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Vorerinner un g» 

Ich habe die Absieht und die Einrichtung des gegenwärtigen baierischen Schriftsteller - Lexikons 
in der bekannten (in vielen teutsehen gelehrten Zeitungen abgedruckten) Ankündigung desselben 
deutlich g<*nug vorgelegt, und brauche also die Sache um so weniger zu wiederholen, da nun 
das Werk selbst mehr sagen muss, als die Ankündigung sagen konnte. Auch von dem grossen 
N itzen ahnlicher ethnographischen und die Speciallilcrarhistorie erläuternden Werke, und dem 
wahren Bedürfnisse derselben für die allgemeine Geschichte der Gelehrsamkeit, brauche ich nichts 
zu sa^en, da uusre grössteu Literatoren darüber nur Bio« Stimme haben, und auch längst alle Ein- 
würfe entkräfteten, die von Ignoranz und Missversland dagegen gemacht wurden. Eben so we- 
nlg will ich von den Schwiei igkeiten reden, welche mit der Bearbeitung und Vervollkommnung 
meines Werkes verbunden sind, und welche nur denen nach ihrem ganzen drückenden Gewichte 
bekannt seyn können, welche ähnliche Arbeiten unternahmen. 

Denjenigen, welchen der Titel : das gelehrt* Baiern auffallt, brauche ich wohl nur zu sagen, 
dnss wir bereits das gelehrte Teutschland von G. Ch. Hamberger und I. G. Meusel, das gelehrte 
England von I. D. Reuss, das gelehrte Frankreich von I. S. Ersch, das gelehrte Preussen von G. P. 
Schulz, und das gelehrte Preussen unter Friedrich II. von Denina, das gelehrte Berlin von V. IL 
Schmidt und Ü. G. G. Mehring, das gelelute Bayreuth von G. W. Fikcuscher, das gelehrte Pom- 
mern von I. D. Iänken, das gelehrte Ostfriesland von E. I. II. Tiaden, das gelehrte Oestreich von 
I. de Luca, das gelehrte Mecklenburg von I. C. Koppe, das gelehrte Erfurt von I. C. Moschmann, 
das gelehrte Dresden von I. G. A.»Kläbe, das gelehrte Sachsen von Fr. A. ff ei*, das gelehrte 
Wirtenberg von B. Hang, und das gelehrte Schwaben von Gradmann u. s. w. haben, und dass 
mich diese ansehnliche Majorität bowog, einem Buche, das unter die Rubrik der genannten Bü- 
cher gehört, den nämlichen Titel zu geben. Man weiss auch wohl, dass hier unter Gelehrten 
eigentlich Schriftsteller verstanden werden, und dass es leider! viele Schriftsteller und Bücher« 
luachcr giebt, die keine Gelehrte sind. Es ist hier aber nicht die Rede von einem Tribunal über 
di« Schriftsteller, sondern von Nachrichten über ihre Schriften und Schicksale, und jeder Schrift- 
steller, welcher in Baiern geboren wurde, oder in Baiern lebte, (ijuem Bavaria orbi literato vcl 
dedit, vel aluit) hat Ansprüche auf einen l'lntz ira baierischen Sehr. 1'Uteller - Lexikon. Man weiss 
übrigens aus der Ankündigung, dass icli mich blos auf s achtzehnte lahrhundert einschränke, und 
auf Ober- und Niedcrbaiern, die obere Pfalz, und die im baierschen Kreise befindlichen Bistü- 
mer, wozu im achtzehnten Iahrhunderte auch Salzburg gehörte, ausdehne. 

Die im ersten Alphabete fehlenden Schriftsteller folgen im -jtcii Alphabete. Ich musste in 
der vorliegenden ersten Abtheilung gegen hundert Schriftsteller weglassen, weil ich über ihre Schrif- 
ten und Schicksale noch keine Gcwissheit erhalten konnte. Die Verzeichnisse von Schrillen (die 
anonym erschienenen sind mit * bezeichnet) suche ich möglichst vollständig anzugebeu, und selze 
die Citalioncn der Literatur- und gelehrten Zeitungen nicht desswegen bey, da« man au die la- 
fallibilität derselben bc\ jeder citirlcn Rezension glauben sollte, sondern dass mau die Anzeigen 
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der Bücher finden nnd selbst vergleichen kann. Aus der nämlichen Ursache zeige ich manch- 
mal bey einer Schrift die erschienenen Gegenschriften, und am Ende eines Artikels die Quellen 
an, aus denen ich nicht nur schöpfte, sondern die ich auch sebr oft berichtigte. 

Bey den Artikeln der noch lebenden Schriftsteller bat ich, wo es ^möglich war, diese seihst 
um Revision meiner Materialien, und kann nun freylich, w.o man sich durchaus weigerte, mir 
Revision und Ergänzung zu gewahren, nur liefern, was ich aus mehrern geprüften Quellen er- 
fuhr. Es war aber doch bey weitem der grösste Theil unsrer vaterländischen Gelehrten so ge- 
fällig, mich mit erbettelten Beyträgen und Nachrichten zu unterstützen. Vorzüglich haben zur 
Beförderung meines Werkes mit Thätigkeit beygetragen die Tit. Herren geisti. R. und Pfarrer 
Anton Bucher zu Engelbrechtsmünster; Landesdirektionsrath von Lipowsky in München; Albr. 
Chr. Kayter, fürstl. taxischcr Hofrath in Regensburg; Christophor Preyberr von Aretin in Mün- 
chen; Antiquar ßlozler zu Freysing; Fürstabt Coelestin Steiglehner, und Prof. Placidus Heinrich 
zu St. Emmeram; Sladtsyndikus Gemeiner zu Regensburg; G. \V. Zapf, kurin ai uz. geh. Rath zu 
Augsburg; die Professoren Schrank, Sailer und Kapier zu Landshut; Prof. Maximus Imhof zu 
Munchcn; Benedikt Kamel zu St. Peter iu Salzburg; Peter Sontag, des Lycci Carolini zu Neres- 
heim Präfekt; geisti. Rath Lorenz Hübuer zu München; Prosper Daliinger zu Ingolstadt; Bernard 
Stocker zu Donauwörl; von Klöckl zu Wasentegernbach; Schuldirektionsrath ff'istnayr zu Mün- 
chen ; Landesdirektionarath Destouchet zu Amberg, und Can. Kobalt zu Altenöttingcn. Leztercr 
theilte mir von der Fortsetzung seines Gelehrten - Lexikons die Manuskripte mit, die ich bey den 
Artikeln, wo ich sie benüztc, citire. Auch die SeLlelsche Verlagshandlung hat mit einer seltnen 
Uneigennülzigkeit Alles beygetragen, um das Werk zu Stande zu bringen, und mit Mühe und 
Kostenaufwand gesorgt, dass die anfangs durch so manche Hindernisse retardirte Erscheinung 
und Fortsetzung des gelehrten Buierns von nun an durch Nichts mehr aufgehalten werde. Ich 
halte es für die angenehmste Pflicht, allen eben genannten Beförderern meines Werkes hiemit 
öffentlich zu danken, und werde auch in Zukunft jedem, der mich mit brauchbaren Beyträgen 
unterstüzt, meine öffentliche Erkenntlichkeit bezeigen. Eben so willkommen Werden mir officielU 
Berichtigungen seyn, von denen im 2lcn Alphabete (das zugleich Forlsetzung und Supplement 
seyn wird) gehöriger Gebrauch gemacht werden soll. \ 

Der Augenschein giebt, dass ich bey deu Schriftenverzeichnissen auch Dissertationen, Re- 
den, und überhaupt nicht nur voluminöse Werke, sondern auch kleine Schriften, gedruckte Auf- 
«ätze in Journalen u. d. gl. anführe, und man könnte mich also der Mikrologie beschuldigen. 
Aber es ist — ausser dem hinreichenden Beyspiele, »dass unser würdiger Meusel in der neusten 
Auflage des gel. TeuUchl. sehr oft einzelne in lournaleu befindliche Aufsätze anführt — manche 
Weine Schrift wichtiger, als mehrere Bünde; die kleine Skizze enthält oft mehr Kraft, als das 
grösste Gemähide, und nicht selten charakterisiren den Geist des Schriftstellers seine kleinen Schrit- 
ten und Aufsätze mehr, als »eino übrigen gelieferten Bücher. Uebcrdicss, denke ich, soll die 
bisher giossenthcils ganz unbekannt gebliebene Existenz kleiner Schriften eben in dem gegen- 
wärtigen Werke, als einem (seiner Zeit) möglichst vollständigen Repertorium der baierischeti 
Literatur vom achtzehnten Iahrhundcrt zu finden seyn. 

Mundwn, am »ten April 1I04. 

Klement Alois Baader. 
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Verzeichnis der Tit. Tit. Subfcribenten. 



Karl Ludwig Herzog in Baiera zu Müxchea. 
8r. Durchlaucht PTMelm Herzog in Bwem «u DüITeldorf. 

8t. Durchlaucht Karl Anfelm de. H. R. R. Türft ron Thum und Taxi, n Regeaiburg. 
8r. Für Ol. Gnaden CöUßin de» II. R. R. FOrft und Abt «u 8t. Emmeram in Regenaburg. 

A. F. 

2kAm»f. hurfurftl.. «Ur WiiWchaftea xu München. Fr««, Ulrich. Supetior tu Maria Egg, 

1* Exemplare. Frijcheifen, Profeffor zu Salzburg. 

Armhardt, Karl TO«, Cottoiiübrik-Infpahtor in Man- Fkmo«tJt, Anton von, kurf. Landrichter za Kamnath 
cu(!n . in der oben» Pfalz. 

'Juenkofer, Alois, Buchhändler tu Ingolfladt. q 

Ju.rfr.rg. Gr. .0«, Gen-ral^har «.Domherr zu Paff.u. ^ - 

?eUr ' ^ *- tad - » Ab - W » von . Hofr.th au Lburg 

ß Gandtr, Anton, Pfarrer tn Buchheim. 

. . „. « - , ... Gail, Gelafitt*, huTf. Schuliufpehtor au Tölz. 

Hranltfl M.ximilian von, Karftlrfil. geh. Referendar au , 

Brun**. Maximilian tot», au»««»- 6 CtfBer, Iofeph von. hurf. Landrichter tu Wafferburg. 

_ , _ . — « _ Grumdmavr, Tränt, Bencfitiat tu München. 

BarKer, Gr. von, von Schroffenberg tu Freyaing. vnmam 7 r, «, 

Banjam, Iofeph von. Landfcbafuphyühu» in Salzburg, jj 



Bugniet, B. von. geheimer Rath tu Freyung. * ExempL g ^ ^ ^ ^ ^ AugjWs< 

Bac&er. Anton. Pfarrer tu Engelbrechtmünßer. a ExempL ^ ^ Pfarrer «u Mo.th.n. 

B*lWMr ( W** L. D. Regiftrator » Mondien. Uerhtrfle ^ 0x . T0B . Domherr tu Freyung und Onu- 

btftcK, 



D. 



WeekenffUer, geifilieher Rath tn Freyfing. 



UbA Anton, Direktor der Forflfchttl« xu Weih«- Äei/aJ|i , ( pf, rT „ , u Wagenhofen ntchA Neuburg an de* 

ftephan aichft Freyaing. Donau. 
DUO, Aloi», hurf. Profeffor und Pfarrer zu Landahut. HaheTl> x**ct, Meditinalrath zu Manchen. 



Hübner, Ignatz, Stadtfyndiku» tu Ingolftadt. _ 
Hühner, Lorenz, hurfOrfiL gcilU. Rath tu München. 
, Ton, hurf. LandeadrrehttoiitTath zu Manchen, HeibUr, BarthoL, Pfarrer in Gunaelh 
Ehrne, Georg ron, zu Lasdaha*. & Exemplare. 
Eifenhut, ron, hurf. Reaibeamtcr an Neumühl in der 

Obern Pfal*. Imhof, Maximu», hur für AI. Profeffor 
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Subfkribeittenverieichnifs. 



lof. Nep. | Pfarrer zu 
RiinigifelJ, Iofeph Gr. von, Probft xu Altenöltiugen. 
KUiM, von, Pfleger zu Wafentegernbach. 
Kof-o/t. Kanonihui zu Altenötdngen. 
Kraus t Iofcpli, Beucfiziai xu 



LoJron, Gr. von, xu Haag, kurfürfti. 

ratht -Präßdent xu München. 
tarier, Georg, Hofkammerrath zu Freyung. 
£.ory, von, kurfürftL Hofrath zu Freyung. 
Lilgenau, B. von, Sudtpfarrer zu Aichach. 
LenhenffU, B. von, zu Lindahut. 

M. 

Anton, hurfttrftl. Profeffor xu Landihut. 
Iofeph, zu Freyung. 
Maro, von. zu Keumarkt in Niederbaicrn. 
Moihamm, von, kurfürfti. ProfeÜor zu Landshut. 



Ntrb, Frans Xaver, 



N. 



P. 



- Ptur, Sankt, Benediktiner- Stift xu Salzburg. 

R. 

Rtchberg, Exe. B. von, kurpfalxbairilcher MInifter xu 
Rcgenaburg. 

Reehberg, Karl B. von, Domherr xu Freyfing und Augi- 
burg. 

la Rofe'e, Iofeph Gr. von, zu München. 
Rheinwald, von, geheimer Rath zu München. 



s. 



Sambuga, Iofeph. kurfürfti. geiftl. Rath xu München. 

Sehrank, Fr«: von Paula, kurfürfti. ProfaSor zu 
Landshut. 

Schwaribavr, Iofeph, Pfarrer xu Hirfchhorn. 
Schell, Kafpar. zu Reiehenhall. 

Schenkl, Iohaun Baptift, des inneru Rath« in Amberg. 

Sontag, Peter, Profeffor zu Nereaheün. 

Stockmayr, Iofeph, Vikariatidirektor zu Freyung. 

Strommer, H. von, kurfürfti. Landrichter zu Freyung. 

Sternberg, Kafpar Gr. Von, Domherr zu Regen»burg- 
a Exemplar. 

Stocker, Bernard. , Benediktiner zu Donauwörth, 

Stengel B. von, Domherr zu Freyung. 

Steh Karl. Pfarrer xu Egenburg. 

Söhr, Iofeph, Pfarrer zu ObexJiaunftadc 

T. 

Thaler, Raphael, Bibliothekar z-i Freyfing. 
Tänil, B. von, von Trjtxberg, L^mlieir z 
Tltun, Gr. von, Doniur ti zu Püflfau. 

, Franz Xav., Pi'ajror zu MjunmcnX'rfc 



w. 

Wuheu, Iofeph, Kanonikui zu Frevln?. 
Witmayr, Iofeph, kurfürfti. Scliuldireklionsrath 

München. 
Werner, geißlichcr Rath zu Freyung. 
Wurm, Georg, Tfarrer zu' HoTzhaufen bey 



Rirfch, Ulrich, Benediktiner. 



z. 

g*ÜU. 



Rath xu Frey fing. 
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AßELZHATJSER (Benedikt), Abt des Rene- 
, diktiner Klofiers Seittenßettcn in Unteröfler- 
reichj geboren zu München am loten Mai 
1635. Er wurde bald nach dem Eintritt 
in fein Klofter Hausprofeflor der Philofo- 

{»hie, dann zu Salzburg Doktor der Theo- 
ogie, und an der dortigen hohen Schule 
Frofeflor der Hermeneutik und Polemik, 
auch zugleich Regens im erzbifchöflichen 
Seminario Clericorum. Er verwaltete diefe 
Aemter mit Gefchicklichkeit,Fleifs und Treue, 
und verliefs Salzburg im Iahre 1657, weil 
er zum Abt feines Klofiers erwählt wur- 
de. Der abteilichen Würd«; Itand er 30 
Iahre vor, und that fowohl für die Wiflen- 
fchaften, als für die VerbelTerung der Oeko- 
nomie in feinem Klofter viel Gutes. Er 
ftarb am 3often April 17 17. 

Seine Scliriften find: 

AWetre f. exercitaiio fpiritualis iuxla tres vi'js: 
purgativam ineipientium , illuminalivam profi- 
cieutium, et unitivam perfectorum, 8. 1697. 

Corona (tellarum duodecira, fea totidem pieta- 
tis felectiffirnae exercitia. Annona animae quo- 
ticliana, five meditationea in Ungulos anni dies. 
Libri II. 1708, 8- 

Refolutiones theologico- canonicae in re facTamen- 
taria uiüverfa pro iis, qui in minifterium funt 
fegregaii, fol. 1709. 

Manuductio ad divinae feripturae ftudium, g. 
1709. 

Aflertiones polemicae de praeeipni« fidei contro- 
verfiis ad noftrac poiiflimura actatis fectarios, 
8. Libri III. 

AuffeT diefen in Atricola» Bibüotll. Sacc XVIIL 
und in Koboltt b.>ir. Gel. Lexikon angeführten 
Sehriflen, £»b AMzJiaujrr unter dem Namen £u- 
togii Al'baiit Eurvpulitani, epiliohun de auetore 
Curau Salutis ad Bern. Pc/.iuni, welche auch in 
den epp. apolo-et. pro onL S. BmeJicti Itelici, 
^wnd emigo Predigten hei am. 

ABRAHAM (a Sancta Clara), Auguftiner- 
Prediger zu Klofter Taxa in Obcrbaicrn. 



Mit feinem Familiennamen, anter dem er 
gar nicht bekannt iß, hiefs er Ulrich Me- 
gerle, und wurde am 4ten Iun. 1642 zu Krä- 
Iteiiheimfietten unweit Möskirch in Schwa- 
ben aus dem Megerlinifchen (von K. Fer- 
dinand III. in den Adelftand erhobenen) 
Gcfchlechte geboren. Er tratt zu Maria- 
brunn in Unteröfterreich im I. 1^62 in den 
Orden Eremitarum discalccatorum S. Augu- 
ftini, oder der fogenannten Barfüfser - Au- 
gultiner, und fiudirte zu Wien im Klofter 
feines Ordens Philofophie und Theologie. 
Nach vollendeten Studien, und nachdem 
er zum Priefier ordinirt war, kam er als 
Prediger nach Klofter Taxa in Baiern, und 
wegen feines langen Aufenthaltes dafelbß 
gebührt ihm hier ein Platz. Er war ein 
aulTerordentlicher Mann, der eine grofTe 
Menge von Kenntniflen, das glücklichfte 
Gedächtnifs, einen unerfchöpflichen (frey- 
lich dem Geifte vind Gefchmack feiner Zeit 
angeniefsnen)Witz und einen eifernen Fleifs 
befafs. Er wurde durch feine Predigten, 
in welchen feine Satyrc keinen Stand und 
keine Art von Fehlern fchonte, in Baiern, 
Schwaben und Ocftcrreich ungemein be- 
rühmt, kam wieder nach Wien, und wurde 
dafclblt zum kaiferl. Hofprediger ernannt, 
an welchem Poften er bis an fein Ende 
blieb. Er ftarb am iften Dcc. 1709. 

Seine Schriften find: 

Nova et magna Grammatica religiofa, Ten Sermo- 
nes moratrs, 4. Salisburgi 1691. und 1*30. 
wurde auch in »lax Teutfehe" iiberfezt unter dem 
Titel: Geiftliche Tugendichule, 4. Augsb. b. 
Rieger 1766. 

Merks Wien, das iß: des wütenden Tods eine 
umftändliche Befchreibung in der berühmten 
Haupt ■ und kaiferl. llelideuz&adt in Oefier- 
rcich, im rccbszehcnbundcrt und neun und 
fiebcnzigflcn Iahr, mit Beyfügung fowohl Wif- 
ren als Gwiü'en antreffender Lehr zuOumncii- 

l 
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E tragen mitten in der betranken Statt und 
it, 8- W ien b. Vivian 1680. 193 S. mit 8- Vign. 
Neue Auil. ebendaf. 1710. 

Deo gTatias, nach glücklich überßandener Peß- 
krankheit, welche zu Wien grafßret hat u. f. w. 
4. ebendaf. 1686". 

Löfch Wien u. f. w., 4,. 1690. 171a. 

Huy und Pfuy der Welt, oder von den Tugen- 
den und Ladern, 4. Salzb. 1710. 

Spiritualia mifcellanea. Mit Kupfern, Nümb. 4. 
1704. 

Geißliches Waarenlager mit apoßolifchen Waa- 
rcn. d. i. Predigten u. f. w. Salzb. a Theile, 4. 
1714. 

Der wohlgefüllte Weinheller, mit Kupfern Salzb. 
1710. 

Aller Freud und Fried, Fried und Freud, fowohl 
bey denen Lebendigen, als Abgeßorbenen iß Ur- 
fach Maria, wohin fchon Ungß gezielt Augu- 
ßinu». Beygedrukt find mit fortlaufenden Sei- 
tenzahlen, und mit Kupfern: I. Etliche Sinn- 
bilder, fo an der Triumphporten des Burger- 

9>iiaU bey Einführung des Marienbildes von 
ötfcb zu fehen gewelt, 1698. II. Brunnß zu 
Wien zu Waffer, das iß, eine kurze Sermon 
u. f. w. 111. Baare Bezahlung, das iß, eine kurze 
Dankpredigt zu Neußatt , als die jährliche 
• Danklagung wegen entledigter Wien- Statt von 
dem Erbfeind, mit anfchnHchcr MuGkuud Pro- 
f l.i :n begangen worden, anno 1697 gehalten, 
8. Salzburg b. Hahn, 1698. zufammen 155 S. 
Die Bruderfcbaft im Tode, 8- Salzburg 1710. 
Spiegel der Nan-en, 8. 1710- Amfterdam 4. 1737. 

Wunderlicher Traum von einem großen Narren- 
Nelt, welches üaudentius Hilanon wider alles 
Verhoßen gefunden und ausgenommen, allen 
refpective gutmeynemien Geniülhem, die da 
ein Gtlliche Lehr, fambt einer erfpriefslichen 
Ze^tvertreibüng nicht waigern, für ein Neu- 
iahifchanknng oßtrirt, 10. gedr. zu Salzburg 
bey Habn 1703. 91. S. Wien 1714. 

Wunderthätlscs ganz neu ausgehektes Narren- 
Neß liniieile. Wien 1737. Neue Auil eben- 
daf. b. Kraus 4. 1751. 

Gott Gehl AUes und weifs Alles, 1702. Nürnb. 
ia. 1725- 

Lob - und Ehrenrede zu Ehren S. Bernardi CU- 
revallenGs, 4. Gratz und Wien 168 1< 

Lobreden zu Ehren S. Georgii, R. Wien, 1680. 

Reim dich, oder ich lies dich, das iß : allerley 
Materien, Discurs, Concept und Predigten, wel- 
che bishero in ontCTfchiedlichen TracUtlein 
eedrukt worden, 4, Salzb. 1693. Cöln 1702. 
Salzb. 1714. Augsb. b. llieger 1754. 



Abraham Mercnrialis, oder Wintergrün in ergö- 
tzenden und lehrreichen Gefchichten und Ge- 
dichten, wie auch biblifeben Concepten, 4. 1700. 
Nürnberg mit Kupfern 173t. Augsb. bey Rie- 
ger 1766. 

Sterben und Erben, oder Vorbereitung zum Tode, 
8- mit Kupf. Prag 170a- Salzburg 171a Nürn- 
berg 1739. 

Der durch den Teufel in Verfuchung geführte 

In das, 8- Wien 170a uiid 1759. 
Iudas der Erzfchelm für ehrliche Leuthe IV. Th. 

Bonn 4. 1687. Salzburg I. Th. 1688. II. Th. 

1689- III. Th. 1692. IVTTh. 1695. ebendaffelbe 

IV. Th. 169Ä und 1709. Nürnberg b. Lochner, 

4. Neue Aufl. Augsb. 4. 1775 4 Theile. 
Abrahamifchcs ßefcheideßen foll man wohl nicht 

vergeflen, 17c«. Nürnberg 4. 1714. Wien bey 

Kraus 1737. 

Abrahamifche Lauberhütten, mit vielen fowohl 
biblifchen, als andern ßnnreichen Concepten, 
Gefchichten und Gedichten gezieret, 3 Theile 
Wien 4. 17 17. Nürnberg 4. 1723. Wien bey 
Kraus 1747. 

Feuriges Herz lindert der armen Seelen Schmerz, 
8. 1715. Augsburg 1750. 

Gack Gack, oder Befchreihung der wunderthäti* 
gen Wallfahrt zu Maria Stern iu Taxa, 8. Mün- 
chen 1688. Cöln 1688. 

Abrahamiii h gehab dich wohl, oder Urlaube in 
diefem Endzweke feineT Schriften 1700, 4. 
Wien 1737. 1739. 

Etwas für alle, d. i. eine kurze Befchreibting al- 
lerley Stands - Amt» - und Gewerkspcrfonen, 
mit beygedrukten littlicheu Lehren und bibli- 
fchen Concepten, durch welche der Fromme 
mit gebührenden Lob hervorgeßrichen, der 
Tadelhafte aber mit einer mäßigen Ermahnung 
nicht verfchont wird. Erßer Band, 532 S. IL 
Band. 793 S. HI. B. 074 S., 8- . Verlegt und 
mit (mehreren» hundert) Kupfern vermengt 
von Chrißciph Weigeh Würzburg b. Herz, 171 1. 
1733. Salzburg 171 1. 

Etwas für Alle u. f. w. Neueße Auflage. (Aus- 
zug aus dem vorigen Werke), Halle b. Hendel 
1785- 16 Bog. 
S. Ei°nt Suvmhm^n. ^6chertGe\. Lex. B. LS. }f. 

hiftrifitidwiirteTbuch B. I. S. 3$. flteJcrer an- 
nal. Ingolltad. B- III. S. 193. tritt Iliitlicrvei - 
reicht). 177a Heinfmt alle. Bflchet lexikon B. I. 
S. 14. und Suppl. B. I. 5. 6- AgruoUe Bibl. 
Saec. XVIII. B. 3. 8. }o. De Lu<.a OrAerieieh. 

fei. Anzeigen, Lins 177?- IHefu TTtrowhil. Georg» 
uchcrlcx. B- 1. S. 4 OJfingert u- 
gtiftin. S. 3 ja. A. I- Ameiger l$CC April. S. 
649. AHB. 74 B. 8t. a. S. 619. Chromel I. S- 
■Of — 306- 
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ADALBERTUS, Kapuziner - Quardian in 
München , dafelbft geboren. Er tratt fehr 
jung in den Orden, lehrte in demfelben 
feinen Ordensbrüdern in den Iahren 1670 — 
1690, nach der damaligen und des Ordens 
Manier, die Philofophie und Theologie, war 
mehrere Iahre lang Prediger, und wurde 
endlich zum Quardian crwaldt, und ftarb 
am löten Nov. 1719.. 

Er gab heran«: 

Sonntags« Fell- und Fallen - Predigten, 3 Bände, 
fol. München 1703. 

Predigten zur Advents- und Faftenzeit bey dem 
40 Mndigen Gebet, München, fol. 17C9. 

Beden von dem allerheil. Sakrament und der 
Mutter Gölte«, 1713. 

AD AMI (Kajetan), Pfarrer zu Berg 
nächft Landshut, wo er 1729 geboren -wurde. 
Er ftudiertc in feiner Vatcritadt und zu 
München, tratt in den Wellpriciterftand, 
und widmete fich mit der gehörigen Anlage 
und mit dem nöthigen FleifTe, dem Erzie- 
hungsgefchäfte und der Bildung der lugend. 
Er erhielt ein BeneHcium 7,u Ellenbach in 
Niederbaiern, und wurde nach Aufhebung 
des Iefuitenordens 1773 Schulrektor in Strau- 
bing, welche Stelle er 2 Iahre lang mit Nu- 
tzen verfall. Bey Errichtung der bürgerli- 
chen Realfchulen zu München wurde er 
Lehrer derfelben, und Infpcluor der Tri- 
vialfchulen. Im I. 1777 mufste er wegen 
feiner, durch Brufthranhheilen, ganz gc- 
fchwächten Gcfundheit, von der Schule ab- 
tretten, und fein Benehcium beziehen. Im 
L 1778 verlieh ihm Herr von Udingensberg 
die Pfarrey feiner Hofmark Berg auf dem 
Hofberg nachit Landsltut, wo er den 2ten 
April 1784 zum Leidwelen feiner Freunde 
und feiner Gemeinde ftarb. Er hatte ein 
fehr zartes mcnfchenfretlndli« lies Gefühl, 
war ein wahrer Kinderfreund, und ein auf- 
geklärter thaiiger Schulmann. 

Im Drucke erfebien von ihm, JiifTcr einigen «inrel- 
nett Gelegenhciugedichteu : 

Als tili. Iohanna Freyin v. Mannsdorf zur Gene, 
raiin de» löbl. lultiluts Mariae oder der Lng- 
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lifchen FrSulen erwählt wurde, eine Ode, fol 
München 1760. 
Gebundene tlcberrctzung des gten Ovid. Briefes 
im I. Buch aus Pontus: in den Bair. Samm- 
lungen zum Unterricht und Vergnügen, 1766. 
St. 9. S. 703— 711. 

In (liefen Sammlungen (wovon du erß« Stuck tn 
Miliiehen im Okiober 17(4. und das ler.te im 
Sept. 176K er fehlen) flclicn von Adami, vom In« 
tiin« \y(.f, an, nicht nur mehrere Auffatxe, rin- 
dern er befolgte auch eine Zeit lang die Iler- 
»u»l*be derfelben. Mehrere von ihm gehalten» 
Reden, r. B. über Lektüre für junge Leute, und 
eine von ihm Vcrfaf»te laieinlfche Grammatik, 
bliuben ungedruckt. 

ADRIANI (Göriz Iohann Adam), der 
WW. und AG. Doktor, Mitglied der hilf. 
Akademie der Naturforfclicr und prahtifcher 
Arzt zu Regcnsbur<r; geboren im I. 1651 
zu Ifleden in der obem Pfalz. Er ftudierle 
die ArzncywiiTenfchaft zu Jena, wo er 1706 
de Tumoribus tcfiium dispuürte. Er übte 
zu Regensburg 30 Iahre lang die medicini- 
fche Praxis, und ftarb dafelbi't im I. 1734. 

Er gab lieraut : 

Nachrichten von der Salbe in Gilead oder dem 
wahren arabifchen Balfam, deüen zum öftern 
in heil. Schrift gedacht wird, opobalfamum 
von den Medicis genannt, 8- Hegcn*b. 1718. 

Nachrichten von dem bohmifchen Bittcrwaffer, 
darin von delfen Urfprung, Urfachc feiner Bit- 
terkeit, rechten Gebrauch, purcirenden Kraft, 
und nutzbaren Wirkung in verCchieduen Krank- 
heiten gehandelt, und aus eigner Erfahrung 
aufgezeichnet wild. 8- Regensb. 17*6. 

Vcifchiedene medicinifche Beobachtungen und Auf- 
sitze von ihm liehen in den EphemeriJ. naL cw 
riof. und in den Brefilaurr Sammlungen. 

AETTEN KOFEB (Iofeph Anton), Kur- 
fürftl. Rath und Arclüvarius zu München. 
Er wurde am i-ton Hormmg 1711 zu Mün- 
chen geboren, und leine Eltern waren : Mar- 
quard Ant. Aettenhofer, kurfiuitl. Hofraths- 
kan/.elhft, und Maria Anna, eine Tochter 
des lutrfürlil. Siegelpapier- Verwalters, Georg 
J'uhler zu Straubing. Den 28"en Iänncr 
1736 wurde er kurf. Hofraths- Rathfcbrei- 
ber, .und wurde dann feinem Bruder, An- 
dreas Ignatz Aettenhofer beym kurf. äuffem. 
Arcliiv beygegeben. Den 23ßen Hönning 
IT37 wurde er Hofralhsfekretar, und den 
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5ten Nor. 1742 wirklicher In (Terer Archi- 
var. Da er in feinen Amtsverrichlungen 
ungemein fleiflig war, in Kriegszeiten 
das äufsere Archiv flüchtete und fonft daf- 
felbe in gute Ordnung brachte, wurde er 
im L 1748 unterm I5ten Marz mit dem 
Raths - Charakter begnadiget. Den Uten 
Hornung 1752 wurde ihm ex commifl*. fpe- 
ciali das fogenannte Speierfche oder Wez- 
larfche Archiv zur Einrichtung und Befor- 
gung übertragen. Den i7ten lanner 1756 
wurde er vom Fürßcn zu Hohenzollern Sig- 
maringen, Iofeph Friederich, zu deflen wirk- 
lichen Hofkammerrath ernannt, weil er 
demfelben mehrere taufend Gulden eink af- 
fine und treu verrechnete. Den 4ten Sept. 
1764 wurde er zu diefes Fürfien Hofrath 
mit dem jährlichen Gehaltsbezug befördert. 
Im I. 1775 den i3ten Iänner wurde er vom 
Kurfürften Maximilian III. wegen feiner 
40 Iahre lang geleifteten Archivars -Dieufte 
aus eigner Bewegung zum wirkl. Hofkam- 
merrath ernannt , und den 23ften Iänner 
in Pleno Camerae verpflichtet. Seine erfie 
Gattin, mit der er fich den 23ften April 
1736 vermählte, und mit der er 5 Söhne 
Und 10 Töchter erzeugte, war Maria Thercfia, 
des hurfüritl. Hofgerichtsadvokaten und 
Stadtfyndikuszu Landsberg, loh. Bapt. Brug- 
gers, Tochter. Sie ftarb 1770 am 3oiten 
April, und am 22ften Mai 1774 heurathete 
er Anna Therefia Thanner,- Baron Schufli- 
fchen Verwalters Tochter von Steinbruck. 
Eine feiner Töchter Maria Kunigunde gieng 
1767 in das Nonnenklofter Maria Loretlo 
zu Reittberg nächft Töltz, und wturdc den 
loten Tag nach ihrem Eintritt von einem 
über fie eingeftürzten Holzhaufen derge- 
ftalt befchädigt, dafs fie von den Nonnen 
foglcich dem Vater wieder zurück gegeben 
wurde, in deflen Armen fie fiarb. Er fclbft 
Harb im L 1775. Seine 2 noch lebenden 
Söhne befinden fich in kurf. Dienften, und 
zwar Paskai Aettenkofer als Hofrathsfekre- 
tar, und Bernard als Hofrathsregißrator. — 

Er gab heraus: 
Kurzgefaßte Gefchichte der Herzoge von Baiern, 
von Herzog Otto dem Grollen von WitteUbach 
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•n, bis auf gegenwärtige Zeiten, mit nöthigen 
Bey lagen, 8« Regenaburg 1767. 1 Alph. und 
ac Bog. 




Da» Manufkript ■:!;,:"■■« Werke» (welche* in tonathan 
Fifchert Eibfolgeefchichte de» Heizogthttms Bai- 
ern unter den Wittel.bachern. dem Freyherr» 
T. Obermayr zugefclirieben wird) hinterlegte er, 
nachdem es aus der Prelle gekommen war, in 
dem kurfuifü. äuffern (nun in ein chnrftlrltl. 
geheime» Latidetarchiv umgeänderten) Archiv« 
indem fich auch feine eigne, von ihm aufgelegt« 
Lebensgefchichte, und ein von ihm verfafstej. 
aber unvollendete», hiftoi ifch - heraldifche» Wap- 
penbueb im Mau ufknpt befindet. 

AGRICOLA (Georg Andreas) , der WJV. 
und AG. Doktor, praktischer Arzt zu Re- 
gensburg, dafelbfi im Iahre 1672 geboren. 
Er Itudierte zu Regensburg, Wittenberg und 
Halle, disputirtc im I. 1695. de Succi nutri- 
tii per nervns tranßtu, dann 1697 um die 
Doktorswürde de falubritate fluxus haemor- 
rhoidalis, und wurde dann praktifchcr Arzt 
in feiner Vaterfladt. Er gab die Erfindung 
einer vegetabilifchen Mumie vor, und ver- 
fprach eine neue Methode zu lehren, ver- 
möge welcher man fich durch Blätter, oder 
kleine Zweige und Blumen in kurzer Zeit 
ganze Bäume verfchaffen könne, und zwar 
fo, dafs die Hervorbringung von 60 Bäu- 
men, welche durch das Feuer und feine 
vegetabilifche Mumie bewirkt werden füll- 
te, nicht mehr als eine Stunde Arbeit er- 
fodern würde. Er beftimmte eine gewifle 
Anzahl von Ferfoncn, denen er fein Ge- 
heimnifs anvertrauen wollte, wenn ihm jede 
25 Gulden zum voraus erlegt hätte. Er 
fand auch wirklich, was es zu allen Zeiten 
gab und giebt, unter vornehmen und ge- 
ringen Ständen genug einfällige und leicht- 
glaubige Ferfonen, die ihm ihr Geld ga- 
ben, und erft in der Folge fühlten, was fie 
anfangs nicht einfehen wollten, dafs fie 
von einem Maiktfchreycr betrogen wur- 
den. Was er eigentlich wufste, waren be- 
fondre Kunftgrine beym Propfen, Impfen 
und bey Zertheilung der Wurzeln und Bau- 
me. Er machte dadurch, und durch feine 
Schriften in und aufler Teutfchland Auffehen, 
und erwarb lieh, was fich nicht jeder Schrift- 
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fteller zu erwerben weifs, durch feine Bü : 
chermacherey viel Geld. Mit Friedr. Küffner 
hatte Agricola Streit. Von ihren vorgebli- 
chen Baumverniehrungskünften kann man 
die Brefslauer- Natur- und Kunftgefchichte 
2 ten Verfuch S. 233. 239. Sten Verfuch S. 
1542. I2ten Verfuch S. 579. I3ten Verfach 
S. 338- 2iten Verfuch S. 109. und 25ften 
Verfuch S. 109. nachfehen. Er ftarb zu 
Regensburg im I. 1738. 

Seins Schriften find: 

Kurzer Bericht von dem Urfprunee der UniveT- 
falveimehrung aller Bänrne und Staudengewäch- 
fc, 4. Regensburg, 1716. Leipzig 1716. 3 " 
{fleht auch in Gründling» Natur - und K 
gefchichte, loftcn Th. S. 714). 
Neu und nie erhörter, doch in der Natnr und 
Vernunft wohl gegründeter Verfuch der Uni- 
verfalverinehrung aller Bäume, Standen und 
Blumengewächfe, da* erftemal theoretice und pra- 
Ctice experimentirt, und mit unlerfchiedenen 
raren Kupfern aiisgezieret, Fol. 2 Thcile. Re- 
gensburg i?i6. und 1717. Dazu kam als der 
dritte theil: Wahrheit und Beftändigkeit der 
UniverfalveTmehrung. Fol. Regensb. 1718. Neue 
Aufl. Fol. Frankfurt, 1752. Regensb. b. Montag, 
175+. Auf» neue überfehen, mit Anmerkungen 
und einer Vorrede begleitet durch Chr. Gottl. 
Braufer. Fol. 2 Theile m. 31 Kupf. 177a. Mit 
neuem Titel: Verfuch einer allgera. Vermeh- 
rung aller Bäume u. f. f. Regensb. 9 Theile, 
1784. fon dem nämlichen JVerk erschien eine 
holländifche Ueberfetznng von I. Le Long. 4. m. 
Kupf. Amfterdam 1719. eine englifche ueberfe- 
tznng von R. Bardley, 4. London, 1791. und 
\7i(t.tmieinefranzöfifcheUeberfetiMng\yaXxx dem 
Titel : Agricultnre parfaite ou ta nonvelle 
decouverte u. f. w. Amfterdam 1700. 1729. und 
1752 a Bände m. 31 Kupf. 

Declaration und Gegenantwort, 4. Regensb. 171CL 

Aflecnration der Univerfalvermehrung durch die 
verftürzte Plantage, 4. Regenab. 1717. 

Verzeichnifs aller phyükalifcben Gartenproben, 4. 
ebendaf. 1717. 

Nachricht vom Sonn - und Sternwald, 4. ebend. 
1717- 

Gefpräch vom Bcrgwefen, aus dem Lateinifchen 
des G. A. Agricola überfezt von Stöhr, ß- Ro- 
thenburg 1778. 

8. JMungt Fortfcti. v. löchert Gel. Lex. B. I. K&- 
. bolt'i baier. Gel. Lex. S. II. Hirfchings hiß. Iii. 
Handbuch I B. 1 Abtli. S. IJ. Bougine Hand- 
buch der Lil. Gefch. B. 3. S. J<0. Ladvoeats 
foxtget hiß. H*»dw6rt«rbuch, V. Th. Cr»- 
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mWi nenei hift. biogr. Handwörterbnch TV 

1. S. 39. Acta Erodit. Lipf. 171Ä. Iun. S. a!7. 
1717. Febr. S. U — «8. und Dec S. «43 — 544. 
Regensb. geh N. 17*7. Nach», j. S. 31. ADB. 
II B. S. »17« Beckmann phybk. i>kon. BibL 
B. 4. S. 345. Htinfuu allgem. ßtlcherlex. B. I. 
S. 34. Neuer Biklieifaal der gel. Welt, Leipi. 

OefFnung B. c. S. 7I1. Keitlert neuefle Bei- 
le. Ihuinov. 1741. B. ». S. 1341. AL. Ataeigtr 

im. Aug. s. n|i. 
Sein Porträt wurde von Bernh. Fogel in fchwar- 
ser Kunft geftochen. 

AGRICOLA (Ignatius), lefuit in Baiern. 
Er ftarb um das Iahr 1729. 

El ih mir von ihm bekannt: 
AUocutio funebris ad D. D. Sodales CongTegat. 
maj. MonacenGs de Serenifl". principe Philippo 
Mauritio Maria Dominien lofepho, utriusque 
Bavariae duce, delignati epifcopo Baderborn. 
Fol. Monacbü 1719. 7 Bog. 
Hiftoria provinciae Societati« lefu Germaniae fu- 
perioris. Pars 1. (vom I. 1540 bis 1590) Augs- 
burg b. Schlutter und Habbach, 1727. Pars II. 
(von 1591 bis 160c.) Augsburg 1729. 90 Bo- 
gen. 

Der ate Thcü diefct W«rke», fortgefeat fflr die 
fahre 1601 — 16 10 von Adam Flott ■<, erfchien xu 
Augtbiir;, und der 41a Theil 1611 — t6)o von 
Frans XäV. Kropf zu München. Fol. 174*. 

Es eTfchienen auch von ihm mehrere einzeln ge- 
drnkte, theil s laieinifche, theils teutfehe Pre- 
digten und Gelegenheitsreden. 

AGRICOLA (Iohann Iakob), ein Medi- 
kus aus Baiern gebürtig, welcher um das 
Iahr 1709 oder 1710 ftarb. 

E» erfchienen von ihm: 

Schauplatz des allgemeinen Haushallens, d. i. kur- 
ze, jedoch klare L'nterweifung und Anleitung 
von dem Haushalten, Feld- Aker- Wein- Blu- 
men- und Gartenbau u. f. w. Dillingen m. K. ( 
4. 1675. und Nördlingen 1676 und 1677. in 
3 Tbeilen. 

Der vorfichtige Wevdmann, d. i. ausführliche Be- 
fchreibnng vom lagen, 4. Nördlingen 1677. 

6. Trift - Nachrichten. AJehngt Fortfert. von 15- 
cheri Gel. Lex. i B. Kotroltt bair. Gel. Lex. 
8. 15. GriemcaJJt album Bav. jatrkae S. 19. 



AGRICOLA (Norbert) , Trämonftratenfer 
zu Steingaden in Oberbaiern, und dafclbft 
geboren. Er wurde von feinen Ordens- 
obern nach Rom gefchickt, um dort Philo- 
fophie und Theologie zu ftudieren. Nach 
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feiner Zurückkunft lehrte er diefe WiflTen- 
fchaften Heben Iahre lang in feinem Klo- 
fter, wurde dann Prior und Kellermeifter, 
gab ein Buch unter dem Titel: Corpus 
Phyfikwn, und einige Thefes heraus, und 
ftarb zu Anfang des achtzehnten Iahrhun- 
derts, 64 Iahre alt. 

8 ' NttSÄ D S. G80r * ^ * 

AICHER (Otto), Benediktiner des Klo- 
ßers St. Veit zu Neumarkt in Niederbaiern. 
Er war ein feiner Zeit berühmter Redner 
und Dichter, und kam im Iahr 1657 als Pro- 
feflor nach Salzburg, wo er 1657 und 58. die 
Grammatik, 1659 — 1680 die Dichtkunft und 
Rhetorik, dann die Moral und Gefchichte 
lehrte. Er Itarb nicht, wie Iöcher fagt, im 
Iahr 1678, fondern am I7ten Iänner 1705. 
und gehört alfo noch unter die Schriftftel- 
ler des achtzehenten Iahrhunderts. 

Seine gedruckten Schriften find: 

Theatrum funebre, exhibens Epitaphia nova, an- 
tiqua. feria et joeofa (welche« er unter dem 
anagTammatifchen Namen Dodo JMchea heraus- 
gab) IV Thcile. Salzburg 4. 1673. Neue ver- 
mehrte Aufl. Salzb. 1675. 

Iter Oratorium, 10. Salzb. 1673. 

Iter poeticum, quo tota are poetica abfolvitur, 
ia. Salzb. 1674. 

Hortus variarum inferiptionum veterum et no- 

varum, 8. ib. 1676. 2 Theile. 
Brevis inßiluüo de comitiis veterum Romano- 
. rum, libellis tribua comprehenfa, cum libro 

quarto de comitüa Irapeni Romano -germanici, 

ia. ib. 1Ö78. 

De prineipiis eofmographiae 12. ib. 1678- 

ßl. T. Ciceronis orationes philippicae notls hiflo- 

ricis, ethicis, politicis. nhilolophicis, rhetoricia 

illußratae. 2 tomi, Salisb. 1678. 
Epitome chronologica Hißoriae univerfalis faerae 

et profanae ab orbe condilo usque ad ortum 

Chrißi, 8- ibid. 1689. 
Inßitutiones oeconomieae five dUcurrus moralca 

in duoa libros oeconomicorum Arißotelis. L. 

a. ib. S. 1690. 

Florilegium infignium fententiarura ex poetis, 8« 

ib. 1690. 

Hißoria quartae Monarchiae facta et profana, 
exhibens gelia, dicta et fynibola prineipum rom. 
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nnacnm obfervationibns et infÜttrtionibua poe- 
ticis. II. Tomi. typia S. Galli, 8- 1691. 

Infantia et ado^efcei.tia Komae, feu ortus et pro- 
greffus romani imperii annexia legibus regiis, 
confularibus ac dccemviralibus, uuacum faßis 
Romanorum antiquis, 12. Salitburgi 1693. 

Titi Livii Deras prima, nnacum notis hißoricis, 
ethicia et politicU. 8. Saliab. 1694. 

Florilegium Sententiarum oratoriarum, ethicarum, 
politicarumexprobatifTimis auetoribas collect um 
et in locos commune» digeßum, 8. Norimbergao 
1695. 

Inßitutiones othicae, five discurfus morales in 
decem libros ethicoram Arißotelis ad Nico- 
machum, quibus acceffit Über de nobililate et 
honore. 8- Salisb. 1696. 

Iuventus et maturitas Romae, Ten romani impe- 
rii incrementum et poteutia, libris III. com- 
prebenfa, annexa fene regum et dictatorum, 
12. Herbipol. 1700. 

Tacitus enucleatu», five aphorismi et axiornata 
politica ex omnibus Cornelii Taciti operibus, 
12. Aug. Vind. 1701. 

Supplementum Taciti enucleati ex lul. A^ricolat 
vit. et moribus Germanorum, 11. Atig. Vind. 1701. 

Zodiacu* Vitae continens Symbols moralia de 
hominis ßatu, vita, ßudio, moribus, optime 
inftituendis, 12. Salisb. 1702. 

Ephemerides ecclefiaßicae, aßronomicae. hißorieae, 
ethico- politicae ab anno 1687 "fque ad a. 1699 
Salisb. 4. 1702. 

Epilotne chronologica hißoriae univerfalis f.ic.ae 
et profanae ab orbe comlito ufque ad aunum 
1702. Coloniae III tomi. 1706, 4. 

Er verfertigte auch als Proleflor der Rhetorik ver- 
fehl edone lateinifche Schau fpiele, welche feine 
Schüler aufführten, und hinlerliefs viele Samm- 
lungen und Manufkripte, die bcynahcalle. fatnmt 
feinen Huchem, 3 Iahre nach feinem Tode, näm- 
lich im I. 1708» bey einer Feuersbrunß zu Grunde 
giengen. 

S. Hiftnr. nnir. S&liibnrg. S. ?9». Petr. Fr. Agri- 
colat Biblioth. ectlef; Sacc. XVIII. Tb. i. S. 
119— 134. AJelungi rorifetr.. von Indien Gel. 
Lex. B. 1. Koboltt Imr. Gel. Lex. S. 16. Zie- 
grlbauirt hilior. Utoiar. otd. S. Bened. ?ten 
Theil. S. 4JC. Lmümcati furigef. hiit. Hand- 
wörterbuch, B. VII. S. ai. 

AICHINGER (Karl Friedrich), Infpektor 
der Kirchen und (Schulen zu Sulzbach. Er 
wurde zu Vohenfiraufs im Sulzbachifchen 
am 3iften März 1717 geboren, erhielt die 
Stadtpredigers- und 1777 die Infpektorsfielle 
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zu Sulzbaeh, war Mitglied der teutfchen Ge- 
fellfchaften zu Mannheim, Iena und Alt- 
dorf, und ßnrb am I3ten März 1782. 

Er gab heraus: 

Verfuch einer teutfchen Sprachlehre, R. Frankf. 
und Leip*. 1753. Wien b. Kraus 1754. 

Das Chriftenthum über die Vernunft, oder Be- 
trachtungen über das Buch vom Werth der Ge- 
fühle im Chriftenthum, 8- Regensb. 1771. 

Klaglied der obern Pfalz wider Herrn Trof. Gott- 
rched, 4. 1750. 

Verfuch über die feufzende Kreatur, 8- Regensb. 
1772. 

Uuvorgreifliche VorfchlSge. die teutfehe Bibel be- 
treffend, nebft einer Vorrede von den Verdien- 
ten Dr. Luthers um die teutfehe Sprache, g. 
Regensb. 1774. 

Erläuterung einiger teutfchen Wörter au» den 
oberteutfehen Mundarten; in den Schriften 
der Altdorffchen teutfchen Gefeüfchaft, 1760. 

Erinnerung an die teutfehe Sprachlehrer zu befTe- 
rer Einrichtung der Conjugationen und Decli- 
natinuen in unferer Sprache: im fehwäbifehen 
Magazin von gelehrten Sachen auf das Iahr 

»775- 

8. Hambergen gel. Tentfchl. 1773. S. 6. und ißen 
Nachtr. S. 3. Meujelt gel. Teutfchl. ;te Aius. 
S. «. 4te A. Finaueri Mag. für die neueftc Lit. 
I77f. S. la. Finauen hiß. lit. Mag- 17*2. II. 
I. S. 6<f. Ladvocatt fortgef. hiß. Handwörter- 
buch B. V. S. 54. Hir/chimgt hiß. Iii. Handbuch 
1. B. 1. Abtheil. S. 1». MnXert Uuiv. Caul. 
I Th. Mrufrlt Lex. der 1750— ItOO verfiürbii. 
Schriftßeller B. I. S. jfi. 

AICHINGER (Maximilian Gandolph), Au- 
gufiiner im Kloßer Mijlnzu Salzburg. Er 
wurde 1704 zu Salzburg geboren, tratt 
1721 in den Orden, in welchem er viele 
Iahre hindurch Lektor, öfter» Prior, drey- 
nial Provinzial, und zu Rom, wo er fich 
einige Iahre aufhielt, teutfeher Affiüent war. 

Et gab heran»: 

Diftertatio theologica Augnßiniano-Thomiftica de 
cultu Bcaiifl'imae Virgtnis Mariae publicae dis- 
pntatiofrl expolita tempore capituli provmcia- 
fis, 4. Salisb. 1737. 

Er rerbelTerte die Studien feines Kloßer», und tct- 
rnehrte die Bibliothek deflclben. Er ftaib im 
Iahre 1765. S. Ant. Mar. Kobolu M. S. 

AIGN (Rupert), Benediktiner im Reichs- 
ftiftt St. Emma an , in Regensburg. Er 
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wurde am 5tcn Dec. 1720 geboren zu In- 
golßadt, ftudierte dafelblt und zu Regens* 
bürg, tratt im I. 174C) in den Orden, und 
ward im Klofter Profeffor der Philofopbie 
und Theologie, dann Pfarrer in der Stadt 
und auf dem Lande, und erfüllte an je- 
dem Poften genau feine Pflicht. Er ward 
grau unter den Gefchäften der Seelforge 
und Oekonomie, bey der er nie feine Stu- 
dien verfäumte, und legte im I. 1797 als 
Iubiläus im Orden nach 50 Iahren feine 
2te Ordensprofefs ab. Seine häufligen vor- 
handnen Manufkripte, vorzüglich die Ge- 
fchichte feiner Zeiten, und feines Ordens, 
und die Literargefchichte feines Wolters 
betreffend, zeugen von feinem Fleiffe. 

Im Druck erfchienen von ihm: 

* Epttome, fco confpectus philofonhicus nnacum 
theßbua ex Pfychologia et Theologia natural*, 
4. Ratisb. 1758. 

Confpectus theologicus de vitiis et peccatis, de 
legibus et de Sacramentis in genere, 4. Ratisb. 
17Ö1. 

Confpectus theologicus continuatus de nltimis Sa- 
cramentis, 4. JUtisb. 1762, 2 Alph. und 2 Bogen. 

8. Privat - Nachrichten. Regentburg. geL N. 176a. 
S. 39). f'inauert biß. lit. Mag. I. H. 3. 70. 
Meujelt gel. TeutlchL jte A. B. I. S. 38. 

AIGNER (Honorius), Benediktiner und 
Profejfor zu Salzburg. Er ward 1651 zu 
Kfjerdingen, in Oelterreich geboren, tratt 
1Ö73 zu Kremsmünfter in den Orden, und 
vollendete feine Studien zu Salzburg, wo 
er 168J Doktor der Theologie, 168Ö Pro- 
feffor der Philofopiüe, 1687 Prof. der Mo- 
ralthcologie, und 1688 der fpekulativen 
Theologie wurde. Im L 1703. wählten 
ihn feine Ordensbrüder zu Kremsmünfter 
zu ihrem Abte. Er Harb am 2.,lten lu- 
nius 1704. 

Von feinen Schriften And mir bekannt: 

Concordia Philofophiae theoreticae cum 

Fol. Salisb. 1682. 

Directorium compendiofum ad confefTarii munus 
rite exeijueudum. Pars I. Salisb. 1692. P. IL 

1Ö93. 

Statera iuftitiae, 4. Salisb. 1695. 
De gratis, 8- Saiüb. 1695. 
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Thefes menftruae tarn tbeologicae, qoam philolb- 
phicae variae, 4. Salisb. 1686 — 170a. 

AIGNER (Wolfgang), Benediktiner zu 
MaUersdorf in Nicdcrbaiern : geboren zu 
Regemburg am Äfften Oct. 1745. Er tratt 
1764 in den Orden, wurde 1769 zum Prie- 
fter ordinirt, und war von 1783 bis 1788 
zu Freyfing Profeffor der Grammatik bis 
zur Rhetorik 

£$ erfchienen einige einzelne Gclcgenheiureden von 
ihm, darunter Geh auch befindet: 

Trauerrede zum Gedächtnifa Weyland des Hochw. 
Fürßen und Herrn Ludwig Iofeph, au* dem 
Gefcblechte der Freyherren von Weiden, Bi- 
fchof su Freyßng. Fol. Freyfing b. Müsmer, 
1788. 6 Bogen. 

ALBERTI (Franz), Lehrer der italieni- 
fchen Sprache am kurfürftl. Lyceum in 
München. Er wurde im I. 17^5 zu Verona 
in Italien geboren, und kam im I. 1772 nach 
München, wo er im I. 1776 auf Empfehlung 
der verwittibten Frau Kurfürltin von Sach- 
fen, welcher er in der ital. Sprache Unter- 
richt gegeben hatte, als öffentlicher Lehrer 
diefer Sprache angeftellt wurde. 

Er gab heraui: 
Lettere italiane e tederche fopra le notabili par- 
ticoUrita della citta ellettorale di Monaco, Uefi- 
denza della Baviera, come pure dclle di lei pia- 
cevoli vicinanze e rnoll' altre anedoli di diverfi 
paefi. In Monaco. 1792. ltalienifcbe und tent- 
Iche Briefe über die vornehmßen Merkwürdig- 
keiten der kurf. baierifchen Belidenzßadt Mün- 
chen, wie auch von den umliegenden Lufige- 
eenden, und verfchiedenen Anekdoten von an- 
dern Ländern, (von Bianconi, vermehrt von 
Alberti), ß. München gedr. bey Zaugl 1792. 
Nürnberg, in Comm. bey Stein, 193. S. 

6. PriVat- Nachrichten. Meufrlt gel. Teutfchl. f.A. 
B. 1. S. jj. Neu* ADB. iftcr B. S. 179. Erlang. 
gel. Z. 1793. S. 124, Nürnberg. gcLZ. 179a. S.3JJ. 

ALEXANDER (a S. Iohanne de Cruce), 
Kanneht und Deßnitor der baierifchen Kar- 
melden - Provinz, geboren im I. 17 19 zu 
Karakskefs in Ungarn, und ein Sohn des 
Iofeph Anton Freyherrn von Mangin, k. k. 
Oberltcn. Er kam gleich in feinen erften 
Jugendjahren nach Baiern, und genofs feine 
erite Erziehung in München bis zum Klo- 
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fierfiande, in welchen er felir jung tratt 
Vom Orden wurde er nach Rom gefchikt, 
und machte mit feinem Ordcnsgeneral ver- 
fehiedene Reifen durch Italien, Frankreich 
und Holland, wo er den Befuch der öffent- 
lichen und Privatbibliotheken benüzte, die 
Gcfchichte zu feinem Hauptfache machte, 
und die Sprachen der durchreifeten Länder 
erlernte. Nach feiner Zurükkunft in Bai- 
em hielt er fich einige Zeit in München 
auf, und kam dann nach Augsburg, wo er 
im dafigen Karmelitenklofler Lektor, dann 
Prior, und endlich Definitor der baierifchen 
Karmelitenprovinz wurde. Er unternahm 
die Ueberfetzung der Fleurifchen Kirchen- 
gefchichte, die er vom ajften bis zum 52ften 
Bande in wenig Iahren zu Ende brachte. 
Nach Vollendung diefer mühfeligen Arbeit 
fieng er feine eigene Fortfetzung der erwähn- 
ten Kirchen gefchichte an, woran Vieles mit 
Recht gelobt, aber auch Manches nicht ohne 
Grund fehr getadelt wurde. Er machte fich 
um das Karmelitenklofter in Augsburg fehr 
verdient, liefs die Bibliothek deflelben vor- 
treflich hcrftellen, und bereicherte fie mit 
fchönen Werken. Er ftarb im Ialir 1794. 

Cl. FUurii hißoria ecclefiaftiea a quodam anony- 
mo concinnata, latine reddita notiscpic cafiiga- 
ta. Conlinuat. I — XXVII. oder des ganzen 
Werks XXV— LH. Band. ß. Aug. Vind. 1767 — 
1773. Fon ihm felbfi find darin folgende Ab- 
handlungen: Dillerlatio de ßudiorum praeeipue 
eccleiiaßicorum reftauratione a Saeculo decimo 
facta, zu Anfang des 4tßen Batides {$. Bogen). 
Confutatio Berolinenfis Cenfurae fuper Claudii 
FUurii hißoriam ecelefiafiieam praeeipue auno- 
tationes, im 44/ien Bande, 11. Bog. 

Vom LI1I. Theil 1773. gebt feine eigne Fortfe- 
tzung : Claudii Fleuni Hißoria ecclefiaßica. 
Continuationis L1II— LXXX1II. Aug. Vind. 8- 
I775—I793. 

Hißoriae eccleGaßicae index generalis fuper om- 
ni') 53 tomos, continuat. huius oneri« tom. 
55 — 83- Aug. Vind. 1775— 1793. (Diefer In- 
dex wurde mit Beyhülfe des Karnieliten Benno 
Lechner verfertigt). 

Ad Cl. FUurii abbati» hißoriam ccclefiaßicam intro- 
duetio, feu hißoria veteris et novi teßaroenti, nec 
non iudaicae gentis, auetore K. P. D. Augußino 
Calmet, Bened. abbat. SenonfeuG, latine reddita, 
8. Aug. Vind. ap. Wolf. V iomi, 1787— 179°- 

Der 
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Der Iefiiit Maximns Mangold gab gegen den P. 
Alexander heraus: Retlexiones in R. P. Ale- 
xandri continuationem hiftoriae ecclef. Cl. Fleu- 
rii R. Augsb. 1783. Darauf erfchien: Autimau- 
goldus, live Vindiciae hiltoriae eccleliaflicae 
Clandii Fleurii, e monnmentis genuinis ac po- 
tiflimnm e nondum antea editis et locupleti- 
bus conciunatae, tomi II. Ulmae, ß. »794- 

S. Staat Sammlungen. Finauert Magazin f. die neuft. 
Lit. 177 J. S. 13 und 32. Finauert liifi. liteiar. 
Magazin 17»». S. 71. Hirfchings Befehieib. rneik- 
w fi nl. BÜHL B. II. Abth. 1. 8.9;. HirfMnei Stifts- 
und rüofteilexLkon B. I. S. 319. Kalks fiibliuih. 
Anguß. Alph. XI. 5. I— lg. Meufelt gel. 
Teutfcbl. Vte A. fl. I. S. ff. Zapft Augsburg. 
Bibl. B. II. S. «10. Neue Literatur des katb. 
Teutfcbl. B. IV. St. I. S. 19 und 63. Auf 
triff. Literatur des kalb. Teutfcbl. B. 1. Sl. I. 
S. JJ. AD II. 30. B. S. 379. B. 33. S. «76. B. 41. 
S. 577 und ;9}. B. 44- S. \%t. B. 49. II. S. 35$. 
B. 79. II. S. 517. B. «9. II. S. 53« und B. 101. 
II. S. 479. Im. ALZ. 175.0. I. S. 4»j. Fr. Xav. 
Bronnen Leben Ii. II. S. 3«7- Nov. IHM. ecclef. 
Fiiburg. B. II. Fafe. 4. S. 105— lOf. 

ALEXANDER (Ifaak), Rabiner zu Regens- 
burg; dafclbit am iTtcn Aug. 1722 gebo- 
ren. Er studierte 2u Heidelberg und an 
vcrfchicdencn Synagogen, und l'tnrb zu Re- 
gensburg igoo. 

Seine Schiiften find: 
Von dem Däfern Gottes, die fclbu redende Ver- 
nunft. 8. Regensb. 1775. 

Wahrheiten zur göttlichen Weisheit,«, ebend. 1779. 

Anmerkungen über dieertteGefchicbte derMenfch- 
heit nach dem Zeugnifs Molis, 8- Nürnberg 
1782. öi S. 

Verein der mofaifchen Gefctze mit dem Talmud, 
in zwey Abhandlungen, 8. Regensb. 1786. *>$ S. 

Etiiheitsgedichte, eine Ucbevfilzung ans dem 
Hebräilchen, 8- Regensburg 1788t 5 Bogen. 

Abhandlung von der Freyheit des Meufchen. 8. 
Regensburg, 1780. 1789- 

Kleine Schriften, 8. Regensburg, 178p, 168 S. 

8. Eigne Sammlungen. Finauert Infl. lit. Mag. 
S. 73. MeufcU mL Teutfcbl. 5te A. B. 1. S. fl. 
Nikolai Reife B. II. S. ;* 7 . AD». 64. B. I. S. 
4«. und B. 93. I. S. 313. lenaer ALZ. Igo. III. 
»■ ?C<- I7SI- •• 8. f«. und 1793. III. S. 119. 
GöUwjer gel. /.. i r %6. III. S. U7«. 

ALKOFER (Erasmus Sigmund), Magi- 
fier, evangelifcher Prediger und Senior zu 
Regensburg, wo er am 131011 Iänner 1-6-3 g 6 " 
boren wurde, und wo fein Vater Adam 
Alkofer Bürger, Mahler und Schullehrer 
IR" Band. 
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war. Er fieng feine Studien im Gymnalio 
feiner Valeriiadt an, fezte fie zu Oedenburg 
in Ungarn fort, und abfolvirte im Audito- 
rio publico zu Regensburg. Nachdem ihm. 
der Magistrat ein Stipendium gab, gieng er 
nach Icna, ftudirte an der dortigen Univer- 
sität 5 Iahre, wurde 1700 vomHcrzog zuSach- 
fen- Weimar ganz unvermulhet zum Pfarr- 
fubflituten nach Domburg unweit lena er- 
nannt, vom dortigen Magiltrat förmlich 
beruften, und zu Weimar am Ilten Mai 
1700 ordiniit. Allein unterm 28lten April 
1704 berief man ihn in das Predigtatnt 
nach Regrusburg, wo er nach glücklich über- 
itandenen Kriegs - und Krankheitsgefahren 
im Iahr 1714. Frühpredigcr zu St. Oswald, 
und am 28«tcn Februar 1724 Senior wur- 
de. Er flarb den 2often Sept. 1727. 

Seine gedrukten Schriften find : 
Dill de Irmina vaeui. Ienac 1(599. 
Dill', de Dco ex motu demonftrato, Ien. 1699. 

Regensburgifchcs Peft- und Bufa- Denkmal, Fort- 
tetzung. s B. Regensburg, 8- 1714- 

S. Ei$n» Sammlungen. Privat- Nachrichten. Me- 
moria bisfecular. oder aooiahr. Ebreugedjcbt- 
nifs der Reg. eräug. Kirchendiener, cbeJclTen 
vnn Serr-iiid 11. f. \r. iiim foirgef. 1743, S. 80. 
I. W. iVvtotA LeicU- Rede auf E. S. Alkofer, 
17*7- 

ALOYSIUS C« S. Andrea), Kanttelit zu 
München, von Neuburg vorm Wald, einem 
Städtchen in der obern Pfalz, gebürtig, ftarb 
am 29Üen Sept. 1771 im öolien lahrc fei- 
nes Alter». 

Er gab heraus: 
Rede auf den heil. Bernard, Clarevallenfifchett 
Abt, Regensburg, 1735. 

Promtnaiiuui Carmelitarum R. P. Iohannis ab 
Aiutuntiatiune Congregationis Hifpan. praepo- 
fiti generalis, id eft ('nmpenditun omniuni 110- 
ItUarum et rermn. quae de ordinis Oannelita- 
rum originc, antiquitate, refornutiotie etc. de- 
fiderari pollunt, aus der Italien, in die lateiui- 
frhe Sprache überf. Regensburg, 173.^. 

Leben der lobwürdijjen Mutter Clara Maria vom 
Leiden Clirifli, Baarfüfser Karmeliteriii und 
Stifterin des Klosters Regina Caeli in Rom, in' 
d«r Welt genannt Donna Victoria Cntonna, 
Tochter Don Philipps, Cnncliabile im König- 
reich Neapel. Aus dem lud. überfest, 4. 

a 
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-Teftament odfer Erbvermächtnif» der 12 Patriar- 
ch«n oder Kinder Iakobs, aus dem Latehrifchen 
des Bischofs Robert zu Lincoln in England 
tiberteat. 
Mehrere einzelne Fredigten. 

S. Privat' Nachrichten. MaximiL a S. lof. Catalog. 
Script, oid. Carmelit. Kobeln M. S. Keine 
diefer Quellen giebt feinen Familiennamen an, 
und er muhte »IIb mit dem bloße» Klotten»- 
xnen hergefezt werden. 

ALTHERR (Iohann Anton), kurfürfiL 
eeißl. Rath und Salzamts- Kaplan zu Traun- 
jtein in Oberbaiern, wo er um das Iahr 1745 

Er gab heran*: 
Das ewige Wort Gottes in einer 3t*gig«n Einram- 
keit dem Menfchen zu Herzen redend, 12. 
München, 173a und ebendaf. inlatein. Sprache 
12. 1707. 

Speculnm fine macula Verbi Dei de quatuor no- 
vilTimis Omnibus hominibus ad fpeculandum 
ex S. Bibliis propoßtura, iö Monacbii, 1728. 

Das Wort GoUes in Predigten gehört an den 
höchften Fefttagen de« Herrn, Fol. Regensburg 
1738. S. Kobolts M. S. 

AMAN (Aquilin), Franziskaner und Le- 
etor emeritus zu Freyfing, geboren zu Neu- 
kirchen im Walde im Iahr 1683. Er tratt 
fehr jung in den Orden, war in verfchiede- 
nen Klöftern deflelben Lektor und Predi- 
ger, und tiarb am 5ten Auguft. 1727. 

Er gab heraus: 

Speculum ordinandorum, 8. Ingolft. 1724 und 1727. 

Norma et praxis Sacerdotium rite celebrandi, 8. 
Ingolft. 1727. 

Verfchiedene kleine theologifche Abhandlungen 
de Metu, de Scandalo, de Ignorantia lncis mi- 
mica, de Sigillo Sacramentali u. f. w. 1723 — 
1726. 

S. Privmt- Nachrichten. MeuMt gel. Teiitfclil. yte 
•A. H. L S. j«. CreiJertr Genn. Franeifc. Ko- 
bolu M. S. 

AMAN (Cäfarius), Jefuit und Projeffor 
der Mathematik und hebrüifchen Sprache zu 
Jngolfladt, aus Innsbruk gebürtig. Er wurde 
im Iahr 1765 ProfefTor zu Ingolftadt. Im 
Iahr 17Ö7 beflimmte er in Gefellfchaft mit 
Ignatz ' Pikel mitteilt Brandcrfcher Inftru- 
uente die Folhöhe von Ingolftadt, worauf 
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beide die Befchreibung der Inftrumente und 
der damit verbundenen Arbeiten in einer 
Diflertation cum pofitionibus geographicis 
de invenienda figura telluris (welche der 
Iefuit lof. Bullin ger vertheidigte) , Ingolftadt 
1767 herausgaben. 

Ei erfchien ferner ron ihm: 

Quadrans aflronomieus novus, deferiptus et exa- 
minaius in fpecula uranica Ingolßadicnii, Augs- 
burg bey Klett. 1770, 91 S. und 3 Kupfer. 

Im I. 1770 ward ihm, weil eT Kiankheiit halber der 
ProfelTWsflello nicht mehr vorttehen konnte, 
loh . Hrljtmriedrr alt Nachfolger hergegeben. Er 
ftavb tu Ingolftadt im I. 177}. 

S. Hamberges und Meufelt gel. Tentfchl. ADB. 
16. B. I. S. a»J. Mederers aunal. Ingolttad. B. 
HI. S. aji. 497. jo). und 307. 

von AMBACH zu Gricnfelden (Martin 
Iofeph), Kanonikus des kurfürfil. Kollegiat- 
fiiftes zu Landshut. Er wurde im L 1758 
zu Bozen in Tyrol geboren, fiudierte die 
untem Schulen und die Philofophie zu 
München, und die Theologie tlieils zu Inns- 
bruk, theils zu Ingolftadt, wo er öffentlich 
defendirte, und wurde 1787 zu Laudshut 
Kanonikus. 

Er Terfafite: 

Quantum humana ratio ad litcralem Seripturae 
fenfum iuxta mentem ecclefiae caiholicae inve- 
niendutn conferat? tentamen theologicutn edi- 
tum ac una cum tbefibus ex univerfa Theo- 
logia felecti« Pub aufpieiis SerenifRniis in Uuivcrfi- 
taie anglipolitana publice propugnaturo, 4-Ingol- 
ftadii, 17:8- 72 S. 

AMORT (Eufebius), Mitglied der kur- 
bair. Akademie der Wiffenfchaftcn, regulir- 
ter Chorherr und Dechant des Klofters Pol- 
Ungen in Oberbaiern. Er wurde am I5ten 
Nov. 1692 in Oberbaiern unweit dem Mark- 
flecken Tölz auf der fo genannten Biber- 
mühle geboren, und tratt nach vollende- 
ten philofophifchen Studien zu Pollingen 
in den regulirteri Chorherrnorden, Ihidierle. 
hier Philofophie, Sprachen, Theologie und 
Literargefchichte, ward im I. 17 17 Priciier, 
und dann in feinem Klol'ter Lehrer der Phi- 
lofophie, bald darauf der Theologie und 
des Kirchenrechts. Amort gehört unter 
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diejenigen Männer, die in Baiern die Ute- 
rarifche Finfternifs zu vcrfcheuchen und 
Licht zu verbreiten annengen. Er errichtete 
mit feinen Freunden Gelanus Hieber und 
Agnell Händler, beiden Auguftinern, und 
noch einigen gefchickten Männern, im I. 
1720 eine gelehrte Gefellfchaft, die der bai- 
erifche Mufenberg, oder auch Academia Ca- 
rdio - Albertina hiefs, und die damals wirk- 
liche Verdienfte um Ausbreitung eines bef- 
fern Gefchmaks und der Wiflenfchaften 
hatte. Die Abhandlungen dcrfelben kamen 
1722 — 1740 in 6 Bauden unter dem Titel 
heraus : Vamaffus boicus, oder neu eröffne- 
ter Mufenberg, worauf verfchiedene Denk- 
Utid Leswürdigkeiten aus der gelehrten Welt, 
xumalen aber aus den Landen zu Bayrn ab- 
gehandelt werden, in 8- Die erltcn 4 Bände 
diefes nun bereits fehr fcllnen Werkes wur- 
den zu Mimchen bey Lukas Straub, des 
5ten Bandes 2 erfien Verfanunlungen zu 
Konßanz bey Heifs, die übrigen des näm- 
lichen Bandes in München bey Vötcrn, 
und der fechste Band zu Weiffenburg am 
Nordgau gedruckt. Eufebius Amort war 
der eigentliche Herausgeber; die von ihm 
dazu gelieferten Abhandlungen kommen 
unten in feinem Schriftenverzeichnifs vor, 
und Anzeigen oder Recenfionen des Mufen- 
bergs findet man in Iohann Hühners Biblio- 
theca genealogica S. 433, und in der kriti- 
fchen Ilißorie der teutfehen Sprache, Leipz. 
St. 13. S. 75. Amort wurde bald auch auf- 
fer feinem Klofter und Orden berühmt, und 
viele gelehrte und anfehnliche Perfonen 
fuchten feine Bekanntfchaft. Der Kardinal 
Lercari lernte ihn kennen, nahm ihn mit 
Geh nach Rom und machte ihn zu feinem 
Theologen. Hier ftudiertc Amort die Al- 
terthümer und Künltc, befuchte Bibliothe- 
ken und Gelehrte, gewann die Hochachtung 
Pablt Klemens des I2tcn, und kehrte, mit 
vielen KenntniiTen bereichert, im I. 1735 
in fein Vaterland und in fein Klofter zu- 
rück. Im I. 1740 wählten ihn feine Or- 
densbrüder zum Dechant. Da aber die Dc- 
chantsftcllc mit ökonomifchen und andern 
Gefchaften verbunden ift, legte Amort Tie 



zweymal nieder, um fein Leben ungeftört 
den WilTenfchaften undSchriftftellerarbeiten 
widmen zu können. Er ftund mit Man- 
fredi, Bruker, Courayer, Bianchini und an- 
dern berühmten Männern feiner Zeit in 
Briefwechfel, und hatte die Ehre, im Iahr 
1759 von der kurfürftl. Akademie der Wif- 
fenfehaften zu München, und von der ge- 
lehrten Gefellfchaft zu Roveredo zum Mit- 
gliede erwählt zu werden. Im I. 1767 fey- 
erte er feinen 50 jährigen Priefierftand, bey 
welcher Gtdegenheit ihm der Bifchof Iofeph 
von Augsburg, Landgraf zu Heffen, einen 
prächtigen Kelch mit der Innfchrift: Eufe- 
bio Amort de eccleßa Augußana non tan- 
tum, fed et de Republica Uteraria optime 
merito, zum Gefchenk machte. Amort be- 
kämpfte in feinen Schriften manches Vorur- 
theil : manches aber, das nach dem Geift fei- 
ner Zeit im ungekränkten Befitzftande war, 
konnte und durfte damals nicht angegrif- 
fen werden. Sein Flcifs war außerordent- 
lich und fein Charakter vortrcllich. Er 
ftarb, nachdem er ein Alter von 82 Iah- 
ren erreicht hatte.am 5ten Hönning 1775. 

Im Druck eifchieiien von ihm : 

Verfchiedene Obfervationes altronomicae, die dem- 
Felben gröfstentheils aus lngolftadt und von 
dem Icfuitcn Ign. Kögler aus China mitgetheilt, 
und von Amort mit Anmerkungen verrehen 
wurden, in dem Pantaffo boico oder Muren- 
berg, 1722. ifte Unterredung, S. 60 — 64, lte 
Unierr. S. 140— 152, ?;te Unterr. S. 453—462. 
191c Unterr. S. 63 — 67, u. f. w. 

Verl filiertem: Berichte von neuen nützlichen I? fl- 
ehen 1 und gelehrten Neuigkeiten, ebendafelbfl 
B. I— IV. 

Vom Barometer, ebendaf. $te Unterred. S. 431 — 
442, öte Unterred. S. 518— 540. 

Vom Thermometer, ebendaf. pte Unterr. S. 257 — 
271, 10 Unterred. S. 376— 380 und ute Unter- 
red. S. 454 — 469. 

Von dem 1723 erfcheinenden Cometen, ebendaf. ne 
Unterred. S. 76 — 81» 8te Unterred. S. 159— 165. 

Vom Stein der Weifen und der Unmöglichkeit« 
Gold zu machen, ebendaf. 8te Unterred. S. 180— 
188» 9te Unterred. S. 272—284. und ute Un- 
terred. S. 469 — 476. 

Von einer fcllnen Wirkung eine« DonnerfchUg», 
ebendaf. 
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Befchreibnng der Art, wie nach dem Syflem dea 
leimten Nicafä Grammatici die longitudo ter- 
rarum ex varia declinatione rnaguetis mit der 
Zeit könnte erfunden werden; ebenda/. 

Unterfuchung der wahren Urfache des fchnellen 
Todes einiger Perronen bey dem Brunnen au 
Vesaenach; ebendafelbe lote Unterred. S. 363 — 
376, (entgegengefezt den Bemerkungen de« D. 
Bergbauers ebendaf. 8*e Untcrrcd. S. 166 — 
179) vergl. iate Unterred. S. 538 — 548» 

Nachrichten von etlich 30 baierifchen Bibliothe- 
ken und ihren handrehriftlichen Büchern ; eben- 
daf, asße Unterred. 161 Bericht S. 367 — 397. 

Nachrichten von den Akademien an Rom und 
den Bibliotheken dafelbft, wie auch von der 
dermaligen Einrichtung der Gelehi famkeit in 
Rom ; ebenda/. 

Lebensbefchreibnng des Iefuiten Nicafii Grara- 
rnatici; ebendaf. 

Nova Phitofophiae planetamm et artis critica« 
Syftemau, 4. Norimb. 1733 und 1733. 

6. Aet» erudit. 17*4, S. jotf. Wcidlidi* Infi. «Jlro-- 
nom. S. 6g. 



ac fuccineta informatio de Rain totius con- 
troverfiae, quae de auetore libelli de iiuita- 
tione Chrifti inter Thomae Kettmenfis, can. reg. 
et Ioannis Gerfctifts, ord. S. Benedict! Abba- 
tis, uatronos iam a centnm anuis agitatur, Aug. 
Vind. 1725. 

Senium Kempenfe f. vindiciae IV. libromm de 
imitatione Chrifti, quibus Tb. a Kempis in fua 
pofleiTione ßabilitur, 4. Coloniae 1725, Jieht auch 
in der Auflage von Thom. Kempen X. opeiibus 

CoL 1725. 

Epiftola critica de punetis controverfiae Kempi- 
fianae praeeipuis: in amoenitatibm literariis 
Schelhornii, Francof. et Lipf. 1728 Tom. IV. 
p. 291 — 443. „ 

JotyCTates GerrenHs exanetoratns. feu canfa Kem- 
nenfis victrix poft noviffiiuam R. P. Erhardi 
Benedictini Weffofontani apologiam, 8. Mona- 
chii, 1729. 

Summa Theologiae myfticae v. fervi Dei Tho- 
mae a Kempis ex IV libris de imitatione 
Chrifti ad haue methodum redacta et fervatis 
ubique ipiius anetoris verbis aecommodata 
tribus vitae fpiritualis viis a R. P. Greeorio 
Hefero S. 1. Aug. Vind. 8- 1725. 

vor« diefem Werke in der Klofterbililiotliek ra 
Dieffirn gefundene ManiiTkript ergänzte Amort 
und gab es mit einer Vorrede Kenn*, 
»lachte er ru der Aug*b. 1716 eTlcuienenen 



Philofophia PoIUngana ad normim Burgundieae, 
Fol. Aug. Vind. 1730. Neue Aull. 8. Venetii» 

1734. V Bände. 

Kurier Lebenslauf des feligcn Petri Forerius, re- 
gul. Chorh. und Pfarrern zu Mataincour, 8. 
München, 1731. 

Chronicon monafterii Bödecenfis ord. can. reg. 
S. Aug. in diöcefi Baderbomenfi fcriplum Sae- 
culo XV. a loanne Probo, C. R. congregat. Win- 
desheim ejusd. monalterü profeffo. Edid. et 
praefat. E. Amort. 4. Monachii. 1731. 

Dictionarium frlectorum cafuum confcientiae Io- 
annis Pontaßi poft tertiana editionem gallicam 
latinereddilum, repurgatum et ad mores Gerina- 
niae aecomodatum, Fol. II Vol. Aug. Vind. et 
Graeciae, 1733. 

• Kurze Nachricht von dem Urfprung der regu- 
lirten CanonifGnen der Congregation de notre 
Dame, nach der Regel des H. Augußin, von Pe- 
tro Forerio, 12. München, 1733. 

• Erfte Zierde der von B. Petro Forerio aufgerich- 
teten Congregation de notre Dame, oder Le- 
ben der Alexiae de Clere, erden Oberin obge- 
meldter Congreg. zu Nancy in Lothringen, 8- 
München 1734. 

Brevier eines gnten Chriften oder roilftändigea» 
Gebetbuch, in welchem die auserlefenfteu Ge- 
beter enthalten find, 8« Augsb. 1735. »745. 1749. 
176Ö und 1774. 

De origine, progreffn, valore ae fmctu indulgen- 
tiarum, nec nou dispofitionibus ad eas lucraiv- 
das requifitis, acenrata notilia, hiftorica, dog~ 
matica, polemica, critica, fo|. Aug. Vind. 1735. 
VeuetUs, fol. 1738. Aug. Vind. 1739. 

Fürftenweg zu dem himmlifchen Vaterland her 
feyerlicher Einfetznng der neuen Bruderfchaft 
der b. 3 Könige in der Liebenau, 4. München» 

1736. 

Manuale Romannm confefTariomm cum noti« 
et indiculo decretorum ab anno 1674 usque 

1735. 8- Aug. Vind. 1737. 

Cathechismus Btllarmini mit einer ausführlichen 
Befchreibnng der fchönen Manier in Rom, die 
Chriftenlehreu zu halten, 8. Augsb. 1737. 

Der gröfsre Catechismus der Kleinen, 8- Augsb. 
1739- 

Der kleine und gröfsre Calechismus, 12. Augsb. 
1754« 

Controverfiae novae morales recenier motae ir* 
nova editione Veneta Pontafu, nunc vero no- 
vis obfervalionibu9 ciitico - inoralibu» exaetius 
diseuflae, 8- Aug. 1739. 

Idea divini amoris, feu expofitio diftineta priini 
ac rnaximi mandati, 8- Aug. Vind. et Raiiab. 
i?39- 
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Formtila utiliter legendi et applicandi Scripturam 
facram, in locos commune« biblicos dißributa 
auctore R. D. Caefare Beiteventi, (aus dem lud, 
übeiT. und vermehrt) 8. Aug. Vind. 1739. 

Wahre und aufrichtige Lebensbefcbreibnng i.der 
alten Patriarchen und Propheten. 3. Chrifti. 

3. Mariae und der Apoßel. 4. Der Märtyrer. 
4Theile, Augsb 1-41. 

R. D. Lufebii Niercnberpü S. I. Urfaeben elend- 
verderblich - allgemeiner Krieg» - Empörungen, 
aus dem Latein, ubctf. 12. Augsb. 1744. 

Demonßratio critica reltgionia catholicae, nova, 
modefta, facilis, ubi ex iudubiis primitiva« cc- 
cleßae docnroentia Um per discunionem arti- 
culorum fundamentalinm in particulari. quam 

Ker figna generali* vcrae rehgionis characteri- 
ica demonftratur, religionem catholicam cae- 
teria proleßautium religiontbus evidenter pro- 
babiüorem ac eo ipTo certiffime veraat cße. 
Fol. Veneiiis, 1744. 330* **• 
S. Reg. gel. N. 1744. S. 17». 

Octiduana exercitia ad ufum Cleri peT diocefin 
Augußanam julln episcopi in banc formam col- 
lecta, 4. Aug. Vind. 1745. 

hifiructio Ordinaudorum ad ufum DioCef. Anguß. 

4. 1746. 

De Tevelationfbus, vifionibus et apparitionibua 
privaiis regulae tutae ex Scriptura, Conciliia, 
b. Patribus, aliisque optimis auetoribus colle- 
* etae, explicatae et exemplis illußratae, 4. Aug, 

Vind. 1744. Venetiia, 1750. 

Ciefe Schrift ift mit noch einigen folgenden wider 
die Oflenbarunjs;en der Maria von j/grtda ge* 
richtet. S. davon titid von den darüber herauf 
gekomninen Schriften Baumgartriu merkwürd. 
Büchel Th. IV. 8. 20». Reg. gel. N. 1744. S. 
»W- 

Disqnifuiones dogmatieae de controverfii« in Theo- 
logia rnorali inlignibua. Veneiiis, 4. 1745. 

Refponfa ad fcrupnlos R. D. Georgii Limhard, C. 
R. ord. praemonßr. in Roggenbttrg, circa expli- 
cationem primi ae rnaxitm maudati, 8- Aug. et 
Herbipol. 1746. 

Prolegomena Scriptnvae facrae facili methodo ex- 
plicata ad ufum Cleri Augußani, juflu epiacopi 
edita, 4. Aug. Vind. 1*47. 

De privilegiis religioforum, opus poßhnmnm R. 
D. Rupcrti Grucber, C. R. Lat, iw Gars. cum 
additionibus Amorti, 4. Aug. et Herbip. 1747. 

Vetns diseiplina Canonicorum regularinm et fe- 
cularium, ex documentis incdilis mqnc ad See. 
17. evitice et moralUer expenfa, 4. VeaeL II 
tomi, 1748. 

»- Göuing. g eL A 1741. 
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Qnaeftio moralia, an et qnando fufticiat. eonßitu- 
tia in extrema necefiQtate fubvenire potiu« 
mulno, «mam eleemolina, discufla contra P. Zech 
S. I. Ahe. Vind. 4. 174«. 

Balis hiftorjae eccleßaßicae auctore Ant. Sandina 
ad ufum Cleri Augußani inffu episcopi edita» 
III tomi. Aug. Vind. 1748- 

Von Amort fiud die Noten und das Supplement. 

Hallucinationes a R. P. Virg. Sedlmoyr, Bened. 
Weflofont. circa mandatnm primnm et maxi* 
mum ad folem expenfae, 8- Aug. Vind. et Her- 
bip. 1749. 

Refponßo ad refponfionem apologeticam R. P. 
Virg Sedlwaw circa praeeeptum diligendi De- 
um, 8. Aug. Vind. et Herb. 1749. 

Syftema doctrinae circa duo praeeept« fpei et 
chariialia, 8- Aug. 1749. 

* Indicia de Wolfiana philofophia et Leibniziana 
phylica, 4. Francof. 1746. 

Controveiiia de revelationibns Agrtdanis explirata 
cum epicriü ad ineptas eamm revelatinunm 
vindicias editas a P. Didaco Gondalez Mattheo, 
lectore jubilato ord. S. Francisci in Hispania 
et a P. Landelino Mayr, ejusd. ord. exprovin- 
riali in Bavaria, 4. Aug. et Herbip. 1749. 

Die Offenbarungen der Maria von Agreia d. i. ihr« 
Tilumeteyen hatten in der elften fpMiilclien zu 
Madrid ei fchieneuen Auflage den Titel : Mijiica 
rindal dt dios, milagro de fu omnipotmtia, y abyf* 
Jo At U gratia, und in Her lateinifehen Ueber- 
Teuung : L i mit» ! Dei myftica, wovon viele Auf- 
lagen und mehrere Uebei leiiungen in andre Spra- 
chen crrcliieneu. Uebei da» Lehen und die Schrif- 
ten der Maria von Agreda ». tiieolai Jntonii BibL 
hiTpan. Fi«anerj hift. Verteichn. gel. Frauen- 
»immer, S. 6. Grchmaims hift. biogr. Handwör- 
terbuch, Th. |, S. 9». 

Nova demonßratio de falfitate revelationnm 
Apediauarum cum parallelo inter pfeudo- evan- 
gelia et easdem rcvelationes addna exeuflione 
novae defenfionis Agredanae a R. P. Dalmatio 
Kiek, ord. min. lectoie ediue, 4. Aug. Vind. et 
Herbip. 1751. 

Li eTfcliienen daeegen s Schriften, tu Mainz 17$! 
und m Madrid 17t!. S. B numgarten Nachr, 
von merkwtlrd. BOciieru Th. 4. S. sog — 320. 
und Th. ». S. 6a 

Praetor Weffofontanns quoad approbationem fui 
rerponß juridici ad universalem Inpnlßadien- 
fem, quoad directionem autem confeientiarum 
circa ufuraro ad forum canonicum remiß'us, 4. 
Aug. Vind. 175c 

De indnlgeniüa in genere et fpecie, praefertim 
de jubuaeo cum dedaratiouiüus S. S. D. n. 
Beaedica XIV. Aug. «t Herbip. 1751. 
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Anleitung, wie man das im I. 1751 ans- 

Sefchriebne Iubilaum recht begeben und fich 
es Tollkomranen Ablafs mebrers tbcHhaftig 
machen könne, 8- Augsburg 1751. 

Theologia ecleclica moralis et Icholaftica fub au- 
fpiciis S. S. D. n. Benedicti XIV. ad raentem S. 
5. patrum et theologorum infignium, praefer- 
tim Teterum ferfota, Aug. Vind. 1752. 2 Autla- 
gen, folio in 4 Bänden und ocuv in 24 Bänd- 
chen. Wurde auch Bononiae fol. in 4 B. auf- 
gelegt. 

• Aufmunterung zu den Werken der Barmher- 
zigkeit gegen die Arme, 12. Augsb. 1754. 

Gründliche Abhandlung von Anrnfl'ung der Hei- 
ligen zum Troß, Stärkung und Aufmunterung 
aller gut katholifchen Gemüthern, 8- Ulm, 1-55. 
Augsb. 1756. 

• Vernünftige Gedanken eines räfonablen Katho- 
liken bey dem Abfall einiger leichtfertigen Ma- 
meluken zum Lutherthum, entworfen von Don 
Pio FiliQo, A. A. S. Augsb. fl. 1755. 

Elementa juris canonici veteris et modemi, acce- 
dunt vindiciae jurisdictioiüs eccleGafticae III 
vol. Aug. Vind. 1757. Ulm. 1757, Ferrariae, 1763. 
7 Alph. 

S. Reg. gel. N. i 7 j 7 . S. 17. 



1« « Kemuis opeTa omnia, aneta cura Henr. 
Somalii S. I. edidit noviflima Euf. Amort, 4. 
Colon. 1759. 

• Reflexiones et prineipia meliora de jurisdictione 
ecclefiaQica, oppofiu prineipiis Poloni nobitis, 
4. Francof. 1757. 

Diefe Schrift ift «ine Widerlegung von P. de Im 
Korde principe« für l'eJTunc« de den* puiuan- 
ce. im, welche eiu jVohlnifcher tob Adel zu 
Brrhla* JanoM der pohlnifchen Ueberfeuune 



drucken lieh. 

De tnrbis Galliae modernis facerdotium inter 
et parlamentum regiura, Aug. Vind. 4. 175-. 

Devotionale piorum facerdotum aliorumque fer- 
vorum Dei, 12. Pedepouti 1757. Aug. Vind. 8- 

Incitamenta ad devotam recitationem Breviarii, 
feu piae intentiones ac breves eonfiderationea 
horis canonicis alternatim praemittendae, 11. 

Pedcponti, 17.^7. 

Theologia moralis inter rigorem et laxiutem me- - 
dia ex fußore opere Theologiae eclecticae ex- 
cerpta, ac tractatu de obligatione diverforum 
natu um aueta, 11 vol. Venetiis, 4. 1757. Aue 
Vind. 8. 1758 et 1777. IV Tomi. 
S. Nürnb. gel. Z. 177$. S. ai. 

Zthica chriftiana, ubi de beatitudine humana, de 
pafTionibaa animi, de virtutibus moralitms et 
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de virtutibus chriftianis philofophice, chriftiane 
ac cordate diOeritur, 8. Aug. 1753. 

• Vindiciae jurisdictionis eccleßafticae adverfua 
feculi modemi politicos, 4. Ulm 1757. 

• Duo acadenüci Anglipolitani, malae fidei caufa 
caftigati, 8. Ang. Vktd. 1758.' 

Elenchus quaeOionum moraliuro, 8- Ang. Vind. 
1759- 

Sanctiffimi P. et D. n. Benedicti papae XIV. con- 
ftitutio fnper praecedentiae ordine fervando 
inter abbatem generalem, aliosque abbates ca 
nonicos reguläres congr. Lateran, et abbaten* 
generalem aliosque abbates et rmnachos ordi- 
nis et congT. S. Bafilii M. juxta rxrmplar rom. 
cum verfione textus italici et notis hiftoricis, 
4. Aug. Vind. 1759. 

Kurz und gut katholifches Mefsbüchlein, 12 
Augsb. 1759. 1766. 1772. 

Deductio critica, qua juxta fanioris criticae leges 
moraliler certum redditur, Ven. Thomam hem- 
penfem librorum de imiiatione Chrifli aueto- 
rem elTe, cum refponfione ad oppotiiiones Ger- 
feitiftat Schyrenfis frivolas, 4. Ulm b. Wohler, 
1761, Augsb. m. K. 17Ö1. und 1764. 2 Alph. 

S. Regentb. gel. K. 1761. S. jfo. Man kann übri- 
ge«* über den Streit: ob Tliom. v. Kernpis iTonft 
auch Malieolut und xu loitfcli Hnmmerken oder 
Hümmerlein genannt) der Verfafler de> Buch* 
de imiuiione Chriiti Ter? folgende Schriften 
rtachfehn: ITteoph, Smcen '(Schwindels) Nachricht 
von raren Büchern 1 . B. St. 5. S. 166 — 
Placiium de pletidi.nvniit S. ja*) — Jl}. Meujtlt 
hift. Iii. biljlioer.it h. Magazin, H. I. 5t. t. S. 
u6 und 1&4. St. 3. S. 35« und s6c. St. }. S. 
39«. St. 4. S ico. Dom Vincent Thuillirr Nach- 
richt, die er dem 1. Tb. der npp. pofthuino) uro 
des Mabbilou und Ruinart» beylcxte, u. f. w. 

Moralis cerlttudo pro ven. Thoma Kempen/t con- 
tra exceptiones novae Gerfcniftae KatisDonen- 
fis; accedit refponlio ad novam [peciofam opi- 
nionem R. D. l'etri h'aita, abbatis CalT. Brixiae, 
nec non ad novos ferupulos V. C. D. Boudet C. 
R. S. Autonii in Gallia, 4. Aug. Vind. 176*. 

Auserlerene und auferbauliche Leben der Heili- 
gen Gottes mit nützlichen Anmerkungen, 2 Bän- 
de, Augsb. 4. 1760 und 1770. 

Inflitutiones juris civilis et canonici a R. C. R. 
Mafikat a S. Erasmo editae, cum praefalioue 
nova ac notis Amorti, fol. Aug. Vind. 1761» 

Dictionarium cafuum confcienliae ex idiomate 
gallico nunc primum latine verfum, moribua 
Gerinaniae aecommodatum novitque notis illu- 
Itratum, cura et opera Amorti, s tomi. 4. Aug. 
Vind. 1762. 

• Epiftola Iufliuiani Frobenii I. U. C. ad Cl. V. 
lultiuum Iebronium I. C. de legiüraa potellate 
fummi pouühcis, 4. Bullonii, 1764. 
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Kurze Abhandlung von der Einrichtung des Ka- 
lenders, Abfchaming der Afpekten, Wetterpro- 
phezeihungen, Aderlafstafeln u. d. gl. in Gold- 
hafers aßronom. phyßkal. Kalender oder Ephe- 
meriden auf das 1. 1763. 

Frage, wo fo viele Amgriflungen der Flüfle in 
flaiern herrühren, und wie denfelben abzubel- 
fen, »V» den Abhandlungen dei kurbair. Akade- 
mie der Witt B. VIII. S. 177. 

nler feinen vielen znrük^claiTenen Manuskrip- 
ten beiludet fich : Apodixis contra apodixin 
Agredanam Gonzalezii Matthei, Kirkii, clientia 
Mariaiii pfendoepigraphi et Omilium , auetore 
Athauafio de Agreda, und obfervatio ad poftre- 
mam P. Dahnatii Kick apologjam Agredianam 
editam. Madriti 1754 auetore Athanalio de Agre- 
da, u. f. w. 

S. Adelungs F01 tfetr. von löchert Geb Lex. 1. B. 

bergert ttL Temfchl. 177s. S. IO- Meu/eU 



Nachtr. Pollinger Todlenrotul, 177». Catalogus 
opcrnm ac opufculoium R. D. Eufebii Amort. 
(Polling.) 1771. i-Wfivoilitand. Bucliervcrzeichn. 
1770. Montags wochentl. An». Ton Büchern 
1770 — I77f- los. oTAmalUti epiliolte ad Nie. Len- 

flet du Frernoy (Verona) 17JC. S. 17I — lif- 
lomgint Handb. der Lit. Geich. B. j. S. syj, 
und J. Ii,:» Supplement B. Th. I. igoi. S. 152 — 
3J4. Gr. T. Savioli ak*J. Ehrenden knial des 
▼ eiftoibti. Eufebius Amort, 4. München, 1777. 
Zupft Literar. Pfeifen, neue Anfi. (Augsb. 1796) 
Tli. t. S. 34, und in BernouilUt Samml. kurier 
Beilcbefchieib. B. %. S. I»«. Medtrtrs annal. 
■cid. Ingolftad. B. J. S. 14a. Abhandlungen der 
Bair. Akademie der WUT. B. 3. Th. I. S. a$. An- 
nale* der bair. Lit. B. 3. S. tia. Münchner Int. 
Bl. 177». S. 17 Nürnberg, gel. Z. 1777.S. 444. Lfr>- 
tig. gel. Z. 1721. S. «02. 17*4. S. 647. 172c. S. 
537 und jao. 1726. S. 631. 172I. S. aj und 7jf. 
17;). S. 56. j'rutjihe Acta cruditoium Th. 80. 
S. 505. Tu. 161. S. 6;a. J^adeoeaU hili. Hand- 
Wörterbuch 1 oiifcii. B. 5. S. 79. loh. Ge. pf 'al- 
elui Bibl. theol. lelccl. B. :. S. ioai. Buddti Ifa- 
gogc hiliorico- theologica., Suppl. S. 10t. Bib- 
Tiothe.-a Thoiu.i fiana B. 1. S. 6of. Der Freymu- 
thigr, pciiod. Schrift. B. J. S. 647. Heinßtu allg. 
Büchel lex. B. t. S. }? und Suppl. I. S. rj. Meu- 
feU Lexikon der »7<o — igoo -vci horbenen Schrüt- 
Üellcr (Leipxig 1S02.)«. I. S. %7. 

AMRHTN (Franz Xaver), Iefuit und 
Vrofejjor zu Ingalßadt. Er war ans Lu- 
xem in der Schwatz gebürtig, wurde im I. 
IÖ86 an der l'niverfitat zu Ingolfladt F10- 
felTor der Ethik, und im Iahrc^iöyS Profef- 
for der Moralllicologie. In den Iahren 1699 
«nd 1700 lehrte er die fcholaftifche Theo- 
logie, und gab einigemal darüber Thcfes 
und einige Reden heraus. Im April 1701 
verliefs er Ingolßadt, nachdem er 15 volle 
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Iahre dafelbß Profeflor war, und kam als 
Prediger an die Michaeliskirche nach Mün- 
chen, wo er nach wenigen Iahren ßarb. 
Der in löchers Gel. Lex., in Med er er s an- 
nal. Ingolß. und Kobolts bair. gel. Lex. 
vorkommende, aber fchon 1673 verftorbe- 
ne, Beatus Anirhyn war fein älteßer Bru- 
der. 

ANGELUS (a Sancto Iofepho), Kannelit 
zu München, und dafelbft geboren. Er 
war 1630 Novitzenmeifter und Provinzial- 
definitor, und ftarb zu Prag im Iahre 1702. 

Er fchrieb : 

Sentenüae fpirttualea ex operibna S. Mariae The- 
reGae et S. Ioannis a Cruce felectae, et pro Un- 
guis» anni diebua ac feftis diftrlbutae, 16. Mo- , 
nachii, 1648. >n das Teutfche überfezt Mün- 
chen, 8- 1740 und in das Franzülifche überfe2t 
Brüflel, 8. I7°5- 

ANGELUS (Iofcph a S. Claudio), Kar- 
melit zu München, wo er um das Iahr 1760 . 
ßarb. Es war mir unmöglich, deflen und 
des vorßehenden Familiennamen zu er- 
fahren, daher ich ße mit ihrem Kloßerna- 
men herfetzen mufste. 

Dieter Angelus gab heran»: 
Der von den Fufsfolen bis zur Scheitel des Haupla 
ganz dörnerne Kai Ter, bey den Exequien nir 
Weiland Kaifer Karl VII. in der Karmeliten- 
kirchc gehaltene Hede, foL München, 1745. 
Mehrere einzelne {bereits zur Makulatur ver- 
brauchte) Heden und Feflpred igten. 

AN GERMAIR (Placidus), Benediktiner zu 
Weßfobrunn in Oberbaiern. Er wurde im 
Mathtfleken Murnau in Oberbaiern IÖ74 
geboren, tratt 169 1 in den Orden, und 
ftarb am 251'ten Febr. 1740. 

Er gab heraus : 
Epitotnc facrac militiae WelTofontanae fen con- 
fraternitatis irnmaculatae coneeptionis in eodem 
MonaRerio erectae, das iß: Druderfchaft der 
unbeÜecktcn Enipfänguifa Mariae, 8. München 
I7»7« 

Geldlich Marianitches Sonnenwendblümlein, dar- 
um Morgen - Abend - Mcfs - Beicht- Kommn- 
nion-uiid andre Gebete u. f. w. Wurde öftera 
aufgelegt; die neueßc Auflage erfebieu suLanda- 
but in 12. und 8. 1779. 



Digitized by Google 



31 ANN 

ANNICH (Iohann Philipp), der Rechte 
Licentiat, von JVolfertshaufen in Oberbai- 
ern gebürtig. Man hat von ihm: Acade- 
mia anglipolitana ad nofiri Saeculi fplendo- 
rem novo hiftoriae luniine ülufirata. Cum 
300 thefibus, fol. Ingolfiadii, 1729; 

ANREITER (Karl), IefuU zu Straubing. 
wo er am i8ten Man 1764 im 57ften Iahr 
feines Alters ftarb. 

Er fchrieb: 

De» guten Todes allerbeßer Lehrmeißer, Iefus 
Chriftus, 1740, ate verm. Auflage, 1758. 

Welimtithige Klagen der chrißkatholifchen Kir- 
che wider die 111 chrißlicher Erzieh - und Un- 
terweiCung der Kinder faumfelige Eltern unf- 
rer Zeiten, 8- Angsb. 1759. 

Ausführliches Fragbüchlein über die V. Haupt- 
ftücke des Rüra. katholifchen Catcchismi, 8. 
Aug»b. 1759. 

ANREITER (Karl Gregor) , Praemonßra- 
tenfer xu Steingaden, ftarb am 25ften Dec. 
1734- Er gab anonyme Schriften heraus, 
und hinterließ im Manufkripte: Opera tum 
theologica, tum concionatoria, tum comica. 

ANTONIA (Maria Walbureis), Prinzef- 
fin aus Baiern, die ältefte Tochter Kaifers 
Karl VII. und der Kaiferin Maria Amalia, 
geboren zu. München am igten Iul. 1724. 
Sie wurde den iqten Iunius 174*'. zu Mün- 
chen mit dem königlich Polnifchcn und 
Sächfifchen Kurprinzen, Friederich Chri- 
fiian Leopold, vermählt, und gieng am 
I5ten Iunius des nämlichen Inhrs nach 
Dresden ab. Die auf diefe Vermählung 
geprägte Medaille hat auf einer Seite die 
Auffchrift: Friderici Chrißiani Reg. Polon. 
et Elect. Saxon. Prüicip. et Antoniae Bava- 
rae connubium 1747, und auf der andern 
Seite: Spei publicae, über der abgebildeten 
Stadt Dresden. Sie ward Wittwe den i7ten 
Dec. 1763, und ftarb als verwittibte Kur- 
fürliin von Sachfen zu Dresden im Iahr 
J779. Sie hatte einen höchft liebenswürdi- 
gen Charakter, und zeichnete Geh als Schrift- 
rtellcrin, befonders in der Poefie, eben fo 
fehr, als durch den Belitz ihrer erhabenen 
Tugenden aus. Die gelehrte GefeUfchaft 
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der Arkadier zu Rom nahm Tie im I. 1-47 
zum Mitglicde auf, und fie nahm als fol- 
ches den Namen Ermclinda Talea an. Die 
latcinifche, franzüiifchc und italienifche 
Sprache verfiand fie fo gut, wie ihre Mut- 
terfprache, und verfafste in allen diefen 
Sprachen Gedichte. Auch in der Vokal- und 
Inftrumcntal-Mufik (in welcher der dama- 
lige kurbaierifehe Kammermufik - Direktor, 
loh. Ferrandini, ihr Lehrmeifter war) befafs 
fie mehr, als Dilettanten KenntnifTe, und lie- 
ferte mehrere fehr gute Mufikkompofitio- 
nen. 

Ihre im Druck erfchienenen Schriften find i 
* Sentiinens d une ame penitentc Cur le pfeaitme 
Miferere, par Madame D. tradnits en Ver<. a 
Manie, 1-47- Die Auflage iß fehr prächtig, 
m klein Quart nicht gedruckt, Hindern ganz in 
Kupfer geßoehen. 

La Converfione di Santo Aiigußino, oratorio da 
cantarfi nella regia elctorafe capella il Sabbato 
Santo, 4. 1756". 

II triomfo della fedelta, d rama paßorale per m u- 
ftca, 4. Dreula, 1754, Con la innlica (uelchi 
von ihr ßlbß komponirt ward) fol. obl. Liplia, 

Taleßri, regina delle amazoni. drama per mufi- 
ca. 4. Drcsda, 1763. con la mulica. fol. obl. 
Liplia, 1765. 

S. FinAu*rt »llg. hiftW. Veroeichuif« geMuter r"r»it- 
«niimmcr, i. B. S. ij. Dai Titelblatt enthalt 
ihr von G. S. Röfih in Kupfer jreltochencs Por- 
iril, und du* Werk felbrt ift ihr inrcei^net. 
Hamhrr*eri gel. Tetitfehl. 177a. S. Münch- 
n»r tnieil. bl. 17S0. ?. 161. Jtltfnkofrrs Ge- 
fchichte von R.irrn. S. 14». Wtjlenriejert Ab- 
rif* der Uierifchen Gefell. S. 4g«. 

APPEL (Beda), Mitglied der kurbairißhen 
Akademie der tf'tjfenfcJiaften, und Benedik- 
tiner zu Oberaltaicli in Niederbaiern. Er 
ward zu Ingolßadt 1744 geboren, ftudierte 
dafelbfi und zu München, tratt 1763 in 
den Orden und itarb am 11 ton Inn. 17-73. 
Er war vorzüglich in der Gefchii hte, in 
Sprachen und in der Mufik fehr erfahren. 

Ei erfchien von ihm: 
Hißorifcbe Abhandlung der Gränzen, Gaue und 
Orifchafrcn des Herzog! hnms Baiern nntcr den 
Herzogen des AciloltingiCrhen Stammes: in den 
Abhandlungen der kurbair. Akademie der II ,f 
Jenfeh. B. Vll. S. 453— 4*4- 

Kurs« 
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Kurze Abhandlung von der Ankunft und Wan- 
derung der Bojcr ins Norikum und Vindelici- 
en : ebenda/. B. X. S. 91 — 136. 

Er lieferte auch Beiträge in die von der kurf. 
Akademie herausgegebenen Alonumenta Boica. 

ARBUTHNOT (Benedikt), Abt des Bene- 
diktiner- Kloßers der Schotten zu Regens- 
burg. Er wurde in Schottland im I. 1737. 
aus der alten adeliclien Familie von Ar- 
buthnot geboren, kam im I. 1748. nach 
Tcutfchland und tratt in den Orden. Die 
kurfürftl. Akademie der Wiflenfehaftcn zu 
München wählte ihn zum Mitgliede. Seine 
Gclehrfamkeit und feine übrigen Verdicnfte 
erhoben ihn im Iahr 1776 am 4ten Iunius 
zur abteylichen Würde. 

Er fchrieb: 

Abhandlung von den Kräften der Körper nnd 
der Elemente; in den Abhandlungen der kur- 
bair. Akademie der WUlenfch. (1775). «m IX. 
Bande, S. 179—119. 

Ueber die Preisfrage: ob und was ftir Mittel es 
gebe, die Hochgewitter zu vertreiben und eine 
Gegend vor Schauer und Hagel zu bewahren; 
ebenda f. S. 400 — 435. 

Abhandlung über die Frage: kommt das Newto- 
nifche, oder das Eulerifche Syftem vom Lichte 
mit den neuefien Verfuchen und Erfahrungen 
der Phyfik mehr überein? (weither fo wie 
der vorigen eine goldene Medaille von 50 Du- 
baten zuerkannt wurde) in den neuen plülo/oph. 
Abluindlunpen der kurbair. Akad. der WilTcnfch. 
(1789.) im V. B. n. 3. 

Ob die Urfache des Steigens und Fallcns des Ba- 
rometers periodifch fey ? ebenda/. B. VI. S. 
188 — a6fi. 

Anmerkungen über des Herrn v. Iufii Gelchichte 
der Erdkörper; ebenda/elbß, B. VII. 

Freyherr von ARETIN (Adam), Direk- 
tor der erfien Deputation, und der allgemei- 
nen ' Kanzley der kurfürftl. Landesdirektion 
in München, und kur/ürfil. General • Kom- 
tni/Tar zu Freyfing. Er wurde zu In- 
golfiadt am 24Üen Auguft 1769 geboren. 
Sein Vater war Karl Albrecht Freyh. v. Are- 
tin, kurfürftl. Oberftlehnkom miliar. Er ftu- 
dierte zu Ingolfiadt, und wurde im Iahr 
1789 kurf. frequentirender Hofrathin Mün- 
chen, und feinem Vater beygeordneier Oberft- 
I*« Band. 
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lehnhofskommiffar, im I. 1793 Oberlandes- 
regierungsrath, und im Februar 1799 Vice- 
kanzler der kurfürftl. Oberlandesregierung. 
Da im Monat Marz des nämlichen Iahrs 
Kurfürft Maximilian Io/eph zum Glücke 
Baierns die Regierung antratt und eine 
Generallandesdirektion errichtete , wurde 
Adam Frevherr v. Aretin in Rücklicht fei- 
ner bisherigen Verdienfte zum Direktor der 
erften Deputation befördert, und ihm zu- 
gleich die Direktion der allgemeinen Kanz- 
ley an der Generallandesdirektion übertra- 
gen. Bey der im L 1802 eingetrettenen 
Sakularifition der teutfehen geiftlichen 
Füiltenlhümer und Hochftifter wurde er 
kurfürftl. GcneralkommiflTär des fammt Müll- 
dorf &n Baiern gefallenen Fürftenthums Frey- 
fing, und gab demfelbcn eine bis dahin 
entbehrte vortrefliche Organifation. Im L 
1803 wurde er für einige Zeit als außeror- 
dentlicher Gefandter nach Wien abgefendet. 

Er gab hemm: 

* Magazin der bildenden Künde, g. München, 
(mit aKupf. v. Dilüs). Erfies Bandchen, 1791. 
332 S. 

S. Oben. ALZ. 1701. II. 8. 541. ADB. m. B. S. 
na. Leipz. gel. Z. 1791. I. S. ajj. 

• Handbuch der PhiloTophie des Lebens, mit 6. 
Vign. von G. Dillis) 8- München bey Lentner 
1793- «53 S. 

S. Obert. ALZ. 1794. I. 3. a|j. Neue ADB. 10. B. 

IL s. et* 

• Catalogue des Eftampes gravee« par Daniel Cho- 
dowiecky. 8- a Münte. 1796. (nachgedruckt 8» - 
Aug9birrg bey Bürgten 1796). 

* Von demunächten Akacienbaume; Beylage zum 
Münchner Intel! igeuzblatt 1796. I Bog. 

Freyherr von ARETIN (Georg), Direk- 
tor der Deputation in Forfi-, Kultur -und 
Bau/achen bey der kur/ürfil. oberp/älzi/chen 
Landesdirektion in Amberg, ein Bruder des 
vorigen, geboren zu Ingolfiadt am 2f*ften 
April 1771. Er ftudierte auf der Kameral- 
fchule zu Heidelberg, und ward im Iahr 
1793 Reiitdeputation8rath zu Neuburg an 
der Donau, und Adnüniftrator des Donau- 
moofes Hier, erwarb er lieh das grolle und 
bleibende Verdienft, die Kultur eines 17 
Stunden im Umfang betragenden Sumpfe« 
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am thätigften befördert und fehr gut be- 
fchrieben zu haben. Im Lthr 1795 kam er 
als kurfüritL Hofkammerrath nach Im- 
berg, und erhielt zugleich die Straflcndi- 
reküon der Herzogthiimer der obern Pfalz, 
Neuburg und Sulzbach. Im L 1799 bey Er- 
richtung deroberpfalzifchenLandesdirektion 
wurde er zum Direktor der Deputation in 
Forft-, Kultur- und Bau I ndien befördert. 

Ali Sclni! iii eller lieferte er: 
Akten mfflRge Donaumooskulturgefchichte, ge« 
Ichrieben von G. Freyh. v. Arelin, und her- 
ausgegeben von der hurt DonaurnoosHultur- 
kommifiion. 4. mit einem Plane und Kupfer, 
Mannheim bey Schwan, 1795. 310. S. 
S. oben. ALZ. 179t. II. S. 307 — 216. Mancliner 
Ine U. 179*. S. IJ7— 14». Ien. ALZ. 179«. L 
& 16. Neu« AUB. jj. B. I. S. 19. üu- 

pari* Erdbeschreibung, B. I. S. 777. 

* Vier wichtige Aktenftücke zur üefchichte der 
Dcmaumoosknliur in Baiern, ein Beytrag zur all- 
gemeinen Kulturgerchicbte diefes Landes, 8. 
Germanien, (Augsburg bey Stage) 1-96. 394. S. 

S. Ien. ALZ. 1797. Neue ADB. 39. B. S. 461. 

* Sitten und Gebrauche im Landgericht Erding, 
in dent (von Wintersberger berausgegebeneiO 
baierifchen Landboten. 

* üeber die Streitkräfte Baierns, J. 1800. 16. S. 

* Baiern nach den Befiimmungen des Friedens 
von Campo Formio, 4. 1801. (Amberg b. Seidel). 

* Das Einflaudsrecht in Baiern nach fiaatswinh- 
r/chafilichen Grund falzen betrachtet, 8. iboo. (Am- 
berg bey Seidel). 

Der lahrj 
blaues 

Wie kann Baiern durch die Landwirtschaft in 
den bellen VVohlftand gebracht werden? oder 
vollftändiger Auszug* aus des Herrn Pfarrers 
Maier Schrift : Kupferzell, durch die Land wir th- 
fchaft im heften Wohlftande, das lehrreichfie 
und reitzcndfle Beyfpiel für alle Landwirthe, 
ßch in ihrem Berufe lieber, froh und mög- 
lichft glucklich zu machen. 8. Ambere und Sulz- 
bach bey Seidel, 1801. XVI. uud 136. S. 
S. oben. ALZ. tloi. II. S. 1017. 

Der Genius von Baiern nnter Maximilian IV. 
mit Kupfern München und Arnberg bey Seidel, 
8. Erltes Stuck, 1802. 2. 3. und 4. Stuck 1803. 
(Arnberg bey Seidel). 

S. Oben. ALZ. ijea. Iin. S. Ii—»/, und Okt. 8. 
«9—700. 



lahrgane 1800 des oberpfälzifchen Wochen- 
sttes ift Taft ganz allein von ihm. 



Recenfionen in Keyftrs Annalen der bair. Lite- 
ratur 180a— 1803. 
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• Baiern nach dem Frieden von Lüneville, V. 
Hefte, 18^3. 8- (Amberg bey Seidel). 

Im I. 1801 kündigte er ein hißorifches Magazin 
für Pfalzbaiern an. 

Freyherr von ARETIN (Chrifiophor) , 
Mitglied der königl. Societät der Wijfen- 
fehaften in Göttiiigen, und der kurbaier. 
Akademie der IVirfenfchaften, Hoflibliothc- 
kar, und kurfür fit! Landesdirektionsrath bey 
der erflen Deputation in München, ein Bru- 
der der 2 vorigen, geboren zu Ingolfiadt 
am 2ten Dec. 1773. Er zeichnete ficbT, fo wie 
feine vorgehenden 2 Brüder, von früher 
lugend an, durch vorzüglichen Fleifs und 
durcli vorzügliche Talente aus, ftudierte zu 
Heidelberg, hörte bey dem (jetzigen gehei- 
men Referendar) von Zentner privatüTuna, 
und prakticirte dann zu U'ezlar auf der 
Schreibltube bey dem damaligen Kammer- 
gerithtsaiTelTbi (nachmaligen kurmainzifchen 
Konferenzminifter und Reithstagsdiiekto- 
rialgefandten) Freyherrn von Steigentefch. 
Im L 1793 wurde er als kurfüriil. Hofralh in 
München angeftellt^ und im I. 1795 nach 
Weilar als Kommiflar zur Betreibung des 
Rechlüßreits gegen die Reichsfiadt Nürn- 
berg abgeordnet. Im I. 1799 wurde er zum 
Generallandesdirektionsrath der erften De- 
putation in Landeshoheits- und nskalifchen 
Gcgenftänden ernannt. Unter feine lite- 
rarifchen Reifen gehört vorzüglich jene im 
I. 1801 nach Paris, wo er mit den beften 
Gelehrten des frnnzöATchen Nalionalinfli- 
tuts in Bekanntfchaft und Verbindung tratt. 
Im I. 1802 wurde er, bey Verbindung der 
kurfürstlichen Hofbibliothek mit der Aka- 
demie der Wiflenfehaften, Auffcher der hi- 
fiorifchen Fächer an derfelben. Er arbei- 
tet an einer Gefchichte und den Iahrbü- 
chern der Buchdruckcrkunlt in Baiern. 

Seine bis jest ericbienenen Schriften find: 

• Zwey Kantaten für die gräflich Morawitzki- 
fche Schule in Biburg, 1784 und 1785» 8- 

• Lied eines baierifchen Grenadiers auf die Ge- 
burt des Prinzen Ludwig Auguß - 
brücken, 8- München, 178* 
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Vcrfchiedene Gedichte, theatralifche und inofika- 
lifche Kompofitionen, ohne Namens • Beyfe- 
tzung, 1787— «8oa. 

• Prüfung des Strenpfchuertifrhen rechtlichen 
Gutachtens, die Uebergabe der Feßung Mann- 
heini an den lleicbsfeind betreffend. Auf Be- 
fehl der Herrn ProfefToren Pütter und von 
Martens unternommen, und fämmtlichen Glie- 
dern der StrengfchwertiTcben Familie in und 
außerhalb Oeftcrreich zur ftillen Beherzigung 
gewidmet von einem Göttingifchen Akademi- 
ker, 8- Güttingen in der akademifchen Buch- 
handlung 1796 im lünner, 56 S. 

Dm Streng[chwertifcLe Guucliteu erfchie« t.Regeni- 
burg den ai. Oct. 1795, «o S. Anieige delTel- 
ben und mehrerer Gfgeulchriüen S. oben. ALZ 
1796. I. S. 417— 43a. 

• Ein neuer Landtag, die wichtigfte Angelegen- 
heit für Baiern, 8- (München) 1799. 79 S. 
Briefe eines baierifchen Patrioten über die 
neu errichtete Generallandesdircktion, 8- «799 
24 S. 

Mehrere anonyme Schriften nach dem Tode Karl 
Theodor», 1799 — 1800. 

• Rettung des hohen Alters der baierifchen Land- 
ftiinde gegen die neueften dawider gemachten 
Einwürfe; in den iurißifchtn und Jiaatswißen- 
fchaftlichen Nachrichten, Hildburgh. April 1709. 
auch be fonders abgedruckt unter dem Titel: hi- 
ftorifche Abhandlung über das hohe Alter der 
baierifchen Landftändc, 8- 1800, 48 S. 

S. obert. ALZ. iftoo. I. S. U09. 

Literarifrher Neffelauszug aus Yoriks Grabe; in 
Schranks literarischen £fjhemeriden 1799 St. 
aS. 105— 199. und St. 3. S. 119— 053. 

Mehrere AufTätze; ebenda/. 

Commentatio hiftorico- oritica de prima eaqne 
raruTima collectione actorum pacis Wefrphali- 
cae (dfanufkript in Bibl. Göttiug). 

8. Ioli. Steph. Futtert Selbfibiogi aphie, B. L n. f. 
S. «70. 

Bibliothek der Baierifchen GeFchichte und aller 
ihrer Zwei», vom Urfprnng der Nation bis 
zum XV. Jahrhundert, fyftematifch - chrono-, 
logifch geordnet. Zur Beantwortung der von 
der knrfürftlichen Akademie der Wiffenfchaf- 
ten zu München für das Iahr 179R aufgegebe- 
nen Preisfrage : in welchen Schriften getchieht 
baierifcher Begebenheiten vom Urfprnng der 
Nation bis zum i£ten Iahrhundert einige Er- 
wähnung? wer waren ihre Verfaffer, und wel- 
ches Anfehen und Gewicht haben fiet 1797. 
Manuskript. 

Erbiet 1 von der knrfarfllichen Akademie ein Accef- 
£> von 2f Dukaten, die 
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wnrda wiederholt. S. Webers Literatur der 

teutrehen Scimtengcrchicble IgCO. S. jij und 
obert. ALZ. 1800 II. S. 676. 

Von den Appellalionsprivilegien des Stadtmagi- 
ftrata zu München ; in den jurißifchen und 
ßaatswißeiijchaftlichen Nachrichten, 1800 lun. 

Auffätze in verfchiedenen periodifchen Schriften, 
1798— 1801. 

Becenfionen in der obertentfehen allgemeinen Li» 
teratui zeilung, und in andern knüfehen Iour- 
nalen. 

Verfuch einer Erörterung des Anfallsrechts der 
Beichskammergerichtspräfeniationcn mit Be- 
zug auf den neueften Devolntionsfall der baieri* 
fchen Kreisprä lentation, 8> München, 1801 öbS. 
S. oben. ALZ. ifoi. S. 471 len. ALZ. itoi S. 

Von den üheften Denkmählerh der Bucbdrucker- 
knnft in Daiern, und dem Nutzeu ihrer ndherrj 
Kenntnifs, Akad. Bede, 4. München 1801 37 S, 

5. obert. ALZ. igoi lun. S. liof — IUI. Ien. ALZ 
1 jo: Febr. S. +31. Annalen der bair. Lit. ijoa 
Marx, S. Hj. 

Hiftorifch-liteTarifche Abhandlung über die erß« 
gedruckte Sammlung der weftphälifcheu Frie- 
densakten, 8- München 180a. 

Ausfprücbe des Minnegerichts aus alten Hand- 
fchrifteti herausgegeben, 0- München 1803. 

Aelicfte Sage über die Geburt und lugend Karls 
des Grollen, 8. München 1803. 

Beyträge zur Gefchichte und Literatur, vor 
lieh aus den Schätzen der Münchner - Nat 
nal • und Hofbibliothek. Monatsfchrift, 8- 
München bey Scherer, 1803 6 Stücke. 

ARNET (Iofeph), Officiant bey der land- 
fchaftlichcn Lnndbankohajjfa in Mündlien. 
Er wurde dafelbit im I. 1745 geboren, und 
ftarb dafelbit im Iahre 1790. 



Er gab Ii et . van 

Ansführliche Tabellen derer von einem Kapital 
von 15 kr. bis ico/cco fl. zu einem Achtel bis 
10 Proceuto fich jährlich und monatlich ver- 
fallenden Intercffen, foh München 1779. 

ARNHARD (Franz Karl), Rürßer, Zeug- 
ynacJier, Infpektor der hurfürftlichen Kot- 
tonfabrik, und äußerer bürgerlicher Rat}is~ 
herr in München. Er wurde dafelbft am 
ißtenlulhis 1744 geboren. Sein Vater, ein 
Zeugmacher, beitimmte ihn anfangs zum Stu- 
dieren, fand es aber bald für rath famer, 
feinen Sohn dem nämlichen Handwerke zu 
mit welchem er und fein Grofs- 
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vater lieh feit mehr als hundert Iahren in 
München wohl und ehrlich ernähret hat- 
ten. Er begriff die Manipulationen und 
alle Vortheile im Zeugmachen fo gefchwin- 
de, dafs er in dem Alter, wo Andre noch 
Lehrjungen find, fchon einen Meifter ab- 
geben Konnte. Er mufste fich, um fein 
Gefchäft wirthfchaftlicher fortfetzen zu kön- 
nen, bereits im fechszchenten Iahre feines 
Alters verehelichen, wurde aber durch die 
J762 errichtete Zeug -Manufahturanftalt, und 
das Hofkammerralh- Maierifche Privilegium, 
mit allen übrigen Zeugmachera des Lan- 
des, beynahe brodlos gemacht Nach zwölf 
kummervoll durchlebten Iahren wurde ihm 
endlich 1774 die Infpektion über die Spin- 
nerey, und 1782 jene der Kotton- Manu- 
faktur felbft übertragen, wobey er folche 
Fortfehritte durch Spekulation und Indu- 
firie machte, dafs in einem Iahre 20,000 
Stücke Kotton, und oft mehrere, einzig aus 
innlandifchem Gefpinnfie, konnten fabricirt 
werden. Die fogenannte mildthätige Gefell- 
fchaft in München, welche jährb'ch arme, ver- 
ladene, hingefezte und ihrem Schickfale über- 
laiTcne Kinder brauchbar und chriftlich er- 
ziehen lafst, und dadurch gerade jenen Theil 
der Menfchheit, welcher am raeifien verach- 
tet, und am Öftelten verwahrlofct wird, für 
den Staat nützlich macht, ernannte den 
Bürger Arnhardt im Iahr 1782 zu ihrem 
Kaiher, und er verwaltet feitdem niclit nur 
die Kalfa diefer ehrwürdigen Gefellfchaft 
ganz unentgeldlich, fondern macht felbit 
noch alle Iahre befondere Geldbeyträge zum 
Belten der Armen, befonders der VYaifen- 
kinder. Die ökononüfehe Gefellfchaft zu 
Burghaufen nahm ihn unter ihre Mitglie- 
der auf. 

Er fchrteb: 

Gedanken mit Beförderung und Verbeffernng der 
Schaafzucht in-Abficht auf die Erweiterung und 
Einführung eines feinem WollentYachfea zum 
Nutzen der Stadt - und Landwirthfchaft in 
Baiern,' 8. München, l~6~. 145 S. 
t. MilnclincT Intel), bl. 1767 S. 15«. KohlbremieTt 
Materialien, 177) S- itff.- Arnbardt erhielt fftr 
«liefe .Schuft v.im Kur flirrten und von der kur- 
futftlicheu Akademie der YViflenieluitcii zu Miu- 
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Gedanken über die Landwirthfchaft in Baiern; im 

Münchner Jnteiligenzblatt 176" n. ao und ai. 
Ueber die Erziehung der lugend und Bildung 

rühmlicher Sitten der Bürger Baieins ; ebenda?. 

1768. S. 54. ' 
Von Verbefferung der Weiden und Vermehrung de* 

SchaaOüUers; ebendaf 1775 n. iund 2. 

S. Eigne Sammlungen. Privat - Nachrichten. AiVu- 
Jeli gel. Teutrchl. j. A. B. I. S. 94. Finaueri Ma- 
gium für die neuefte Lit. 1775 8. 14. Finauers 
EUL lit. Magaiin 17,3 H. 1. S. 7«?. Münchner 
Intelligenabl 1794 S. 13a. NikoUi Reife B. 6. 
S. «70. 

ARNOLD (Veit von), Lavdfchaftskanz- 
ler zu Salzburg, von Augsburg gebürtig. 
Er Itudierte zu Salzburg, und vertheidigte 
dafelbfi am cten April 1672 feine unten 
angezeigte öffentliche Disputation, erhielt 
daVauf die jurifiifche Liccntialenwürde, undw 
wurde am 2öfien ebendeffelben Monats und 
Iahrs als Salzburgifciier Hofrathsadvokat 
angeftellt. Bald nach dem Antritt der Ad- 
vokatur wurde er füritlichcr Chiemfeifcher 
Rath und Hofrichter, fodann Hofrichter zu 
St. Peter in Salzburg, in welcher Etgen- 
fchaft er am I4ten März i<586 den hoch- 
fürfllichen Rathstitel erhielt. Unterm loten 
Ianner 1Ö93 wurde er zum wirklichen Salz- 
burgifchen Hofrath ernannt, behielt aber 
den Hofrichtersdionft noch ein ganzes Iahr 
bey, und legte daher eilt dm ilten Mai 
1694 die Eidespflirlit ab. Hierauf wurde 
er auch Kriegsrath und Stadtfynrfilius. Am 
27iten Ianner 1702 erhielt er das Krinünal- 
kommiiTariat. IndelTen war er unterm 23ften 
Novnnb. 1606 von dem Kaifer auch in den 
Adelftaud erhoben worden. Am | fien Nov. 
1703 üt er zum Salzburgifchen Landfehafts- 
kanzler ernannt, und hierauf auch in die 
Landtafel aufgenommen worden. Er erltielt 
noch den Titel eines Salzburgifchen gehei- 
men Rathen, und ftarb am 28lten Mai 1723. 

Fr rehrieb: 

Grdo eoneurrentinm creditomra in bonis fubha- 
ftati debitoris, 1a. Salisbnrgi i6> 2 38 S. Auf 
Verlangen hatte er hienach diefe Abhandlung 
aus dem Lateinifchen uberfezt, und mit vielen 
Zufätzen und Erläuterungen unter folgender 
Anffehrift herauaepehen: luriflifches TWlatl 
vom Vor - und "Nachgang der Gantglänbiger, 
darinnen Um theoraüce, quam prattice in ntög- 



. Digitized by Google 



41 ART 

lieber Kür*e rorgeftellt wird : Was Gefallen 
hey einer ausgebrochenen Gant ein ordentlich 
und in Becblen gerundetes Priorilätsnrthel 
abzufallen, und die Gläubiger vor - und nach- 
einander zu fetzen feyen. Salzburg, drukts 
und verlegts loh. Bapt. Mayr, 8- »693. — Das 
andermal in Druh herausgegeben, und abermal 
merklich vermehrt worden, 8. Salzburg, 1715. — 
Das drittenial herausgegeben, 8. Salzburg 177,5. — 
Voritzn auf Verlangen mit vielen Zufällen und 
andern nützlichen Anmerkungen von lohann 
Georg Scofift, L Cto. 4. Salzburg 17Ö3. 

8. Zauners Nekrolog oben. lUchtsgelehrten in der Sah- 
bwger LZ. iloa. Mai S. 6) — 67. 

ARTINGER (lohann Peter), der theo!. 
Dr., Pro/unizler und Profeffor der heil. Schrift 
zu Incolßadt, dalclblt geboren, und der 
Sohn eines Bürgers und Fifchers. Er ftu- 
dierte in feiner Vaterftadt, erhielt zu Rom 
das Doktorat aus der Theologie, und hielt 
fich dort mehrere Iahre lang auf, ward Welt- 
priefier, Tfarrer zu St. Moritz in Ingolftadt, 
Freyfingifcher, Paffauifcher und Eichfiätti- 
fcher geiftlicher Rath, im I. 1722 Praefes 
infiituti Clericonim feeul. in comm. viven- 
tium, und ProfelTor der heil. Schrift an der 
Univerlilät, an welcher er auch bald dar- 
auf Prolianzler, und für das Iahr 1725 Rek- 
tor wurde. Er fiaib am 2ten Oct. 1729. 

F.i gab heraus: 

* Plectrum Davidicum Gve Pfalmodia practica et 
explauaia, Ingolftadt 1726. 

Officium divinum, Gve methodus recitandi horas 
canonicas, 8- ibid. 1717. 

Editio nova ac feptima Ceretnonialis Miflae pri 
vaue. 1727. 

S. Privat- Nachrichten. Meieret Ai.n.1. lugolflad. B. III. 
S. 160. 170 und 177. 

ARTMANN (Franz Xaver), der AG. 
Dr. , Phyßkus in Baiern, geboren zu Strau- 
bing^ im Iahr 1732. Er laudierte zu Ingol- 

Ei erfchien von ihm: 
Differtatio de natura, virtute et ufu falhira in- 
terno, Ingolft. 1754. 

6. Reg. gel. N. 17J7. 8. ?}©. Finauers hift. Hl. Mag. 
I H. S. 77. MedtrtTi annal. Ingolft. B. j. S. 367. 

» 

ARZT (Io 11 «" 11 Martin), kurfürfilicher 
Hof- und Stadtuhrmacher in München. Et 
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war zugleich Mechaniker der kurbaierifchen 
Akademie der WüTenfchaftcn, und fiarb im 
Iahr 1800. 

Er gab heran*: 
Erklärung zweyer Heb - und Zugmafcbinen, 4. 
München mit Kupfern 1786. 

Befcbreibting eines ans zerfebiedenen Mafchinen 
beftehenden Uhrwerks, fol. München mit aKupf. 

ASCHENBRENNER (Beda), Prälat des 
Benedihtinerhloßers Oberaltaich in Niederbai- 
em. Er wurde am öten März 1756 zu yiel- 
reich im Walde bey Hafelbach Gerichts 
Mitterfels geboren, laudierte zu Erding bey 
den Bartholomäern die Inferiora, und zu 
Freyfing dÄ Philofophie, aus welcher 'er 
öffentlich defendirte. Am ijten Oct. 1775 
tratt er in den Orden, in welchem er die 
theologifchen Wiflcnfchaften ftudierte, und 
am 2often Mai 1780 zum Priefier ordinirt 
wurde. Im Iahr 1781 kam er ab Profef- 
for der Dichtkunft nach Neuburg an der 
Donau, 1784 nach Straubing, und 178Ö in 
fein Kloßer zurück, wo er im nämlichen 
Iahre Lehrer des Kirchenrechts, und 1788 
Lehrer der Kirchengefclüchte wurde. Im 
Iahr 1790 erhielt er den Ruf nach Ingol- 
ftadt als öffentl. ordentl. Lehrer des Kir- 
chenrechts an der Univerfuät, und im Iahr 
1796 wählte ihn fein Klofier zum würdigen 

Im Dmke find von ilim erfchienen - 
Oeftentliche Prüfung der Schüler in der erden 

llhctorik bu Neubnrp an der Donau, 8. 1782« 
Oeft'entliche Prüfungen der ftudierenden lugend 

in den erden acht Klaffen zu Neuburg au der 

Donau, 8- i"85- 
Eine Faftnachtspiece, 8- 1784- 
Gegcnftäude aus der erfien rhetorifchen Klaffe, 

8. Straubing 1785- 
Auszüge der GegenftKnde, die B. A. in der uten 

Rhetorik zu Straubing behandelte, 8- KöG. 
Elemcnta praelectionnm canonicarnm. Pars I et 

II. Straubing 178& 8- P*»» HI. ius ecclefiaft. 

privatum dilucitans, 8. Raii.-bonae 1788. 

Breviarum hiueriae ecdeliaitica* ß. Katisbonae, 
typis Lang. 1789 30. S. 
S. Obcrt. ALZ. 17*9 II. S. 6;t- 

• Meine Gedanken über die gründliche Entwik-" 
lung der Dispens- und Nuuiiatuifireitigkeiteu, 
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zur Rechtfertigung der 4 teutfchen Erzbifchofe 
wider die Anmalfungen des rümifchcn Hofes, 
4. Mannheim t'89- 336 S. 
SStze dem Kirchenrechte zur Abhandlang 
des Herrn v. Depen : De iure patronatus ex- 
celfo u. f. w. Ingolftadt 1793. 

Horn, nicht Tentfchland besänftigt die Klau fei 
von der fünfjährigen Andauer im Koftnizzer 
Konkordate, 4. (Nürnberg bcy Grattenauer) 
X793. 84 s. 

5. Obert. ALZ. 1794 IT. 8. s*aj. Neue ADB. B. ai 
II. S. 301 - jij. 

Commentarius de obligatione, qnae nationi Ger- 
man, incumbit Concordata Afchaffenburg et 
annex. fervandi, 4. Ingolft. 1796. 

Mehrere anonvmifche Schriften 1799 — ige©. 

, • Was ich überhaupt in den Klfltern geändert 
f w un fehle. 8> »8oa. 

*) PflichlmlüTige Zurechtweifung des Verfaflers 
der Fiece : Uebcr die Verwendung einiger 
Kloftergüter zu Bildung«- und Wohltbiligkeits- 
anlUlten, 8. 1802 19a S. 

ASTHEIMER (Roman), Exjefuit, ge- 
boren 1736. Er war mehrere lahre lang 
zu Mimchen, dann zu Neuburg an der Do- 
nau Profeflor der Fhyfik. 

Von feinen Schriften find mir bekannt: 
Machina corporis humani omnium admirationi 
propofita, 8. Solodurni 1771. 

Microcosmus, commentatio phyQca, 4. Neoburgi 
1773- 

Fbjtologia generalis, 4. ibid. 1773. 

ATZENDER GER (Florian), Benediktiner 
von Oberaltaich in Niederbaiem. Er war 
mehrere lahre lang Profeflor der Theolo- 
gie in feinem Klolter, wurde im Iahr 1801 
an der hohen Schule zu Salzburg Profeflor 
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fung der ungefchloflenen Hofmarken m 
Baiern. 8- Ingolftadt b. Krüll, 1798. 44 s. 

AUER (lofeph), landfehaftlicher Kam- 
lp-verumndter zu Salzburg, geboren zu Ho- 
ltendorf im Salzburgifchen am 2öTten Febr. 
1738. 

Er gib heraus: 
TabelUrircher Revers über die Kropfsberg, und Fiijr- 
nerifchenGold- und Silberforten, Salzb. fol. 1793. 



der Logik, und 1802 an der nämlichen ho- 
hen Schule Profeflor der biblifchen Her- 
meneutik und Exegetik. 

Er gab heraui: 

Brevis confpeetns inßitutionnm Hermeneutices, 
in qnas commentatus eil Florianus Atxenber- 
gcr, 8. Straubing 1798. 

Ueber den Begriff der Theologie, 8« ebend. 1801. 

AUER (Georg), der B. Licentiat, gab 
: Verfuch einer ßaatsrechtlichen Frü- 



Graf von AUERSPERG Clohann), der 
freyen KÜnfteund Philofophie Doktor, Dom- 
kapitular zu Pajfau und OUmütx, und Ge- 
neralvikarius zu Paffau. Er wurde den 
28ßen Februar 1745 zu Wien geboren, wo 
feine Eltern, Heinrich lofeph Fürfi von Au- 
erfperg,xmd Maria Francuka Antonia, Toch- 
ter des Iohann Leopold Donat Fürften von 
Trautfohn, waren. Im Iahr 1754 kam er 
in das k. k. Therefianum, erlernte da die 
Humaniora und die Philofophie, und wid- 
mete fich dann der Theologie. Am 23lien 
Iunius 1766 nahm er an der hohen Schule 
zu IVien den philofophifchen Gradum. Am 
löten September 1760 hatte er bereits eine 
Dompräbcnde am Hochfiifte zu Pajfau er- 
halten, wohin er am i8ten Februar 177 1 
als Kapitular kam. Weit entfernt, feine 
Präbende müflig zu verzehren, und da- 
durch zum unnützen Gliede des Staats zu 
werden, verlegte fich der Herr Graf mit 
ruhmlichem Eifer auf die Wiffcnfchaften 
und nahm mit edler Uneigennützi<*keit, 
nicht einträgliche, fondern nur folche Po^ 
fien, an denen er nützlich werden konnte. 
Im Iahr 1769 wtirde er geiftlicher Rath, 
dann als Kapitular Beyfitzer der Studienkom- 
miflion zu Paff au, und am 8ten Iunius 
1782 erhielt er den Vorfitz des Armenin- 
ftituts. Im Iahr 1784 den Uten Septemb. 
wurde er Vicepräfident der geheimen Kon- 
ferenzfitzungen, und da diefe aufgehoben 
wurden, am 23lten Aug. 1788 zum Prob- 
ften ad Sanctum Salvatorem der Vorftadt 
Ilz, und endlich am 8ten März 1789 zum 
bifchöflichen Gcncralvikar, mit dem Vorfi- 
tze bcy den geiftlichen Rathsfellionen, er- 
nannt. 
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Im Drucke erfchienen von ihm : 

Roufleau de la Parifiire fämmtliche Predigten, 
au* dem Franzofifchen überfezt, 8- Augsburg 
bey Veit 1765. 

Die geiftüchen Gefetze am der heil. Schrift her- 
geleitet. A. d. Frau», überfezt, 8- Augab. 1773 
108 S. 

S. Fuutu4TM M»g. för die tieueR« Lit. 177» S. I. 

Franz Zallingera Abhandlung von den Urfachen 
und Mitteln der UcberfchwcninHingen in Ty- 
rol, aua dem Latein. 8> Augiburg. 1779. 

Abhandlung über die Krankheit der Pflanzen, ihre 
KenntniS und Heilung, aua dem Latein. 8. 
Augaburg 1779. 

S. AmaU* der h»ir. Iii B. s. S. aal, und ADB. 
B. 41 S. c 40. 

Abhandhing von dem Urfprung der Früchte, aua 
ihrem Bau hergeleitet, Augab. 8' 1 7 tl 0 . 

S. ADB. 47 B. S. ig}. 

Abhandlung von dem Wachathnm der Früchte, 
aus dem Bau der Pflanzen hergeleitet, 8« Augab. 
I78l< 

Abhandlung über die Krankheiten der Baume, 
4. Burgbau ren 1781. 66 S. 

Betrachtungen über daa katholifcbe Kirchenrecht, 
8. Franklurt 1782. 

Abhandlung von dem Verhältnifs der Viehsucht 
cum Ackerbaue, nebft M. K. Kellners Beytrag 
von der Hornviehfeuche, 4. Burghauft-n 1784 
und Nürnberg bey Stein 1784. 

Sammlung verfchiedener Schriften. 8. Paflau, ge- 
drukt bey Mangold 1793. 

Katholifche geiftliche Gereize, 8. Paflau 1800. 96 S. 

S. Oben. ALZ. 1(00 I. S. tof. 

Nach ft ms erfcheint von ihm eine kalholifche Sit- 
tenlehre in Erzählungen. — Die im gelehrten 
Tetttfchland 5te A. B. I. S. 103 ihm zugefchrie- 
benen Gedanken u. f. w. und: über Freuntlfchaft 
(Prag 8. 1789) haben nicht ihn, fondern einen 
andern Grafen v. Auersperg zum Verfafler. 

Seine ueuefle Schrift ift: Moralifcher Staatakate- 
chisroui in Fragen und Antworten, nach dem 
Franzofifchen bearbeitet für unfern Gebrauch, 
8. Paflau bey Ambrofi 1802. 116. S. 

AURACHER (Auguftin). regulirter Chor- 
herr zu Au, geboren zu Oberwarngau bey 
Tegernfee in Oberbaiern im Iahr 1736. Er 
war mehrere Iahre lang Dechant feines 
Stifte«. 



Fiiuuur und Mtuftl xeicen von ihm folgende Schrif- 
ten an : 

Der gute Freund des Kaifera, d. i. Ehr - und 
Trauerrede weil. Sr. Exccllenz dea Hochgebor- 
nen Herrn Ignatz Felix lofeph, dea heil. röm. 
Reichsgrafen v. ttrring und Tengling auf Iet- 
tenbach, Generalfeldinarfchall, fol. Safzb. 1763. 

Sponfus ob cor, dotem ac proles trinua, prae- 
feutatus üluftr. ac rev. D. D. Francisco Carolo 
Eujcbio, Epifcopo et S. R. I. priueipi Cbiemenß, 
dicalua ejusdem Altitudini ac Decori ad demon- 
Irranduni debitae graiitudinia mneraofyuon, in 
rev. perill. ac ampl. D. Francisco Xaverio, cot- 
legiatae ac regularis ecclefiae Angienüa canon. 
reg. neo • electo praepolito digmflimo per fo- 
lennem inaugurationem 28. Nov. 17Ö7 celebra- 
tum, fol. Sahsb. 

Trauer- und Lobrede auf da* Abieiben dea Hochw. 
Hru lofeph Probfla und Lateranenf. Abts, dann 
gebornen Erzdiakons in dem Chorßift zu Gars, 
Fol. Burghaufeu 1771. 

Es find noch mehrere einzelne Reden von ihm 
gedrukt. Auch trug er viel dazu bey, die Mo- 
nufltenta Augienjia in den von der kurbaiert« 
fchen Akademie der Wiflenfckaften herausge- 
gebeneu Monumentis boicis Tom. I. S. 126" — 
252 zu Fimmeln und zu ordnen. 

AYBLINGER (lofeph Adam) , d. R. Dok- 
tor, Hofrath und Profeffor der Rechte zu 
Salzburg. Er war zu Augsburg am iRten 
März 1664 geboren, wo fein Vater Mar- 
quard Iahob Aiblinger gräflich Fuggerfchcr 
Verwalter in der Fuggcrey war. Er ftu- 
dierte anfangs zu Diüingen, und dann zu 
Salzburg, wo er fich am loien Nov. 1697 
die jurtltifche Doktorwürde ertheilcn litis, 
nachdem er fchon vorher am ijten Sept. 
deffelben Iahrs den Ruf als Profeflbr in 
IJillingen erhalten hatte. Zu Dillingen lehrte 
er 3 Iahre lang die Inltitutionen des römi- 
fchen Rechts, den toten Mai 1700 aber er- 
hielt er das ordentliche Lehramt der Infti- 
tutionen zu Salzburg, und den iften Mai 
1709 den Charakter eines hochfürftl. Salz- 
burgifclien Hofraths. Im Iahr 171 7 über- 
nahm er das Lehramt der Pandekten. Er 
ftarb nach einer fünfmonatlichen Krankheit 
den 2lÜen Dec. 1722 zu Salzburg, wo er 
17 Iahre lang die inltitutionen, und 6 Iahre 
lang die Pandekten gelehrt halte. 
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Et fchii«b: 

Su ji'üi utio vulgaris, 4. Salisb. 1701. 

SublUtiitio pupillaria, 4. ib. 1706. 

UIu« fructus, 4, 1707. Salisb. 

Libellns in judicio proponendus, 8. il*. 

Via ad altiorcm jurisprudentiam. leu conimcnta- 
tio ad inftitutiones imperiales D. lußiniani, 4. 
, Salisb. 1718 edit. 2. 1736. 

Commentarius ad quinqnaginta libros Digeflorum 
Ten Pandectarum feien! irica mctbodo concin- 
iiatus, ac luftinianei juris principia monitis ho- 
dicrni nfus hinc inde attemperans. Opus poft- 
humum, 4. Salisburgi 1706 2 editio, Aug. Vind. 
ap. Vtiih 1746. 

S, Zamnrri biograph. Nachr. v. Salzb. Recht»!. S. 62. 
j4<lelun°s FortTctx. von If>cher» Gel. Lex. 1. B. 
Hijtor. W. S«U»b. Kebokt bair. Gel. Lex. S. 
Tl. 

B. 

BAADER (Ferdinand Maria), der WW. 
und AG. Dr. , Direktor der phitoß KlaJJPund 
des Naturalienkabinets an der kurbaierifchen 
Akademie der Wiffenfchafttn, VrofeJJar der 
Naturgefchichte, kurfürßlicher Medianal- und 
Büehercenfurrath, und Leibarzt der venvit- 
tibten Kurfürßin Mariflnne in München. Er 
•wurde zu Ingolßadt am loten Febr. 1747 
geboren, ftudirte dafelbfi, und wurde im L 
1771 Doktor der Arzney willen fchaft. Im 
nämlichen Iahre den 5ten Oktober kam er 
als Stadt - und Landphyfikus nach Erding, 
wo er fich mit der Wittwe des verft orbe- 
benen Stadtphylikus, Georg Schueinhaiiuner, 
verehelichte. Er adoptirte in der Folge 
(nämlich im Iahr 1786) auch deflen Toch- 
ter Arnalia, die fich durch gelieferte Kunfi- 
produkte in der Mahlerey und Kupferfiecher- 
kunft fehr auszeichnete und die Gattin des 
Dainenftiftskanzlers Schattenhofen in Mün- 
chen wurde. Ferdinand Baader machte fich 
bald als einen gründlichen und tiefden- 
kt n den Gelehrten auch außer dem Zirkel 
feiner Freunde bekannt, und er wurde am 
I^ten Iunius 1776 von der kurbaierifchen 
Akademie der Wiflenfchaftcn zum ordent- 
lichen Mitglied aufgenommen. Im Iahr 
J77Ö wurde er auch von der nämlichen 
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Akademie zum Profeflbr der Naturgefchichte 
zu Mimchen, und im Iahr 1778 zum Direk- 
tor der phyfikal. und philofopliifchen Klafle 
ernannt. Am 28ften Iunius 1777 ward er 
kurfürßlicher wirklicher Medicinälrath, und 
am 3ifien Okt. deflelbcn Iahres Büchercen- 
furratli. Im Iahr 1783 machte ihn die Kur- 
fürliin Marianne Wittib zu ihrem Leibarzt. 
Er bildete in Mimchen viele junge Medizi- 
ner zu vortreflichen Aerzten, war als Phi- 
lofoph und Arzt fchätzbar, und gehört als 
folcher unter die erßen Gelehrten Baierns. 
Sein Charakter war gerade, und er liebte 
keine Komplimente; nur verfolgte er manch- 
mal mit zu grolTer Hitze Vorurtheile, Dumm- 
heit und Aberglauben, wodurch er fich 
viele und unverföhnliche Feinde zuzog, 
welche mehrere Iahre lang daran arbeite- 
ten, ihn in eine kirchliche oder politifche 
Inquifition zubringen, aber nie ihren Zweck 
erreichten. Er Itarb unvermuthet zu Augs- 
burg, wohin er zu einem Krankenbefuche 
reifete, an einem Schlagflufle den 4ten Hor- 
nung 1797. Er hinterliefs ein artiges und 
vollkommen fyfiematifch eingerichtetes Na- 
turalienkabinet, das fich noch izt (1802), 
fammt der dazu gehörigen Bibliothek, in 
den Händen der Frau Wittwe Baader be- 
findet. 

Seine Scl.nfMm G D 4: 

Rede über die Naturkunde und Ockonomie, 
worinn* zugleich die Frage abgehandelt wird : 
was hat lieh das Vaterland von diefem Lehr- 
ßuhle su veiTprechen? München 4. 1776. . 

8. Miinehner Intelligembl. 1777 S. a J. 

* Der patriotifche Landbader, oder kur*e Abhand- 
lung von den verderblichen Früchten der Wol- 
luft und Geilheit, lammt der bellen Knrart 
der venerifchen Krankheiten unter dem Land- 
volke, 8. München 1777. 

S. Manclmer Intelligenzbl. 1777 S. 190. ADB. ;j. B. 
S. 136. Rtg. gel. N. 1777 S. ja}. Nürnberg, gel. 

Z. 177«. s. m- 
Akademilche Rede von dem Glücke der Völker 
unter guten Hegenten, 4. München 1777. a8. S. 

* Vertraute Briefe über eine ganz unerhörte und 
nachtheiliche Pockenkur, 8. 1778- $6 S. (nach 
dem Tode des Kurfürßen Maximilian III. her- 
ausgegeben). 

S. ADB 
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5. ATTB. 39 B. r. S. Ilf. N&rnh. fe\. Z. 177! S. 
HO, r'rr-l. die Schriften: Tagebuch toii der 
leiten Krankheit Sr. Durchl. Maximilian lofeph 
III. 177» u,,li Beriehüguug de* Tagebucha, |. 
Frankfurt 1771. 

Akad. Rede über da« Studium der Pbilofophie, 
4. München 1778. 96 S. 

6. Nrat Lcipi. gel. Z. 177t n. :oi- _ Narnb. gel. Z. 

1779 S. 41. Annalm der bair. Liu Sc. 1 S. 69. 

Akad. Rede: was hat die Stiftung der Akademie 
*\ur Aufklärung des Vaterlandes beigetragen? 
4. München 1783 30 S. 

Dagegen ei fehlen : Ein paar Worte an II. F. M. Baa- 
der vregen der (in «liefer Rede TOrkoniiuenden) 
Gafanerirclien Haumwui Aiade. |. Kegentb. und 
Sulzb. 178). 

Ueber einige Neuerungen in der Naturkunde; in 

den neuen philofoph. Abhandlungen der bair. 

Akad. der Wij}.ü. VII. S. 3". 
Sein Porträt wurde in München das erßemal von 

Jakob Dorner, und das zweyte febr ähnliche 

Ton Ettlinger gemahlt. 

S. Eigne Sammlungen. JVtr«t*Nacbricliten. Finmm- 
trt hiß. lit. Mag. H. 1 S. fi. Afcu/cfcgel.Temfch- 
land cte A. ß. I. S. %\. Münchner Iuielligeuzbl. 
17I3 8. 164. und 1797 S. 174. MeJerert annal. 
Ingoiitad. B. III. 8. 39* und 309- NikoUi Heile 
B. 6. S. Ä70. A. I,. Anzeiger 1797. Nor. S. IJ9I- 
HarUnkeils med. chir. Z. 1797 I. S. 3(4. 

BAADER (lofeph Franz v. Paula), der 
WW. und AG. Dr. , kurfürßlicher Leibarzt, 
Medicinalrath und Garnifonsmedikus in Mün- 
chen, geboren zu Regensburg am I5ten Sept. 
1733, und ein Sohn des daTelbft 1738 ver- 
ftorbenen lofeph Banders, fürftbifchöflich 
Regcnsburgifchen Hof - und Kammerrathes, 
dann donikapit elfchen Syndikus. Sein 
Grofsvater war kurfürfil. Salz. - undMAnthee- 
genfehreiber zu Straubing, und feine Grofs- 
mutter eine geborne Baronin von Schwenk, 
ihr Vatersbruder baicrifcher General. Er 
hatte noch 2 Brüder, Franz Xaver, welcher 
in den Iefuitcnorden tratr, und noch vor 
Aufhebung JeATelben tfarb, und Franz Se- 
raph Baader, welcher in München kurfürftl. 
Mauthkommiffär ward, fielt mit Xaveria 
Lachner verehelichte, und dermalen (1802) 
Senior und Grofsonkel der Baaderfchen 
Familie ift. Die Familie befafs das adeli- 
che Landfaflcngut Kallenberg bey Cham, 
lofeph Franz v. Paula Baader ftudierte die 
niedern Schulen zu Jlegemburg und Strau- 

Ifl« Band. 



hingt verlor in feiner lugend durch die 
Kindsblatlern ein Auge, widmete fich im L 
1752 der Theologie, gab fie nach einem L 
wieder auf, und defendirte im L 1753 zu 
Regensburg fine praefide thefes ex univerfa 
phDofophia. Im nämlichen lahre gieng er 
nach Prag, ftudierte dafelbft 2 lahre lang, 
und dann zu Ingolftadt ebenfalls 2 lahre 
lang die ArzneywilTcnfchaft, und graduirte. 
Im Iahr 1758, ehe er den Doktorsgrad 
nahm, verehelichte er fich mit Elifabelh. 
Graufin zu Ingolftadt, kam 1759 als Stadt- 
phyfikus nach Arnberg, und verlor feine 
Gattin in ihrem eriten Wochenbette, da fie 
ihm eine Tochter, Therefe, gebar. Er kam 
nun als Hofmedikus des damaligen Her« 
zogs Kletnent nach Mimchen, verehelichte 
fich mit Rofalia von Schöpjf aus Frag, 
lebte mit ihr in einer 32 jährigen Ehe, und 
erzeugte io Söhne und 4 Töchter. Im L 
1768 wurde er Leibarzt des erwähnten 
Herzogs Kletnent, im Iahr 1772 Leibarzt 
des Kurfür Ren Maximilian Iofepns III, dann 
bald darauf bey Errichtung des Kollegii 
medici Medicinalrath, und den ifien Dec 
1786 Garnifonsmedikus. An der famofen 
Pockenkurart des Kurfürften im Iahr 1777 
hatte er keinen Antheil; denn die 2 übri- 
gen Leibärzte, Sänftel und Branka, bedienten 
den Kurfürften in feiner lezten Krankheit 
allein. Er Harb am löten Hornung 1794 ' 
im Ö2lten lahre feines Alters. Er war ein 
ungemein thätiger Mann, ein gelehrter 
praktifcher Arzt, feiner vortreflichen raedi- 
cinifchen Praxis wegen fchr berühmt, und 
feines menfehen freundlichen Charakters we- 
gen allgemein beliebt 

Ei erfebien ron ihm im Druckst 

DiffWiatio de natura corporis humani viventi», 4. 

Ingolft. 1757 a Boge«. 
S. Rrg. gel. N. I7f7 S. afc. 

Nachricht von feinen Rhabarberpillen, im Münch' 
ner Intelligenzblatt 1770 n. »5. 177a. S. 146 und 
1782. S. 464. 

Ankündigung eines balfamifchen Scifenfyrups aUei- 
nes beynahe fpecilifchen Mittels iu Schleim- und 
Oußrukliomkrankheileu, 8. Augsburg 1783. 3oS. 
5. ADO. sr- B. IL S. 6tt. 

4 
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Abhandlung von einem bairanaifchen Seifenfy- 
rup, (die vorige Ankündigung erweitert) 8. Mün- 
chen 1783, Augsburg 1784, 34 S. München 
178Ä tiiid 1787. IVurde von ihm feibjl ins Fran- 
xofifche: Sirop de Savon laxatif, remede ijuafi 
Ipecifitpie ä la viscofile et anx obßructions, ß. 
ä Munic 1784. und auch im Auszüge in das 
Italienifche überfeU, 8- 1785- 

Die nimliche Abhandlung fielit auch in Hilbners 
phyfik. Tagebuch 17I4 ifien Quartal S. 14} 11. 
I. und Nach rieht Ton einer Verbefleruns deffel- 
ben ebenda/. ). Qnart. S. 559. and Münchner In- 
telligcnzblatt 17(7. S. 5c). 

Purgirender Mandelfymp fiir Kinder, 8- München 
1788 und 1789. 15 S. von ihm Jetbfi ins Fran- 
Z&fifche überfezt: Syrop d'atnandes purgatif pour 
les enfaus, invente par I. B. Miimc, 8- i"89- 

Einige anonyme AnfTatze im Münchner lntelli- 
genzblatt, 1770 — 1780. 

6w Eigne Sammlungen. Familien - Papiere. Finauert 
lült. lit, Magazin, H. I S. Ja. MeJerert annat. 
Ingeln. B. 3, S. 367. Münchner IntelligcnzbliUt 
I784. S. 24. 171, a$J, J<5* und I7gj, S, IOI. 
Aug ib. Mafehenb. ord. Zeitung 1794, n. .4c. S. 
180. Obrrt. ALZ. 1794. I. S. 191. Hartenkcih 
med. cliir. 1794» n. 16, S. agg. 

BAADER (Klemcnt Alois) , Mitglied der 
kurf. Akademien *u München und Erfurt, und 
kurfürfil. Oberfchul - und Studienkotmniffar 
tu München, ein Sohn des Vorigen. — "ich 
wurde zu München am Sien April 1762 
geboren. Im Iahr 1785 «rn I2ten Iamier 
erhielt ich an der hohen Schule zu Ingol- 
fiadt das Doktorat in der Philofophie, und 
das Licentiat in der Theologie, und am 
aöfien März deffelben Iahrs ward ich zu 
' Freyfing zum Frieltcr ordinirt. Im Som- 
mer noch des nämlichen Iahres kam ich 
nach Augsburg an das bifchöiliche Vikariat 
als Rathsaccelhit. Im Sept. 1786 ward ich zur 
fernem geiftüchen Dikafterialpraxis nach 
Salzburg gefendet, wo ich als Afleflor am 
Konfinorium Arbeit und Unterricht erhielt. 
Unterm pteii Nov. 1786 erhielt ich von 
Freyfing den Ruf dahin als bifchöfluher 
Alumnen- Direktor, den ich nicht annahm. 
Im Iunius 1 787 Ctludt icli durch unvermu- 
lliele und ganz freye Rcfignation des Frey- 
fingifchen geheimen Rathcs und Domherrn 
Jndobler ein Kanonikat zu St. Andre in Frey- 
fing, und zugleich vom damaligen Fürit- 
bÜchofc Ludwig Jofieph (B. v. Weiden) den 
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Ruf und das Dekret eines wirklich frequen- 
tirenden gciftl. Rathes, mit dem fiebern (aber 
immer unerfüllt gebliebenen) Verfprechcn 
eines Gehaltes. Im nämlichen Iahre 1787 
erhielt ich von Salzburg das erzbifchöfli- 
che Dekret als wirklicher Konfiltorialrath. 
In den Herbltferien 1788, 89, 91 '»nd 1792 
machte ich einige literarifche Reifen, tratt 
mit mehrern teutfehen Gelehrten in Verbin- 
dung, und wurde Mitglied verfchiedener 
gelehrten Inftitute. Unterm soften Mai 1797 
ernannte mich die kurbaierifche Akademie 
der WiiTenfchaften zu München, und unterm 
loten lui 1799 die kurmainzifclie Akade- 
mie nützlicher Wiflenfchaften zu Erfurt 
zum Mitgliede. Da Freyfing durch die 
Säkularifation an fein Mutterland Baiern 
zurükkam, und fowohl das Doniftift, als 
das Kollegiatltift St. Andre aufgehoben wur- 
den, erhielt ich von der kurfiuitl. Regie- 
rung die gnädiglte, mir fehr willkommne 
Beliimmunii, im Schul fache unter dem Vor- 
hände des aufgeklarten kurfürltl. Gencral- 
fchul - und Studiendirektors, lofeph Freyherrn 
v. Fraunberg, zu arbeilen. Im Anfang des 
Iahres 1803 wurde ich zum hurfutfilichen 
Schulen - und Studienkommiflar far das Für- 
lienihum Freyung, und im Spätherhlte def- 
felben Iahres zum kurfürltl. Oberfchul- und 
Studien kom miliar für München, und den 
ganzen weitft Jüchtisren , über 40 Land* 
und HerrfchaflsgericliU enthaltenden Regie- 
rungsbezirk München ernannt. 

Meine Schriften find,: 
* Fragmente au? dem Tagbuchn eines Menfrhrn 
und Chriften. Für m« in Herz. Zugeeignet 
meinen Freundinnen und Freunden, ß. Stras- 
burg und Leipzig. (Nordiingon bey Beck) 
1-91,221 S. (Wurde im floUäudifch* überfielt : 
Fragmenten nil bei dagbfltk van een MeuTch 
en Chriften. loegewyd "a.in inyiM Vriendinnen 
en Vrienden, % Hotlerdam bev Brakel 1702, 
152 S.) E» wurde auch eine frttnzofifche für 
die Prelle beftiimnte UeberTelzung der nämli- 
chen Fragmente gemacht. 

S. Nürnberg, gel. Z. 1715s, S. ttj. Nieuiee. T«t«r- 
landircfi« Lctei - Otfcüin^eii 179a, 1. S- $$>J. 
Diele Fragmente kamen tluich einen J'ieitnd, 
dem ic!i nieine l'apine mittlicilM, murr di» 
Prelle, und ich kann mich zu einigen (111« TVt- 
tugen; ätellati dcrlelben «uciii bekeuuau. 
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Weihnachtspredigt vor der Pfarrgemeinde zu Loi- 
ching in Baiern 1793 gehalten, fi. Nürdlingcn 
bey Keck 1794, 2a. S. 
S. Oben. ALZ. 1794. 3. 66%. 

Predigt am Allerfeelentage zu Krandsberg in Bai- 
ern gehalten, 8- Salzburg in Komm, bey Duyle 
1794, 16 S. 

Reifen durch verfchiedene Gegenden Tcntfch- 
Jands in Briefen, 8- Erfter Band Augsburg bey 
Lotler 170«;, 284 S. Zweyter Hand ebendaf. 
'"9". 473 S. (mit neuen, Titelblatt: Augsburg 
bey Neuesheim 3 Bände 1801;. 

S. Zapfs Aiietbnrg. Bibl. B. 3. S. S. 1049. Nürn- 
berg, gel. Z. 1795, S. 71 1 und 1797, 8. jjj. Obert. 
A1.Z. 1796, II. 5. 12— 14. 1797, II. S. Jjo und 
1799, I. S. ggo. If'iiritwr*. gel Z. 179Ä. II. S. 
<09 — 612. und 1797, II. S. ttjf. Tabing, gel. 
Z. 1797. S. 399. AL. Anici'tr 179g, Sl. 101, S. 
IO20. Neue ADB. 26, l\. II. S J3J— JJ7. £r- 
/«rt. gel. N. 1799. Sl. ig, S. 539. 

* Eduards Briefe über die franzöfifche Revolu- 
tion. Erlte» Bündchen 174 S. 2tes Händchen,- 
jiß S. (Salzburg bey Mayr) 1796, 8. 

S. Obert. ALZ. 179«, I. S. 1794 — 119g. Erfurt. 
gel. N. 1799. 6t 6%, 6. J40. 

Kleine Gedichte; »V« Münchner Intelliginnblatte 

1777 — ' 779- 

* Schreiben an den Verfafler der Schrift: Hinge- 
worfene Gedanken über das Ceiimrrecht der 
Bifchöfe; ebend. 1786, S. 151 und 160. 

* L'eber eine unmenfchliche am i^i'tfn Auguft 
1797 in Baiern verübte That; ebend. 17971 S. 
577— 58i- 

Ueber F.ntftehung und Benennung der lakobidult 
in München; ebend. 1799, St. 32. 

* Boy träge zur Charaktcriftik der franzöfifchen 
Truppen, von einem Augenzeugen; im Salzb 
Jnlclligenzblatte 1796 St. 49. 

Ucbcrucht des kurpfalzbaierifchen Hof • . Civil - und 
Mililärftandea, ein Bey trag zur Statiftik Teutfch- 
land»; ebend. 1797, St. 7 und 8- 

* Bemerkungen und Nachrichten von den neuen 
Poliiey- und andern guten Anfüllen in Mün- 
chen; ebendaf 1798. St. 10. 

* Auffitze und Beyträge; in C. Königs Freund 
der JufUänms (Monat fchrift. Nürnberg), 1785. 

Gefliehte ; in L. Hühners Mnfcualmanach (Salz- 
burg), 1788. 

Gedichte, Charaden. poeii r chc und profaifrhe 
Anff.itze; in I. /f'ivnayrs llluthen und Fruch- 
ten (Salzburg) 1797 und 1798. 

Nachricht von dem Luftballon der franzüfifch- 
Moreauifchen Armee 179Ö; in der obert. ALZ. 
1797, 1. S. 224. 
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Mehrere hundert Rezenfionen; in der oberteut- 

fchen allgemeinen Literaturzeitung von 1788 
an, bis Mitte 1792 unter dem Zeichen B -r, 
und von 1797 bis 1,-99 unter dem Zeichen B. 
F.; dann 1800— 1803. 
Bcyträge zu G. A. Keyfers Dorfgeographie. 

* Scbulnachrichtcn aus Freyfing; im dem allge- 
meinen Jahrbuch der Univerlitäteu, Gymnaficn 
u. f. w. (Erfurt 17^8.) Heft IV. S. 370— 373t 
und (1799) Helt V. S. 462 — 465. 

* Nachrichten von den Univcrfitäten Ingolftadt 
und Salzburg; cbeudafellji H. IV. S. 396 — 402, 

H. V. S. 476—480, uniTS. 494 — 497. 

* Biographie des Herrn Andreas Mayr; in Bocks 
Sammlung von HildnilTen gelehrter M .inner und 
Kunftlcr (Nürnberg) 1796, B. II. Heft VII. 1 
Bogen. 

* Biographie «leg Herrn Maurus Schenk]; eben- 
daf. 1-99. B. II. Heft X. 

* Biographie des Herrn Georg Wilhelm Zapf; 
eben Ja/. B. II. H. X. 

* Rioiiraphie des Herrn Rupert Kornmann ; eben- 
daf. I802, B. II. H. 12. 

Nekrolog baierifcher Schrift fieller aus dem geg- 
lichen Stande; in /.. Kaplers Magazin für ka- 
thnlifrhe Keligionslehrer (Ingolftadt i8co) B. 

I. H. 6. S. 307—310. B. 11. H. 7. S. 100 — 102. 
und H. 9. S. 308— 3ia. 

Nachrichten vom Leben und Tode Max. Iofeph 
Zubers, Pfarrers zu Rolbach ; ebendaf. H. 10, 
S. 89 — 9<5- 

Michael Denis; ebendaf. H. 12, S. 323 — 33o. 
Sebaftian MutTcnelte; ebendaf. (Landshut 1802) 
Heft I. S. i3<5— 134. 

Rezenfionen, Nachrichten u. f. w. ebendaf. 
Iofeph Steinbichler, ebendaf. B. I. H. 2. S. 2S2— 55». 
Iofeph Huber; ebendaf. B. I. Heft 3, S. 396. 

Iofeph Schwarz; ebendafelhß 1803. B. I, Heft 1, 

S. 139 — 142. 
Rogatus Holzner; ebendaf. B. I. H. 1, S. 271. 

Andreas Udalrich Mayfcr; ebendaf. B. I. H. 3, S. 
409 — 416. 

Eine Kirchweihpredigt; ebendaf. B. II. Heft t, 
S. 32 — 45. 

Iohauu Hetfenzrieder; ebendaf. B, II. H. 3. 

* Korrefpondenz- Nachrichten einige; im AL. An- 
zeiger (Leipzig) 1798 — 1801. 

Lateinilrhe Schule zu St. Andre in Freyfing im 
lahr 15-3; ebendaf 1800, n. 101, S. 989— 99«- 

Beiträge zu H»nn Mcufels gelehrtein Teutfcb- 
laud; ebendaf 1800. S. IC84- 

* Prefsfreyhrit in Baiern; ebendaf. 1800, n. tob, 
S.'i570 — 1574. und 1801, S. 172—175. 
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Erklärung zu Herrn Fnhrmanns Auflbderung; 

ebendaf t8oo, n. 165, S. 1633. 

• Nachricht von einer feltncn lefuitenfchrift ; 
ebendaf ißoi, n. 13, S. HO. 

• Abkürzung de« Breviers; ebendaf. 1801, n. 13, 
S. 1117. 

Nachricht von Val. IckclfaroeTa tentfcber Gramma- 
tik; ebendaf. 1801, n. 37. S. 353 — 355. 

Ein neuer Hoffchematismua entdekt von einem 
Prediger zu München im lahr 1697; ebendaf. 
1801, n. 55, S. 519. 

Bullarium Bulle Nördlingen tentfeh vom I. 1479; 
ebendaf. 1801, n. 75, S. 736"— 738. 

Berichtigungen und Zu Tatze zum Nekrolog teut- 
feber Schriftfleller; ebendaf. 1800, S. 1985. 1991, 
1994, 1996« 1999 und 3000. 

• Recenfionen, literarifche Notitzen u. d. gl. eben- 
daf. 1801. 

• Aufratze im baierifchen fVochenblatte (Mün- 
chen) 1801 — 1803. 

• Recenfionen in G. H. Keyfers Annalen der bai- 
crifrhen Literatur, (Regenaburg) 1803 — 1803. 

• Ergänzungen zum neunten B. von Meufela gel. 
Teutfchland ; in den literarifchen Blättern 
(Nürnberg) B. II. 1803, S. 183— 107« 

• Antworten auf literarifche Anfragen; ebendaf 

• Die fäknlarifirte Polizey zu Freyung; in Hart- 
lebens aUg. Iußiz-und Polizey Jarno, 1803, lul. 
S. 837 — 833. 

• Mehrere Auffätze; ebendafdbß 1803. 

• Auffätze in den Nachrichten zum teutfehen 
Schnlwefen in Baiern, (München) 1803. 

• Beyträge zn Grafers Archiv für Volkserziehung 
durch nirche und Staat, (Salzburg) 1R03. 

• Gedanken und Vorfchläge einea baierifchen Pa- 
trioten in drey, Briefen über GeifUichkeit und 
Landfchulen, 8- 1801, 39 S. 

6- len. ALZ. itoi, Sept. S. £■; ;. Annalen der b»i. 
Liu i|oa, Ian. S. j<. 

• Autfichten, Wüsche unrl Beruhigung fiirs Va 
terland, (Landshut bey Krüll) 1801, 37 S. 

6. Oben. ALZ. Itoa Mlrx. S. 41a — 414. Annalen 
der bair. Lit. itoa, 8. 116. 

• Notwendigkeit de« individuellen Säknlarifa- 
tion, oder der zn ertheilenden Erlaubnifs, dafa 
die in böbern Weihen flehenden Geißlichen 
Inden Laienftand übertretten dürfen, 8- (Laiids- 
fcnt bey Krüll) 1802, 40 S. 

%. Annal. der b»ir. Lit. Uoa. Febr. 8. 7% — so. 
Obrrt. ALZ. Itoa, Inn. 8. 1041— lO<«, und IuL 
8. aoj — sog. 

Yollftandiges Rrpertorium über die erften zwölf 
Iah rgänge 1788— 1799 ** er Oberteutfchenallg. Li- 
teratnrzeitung. (Liegt zum Druke fertig). 

Das gelehrte Baiern, oder Lexikon aller Sclirififtel- 
ler, welche Baiem im i8ten lahrhunderte er- 
teil gt e oder ernährte. ErßerBandA — K. Nürn- 
berg und Sulzbach bey I. £. Seidel, 4. 1804. 
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BAADER (lofeph), Mitglied der kurbair. 
Akademie der Wißenf chatten zu München, 
der königlichen Societät der Aerzte zu Edin- 
burg, und der Societät für die gefammte 
Mineralogie zu Iena, der WW. und AG. 
Dr., kurfurfilicher Landesdirektorialrath, und 
über fätmnttiche Mafchinen, JVafTerleitungen, 
und Feuerlöf chungsanftalten bqjtellter Korn- 
mi/fär in München, ein Bruder des Vorigen; 
geboren zu München am 3ofien Sept. 17 63. 
Er gieng im lahr 1781 nach Ingolßadt, 
wo er 2 Iahre lang die Arzney warfen fchaft 
ftudierte, und im lahr 1783 nach Wien, um 
fie unter der Anleitung des berühmten 
Stoä fortzufetzen und auszuüben. Im I. 
1785 erhielt er zu Ingolftadt die medicini- 
fche Doklorswürde, gieng im lahr 1786 
nach Göttingen, von da über Holland nach 
London, unä dann nach Edinburg, wo ihn 
die königL medicinifche Societät zu ihrem 
Mitgliede ernannte. Er hatte fich fclion 
frühe neben der Arzneywiffenfchaft den 
BergwerkswifTenfchaften , und vorzüglich 
dem Mafchinen wefen gewidmet, das er 
J787 in England zu feinem Hauptitudium 
zu machen anheng, und in der Folge als 
fein Gewerbe mit fo gutem Glücke dafelbft 
ausübte, dafs er ohne alle andre RcITourcen, 
und ohne die geringfie Un teilt ützung von 
feinen Verwandten oder J,andesfinften,6 I. in 
einem fo koft baren Lande lieh auflandig zu er- 
hallen, und bey nahe alle Provinzen vonGrofs- 
briltanien zu durchreifen vermochte. Im I. 
1791 gieng er nach Teutfchland zurück 
und machte in demfelben verfchiedene Rei- 
fen nach dem Harz, dem Erzgebirge, der 
Lausitz und Böhmen. Im lahr 1792 gieng 
er zum zwcylcnmalc durch die Niederlande 
nach England, von da 1793 über Ham- 
burg nach Berlin, wo ihm vom königlich 
Preuflifchen BergwerksdepaTtement die Er- 
bauung des von ihm erfundenen Cylinder- 

tebläfes auf der Kupferhütte zu Botlterf 
urg an der Saale, und die Untcrfuchung 
der von H. Obcrbergrath Büchling zu Burgö- 
mtr erbauten Dampfmafchine aufgetra- 
gen ward. Erftere ward, indeffen bald 
nachher aus zufälligen Ui fachen wieder eia- 
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geftellt, und er kehrte im Mai 1794, ob- 
wohl ihm zu gleicher Zeit von dem Herrn 
Minüter von Struenfee in Berlin fehr vor- 
teilhafte Antrage gemacht wurden, in fein 
Vaterland zurück, wo er in demfelhen Iahre 
als Mafchinendirektor beym kurfuritlichen 
Oberftmünz. - und Bergmeifteramt angeiteüt 
ward. Am I5ten Iunius 1795 vereheligte 
er lieh mit Mariane Capon. Im Iahr 1796 
ernannte ihn die Akademie der Wiflen- 
fchaften zu München zu ihrem ordentli- 
chen frequentirenden Mitgliede philofoph. 
Klaffe. Im Iahr 1797 machte er in Mün- 
chen mit einer von ihm neu erfundenen 
vorzüglich wirkfamen Feuerfpriize öffent- 
liche Verfuche. Im Iahr 1798 ward er durch 
ein hurfüritl. Dekret zum wirkl. frequenti- 
renden Hofkammerrath, und hald darauf 
auch zum wirkl. Bergralhe ernannt, ihm 
auch zugleich die allgemeine Direktion 
über alle hydraulifthen Mafchinen, Waffer- 
leitungen und Fcuerlöfchungsgeräthfchaf- 
ten übertragen. In dcmfelben Iahre fieng 
er zu IVeyherJiaiiuner bey Mantl in der 
obem Pfalz den Bau einer ganz neuen Ei- 
fenhütte nach feinem eignen Entwürfe und 
mit feinem Cylindergebläfe, dann einer 
neuen Hammerhütte an, welchen er 1799 
glüklich vollendete, und von welcher An- 
lage er nächßens eine uinftändliche Befchrei- 
bung herauszugeben willens ifi. Im Iahr 
1800 wurde er durch ein kurfürftl. Dekret 
zum wirkl. Generallandesdirektionsrath der 
4ten Deputation im Bergwerks - und Sali- 
nenwefen befördert, und ihm auch die Ober- 
aufficht über die fammtlichen Mafchinen 
und Gradirungsanftalten auf den kurfürftL 
Salinen anvertraut. Unterm soften Sept. 
1800 ernannte ihn die mineralogifche Ge- 
fellfchaft zu Iena zum Mitgliede. 

Im Drille er feinen bisher tob ihm: 

Einzelne kleine Gedichte; in, Münchner InteUi- 
geuzblatt 1778, S. 27, 164 u. f. w. 

Vorfchlag zu einer neuen Luftpumpe; In Hüh- 
ners jihyjik. Tagebuch 1784, S. 650 — 656. 

S. lern. ALZ. 1789. H. S. J07. Himlenlerg de »ntli« 
pneiinutico • hrdroAatica Baaileiian». CthUrt 
»kyük. Wöruxbuca u. L w. 



Nene Methode, da« Waffer mit Luftfäure wn fet- 
tigen ; in E. O. Baldingers medisin. Journal, 
Göttingen 1789, St. 11. n. 2. 

Neuer Vorfchlag zu einer Luftpumpe; in Grau 
Journal der ßkyfik, Lcips. 1790, B. a. H. 6. 

S. Gehler* phyfik. Wörterbuch an vetfehiedenen Os- 
ten Ober die neue Luftpumpe und Aufdiwau- 
gerungimafchine. 

Befchreibung Terfchiedener Mafchinen aur An» 
fehwingerung de« Waffer» mit Luflfaure; eben- 
da/. 3 B. 7 ifcft. 

Neue «Anwendung der menfehlicben Kraft in der 
Mechanik; im Bergvtännijchen Journal 2 I ahr- 
gang 2 B. St. 8- 

Befchreibung eine» neu erfundenen Gehilfe«, mit 
5 Kupfertafcln, 4. Göttingen b. Dieterich 1794, 
38 S. 

S. Köhlers und Hojmanns Rergminn. Iournal, 1794 
L»ec. Chemi/che Aiinalen 1794. len. ALZ. 1797, 
n. 6i S. 49t. Neu* ADB. aa B. I. S. «7 — 91. 
fllollt Annafen der Bergwerkakunde; lahrbücher 
1797. Gotting, gel. A. 17«, III. S. aoi7- Beob- 
achtungen Uber Baader* hydroflat. Cylinderge- 
blife von Lüdike in Meiden, iu Grens Anna- 
len der Phrfik 1799, St. 1. S. I — IO. Erlang. 
gel. Z. 1794. Erklärung dei Vetfafler» iu «1er 
Oben. ALZ. 1791. LS. tu, und in mehiern gel. 
Z. Langsdorfs Antwort in der len. ALZ. 1791. 
Inn. Imelligciixbl. S. 71g. Baierifches Wochen* 
blatt itoo. St. 9. S. 120, und St. 13, S. SOf. Tie- 
manm f) fteniat. Eireuhitttenkiiiide S. '19— 34a. 

Theorie des englifehen Zylindereebläfe« ; in den 
neuen philofoi/hifchen Abhandlungen der kar- 
bair. Akademie der WUT. Band VII. S. iso- 
168. 

S. Münchner gel. Z. 179I, St. % und 4. 

VoURandige Theorie der Sang - und Hebepnm- 
pen, und Gnuidfätze zn ihrer vortheilhafteften 
Anordnung, vorzüglich in Rnkficht auf Berg- 
bau- und Salinen wefen, nebft einer Befchrei- 
bnng der in den englifehen Bergwerken ge- 
bräuchlichen hohen Kunufütze und einigen Vor- 
fchligen zur Verbeflerung der trutfeben Waf- 
ferkünfte. 4. Mit 6 Knpferttfeln, Baireuth b. 
Lübek 1797, 208 S. 

8. Oben. ALZ. 1791, L S. aa« — aa» Münch** 

fei. Z. 1799, St. IJ und 14. Rrichsanteiger 179«) 
ebr. 8. 447. lern. ALZ. Büfch Almsnach der 
Fortfehl itte neuer Erfind. 1799. S. 303. Lantf 
darf Handbuch der M.fchinenlehr. B. a. 

Meine lezte abpdrungene Erklärung gegen Hrn. 
I'rof. Langsdorf; in der obert. ALZ. 1800, IL 
S. 411 — 416. 

Leber einige der wichtiglten Fortfehritte, wel- 
che im Mafchineiiwcfen feit dem Anfang die- 
tm lahrhtindert« befonder« in England ce macht 
worden und, und über da« Uugfame ^Fortni- 
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ken unterer Literatur in dietem Fache. Aksd. 
Bede, 4. München bey Lindauer 1798. 23 S. 

8. Ohtrt. ALZ. I79JJ, I. S. I0S(5. Münchner gel, Z. 
St. 7 und g, S. 49— <«;. Münchner InteUiftwÜM. 
179*' S. B«ricl»igung der im Münchner 

Iiitelligenxbl. enthaltenen KcxcnQoiicn ; ebend»f. 

Neue Vorfrhläge und Erfindungen zur VeibelTe- 
rnng der WalTerkünfte bcyin Bergbau und Sa- 
linemvefen. Mit 16 Kupt'erufeln, Baireuth b. 
Lubek, 4. igoo. 
8. Obert. ALZ. ileo, IT. S. «37. 

Die weiflen Aermel, eine Erzählung; in\ Ianus 
180c, 11. 9, S. i<5i— if> 4 . 

Ankündigung einer vollftändigen BtTchreibiing ver- 
frhiedener neu erfundenen, bereits im GroJTen 
wirklich ausgeführten, vorzüglich wirkfamen 
Feuerrpritzen und anderer Vorrichtungen u. f. w. 
8. i8co. 

• BAADER (Franz Xaver), der IVIV. und 
AG. Dr. Mitglied der kurbaierfchen Akade- 
mie der JViJjenfchaften, und der ininer alo- 
gical und vuning Society in Neivhafile, dann 
des Confeils des miues zu Poris, kurfürßli- 
clier LandesdirektionsratJi, Obcrbergmeißer 
und Adminißrator der erfien Bergrerier zu 
München, ein Bruder des Vorigen, geboren 
zu München am Äfften März 1765. Er 
fiudirte mit feinem Bruder lofepn in den 
Iahren 1781 — 1785 zu Ingolßadt und Wien 
die Amiey wifleiifchaft, ward in derfelbcn 
im lahr 1785 zu Ingolßadt Doktor, verliefs 
die praktische Ausübung der Arzneykunde, 
und widmete lieh, vom lahr ij%6 an, aus- 
fchlüflig der Chemie und Mineralogie. Im 
lahr 17S7 gieng er nach den baierilchen 
Eifenwerken, und auf die inlandifchen 
Gruben und Hütten, und im I. 1788 nach 
Freyberg in Sachfen, wo er an der dorti- 
gen Bergakademie fein Fach tlieoretilVh und 
praktifch ftudierte. Nachdem er fämmtli- 
rhe niederteutfehe Gebirge durchreifet hat- 
te, gieng er auch im lahr 1793 nach Eng- 
land und Schottland, und erhielt dalelblt 
noch im nämlichen Iahre einen Ruf, um 
die Direktion einer Bley- und Silbergrube 
in DeroiLshire zu übernehmen, welchen er 
aber, wejren feiner Ablicht, in fein Vater- 
land zurükztikehren, ausfehlug. Er durch- 
reifet« ganz England und Schottland, vor- 
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züglich, um die dortigen Gruben und mi- 
neralifchen Fabriken aller Art zu Itudiercn, 
und gieng 1796 über Hamburg, wofelbft 
er fich einige Monate aufhielt, nach feinem 
Vatcrlandc zurück , da er dann am 4ten 
Dec. defTclben Iahrs wieder in München an- 
langte. Im lahr 1797 wurde er karakteri- 
iirter, im lahr 1798 wirklicher Münz- und 
Bergrath. Im lahr 1799 wurde er General- 
landesdirektionsrath bcy der vierten Depu- 
tation im Berg- und Salinen wefen, und im 
lahr 1800 Adminiltrator der eilten Berg- 
revier München, dann unterm eten April 
des nämlichen Iahrcs Oberbergmeifter, wo- 
durch ihm die alljährige Revifion und Be- 
reifung fammtlicher Gruben, Hütten, und 
mincralogifchen Fabriken in den'herobem 
Kurlanden ubertragen worden ilt. Im lahr 
1800 verehelichte er iich zu Prag mit Fanny 
B. von Reisky. Im lahr 1801 wianlc er fre- 
quentirendes Mitglied der knrbair. Akade- 
mie der Willen fchaften philofoph. Klaffe 
zu München, dann korrefpondirendes des 
Confcil des Mincs zu Paris, und anderer 
gelehrten Inititute. 

Seine Schriften lind: 

Kleine Gerlichte und Auff.itze; im Münchner In- 

teilt» tnxblattt 17-3 — 17 79. 
Vom Wärnieu.iff, feiner Vcrtheilnng, Bindung 

und Entbindung, vorziiglich beym Brennen 

der Körper, eine Probelehrift. 4. Wien und 

Leipzig bcy Kraus 1786. 286 S. 

S. Im. ALZ. i~*6, V. S. «2. AJ>B. *i B. S. 49c. 
Oath. gel. Z. 17s-, 1. S. jj. Gitting. gel. A. 
ITX7, II. S. 1 35 1- " LichttQhergt Mag. ßr dat 
Neueft« der l'hyfik i-8fi, B. 4. St. J- 8. t+9- 

Ucber Verbefferung <\>:r Knnftftlse: in Kühlen 
BergmOmt. loarmU i-yi . B. IV. St. a. Nach- 
trag dazu; ebeuäaf. 1793« B. I. 

VeiTuch einer Theorie «1er Sprengarbrir . m-bfi 
einem Vorfchlaue zur Verbf llerung der Knill- 
fätze, 8. Freyberg und Annaberg i?oa, 36 S. ate 
Aufl. ebenda!'. 1798, 3 mit 1. Kupfer. 

S. Ohfrt. ALZ. 1-95. 1.8.17t. Irn. ALZ. 1799. F«-bc. 
S. 5«. Göttin*, gel. A. 1793. III. S. M0U1 
Aun.ilen der Bug - und Hüttenkunde, 1*02. B. 
I. n. 4. S. 119 — iaj- 

Ideen über Fertigkeit und Flüffigkeit zur Prüfung 
der phvukal. Grundratze des Lavoifier; in Greiu 
lourntil der Phyük. B. V. Heft ». 
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!.••<. :• ,. <• zur Elementar- PhyGologie, 8- Hamburg 
bey Bohn 1797. 90 S. 

S. Ohtri. ALZ. 1797, I. S. 849 — Jc<J. Ilartsnkeili 
med. elxir. Z. 1797, IV. S. 315. Sckellingt Welt- 

Ueber das PythagoraiTche Quadrat in der Natur, 
oder die 4 Weltgegeuden. (Tübingen b. Cot- 
ta.) 8. I79K. Sa s. 
In dirfer und der Torigen Schrift benennt er Geh 

mr neuem foganatttitca driiiMiUeb«a Naturptii- 
lof.ipliie. S. Sihrllings Zcitfclnift für fpchul. 
PhifoC ». TSOI. 15. I. n. 2. Sehellingt Entwurf 
eine» Svflein» der Nmurpiülofophie 1799, S. 517. 
Erlangt 1 Z. 17*9. 11. 79, S. 640. 

* Natnrrechtlicher Grund gegen die Aufhebung 
der Zünftft ijita Fichte' s Nattirrecht ; im baicri- 
fehen Wochenblatt 1801, n. 19. S. 314. 

Ucber einen Aitffatz im 20. St. de» hnrfürfUichen 
Begieriiiigs • und Inielligeny.bl^ites betitelt: Be- 
richtigung des üU'entl. Lrtheiis über den na- 
turrecht liehen Grand gegen die Aufhebung der 
Zünfte ; ebendaf. 1801, u. 21. S. 341 — 348- 

Bey trüge zu petiodifchen Schriften und RezenGo- 
nen in mehrern kritifchen lournalen. 

Ueher das fugenannte Freyheils- oder das pafTive 
Staatswirlbfchafia-Syliem. 4. (München 1802.) 
I. Bog. 

Berlage zum 15. Stück (1802) des kurpfalzbair. 
Iiitclügcnzblattes: Line merkwürdige .Steile aus 
Büfchs Abhandlung vom Geldumlauf, mit An- 
merkungen begleitet, 4. 

Ucber das ftfetibuttcnwefen und den Bergbau in der 
obem Pfalz; im hirpfatzbair. lutelug eiuilatte 
18g:. St. ia, S. 511 — 516 {auch im Reichs- 
anzeiger 18C.2, Aug. S. 2569—2575). 

Der Ilolebau im Grollen ift ein Staatsgewerbe, 
und das Forftregal ein natürliches unveräußer- 
liches Regal; im Reicfuanzeiger 1802, Sept. S. 
32<55— 3^74 

Wider einen Auffatx des B. v. Burgau; im Reiefu- 
anzei^er ißcc, tltcn Novenib. S. 3723—3725. 

BAADER (Matthias Iohann), hurfürfll 
Saliucniufpchtor zu Reichenhall, ein Bru- 
der der vorftthenden Kleinem AJois, Io- 
fephs und Franz Xavers, geboren zu Mün- 
chen am 6ten Inn. 1773. Er ftudierte da- 
felblt am kurfütltl. Lyceum, und gieng im 
fahr 1792 nach Salzburg, um die (Zivilrechte 
zu hören. Aber er wurde norh im cifien 
lahre feiner juridifchen Lanfbalm als Kurf. 
Salinenpvaktikant nach Reichenhall verfezt. 
Im Iahr 1796 erhielt er die Erlaubnifs, aus- 
wärtige Salinen bereifen und itudiren zu 
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dürfen, und er begab lieh nach der Schwätz, 
brachte dafelbft 14, für ihn fehr lehrreiche 
Monate zu, mufste aber wegen der unru- 
higen Zeit- und Kriegsumfthnde andre vor- 
gehabte Reifen aufgeben und nach Reichenhall 
zurükkehren, wo er bald AlTeflor des kurf. 
Hauptfalaamts wurde. Im I. 1802 machte er 
eine Reife durch ganz Teutschland, und be- 
fuchte auf Befehl und Kolten des Kurfür- 
ften die merkwürdigen Salinen. Mit Ende 
des L 1803 wurde er kurf. Salineninfpeklor. 

Biflier lieferte er: 

Kleine Gedichte ; iufJ'ismayrs ßlüthen und Früch- 
ten. (Salzburg) 1797 und 1798. 

Meteorologifch» Beobachtungen xu Reichenhall 
im Iahr 179-; in Sehrankt literar. Efhemeri- 
den, (lueolftadt) 1799. St. I. S. 9— u. S. 15 — 
24, und St. II. S. 119— 129. 

RecenGonen in der oberteutfehen allg. Literatur» 

zeilung, 1796—1802. 
Auff*t*e in verfchiedenen lournalen. 

BAADER oder Datier (Karl), Benedikti- 
ner zu Ettal in Oberbaiem, wo er um das 
Iahr 1759 flarb. Er war im Iahr 1697, 
da das Lyceum in Frey fing errichtet ward, 
dafclhft Profeirur und der erfie Schulprä- 
fekt. 

- » 

Von feinen Schriften find mir bekannt: 

Saul, Israelitarum ex-rex. 1708. 

Samfoti, Philiftaeorum flagellum. 1709. 

Ambilio fev er« cafligala in Maximo tyranno. 1710t 

Patientia, calamiutum victrix in IoboHufläeO prin- 
eipe. 171 1. 

8. Zifgelhauer hift. lit. ord. S. flened. Th. 4. S. 66%. 

ly«si Fiifing. 1697 — 1797. 



BAADER (Sebaftian), regulirter Chor- 
herr des heiL Auguflin zu ff 'engen in Ulm. 
Er wurde zu ff'ittesheim in der ohern Pfalz 
am I3ten April l?6l geboren, Ittidierte zu 
Augsburg und Dillingen, Uatt im L 1783 
in den Orden. 



Er gab ' 

Gebetbuch für Soldaten im Felde, 12. Ulm 
JT94- 

D'$ nlmliche Klofter bef*f$ noch einen Gvifilichen 
und Schrift Meiler gan* gleichen N'Kieui. wel- 
ch« aber nicht uiehcr gehurt, da er au» Oafter- 
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reich gebürtig wir. S. Aber den erfien Seballian 
Baader Mtufeli gel. Teuirchl. f. An lg. B. [. S. 
109, und fib«r den sten Seballian Baader (wel- 

BABENSTUBER (Ludwig), Benedikti- 
ner xu £lta/ in Oberbaiern. Er war 1Ö60 
zu Teining, einem Dorfe im Rentamt Mün- 
chen, geboren, tratt 168 1 in den Orden, 
und legte 1682 die Ordensgelübde ab. Er 
fchien von der Natur wenig Anlage für 
das Studium der höhern Wilfenfchaften er- 
halten zu haben, verfchafte lieh aber durch 
unermüdete Anltrengung und raltlofen Fleifs 
fo viele KenntnüTe, dafs er als ein bald 
berühmter Gelehrter feiner Zeit allgemein 
gefchäzt ward. Nachdem er einige Iahre 
Regens des Konvikts zu Salzburg war, 
lehrte er an der dortigen Univerfität 1690— 
1693 die Philofophie, und dann im Wo- 
lter Sc)dechdorf die Theologie. Im I. 1695 
kam er abermals als Frofefior nach Salz- 
burg, und lehrte an der Univerfität bis 
1702 die Cafus confeientiae, von 1703 bis 
1710 die fcholaftifche Theologie, und dann 
bis 171 7 die heilige Schrift. In den 22 I. 
feines Lehramts war er drey Iahrc lang Vi- 
cerektor, und 6 lahre lang Prokanzler der 
Univerfität. Im Iahr 1717 gieng er in fein 
Klofter nach Ettal zurück, wo er am jlen 
April 1736 fiarb. 



Beine Schriften find: 



Problems ta et th 
dißinetis tracti 



heoremata philolophica, tribui 
tibus, 4. SalUburgi 1698» 

Qnaeßiones philofophica«, 4. ibid. 1691. 

Quaeftioiics metaphyficae, 4. ibid. 1694. 



confeientiae, 4. Sa- 



Fundairix Ettalenfis i. c. imago B. Virginia • 
Lndovieo IV. Komanorura imperatore in mo- 
nafterio Ettale'nß publico cuitui expoßta, g. 
1694. (wurde von Romuald Haimling*- in das 
Teutfchc überfezt) 1696, * 

- Regula morum feu 
lisb. 1697. 

. Trartatn« de jure et jnßitia, 4. ibid. 1699. 
.Der.« ahfcondhu» in facramento allari«, 4. ibid. 

ITCC. 

D-i mi jorvulorum ßne baptismo morieolium, 

ifciJ. 4. iroc. 
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rhtlofophia tbomiftica Saüsburgenfis, foL Salt.. 
^ bürg, 1704. Augsburg 1704 und 1738, fol. 4 
Bände. 

Deus trinus et unui, 4. Saliab. 1705. 

Principia, bonitas et malilia humanarura actio* 
num, 4. ibid. 1705. 

^Tract. theolog. de gratia divina, 4. ibid. 1706. 

„Vindiciac praedeterminationi» phyßete. Par« I. «t 
II. Sali/b. 4 1707. 

Tract. de peccato original!, ibid. 4. 1709. 

„Sacrofanctum Miflae facrificium, ibid. 4. 1710. 

.Qnaeßiones de matre Dei, 4, ibid. 171a. 

.Ethica fupernaturatis Salisburgenßs, feu curfni 

theologiae moralis, fol. Aug. Vindel. 1718» edl- 

üo II. ibid. 1735. 

.Diflertatio iheologica, in qna oftenditnr differen* 
tia inter fcholaan et doctrinam S. Thomae et 
Quefnelli ac laufen ii, 4. Aug. Vind. 1730. 

Vindiciae vindicis contra profeflbrem aliquera 
' Dillinganum impugnantem 1719 vindicias prae- 
determinationis, 4. Salisb. 1721. 

S. Magnus, Algojomm apoßolua, Germanonira 
. communis auxiüator, antiquüTimi coenobii Be- 
nedictini ad Fauces lulias auetor et primua 
Abbas, hiftorice enarratus, typis monaft. Te- 
sernfeenr. R. 1731. (fleht auch in den actis 
lanctorum B. aten Sept). 

D. Virg. et matris Mariae, fundatricis Ettalenßs, 
miraciila et beueßeia, 8. Aug. Vindel. 1735. 

Sacrae deliciae Mariaiii amoris, ßve allocuiiones 
hißoricae de B. V. Maria eiusque ciiltoribut 
ad Todales Salisburgenfes, 4. Salzburg. 1701, 
und Augsb. 1713. 
. Prolußones academicae, libri III. cum oratione de 
S. Bonifacio, 8- Aug. Vindel. 1734. 

S. Eigne Sammlungen. Adflunit Föntet«, r. TA» 
che» Gel. Lex. B. i. Ziegeu>auert hiß. Iii. oid. 
S. Benedict! B. J. Hilior. Um vor f. Sa'.isbinc. S. 

Kobolit M. S. Felix Egger ide* oid. liie- 
rar. Benedict. Ladvocati fortjef. hiß. Hand- 
Wörterbuch, Th. V. S. 149. Hemer Bücheifsal 
der geh Welt. B. V. S. a+i. 

BABO (Iofeph Marius), kurfürftl. gehei- 
mer Sekretär und Studiendirektor der Mili- 
tärakademie zu München. Er wurde im 
Thale Ehrcnbreitfiein am I4ten länner 1756 
geboren. Seine Eltern waren aus Baiem, 
und fein Vater ftand während der Kriegs- 
iahre 1742 *— > 45 in baierifchen Dicnften, 
kam hernach in ktirtrierifche Militärdien- 
fte, und ltarb als Hauptmann im lcztvcr- 
flofsnen Kriege in franzölifcher Kriegsge- 

fan- 
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fangenfchaft. Iofeph Marius Baho ftudirte 
am Iefuitenkollegium zu Koblenz die Hu- 
maniora, und fchrieb in feinem I5ten lahre 
ein kleines Lultfpiel unter dem Titel: Ti- 
tius Varus, oder das Gefpenft von Trier, 
und einige Gedichte, welche Scliubart in 
feine teutfche Chronik aufnahm. Während 
feiner philofophifchen und juridifchen Stu- 
dien ftand er mit einigen periodifchen Schrif- 
ten in Verbindung, die mehrere Auffätze 
von ihm aus dem Gebiete der eben ge- 
nannten Wiflenfchaften enthalten. Im L 
1774 liefs er zu Mainz das kleine Schau- 
fpiel Arno unter feinem Namen drucken, 
und es wurde auf den meiften Theatern 
mit vielem Beyfalle aufgeführt. Bald dar- 
auf wurde er nach Mannheim als Sekretär 
bey Errichtung des dafigen teutfehen Hof- 
theaters berufen, über welches Leßin™, der 
in diefer Ablicht auch dahin kam, die Di- 
rektion führen follte. Im Iahr 1778 kam 
er nach München, wo er als ProfelTor der 
fchönen Wiflenfchaften einige wenige Vor- 
lefungen hielt, und eigentlich bis 1784 ohne 
Amt, aber nicht unthätig war, fondern als 
Schriftfieller privatifirte und nüzte. Er er- 
hielt öfters von gelehrten Gefellfchaften gol- 
dene Preismedaillen z. B. eine von 25 Du- 
katen von der kurfüllt], teutfehen Gefell- 
fchaft zu Mannheim u. f.w. Im I. 1784 trug 
ihm die verwittibte Herzogin Maria Anna 
von Baiern, Tante des jezt regierenden Kur- 
fürften Durchlaucht, eine Füritin von ho- 
hem hellen Geifte, das Amt ihres geheimen 
Sekretärs auf, welches er bis zu ihrem Tod 
bekleidete. In den Iahren 1789. 90. und 
91 wurde er auf Veranlagung des berühm- 
ten Grafen v. Rumford, damals noch Rit- 
ten Thomfon, mit dem er in der vertrau- 
teren Frcundfchaft ftund, zur Thcilnahmc 
an Errichtung einer Militärakademie, bey 
welcher er Direktor wurde und noch ilt, 
eines Armenverforgungsinftiluts und öf- 
fentlichen Arbeitshaufes, eines englifchen 
Gartens, eines neuen Militärfyltems u. f. w. 
aufgefodert, bey welchen Gelegenheiten vie- 
le, noch ungedrucktc, Mcmoires, und auch 
manche zur Vorbereitung und Belehrung 
Xfl« B«nJ. 
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des Publikums befiimmte Druck fchriften 
von ihm verfafst wurden. Der Baierifche 
Landbote (von Karl Ludwig JVinterfperger, 
Münch, fol. 1790, und 8- r 79 T 0 hatte ihm 
feine Exiltenz zu danken, und enthält 
viele Auffätze von ihm. Zugleich mit dem 
Amte eines Direktors der EurfürfiL. Mili- 
tärakademie wurde ihm auch das eines kurf. 
geheimen Sekretärs bey verfchiedenen De- 
partements und befondern Staatsangelegen- 
heiten, das eines Cenfurraths, eines Obes- 
polizeykommiflärs, und anftatt diefes lez- 
tern, welches eingieng, unter der dermali- 
gen Regierung auch noch das eines kurf. 
Konimiliars über das Hof- und fonftige The- 
aterwefen übertragen. 

Er g»b henmi: 
Arno, ein mililärifches Drama, 8- Mainz 1774 
und 1777. 

Das Winterquartier in Amerika, 8- 1778. 

Die Römer in Tentfctalanfl, Trauerfpicl in 5 ATe- 
ten. München 1779, Frankenthal 1780, Kob- 
lenz 1783- 

S. Weflenriedtrt bair. Pcyiriee. St. 10, S. 9»9 — 
iooj. AJelungt Verxeichuiu neuer Bücher 1781, 
St. j. S. 116. 

Antwort des Verfaflers der Römer in Ten t fehl, 
auf den Thcaterarlikel im 10. Heft der baieri- 
feben Bey trage, 8- Frankfurt 1779. 

Cora und Alonzo, ein Melodram, 8* 178c 

Otto von Wittclsbach, Pfalzgraf in Baiern, ein 
Nationaltrauerfpiel, 8. München und Augsb. 
1 78 1 > München bey Strobl 17R3, Karlsruh 1783. 
Fürs Theater eingerichtet von Steiusberg, 8. 
Berlin 178.1. ebendaf. 1793, Augsb. 1793, Mün- 
chen bey Strobl, neue Aufl. 1785. 
S. IVrfttnritAtrt Inlnb. der Menfchctigefchiehte in 

Haier» St. 1. S. 114— uo. ADli. 59 B. I. S. 

II*. Amtmtmt der buir. Lit. B. j, S. »59. len. 

A1Ä I7J5.V. S. 275. Niirub.gel. Z. 17»}. S.%13. 

Das Fräulein Wohlerzogen, Luftfpiel, 8- 178S- 
Die Mahler, ein LuftTpiel, 3. München, i?83- 
* Der dramatifchc Ccnfor, eine Monatfchrift, (in 
GefelUcbaft mit Lor. Jlubner und Iah. Bapt. 
Strobl) VI. Hefte, München, 8. — 83« 
Oda, oder die Frau von zweyen Mannern, Trau- 
erfpiel, 8* München bey Strobl 1783, 6 Bogcu. 
S. ADB. 61 ß. II. S. «of. 
Gem.ihlde aus dem Loben der MenfcheM, 8. Müh« 
chen bey Strobl 1784. 340 S. 
S. J,lelun^t Vtvreicliiiif» neuer Bücher 1714, St. (f. 
S. 4J0. Al»ß. J7 B.II. S. 6i$,und B.66.I.S.149, 

5 
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• Politifche Numern, enthalten eine knrze Ueber- 
ficht der gegenwärtigen Angelegenheiten Euro- 
pens, fammeln die Data mm Auffchlufs de« 
«offen RäthTeU, liefern alle wichtigen Staats- 
Ichriften, Erklärungen, Manifefte u. d. gl. im 
Auszuge, und wörtlich, nebft Bemerkungen, 
wenn'a die Sache erheitern, und erfcheinen, fo 
oft der intereflänten Materialien genug vorhan- 
den find, 8. Frankfurt 1785 — 86\ 

8. len. ALZ. 17(7. I. S. 4J0. JLeivx. gel Z. 179«, IV. 
S. J017. Haitlebeni Bibl. der neueßen jurißi- 
fchcn Literatur, B, 1, St. 1, S. 377. Sehotti Bibl. 
der ncueAen jurifüfchen Literatur, 1716, I. 5. Stf. 

Dagobert, ein Tranerfpie! in 5 Aulzügen, 8. Mün- 
chen bey Lindauer, 1787, 11 1 S. 
8. im. ALZ. 17SS. I. 8. 70}. ADB. «4. B. I. S. 443. 

• Büke über Baieraa lufsre Wohlfahrt, 8- 
Da» Luftlager, ein Singfpiel, 8. München 1783- 

• Plan der kurfürftl. Militärakademie, 4. Mün- 
chen 1790. 

• Oeffentliche Prüfung der Eleven in der kurf. 
Militärakademie. Erfle— zehnte, 4. München 
1790— 1800, 1801. 

Die Strelitzen, ein heroifchea Schaufpiel nach ei- 
ner wahren ruflifchen Begebenheit in 4. Aufz. 
8. Frankfurt nnd Leipzig 1790, München 1790, 
Augsb. 1790, Mannheim bey Schwan 1790, 110 
S. Berlin 1793. 

6. Nyefi* Kiobenhavnihe Efterretninger oin Laerde 
S»$er. 1793, II. S. MI. ADB. 103, B. I. S. 113. 
Jl'v.lr in Jmi D'tnifche nberfeit unter dem Titel; 
Strelitzerne, et heroisk Skuefoil i fire Optog, ef- 
«er en RtuTigk fand TiedragelTe. af lof. Mar. lia- 
bo, overfat af Die F. Staal, g. Koppcuhagen bey 
Schulz 1790, 94 S. 

Eürgerglük, ein Lufifpiel in 3 Aufzügen, 8. Mün- 
chen 1791, Berlin bey Vofa 1792, 107 S. 

8. im. ALZ. 179», Iiin.S.tflf. Oheit. ALZ. 1793 IL S. 
41 j. Neue ADB. 3. n. I. S. 193— 9J. S'eue DM. 
der fchönen Wifletifchafien B. ji. II. S. ig«— gg. 
Hamberg, gel. Z. 1793, S. 433. Nyrjiv Kiobeiih. 
Efterretu. 1793, I. S. $3. WWt in dai Diaiijjie 
überJeU: Borgerlykke, Conirdie i tri akter. over- 
fat efter Prof. Babos: Bürger glak, redF. Schwarz, 
t. Kopenhagen 1793, g< S. 

Schanfpiele. F.rftcr Band, mit 1 Titelvign. nnd 
4 Kiipf. (Sammlung feiner neuern Theaterßuke), 
8. Berlin bey Vofa 1-93. 1 Alph. nnd 5 Bogen 
(enthalten: Otto v. Wittelsb. Die Mahler. Die 
Strelizen. Das Bürgerglück). 

S. len. ALZ. 1754 I. S. 467. Neme. ADB. Aldi. a. 
1 — ag B. II. S. 171. 

Anleitung zur Himmclshnnde in leichtfa Wichen 
jltioiioii.il; I ' Ti Unterhaltungen für die luvend 
und ungelelirle Welt herausgegeben. Mit 17 
Kupfern, 8- München 1793, 158 S. 
8. len. ALZ. 179J 8. 34* 
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Der Frühling, ein Vorfiel, aufgeführt auf dem 
kurf. Hol - und Natioualtheater, den oöften 
März, 8. München 1799, 26 S. 
8. Münchner Intelligenzbl. 1799, S. 329. Ohert. ALZ. 

Einige kleine anonyme Schriften in franzöfifcher 
Sprache. 

Ucberfetzungen aus dem Englifchen, Franzöß- 
fchen und Italienifchen. 

AuiT.it 7.r in loumalen. 

S. Eigne Sammlungen. Privat ■ Nachrichten. 

Freyherr von BACKENREITH (lofeph 
Maria), auf Sendling und Holzhaufcn, kur- 
fürftl. wirklicher Hof - und Kamnurrath in 
München. 

Er gab nach vollendeten fui iftifctien Studien heraus: 
DüTertatio politico - legalis de ambitu, fol. lngol- 
ßadt 175a, gegen <x Alph. ftark. 
S. Reg. gel. N. 17,3, S. 347. 

In lahr 175« wurde er kurf. wirklicher Hofratb. 
nnd Hofkanimeirath in München, 11 ml in der 
Rentmciliersftelle feinem Stiefvater Iofeph Imnats 
Freyhcrrn von Frenau adjungirt, nach dclleu Tod 
aber 17J7 wirklicher Rcntmeifter Obcilande». 
Er ftarb am ajßeu Oktober 1779. 

BADHAUSER (Korbinian) , Profejfor an 
der kurfürftl. Militärakademie, und Landes- 
direktionsjekretär in München, geboren zu 
Klofler Bort am Inn in Baiern im I. 1761. 
Nachdem er thcils dafelblt, llieils in den 
Klößern Mallcrftnrf und hott die erften 
Elemenlarltcnntnifle erlernt hatte, vollendete 
er zu München und Landshut feine Stu- 
dien. Er war von feinen Eltern zum Klo- 
fterfiande beftimmt, entfagte aber demfel- 
ben, nnd widmete fieb als Hofmeifter in 
verfchiedenen anfehnlichcn Häufern dem 
Lehrfache. Im lahr 1787 wurde er Pro- 
feflor an der Hcrzogl. Marianifchen Land- 
akademie, und blieb es, da aus derftlben 
die kurf. Militärakademie entitand. 

Er gab heraus: 
Praktifcher Brieftfteller zum Gebrauche fürdieteut- 
fchen Schulen, und znrSelbftbildung inrier Brief- 
fprache, mit Beyfpielen von Bericht Glnkwün- 
fchungs- Bitt- und Wohlftands - Etupfchlungs- 
Dankugungs- Konfnlenz- Troß-Enlfchnliliftunps- 
und Vorwirrfsfchreibrn, dann frenndfchafilich- 
und wiffenfchaftlichen Briefen, fammt einem 
Anhange von Kaufmanns- , Fracht und Wech- 
iclb riefen, von Kontrakten, JJcfchciuigungen, 
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Anweifunpen . Teftamenten , Schuldverfchrei- 
bungen, Ouittungen, Vollmachten, Schenhnngs- 
brieten, Rechnungen u. f. w. und einer Titma- 
turtabelle, 8. München 1793. XX. und 476 S. 

S. len. ALZ. 179J. IV. S. }*i — ?+ ». Neue AVB. 
13 B. S. f$;. Seilen gern ein 11 u/i^e lieuachitin- 
gen der neueftcn Sclirtftcn 1794. Fl. S. 501. 

Er ift Mitverhffer an den bey I. B. Strobl in 
München (17H8) errchienenen Unpluksprjchich- 
ten zur Warnung fur die unerfahrne lugend; 
an den Folgen vernachläffigter Erziehung; an 
dem Münchner Intelligeitzbliitt, und an dem 
feit ß Iahren in München bey loleph Z.äntl her- 
auskommenden baierifchen Prodiiktcitkatendcr, 
dann an dem Münchner Tafblatt (bey Zjingl) 
und an andern periodischen Schriften. 

BAI L (Vincenz), Siel>c P. PALL. 

BANHOLZER (Ioliann), Iefuit in Bai- 
ern, von Konßanz gebürtig. Er lehrte 
1688 zu Ingolstadt die fcholafiifche Theo- 
logie, und it. üb zu München am Sölten 
Febr. 1725. 

Von ihm erfchien: 
Ethica chriftiana, 8- Ingolft. 1694. 

Sermones breves live allocutionea facrae ad fo- 
dales academicot, 4. Oeniponti 1713. 
8. Mederer annal. Ingolftad. Kobolu M. 8. 

BARISANI (Iofcph), der WW. und AG. 
Doktor, Landfchaftsphyfikus und hoch- 
fürßlicher Rath zu Salzburg, dafelbft iin 
lahre 1756 geboren. Er ftudirte die un- 
tern Klaffen, und die Philofophie zu Salz- 
burg, und die Medicin zu Wien, wo er im 
lahr it8o graduirte. Im Ialir 1783 hörte 
er praktische Collegia zu Paria unter Tif- 
fot, und wurde naclt feiner Zurüklumft in 
feiner Vaterftadt ausübender Arzt und Land- 
fchafuph) fikus. 

Im I h ui k ti fcliitnen von ihm : 

Diflertatio inanguralis de thermis Gaftinenfibu», 
4. Viennae 1780. 'JVurde von ihm Jelbji ins 
Teutfche überfezt, und ebiperukt in Hühners phy- 
fikal. Tagebüch, und auch befonders peartikt 
unter dem Titel: Phylikalifch chenüfehe Unter- 
fuchung des berühmten Gaßeiucr Wildbades, 
8. Salzburg 1785- 

8. /«n. ALZ. I7t<» V. S. 4)1. Münchner gel. Z. 
17»*, S. 6j. 

Ehrenrettung der hiefigen Hebamme Magda- 
lene Geyerin, 8. Salzb. 1798. 
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Meine Antwort zur Rettung einer verleumdeten 
Hebamme, und zur Belehrung eines medicini- 
fchen Sünders, 8. (Salzburg) 1798. 

S. Meufelt gel. Teutfchl. cteA.B. I. 8. ISO. Habneri 
Belchietbung Ton Salzburg 1794, 8. 396. Pri- 
vat - Nachrichten. lenaer KIJZ. 179t Mai, 8. 
447. Altenburg, medicin. Z. (79t. lournal der 
Erf. und Widerfprflche 1798. Lodert Journal 
der Chir. und Geb. Hälfe 179!. Wtrxburgtr gel. 
A. 179«. 

BARISANI (Sigismund), der WW. und 
AG. Doktor, ein Bruder des Vorigen, gebo- 
ren zu Sulzburg 1758. Er ftudirte dafelbft 
die niedern Schulen und die Philofophie, 
und vertheidigte unter Prof. Beck öffentlich 
Thefes ex univerfa Matheß. An der hohen 
Schule zu Wien ftudierte er die Arzneywif- 
fenfehaft. 

Er gab heraus': 

DilTert. inang. med. de inlittone variolarum, 4. 
Viennae ap. Rurabök 1780. 

Im lahre hörte er mit feinem Bruder bey Tif- 

fot in Pavia praktilche Kollegia. Im lahr 
wurde er aU Medicui primarius am allgemeinen 
Kr.\iikeiilpitale zu Wien augeflellt, wo e» im 
Sept. 17J7 viel tu frühe fOr leine Talen», feine 
Thilligkeit und das Publikum darb. 

Die Familie Barifani Rammt aus Italien. Der noch- 
furRL Leibmedikus Silveßer Barifani zu Sah- 
bürg, geboren im lahr 1719 su Lafielfranko im 
VenetianifeUen, ift der Vater der vorfiebruden 
Sigismund und Iofcph Barifani. Er feyertt am 
Uten Nov. 1799 mit feiner Gemahlin Therrfi» 
geb. von AgUardu in Sslsburg feine funfxigjah- 
rige Ehe. 

BARTH (Anton), der WW. und Th. 
Dr. Mitglied der kurbair. Akademie der Wif- 
fenfehaften, Exjefuit in München, dafelbft 
im lahr 1729 geboren. Er wurde nach 
abfolvirten 6 erlten Klaffen in den Icftüten- 
orden aufgenommen, wo er Philofophie und 
Theologie ftudirte, die Mathematik zu fei-» 
nem Hauplftudium machte, und in diefem 
Fache noch vor Aufhebung des Ordens 
Profcffor am kurf. Lyceum zu München 
ward, und es noch einige lahre nach er- 
wähnter Aufhebung blieb. Zugleich er- 
hielt er im lahr 1772 die Infpcktion des 
geililichen Exercilienhaufcs. zu München, 
und 1774 ein Kanonikat zu Wufenjßeig, 
welches er aber nicht bezog, fondern einem 
Anverwandten refignirte. Von diefer Zeit 
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an privatifirte er in München, und unter- 
richtete auf Veranßaltung feines Gönners, 
des kurf. Generalfeld - und Oberfilandzeug- 
meifiers, Iof. Ferd. Grafen v. Salern, viele 
junge, zum Artillerie- und Genie- Corps be- 
fiimmte Leute in der theoretifchen und 
praktifchen Mathematik. 

Er gab heratu : 
«YTathematifche Sätze, 4. München 1772. 
Anwendung der feinern Mathematik auf die Phy- 
fik und Artillerie. Erßer theoretifcher Theil, 
8. München 1770, 2ter oder praktifcher Theil 
1773- 

Kurze Anleitung zur Rechenkunß, zum Gebrauch 
der untern Schulen, München 177a, 112 S. 

Geographiae mathematicae elementorum libri duo, 
8. Aug. Vind. 1775. 

8. Eigne Sammlungen. Hembtrgeri gel. Teutfchl. 
1. Nachtr. S. 9. MeuMt gel. Teutfchl. «e A. 
B. I. S. 1 4 v Finauert Magazin L die neuft. Lit. 

177J. 5. t6. Finauert hik. literar. Marax.. I7(ta. 

S. »f. ADB. i6 B. S. 507, und Anh. Z. 13 — 34 
B. S. 1561. Münchner Intelligcnzbl. 1772, S. 363. 
Kohlbrtnntrt Materialien tum lmelligcuxbl. 1773, 
S. 40. 

BARTH (Johann Matthäus), Superinten- 
dent und Pafior der evangelifchen Gemeinde 
zu Regensburg, dafelbft den 2öfien Septem- 
ber 1691 geboren, und ein Sohn des Io- 
hann Andreas Barth, Predigers. Er ftudirte 
zu Regensburg am Gymnafio poetico, und 
auf den Univcrfitäten zu Leipzig, Jena und 
Wittenberg, wo er unter dem Vorfitz des 
Dr. Wernsdorf öffentlich disputirte. Im 
Iahr 171 8 ward er zum Regensburgifchen 
Minifierium berufen, und am löten Sept. 
ordinirt. Am r2ten März 1-54 wurde er 
Snperintendent und Pafior der evangeli- 
fclien Gemeinde zu Regensburg, wo er am 
23ften Sept. 1757 fiarb. 

Von feinen gedrukten SeliTiften Warden mir ange- 
zeigt s 

i>ilT. de infpirati» recentioribus fub praeflde Gott- 
lieb Weniadorff, 4. Wiitenb. 1715. 
DifL de caliee, 4. Ratisb. 1737. 
Epiß. de lnce baTometrorum, 4. Lipf. 171 6. 
Gedanken von der Begebenheit zu Tieffendorf, 
• 4. Regemb. 1739. 

Schreiben vom Nafshorn, und ob e* der Bebe- 
»»tb? 4. lieg. 1747. 
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Mantiflä in loh. A. Fabricii Biblipgraphiam anti- 
quariam. Ratisb. 4. 1751, Leipz. 1751. 

Phvftca generaüor, 8. Ratisb. 1724, oder knrze 
Satze von den natürlichen Körpern überhaupt, 
8. Regemb. 1724. 

BARTSCHERER (Aegidius), Prälat des 
Benediktiner kloßers Michelfeld *in der obern 
Pfalz. Er wurde zu Neumarkt am 4ten IuL 
1730 geboren, tratt im Iahr 1748 in das 
Klofier, legte am 2lfien Sept. 1754 die Or- 
densgelübde ab, wurde am loten März 1783 
zum Abt erwählt, und fiarb im Iahr 1799. 

Im Druke erfchien vom ihm: 

Tbeologia dogmatica in fua theoremata per fin- 
gulos tractatus dirifa, 4. Frifingae 1771. 

Syßema theologicum in fua theoremata divifum, 

tenio moderui fecull aecommodatum, 8- Anv 
ergae 1775. 

vo?f BASSUS (Dominikus) , auf San- 
dersdorf und Mendorf, Doktor und Pro- 
feffor der Rechte zu Ingolstadt. Er wurde 
dafclbfi im Iahr 1668 Doktor, dann 1672 
ordentlicher Profeflbr des codicis lufiin, 
und des juris publici. Er fiarb am J5ten 
Aupifi 1704, als die Stadt eben von den 
Oefi erreichern unter dem General Thüngen 
belagert wurde, und hat in der St. Moriz- 
pfarrkirche folgende Grabfchrift: Sta Via- 
tor! hic fitus eß prarnob. et magnif. D. 
Dominikus de Baffus, gente Rhaetus, patria 
Pefchlavienfis, vir, in quo magna omnia, 
ingenium, doctrina, virtus. IUußre ßdus hu- 
jus accademiae, decus Bavariae praeßans t 
morum comitate ßmul et probitate. Iuris 
obfervantiffimus aeque ac peritißimus, alieiü 
abßinent'ijjlmus, vrofufus fui et pater paupe- 
rum. Cum cathedram iuris profejfor codi- 
cis Jußiuianei et publici annis 3a praeclare 
ornajjet, laboribus pro bono publica fuseeptis 
fractus, humann defpiciens et Deum folum 
fuspirans, non tarn annis, quam meritis gravis, 
dum urbs hoßiliter obßdcretur, in ipfo B. 
Virginis affumtae die, non ßne omine, exi- 
mius f. Rofarii cidtor et benefactor, caehan 
expugnavit anno fahttis 1704 aetatii 61. Die 
Leichenrede auf ihn hielt Melchior Friedrich^ 
Prof. de« Kirchenxechts zu Ingolftadc 
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Seine gedrukten Schriften findt 
De donationibus propter nuptias, 4. Ingolftadü, 
167c. 

De confuetudine fcu jure non fcripto, 4. 167*. 
De legatis, 4. 1Ö7S. 

Semicenturia controverliarum totidemque deci- 
fionnm in dicaflcriis electoratus Bavar. fupre- 
mis et praecipue in confilio revirorio judicaU- 
rum, 4. 1680. 

De reflitutione in integrum, 4. \6i\. 

Di«'. Iuftinianei imp. L. decißones praecipnis tarn 
dubitamü, quam decidendi rationibus, nec non 
variis ex uuiverfo jure communi defumtis con- 
troverfiis illnßratas, ac juri electorali Bav. paf- 
fitn accommodata«, 4. ) 784- 

Semicenturia conirovcrfiarum canonlco- legalium 
in foro Bavarico occurrentium, i685- 

Aueb liegen noch einige feiner Schriften im Ma- 
nufkripie bey der L'niverßlSt zu Ingolstadt, 
worunter feine Oratio de Vita aulica, und Ora- 
tio funebris in exequiis Cafp. ßlanzü bemerkt 
zu werden verdienen. 
S, Mederer Anniit. IngoMtad. B. z. S. und B. 
9, S. 10g. Koboltt bair. Gel. Lexikon, S. go. 

Freyherr von BASSüS (Thomas Franz 
Maria), kurbaier. Kämmerer, und Herr zu 
Sanderfiorf und Eggersberg in Obcrbaicrn. 
Erftttdirtc zu Ingolstadt die Hechte und wurde 
im Iahr 1786 zu Mimchen fcurfürAl. Käm- 
merer. Bey der bekannten Üluminaten- 
verfolgung verliefs er fein Vaterland Baiern, 
und kam nach Graubunden, wo er Alt-To- 
defta zu Pofchiano und Traona ward. 

Er gab heran» : 
Vorßellnng denen hohen Standeshanptern der 
erlauchten Republik Granbünden in Anfehung 
des Illuminatenordens, auf hohen Befehl vor 
gelegt, 8- (Nürnberg) 1788, 17» S. 
Einige anonyme Schuften. 

5. Meufelt gel. TeuttchL jte A. B. F. S. 140. Olm. 



Logik zu Eichßätt, dann Pkilofophie und 
Civilrechte mit den dazu gehörigen Hülfs- 
wifTenfchaften zu Ingolftadt* 



Nach rollendeten Studien 



20%. 



de BATTIS (Iakob Iofeph), der Rechte 
Licentiat, Kurf Urft L wirkl. Regierun gs - und 
Kirchendeputationsrath, dann des lateinifch- 
teutfehen Schul- und Erziehungsivefens Lokal- 
kommiffär zu Amberg. Er wurde am 22ften 
Nov. 1761 zu Amberg geboren, Itudirte da- 
felblt die erftea Klaffen, die 2te Rhetorik und 



nien Auffallen in pei 



n gab er, auflex kleinen anony- 
iodifchen Schriften, heraut : 



Ahbandlung von den älteften StaatsverSnderun- 

fen der obern Pfalz., ehe fie die obere Ffals 
iefs. 4. Ingolftadt 1785» 3» S. 

8. Neue Lit. de» kath. Teutrdil. B. », St. 4. S. j{0. 
Hartlehens alle. Bibl. der neuen Wiftilchen Lit. 
B. t. St. 1, §. im. Schotu Bibl. der neuefte» 
jur. Lit. 17»«, L S. 41. 

Im Iahr 17t« wurde er alt freqnentirender Regie- 
rungirath au Imberg angefiellt, im Iahr 179; 
zum Lokalfckulkimmiitlar, und 1796 zum fre* 
quenüienden Kircliendeputationiratb ernannt, 
auch alt folcher 1799 belUttigt. 

BATZ (Atigult Friederich), herzoglich 
Würtember gif eher Legationsrath zu Rezens- 
burg, geboren dafclblt 1757. Er empneng 
in ieiner lugend Privatunterricht, kam nach 
feines Vaters Tod nach Stuttgart, und ward 
1773 in die damalige herzogliche Militär- 
akademie aufgenommen, wo er im I. 1778 
feinen juridifchen Kurfus vollendete, mit 
dem Charakter eines Sekretars aus der her- 
zogl. Akademie entlafTen, im Regierungs- 
dcparlcment in Pflichten genommen, und 
ihm die Erlaubnifs, auf einige Zeit in feine 
Vater ftadt Regensburg zurükzugehen, nebft 
dem Auftrage ertheilt wurde, fich mit den 
Reichs tagsgefchäften bekannt zu machen, 
und dem Herzog darüber von Zeit zu Zeit 
Berichte zu erftatten. Im Iahr 1783 erhielt 
er den Ruf als Profeflbr an die hohe Karls- 
fchule nach Stuttgart, den er auch unter 
ge willen Bedingungen, die feine Verhält- 
niffe nothwendtg machten, annahm, und 
das römifche Völker - und Kriegsrecht 
fammt der tentfehen Rcichsgefchichte lehr- 
te. Endlich kam er als Legationsfekretär 
nach Regensburg, und erhielt vom Herzog 
im I. 1795 den Charakter eines Legation*- 
rathes. 

Von feinen Schriften find mir (bigende bekannt! ~ 



• Gemein fchaftlicher Urfprnng aller Direktorial- 
amter nebft einer kurzen Beleuchtung des Kur- 
maii 7. zu flehenden Rcichsdirektoriums, 4, (He- 
gensburg) 1780. Deffen Anfechtung *r in tintr 
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Vevtbeidigung des gemeinfchaftUchen Urfprung« 
a. f. w. , 4. 1780 zu widerlegen fuchte. 

* Penfees für l'oppofilion forraee pir les etat* 
provinciaux du Dache de Meclenbourg ä Tob 
temion dn privilege illimite contre les appeU 
et für le ecrita qm en 011t traite, 4. 1780 /lle- 
gensburg). Nebß noch a kleinen jranzöfijrhen 
Schriften in der nänilieheii Sache. 

* Rechtliches Gutachten der 1. iuriftirchen Fa- 
kultät bey der H. W. hohen Karlsfchule zu 
Stuttgart in der am höchßpr. K. R. Kammer. 

ßrricht anhängigen Rechtsfache des Freyherrn 
uf von Freyberg contra die Freyherren Ant. und 
Bened. von Freyberg u f w. den Mitbcfit» der 
Herrfchaft Oephngen u. f. w. betreff, fol. 1788. 

* Ungrund der Behauptung de« Reichsftädtifchen 
Kollegiums, zur Konkurrenz bey der Wiederver- 
leihuug aller dem Reich eröffneten Reichslehen 
berechtigt zu feyn, 4. Regensburg 1780. 

* Zufotze zu dem berüchtigten Kommentarina, 
oder Denkbuch und Erklärung, was der Reichs- 
tag fey? 4. 178a 

* Entwiklung des Begriffs unftandsmHffiger Ehen, 
hauptfächheh der teutfehen Hcichsfiände, aus 
teutfehen Gewohnheiten und Gefeiten, 4. (Re- 
gensburg) 178t. 

* Bemerkungen über die in der Grafenrache er- 
fehienene Schriften unter dem Titel : ReviGon 
u. f. w. und über die Reviflon u. f. w. 178s. 

* Befehl eibung der hohen Karlsfrliule zu Stutt- 
gart, 8- Stuttgart mit Kupfern 1783. 35<S S. 

Bemerkungen über das Reformationsrecht der 
teutfehen Reichsßände, aus Veranlagung der 
von der Osnabrükifchen Stadt Fürftenau ge- 
führten Religionsbefchwerden und der Pütteri- 
fchen unmaasgeblichen Gedanken, 1788, 3$ S. 

S. ADR. 96 B. I. 8. 7*. Schnaubertl neuefte fort- 
gefeiite inriAifclie Bibl. I. St. 4. 8. 17. Schotti 
juritüfeh« Bibl. I. S. %t. 

* Gedanken über das Recht des Prinzen von 
Wallis zur Interimsregierung von Hannover 
von einem teutfehen Rechjslehrer, 4. 1789. 
fleht auch in Reußens teutfeher Staatskanzley, 
"Tb. 19. S. 46 — 70. 

Icn. ALZ. 1789. III. S. jij. Coth. gel. Z. 17g«, 
II. S. gai. Tubing. gel. Z. 1789, S. 78J. 

* Sendfehreiben an den Verfaffer der Schrift: 
meine Gedanken über den Innhalt des Kur- 
brannrehweigifchen Refkripts u. f. w. Regens- 
bnrg 1789; fleht auch in Reußens teutlcher 
Staatskanzley, Tb. 19, S. 8a— 99- 

8. len. ALZ. 1719, IV. 8. aoj. Tubing. gel Z. 17I9. 
S. 78J- 

Von dem Grund der Verbindlichkeit der Vertr*. 
ge. Rede. 4. Stuttg. 1793. 
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* Entwiklung der Brandenburgifrhen Hausver- 
träge in Hinlicht auf Theilnng und Erbfolge, 
8. Frankfurt und Leipzig 1794. 

Rechtmäßigkeit meiner Entwiklung der Branden- 
burgifchen Hausverträge gegen deren Kritik im 
32. Th. der teutfehen Staatskanzley, 8- Frank- 
furt 1794. 

Anmerkung. Wenn diofer Artikel nicht den hf>eh- 
Aen Grad von VnllliAndigkeit hat, fo biu we- 
nigliens ich auflTer Schuld; denn der Hr. Leg. 
Rath Batz weigerte fich, ihn zu revidiien. Mein« 
Quellen waren : Eigne Sammlungen. Meu/eli 
gel. Tcutfchl. jte A. B. I. (wo er clopprlt S. i f+ 
unter Batz und S. 597 unter Boz vorkommt). 
Brfchrribung der hohen KarlsTchule z« Stuttgart, 
17«;, 8. 97. Neue A1)B. B. XI. S. jia. Koppe 
Lexikon der tcmfch.-n jui iftilchen .Vhriftlleller 
B. I. S. 3J. Allg. Bepertorium der Lit. 1785— • 
179a— In Herrn Ilofiath Meufels Nachträgen 
»um gel. Teut/eht. jtrr Ausgabe oder eten, Bands 
kouiiuen ron A. F. Bau S. 57. noch folgend« 
Schriften vor: 

* Ueber die Ernennung der Reichsdeputation 
als ein dem Recht nach eigenes Gefchäft der 
Religionstheile, nebft einer Prüfung der SrhriU : 
die geraeinfchaftliche Wahl der Mitglieder zu 
einer Reichsdeputation 11. f. w. von einem 
Freunde der Wahrheit. (Regensburg) 4. 1797. 

* Nachtrag zu meiner Schrift über die Ernen- 
nung der Reichsdeputirlen als eih dem Recht 
nach eigenes Gefchäft der Religionstheile u. f. 
w. (Ilegensb). 4. 1797. 

* Getreue Darftellung und Benrtheilung der Hand- 
lungen der Reichsvcrfammlung bey ihrer un- 
länglt gefährdeten Sicherheit; in Jläberlins Staats- 
archiv 1 Heft VI. S. 119 — 151. 

BAUDINI (Iulius), Augufiiner, aus Ita- 
lien gebürtig, war der Theologie Magüter, 
und hielt fich lange in Bniem auf. Um 
das Iahr 171 2 war er in der Schweitz tiieo- 
logus uuncii apoflolici. 

Von feinen Schriften find mir bekannt: 
Tumulus S. Augnftini diflertatione hiflorico- ca- 

nonica illuftrata pro identitate reliquiamm S. 

P. Augnftini, fol. Ticini ap. Glidintim 1698» 
Diirertatio canonica de vita commnni. 

Noch einige Differtationen aus dem Kirchen- 
rechte. 

8. Privat - Nachrichten. ISthers Gel. Lex. B. I. S. 
|J9. Giammaria jllazztuheUi ne' Scrittori d'lta- 
lia p. I. vol. 3. 8. SS9' Oßngers Bibl. Augu- 
fttii. S. 109. 

BAUF.R (Konrad Alois), hurpfalzbaie- 
rifcher Legationsfehretär zu Regeniburg. 
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Er wurde im Iahr 1760 zu Mainz gebo- 
ren, ftudierte dafelblt, und zu Güttingen, 
kam 1782 als Regiftrator an die kurmain- 
zifche Gefandfchart nach Regensburg, und 
ward im Iahr 1789 Sekretär bey der kur- 
pfalzbaieriichen Komitialgefandfchaft da- 
felbft. 

T.t gab heraus : 

• Ueber die Pacifikation der erzherzoglich öfter- 
reichirclien Gefandten mit den Gefandten und 
Kurfürßen des h. r. Heichs, 4. 1793. 

• Erörterung der Archiv- Anfprüche des teutfehen 

Reichs an» die Beßandtheile des ehemaligen Kö- 
nigreichs Burgund und Arelal, zum Behuf einer 
Gr.iiisberichtignng zwifchen Teuifchlaud und 
Frankreich, & Uhu bey Stettin 1793, »Co S. 
S. Jen. AI.Z. 1795, Inn. lutelligenbL S. 474, 

Die in McuTcIs gelehrtem Teiiifchland, 11/«. a. Orten 
ihrn yiiqefclu iebeuen Keiclnierfajjungniuijji«e Be- 
trachtungen fibei die 1' onfetziiug det Reichstag! 
unter der hohen Reichavikaiien Auktoriiät u. I. w. 
17';o, haben nicht i Ii n, fonderu don (feitdem rer- 
Jtorbencn) Kraft, Schreiber de» Herrn I.eg.uioni- 
fckrctm Ganz, zum VcrfaJTer. 

_ BAUER (lohann ßaptift), hurfürßlicher 
Sclinlitißyehtor, Beneßciat und Kongregati- 
onspraejes in Arnberg. Er ward geboren 
am 24lten Inn. 1750 zu Schmidgaden ei- 
nem Pfarrdorf des Pflegtet ich ts Nabburg 
in der obern Pfalz, und ftudirte zu Arn- 
berg, wo er auch feine Studien Tollendete, 
und im Iahr 1773 Sätze aus der Philofo- 
phie und Mathematik öffentlich vertheidig- 
tc. Im I. 1777 ward er Weltpriciter, 1780 
zur Stadtpfarrkanzel im Amberg beruften, 
und dann in Rükficht feiner mit allgemei- 
nem Beyfalle gekitteten Kanzelarbeiten mit 
einem Bencficium bey St.JVlartin dafelblt 
verfehen. Während diefer Zeit war er zu 
Amberg bey mehrern anfehnlichen Fami- 
lien Hauslehrer, und leiftete auch in diefem 
Withungskrcife ungemein viel Gutes. Im 
L 1783 wurde ihm die Infpektion über die 
oberpfalzifchcn Real - und teutfehen Schu- 
len, und im Iahr 1785 die Praefesftelle an 
der gioffern Marianifchen Kongregation 
übertragen. Er gab überall Beweife von 
feinen pädagogifchen, philofophifchen und 
theologifchen KenntnüTen, und zeichnete 



BAU 78 

fich befonders fehr im Predigtfache aus. 
In diefem Fache war auch feine Bibliothek 
eine auserlefene Sammlung, und im Fache 
der Pädagogik kannte er alle guten in neuern 
Zeiten in Teutfcliland erfcluenenen Schrif- 
ten, und befafs die meinen derfelben. In 
Erhohlungsltunden ftudirte er die fchö- 
nen Wiffenfchaften, und übte fich in der 
lateinifchen, franzöfifchen, englichen und 
griechifchen Sprache. Er ftarb am 5ten 
März 1800. 

Seine Schriften find: 

Kurze Vbrlefung, ßatt einer Rede, über die Wohl- 
that der Militärfchulen , bey der Preisausthei- 
Iung des kurf. lübl. Generalmajor Freyherin v. 
Weichs 11. FufelierTCgimetits, 4. Amberg 1790. 

Trauerrede auf den Tod der Durchlauchtigßen 
Kurfürfiin Maria Elifabetha Augußa, Pl'alzgra- 
fin bey Rhein, und in Ober- und Miederbai- 
ern Herzogin, 4. Arnberg 1794. 

S. Obert. ALZ. 1795 I. S. 391. 

Empfindungen und Geunmmgen chrißlirher Un- 
terthanen bey glücklichen EreignilTen ihrer Re- 

rten, eine Rede tiber die Vermählungsfcyer 
Durchlaucht Karl Theodors Kurfurlien mit 
Ihro königl. Hoheit Marie Lcopoldine u. f. w. 
4. Amberg 1795. 

S. Nürnberg, gel. Z. 1795, S. J04. 

Daukrede Uber die Rettung von gefährlichen 
Kriegsplagen, 4. Amberg 1796. 
S. SuLbach. oberpf. Wochenblatt 1796". 

Georg ff 'eJels Sammlung atiser lesner Kanzelre- 
den auf alle Sonn • und Tefttage der kathol. Kir- 
che, (vom III bis XX. Bande von I. B. Bauer 
fortgefezt).. 8. Bamberg und Wirzburg ao TU ei- 
le, 1783— 1791- 
8. Eigne Sammlungen. Privat- Nachrichten. Kap- 
iert Magazin für kathoüfcha Religionilehrer 
1800 B. L S. 196— aoa- 

BAUER (Iofeph Karl), Medikus in Bai- 
ern, geboren 1745. . 

Et ift mir von ihm nur bekannt: 

Plenropnevmonia cum quibusdam auimadverfie» 
nibus, 4. Ingolftadii 1774. 

BAUER (Vincenz). Siehe PAUER, 

BAUMER (Anfelm), der Theologie Li- 
centiat und Pfarrer zu Kirchdorf m Bai- 
ern. 
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Er fchrieb! 

Sammlung von neuen und kurzen Predigten auf 
die Felle dei Herrn und feiner lieben Heili- 

Sen, rammt einem Anhange von Kirchwcih- 
ruderfchaft- Priroiz- Wallfahrt- und Gelegen- 
heitsreden, befondera zum Gebrauche der Land» 
geldlichen herausgegeben, und nach dem Kir- 
chenbrevier in 4 Theile eingetheilt, 8. Mün- 
chen bey StrobL Erftc« Bandchen 1791, 19 Bo- 
gen, st« Bändchen 19 Bogen. 3tea Bändchen 
16 Bogen 1792. 

8. Ohm. ALZ. 179a, IT. S. i«e — ito. AHB. 109. 
B. ». S. j«8— J70. Meu/eh gel. TemlcM. jte A. 
B. I. S. ijj. 

Graf von BAUTVIGARTEN (Iohann lo- 
feph), kurbaierifcher Oberfthümmerer, wirk- 
licher geheimer Rath und Konferenzminifter 
in München. Er ftudirte zu Ingolßadt, kam 
unter die kurf. Hofräthe, und wurde, als 
der Kurfürft 1742 als Karl VII. zur Kaifer- 
würde kam, von (liefern in den Reichsgra- 
fenftand erhoben. Im Iahr 1752 kam er 
als Gefandter nach Wien, und brachte im 
folgenden Iahre eine Münzkonvention zwi- 
fchen Oefierreich und Baiern zu Stande. 
Im Iahr 1758 wurde er Komitialgefandter 
zu Regensburg, liefs dafelblt einige kleine 
anonyme Schriften drucken, und kam 1762 
als Konferenzminifter nach München zu- 
rück. Der Wahl Iofephs zum römifchen 
Könige wohnte er als erfter kurbaierifcher 
Gefandter bey, und 1765 traff er in Anfe- 
hung des Münzwefens die Veranftallung, 
dafs durch den von Baiern angenomme- 
nen 24 Gnldenfufs die Gleichheit in den 3 
korrefpondirenden Kreifen Oberrhein, Schwa- 
ben und Franken einmüthig befchlofTcn, 
und zu allgemeiner Zufriedenheit hergeftellt 
Wurde. Er ftarb im Sept.^jjjsu, 

8. Pr,V«f-N»chriehien. LaJioeat, fortgelegte» bifl. 
HatidwGi leiblich, Tb. VII. 8. 199. 

. BAUMGARTNER (Anton), Policcydi- 
rektor in München, geboren dafclbft am 4. 
Sept. 1761. Sein Vater Franz Iofeph Baum- 
gartner, eines Rechtsgelehrten Sohn aus 
München, war dafelbft 1728 geboren, wurde 
königl. preuflifchcr Soldat, machte einige 
Feldzüge des fiebenjährigen Kriegs mit, ver- 
heurathete fich in Seidenen, gieng wieder 
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nach Baiern zurück, kam unter die kurf. 
Leibgarde der Hatfchicr zu München, und 
ftarb dafelblt am 8t«?n Nov. 1797 als Ma- 
jor der Kavallerie mit Hinterlaffung von 6 
Kindern, wovon Anton Baumgartner der 
ältcftc Solm ift. Diefer ftudirte die erften 
Klaffen und die Philofophie am kurfürftl. 
Schulhaufc zu München, und gieng mit 
Ende Oktobers 1780 nach Ingolßadt, wo 
er an der daligen hohen Schule die Infiitu- 
ten und Reichsgefchichtc unter Kandler t 
das Recht der Natur und das kanonifche 
Recht unter IVeishaupt, die Pandekten, den 
Reichsprocefs, und das allgemeine Krimi- 
n airecht nach Siardi, die Staliftik nach 
Krenner, den bair. Kodex nebft dem bair. 
Staatsrecht nach Prugger, das teutfehe öf- 
fcntl. und Privatrecht nach Spengel, das 
Lehenrecht unter Semer, das Wechfelrecht, 
die Policey- und Staatswirthfchaft nach Mos- 
hamtner, die Chemie unter Roujjfeau, gericht- 
liche Medicin unter Stöberl, Landwirth- 
fchaft unter Gabler, und die Baierifche Ge- 
fchichte unter Mederer hörte, in den Hcrbft- 
ferien beym Pfleggerich tsverwefer Nifsl zu 
Neufiadt an der Donau die Gerichlspraxis 
nahm, und im Auguft 1783 den gradum licen- 
tiatus aus den Rechten erhielt. Er nahm dar- 
auf in München die Praxis der Militarrechts- 
gclehrfamkeit beym kurf. Leibregiment, und 
wurde 1784 deffelben Regiments wirkl. Au- 
ditor, im Iahr 1785 Ralhsacceflift im kurf. 
Hofkriegsralhskollceium, 1789 Alfellor cum 
voto decilivo, und am iltcn Febr. 1790 
wirklicher Hofhricgs - und Iuflizrath. Im 
April 1791 wurde er zu dem im Iahr 1790 
errichteten Münchner - Armeninftitut als 
Rath gezogen, und fezte die damit verbun- 
denen Gefchäfte und Rechnungen bis Ende 
Sept. 1799 fort. Am 3 Ilten Iänner 179S 
wurde er vom Kurfürften dem Grafen von 
Rutnford, bey der durch dcnfelben neu er. 
richteten Policey in München, nebft dem 
geheimen Sekretär Babo und dem Ober- 
landesregierungsrath (nachmaligen gehei- 
men Rctcrondar) von Sticlianer, als Policey- 
oberkommiflar beigegeben, und arbeitete 
»ls folch«r mit dein" noch bey Rumford 

ange- 
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angeft eilten Lypowsky (nachmals Genera 1- 
landesdirektionsrath) und nach Rumfords 
Abreife unter dem Vicepräfidenten Frey- 
herrn von Weichs bis Ende Aprils 1799 
fort. Unterm iften Mai des nämlichen I. 
bey Errichtung der Gcnerallandesdirektion 
wurde er von feiner kurfürftl. Durchlaucht 
Maximiiiart IV. zum Policeydirektor der 
Stadt München ernannt, worauf er feine 
Rathsftclle im Hofkriegsrathe niederlegte, 
und feitdem feinem mühfeligen Amte mit 
außerordentlicher Thatigkeit, und zur all- 
gemeinen Zufriedenheit des Publikums vor- 
fiel) L Wahrend feiner vorigen Dienfies- 
laufbahn T784 — 1799 wurden ihm viele 
wichtige Kommiflionsgcfchafte, Abordnun- 
gen und Reifen, Truppenmarfche und Bau- 
anJagen anvertraut. 

Die rot» ihm eTlchieneiien Drukfclitififn litiil : 
Befchreibung der Stadt und des Gerichts zu Neu- 
Itadt an der Donau, ß. München bey Strobl 
1783- 

S. ADB. 6? B. H. S. too. 

Fanny, die den 141«! länner 1785 in München 
vom Franenihurme ßürzte. Ein Tratimgeficht, 
8; München bey Strobl, 2 Auflagen 1785. 

8. Itn. ALZ. 17g«, V. S. 7 j. ADB. 71 B. II. S. 6oj. 
Münchner gel. Z. I7gf. S. 47. 

Kurzer, deutlicher und vollßämiiger Auszug- aus 
der (Weßenriederfchen) Gelchichte von llaiern 
mm Unterrichte für die Kinder, 8. München 

. bey Strobl i78<5. 

An meine lieben Mitbürger, als das hohe Wittels- 
bachifche Haus im lMonat Anguß nftA in der 
zweybrückifchen und Birkeiiieldifchen Linie 
mit 2 Prinzen erfreut wurde. Abgelesen in ei- 
nem Zirkel guter Freunde. 8- Mit 1 Vign. Mün- 
chen bey Strobl 1786, 31 S. 

Außerdem erfchienen von ihm einige Gedichte 
und Auffätze in periodifchen Schrillen, /.um 
Drucke liegen fertig: Volllt.mdige Berchreibung 
• und Gelchichte des Armetünliituts zu Mün- 
chen von feiner Entßehung bis Ende Septem- 
bers 1799; und Darllellnng der beym Eiuzuge 
feiner jezt glorreicheß regierenden kurf. Durch- 
laucht Maximilian Iofephs in München veran- 
ßaltetcn FeyerUchkeiten. 

S. Eigne Sanunluugeti. P.hat- Nachrichten. Meu- 
jels gel. Teiufchl. 5«e A. B. I. S. 171. 

BAUMGAERTNER (Roman) , Bcnedihti- 
ner aus dem Stifte Andechs und Lehrer der 

Wer Band. 



BEC a* 

Rhetorik nm kurfürfil. SchuOiaufe zu Am- 
berg. Er wurde am 3tcn Mai 1762 zu Rie- 
delsheim bey Neuburg an der Donau gebo- 
ren, fiudirte zu Neuburg, tratt im L 1785 
ins Klofier. 

Er gib' heran» : 

Reden an Tünglinge über moralifch- roligiofe Ge- 
genßande zur Veredlung littlicher Gefühle. 8- 
Amberg und Sulzbach bey Seidel 1801, 414 S. 

S. Obert. ALZ. 180s. Febr. S. aia. len. AI.Z. igoj. 
April S. i««— i«g. Annalen der b»ir. Lit. igoj 
Un. S. S7— je. 

BAUMHARTER (Maurus), Benediktiner 
und Prior im Klvfter heiL Kreuz zu Donau- 
uort, dafelblt geboren. Er verwaltete das 
Priorat 40 lahre lang zum großen Nutzen 
des Klolters, und l'tarb im Iahr 1770. 

Kr fchrieb : 

Rede auf den heil. Bernard: Bernardns vox cla- 
maniis in deferto, die Stimme des eingelleifrh- 
ten Worts, gehalten im Itcichsßifte zu Kaifers« 
heim, 4. Neuburg an der Donau 1748. 

Mehrere einzelne Feß- und Gclegenheitsreden. 

BAYER (Ehland), Benediktbier zu Re- 
nediktbeuren. Er wurde zu Rain in Ober- 
baiern am iften Scpt 1688 geboren, jrieng 
1707 in den Orden, und Warb am 2ifien 
Iun! 1749. 

E* erfchien von ihm: 

Epißola parenetica ad novitios in congregatione 
Benedictino- bavarica, 8. Sa'isburgi. 

Sicherer Reifegefährt einer nach dem himmli- 
fchen I«rufafem wandernden Seele, 10 Theile. 
Salzb. 8- 171t. 
3. Kobalts M. S. 

BECK (Dominikus), Benediktiner aus 
dem Reiclmßifte Ochfcnhaufen, und Profef- 
for der Mathematik und llr perimental phy- 
Jik zu Salzburg. Er war am 27lten Sept. 
1732 zu Aepjingen, einem kleinen Orte 
zwifchen Ulm und Biberach in Schwaben 
geboren, fiudirte auf dem Gyninafium zu 
Salmannsneil, und ward Benediktiner in Och- 
fenhaufen, wo er dann weiter Philofophie 
und Theologie hörte und abfolvirte. Nach- 
dem er zum Prieficr geweihet worden, 
fchiktc ihn der damalige Herr Reichsprä- 
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lat, deflen Nachfolger ihn auch in der Folge 
noch vielfältig unterftüzle, nach Irrfee, 
um dafelbft feine phyfifchen und mathe- 
matifchen Kenntnilfe zu erweitern. Im 
Iahr J76"2 wurde er nach Salzburg zur 
Univerfitat berufen, wo er 1763 und 1764 
theoretische Philofophie lehrte, und dann 
nach Ochfenhaufen zurükkehrte, um dafelbft 
fowohl den wenigen Benediktinern diefes 
Stiftes, als auch einigen, die aus andern 
Abteyen dahin gefchikt wurden, in der Phi- 
lofophie und Mathematik Unterricht zu ge- 
ben. Im Iahr 1766 ward er wieder nach 
Sahbure; berufen, die mathematifchen Vv'if- 
fenfehaften und Experimentalphysik an der 
Univerfitat als öffenll. ord. TrofefTor, mit 
dem Charakter eines erzbifchöfl. wirkli- 
chen geiftlichen Rathes zu Ichren; zugleich 
ward ihm die Auflicht über das Mufeuni 
phyGco- mathematicum übergeben. Er ar- 
beitete an diefer Stelle, an welcher er ganz 
. in feiner Sphäre und in feiner eigentlichen 
Befiimmung war, bis auf die lezten Stun- 
den feines Lebens, tinermüdet, mit ficht- 
barer Luft, mit groffem Beyfalle und Nu- 
tzen. Er unterrichtete nicht blos die an 
der rniverfität Sludirenden, fondern auch 
Kün liier, Handwerker und junge Leute, 
die bey den Salzburgifchen Bergwerken an- 
geheilt waren oder angeheilt zu werden flieh- 
ten. Er lehrte nicht nur theoretifch auf dem 
Katheder, fondern auch praktifch iniMufeum 
und auf dem Felde. Vom Erzbifclioje Hiero- 
nymus grofsmüthig unterflüzt, verfall er das 
Mufeuni mit den beften neuen Inftrunicnten, 
Mafchinen und anderm zum Experimcntiren 
notwendigen Apparate, und richtete es 
zum nützlichften Gebrauche vortreflich ein. 
Die Herbfifcricn benüzte er fall immer zu 
gelehrten Reifen. So brachte er einmal 
feine Herbftferien zu Dononien, ein ander- 
mal zu Paris, wieder ein andermal zu Leip- 
zig, Halle, Freyberg in Sachfcn u. f. w. und 
abermal in einem andern Iahre bey den 
Bergwerken in Ungarn, mehreremale zu 
Wien bey feinem Freunde, dem berühmten 
Leibarzt und Phyfiker Ingenhoufs, zu, mit 
welchem er, fo wie nüt vielen andern Ge- 
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lehrten, in einem beständigen Briefwechfel 
fiand. Oefters wurde er von der Salzbur- 
gifchen Hofkammer gebraucht, "Wafferge- 
bäude und Mafchinen zu errichten oder zu 
verbelTcrn, und im Iahr 1778 das Salzburg. 
Land - und rfleggericht Stauf eneck auszu- 
meflen und geometrifch aufzunehmen. Auch 
auswärts waren feine ausgebreiteten Kennt- 
nifTe in den phyfifchen und mathematifchen 
W'üTenfchaften bekannt, und die Akade- 
mien der 'YViffenfchaften zu Miauhen und 
Roveredo, das gelehrte Inftitnt zu liouoni- 
en, und die ökonomifchen Gefellfchaften zu 
Burghaufen und Halle nahmen ihn unter 
ihre^ Mitglieder auf. Er war fowohl feiner 
Kenntniffe, als feines vortreflichen Charak- 
ters halber allgemein geachtet und geliebt, 
und eben fo allgemein bedauert, als er am 
22ften Febr. 1791 unvermuthet an einem 
SchlagfliuTe Itarb. 

. Seine Schriften find: 

Philofophia raiionalis fyftematice adornata, 4. 
Satisb. 1763. 

Praxis log. 4. ib. 1763. 

Panicus eclyp'i 1 in; terror, ex eirom theoria me- 
thodice demonftratus, 4. ibid. 1764. 

Vanitas influxus fidermn, 4- ib. 1764. 
F.phcmcridea ructcorologicac Salisburgcnfcs a Dcc. 
1763 ufqne ad 1 1 1 1 . 1764, 4. 

Aftronomifrh.es Tagebuch oder Verzeichnifs der 
Erfcheinung und Bewegung der voruchniften 
Himmelskörper auf alle Tage iu den labrea 
i~66, 4. Mcmmingen. 

Philofophia prima, 4. Memmingae 1766. 

Dihicidatio doctrinae de Jequalioiiibns altioribn» 
in gvatiatn lironnm publica« luci expofita, 8- 
Salisburgi 1768. 54 S. 

Praeleclione» mathematicae in ufum anditonira 
fuomm. Pars I. compacten» uiathelin puram 
c. fig. Memmingac 1768, 385 S. Pars 11. 1770 
ada rdlt. Salisb. II Torui 1780— 81. 

S. Patriot in Baiora I. Tb. in den llevnicen, S. fj. 
lieg. gel. X. 1-77. S. ajf. tiurnb. gel. Z. 
1777. S. («4 und 1711, S. aj«. 

Proprietatea corpomm eeneralcs experimentis fl- 

lullratae, 8. Salisb. 1709. 50 S. 
Motu» corpomm experimentis illuflrati, 8- »bid. 

1769. 

SuppleraenU philofopbiae expcrimenUÜ», 8. »bid. 
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Theoria finnum, tangentium et refolutiones tri- 

angulorum, 8. ib. 1771. 
Geometria fubltmior Cl. Caillii tironum captui 

accommodata, 8. ib. 1771t edit. 2. ib. 1782. 
Geometria utilis et iucunda fcholis humaniori- 

bm accomniodata, 4. Salisb. 1772. 

Fpitome pbilofophiae experimcntalis, 8- ib. 1772. 
Anfangsgrunde der gemeinen Rcchenkunft, 8- 
Salzb. 1773. 

Inftitutiones logifae, g. Salisb. 1773, ibid. 1780, 

edit.. 3. 1784- 
Inftituliones metaphyficae, 8- Salisb. 1774, edit. 2. 

1780. 

8. ErUns- g*l. Anincvk. 177J, St. 54. S. Rtgemb. 
gel. N. 177J. S. 349. 

Inftitutionum pbylicarum Pars I. complectens 
phylicam generälem, c. f. ibid. 8. »7*6. edit. 2. 
aucta, 1780, edit. 7. 175c, Pars II. compacten» 
phylicam particularem, ib. 1779. edit. a» 1780 — 
8C. edit. 3. 1790. 

S. ADB. ici B. I. S. 14«. Regenib.. gel. N. 177«. 
S. JX2. Nürnberg, gel. Z. «780, S. 3J4- 

Inftituliones matbeniaticae. T. I. continen» mathe- 
, Gn piiratn, 8- ibid. 1777,10111. II. continens mathefm 

mixtam f. applicatat», edit. 2. 1781. edit. 3,1781. 
Nonii theoria et ufus, 8- Salisb. 1730. 
• Briefe eines Reifenden über verfchiedene Ge- 

geulLimle der Naturlehre und Matbeinatik, 8- 

Salzburg 1781. 
Bcfchreibung einer cleklrifchen Flinte, 4. 5alzb. 

I-8C 

Compcndiaria Mathcfcos clementaris inftitutio, 

8. Salisb. 1:83. 
Unterricht zur Aufrichtung guter Blitzableiter, 

8. Salzburg 1786. 

Fafslicher Unterricht, Gebäude auf leichte und 
Gehre Art vorm Finfchlagen des Blitzes zu be- 
wahren, zum Nutzen und Gebrauch feiner 
Laudslcutc, 8- Salzb. mit Kupfern \7ii6, 63 S. 
S, ADB. 77, B. II. S. 451. Jen. ALZ. 17g». II. S. sej. 

Kurzer Unterricht der Lehre von der Elektrici- 
tat zum Gebrauche feiner Zuhörer, 8. Salzb. 
mit Kupfern 1737» 196 S. 
S. Obtrt. ALZ. 17»«. I. S. nj. Im. ALZ. 1788. VL 
S. 4?7- 

Kurzer Entwurf von der ExperimentalphyGk, 
welche für den hohen Adel und Siandesperfo- 
nen alle Iahre im Mai und Innini üftentlich 
erklärt wird, Salzb. 4. 17-3. (Seit 1772 kam 
alle Iahre ein neuer Entwurf heraus). 

Er gab auch feit 17« jährlich a Ratender her- 
aus, einen tculfchcn unter dem Titel: Neuer 
Schreibkalender auf den Meridian der Siadt 
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Salzburg berechnet, 4. und einen vollßändigen 
lateinifchen unter dem Titel: Ephemerides 
phyfico- aftronomicae ad meridianum Salzbur- 
genfem calculatae, 4. 

S. Ol/ert. ALZ. 1791 f. S. 127. Zimmermannt Antil- 
len der Geographie und Sutilhk 1790. VI- S. 
J6S. 

Er war Mitarbeiter an Hubneri phyfikal. Tage- 
buch, 1784— 87- 

An der Obtrtcutjchen allg. Literatiirzcitung war 
er von i~8H an, da Ge cntfland, Mitarbeiter bis 
an fein Ende. 

Sein Uildnifs fleht vor feinen Briefen eines Rei- 
fenden. 

S. Privat - Nachrichten aus Salzburg und Miinchen. 
Hambergrrs gel. "J*«u t Icl.Li : . il 1772. S. je. Mcw 
feit gel. TnufchL ?. A. S. 4«,, 41« An»g. 1. B. S. 
«7. iV«./.tro» 1. S. ja, N. a. S. 16. N. 3. S. ai. 

N- 4. S. Jl. H. <. S. 71. S. Ohert. AI.Z, 1791. 
I. S. 597 — 599. Rötg.'rt Nokiol >ii für rieniide 
tenttcBCV LllCrMIIT I. St. S. 4— 6. Patriot in 
Bairrn I. Th. Nuclur. «}. Anekdoten Literat. 
1790, S. ajo^jf. Heg. gel. N. 1773. S. n«5. Fi- 
nnueri Magiiin für die neueftc 1 iteratur 177t, 
St. a, S, 47. l'inauers kill. Iii. Magazin 178a, 
St. i.'MlI. ADB. 100 B. I. S. 39;. Ladvo- 
eats loffgef. kill- Handwörterbuch B. VII. S. 149. 
UiiJ J.ingt kill, lit. Handbuch, B. i. A In Ii. 1. S. 
177. ßernnuiüii Sammlung kurzer BrilVbrfchrei- 
bungeu II. 13, S. 195. 3I0 und 317. lleinßut Mg. 
Bücher lexikuu B. 1. S. ioa— ic}. M'uj'rU Le- 
xikon der 17JO— 18OC rerltorbnen Sckiiiiiieller 
B. I. S. 365. 

BECK (Karl Theodor), Pßeger der 
Malthefer Kommeuthurey zu Edersberg in 
Obcrbaiern. Er wurde zu Lufienau, einem 
Dorfe in der Nahe von Dimkelspiel in 
Schwaben, geboren. Sein Vater war erft 
Obervogt in Lufienau, dann fürlU. Oetting- 
Spielbergifcher Hofralh und Oberamtmann 
in Oeningen, von da er nach Dürrtvangen 
als Oberanilmann kam. Von Dürnvang 
gieng Karl Theodor Beck auf Schulen 
nach Neuburg an der Donau, dann nach 
Aunsburg, und von da nach JUrzburg, wo 
er die Rechte ftudirte. Die Laufbahn fei- 
ner Studien enthielt auch zugleich feine 
fchriftltcllerifche. In Augsburg fchrieb er 
als Studiofus^rhilofophiac die erften 2 fei- 
ner unten angezeigten Schriften, in Hirz- 
bürg, die Lieder auf die dortige Armenan- 
flalt, und feine Gedichte, und da er von 
feinen Studien nach Haufe kam, in Dürr- 
Wang den Cornelium a genis aridis. Er 
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fieng von Dürnoang nach Mannheim, von 
<t nach München, und kam im Iahr 1790 
in baierifche Dienfte als Pfleger nach Ebers- 
l>erg, wo er von diefer Zeit an, ganz fei- 
nen Berufsgefchäften und feinen Kindern 
lebte, und eben defswegen nichLs mehr ge- 
fchrieben hat. 

* Die liebe kleine Familie von Engelheia), Ta- 
fchenbüchlein für Kinder, von einem ihrer 
Freunde. 8- Augsburg bey Klett 1783, 5 Bog. 

Ernft, Gefühl und Laune, 8. München bey Lcnt- 
ner 1784. 

Lieder aua Veranlaffung der Armcnanltalten in 
Wirzburg, 8* 1786 1 Bogen. 

Gedichte, 8. St. Gallen bey Huber, nebß a Me- 
lodien 17891 96 S. 

* Cornelius a genis iridis, oder Unterhaltungen 
für die empfindfame Welt, 8. München bey 
Strobl 1790 mit Holzfchnitten, 130 S. 

S. Privat- Nachr. Meufelf gel. Teufch! jte A. B. 
I. S. ijj. Münchner IntelligenxbL- 17g), S. 399 
und 1714. S. 1+6. len. AlJX! 17(9, III- S. 
Obert. ALZ. i~S9 I. S. 1154 und 1790, II. «. 
93 y AM' 97 B. I. S. 1 16. Goth. gel Z. 
17 19. I- S. 305. Nürnberg, gel. Z. 17(9. S. 460- 

BEER (Gottfried Ludwig), Schaufmeier 
xu RegensbuTg. Er war zu Ansbach im 
Iunius 1763 geboren, wurde Brandenburg- 
Ansbach - Baireuthifcher Archivfekretar zu 
Baireuth, verlicfs im Iahr 1790 diefen Po- 
lten, gieng als Schaufpieler «ach llegcns- 
burg, und ftarb dafelblt. 

Er gab heran»; 
Magazin für die Brandenburg- Bairenthifche Ge- 
ichichte, 8- HL Stühe, Baireutb 1789 — 179a 

BEER (Iohann chrifioph), Kämmerer 
und Pfarrer zu Gottsmnnmhofen in Baiern. 
Er gehört leider ! unter die fchlcchten 
Schrif titeller. 

Er lieferte tiebft einigen einzelnen Piedigten: 

Das Gericht der Eltern, 8. 1750. 

Merks Baner! das ift : heilfame leidliche Leh- 
ren und Erinah 11 n ngen an die chriltliche Hau- 
erfchaft zur abfnnilerlichen Vermeidung der 
Ungerechtigkeit und L'nkenfchheit, wegen wel- 
chen die Bauerfchaft fehr muihtwafslich durch 
das anno 17$-« den q'ften Anguft entftandene 
erfchrokliche, anch ungemeine Donnerwetter 
»ou dem AUerbocuftcn mit dem Feuer vom 
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Himmel hergenommen und gewarnet worden, 
ift fehr nützlich nicht allein allen Predigern, 
als allen Hausvätern, 8- 1752, 227 S. 

Beichtfpiegel der Herrn Beamten d. L heilfame 
und lehrreiche geiftliche Betrachtungen über 
die fowobl geiftlichen, als zeitlichen Schuldig- 
keiten der Herren Beamten, befonders auf dem 
Lande, 8- Augsburg bey Mauracher 175:, 335 S. 

Er kündigte auch das folgende, aber gluklieher 
fl'eife nicht erfchietiene ft'erk an: Der hölli- 
fche Intelligenzzettel, vorftetlend die derma« 
lige Verwirrung der ganzen Welt, verurfarhet 
von vielen taufend heimlich von hüllifchen 
Geiftern befeflenen Menfcheu; aus was für 
Zeichen man felbe erkennen, und wie man 
ftch endlich gegen leibe, und auch in bemcld- 
ter Verwirrung verhalten Tolle? 1752. 

BEER (Iohann Friederich), vormals 
kurbaierifcher Hauptmann, feit 1778 in Uö- 
niglieh Preuflifchen Dienften, aus Baiern 
gebürtig. 

Von feinen Schriften find mir bekannt: 
Anfangsgründe in der Kriegskunft, 8- München 
bey Criz, 1771. 

♦ Knrbaierifcbe Infanterieinftruktion und Dienft- 
reglement, 8- Munchen, 1774. 

♦ Kurbdicrirche Cavaüerieinftniklion und DienRV 
reglement, 8. ebend. 1775. 

Einleitung zn den großen Kricgslhcileii für junge 
Olhcicra, 8- Munchen und Leipzig J776, 13 
Bogen. 

BEGERT (Iakob), Jefuit zu Neuburg an 
der Donau, von Schletftadt gebürtig. Er 
war von 1751 bis 1768 Milhonarius in Ka- 
lifornien, und ftarb zu Neuburg im Decem- 
ber 1772. 

Ei' gab hciam: 

♦ Nachrichten von der Arnfrikanifchen Halbinfel 
Kalifornien, mit einem swvv fachen Anhaue fal- 
fcher Nachrichten; gefchiiebefl von einem Frie- 
der der Gerelirdtaft lern, welcher lau» tlarinii 
diefe leztern lahre gelebt hat. Mit ErUubntfa 
der Obern, 8. Mannheim 1-72. (Ein Auszug 
davon ftcht in dem Berlin. Uterar. JJ'oshenbl. 
177 7, B. IL S. 625. u. f.) 

BEGUNDELLI (BaJTo Franz Anton), der 
Th. Dr. Domherr und G euer alvi Marius zu 
Freyfing. Er war zu Trient geboren, und 
wurde dafelbß um das Iahr 1675 General- 
vikar. Er «rhielt von Horn die Domura- 
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bende des Herrn Wolf Wilh. von Fraunho- 
fer!, zu Freyfing, machte dafelbfi am 6ten 
Iun. 1679 leine Auffchwörung, und wurde 
Freynngifcher geiftlicher Rath. Im I. 1690 
wurde er Kapitular, und unter dem Fürfi- 
bifthof Iohmm Franz Ecker am 23fien Iul. 
1606 Gencralvikar zu Frey fing, und auch 
Scholaltikus des Domkapitels. Er ftarb am 
9ten Okt. 171 3. Auf feiner Grabfchrift in 
der Domkirche wird er genannt: Phoenix 
redivivus, cuius vita virtuoforuui laetitia, 
pauperum folatium, mors omniuih luctus 
fuit, in domino dormit, fed in cineribus vir- 
tutes raunt, quibus femper viva plaudebit 
poßeritatis fatna, u.j.xv. 

Im DrucV.e eiTchicn von ihm: 
Bibliotheca juris canonico- civilis practica, feit re- 
pertorium qiiaeltionum magis practicarum, in 
utrotpie iure, fol. Colon. 1707. Frifineae. fol. 
IV tomi. 171a, Colon. Allobrog. fol. IV Tomi 
1747, Morien, et Venetiia, IV Tom. 1758. 
fi. Adelungs Fortfett, von loche» Gel. I^x. B. t. 
KoboltiUir. Gel. l ex. S. gj. A/ndUMb lii- 
ftor. Fnfiae, B. II. S. 43T und 4t}, p»ti. %> n. 
433. Bugniet von den SiiffiAgaiibifchofen und 
Gcncralvikiiricn von Freyfing, 9. 91. 

von BERGMANN (Michael Adam), Mit- 
glied der hurbair. slkndcmie der Mljj'enfchaf- 
ten, Stadtobrrricltter und llur germeißer in 
München, dafelbfi am I5ten Aug. 1733 ge- 
boren. Er wählte nach vollendetem Kur- 
fus der erfieii Klaffen und der Philofophie, 
die er am Lyccum feiner Vaterftadt hörte, 
zu feinem Fache die Rechlswiffenfchaft, 
und gieng nach Ingolfiadt, um fie an der 
dangen hohen Schule zu fiudiren. Seine 
Lehrer febäzten ihn als einen ungemein 
fähigen, fleißigen und moralifchen Iüng- 
ling; Ickßatt wurde fein Prcund, und Lory 
unterfiüztc ihn während feiner Studier jäh- 
re, weil er an Bergmann Geiitcskräfte 
fand, die den künftigen groflen und nütz- 
lichen Mann verkündeten. Er kam im 
2 Ilten Inhre feines Alters von der hohen 
Schule nach München zurück, und gab 
feine ei fie Schrift de dueum Dnjoarme jure 
regio heraus. Diefe Abhandlung machte 

£ olles Auffehcn, es wurde in öffentlichen 
xc nachdrüklichen Schriften für und wi- 
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der die Sache, geftritten, und bey diefer Ge- 
legenheit manche Wahrheit und Kcnntnifs 
ans Licht gezogen oder verbreitet; aber für 
das Fortkommen des VerfafTera war der 
Innhalt feiner erften Schrift wenig empfeh- 
lend. Man fürchtete, der junge Mann habe 
den Muth, Alles freymüthig zu behaupten, 
und zu beweifen, wovon er überzeugt fey, 
und wolle nicht Alles ruhig beym Alten 
laflen. Für die Unzufriedenheit, die Viele 
über feine Schrift äußerten, entfehädigte 
ihn indeflen hinlänglich der Bey fall der 
Vcrfiändigfien im Lande. Die kurfürftli- 
chc Akademie der Wiflcnfchaften zu Mim- 
chen, die damals noch eben im Entfichen 
war, machte ihn im Iahr 1759 zum Mit- 
gliede, und endlich gelang es ihm auch, 
beym Stadtmagifirate angeheilt zu werden. 
Man lernte ihn bald als einen äuflerft thä- 
tigen und vortreflichen Gefchäftsinann ken- 
nen, und es ward fein Loos, im Iahr x 1762 
das mühfelige und unruhvollfte Amt ei- 
nes Stadtoberrichters zu Mimchen zu über- 
nehmen. Er wurde in den wichtigfien 
Angelegenheiten der Stadt vorzüglich auf- 
gerufen, zum Bürgermeifter, dann ziun 
Vormundfchaflsamt, zum Mühlrichter- und 
Bufsamt, zum Polizeyratli, und zum lloch- 
herm beym Spital zum heil. Geift erwählt. 
Er war bey Verwaltung aller diefer Aemter 
gerecht, unpartheyifch, mitleidig, und bey 
allen Gelegenheiten ein Freund der Armen 
und Waifen. Ungeachtet der mit feinem 
Richteramte verbundenen Verdrüfslichkei- 
ten blieb er immer ein angenehmer Gefell- 
fchafter, und ein außerordentlich dienfifer- 
tiger Freund. Nur feiner Thätigkeit war 
es möglich, bey feinen vielen und unan- 
genehmen Gefchäften des Richteramis, die 
von feinen Vorfahren unbefuchten Stadt- 
archive in Ordnung zu bringen. Er durch- 
gieng und fammelte alle wichtigen die 
Hauptftadt München, und andre baicrif« he 
Städte betreffenden Urkunden, und wollte 
fie unter dem Titel : Monumenta civitaten- 
fin herausgeben. Aber er ftarb vor Vol- 
lendung diefer Arbeit, und viel zu frühe 
für die Stadt, feine Freunde und die Wif- 
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fenfchaften, am 2often Mai 1783 in feinem 
49flen Lebensjahre an einem Schlagflufle. 

Seine Schriften find: 

DilTertatio <le dueum ßojariae jure) regio, praefer- 
tim fnecedendi in nobilium patriae feudi activa 
geniilitia extinetis mafeulis. Rlonachii ap. Eni» 
zenkirchen, 17^4, 5 Bogen. Wieder ohne Ver- 
Snderung abgedrukt 1778. 

S. Rfg. gd. N. I7J4, S. jtj. Hamberg, gel. Z. 177J. 
S. 20». Es erfchienen darauffolgende Schriften: 
1) Uiipartheiifche Abhandlung, ob den Herzo- 
gen in Kaiern das von fo vielen hochgepriefene 
in» reg i um in eeclefiaflicis zuftehe. wobey be- 
fonders eine von diefer Frage iu München im 
Druck erfchienene Difleitation mit Befchcidcn- 
neit geprüft wird von I. C. P. Rathe. Frank- 
furt und Leipzig 174:3. 3) Vertlicidigtes ius re- 

fitun in ecclcfiaßicu der Herzoge in Baiern, der 
agegen veTfafsten, und bey dem Reichstage öf- 
fentlich «usgetheilten rogenannten unpaTtheii- 
fchen Abhandlung, wodurch das DtirxhUuchtig- 
fto Churhaus Baicrn zu einem blolTt-u patrono. 
•dvocato et protectore feiner Geililichkeit ge- 
machet werden will, entgegengeht von einer 
Unpartheiifchen Feder, Iratikfurt und I einzig 
176J. 3) Vertheidigte unpartheyirche Abhand- 
lung, ob den Herzogen in Baiern das von fo 
vielen fo hoch gennefene ius regium in ecele- 
''• iuris zuftehe, einer dawider ausgegangenen 
Schrift entgegengeht von 1. C. P. Wille, f ranh- 
Jurf und Leipzig 176». 4) JJeweis der Landes- 
hoheit derer Herzoge in Baieru ober die baieii- 
fchen Bifchiife in dem g— 14. Inln hundert, ge- 



I. C. P. Wiffe, 8. Frankfurt und Leipzig 17« j. 
S. JVejtenriedert lahrbuch der Menfchengefciiichta 
in Baiem, B. 1. TU. 3. S. «g. 

Rechtfertigung des Stadtoberrichters über die) 
ertheilten Heurathslicenzen, oder fogenaunle 
Toleranz, 8- 1778. 

S. ff'rßenrieJers lahrbuch s Th. S. sjj. 

Gegründete Erörterung, dafs alle Anßalten gegen 
(Ten Bettel, auflier einem opns publicum nicht 
hinreichend, fohin alle diefe Ncbcuauftalten 
der AiifmerkJamkcit der Polizey nicht würdig 
Teyen 1778. 
S. PTeßenrieJers lahrbuch 3 Th. S. sig. 

* Gedanken eine« Baiern über einige Stellen de- 
ren lezthin im Druck erfchienenen Anmerkun- 

«S» über das Ablterben des kurfürftl. Haufes 
aiern, 4, 1778, 1 Bogen. 

Dagegen erfchien : Gefchicht- nnd rechtmaflige Prü- 
fung der Gedanken eines Baiern, 4. 177», (von 
1. Ph. Stainhaufer). 

• Antwort auf die Gefchicht- und rechtmäßige 
Prüfung der Gedanken eines Baiem, 4. 17-8. 
Da fiepen erfchien abermals: Widerlegung der 
Antwort u. H vr. 1778. 
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Eine vollfllndige Anzeige der über die baieiifch» 

Erbfolge 177s— 79 eifchieneuen Schriften findet 
man 111 iTeu/eh neueficr Literaufr der Ge- 
fchichtkunde 1778—1780. Th. III. S. (1 — 1R0. 
Th. IV. S. .-^ U J Th . VI . s . £5 
in der ADB. j«, ; 7 . 39 bis ^Iten Hand. 

Bevträge zur Gefchichte der Stadt München von 
deren Eutftehnng au bis zur Regierung Kjifer 
Ludwig IV. abgelercn am Stifitmestage der 
kurplalzbaierifchen Akademie, 4. München 

1780. 

S. Münchner Intelligenzbl. 1780 S. reo— f j. Anna- 
Irn der bair. Lit. B. j. St. }, S. 189 — 104. 
ADB. 4 f B. II. S. <6o. , 

Beurkundete Gefchichte der kurfürftl. Haupt- 
nnd Befidenzitadt München von ihrem Em« 
ftehen bis nach dem Tode KaiTer Ludwig IV. 
mit einigen erläuternden Kupfern. Ein hinter» 
laflenes Werk Mich. v. Bergmanns, fo). Mün- 
chen her Strobl 1783, So Bogen. (Die Aus- 
gabe diefcs Werks wurde nach Bergmanns Tode 
durch Herrn Stijudechant v. Ejfuer in Mün- 
chen beforgt). 

S. Münchner Intelligenzbl. 17*4, S. 5T3 . ADB. tm 
B. L S. 184— »9t- 



Er hinterlief9 noch viele Auffüze im Mamilkrip. 
te, welche feinen raftJofen Fleifs, und ["eine 

Rundlichen hiftorilcheii und diplomatifchen 
enntnilTe beweifen. 

S. Eigne Sammlungen. Meufrl, gel. Teutfchf. 3. A. 
S. <S?. Annalen der bater. Lit. B. }, 3. 1%. J.aJ- 
vocais foiisef. hiA. Ilaudwürteibiicli, Th. V. S. 
317. M^ßenrie.hrt lahrbuch dtr Mellich 
fchichte in Baiciu. Th. II. S. 33«— 344. ff'<- 
ßemiedert ßeyti.ige zur rateiUndifchen Hiftori* 
B. I. S. J4. Ei kartiha u/r m akad. Rede zum An- 
denken auf M. v. Bergmann, 4. München iTg;. 
Munslmer Intelligenzbl. 1785. S. 343 und 353. 
Finautrs Magax. für die ueueftc Lit, 17-5. ,S. j$. 
Finaurn liih. lit. Mag. 1783, I. S. 96. Me.Urfr', 
Annal. IngolOad. H. III. S. 347. Bousinr Hand- 
buch, Sitnplrm. S. iS 5 . MtufrU Lex. "do irto — 
tsoo verhoibncu Scl.iiftrteller B. I. S. Us . 

BERGMÜLI.ER Cloliann Georg) , Mal,- v 
ler und Kupferßcclwr zu yiu^sburg. Kr 
•wurde in dein zu Raiern gehörigen Städt- 
chen Türkhehn in Schwaben im Iuhr i<583 
geboren , und da der dort refitlirende 
baierifche Herzog Max Philipp früh- 
zeitig eine behindere Anhigc und Nei- 
gung zur Mahleikunft an ihm entdehle, 
fchikte er ihn nacli München, um bey An- 
dreas Wolf unterrichtet zu werden. Nach 
Vollendung feiner Lehrzeit gieng er nach 
Düjfelrhrf, und nach den Niederlanden, bil- 
dete fielt ziun KünlUer, und lief» fich end- 
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lieh häuslich zu Augsburg nieder, wo er 
fich verehelichte, und wo lieh viele Arbei- 
ten von ihm befinden. 

AU Schriftfleller gehört fr hiehcr, weil er heraus- 
gab: 

Anthropometria, feu ftatura hominis a nativiute 
ad confuramatum aetalis incrementnm, ad di- 
menfionum et proportionmn rcgulas discrimi- 
nata, fol. Augsb. 1723. 

f 1 irifeber Maasftab der wefectlichen Abthei- 
lungen und VerhältniÜ'e der Säulenordnung, 
fol. Angsb. 175a. 

Er war, vom Iahre 1720 an, erwählter Direktor 
der bürgerlichen Kimfte zu Augsburg, und de* 
dortigen Fürftenbifchofs Hof - und Kabinets- 
mahler. Er flarb im Iahre 1762. 

S. AMungt Füitfctz. v. Iocbers Gel. I.«. t'eiths 
Biblioth. A11-. Alph. X. Koholtt M. S. Paul 
V- Stetten Knuft - nud Haudwciksgefch. von 
Augsburg. Hirjcliings Nachrichten von feheni- 
würdigen Sammlungen 1 — 6. B. AWe BAI 
der rci<öuen WiuciiCch. B. 1, S. 1*6. FiU-dy Mr. 
Krtniiler Lex. ß. I. S. 70. Ladio.att foitre?. 
hiß. Handwörterbuch, Th. V. S. ipfi. Mcufeli 
Lex. der 1750— i|oo verftorbn. ScbriiUtellcr 
B. I. S. j+a. 

BERIIANDSKY (Placidus) , Benediktiner 
tu St. Veter in Salzburg, und fikar zu St. 
Annoberg unweit Abtcnau im Sahburgifchen. 
Er wurde am l8tcn Sept. 1735 zu Sah- 
burg geboren, ftudirte dafelblt, und tratt 
nach vollendeter Fhilofophie in das Klo- 
fier, m o er am gten Sept. 1754 die Or'dens- 
clübdc ablegte, am loten Sept. 1758 Prio- 
[ter wurde, und feildem die Seelforge aus- 
übte. 

Er gab heran«: 
* Auszug der neuelten Chronik des alten Bcne- 
diktinerklofters zu St. Peter iu Salzburg, nebft 
einer Einleitung und kurzen Fortfetzung der 
Gefchichte des reichsfürftl. Erzftiftes Salzbure 



t 



lofophie an der Univerßtät zu Sahburg, ge- 
boren zu Augsburg im Iahr 1750, ftarb zu 
Salzburg am 2often Aug. 1789. 

Im Druke find von ihm ei leinenen: 

» Graf von Struenfee, oder die Zufammenrottunt? 
von Dänemark, (Salzburg) 177a, g. 6 

4 Die Familie, ein LufiTpiel in 1. Aufzuge, Sala- 
burg 8« 1777- 

• Der Graf von Sonnenthal, oder das Schikfal 
der Soldaten, Luftfpicl iu a. Aufzügen, Salzb 
8. I777- 

Briefe des Ritters Murcy, oder die rerrathen« 
Vertraulichkeit, überfezt aus dem Franzöfi- 
fchen des Herm Coteneuve, 8. Leip«. und Salz- 
bürg 1778. 

Elmire, oder die Reue auf der Probe, und Ger« 
mcuil, oder darf lieh eine tugendhafte Frau 
auf die Beftändigkeit ihres Mannes verlaffen; 
zwey Erzählungen aus dem Franzöfifchcn von 
Amaud überfezt, in dem erflen Bändchen der 
Erzählungen für fühlende Herzen, Frankf. und 
Leip*. (Salzb.) 8- 1778. 

Zamalesky, oder der unelükliche Höfling, auf 
dem Frauzöf. ebendafelijl, B. a. 

Der Berg und das Raihfel. oder der König von 
Scyten, eine morgenländirche Gefchichte aus 
Vaters Noe Tafchenbuch. Die feltene Bcee- 
benheit, oder der glükliche Ehemann, eine 
wenig wahrfcheinliche Gefchichte. Noch Et- 
was Tür die Seelen in zerfchiedenen Anekdo- 
len. (Alle aus dem Franz.) ebendaf. 

• Gedanken eines Patrioten bey der nach zu- 
nikgelegten taten Iahrhundert eintretenden 
lubelfcyer Salzburgs, nebft einer nmltändlicben 
Berchreibung, wie felbe begangen wurde, 8- 
Salzburg 178a. 

Der Soldat des Königs, oder die traurigen Fol- 
gen des Vorurtheils, aus dem Franz. des Hrn. 
Arnaud, 8- Salzb. 1703. 



bis auf gegenwärtige Zeiten aus Dükers Chro- 
nik, fodaun an 



is andern GefchicbtsverfaUcrn 
und fiebern Urkunden zufämraengelragen und 
verfallet von einem Patrioten und Benedikti- 
ner obgedachten Stiftes, 1 Theilc, Salzb. 178a. 

S. Hühners Befchieibung. v. Salzburg S. 19«. Meu- 
Äff gel. Ten t Ich I. j. A- B. S. I. 34g. K„v. Bilf 
loci,, ecclef. Fiiburg. B. VII. S. 1J — aa. ADB. 
$7, B. I. S. 

BERIIANDTSKYvon Adlersberg Clofeph), 
fürßl. Sahburgifdter Hofrathsjekretär und 
Krivünaladjunkt, datin Repetitor der Plu- 



* Sammlung zerftreuter poetilchcr und profai- 
fcher Auffetze guter teutreher Schriftfleller. 
Frankfurt, (Salzburg), 8. 1788- 

* Kurze Erzählungen zur Unterhaltung in müt 
figen Stunden. Frankf. (Salzburg), 8- 1788- - 



BERMILLER (Wolfgang), htrf. Landes- 
dircktionsrath bey der zweyten Deputation 
üi München, geboren zu Neuvtarkt in der 
obern Pfalz am 2ofien Aug. 1743. Aus au- 
tbentifchen Nacbrichten üt mir von feinen 
Schihfalen und Scbriften Folgendes bekannt. 
Er ftudirte zu Amberg und zu Ingolßadt, 
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brachte einige Zeit in einem oberpfälzi- 
fchen Klofter zu, machte dann eine Reife 
nach Rom, gieug darauf nach München, 
wurde Hofmeifier, dann ProfeflTor humani- 
orum zu Arnberg, wo er zugleich die fran- 
zölifche und italienifche Sprache lehrte. 
Im Iahr 1779 wurde er Pfarrer zu Burs- 
ruk in der obern Pfalz, verliefs der guten 
Sache wegen feine Pfarrey, wurde 1785" In- 
fpektor der bürgerlichen Schulen zu Am- 
berg t privatifirte dann zu Regensburg, ward 
1799 zum kurfürfil. frequentierenden geift- 
lichen Rath in München, und unterm öten 
Okt. 1802 zum Generallandesdirektionsrath 
der 2ten Deputation für die dahin gehöri- 
gen, vorhin vom geiftl. Rathskollegium be- 
forgten, geiftlichen Gefchäfte befördert. 

1 

Er gab herauf: 

Rede von der Wichtigkeit des Studiums der 
heute herrfchenden ausländischen Sprachen, 
4. Arnberg bey Koch 1786. 

Abrege de tout ee, qn'il y a de remarquable ä 
JMuiüc tarn ä la cour, qu'aux Eglifes et a la 
Galerie electorale ä 1'ulage des Etrangers, 8» 
« Munic 1780, 110 S. (Eine verkürzte Ueber- 
fetzung der von Rittershaiifen heran »gegebe- 
nen vornehmften Merkwürdigkeiten von Mün- 
chen). 

S. Oben. ALZ. i 7 % 9 . L S. 766. 

Der kluge Landwirth. eine Gefchichte unterer 
Zeiten, oder kurzgefaßter Unterricht von der 
Landwirtschaft nach ihrem ganzen Umfange, 
und auch von andern theils nöthigen, theils 
nützlichen Dingen. Zum Gebrauche des Land- 
mannes in Baiern, und den Herzogtümern 
der obern Pfalz, Neubnrg und Sulzbach, 8- 
München bey Strobl 1791, 45a S. 

S. Oben. ALZ. 179a. I. 6. 174. ADB. n« B. I 
S. 179— igj. 

Er überfezte auch einige Tbeaterßücke *. B. 
Graf v. Domitiane, Trauerfp. a. d. Franz. (8. Am- 
berg i7?<5), und gab mehrere anonyme Schrif- 
ten heraus. 

BERNARD Ciohann Alois) , der Th. Uz. 
und Pfarrer zu Paunzhaufen in Oberbai- 
em. Er war einige Iahre lang Hofmeilter 
in München, wurde dann Pfarrer zu Pawa> 
liaufcn, und Beneficiat zu Johanneck. 
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Cr gab heran*: 

Die Vorzüge des Chriltenthums für alle Men- 
fchen nach OlVenbarung und Vernunft, 8. Lands- 
hut 1785, 10 Bogen. 

BERNARDINUS (ab Angelis), Karme- 
lit zu München, defTen Familienname mir 
unbekannt blieb. Er wurde zu Rofenheim 
in Obcrbaiern 1713 geboren, wurde im Or- 
den Lektor, Prior, Sekretär des Generalvifi- 
tators durch Pohlen, und endlich baierifcher 
Provinzial. Er war in feiner Ordenstheolo- 
gie wohl bewandert, und verfiand die pohl- 
nifclie und italienifche Sprache fchr wohl. 
In den lezten acht Iahten feines Lebens 
war er immer unpnfslich, und Itarb zu 
München im Iahr 17S0. 

Es erfcltien von ihm: 

Vox Carmeli Urfanenlis pl.mgentis fuper funda- 
torc fuo Praenob. Domino lohanne Georsio de 
lUefferer, domino in Urfarn et Falkenau, fol. 
Monachii 1 738. 

Praelectiones ifagogicae theologicae canonico- le- 
gales de praecoguitis prineipiis et natura juris 
legalis iiniverG, fcholaßica methodo concinna- 
tae, praxi iion minus, quam theoriae pro utro- 
que foro in - et externo adeommodatae. Aug. 
\ind, 4. Pars I. et II. 1748. 

Refolmio alTirmativa de alligatione voluntatis po- 
ßeriorum ad voluntatem Adami contra Cl. au- 
ctorera theologiae eccleliafticae vindicata una- 
cum parergis theologicis, 4. ibid. 1753. 

Betrachtungen von den Vollkommenheiten Got- 
tes gezogen aus dem berühmten Werke R. P. 
Ludovici Fraticisci Ar°entinenßs, Kapuziner -Pro- 
vincials der Normandifcben Provinz. 8- Augs« 
bürg und Insbruk 17681 ueue verbell. Aullage 
Augsb. 1789. 14 Bogen. 

S. ADB. 97 B- Ii 3. 39. 

Des heil. Johann vom Krem, Karmelhenordens, 
Abhandlung von den Dornen» des Griftes, aus* 
getheilt in Gefpräche zwifchen Chrifto dem 
Bräutigam und feiner Braut der Seele, aus 
der italienifchen Sprache das crflemal unter 
dem wahren Namen de« Verfaffer» in da« Teut- 
febe iiberfezt, 8. Augsb. 1766*. 

Mehrere ungedrukt gebliebene Manufkripte von 
ihm, theologifch - ascetifchen Innhalls, befinden 
(ich in den Karmelitenkloßerbibhotheken zu 
München und Augsburg. 

S. Eigne Sammlungen. Kobolu M. S. 

BER- 
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BERTELE (Georg Auguftin), der WJV., ab. Im t i;83 legte er der königl. Aka- 

AG. und Chir. Dr., Mitglied der Societät demie zu Paris in einer vollftändigen Ab- 

der gefamvitcn Mineralogie zu lata, und handlung feine Grundfatze über die Nalur 

Profejjor der Medizin zu Landsliut, wo er und Fortpflanzung der Lulifeuche, nebil 

an der dortigen Univerfität die raedizini- einem Vorfchlage, diefelbe ohne Quekfilber 

fclie Chemie, Mineralogie, Botanik, Arzney- zu heilen, zur Prüfung vor, welche mit 

mittellehre, Diaetctik, Toxikologie, phnr- fo vielem Beyfalle aufgenommen wor- 

maceutifche Waarenkundc, die Pharmacie, den, dafs er von der damaligen könig- 

Kritik der Difpenfatorien, und Formen- liehen Regierung fclblt den Auftrag erhielt, 

lehre docirt. zwekmäflige Verfuche mit feiner vorge- 

Er g»b büher herum • fchlagcncn Heilart, unter der Aufficht ei- 

„ ... a r , . , r ... ni^er hiezu verordneten Mitglieder der 

De mfluxu Chenuae in phyficam et medionam. «, * . . , , . . 

Antrittsrede, 4. Ingolfbdt 1794. SOCtete royal de medicme, an den 1111 M1I1- 

tärlpital zu St. Denis und zu Straßbi, 




Anonyme 

fes wohllhatige Werk unterbrach, und fei« 

BESNARD (Franz Iofeph), der WJV. nen fernem Aufenthalt in Frankreich hin- 

und AG. Dr., Kurpfalzbaier. wirklicher ge- derte. Im Iahr 1790 kam er mit feinem 

hebner und dirigirender Mcdicinalrath, er- Durchlauchtiglten Fül lten in die Pfalz, wid- 

fler Leib -und Protomedihus, dann der hur- mete fleh zu Mannheim und der Gegend 

fürfil. fümmtlichen Mditarfpitalcr und La- ganz der Wohlfahrt kranker Mitmenfchen, 

zarethe Gener alinfpektor in München. Er und kam endlich beym Antritt der derma- 

wurde zu Buclisueiler im Rlfafs am 2oftcn ligen höchlten Regierung mit Sr. kurfürfil. 

Mai 1748 geboren, itudiitc anfangs zu Durchlaucht nach München, wo er auf kurf. 

Hagenau bey den.Iefuilen, dann zu Strafs- Befehl, und mit der ihm eignen Gefchik- 

bun; an. der Univerfität die Philofophie, lichkeit und Thätigkeit die Militärfpitaler 

und fünf Iahre lang die Wundarzncykunft, verbelTerte, die Einimpfung der Kuhpocken 

nach derfelben die Arzneywiffenfchaft, wel- beförderte, und überhaupt die VerbelTerung 

che er in der . Folge theils zu Strafsburg, der Medizinalanfialten in Baiern fich ange- 

thcils zu Buchsweiler ausübte. Im I. 177J lCgen feyn läfst. 

zur nämlichen Zeit, da er fich mit Vcrfcr- _ r . . . 

tigung einer Inaugural- Dilfertation de pro- M i - .. . ,,,„,.,,„„» 

longatione cervicis uteri befchaftigte, und Thefes ex umverfa mediana, (Strasburg) ,jr 7S . 

ihm vom Kardinal von Zubern die le- Memoire ä conr.ilter für la maladie du feu Mr. 

dig gewordne Stelle als Phyfikus zu Za- de f«*""^ M«echal de Franc« i 7 g 8 . 

bem im Elfafs angeben wurde, ilt der- Aufruf wegen Einimpfung der Kubpoken. m 

_ , b T ,r, c n, verlehicdeuen on entliehen Blattern. 

felbe vom Durchlaucht. Pfalzgrafen Maxi- „ J . * . , , -..,,>. 

„m r jh hochfideffenLeibarz, nüt etaem 'tfö^Ä^ÄS* 

anfehnlichen Gehalt und dem Charakter l8ol( 21 ' 5. mit Beylagen. 

als Hofrath ernannt worden, mit dem aus- g Ehng s<llln)luI1 C11 j» n -,. 0( . N, c luicutcn Obert 

drüklichen Vorbehalt, feinen Fürften fo- uo"; l"u. C 's. 1 n- »09. "° 
gleich nach Meziere in Champagne zu bc- 




und reifete fogleich. an feine Beftimmung geboren, und lehrte das geüiliche Reclit zu 
I*«» Band. 7 
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Arnberg, Rottiveil, D'düngen und endlich 
zu Ingolßadt, wo er am 23ften Februar 
1743 in einem Alter von 54 Iahren ftarb. 

Von feinen Schriften find mir bekannt: 

Tractatus canonico - legali* de pactiset contracti- 
bus, 4. Ingolftadt 1735. 

DifTcTtatio prodroroi iuris controverfi de iuris- 
prudentia in genere, ibid. 1737. 

BEUTTEL (Iohann Georg), der WW. 
und AG. Dr., Phyßkus zu Regensburg, da- 
felbft geboren. Er disputirte 1685 zu Alt- 
dorf de medicatnentis martialibus, und 1687 
de bile Jana et aegra, und ftarb zu Re- 
gensburg im Iahr 1709. 

BEYRHAMMER (Maurus), Benedikti- 
ner zu IVeJJobrunn in Obcrbaiern. Er wurde 
zu Salzburg am 4ten Sept. 1721 geboren, 
tratt 1738 m den Orden, wurde 1746 Prie- 
fier, und bald darauf Profcflbr in feinem 
Klofter. Er widmete fich aufler dem Lehr- 
amte auch der Seelforge, und war thätig, 
gut und fromm. Er ftarb am 8ten Iun. 
I787 im ööften Iahre feines Alters. 

Er verfafite : 

Promlnariura concionatorium, exhibens diverfos 
coneeptus praedicabtles per fingulas anui Do- 
minicas, 8- Aug. Vind. 1757. 

EpigTamraalum libri IV. Frifingar, 8. 1758. 

Paflionspredigten, welche auf öffentlicher Kin- 
*el gesprochen wurden, 4. Kaufbeuern 1769. 

8. Münchner Intelli »cuzblutt. Münchner gel. N. 
1770, S. 61. Finauert Magazin für die nenefie 
tat. 177c, S. 1«. Finaueri hin. lit. Magazin 
I7»2, tieft 3, S. 14«. MruMs gelehrte* Tcuifch- 
land Jte A. 9. t(5- Mevfrh Lexikon der 17*0 — 
IS00 reiAotbrnen Schriftlicher B. I. S. 107. 

4 von BIBRA (Iohann Philipp Karl Io- 
feph), Komitialgefnndter zu Regensburg, 
war ein einfi< htsvollcr Staatsmann, und 
bey verfchiedenen teutfehen Reichsfürftrn 
geheimer Rath, gab mehrere anonyme Schrif- 
ten in Rcichstagsangelegenheilen heraus, 
und ftarb im Iahr 175g. 

BICHELMAIR (Florian). SieJie P. PI- 
CHELMAYR. 
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BICHEL ft^naz), Mitglied der ökonomi- 
fchen Gefellfchaft zu Burghaufen. 

Er gab heraus: 
VollRändige Beschreibung aller in dem Herxoe- 
thume der obern Pfalz, der Landgraffchatt 
Leuchtenberg und andern oberpfalzifchen 
Reicbsherrfchaften fich befindlichen Land • Pfleg- 
und Herrfchahsgerichte, Mauth -, Forft Bcrg- 
ämter und EiTenhämmer, Abteyen, Stidte, 
Märkte, Hofmärkte, Edelmannsfitze nnd Land- 
faflengüter, wie folche in die Pileegerichte 
ordentlich eingetbeilt find, item all deren 
Schlöfler, Dürfer und Einöden, FhiJIe, Seen, 
Gebirge und Waldungen, nebft einem genauen 
Verxeichnifs ihrer Bevölkerung, Hole und 
Häufer, dann deren Innhaber, 4. München bey 
Strobl 1783t 192 S. 

8. Muffels geL Teutfchl. tte A. B. I. S- 3«|. ADB. 
7g, B. II. S. 4*1. Münchner Iutclligenxbi. 17«}. 
S. 19c. 

BIELER (Karl Ambrofms), der WW. 
und Medizin Doktor, und Stadt- junior- Phy- 
ßkus zu Regensburg, dafelbft 1693 geboren, 
und der Sohn eines bürgerlichen Apothe- 
kers. Er befuchte die laleinifche Poeten- 
fchule, und disputirte unter dem Vorfitz 
feines Vetters, Prof. Meier, öffentlich de civi- 
lium civitatum geneß. Im Iahr 1714 in fei- 
nem 2 Ilten Iahre gieng er auf die Univer- 
fitat Jena, wo er rhilofophie, Chemie, Ana- 
tomie und Medizin ftudirte, und unter D. 
Wucherer 1717 eine Abhandlung de auiore 
infano, und 1719 unter dem altern D. We- 
del feine disputat. inauguralem de paralyß 
öffentlich vertheidigte. Nach feiner Zurük- 
kunft übte er zu Regensburg die prakti- 
fche Arzneykunde, und verehelichte fich 
mit Elifabeth von Reck, einer Tochter des 
grofsbrittanifchen und kurbraunfehweigi- 
fchen Raths von Reck. Er bearbeitete an 
dem Wcitvnannifchen Pfianzenwerke die 
Lehre von den Schwammen, kränkelte im- 
mer in den lezten Iahren feines Lebens, 
und ftarb ohne Kinder am I4ten Septemb. 
1747 im 55l"tcn Iahre feines Alters. Dokt- 
Ludw. Mich. Dietrichs lieferte in den Re- 
gensburg. gel. N. 1747, St. 45, S. 310 eine 
Nachricht von ihm, und auf ferner Gtab- 
fchrift wird er medicus prudens, honeftus 
et chrißiawjjiuius genannt 
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Treyherr von BINDER (Iohann Frie- 
derich von Krügelfteui) , Legationskomit bey 
der k. h. Gefandtfchaft am kurfi'irfil. Hofe 
zu München. Er wurde im Iahre 1758 zu 
Wien geboren, wo fein .Vater Friederich 
Freyherr v. Binder k. k. geheimer Rath war. 
Er erhielt feine erfte Erziehung und Bil- 
dung zu Wien im Thereliano, aus dem er 
im Iahr 1780 tratt. Er wurde dann bey 
der k. k. Regierung Koncipift, bis er im L 
1784 zur k. k. Gefandfchaft nach München 
kam. Er hatte am kaiferlichen Hofe mäch- 
tige Protektion, und war fclbft bey der 
Kaifcrin Maria Therefia und beym Kaifer 
Jofeph fehr gut gelitten, daher es ihm nicht 
an weiterer Beförderung gefehlt haben wür- 
de, wenn er lieh nicht durch eine Heu- 
rath (er vermählte fich mit Marianne 6V/c/i- 
ßn einer bürgerlichen Kaffeefchenkstochtcr 
aus München) einigermaflen gefchadet hät- 
te. Er war vorurlheilsfrey und freymüthig, 
befafs Religion und ein menfchenfreundli- 
ches Herz, und unterhielt lieh mit der 
Dichtkimft. Er ftarb den 4t cn Inn. 1790 
mit ZurüklafTung von 2 Knaben, die der 
Kaifer in das Kadetenkorps zu Wiener ifch 
Neu/ladt aufnahm, und dort erziehen liefs. 
Man fezte ihm auf dem allgemeinen Kirch- 
hofe zu München folgende (von I. M. Rabo 
verfafstc) Grabfchrift: Unerfetzlich als Va- 
ter und Gatte, unerfetzlich als JMedennann 
und Freund ruhet liier unter diefem kleinen 
Denkmal groffer Liebe loh. Frudr. des h. 
r. Reichs Frey - und Panierherr von Binder 
von Krügelßein 1790 den I^ten Iuuius im 
giften Iahr feines Alters. 

Im Drucke eifcuientn Ton ihm: 
«Kleine Gedichte, ia. München 1783. 

• Belleronhon, ein ernfthaftes Sinef|>iel in 5 Aufz. 
(mit Mnlik von Winter) 8. München 1785. 

»Triumph der Treue, ein Singfpiet in 3 Aufs, (mit 
Mufik von I)ai)7.i) München i-g(5. 

* Der Hexentanz, ein Gedicht. 8. Mit 1. Hupf, 
(ohne Drukort und lahrzahl). 

Aedichte mit B — r unterzeichnet im den Wiener 
Mufenahnauacbcn, und in der Blumeulele der 
Teutleben, (Wien 1790). 
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In Gefelircbaft mit a Frennden gab er heran» : 
Briefe tnoralifchen Innhalts über einige Gegen» 
(lande der Naturlehre, 8- Wien 1782- 
Er hintcrliefs auch Gedichte im Manufkript, wel- 
che H. Zangl, Buchdruker in München her- 
auszugeben gefonnen ift. 

Verjtl. Privat- Nachrichten um Manchen und Wien. 
Meufelt gel. Teiiifchl. f te A. I. B. S. 30». Fran» 
GrunAmayrt der Ungläubige im Sterbebette, t. 
Augsburg 1790. Schreiben de» Frcyherrn Kirl 
Binderall FraiizGrunilm.ivr, J.Wien 1791. Ifitnur 
von weitem wahifcbeinlich, d»f» der unter dem 
K&men B. Karl» r. Binder an mich Franz Grund- 
nuvr erliiflenc Brief von eimeldiem II. fiaron 
(einem Rmder dea verdorbenen) verfuftt fey? t> 
Miluthen und Augiburg, 1791. Beantwortung 
dtr Frage: ift» nur von weitem wabiTcheiulicu 
ti. f. w. von Karl von Binder. «. Wieu 1791. 
Oben. ALZ. 1791 I. S. ioi, 431, «64, und 1799, 
I. S- 71. Muncluier gel. A. 1791 St. ». Seueßa 
Beytr.ige zur Heiig- Lehre und Kirckeugelcli. 
Wien 1791, St. 3. S. nnd Su e, S. 673. 

Sandbüelätri Revilion der Augaburg. Kritiker H. 
I. S. 4, 49, na und 134. Santlbüchlers Betrach- 
tungen über wichtige von Obrkurantcn eut- 
Hellte BcligioufgegeufUnde, t- Selaburg 1793, 
S. i,9- 19«. 

BINNER (Iofeph), Iefuit und der Theo- 
logie Doktor, geboren zu Gluringen im 
Lande Wallis im Iahr 1697, war von 1741 
bis 1750 rrofeflor der Theologie und des 
kanonifchen Rechts an der Univerfitat zu 
Innsbruk, und ftarb im Iahr 17ÖÖ zu Rot- 
tenburg in Baiern. 

Seine Schriften find: 
Kurzer Begriff der heutigen Glaubensftreitighei- 
ten, 8- '739- 

Satyrifches Gedicht auf die GlaubensveTbefTerer, 
mit Anmerkungen erläutert und aus Licht ge- 
geben von Is. Bond. 8. Freyburg 1 748. Zürck 

174c ö. 

Brief von S. Rektor an S. 174t, 8* 

Kalholifche Anmerkungen über den neueften 
uukatholifchen Kontrovcrsfchreiber Urirn und 
Thumim, 4 Thcilc, Augsb. g. 1741 — t744» 
ebenda f. 1753. 

Widerlegung der reformirten Profeflion von ei- 
nen» Apoltaten, 4. Angab. 1741. 

Befchreibung des unglüklicheii Anlaufs der Prac- 
dikatuen zu Zürich in ihrem angestellten Mii- 
ckentanz um das Licht katholifcher Wahrheit, 
3 Theile, Augsb. ft. 174a. 

Indilfercniistnus, oder Gleichgültigkeit im Glau- 
ben, 8- ebeud 1744. 

Apraralns eruditionis ad iurisurudenliain, nrae- 
feitim ccclelialticam, 4. Pars 1— VII. Ocni- 
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poht. 1745, Aug. Vindcl. 1749, 1754, und Par« 
VIII. 1762, 4. 

Differtationes iuridicae de beneßciis ecclefiafU- 
cia, contractibna, praercriptionibus et teftaroen- 
tis. 4. Oeuipout. et Aug. Vind. 1746. 

Katholifcbe Anmerkungen über den wieder auf- 
leben Tollenden Luther, u. f. w. 4. Augab. 1753. 

8. Leu* Helrct. Lexikon. Mtufth Lexikon der 
J7$0— l»co verltorbeneit Selirififtellcr B. I. S. 
412. Hein/tut «11g. Büchel lexifcou B. I. S. 16«. 

BIRNBECK (Andreas), TVeltpriefter, aus 
Tittmonning, einem Salzburgifchen Städt- 
chen gebürtig, wurde 1662 im Seminario 
zu Mainz als Subregens angeftellt, nahm 
nach der Zeit das Doktorat aus beiden 
Rechten, erhielt dann an der Univerfität 
zu Mainz die ProfefJorsfteUe des Kirchen- 
rechts, wurde Univcrfitätsk«vnzler, des Kur- 
fürfien und Erzbifchofs Olficial, und in 
fpiritualibus Frovikarius, dann der Semi- 
narien zu Mainz und Wirzburg Fräfes. 
Er ftarb um das Iahr 1709. 

Er fehl ic b: 

Semlnarium virtntum, Gre tractatua de virtnti- 
bu», 1Ö80, 1690. Edilio tertia, Aug. Vind. 8- 1750. 

Irriguum virtntum fuperins et inferius, five tra- 
ctatua de diviuis humanisque Viriiiium com- 
" ji.irandamm et augendarum adminiculis, Aug. 
Vind. 8- 1704. 

Viele polemifche, kanonifebe und aacelifche Ab- 
handlungen. 

8. Jdelungs Forifetx. v. Iöcher» Lex. Sfrerini con- 
Ipeciu* p&rochiar. Mogunt. Koholts AI. S. 

BLALMHOFER (Maximilian), manch- 
mal auch, aber unrichtig, Blumhof er ge- 
nannt, wurde zu München, wo fein Vater 
Thorzöllner war, am I5ten März 1759 ge- 
boren. Et ftudirte in feiner Vatcrftadt am 
kurfürftl. Schulhaufe, noch unter dem Rek- 
torat des Hrn. Anton Bücher, mit Ehren, 
und zeichnete fich vorzüglich in der Dicht- 
l.m.ü und in der Mufik aus. Um das I. 
1784 verliefs er Mimchen, und gieng (wie 
mir mehrere übercinftimniende Privatnach- 
richten melden) nach Mannheim, Diijfeldorf, 
Wien u. f. w. und endlich nach Hufsland, 
wo er fich in St. Petersburg dem teutfehen 
Theaterwefen und der Muf 11, widmete. 
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Er gab herauti 

* Die Schweden in Baiern, Schaufp. 8. München 
bey Strobl 1784. 

* Satyrifche Schlittenfahrt, 4. München. 

* Die ceiftlicbe Braut ah weltliche Hochzeiterin, 
8. München bey Strobl 1784. 

Uebcr den Theaterdichter, 8- Leipzig und Dür- 
feldorf bey Wizezky 1786, 104 S. 

ß. ADD. 7J. B. I. S. 14«. Gotting, gel. A. 17t«, III. 
S. 

So handelt ein guter Fürfi, fo handeln recht- 
febaftne Bürger, Schaufpiel in 5 Aufz. Leipzig 
und Düffeldorf 1786, 9 Bogen. 
' S. ADB. 74, B. I. S. 141. ! 

Der Lnftfchiffer, oder der Strafplanet der Erde, 
ein kom. fatyr. Originalfingfpiel in 3 Aufzug. 
Köln bey Imhof 1787, 80 S. 

S. Im. ALZ. 17««. S. I. S. 
Gedichte in Längs FamilicnfrewuL i"8ß. 

Auffitze im Münchner Intelligenzblatt, und in an- 
dern periodifchen Schriften. 

Ueberretzungen teutfeher nnd franzöfifeber The- 
atcrßüke in die rullifche Sprache. 

Freyherr von BLEUL (lohanji Hein- 
rich) , hochfitrßlich Salzbur gif eher Hof- 
hanzler, geheimer Rath, Lehenprobfi, Pfle- 
ger zu Mulldorf, Poft - wtd Münzdirehtor 
zu Salzburg, geboren zu Koblenz am 2Öften 
Okt. 1765. Er befuchte in feiner Vater- 
ftadt die untern Schulen, nach deren Be- 
nutzung er die hohe Schule zu Heidelberg 
bezog, und fich dafclbit in den Iahren 
1785 86 und 87 dem Studium der 
Rechts - und Kameralwiffcnft haften wid- 
mete. Bald hierauf zeichnete er lieh in 
Koblenz durch mehrere gemeinnützige, auf 
den Wohlftand feines Vaterlandes heb be- 
ziehende, Auffiitze und Abhandlungen, die 
er in das allgemeine kurlrierifche Intelli- 
genzblatt einrücken lief», fo rühmlich aus, 
dafs ihn die Regierung als einen befondern 
talentvollen und gefchikten jungen Mann 
fchneller anftellte, als es fonfi in den rhei- 
nifchen Landen gewöhnlich war. Er wurde 
zuerft in dem geheimen Archiv als Regi- 
ftrator benüzt, dann bald in gleicher Ei- 
genfehaft in die geheime Staatskonferenz 
überfezt, wo er Gelegenheit hatte, unter 
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der Leitntig des (jetzigen Kaif. k. Kon- 
hornmiflars) Freyherrn von Hügel mehrere 
der wiclitigften Gegenftändc und befonders 
publizitiifcher Gefcbäfte Kennen zu lernen. 
Nach Kaifer Iofephs Tode erhielt er von 
dem Kurfürften den Auftrag, alle Vorarbei- 
ten für die zum Wahlkonvente abgehende 
kurtrierifche Gefandtfchafl zu beforgen. 
Er rammelte die dahin gehörigen Aktenft ti- 
cke, und gab fomit zu den wiclitigften Mo- 
nitis zur k. Wahlkapitulation, welche nach 
allgemeiner Anerkenn tnifs die hurtrieri- 
fchen waren, und deren VerfalTer der da- 
malige Mainzifche Slaatsrcchtslehrer (jetzi- 
ger Kaif. und Reithsreferendar) Frcyhctr 
« von Frank ift, den erften Entftehungsgrund. 

Diefe weitausfehende mühfame Arbeit ward 
von Herrn v. Bleul in dem kurzen Zeit- 
raum von Geben Wochen fo fchnell vol- 
lendet, dafs ihm der Kurfürfl zum Bcweife 
der befondern Zufriedenheit nicht nur eine 
Gratifikation an Geld ertheilte, fondern auch 
zugleich feinen /teilenden Gehalt vermehr- 
te, und ihn mit dem Titel eines Hofkriegs- 
raths begnadigte. Bey beiden Wahlkonven- 
ten, fowohl von Leopold IL, als dem jezt 
regierenden Kaifer Franz IL mufste er die 
Gefandfchaft und das Gefand fchaftsarclüv 
begleiten, wodurch lieh feine Erfahrungen 
und fein Wirkungskreis beträchtlich erwei- 
terten. Da im Oktob. 179 t der Feldzug 
gegen Frankreich unter dem Kommando des 
Prinzen v. Koburg eröflnet, und eine Reichs- 
kriegsfeldkanzley errichtet wurde, ward Hr. 
v. Bleul (nachdem er feine Dimiffion aus 
kurtrierifchen Dienften erhalten hatte) zum 
Direktor derfelben beftinunt, und im Iahr 
1793 mit dem Titel eines k. k. Hoffekretars 
beehret. Unter allen Kommandircnden der 
Reichsarmee arbeitete er mit besonderer 
Zufriedenheit und Vertrauen bis zum Frie- 
den von Cantpo - Fonnio, welcher feine 
Gefcbafte endigte. Er ward alfo zum Kon- 
grefs nach hafiatt als Direktor der kaif. 
Plenipotenzkanzlcy verlezt, und wohnte die- 
fem Kongreflehis zu feiner unerwarteten Auf- 
legung bcy. Der Krieg begann von neuem, 
Herrn v. Blculs Gefundlieitsuniltände wa- 



ren aber durch die langwährende Kriegs» 
und Gefchäfts - Strapazen fo gefchwacht, 
dafs er lieh nicht mehr entfchlieflen konnte, 
die Direktion der Feldkriegskanzley noch- 
mals zu übernehmen. Er fah vielmehr 
der Beftimmung als kaiferlicher Gefand- 
ter an Baron Degehiiantu Stelle in die 
Schweift, entgegen, nahm . aber, weil die 
Kricgsumftande diefen Plan verzögerten, 
den Ruf in erzbifchöflich fürftliche Dienfte 
nach Salzburg im Okt 1798 mit Genehmi- 
gung des kaiserlichen Hofes an. Wie fehr 
auch lezterer noch nach feiner Entfernung 
die vorigen Verdienfie zu fehatzen wufste, 
zeigte fich dadurch, dafs er Herrn v. Bleul 
auf fein Anfuchen im Iahr 180I mit Nach- 
la/Tung der Taxen in den Reichsfreyhcrrn- 
fiand erhob. Unter feiner fchnellen Lei- 
tung ftanden feitdem alle inn- und auslan- 
difchen Staats- und Regierungsgefchäfte des 
Erzbistliums Salzburg. 

Kr fchrieb : 

BevtrSge zum Idiotikon; im Kurtrierifchen Intel- 

Ugenzblatte 1787, Nro. 6— 15. 
Verdirb über die VerlieHcriine der Profeffionen 

und Handwerker; ebenda/elbji Nro. 26 — 45. 

Vom teufclien Handel; ebenda/. Nro. 6b. 

Etwas über den Reichsabfchied von 1731 Hand- 
werksmifsbräuchc betreibend; ebenda/, n. 70. 

lieber die vaterlladifche Theeftaude ; ebenda/, n. 
70 und 71. 

Ueber die Koblenzer Melle; ebenda/, n. 71—75. 

Ueber eine InduRricfchule; ebenda/, n. 76 — 85- 

Luxus des XV. Iahrbundcru im Trierifcbeu; eben' 
da/ n. 96. 

Geographien - Itatitiifcher Beytrag *ar nähern 
Kenntnifs der Grolle, Bevölkerung und der 
Staatseinkünfte des fiirlM. Erzbisthums Salz- 
burg; im llambur°i/chen politi/chen Iournal, 
lahrgang m 1, St. 1. 

Ein hiezu gehöriger Nachtrag ; ebenda/. St. 5. 

Skizze über das hierarchilche und nubliziltifche 
VerbältniCs des Erzbisthums Salzburg; ebend. 
St. 6. 

Auffitze im Salzburger Intelligenzblatte. 
Anonyme Schriften. 

BLONDEAU (Plülipp), hirf. Kammer- 
four'yer in Münclien, au* Löwen gebürtig. 
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fr tratt felir jung in öltcrrcichifche Kriegs- 
dicnfte, nvancirte bis zum Hauptmann, 
•uittirte, kam nach Baiern, wurde kurfürltl. 
Kammerfourier, diente als folcher 9 lahre 
lang, und ftarb den i8ten Nov. 1731 in 
feinem 4<51ten lahre wahrend der kurfürftl. 
Iagd zu Geiffenfeld, wo er auch begraben 
Jiegt. In feiner Grabfchrift wird gemel- 
det, dafs er wahrend feiner Militärdien Ite, 
lirabant, Holland, Ungarn und Sicilien 
durchreifet, und vielen Bataillen zu Waffcr 
und zu Lande beygewohnt habe. 

Er gab den rrfitn baierifchen Sraa«»k»lender in Ge- 
Mltchalt mit lof. Auf, Cavallo heraus: 

Kurbaierifcher Hufkalender, 13 München 1717. 

BLONDE AU (Franz Anton Max) hurf. 
Kabinetskanzliß in München. Er wurde am 
I3ten Nov. 1 717. zu Naßetten geboren, 
und ift ein Sohn des vorigen Philipps Blon- 
deau. Er kam mit feinem Bruder Hein- 
rich nach München, wurde kurf. Kabincts- 
kanzlilt, und ftarb am ilten Mai 1754- 

Er gab in Tjcfellfchaft mit lobann Lang heraus : 
Auaerlesne hiRorifch - baierifche alt und neue 
Nachrichten von allerhand gefammelten und 
mit Notis beleuchteten Staaismerkwurdigkci- 
ten. Siebenzehn Relationen, 4. München bey 
Franz Iofcph Thvülie, 1751—50. 

BLUMBLACHER (Chriftoph Ludwig), 
hodhfürßl. Hofrath zu Salzburg, <]. ilfli.it im 
I. 1^50 geboren, und ein Sohn dos Chriftoph 
Tiliunblacher, Salzburgifchen Kechtslehrers. 
Er erhielt auf Erzbifchöfl. Koften die juri- 
ftifchc Doktorwürde, wurde am a.flten Ian- 
ner 1685 zum Salzburgifchen Hofrath er- 
nannt, und. ftarb am 2tcn Iimnis 1735 als 
ein 75 jahriger Greis, welcher lieh um das 
ErzÜift fehr verdient gemacht hatte. 

Er gab heran«: 

Tractat von Anlait- Recht, fowohl nach den ge- 
meinen Rechten, als diefes hucbloblichen Erz- 
'ftifls, und aller Orten üblich- und in Schwung 
gehenden Gewohnheiten, auch von Alter» her- 
gebrachten Herkommen rechtlich ausgeführt: 
und in 40 Capita ausgetheih. Eine Materi. wel- 
che faft Tag- lind Wöchentlich bev hohen und 
niedrigen Dikafterüs, Infamien und Tribun». 
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lien ror-nnd an da» Tagsliccht kommet, nnd 
mehriftena in Praxi befiehet, 4. Salzburg 1721, 
040 S. und Appendix 64 S. 

BLUMENSCHEIN (Maximilian Georg), 
Mitglied der ökonotnifchen Gefellßhaft in 
Burghaufen, wid privatißr ender Gelehrter 
zu Salzburg. Er wurde zu Eigendorf in 
Baiern im lahre 1768 oder 1769 geboren. 
Das Schikfal war ihm, aber gröfstentheils 
aus feiner eignen Schuld, fehr ungünltig, 
und er verwickelte lieh in den I. 1790 — 
1793 in mancherley verdrüfsliche Händel. 
Im. lahr 1794 kam er nach Salzburg, pri- 
vatilirte dort, und ward Schreiber eines 
Komtoirs. Endlich zwang ihn eine über* 
handnehmende Lungenfucht, jede Arbeit 
aufzugeben, und er gieng nach Haufe zu 
feinen Anverwandten, wo er nach einem 
kurzen Aufenthalte ftarb. 

Seine Schriften find: 

VollRündiger Unterricht für den Landmann, wie 
lieh derfelbe bey herrfchenden Viehleucben 
fowohl, als auch bey andern Krankheiten und 
Zu fallen des Pferd - . Horn -, Schwein - und Schaaf- 
viehes mit Vorbau - und Heilungsmitteln zu 
verhalten habe, 8. München b. Lentner 178/. 

Vollftändige Sammlung praktifcher Heilungsarten 
aller Viehseuchen, aus Beobachtungen und Er- 
fahrungen gezogen zum Heften des Landuian- 
nes bey den jezt graflTircnden Viehleuchen her- 
ausgegeben, g. München bey Strobl l~8?< 110 S. 

* Bulle des heil. Vaters Pius VI. an feineu hoch 

giliebten Sohn in dem Herrn, Karl Theodor, 
urfurft von der Pf.ilz, und Herzog zu Baiern 
wegen Aufhebung der Mönche. Ein IWylrag 
zu den modernen ultcrlluihgen Staatsgrtiudcy- 
en. (Angbbnrg) 4. 1 787- 
Unter dem Namen Heinrich F-duari von Jilnbb 
cah er heraus: Abhandlung von den Haupt- 
Krankheiten und Verhalten "der Schaafc 8- R«* 
gensburg bey Montag 1793, 77 S. 
Unter dem nämlichen Namen von Klobh: Hand- 
bnchleiu ftir das Landvolk, 11, Augsb. b. Stage 
1790, 108 S. 

Erfahrungen und Beobachtungen ans der Thier- 
arznevkunde. Acrzlen und Sachkundigen zur 
Prüfung und Oekonomen zur Beherzigmig vor- 
gelegt. 1 Res Bündchen, welches die Kopfkrank- 
heilen enthalt. 8- Salzburg 1791, 130 S. 
S. Privat- Nachrichten. Meufeb gel. Teutfchl. <. A. 
1 U.S. U7- ADO. I». I. S. aj6. Ii. S4. II. S. 
f Äa B. io6, I. S. ia 7 . B. 109. H. S. jjj. B. 
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tie». I. 8. undB. nj, n. s ^.Xeip- ron g brineen. Er ftarb am 28ß«> Mai 

af fi^^W' ^ÄV 1 ? JßlS 173! im giften Iahre feine, verdienftvollen 

Alters. 



ALZ. 1790, II. S. 1:54 und iitl 



BLUMHOFER (Maximilian). Siehe 
BLAIMHOFER. 

BOCK (Iohann Baptift), in München.. 
Er itudierte dafclbft und zu Ingolftadt. 

Er gab heraus: 

Was Seltene», oder die Kenntnifs feiner felbft, 
angewandt auf» menfchlicbe Leben, mit einer 
Einleitung von I. B. P. b. R. K. und P. Mün- 
chen. 8. 1780, 80 S. 
S. Mnnclinrr Intelligenr.bl. 17(1, S. 7. A 1 ... der 
bair. Lii. B. I. 5. 241. 

Ueber das Studium der Rechtsgelehrfarakcit, und 
ihren Vorbereitung» - und HiilfswüTenfchafteu, 
4. Eichnatt 1783. 3 Bog«?«- 
S. Numh. gel. Z. 17»). S. jjj. 

Anonyme Auffüllte in periodifchen Schriften. 



von BOECKKN (Iohann Kaspar), Hofrath 
und Stadtfyndikus zu Sahburg. Er war aus 
Baiern gebürtig, Itudierte zu Ingolftadt die 
Rechte, nahm im I. 1691 aus dcnfulben das 
Doktorat, gieng nach München, und wurde 
dafelblt Hofgerichtsadvokat. Im L 1697 
oder 1698 zog er uiit feiner Familie nach 
Salzburg, wo er als wirklicher Hofrath 
und Kammerprokurator angeheilt wurde. 
Zu Anfang des Iahrs 1700 wurde er bey 
der dortigen Univerfnät zum ordentlichen 
Profe/for der In Iii Unionen erwählet, und 
eröffnete hierauf den i8ten Iänner feine 
Vorlcfungen, allein er verfah das Lehramt 
nicht länger als 3 Monate, indem er am 
23ftcn April ebendeffelben Iahres fchon 
wieder refignirte, und durch den Erzbi- 
fchof ztmi Stadtfyndikus von Salzburg er- 
nannt wurde. Er verwaltete diefes mühe- 
volle Amt mit ungemeiner Thatigkeit und 
feltner Gewiffcnhaftigkeit bis an fein Le- 
bensende. Höchlt fonderbar ift, dafs alle 
feine neun Söhnt Ordensgeiftliche wurden, 
wovon heb aber nur einer, nämlich Placi- 
dus, Benediktiner und Profcffor zu Salzburg, 
als Gelehrter bekannt machte. Von den 
acht übrigen konnte ich nichts in Erfah- 



Verität romanae foliu» falvhScae catbolieae fidei, 
contra omnes alias doctrinat ab ea alienas do- 
fenfa, et duodeeim characteribua infallibilibua 
theologo- juridice demonßrata. ImpenG» Ioach. 
Drathzieher bibliopolae Salisbnrgenfit, typie 
Andr. Michel Landtshuti, 8t 1712. 

Ti acutus de feripeti» theoretico- practicu», ia. 

Salitb. 1730. 

Diefe Schrift ift haaptfichlich wider loh. Ant. v. 
Zfidlmayrt Cjiiaeftion. pract. de prohibita vena- 
lione feu fericidio, Aug. Vind. %. 171a gelichtet- 

Deductio fundamentale theologico - feripturi- 
Rico- juridica, qua argumenta manifeuis de- 
monftrativeoftenditur, Toli fummn pontitici Ro- 
mano fupremam in unirerum ecclenam pote- 
ftatem, et de fide definicndi jus competere, 
nec ab illo ad concilium generale recte appel- 
lari pofTe, 4. Salisb. 1*23. 

Diefe Schuft voll iibei fpannrer BerrifTe fand bey 
l'ahft lilement XI- , drtn fie noch in der Hand- 
fein ift übergeben winde, und überhaupt in 
Rom gTofleu, aber in Teutfchland wenig ßey- 
fall. 

Epigrammatum mifcellaneorum decades feptem ex 
manuferiptis excerptae et collectae, iplique au- 
ctori parenti Uio dedicalae a iilio quodam re- 
ligiofu ord. S. P. Benedicti, ia. Styrae 1728- 

Quacftiones felectae mifcellaneae tarn ex jure 
publice quam privato, cauonico. criminali et 
civili, theoretico- practice ad lapidem Lydium 
jurüs enucleatillime elaboraue, in foro et fchola 
feitu utiliuiiuae per decade» dißinetae, 4, Sa- 
lisb. 1731. 

Refpourum juris in puncto ordinis fervandi in 
lucceffione ad primam genituram familiae D. 
D. comitum Lodroni. (Jß eingedrukt in fol- 
gender Deduktion : Ad feit, et K. R. D. D. £r- 
nrßum lohannem, archiepifc Salisb. humilliina 
et lcgali» deductio in caufa fidcicommiirorum 
familiae D. D. S. R. I. comitum Lodroni et 
/htm etc. pro D. comite SebafAiano 
Lodroni contra D. Qnidobaldum AI- 
bertum, coraitem Lodroni, 4. Salisb. 1704, S. 
«5—29)- vfc 
Die N. men 'Tfcfc • wegen Jiefer pt JfiicU I.o- 
dmiiifi !.i :n •j^'' ki>mmir»fli eitißheit «•) rchiriienei* 
Schriften fiiulW^nan iu loh. Cbrili. 7 . • ••. « Bib- 



Laterantttjlh 
Franc. Iof. 1 



liotheca cuiiofa deduclionum, Lc 
und faj. 



1717. 



& 



Rechtlich approbirtes Gutachten für die JT'oid- 
moferifche und refp. Haimfptrgifehe HerTen- 
und Frauen- Regredienuubeu, wegen ihrea ba- 
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. benden guten Rechts und Zufpruch auf das 
t erlofchene Graf Haunß>ergijcke Fideikommih zu 
Neufahrn und Neuburp. Sarobt einer anfider 
darin gckommnen ferner juridifchcn Deduk- 
tion und andern Vermehrung, 4. (Die Gnt- 
heilTiingen dieTes Gutachtens von der jurifti- 
fchen Fakultät zu Salzburg, d. d. 7ten Sept. 
1702, und Von jener zu Iririsbmk d. d. asftcn 
April 1708» »urammen 9 Bogen find beyge- 
druki). 

S. Zauners biograpfc. N»ehr. v. Salzb. Reclitsl. S. 69, 
und Nachtrag, S. II. Meitriri Anntl. Inzolft. 
B. j. S. ja. 

BOECKHN, eigentlich Boechen (Placi- 
dus), Benediktiner zu S. Peter und Profef- 
for des Kirchenrechts zu Salzburg, ein Sohn 
des Vorigen, geboren zu München am ißten 
Iul. 1Ö90. Er tratt fchon in feinem I5ten 
Iahre zu St. Peter in Salzburg in den Be- 
nediktinerorden, und legte den i8ten Iul. 
1706 die Ordensgelübde ab. Hierauf ftu- 
dirte er an der Univerfität die Philofophie 
und Theologie, und wurde im Sept. 17 13 
zum Priefter ordinirt. Er hörte nun auch 
die Cilvilrcchtc, hielt unter dem Vorlitz 
des Prof. Franz eine öffentliche Disputa- 
. tion, und wurde am 26ften Febr. I7i5zum 
Doktor der Rechte befördert. In eben dic- 
fem Iahr bekam er in feinem Kloltcr die 
Anflicht über die Bibliothek. Im I. 17 18 
reifete er nach Rom, um 2 dort anhängige 
Prozefsangelepenheiten feines Stiftes zu be- 



treiben, und heb zugleich auch in der Pra- 
xis der römifchen Kurie zu üben. Im Mai 
1720 kam er von Rojh wieder zttrük, und 
erhielt im folgenden Iahre an der hohen 
Schule zu Salzburg das ordentliche Lehr- 
amt des Kirchenrechts, welches er 12 Iahre 
hindurch bis 1733 mit allgemeinem Bcy- 
fallc verwaltete. Inzwifchen ward er auch 
I722 zum hochfürfil. geiülichen Rath er- 
nannt, und 1729 zum Frokanzlcr der Uni- 
vcrlit.it erwählt. Im Iahr 1 733 erhielt er 
die theologifche DokloM^ürde, und ver- 
taufchtc das Lehramt des Kirchen rechts 
mit jenem der heil. Schrift. Als im Iahr 
1734 die hohe Schule zu Fulda geftiftet 
wurde, reifete er mit feinem Nachfolger an 
der kanonischen Lehrlulle P. Oddo Scharz 



dahin, «m der Stiftungsfeyer beyzuwohnen, 

bey welcher Gelegenheit er den Titel eines 
Fuldifchcn geiftlichen Haths und wirklichen 
Beyfitzers der dortigen theolog. Fakultät 
erhielt. An der hohen Schule zu Salzburg 
behielt er indeflen die Prokanzlersfielle und 
das Lehramt der heil. Schrift bis auf 1741, 
und würde diefe Aemtcr vielleicht bis* an 
feinen Tod behalten haben, wenn er ficli 
nicht durch feine unbefonnene theoloeifchc 
Hitze die Ungnade des Erzbifchofs Leo- 
pold zugezogen hatte. Er verketzerte und 
verfolgte nämlich eine unter Anführung 
des damaligen Edelknaben Hofmeilters, loh. 
Bapt. v. Gasparis, errichtete Iii erat ifche Ge- 
fellfchaft, gab die würdigen Mitglieder der- 
felbcn beym Pöbel für Freymaurer aus, und 
predigte öffentlich wider lie. Man kann 
darüber Muratoris Schreiben d. d. 2öflen 
Okt. 1740 an den damaligen Salzburgifchcn 
Univerlitätsrektor Gregor Horner (welches 
nebft andern dahin gehörigen Boylagen in 
Soli Muratori vita Lud. Ant. Muratori, 
Venetiis 1756 eingedrukt ift) ferner f'indi- 
cias adverfus fycophantas luvavienfos, Co- 
loniac ap. Petr. Marteau, oder eigentlich 
Venedig, 4. 1741 (wo Boekhn unter dem 
Namen Phrynondas vorkommt) , dann Zau- 
ners biograph. Nachr. S. 88, und dcJTen Syl- 
labum rectorum magn. Univ. Salisburg. S. 
16 lefen. — Dicfcr Sache wegen bekam 
Boekhn einen Wink vom Hofe, lieh von 
der Univcrlität zu entfernen. Er legte wirk- 
lich im April 1741 alle feine ahad. Acmter 
nieder, verlief« Salzburg, und pieng nach 
Dörnbach in OcftcrrehTi auf die nach St. 
Peter zu Salzburg gehörige Hcrrfchaft als 
Verwalter. Im Iahr 1743 kehrte er zurück, 
wurde Supcrior am Wallfahrtsorte Piain 
unweit Salzburg, hielt Geh da 9 Iahre auf, 
bekam inzwifchen die WalTerfucht, liefs 
lieh daher in fein Klofter zurückbringen, 
und ftarb dafelbft am 9tcn Febr. 1752. Er 
war ein gelehrter und berühmter Mann, 
voll Eifer für das, was er für Wahrheit 
hielt, und voll Thätigkcit. Seine Intole- 
ranz iß nicht feinem Herzen, fondern fei- 
•ner allzuftrcngen Anhänglichkeit an zu we- 
nig 
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nig geprüfte Schulm einungen zuzufchrei- 
ben. 

Soin« Schriften find : 
Iurisprudentia controvcrfa, 4. Salisb. \-\?,. 
* Iuris et facti fundatiHirua dednctio in caufa Sa- 
lisburgenfhtm iurium parochialium et oblatio- 
nur», qua evidenter oftenditur, f. Rotam Roma- 
naro ex fuppofitis pTorfus erroneia hactenus in 
favorem R. D. decani et parocki de Guttaringa 
contra R. D. abbatem antiquill. mon altern 5. 
Petri Salisburgi, eiusque venerabilem con- 
ventum, ac D. praepolilum Wiettitiganum iu- 
dicata«. Unde hngulis deeifiouis ultimae con- 
ti .11 iae articulil refpondetnr. Fol. ohne Druck, 
ort, (Salzburg) 1731, 70 S. 

Commentariti9 in ins canonicum univerfum five 
in V. libros decrctalium. Fol. III Toroi, Sali* 
burgi 1735. 

Winde im I«hr 177« tu Paris fol. III Tomi neu 
aufgelegt. 

Beweist hum, dafs es nicht nur gut und nutzbar, 
lbiulertt auch nothwendig und anbefohlen 
feye, die Heilige Gottes im Hinimel, btvorab 
die feligfte Mutier Gottes zu verehren und an- 
zurußen, 4. Salzb. 1740. 

Dicfc Schrift wurde auf eritbifchoflichen Befehl ver- 
boten, und alle voi h.mdrnen Exemplare confis- 
cirt; Tie ift nrbft einer lateiulfchen UebcrTetiung 
auch cingednikt in linMtiis adverfu» Srcoubaii- 
tai Iuvav. S. 14t — lt9- ' 

Orationes aeademicae, 4. Salisb. 1745. 

Regnum millcnarium mm Chriflo, d. i. Taufend 
jiihriges Reich und Regierung mit Chrifto im 
erfüllten zehnten Iahrhundcrt oder Saeculo 
des Benediktinerklofters Monnfee, in einer 
Predigt vorgeftellet. (Steht in Mantilla chro- 
nici Lunaeldccußs, l'edeponti 1749, S. 177 — 
110). 

Die aus der Wurde des Sohns erkannte Wür- 
digkeit der Mutter, und die aus der Wurde 
der Mutter erkannte Würdigkeit des Sohns, 
an dem -hohen Feit der unbeflekten Empfdng- 
nifs Mariae, und Solemniiäi der aten Ordcns- 
profeflion, fo H. Placidus zti St. Feter O. S. 
F». Abtu.f. w. ölVcntlich abgelegt, in einer Pre- 
digt den oten Dec. 1737 v'orgeflellt , 4. Salzb. 
1737- 

Oratio, quam in confirmatione Godefridi, electi 
abbatis in monafterio S. Pein Salisburgi 
ad Ioanncm Rapt. S. R. I. comitum de Turn 
ccclcfiae metrop. Salzburg, canonicum, conli- 
ßoril praelidem, et fpecialim ad hnnc actum 
arebiepifcopi delegatum, üie g. Nov. in conclavi 
coiififtorii babuit, 4. Salisb. 1741, 24 S, 

Wer Band. 
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3. ZiegeUtamtrt hifloria rei lir. ord. S. Benedict!, 
Th. j. S. 4R4, Zaunerl biograph. Nachr. von ( 
SaLzb. Rechcslehrvrn. S. %6 — 94. Deffen Nachtrag 
,8. l6- SateuL Memoria religio f. in monafi. ad 
8. Petrum Saliibur^i, 8. Iii— 13 j. LaAvocali 
biß. Handwörterbuch fougef. B. j. 8. »ff. Wir- 
fihinßt hall. Iii. Handbuch. B. 1. Abth. 1. S. 117. 
AMungi rortfeti. von lochen Lex. B. L Meu- 
ftls Lexikon der 1750-1800 veißoibn. Schrift- 
Heller, B. I. S. 459. 

BOENIKE (lohann Michael), der heil. 
Schrift Doktor, erzbifchößicher Konßftori- 
alkanzler, geheimer Sekretär in geijtlichen 
Sechen und Kanonikus zu JMaria Schnee in 
Salzburg. Er wnrde zu Wirzburg gebo- 
ren, und ift ein Bruder des dortigen Fro- 
felTors Chriltian Bönikc. Er wurde den 
8ten Febr. 1773 Salzburgifcher wirklicher 
Konfiftorialralh, Notarius pttblicus in curia 
romana immatriculalus, und Beneficiat zu 
S. Anna in der Domkirche, bald darauf Se- 
cretarius inlimus in cccleliafiicis, und den 
28ften Septemb. Kanzler des Konfiftoriunts. 
Das katholifche Teutfcldand kennt feine 
hellen Grund fatze, und Salzburg hat ihm 
unter der Regierung des weifen Hierony~ 
tnus die Abfchaflung vieler religiöfer Mifs- 
brauche, die beßen kirchlichen Reformen, 
und gute Schulanltalten zu verdanken. Er 
verfafste den berühmten Hirtenbrief des 
Erzbifchofs zu Salzburg, 8. 1782 und 1783 
Er gab auch einige anonyme Schriften im 
Erziehungsfache, und über den Etufer I\on- 
grefs der 4 teutfehen Erzbifchöfe heraus. 

8. MeufeU gel. Teutfcli). fte A. B. I. S. Jjo. Hub. 

n*rs IScfduxib. »011 S-iliburg. S. J97. N..rT&. jtel. 

Z. 178 ?. S. 330. Der Freymuthigc, Moiialicar. 
17.». B. 4. S. 6S7— 610. 

BOESNER (Heinrich lohann Thomas), 
Komitialgifanfiter zu Jlegensburg, dafclbit 
am 25. Aug. Ij66 geboren. Er wurde I\eichs- 
griifl. Fappenheiinifclier Rath, zum Direli- 
torio des Reichsftädtifchcn collegii deputa- 
tus, der Reichsliädte Litbek, Nurdlingen, 
Heilbronn und Schweinfurt Komitialireland- 
tcr, und unterm i8ien Sept. 1789 auch 
Reichstädt Begcnsburgifcher Syndiluis. Bey 
Gelegenheit, da der feiige Ganz im 1. 1790 dem 
Büchernachdrucke durch die kaiferl. WahJU 

8 
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Kapitulation fteuern wollte, gab er, von 
lezterm aufgefodert, heraus: 

• Ueberficbt der Gründe des Strafbaren des Bü- 
chernacbdniks, und Vorfchläge, wie diefem 
Uebel durch ein allgemein verbindliches Reichs- 

fefeta vorgebeugt werden könne, 8- Regensb. 
ey Kayfcr, 1790 XII. und 66 S. (mit einem 
Vorbericht von I. F. Ganz). 

6. Obert. ALZ. 1790, II. S. 100a. Im. AU*. 1790, 
IV. S. 149. Gotting, gel. A. 1790. II. S. ujt. 
Ua/etbergi jur. Jiibf. B. a, St. «>, S. ftt- 

Kr hat übrigens von dem feiigen Ganz die fer- 
nere Heransgabe der Kamitialuebeußundtn 
übernommen, und fezt diefe noch immer fort. 

BOLZ (Iohann Gottfried), jimtsriditer 
su Markt lleidenheim im Fürftcnthum Ans- 
bach, geboren zu Ober - Sulzbach am oten 
Okt. 1690, war Gcgcnfchreiber zu Fürth, 
dann Gcleitskommiffar dafelbß, dann Ge- 
richtsaktuar zu Kadolzburg im Ansbachi- 
fchen, endlich Amtsrichter zu Markt llei- 
denheim, und ftarb am 26ften Iänner 1759) 

Er gab heraus : 

Einleitung zum Amtierunga - und Rechnungs- 
werk, 4. Frankf. 1730. 

Anscrlefene in ftilo curiae vorkommende Redens- 
arten. J. ebend. 1731. 

Der fowohl in foro, als allen andern Handlun- 

fen wohl inßruirt* und expedite Notarius, g. 
rankf. 17%i. ebend. 1757. 
Deutliche Erklärung der Inltitntionnm Kayfers 
Jtjlirtiani, worinnen der Text Mbit in tent- 
fcher und lateinifcher Sprache nebeneinander 
anzutreffen, die fchweren und dunkeln Stel- 
len aus der Hiftorie erläutert, und. was heuti- 
ges Tages in Gerichten gebräuchlich ilt. kürz- 
lich angemerkt wird: ans den bellen Autoren 
surammengetragen, i\' Theile. Nurnb. 1734 — 
1750, 4. 

Wohl inlh-uirter Amts- und Gerichtsaktnarius, 
odeT vollkommncr Unterricht ftir einen Schrei- 
bereyverwandten, in VI Thcilen vorpi Hellt, 
aus bewährten Autoribus und akademifcheu 
R. Tponlis znfammengetragen, nnd zu dienli- 
chem Gehrauch eingerichtet. Nebtt einer Ein- 
leitung zum Auitiernncswerk, und dem exne- 
diten Amtsredner, 4. I rankfurt 1753, ebemtaf. 
1767. 

6. JiMuni» Fortfetjmig v. I .cher» gel. Lest- IV T. 
S. l ocke' An-barh. ( U hiiru - 11111I 1\>dr?n- 

»lrr»n*ch B. II. . c . m Meufeh Lex, 17JO— 
1IOO vwlkoibn. Scbrütfielkr U. I. S. 511. 
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BOLZ (Iohann Leonhard), Oberfchult- 
heifs zu Ergershehn im Fürftenthum Ans- 
bach, Bruder des Vorigen, geboren zu Ober- 
Sulzbach im Iabr 1693. Er lernte die Schrei- 
berey, und kam als Schreiber zum Hrn. v. 
Wöllwarth nach Polfingen, aus deffen Bi- 
bliothek er (ich viele Kenntniffc fammelte. 
Da fein Herr zu Ansbach anueltellt ward, 
liefs er fich nebenher durch den Hofr. und 
Prof. Clirifi noch weiter ausbilden, ge- 
langte hierauf zur Gegeufchreibersftelle nach 
Katlolzburg, und erhielt endlich zu Edders- 
heim das OberfchulllieiffcnamL Er Ttarb 
nach 1750. 

Et eifcliien von ilini : 

Accurater Konknrsbeamter, welcher gründlich 
anweist, wie die Srhiiltlaiistbciluncen einzu- 
richten, was dabey zu beobachten, wie jeder 
Gläubiger in die gebörice Klalle zu lochen, 
nnd jedem das ihm zukommende Quantum 
von der zu verteilenden Mafl'e mit leichter 
Muhe, und ohne langes Kalkuliren zugetheilt 
wenlen folle? Zum nützlichen Gebrauch aller 
angehenden Reamten, Stadt - Amts - und Ge- 
richtsfehreiber, 4. Frankfurt 1-57. Nene Aufl. 
4. Nürnberg 1780, 1 Alph. und 5 Rogen. 

[ 8. f'ockrt Arnbach. Geburt« - und Todtenaimatuok 
II. II. S. 199. Mtafrh I ix. der 17JO— I|O0> 
ve> lloi bu. belli iftUelkr, II. I. S. 513, 

BONIN (Matthias), Exjefuit und Predi- 
ger in München, geboren 711 l r arunina im 
VenetianifchoTi im Iahr 1727. Er war meh- 
rere Iahte lau» int Orden I ehrer an ver- 
fehiedtnen G\mna(ien, wurde der Theolo- 
gie Doktor, und, «ht er nach Baiern kam. 
Prediget und Milboniir, an welchem Polten 
er lieh durch übertriebenen ascelifclitn Ei- 
fer und Schwitrmerey auszeichnete. Im I. 
I77I wurde er Prediger der bürgerlichen 
Kongregation zu Mündet}, wo er im Iahre 
1782, alt 56 Iahre, ftarb. 

Seine Schriften find 1 

Der römifch - kathnlifrhe Weltpriefter nach dem 
Herzen Gottes, eine Lobrede zur Ehre des h. 
lohanues Canliut itehalten zu Iugolftadt, 4. 
München 1-69, 26 S. 

Vereinigtes Kreuz d. i bewpsliche Urfachen. mit- 
telTt weh her eine mit Kreuz beladene Seele 
ßch trofteu und luüken kann. Aus dem WAl- 
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fchen de* Pinamonti S. I. überfe«, ß- Mün- 
chen 1775. 

Die lieben Friedcniartikel eines chriftlichcn fried- 
ramei» Elicftandes, 8. München 1777, 104. S. 

Leben und Leiden Iefu Chrifii aus den 4. Evan- 
gdiflcn nach der rüroifcheu Auflage vom Iahr 
1773 ins Teutfche überfezt, und, wo die Sonn- 
und Feyerlüglirhen Evangelien eiiifliellen, mit 
70 Bildern beleuchtet. 6 Theiie, München 8. 
1780. 

Vorbild und Buch des Chriften d. i. Iefu» Chri- 
ftns und fein Evangelium nach ihrem vorzüg- 
lichüeu Anfehen iiber alle andre Vorbilder und 
Büch« betrachtet, al* ein Anhang des Leben* 
Und Leidens Iefu Chrifii, g. München 178!. 

Die Grtindfeften des Glaubens in Unterredungen, 
aus dem Frauzofifchen ins Teutfche ubeifezt, 
8. München und lnu.bruk 178a. 

S. Ei'»» Summlmi gen. Privat - Nachrichten. .lf>«i- 
ßu pi. Ttutfcbl. ?tc 4te Au»f. Patriot in 
Baiern 1 Tb, N-icUtr. f. $5. t'if'^ufrt Magazin 
für die neileJl* 1 it. B. |. 5. 39. Finalirrt Ii i It. 
lit. Magaxin, 3. lieh, S. icer. iWindmer Imelli- 
genxbl. 1777. S. 50. MeufeU Lex. der 17JO — 
1SOO vciRtub». StlnihJiellei B. ]. S. fit. 

BONSCHAB (Ignatz), Exjefuit und 
Stadtpfarrer zu Abensberg in Niederbaiern, 
von iiigolfiadt gebürtig. " Kr war Heben I. 
zu Rurghaufen, und von 1744 bis 1767, 
nämlich 24 lahre lang zu Augsburg Predi- 
ger, wurde Bektor des Iefuiteu- Kollegiums 
zu Augsburg, und dann zu Arnberg in 
der obern Pfalz. Nach Aufhebung des 
Ordens wurde er Pfarrer zu Abensberg, 
und Harb am 24fien In lins 1780. 

• Er gjb herauf : 

Die Zierde der Kirchen das Heil der Lander, 
bewiefen in einer Ehrcmedc an dem jiihr- 
liehen Einweihuiigsged.irhinifstagtt des Gottes- 
haufes zu Klofter Scheuern, 4. Burghaufen 
»740. 3? S. 

Das heil. Kreutz zu Scheyern hat dem Bayrland 
durch 6ro lahre folche Fruchte getragen, dafs 
es billig dafiir Gott mit lubel danken folle, 
Predigt, Augsb. und lngolfudt, 1756, 40 S. 

Betrachtungen iiber das heil. Meßopfer für uu- 
terfchied liehe Zeiten. Burghaufen , g. 1749. 
1752 und 1766. 

Der enßlirchc \Vumlert.mann S. Franriscus Xa- 
verius ftiv die 10 freyUeige oder neuntagige 
Xaverunihhe Andacht im März. Bnrelianfen 
und Augsburg. 1756—1764, mehrere Auflagen. 
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Katechismus Petri Canifii, lateinifch und teutfeh 

mit Fig. Augsb. 

Pinathoca Mariana, exhiben* antiquitatem, faneti- 
tarem et utilitatem cultus Mariaui in perfoni* 
omuium fere ordinum et natiouum, pietate, 
natalibus, doctrina maxime clari*. Augsb. mit 
Fig. lateinifch und Jeutfch. 

Schulheilige Furcht Gölte» oder Oelbcrgbctracb- 
tungen, 8. Aug»b. 1758. 

Des allerheiligften Herzens Iefu Gehre Himmel- 
ftrafle, 8- Augsb. 1767. Neue Auflage, ebend. 

■ 76tl. 

Heiliger Kommunion- und Bufsfpiegel, 8- Augs- 
burg mit Kupfern. 

Parallele der Lehre Luther* und Kah-ins mit 
der Lehre der Katholiken, Augsb. und Miin« 
chen. 

Dnrchlanchtisfie, von Anbeginn der beweinung»- 
würdigen Glaubenstrennung, in den Schoos ih- 
rer alten heil. Mutterkirch zurukkehreude Kin- 
der, als gehenedeyte Trauben mit Ghrifto dem 
wahren VVeinftok wiederum vereinigt, 4. Augs- , 
bürg mit Kupfern. 

Es erfchienen von ihm noch fehr viele einzeln 
gedrukte Predigten. 

5- Eiste Sammlungen. Vtith Bibl. Augiift. Alp. 10. 
JxoMu M. S. 

Freyherr von BORIE (Egid Valentin 
Felix), erzherzoglich ößerreichifcher Reiclis- 
tagsgefandter zu Regensburg. Er wurde 
nm Igten Nov. 1719 zu Stockach im Vor- 
deröfterreichifchen geboren. Die FreyherrL 
Familie von Reaurieu oder Rorie Hammt 
aus dem L.üttichfchen. Sein Vater, Iofeph 
Franz Egid, war KainmergerichtsaffciTor in 
JVtzlar, feine Mutter Marianne Jakobi von 
FJirenkron. Er hatte noch 2 altere Brüder, 
Franz Edmund, erzherzoglich Oefterreiclü- 
fchcr Rcgierungsrath zu Freybur"; im Bicis- 
gau, vermählt mit Marianne Elifabet von 
Fahnenberg auf Burghrim, und Iaknb Ge- 
org , hurpfalzifchcr Regierungsprälident 
zu Neuhing, vermählt mit Marianne Frey in 
von Stromer auf letzen dort*. Nachdem er, 
aufler dem häuslichen Unterricht, das Gym- 
nasium in Jl'czlar befucht hatte, benuzte 
er in Marburg die Vorlrftmgcn des Kanz- 
lers F.ßor, und in Ingolßadt den Unter- 
richt des berühmten Pruft-ITors Ichßatt, und 
erlernte dann die reiihshammergerichliche 
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Praxis bey feinem Vater. Im I. 1739 wurde 
er Hof - und Regierungsrath zu JVirzburg, 
wo er fich, ungeachtet feiner lugend, durch 
feine überall hervorleuchtende Talente, und 

' durch beharrlichen Fleifs, gar bald und fo 
fehr das Zutrauen des»Füritbifchofs Karl 
Friederich erwarb, dafs er am iften Augufl 
1743 zum geheimen Referendar ernanntwur- 
de. An diefeni Poften vermehrte fich mit 
jedem Tage das vom Fiirften zu ihm ge- 
fafste Vertrauen, und dadurch zugleich die 
Zahl feiner Neider und Feinde. Er ver- 
heurathete fich mit der reichen Tochter des 
Wirzburg., Kanzlers, nämlich mit Marianne 
Sabine Therefia von Reibelt. Der Bifchof 
Karl Friederich ftarb 1746, und delTen Nach- 
folger Aiifelm Franz gab dem Freyherrn v. 
Rorie auf die empfindlichfte Art eine völ- 
lige Abneigung zu erkennen. Um diefer un- 

* verdienten Kränkung auszuweichen, fuchte 
Borie eine andere Stelle, und wurde bald 
darauf von Kurbaiern bey dein Reichsham- 
mergericht präfentirt. Allein da Bifchof 
Knfelm Franz bald, nämlich im Febr. 1749 
ftarb, wollte das Domkapitel die vom ver- 
dorbenen Fiirften dem Freyherrn v. Borie 
zugefügten Kränhungen wieder gut machen, 
und ernannte ihn, ohne fein Anfuchen, 
zum Wirzburg. geheimen Rath. Der fol- 
gende Fürftbifchof Karl Philipp ernannte 
ihn wieder zum geheimen Referendar, be- 
wog ihn, auf die erlangte Präfentation beym 
Kammergerichte 1752 zu refigniren, und 
bewirkte zugleich beim Kaifcr, dafs Frey- 
herr von Borie zum Reichshofrath erhoben 
wurde, doch fo, dafs er, fo lange diefer 
Fürftbifchof lebe, in Wirzburgifchen Dicn- 
fien bleiben dürfe. Er verwandte während 
feines Referendariats vorzügliche Sorgfalt 
auf die Landeskultur und das Fabrikenwe- 
fen im Wirzburgifchen, befonders auf die 
Wollen - und Leinenmanufaktur aller Art, 
und auf das Wirzburgifche Zucht- und Ar- 
beitshaus. Als aber 1754 der Fürft ftarb, 
befahl das Domkapitel das Fabrikenwefen 
zti unterfuchen, und genau zu berechnen, 
ob die getroffenen Einrichtungen dem 
Staate vorteilhaft oder nachtheilig wären. 
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Borie fah, dafs diefs gegen ihn gerichtet 
war, legte, um fich, feiner Redlichkeit be- 
wufst, keiner fernem niedrigen Kabale aus- 
zufezen, feine Stelle nieder, und reifete 
nach Wien, um feinen Platz als Reichshof- 
rath einzunehmen. Der folgende Fürfibi- 
fchof, Adam Friederich, fuchte ihn dadurch 
zu entfehädigen, dafs er ihm eine jährli- 
che Penfion von 1000 fl. bewilligte, mit 
dem ihn ganz rechtfertigenden Zufatz: 
„wegen feiner dem Hochitifte Wirzburg 
„gcleiltetcn erfpricfslichen Dienfte." — Seine 
Gefchäftskenntnifs empfahl ihn bald dem 
Kaifcr Franz, der ihn zum Reichsreferen- 
där ernannte, und da ihm diefer Poften 
freyen Zutritt zum Kaifer verfchafte, fo 
lernte auch Maria Therefia ihn kennen. 
Als fie nun 1761 einen Staalsrath für die 
innländifchcn Gelchäfte errichtete, ernannte 
fie den Freyherrn v. Borie zum Mitgliede 
deflclben. Er machte fich bey feiner" grof- 
fen Betricbfamkeit auf das genaueste mit der 
iiinern Einrichtung der öfterreichifchen 
Monarchie bekannt, und die Kaiferin be- 
lohnte feine Amtstreue mit dem St. Ste- 
phansorden und einer Penfion. Zu der 
Rom. Königswahl Iofephs II. war er 17Ö4 
als böhmifcher dritter Waldbothfchaftcr ab- 
gefchikt, und ihm die geheime Infunktion 
vom Hofe anvertraut. Wie fehr ihn Kai- 
fcr Iofeph II. achtele, ficht man daraus, 
dafs er ihn 1767 mit zu der geheimen Kon- 
ferenz zog, in welcher er damals alle Keichs- 
fachen abzuhandeln brfrhlofs. Im I. 1770 
kam er endlich an des Freyherrn von Bu- 
clienbergs Stelle als öfterrekhifcher Direk- 
torialgelandier nach Regensburg, und die \ 
Kaiferin gab ihm, mit Beibehaltung feiner 
Penfion, noch 12,000 fl. Gehalt. Er machte 
fich auch hier bald mit feinem neuen Ge- 
fchäftskreife vertraut; mit eifernem Fleifle 
durchlas er die wichtigfien Reiihstagsahicn 
und Protokolle in dem weitläufigen Ge- 
fandtfehaftsarchiv, fammelte fich daraus Ma- 
terialien, und befchäftigte fich befonders 
mit dem Fache der Reichsjuftilz. Nach 
Marien Thereßens Tode verlor er zwar un- 
ter Kaifer Iofeph, wegen der neuen Staats- 
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ein ricl itungen, die erwähnte Penfion; fein 
Ruf flieg aber indeflen immer höher, und 
dadurch vermehrten (ich feine Arbeiten und 
feine Einkünfte. Im Iahr 1780 bekam er 
die Verlret lung der II ii zburgi feiten lleichs- 
tagsftimme ad inletim, und in der Folge 
auch die Bambergifelut Fuldaifchc, Die- 
trUhßeintJche und Tliurn- Taxijclie. Sei- 
nen Unteilhanen in Xeulmus und Thum- 
hof war er ein wahrer Vater. Er er- 
leichterte ihnen ihre Abgaben, unterftiizte 
jeden Hülfsbedürftigen , lebte unter ih- 
nen, wenn er auf feinen Gittern war, 
nicht als Herr, fondern als ihr Mitbürger, 
brachte die Landeskultur und das Schill- 
wefen in feinen Dörfern zu einem hohen 
Grade von Vollkommenheit, und baute fei- 
nen Unterthanen eine Kirche. Er unter- 
fiüzte viele Kundler und Handwerker, und 
war auch, außer feiner Gelehrfamheit, ein 
nüzlicher und vortreflichcr Mann. Er 
blieb bis an feinen Tod thatig, und ftarb 
am 2ylten März 1793 an einem Schlagfluf- 
fe, der ihn im jtfften Iahrc feines verdienjt- 
v ollen Lebens in der Augultincr Kirche zu 
Regembwg traf, in welcher er auch be- 
graben liegt. 

Seine Schriften und: 

Unmaasgebliche VorfchlHge, die Vifitation und die 
Beförderung des Iuftitzwefens am kaiferlichen 
Reichskaiiimcrgrriclit, dann de den Suftcnlali- 
oiisweik betreffend, fol. Regensb. 177c. 

Nachtrag zu den unmaasgeblichen Vorfchlägen u. 

f. w. 1773. 

* Relation von der Gelnhaufer Exemtion! • und 
Immedietäts - Sache, fol. 1774. 

* Vorläufige Anmerkung über das conclufum cor- 
poris evangelicorura, fol. 1775. 

* Vorläufige Atisführung des einem fränkifchen 
kalhol. Grafen eben lo, wie einem A. C. fran- 
kifchen Grafen zuftehenden Rechts der Erfchei* 
unng und .Slimmmig bey der durch den jun- 
gem Reichsabfcbicd angeordneten Keichsdepu- 
tation zu Begehung der kammergerichllicheu 
Vilitationen nnd Revinoncn, fol. 1775. 

* Das Revifionsgericht über die Urtheile de» kai- 
ferlichen Rcichskammergerichts bey deffen je- 
tzigen Vilitatiou, aus Gefetzen und Reichsak- 
ten erläutert, 4, 1776. 
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* Ungrnnd des fogenannten Reichsfriedensfchluft- 
malftgen Rcvilionsgerichts n. f. w. 4. 1777. 

Beyträge zur ordiuari ViGialion bey dem K. und 
R. Kamniergerichte, insbefondere die da (igen 
alten Depolita auch Rcvifionsgelder betreffend, 
4. 1791. 

Beyträge — insbefondere. wa» wegen der 1a alten 
Außaiids- Termine Im ReichsabTchied von 1654, 
im Bericht des Kamniergerichts vom asften 
lun. 1725. im Reiclisgiitachten vom ßten Nov. 
17281 in den kaiferl. KororaHfionsdekreten vom 
2tcn November 1717, bey der lezten Kimmer- 
gerichtsvifitalion in den Iahren 1769. 1770 nnd 
1773, und nachhin bey der allgemeinen Reichs- 
vcrfammlung vorgekommen, 4. 1791. 

* Verzeichnifs der feit 1663 bis asften April 1788 
gegen die Erkenntnille des K. und R. Kam- 
niergerichu bey der UeichsvcrfammlunB mit- 
teilt der öffentlichen Reichsdikurtur angebrach- 
ten Kekurfe, 4. Regensb. 1 788. 

* Beyträge zum kammergerichtlichen lufti 7. we- 
fen, 4. Regensb. 10 Stüke, 1787—— 1794.' 

S. Jen. ALZ. 17««, f. 9. itj. 647, II. S. 157 und 44«. 
SilwUs Bibl. der neueil. iur. Lit. 171t. I- S. 16). 

* Wörllicher Ausdruck der in den Iabreni773 — 
1777 obgewe fenen Rcichstagshandlnngen in 
der Kammergerichtsfache, die Eintheiluug des 
dafelbliigcn Senats betreffend, fol. (Regensb.) 

1788. 

S. Im. ALZ. 17g«, IL S- 445- Schotts Bibl. d. n.jur. 
Lit. 1788. I. S. 3a. 

* Verzeichnifs der in den Komitial-und den jün- 
ecrnKammergerichtsvifitations- Handlungen vor- 
bildlichen Stücke, die bey befagten R. TJ. hin- 
terlegten Depolita- und Revißonsgelder betref- 
fend, fammt einem kurzen Begriffe des Iiin- 
balts derfelben, fol. 1786, 36" S. 

8. Hartlehtns Bibl. der neoeft. jiur. Lit. B. 1. St. a. 
S. 109. 

* Unmaa.«gebliche Erinnerungen und Vorfchläge 
zur Beförderung der ordinären Vifitation des 
K. R. Kammergerichts, fol. Regensb. 1787. 

S. Jen. AML. 17««, I. S. 149. 

* Gedanken zur Erleichterung der lufiizpfiege am 
k. R. Kamraergericbt, fol. 1786t 1. Bog. 

S. Hubertini ausfuhr]. Nacbr. VI. n. 34. Journal r. 
und für TcutfcliL i7«6, III. HartUbtat Bibl. d. 
n. jot. Lit. B. 1. St. 2. S. 110. 

Beyträge zur ordinari ViGtation bey dem K. K. 
K. Gerichte, insbefondere, was wegen des kam- 
niergeriebtlichen Vormnndfchaftswefens bey den 
ViGtatioushandlungen von 1576, 1713 und 1767 — 
1775 verordnet worden, 4. Regensb. 1791. 23 S. 

BeytrJIge — die alten Denofita und Anfiandstermine 
beyra R, K. G. betreffend 1791, 16 und 3 t S. 
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Bey trüge — insbefondere die Berechnung der 
neuem Depofitorum bey dem Kammergericht 
von den Iahren 1744 bis jjten Iul. 177c, 4. 1791, 
14 S. 

Beyträge — insbefondere. was bey den vormalig 
obgewefenen ordinari Vintationen fogleich bey 
deren Einkunft von den Gerichlsperfonen in 
Schriften vorzuzeigen war, und worauf die kai- 
fcrl. rtommiffarien und der hohen Stande Vifi- 
tatoren weiter ihrer Handlung halber angewie- 
fen werden, 4. 1791, 16 S. 

Beyträge — insbefondere. was wegen des daflgen 
Armenfekels in der Kammergerichtsorduung, 
in dem Reichedeputationsabfchied, denen altern 
und nenern ViuUtionsfchlüffcii, und in des 
Kammergeric!;! 1 gemeinen Befcheiden, auch 
bey den Rcichstagshandlungen verfehen und 
refpektive vorgekommen ift, 4. 1791. 27 S. 

Beyträge — insbefondere die gemeinen Bcfchcide 
und Acta diefea Gerichts betreffend, 4. 1791, 
64 S. 

Beyträge — insbefondere deffen Matrikularwefen 
betreffend, 4. 1791, 285 S. 

Bevträge — insbefondere die Ausfchreibnng be- 
legter ordinari Vifuationeu , an die Herren 
Reich»prälateu und Grafen, wie auch an die 
löbliche Reichsftädte betreffend 1791, 144 S. 

Beyträge — insbefondere in Anfehung des ge- 
bührlichen Einfehens und Reformation der 
von hohen Standen des Reichs der ordinari 
Visitation angezeigt werdenden Maugel und Ge- 
brechen, 4. 1791, Ii6 S. 

Beyträge — insbefondere zur Erläuterung deffen, 
was der Reichsabfchied vom Iahre 157c n. 78 
und 79 von dem enthält, was anzugehen feyn 
folle, damit in gleichen Fallen gleichtuatlig 
Recht und Prozels erkannt werden, 4. 1791, 
86 S. 

Bevträge — insbefondere die auf eine Ordnung 
der Vifitation- geftellte Revilion und bey deren 
von lolcher nicht erfolgender Entfcheidung der- 
reiben Prorogation auf die nämliche der EU da- 
maligen Regchiiug der Viiitation geordneten 
Stände betreffend, 1791. 

Beiträge — insbefondere die Rekufation in An- 
fehung der Viiitation auch Revilion betreffend, 
famini einem Anbau?, wie die Stadt Speyer 
xu der Zeit, als folche der Wörmlitz des k. 
Kummergerichts war, in Anfehung des Gerichts- 
haufes, wie auch des Gewölbes zu deffen Ar- 
chiv und deren Erhaltuugskolten, lieh betra- 
gen, und nach Iltn die Stadt Wezlar fich hier- 
wegeu unterm asften Mai 1689 erklaret bat, 4. 
179t. 

Bevträge— insbefondere das dafige l'fennincsmei- 
ftcrey - Rechuuugswefeu und die hier wegen 
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von der leztern extraordinär! Vifitation abge- 
fafsten Schluffe betreffend, 1791. 

Beyträge — insbefondere das bey der in den Iah- 
ren 1 - 12. und 1713 obgewefenen. extraord. K. 
G. Vifitation über die Revidirnng der gemei- 
nen Befchcide aufgenommene Protokoll betref- 
fend, 4. 179a. 

Beyträge— insbefondere, erfter Nachtrag zu dem 
Matrikularwefen, 4. 1792. 

Noch einige Deduktionen. 

S. Deße* Lrbtnt*el i.u.hte, vnUUl ron F.. T. K. r. 
falinenbirrg. Weilar 1795, SO S. Schlichtrtrollt 
Nekiolog auf 179?. H. 3. 5. joj — JI4. Piitter* 
Literatur dei teutlcben St.iatsicclm. 2 Th. S. 1Ä7. 
DcluKtions- »ibl. Th. 4. S. 3177. tVeidlicht bio- 
grauh. Nachr. 3 und 4 Tb. Nacbtr. 46 S. IMem- 
Jelt gel. Temfclil. 4 Ausg. 1. Naclitr. S. fij. }, 
Nachtr. 5. 47, j. Nachrr, 1. Abi Ii. S. 142 — 144. 
Oberthitrt Tafehcubucli f. J. Gelcliiehte Pianken- 
Und» MM S- 2* — ?}• Ifnaer ALZ. t7SJ. Iut«l- 
ligeiul.l. Mai. S. 57». WW-nr«. gt\. Z. 1796. 
LS. «33— CS«. A. Rrpertonum dei" I.it. 1791 — 
179t. 1. H. IV. La.Wrafr forigef. 1« i lt. lland- 
wrmerbuch, Tb. VII. S. 254. Ihulont Annale* 
di>» leiitfrhru Heidts 179;, Urft 1. S. $<. Fah- 
nenl'ergs Literatur des h H. rtamiiu-i gericltts S. 
160 und ;o{. Köppern Lex. der jezt lebenJon 
jus i fi . Scliriftlieltcr B. f._5. {9 und 4er. l\op~ 
pem jurift. Almau.tch auf 1794, S. 404 — 410. 
Iiöt'rrs Nekrolog für Freunde leulfcUci' Litera- 
tur, St. S. 2$ — 29. MtmfrU Lexikon der 
17*0 — 1H00 Terlioiteneu ScIiiiitUcllcr 13. I. S. 
«21— 53J. 

VOM BOSLARN (lofepb), auf Moos, 
def Theologie Dr., Mitglied der kurbair. 
ylkadeunc der Il'ijfenfrlinf tat und l'roffjjor 
der Vhyjik und Mathematik am kuTJ. Ly- 
eaan zu Arnberg, dafclblt am 29ftcti I.inner 
I~39 geboren. Sein Vater war lofrpfi Franz 
V. liosfarn Pic™iertti)gsr,ith zu sftttbrrx, Wel- 
clicr im Iahr 1760 Harb, im Iaht i-'^g 
tratt tlicfer fein Solln lofeph in tltti Itfui- 
tenorden. Seine Mittler ]\larin Walburga 
von Bosfam lebte Marli dem Tode ihres 
Mannes norh einige Zeit in Arnberg, trau 
aber im lalir i~66 v.u Suhbach in das Sa- 
lcliancr NoTiuenMufler, und. liels vor ili- 
rem F.inlritt ins Ixiolter ein Inlirununt er- 
ricliten, daft die ihr an^cJiörige Hofmark 
Moos unweit Arnberg, in dem Falle, wenn 
die lefuilen aufgehoben weiden follten, ih- 
rem Solme IofepJi vorbelialten, und dann 
fein Rigentlmm feyn folle. Da noih Nie- 
mand in Baiem damals, im Iaht 1766, an 
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die Aufhebung der Iefuiten dachte, und diefe 
endlich im I. 1773 doch erfolgte, fchrieb man 
dicfer Frau einen prophclifchen Geilt zu, wo- 
durch fic bey gewiflfen Leuten in den I\uf der 
Heiligheit kam. Nach meiner Ucberzeu- 
gung exiftirte aber liier gar hein propheti- 
tifoher Geilt, fondern die gute Frau dachte 
die Aufhebung des Ordens als möglich, 
und falste aus übermafiiger Sorgfalt für 
ihren Sohn den erwähnten Entfchlufs. In- 
dexen erhielt Iof. v. Boslarn nach Aufhe- 
bung des Ordens wirklich die Hofmark 
Moos, lebte au Amberg als oberpfälzifcher 
Landfafs, und lehrte am Lyceum bis 1782 
Fhylik und Mathematik. 

Im Ihn.-!, erftuienen von ihm : 

Abhandlung von dem Glokenläuten beym Ge- 
witter, fi. Amberg 1-75. 

S. M«n hner Iutelli^enibl. 1-75, S. {6"<J. 

Kritik über die Wetterableiier, 8. Amberg 1775, 
40 S. 

S. Rhein. Beyrriiji». 6. lieft, S. ftf — f}f. Annalen 
der b»ir. Lit. Ü. |, S. a+o. Münchner Intelligenz- 
blau i;io S. 191. . a 

Ueber die Frtindung de« Riers, in den neuen philo- 
fophijr/ten Abhandlungen der kurbair. Akademie 
der Willen renaften. 11. III. S. 409— 440. 

Ei flarb im lalnr 179t »11 einer F.utkiaftuiig, und 
winde in der DieyfalügkciukiitLic uatult Am- 
bcig begraben. 

BRAENDL (Matthäus) , Beneficiat tu 
Viecitt bey Straubing in Niederhalen». ' Er 
war Canonum Doktor, ftand zu Niederho- 
fen in Oberbaiern mehrere Iahre lang in 
der Seelforge, wurde dann Beneficiat zu 
Viecht in der Pfarrey Jf'iefenfeld unweit 
Straubing, und Itarb am 4ten April 1731 
zu Salzburg im Benediklinerkloiter zu St 
Pcler, wo er lieh eben auf einem Befuche 
befand. 

Von feinen Seliriften find mir bekannt: 

Anatomia uf7tkk)vxv, fau ctymologica inqnifttio 
omniiim fere vocabnlorum graecumm et latini- 
tate diinatorntn etiam propriormn ad linsinae 
grajaemilitatem contra graecornm liKrriirnm ofo- 
re» «temonltrandmn cum gemino indirc facrae 
rrriptnrae ei rerum magis memorabiliut», 8. 
Mouacbü 1(5^8. 
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Befohreibüng des heiligen Thiergartens, abfandet* 

lieh der Hirfche, 12. Augsburg, 1693. 

Chrißlicher Hofmann. 8. Augsburg 1725. 

Parochus meditans, feu modus pie fecnm loqtien» 
di in 11 Tum citri, maxime ruralis, 8- Pedeponti 
»733- 

Caßitas martyrium ficcum, i«. Aug. Vind. 1725. 
Marianilche Goldgrube, 12. Augsb. 1729. 

Hiftovifches Vaternnfer aur Beförderung der An- 
dacht, 12. ebend. 1-29. 

Satttrnus chrillianus. fen ingens temporis pretioS 
thelatirus e tenebris erutus et iuris public! fa- 
Clus, 8- Ratisb. 1699. 

Conc6rdantia biglolla nominum propriorum iuris) 
canonici collcrtorum et maxime ex coueordan- 
tia discordantium canonum variis doctrinis per- 
breviter inßructa, R. Ratisb. 1698 

Verwunderliche Fruchten derjenigen, fa entwe- 
der Almofen ausgetheilt , oder amerleun« 
Sprüche deren, fo von Almolen gefchriebeu, 
8. Salzburg 1709. 

luvavium agonizaiuium, oder Salzbnrgitches Zug- 
glüklein, 3. Salzburg 1721. 

S. AMun-i Fortfeu. v. IücLcu Gel. Lex. Kobolu 
M. S. 

BRANDER (Georg Friederich), Mechani- 
luis zu Augiburg, und geboren im I. 1713 
zu Regensburg, wo fein Vater ein Material* 
handlcr war, und den Sohn zu feinem Ge- 
werbe beflimmle. Allein diefer hatte von 
Kindheit an einen Hang zu mechanifchen 
Arbeiten, der lieh immer mehr entwikelte, 
bis ihm der Tod feines Vaters vollkom- 
men Gelegenheit gab, feiner Neigung zu 
folgen. Er überlief» lieh dem Unterrichte 
einiger gefchiktcr Mathematiker zu Nürn* 
berg und AUdorf, befonders aber des be- 
kannten Doppelmayers, und begab lieh 
darauf im Iahr 1734 nach Augsburg, wo 
er lieh mit Verfertigung chirurgilchcr Werk- 
zeuge feinen Unterhalt zu verfchaffen flieh- 
te, und üdi darinn 1. hon einen guten Ruf 
erwarb. Durch den ßanquier v. Halder 
und andre Gönner zu Augsburg un teilt itzt 
«nd aufgemuntert, wagte er lieh auch an 
mathematifche Ini'trumente, und brachte 
fchon im Iahr 1737 die erfien Teleskopen 
in Teutfchland zu Stande. Seine außeror- 
dentliche Gefchiklichkeit, fein aufmerkfames 
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Nachdenken, und fein crltauncnder Fleifs 
brachten ihn in kurzer Zeit fehr weit, und 
feine Vorfchritte waren fo giofs, dafs man 
bald feine Arbeiten den bellen englifchen 
nn die Seite fezte, und dafs fein Huf durch 
ganz Europa gieng. Die kurfürftl. Akade- 
mie der Wiflenfchaften zu München machte 
ihn zu ihrem Mitgliede, und auf ihrem In- 
ftrumentenfaale findet man faft von jeder 
Art feiner Inftrumente, befonders einen 
Azimutalquadranten. An der kurfürltli- 
chen Univerfität zu Ingolßadt (dermalen zu 
Landshut) find unter andern geometrifrhen 
und phylikalifchen Inftrumenten 2 grolTc 
aftronomifche Werkzeuge von Brandern, 
nämlich ein Sektor und ein Quadrant, da- 
von die Frofefloren Bullinger und Amman 
Differtationen herausgegeben haben. Die kö- 
nigl. Akademie der WUT. zu Berlin, die kur- 
fürftl. zu Mannheim, verfchiedene Stern- 
warten in Teutfchland und viele Klüfier 
in Baiera, Schwaben und Franken fchaften 
lieh feine Inftrumente an. Die Erfindung 
der Mikrometer auf Glas, die einen ausge- 
breiteten Nutzen haben, ift Brandern ganz 
eigen, und wurde durch Prof. Lambert be- 
kannt gemacht, der fich bey ihm 3 Iahre 
lang zu Augsburg aufhielt. Der König 
Georg III. von England liefs felbft der- 
gleichen Branderfche Glasmikrometer für die 
Infirumcnte feines Privatobfervatoriums zu 
Richmond Park kommen, und auch Profef- 
for Käßner zu Göttingen gedenkt diefer 
Glasmikrometer, wie auch des Branderichen 
Glnsnonius in feinen aftronomifchen Ab- 
handlungen mit vielem Beyfalle. Die phy- 
fikalifche Societat zu Zürich hat eine an- 
fehnliche Zahl Branderfcher Inftrumente lieh 
angcfr.haft, und an die königlichen Höfe 
nach Berlin und Warf ch au kamen Diltanz- 
inftrtunente nach der zweyten Branderfchen 
VerbefTerung von katadioplrifcher Einrich- 
tung, vermittelfi welcher eine Diftanz fo- 
gleich aus einem Standorte bekannt wird. 
Im Iahr 1779 erhielt Brander für die Auflö- 
fung einer von der königl. Akademie zu 
Koppenhagen aufgegebenen Preisfrage und 
den dazu" verfertigten DiftanzmefTer das 
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Främium in einer goldnen Medaille zu 
hundert Thaler. Er ward im Iahr 1740 
nach IVien, im Iahr 1753 nach Paris und 
St. Petersburg, und im Iahr 1760 nach Mün- 
chen unter den vortheilhaftelten Bedin»un« 
gen berufen, nahm aber keinen diefer An- 
trage an. Er fiarb am iften April 1783 
im /iften Inhrc, und hinterlitfs an feinem 
Tochtermann, Kafpar Ilöfchel, einen fehr ge- 
fchikten Schüler, der nach Branders Tode, 
neblt einer Nacliricht von dem katoptri- 
fohen Zirkel, ein Verzeichnifs von den im 
Branderfch - Höfchelfchen Laboratorium 
in Augsburg zu findenden Inftrumenten 
herausgab. 

Blindert Schriften find: 

Kurze Betcbreibnng einer ganz neuen Art einer 
Camerae obfenrae, ingleichen eine» Sonnen- 
mikroskops, g. Augsburg 1767, 2 Bogen mii Ku- 
pfern. 
S. ADB. g. D. IT. S. 394. 

Der neue geometrifche Uni verfaltifch, nach fei- 
ner Zufammenfetzung und Gebrauch befebric- 
ben, 8- Augsburg mit Kupf. 1767. Neu« Auf- 
läge ebend. 177%. 
S. ADB. 10. B. [f. S. J7j. 

Befchreibung zweyer zufammengefezter Mikro- 
skope, 8. mit Kupf. Augsb. 1769. 40 S. 
S. ADB. 13. B. ir. S. f 4 f. 

Arithmeiira binaria feu dyadica, d. i. die Knnft 
mit 1 Zahlen in allen Fallen und lieber zu 
rechnen, 8- Angsb. 1769, 40 S. 
S. ADB. 15. B. II. S. J4«. 

Neue Art, Winkel zn tneffen vermitteln eines 
neuen amphidinptrifrhen Goniometers, inglei- 
chen Linien und Zirkel mit dem Glasnonius- 
maasftabe fcharf und richtig zu theilen, 8. Augs- 
burg 1770. 
S. ADB. 1«, B. II. S. 

Polymetrofaninm dioptricnni, oder Befchreibnng 
eines cptilchen Inftriimeiits, vermittelfi iltll« 1» 
man die Gelichtswinkcl nie Ifen kann, 3. Augs» 
btirg 1764. 

Befchreibung einer neuen hydroftatifeuen Wage, 
mit, Kupf. ebend. 8- 1 771. 6 Bogen. 
S. ADB. i«. B. II. S. sjj. 

Befchreibung eines Syfteros von MaasfÜbcn, 8. 
Angsb. 1771. 

Kurze Befchreibung zweyer befondereT und neuer 
Barometer, 8» 1773. ii Bogen. 
8. ADB. ii, B. II. S. ajj. 

Befchrei- 
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Befchreibnng eines Spiegelfextanten, ingleichen 
einer neuen Abänderung des Mefstifches und 
des fogenannten Schreibinßrumcnts, «. Augsb. 
mit 4 Rupf. 1774, 51 flogen. 
S. A1)B. 2f. B. L S. 34«. 

Befchreibnng einer kleinen Luftpumpe oder 
Kabineis Antlia, 8. Augsburg 1774, s» Bogen. 
8. ADB. at, B. I. S. 347. 

Kurzgefaßte Regeln zu perfpektivifcben Zeich« 
nungen vermittelt eines zu deren Ausübung 
To wie auch zu geometrifchen Zeichnungen 
eingerichteten Proportionalzirkels, 8- Augsb. 

1772- 

Befchreibung und Gebrauch der logarithmifchen 

Kechcnßabe, 8- i"7»- 
Kurze BeTchreibnng der neu abgeänderten Ca- 

merae obfcurae, 8> 1775» mit a Kupf. ai Bogen. 

• S. ADB. i«, B. II. S. 50«. 

Befchreibung eines neu verfertigten und befon- 
dern plamsphaerii aßrognoftici aequatorialis, 
verraittelft dcßcn man nicht nur alle Sterne 
fogleich am Himmel finden, fondern auch alle 
Aufgaben der Kosmologie auf eine recht vor- 
züglich mechanifche Art fehr leicht und richtig 
auflofen kann, mit Kupf. Augsb. 1775, 61 Bogen. 
S. ADB. 19, B. f. B. ato. 

Bcfcbreibung des von ihm neu verfertigten Spie- 
gelquadranten nach Hondley Theorie, mit ei- 
nem Artificialhorizonte , 8- Augsb. 1777, mit 
Kupfern. 
S. ADB. J4 B. II. S. 4«o. 

Befchreibung eines magnetifchen Declinatorii und 
Inclinatorii, nebft der Anweifung, wie man 
Geh diefer Inßrumente bedienen Toll, famint 
Befchreibung eines dioplrifchen Sonnenquadran- 
ten, mit a Kupf. Augsb. 1779. 

S. ADB. 41, B. II. S. {4). 

Befchreibung und Gebrauch eines geometrifchen 
Inßruments in Geßalt eines Proportioualzirkels, 
8. 1780, 64 S. 

S. Nürnberg, gel. Z. 17IO, S. {91. 

Befchreibung eines neu erftindnen Dißanzenmef- 
fers aus einer Station für Ingenieurs und Ar- 
tillerißen, 8- Augsb. 1781. 

S. Nürnberg, gel. Z. 17U, S. 170- Stellt auch in den 
Abhandlungen, die von der kiinigl. Diu. Gefell- 
fchaft den Preis erhalten haben, 4. Kopenhagen, 
.17II» iflo Sammlung. 

Befchreibung der von Herrn Brander neu er- 
fundenen Glasmikrometer von Herrn ProfelTor 
Lambert in Berlin; in den Abhandlungen der 
kurfiirßl. Akademie der fFifleuichaften, Mün- 
chen B. V. S. 414- 43<S. 
Ifl« Band. 
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G. Friedr. Branders Befchreibung eines neu er- 
fundenen dioplrifchen Sectors, und feiner we- 
fentlichen Einrichtung und Theile, nebft einer 
kurzen Belehrung von deiTen Gebrauche; eben- 
da/. B. V. S. 437— 450. 

G. Fr. Branders Befchreibung einer ganz nen ver- 
fertigten Libelle oder NivelTirwage, welche ohne 
Senkblev iß, und nicht niithig hat, aufgehängt 
zu werden, auch viele Vorzüge vor den bisher 
gewöhnlichen hat; ebenda/. B. V. S. 451 — 464. 

Branders Briefwechfel von I7<5j> bis 1776" mit 
dem königl. preullifcben Oberbanrathe und or- 
dern!. Mitglieds der königl. Akademie der Wif- 
fenfehaften, Profeflor lob. Heinrich Lambert zu 
Berlin über viele phyükalifche und mathenia- 
thifche Gegenßlinde, Entdeckungen und Inßrn- 
mente hat Iohaun Bernouilli im 3ten Bande 
des J Jimbertifchen teutfc/ien gelehrten Brief- 
treehfrls zu Berlin herausgegeben, und wurde 
auch 1783 unter einem befondern Titel gedrukt. 

Der feiige Rektor Mertens zu Augsburg verfafste 
Branders Lebensgefchichte, die aber noch un- 
gedrukt iß. 

S. Eigne Sammlungen. Prirat - Vackr. am Augtb. ty 
Rrgnub. Hambergen gel. Tcutfchl. 1772. S. 71. 
Meujeli gcL Tcutfchl. ;te und Ate Ausgabe. Ade- 
lungs I'orifeuung v. luchcis Gel. Lexikon B. 1. 
Mrufeli Mifccll. aitifi. Innhaiti, 17. Heft, S. ; 1 - 
Stritrni Augsbm ■•. Kuiift - und HandivAiksgo- 
Ichiclite, S. 177, Th. 1 und 3. Veidis Kiblioth. 
Auguit. Alph. 10 S. S. und A. ta. Zapft Augs- 
burg. Bibliothek, a B. S. %?<. Bov-ine Haud- 
' buch der lit. Gefell. B. J, S. 6%6. Ladvocals foit- 
gcr. hifi. Handvvoiiejburh, B. V. S. 384. Grofc- 
mannt hill. bio^r. neue« Hand Wörtern- 1 Tb. 
i>. 350. Abhandlungen der bair. Akad. der Will. 
B. 1, 2te Abih. S. 113. Hirfrhings Nachr. von 
Sammlungen B. 1, S. «9. B. 4, 5. 39;. :9g, 44a 
und B. «5, S. 39. Hir/Mngi hif». lit. Handbuch, 
B. t. S. 391. Gerkem Keifen B. 1, S. jga. Ni- 
kolai Reife, Ite Ausg. II. VIII. S. 4a. üaadert 
Reifen B. t, S. 77. Friz voll/Und. Bflckervcr*. 
1770. Heinßus allg. Büchcrlcxikou B. 1, S. 200. 
niederer Annal. IngolRad. U. KL f. 397. MwS> 
/eh Lexikon der 1750— Igoc veritorbn. Schiift- 
iteller ß. I. S. $ ji — «$5. 

BRANDNF.H (Franz Karl), Mitglied der 
kurfiirßl. Akademie der lViffenfchaftcu iu 
München, und llofraüi zu Ptißau. Er 
wurde dnfelbit am j>ten Okt. im lahr 1765 
geboren, liudirte zu VaJJau und Jllen, 
und wurde im lahr 1791 in feiner Vater- 
ftadt bey der fürfilichen Hofkammer an- 
gcüellt, aber tmverrükt auf feinem gleich 
fchmalen als berufswidrigen Polten gelaf- 
fen, neblibey doch von Machthabern, die 
im Gefolge der Literatur Verderblhcit fin- 

9 
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den wollten, mit der das Wohl eines jun- 

fen Mannes ganz untergrabenden Strafe 
edroht, dafs er nie vorrücken würde, bis 
im Iahr 1795 der neu erwählte Fürfibi- 
fchof Thomas v. Thun ihn zu feinem ge- 
heimen Sekretär, zum Beyfitzer bey der 
Regierung, und das bald wieder in die Re- 
gierungsverwaltung trettende Domkapitel 
zum wirkL Hofrath ernannte. 

Er gab heraus: 

Ucberretzmigen ans dem Franzöfifchen der De- 
fenf» de Z.ouis XV J. par Mr. Kecker, aus 
dem Itaüenifchen von Spedalieris Diritti del 
FHomo in VI. Thcilen, und anderer minder 
wichtigen Schriften. 

lieber Sicherheit bey Darlehna Verträgen des 
Landmanns ; in Hartlebens teutßher Jußitz- 
und Polizeyfama 1803, B. I. S. a86— a88. 

Ueber die Schminke; ebendaf. B. I. S. 401 — 
405- 

Mehrere Auffttze ebendaTelbR, und in andern 
period. Schriften. 

Mehrere anonyme Schriften. 

BRAUN (Heinrich), der Theologie Dr., 
Mitglied der kurbair. Akademie der Wiffen- 
fcluiften, kurfürftl. wirkt, geißlicher- und 
Cenjurrath, des Maltheferordens geißlicher 
Konnnenthur zu Aham, und Kanonikus der 
kurfürftl. Kolleg iatkir che zu U. L. Frau in 
München, geboren am I7ten März 1732 im 
oberbairifchen Markte Troßberg Begie- 
rungsbezirks Burghaufen, wo feine Eltern 
bürgerliche Bäkersleute waren. Er kam in 
feiner frühern lugend nach dem Tode fei- 
nes Vaters, zum Pfarrer des Salzburgifchen 
Städtchens Tittmaning, einem Anverwand- 
ten, der ihm den erlten Unterricht crlhcil- 
te, und ihn nach Salzburg fendete, wo er 
am Gymnahum die untern Schulen, dann 
an der Univcrfität die Philofophie, und die 
geiltliehen Rechte ftudirte. In einem Alter 
von 18 Iahren 1750 tratt er zu Kloftcr 
Tegemße in Oberbaiern in den Benedikti- 
nerorden, kam nach dem Probejahr an das 
allgemeine baierifche Benediktinerftudium 
zu Wolter Hott, hörte hier die Theologie, 
und vertheidigte dafelbft im Iahr 1756* The- 
(es ex univerfa theologia. Im Iahr 175 g 
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wurde er von feinen Obern zur Profeffur 
nach Freyßng gefendet, wo er am fürftbi- 
fchöfl. Lyceum den Sogenannten Syntax 
lehrte, im Iahr 1761 wieder in fein Klofter 
zurükberufen, und dafelbft als Hausprofef- 
for der Theologie und als Bibliothekar an- 
geheilt ward. Er ftand damals fchon in ei- 
niger Celebrität, und mufste im Iahr 1762 
auf Verlangen des Kaifers nach Wien, wo 
man ihm vorteilhafte Plätze antrug, als 
er im Iahr 1765 vom Kurfürfien Maximi- 
lian Joßph dem Dritten durch ein eigen- 
händiges Schreiben eingeladen wurde, nach 
München zu kommen, und den Lchrffuhl 
der teutfehen Sprache und Literatur zu er- 
öffnen. Er zog auch fein Vaterland den 
glänzendften Auslichten im Auslande vor, 
gieng nach Baiern zurük, wurde noch im 
Iahr 1765 zum frequentirenden Mitglied 
der kurfürftl. Akademie der Wiffcnfchaften 
in München ernannt, und als öffentl. Leh- 
rer der teutfehen Sprach- Dicht- und Rede- 
kunß angcltellt. Er hielt jede Woche auf 
dem akademifchen Saale 2 öffentliche Vor- 
lefungen, eine über die Spraihlumlt, und 
eine über die Dicht - und Redekunft, und 
gab, um es feinen Zuhörern fo wenig an 
Muficrn, als Anleitungen fehlen zu laffen, 
über- diefe Fächer mehrere Lehrbücher und 
Sammlungen heraus. Im Iahr 1767 wurde 
er Kanonikus zu U. L. Frauen,- und 1768 
frequentirender kurfürftl. griff]. Rath. Er 
fnmmelte alles Gute, was damals in Teutfch- 
land gefchrieben wurde, machte feinen 
Zuhörern die beften Schriften bekannt, und 
verbreitete unter feinen Landslcutcn einen 
allgemeinen Eifer für Wilfenfcliaften und 
Lektüre. Die Feinde der Aufklärung wa- 
ren auch die feinigen, und lie fliehten Um 
auf mannigfaltige Art zu verkleinern, ihn 
und fein Werk zu untergraben; aber feine 
ruhige Bescheidenheit, verbunden mit einer 
nie ermüdenden Thätiiikeit, befchämte feine 
Gegner, und verwandelte fie in feine Freun- 
de, oder vereitelte wenigftens alle gegen 
ihn und feine Lehranfialten gebrauchten 
gewaltthätigen und hinterliftigen Kunftgrif- 
fe. Er organilirte das teutfehe Schulwefen 



Digitized by Google 



133 

« 

in Städten und auf dem Lande in Baiern, 
lb gut es Hch nur immer bey den damali- 
gen Hindcmiffen, den kleinen Fonds, und 
der Neuheit der Sache thun liefs. Die heil. 
Kongregation indicis in Afrm machte ihn 
zum Mitgliede; er wurde auch kurfürftli- 
cher Büchercenfurrath, und nach Einfüh- 
rung des Malteferordens in Baiern geiftli- 
cher Kommcnthur zu Aham in Niederbai- 
ern. Im Iahr 1777 wurde er zum Direktor 
der famm iiichen Lycccn und Gymnaficn, 
dann der Stadt - und T.andfchulen in Bai- 
em und der obern Pfalz, mit dem Referat 
in der Konferenz, und zum Kominiffarius 
der theol. Fakultät zu Ingolftadt ernannt. 
Er errichtete auch die Gefellfchaft zur Be- 
förderung der geifll. Beredfamkeit und Ka- 
techetik, oder das fogenannte Predigcr- 
infiitut, und ward Direktor delTelben. Da 
die Schulen den Kloftergeiftlichen überge- 
ben wurden, privatifirte er als Srhriftftel- 
ler, gab einige Erbauungsbücher heraus, 
und arbeitete an einer Bibelübersetzung 
aus der Vulgata, als ihn am cten Novcmb. 
1792 Morgens ein Schlagflus befiel, an 
welchem er den 8ten Nov. im 61 fien Iahre 
feines Alters ftarb, und in der Gruft der 
Pfarr-und Stiftskirche zu U. I . l- ftfo,. he- 
graben wurde. Braun war kein tietoB^n- 
der, aber ein fehr thiitiger Kopi. ItV.-i; 
höchft unbeftändig in feinen Nciguiiffen, 
ein überaus leichtfinniger Hauswirt Ii, und 
in den lezten Iahren feines Lebens fehr 
mifstrauifch und argwöhnifch. Aber diefe 
Fehler vermindern die Verdi enfte und ihr 
Lob nicht, welches Braun in Rückficht 
feiner mühfamen und wohlthätigen Un- 
ternehmungen für Aufklärung, Sprach- und 
Studien- VerbefTernng für Baiern, im Inn- 
und Auslande verdiente, und ewig behalten 
wird. Er trug zu feiner Zeit das Meifte 
zur Reformation der teulfchen Schreib- und 
Lehrart in Baiern, und in andern benach- 
barten katholifchen Gegenden bey, wo es, 
wie fich nicht läugnen läfst, damals in der 
teutfehen Sprachkunde, in der Bücherkennt- 
nifs, und im Iugcndunterrichte noch fehr 
finlter ausfah. Wenn man in den nämli- 
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chen katholifchen Gegenden, und den näm- 
lichen Gegenftändcn feitdem um fehr viel 
weiter kam, und vorrükte, und wenn man 
dermalen beflere Sprach- Schul- und Lehr- 
bücher hat, ab Brauns Schriften find, fo 
hatte doch Er die ungleich gröfiere Mühe, 
und das groffe Verdienft, einer der erlten 
und thäligfien Vorarbeiter gewefen zu feyn. 
Er bahnte die Straffe; Andere erweiterten, 
verbelTcrten, befeft igten und verfchönerten 
fie. 

Seine Schriften find: 

Ovidii Nofonit trifiinm libri V. cum notis, quae 
tiguras pocfco$ tironibus necclTaria« uominatira 
exuibent, 8. Aug. Vind. 1761. 

Eneomia Sanctornm O. S. Uenedicti d ige da per 
lingulot anui die*, 8- ib. 1 761. 

Kurze Mythologie, 8. Augsb. 1762, vermehrt unter 
dem 'fitel: Einleitung in die Göttcrlchre der 
alten Griecbcu und Römer, iura Gebrauche 
der Schulen. 8. Augsburg 1775, 3tc vermehrte 
Aufl. 8- München 1793. v 

S. Literatur de» Kath. Ten i fr hl. R. j, St. 3, S. — 
Tjit. A. Schul- und En. Bibl. B. V. ST i6j. 
AUB. 39 B. S. fj«. Adelung! Ven. neuer Ba- 
cher, 177«, S. «9. Reg. gel. N. 1776, S. ttl. 

Ovidii Mafonis epiltolarum ex Ponto libri IV. 
Aug. Viud. 8« l?63. 

Quinti Horatii Flaccii carmina expurgata cum 
interpretatione, notis ac brevi tirouum infliui- 
tionc de metris et arte poetica Horalii, nec 
non cum duplici ad calccm indice, uuo erudi- 
torum, ahero maieriarum, 8- «bid. 1763. 

S. Kloiii »et* liter. Vol. j. p. t6i. Malaiin (<kt 
Schulen un » Erz. B. V- S. 30. 

Rede von der Geburt Iefu Chrißi, 4. München, 
1763 und 1765. 

Anleitung zur teutfehen Sprachkuntl zum Ge- 
brauch der Schulen in den Kurlanden Haiern, 
8. München 1765, ate gänzlich umgearbeitete, 
und mit einem orthograph. Lexicon vermehrte 
Auflage, 8» München bey Friz 1775, Saltburg 
I77<5- 

S. flnir. Beringe, 1. Iahrg»ng x. B. & 17. AÜB. if 
B. S. «71. 

Anleitung zur teutfehen Rcdehunß In kurzen 
Sätzen zum Gebrauche akademifcher Vorlefun- 
gen, 8- München 1765, 13 Bogen. 
S. lieg. gal. N. 17« f. S. 41 J. 

Anleitung zur teutfehen Dicht - und Verfckunft 
zum Gebrauche akadeuiifclier Vorlelüngen, g. 
ebenduf. 1765 und 1778. 
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8. Kürnl. gel. Z. 1771, S- «4*- JW- g«'- N. I7«f. 
S. 41«. jinnalen der b»ir. Lit 177g. I. S. gg. 
Antikritik des Verladen in der Nilrub. geL Z. 
17*2, S. 21}. 

Akademische Rede von der Kunß «u denken aU 
dem Grunde der wahren Beredfatukeit, 4. Man- 
chen 1765. 
S. Reg. gel. N. 176J, S. 99*. 

Akad. Rede von den Vortheilen des Staats »ns 
der tentfchen Sprachkunß, welche bey der Er- 
öffnung der öffentlichen Vorlefungen über die 
teutfche Sprach- und Redekunß, gehalten wor- 
den, 4. ehend. 1765. 

S. B«i>. Bey trage, 1. Iabrg. B. I» S. st- R*g- g«l- 
N- 17*5, S. 1 1$. 

Rede von dem Leiden Iefu Chrißi, 4. TegernFee, 
1? 68. ß eh t auch in den Predigten desknrbai- 
rifchen Predigerinßitnts, 3. B. S. 343 — 386, 

Verfchiedene kleine Anffätze, Briefe n. d. gl. 
j in den haierifehen Sammlungen und Auszügen 
»um Unterricht und Vergnügen, 8- München 
1765— i"6"8. 

Die heil. Evangelien und Epißeln, oder Lektio- 
nen auf alle Sonn- und Feßtage des Iahres, mit 
Anmerkungen und einer hißor. Einleitung. 8- 
München, i-66 ebendaf. mit einem Katechis- 
mus 1773. Neue Auflage 1783. verb. und ver- 
mehrte Aufl. mit 13 Ktipf. i7yö. 
8. Reg. gel. N. 1773. S. % 7 . 

Tt •, tfeh OTthographifches WSrterbnch nach den 
Regeln der Anleitung zur teutfeben Sprachkunß, 
fammt einem Verzeichnifle, wie man die aus- 
Inndifchen Worte recht fchreibeu kann, 4. 
München bey Friz 1767, 3te verm. Anfl. 177 1, 
Sie Aufl. 1778, (nachgedrukt Köln 1778 und 
J779). Neue Aufl. 1784. i"9J- Nach Adelungs 
großem WürteTbuche verbcffiTi und mit An- 
tnerk. verfehen von V. P. 4. München 1793. 
8. Annalen irr bair. Iit. St. i, S. 87. Münchner 
Jntelligenzbl. i-fj, S. 19t- Starnberg, gel. Z. 

irr«, s. J70. 

KInfter der rhriftlichen BeredEamkeit auf alle Sonn» 
und Feßtage des ganzen lahres, 4. München 
1767. Neue Aufl. mit Ztifätzen und einer An- 
leitung zur tentfchen Bercdfamkeit, unter dem 
Titel: Entwürfe für Predigten 1775. 

3. Münth,ier Intelligcnzbl. 1747, S. «"9. ADB. ja. B. 
S. ffi. 

• Antwort auf die Fragen von der Lehrart in den 
lateiiiifchen Schulen, 8- München 1767. 

Akademifche Rede von der Wichtigkeit einer gu- 
ten Einrichtung im tentfchen SchulweGtn, 4. 
München 1768. 
8. JUuiuhmer UulligtnxU. 17«». 8. icz. 
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Anleitung zur Sprachkunß zum bequemen Ge- 
branch der lugend von dem Verfafler felbß int 
Kurz« gezogen, Mönchen 8- ir6ß- 3te verb. 
Aufl. 1770, 3te mit einem kleinen orthograph. 
Lexikon verm.^Anfl. ebend. 1775. Neue Auf- 
lage 1789. 

Briefe, 8. München '1768- ste mit 13 Briefen 
verm. Aufl. Augsburg 1771. 

S. Literatur der fchonen Willen febaften und MafT. 
$chriftfteller |. B. 8. 74«. ADB. Anhang zu den 
elften 12 Bänden, S. jjj. 

Sammlung -von guten Mußern der tentfchen 
Sprach- Dicht- und Redekunß in acht Theilen. 
1. Freund fchaftüche Briefe, II. Sittenfchriften, 
111. Satyren, IV. Reden, V. Oden und Lehrge- 
dichte, VI. Fabelu, Erzählungen und Sinnge* 
dichte, VII. fcherzhafte Gedichte, VIII. Thcatra» 
lifche Stühe, 8- München 1768- 

Das Leben und Leiden Iefu Chrißi in ebronolo» 

STcher Ordnung, 8. Augsb. 1769, sie Auflage, 
ugsb..bey Wagner 1796. 

Rede auf den heil, lohann von Nepomuh. fol. 
München 1769. StcAt auch in den Predigten 
des baierifchen Predigerinßiluts, 3. B. S. 97. 

* Der Patriot in Baiern, eine Wocheurcbrift (mit 
mehrern Mitarbeitern), 3 Binde mit Kupfern, 
8. München 1769. 

S. Erfmrt. gel. Z. 17*8, 8. 66C 

♦Bedenken und Unteraichen der Frage: ob man 
den Ordensgeißlichen die Pfarreyeu und Seel- 
forge abnehmen foll, odeT nicht? 8- München 
nacligedr. Wien 1769. 

^IWaW: 1- B. Eifurt gel. Z 17*9, 7J7. 

Dieft Bedenken erfebien gegen die ScUiifc Bona 
cleticorum cuifa, g. Nürnberg 1 — e? S - erfchie- 
Ben d*jt»"i V\ idei legnuj der Bedenken« 11. f. w. 
1769, und: Bewei», d»Ti die Ordeutgeiulicbe» 
mi SeelTorge mfllug, g. 1769. 

Anleitung zum BiiefTcliTeibeu nach Gellerts Ge- 
fchmacke. 8. München 1769. 

Ein Pükcben SatvTen aus Oberteutfchland, 8. eben- 
daf. 1770. 

S. ADB. lg. B. I- 8. 374- Der eigentliche \ r.f.iT-r 
diefer SatYren, die erlie und leite iiugenommcn, 
ift, wie ich zuverlaflig wrifi. Beda Mayr zu 
Donanwi.rt. und Braun gab C«, obr.r eiuen Na- 
men beyiuictMO, berMi». 

Plan der neuen Schulcinrichtnng in Baiem, nebft 
einem Unterrichte für Schullehrer, 8. München 

& Literutmr de* katTi. TeutlcbL B. T. St. 4, S. ff. 
Man fehe mich Scholarcbae, nec nou nniv.Gjm- 
aafii, quod Ubnae floret, eonfiliam I.. B. S.' D. 
9t Inn. 1770, «t jo lan. 177J, in Gymna£o ül- 
m en Ii babita. 

Knrbaierifches neu eingerichtetes ABC, oder 
Buchßahenta,belle, nebU einer Erklärung Im 
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die erfte Klaffe der Kinder, womit in genauer 
Verbindung ftehet das kurbair. neu eingerich- 
tete Namen- oder fiucbßabierbücblein, 8- Mün- 
chen 1770. 

S. Reg. gel- N. 1773. S- IT*- 
Kurbaier. neu eingerichtetes Lefebüchlein mm 
Gebrauche der teutfehen Schulen für die ate 
Klaffe der Kinder, 8- ebendaf. 1770. 

S. Regensb. gel. N. 177», S. 17a. 

Regeln der teutfehen ScbÖnfchreibkunft, nebft 
den hiezu gehörigen Tabellen fiir die 3te Klaf- 
fe, 8« 1770. 
S. Reg. gel. N. 1773. 17*. 

Rrcenfionen in den Münchner gel. Nachrichten, 
17-0. - 

Anfangsgründe der teutfehen Sprachkunß für die 
4t e Klaffe, 8. 1770. 
S. Eilang. gel. Aumerk. 177s. 3. aig. Reg- geL N- 
177a. S. 173. 

Anfangsgrunde der Rechenkunft zum Gebrauche 
der teutfehen Schulen für die 5te Klafle der 
Kinder, 8- München 1770. 
S. Reg. gcL N. 177a, S. 17a. 

Kurze Anleitung zur teutfehen Briefkunft für 
die o"te Klaffe der Kinder, 8. 1770. 

S. Reg. geL N. 177a. S. 17a, Erlang, gel. Anmerk. 
177a. 8. all- Stuttgart. Wochcufchrin 1773, S. 
50«. 

Vorrede zu L. Fronhofen erftem Verfuch in Ge- 
dichten, (München 1770). 
Verfuch in prolaifcben Fabeln und Erzählungen, 
8. München 1771, iß aueh in das Jlolläiidifche 
uberfezt, 8. 1787- 
S. Leipi. Alnnruch, 177a, S. 101. Regensb. geL N. 
1772, S. igt. 

Die heil. Evangelien und Epifteln, ohne Anmer- 
kungen, ncblt einem Katechismus« in 8. oni 

ta- 1772. 

Entwurf deffen, was in den teutfehen Schulen 
der kurfürftl. Haupt- und ReGdenzftadt Mün- 
chen gernas dem gnadigtt anbefoblnen Schul- 
plane gelehrt, und worüber die Kinder öffent- 
lich geprüft worden, 4. München 1772. 

Unter dem Namen loh. Modeß Pichler: Wie find 
die Platze der Iefuitea in den Schulen zu er- 
reizen, wenn ihr lußUut aufgehoben iß? (Ulm), 
8- 1773. 

loh. Modell Piehlers knrzgefafste Gefchichte von 
dem Urfprunge, Fortgange und dermaligen Zu- 
ftamle dies geiftlichen Hechts in katbolifctien 
Ländern, 8- (Ulm) 1773. 

loh. Modeft Pichlers Syßem der von Chrifto ein- 



roit der Regierungsform kathol. Staaten, 8, 

(Ulm) 1773. 

Gedanken über die Erziehung und den Öffentli- 
chen Unterricht in Trivial - Real • und lateini- 
fchen Schulen nach den kaiholifchen Schulver- 
faffungen Oberteutfchlandes, 8. Ulm 1774. 

S. Allg. Bibl. für da» Schul - und ErziehuDgswe- 
fen, B. 2. S. 376", «nd B. 3. S. im, jilig. thcoL 
Bibl. B. 3. S. i 4 f. ADB. 34. B. I. S. 343. Kohl, 
brennen Materialien, 1774, S. 133. Erfurt, gel. 
Z. 1774, Sc. 39. Erl gel 2. 1774. S1.30. Äeg.geL 
£ X V& "\ Bambure. gel. Z- 1771. n. l6|. 
Teutfche Chronik, 1774, Br. 5. Ulm. Chronik, 
«774. «»• 4J- 

• Von der Macht des r omifchen Stuhls in Auf-, - 
hebung der Regtilarorden , eine Abhandlung 
der freundfchaftlichen Vertheidiguiig der Ge- 
fellfchaft lefu u. f. w. entgegengefezt, 4. Mün- 
chen 1774, 2te verm. Aufl. 1775, auch latein. 
unter dem Titel: De poteftate fummi pontificia 
in tolleudis regularibus ordinibus, djffertatio 
adverfus amicam defenfionem Societatis lefu, 
aliasque iuribus fumraae fedis inimicaa differ- 
tationes in Germania editas, 4. Ulraae 1775. 

S. Literatur de» kathol. TeutlchL B. 1, St. 4, S. |a. 
AI JB. 27. B. S. 46s. 

loh. Benignus Boßtets Katechismus für Kinder, 
aus dem Franzöüfchen überfezt. München, 8. 
1775. 31« s. 

8. Ftnauert Mag. der neueft. Lit 1775, S. je,. Nor. 
Bibl. ecclef. Friburgenf. VoL a I'afc, 3. S. 141. * 
ADB. 39 B. S. 71. Seilers gem. Betracht, der 
neuefien Schriften 1776, S. 314. 

Rede von der Wichtigkeit der prielterltchen Würde 
bev Gelegenheit, da H. Karl von Vacchiery, 
geifU. Rathsdirektor, und infnl. Stiftsdechant 
In München das Andenken des sejakg-igen Prie- 
ftenhum« begieng. Fol. München 1775, 14 S; 
ßcht auch in den Predigten des kuibair. Predi- 
gerinftituts, B. 1. 

8. Erfurt, gel. Z. 177c, St. 40. ADB. 34 B 
Reg. gel. N. 177J. S. 336. Niimb. gel. 
S. 343.' Finouers Mag, der neuft. Lit. 177t, S. 17. 

Geiftnches Lefebuch znr heil. Befchäfiigung an 
den Sonn - und Fefttagen, 8. München 1776, auch 
unter dem Titel: Entwürfe für Predigten auf 
alle Sonn- und Fcfttage des Iahres 1776. 

8. Lit. dr, kath. TeutfcM. B. 3, 1. S. ij. Nova Bibl. 
ccclcf. Friburg. Vol. 2, S. 166. Seilen gem. Be- 
tracht, der neuen Schriften 17-6, S. 37». ADB. 
J3, B. 1, S. j6t, fturnb. gel. Z. 1777. 6. 373. 

Anleitung zur geidlichen Beredfamkeit, 8- Mün- 
chen bey Fria 177c», 1. Alph. 6. Bogen. 

£. Sora Bibl. ecclef. Friburg. Vol. 3. File. 3, 8. 104. 
JLif de» k»th. TeutfehL B. 3, St 3, S. 17* — 19a. 
Seilers gem. Betracht, der nenen Schritten 1777, 
Bc.vL S. 33. AW, g eL Z. 1777. S. 137. 



5. 3«. 
Nümb. gel. Z. 1779, 
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• Entwurf etaer (yftetnatifchen I.ehrart in <\er 
Theologie für die katholischen Siudien in Bai- 
ern, 4. München 1777. 

S. ADB. jj. B. S. C77. und Anliin» s. ay — 3« B. 
S. atfjj. .Lit. de§ kath. TcutrcUl. B. 3, S. 103. 

Entwurf der Einrichtung de* kurfürftlichen aka- 
dernifchen Gymnaüums zu Ingolftadt, München 
4- »777» 4 Bogen. 
S. Lit. det kath. TeutTchL B. 3, 8. J9. ADB. j6, B. 
S. a*fi. Xürnb. gel. Z. 1777, S. $9f. 

• Schulordnung für die kurbaierifchcn Lyceen 
und Gymnaßen, fol. München 1777. 

S. Lit. de« kath. Teutfchl. B. a, S. <|a- ADB. je, B. 
S. 577. Adelungs allg Veix. neuer Bücher, 
1779. 3«- S. 44t- 

• Entwurf des kurfürfll. akademifchen Prediger- 
inßitnt», 8- München 1777, fleht auch in den 
Predigten des Predigerinßituts, 1 B. 

8. AUg. Schul - und Eriich. Bibl. B. 6, S. »7J. 

Anleitung zur Dicht • und Vcrfekunß, g. ebend. 

1778. 

• Ehrenrettung gegen die Beylrage der Schul- 
und Erziehungsgerchicbte in Baiern, 8. Mün- 
chen 1778, 4. Bogen. 

S. ADB. 37 B. S. 60%. Allg. Schul - und Erzieh. Bibl. 
7 U. S. aaf . Erfurt, gel. Z. und S. 731 und ftf • 
Annalen der bair. Lit. U. 1. S. lOf. 

Anfangsgrunde der lateinifchen Sprache zum Ge- 
brauche der Vorbereituugsklalien in den kurf. 
Gymnalien, 8- München bey Ruprecht 17781 9 B. 

S. Allt- Schal - und Erz. Bibl. B. 9, S. 446. Anna- 
leu der bair. Lit. St. 1. S. g|. ADU. ja S. S. 
6oj. Xürnb. gtL Z. 177$. S. 677. 

Handbuch der lateinifchen Sprache au den An- 
fangsgrüi|den, 8< ebend. 1778. 

Anleitung zur lateinilchen Sprachkunß zum Ge- 
brauche der Gymnafieu in Baiern, 8. München 
1778- 

S Adelungs Vers, neuer Bacher 17(0. S. 621. ADB. 
37 B. S. tot. Nürnb. gel. Z. 177g, S. «77. AUg. 
Schul - nnd Erz. Bibl. B. 7, 449. * Annaltn des 
bair. Lid Leipz. gel. Z. 1780. St. aj. 

Anleitung zur poetifchen Tonmeüung In der La- 
teinifchen Sprache, 8. ebend. 1778. 

• Kmfürßl. Schulverordnnng für die bürgerliche 
Erziehung der Stadt- nnd Laudfchulen in Bai- 
ern, fol. ebend. 1778. 

8. Adelungs Vera, neuer Bacher 1779, St. 6, S. 4t«. 
ADB. 37 B. II. S. «oo- 

Verfuch über die richtige Beßimmnng ähnlich 
bedeutender Wörter in der lateinifchen Spra- 
che, 8- ebendaf. 17T8. Neue Auflage als erßer 
TheiU der die Haupt-, Bey- und Mittelwörter 
enthalt, 8- Augsb. bey Riegger 1790. 



S. len. ALZ. 179a, II. S. ie>. ADB. 101, B. UV S. 
I4t- 

* Der DoTfbader, Lußrp. 8. München 1779. 

♦ Die Dorflchule, Drama, 8- ebend. 1779. 

* Sammlung von Theaterßücken, 8- ebend. 1779. 

• Das Hirtenmädchen, ein Singfpiel, 8< ebendaf. 
1779 u "d «784- 

Iugendfrüchte von der sten Grammatik des kur- 
lurßl. Schulhaufes au München. 1. B. Mün- 
chen bey Kraz, 8. 1779, 6 Bog. 
S. Xürnb. gel. Z. 1779. Beyl. 36, S. af«. 

Der kurfürßl. gelehrten Gefellfcbaft zur Beför- 
derung der geißl. Beredfamkeit und Katechetik 
(des Predigerinftituts) Predigten über wichtige 
Gegen flär nie der Religion und Sitten, 6 Titei- 
le, Augsburg, 8. 1778— 1785- 
S. Bair. Beytrage I I»hrg. 1 B. S. £40. Rhein. Bey- 
trige a'Iabrg. 7 Heft, S. 6*9. ADB. 41 B. S. 39«. 

Bibliotheca hißorica, tomus I. continens Tlavii 
jEutropii breviariura hißoricae Romanae cum 
felectis iuterpretum animadvernouibus ad ufum 
fcholarum, tom. II. Fomuonii Melae geogra- 
phlam, tom. III. Cornelü Ke/jotii vitas feleetas, 
tom. IV. lulii Caefari.t felecta de hello gallico, 
tom. V. Curtii Ruß felecta ex hißoria Alexan- 
dri M. tom. VI. Crijpi Sallu/iii bellum Cati- 
linaricum, tom. VII. Cornelium Taeitum de li- 
tu, moribus et populis Germaniae, 8- Monachü 
1779 — '"8°' VII. Bände. 
S. ADU. 43 B. S. -43. und 46 B. S. ac«. AUg. Schnl- 
Ers. Bibl. H. «, S. 399. B. 9, S. lai. Xnrnb. 



gel. Z. 1710. St. 4. 

Bibliotheca poelica, tom. I. continens Phaedri 
Augufti liberti fabulas, cum iuterpretum anim- 
adverfionibns fuisuue ad ufum fcholarum boi- 
carum; Plauti, Tereutii, Ovidii elegias feie-« 
ctas; Blartialis epigrainmata felecta; Iloratii 
odas felectas, artem poeticam, 8- Monachü 1-79. 

S. AUg. Schul - und En. Bibl. B. g. S. 399. ADB. 
43 B. S. 344- 

M. Tullii Ciceronis orationes felcctae, 8. ibid. 1779, 
1781. 

S. AUg. Schul - nnd Ers. Bibl B. ». S. 9 99- 
AUB- 4J B- s - »44- A«rwfc. gel. Z. 1780, St. 4. 

yirgilü Maronis opera in tironum gratiam ad- 
jecti» animadveTlionibu«, Monachü tomi III. 

1780— 1782. 8. 
S. ADB. 4« B. S. aj9- 

Anleitung zur guten teutfrhen Schreibart in 
freundschaftlichen .Briefen, nnd bürgerlichen 
Geschäften, nebft Mußern von allen Gattungen 
fchriftlicher Auffätze. München, 8- 177L 1787. 
^330 S. neue Aufl, 1791. 
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8. Im. ALZ. 1717. IV. 8. 41t. AiHerlefene Lit. de» 
kath. TeutfcbL B. 1 . St. |. 8. Jft. ADB. 75). 
B. L S. 373. 

• Von der Einrichtung und dermaligen Verfaflung 
des kurfürßl. Lyceums, Gymnaliums und der 
Realfchule in München, gedrnkt mit dem Ver- 
zcichnifs derjenigen Studirenden, die am Ende 
des Iahres 1779 Preife erhalten haben, 4. 
S. ADB. 41 B. S. a87- 

Unterfuchung, ob man in dem katholifchen Glan- 
beiishckenntnifs : ich glaube an Gott, an Iefum 
Chrißnra, an den heil. Geiß, oder ich glaube 
1« Gott, in Iefum Chrißnra, in den heil. Geiß, 
beten folle? 8- München 1780. 
Man fuhe dagegen *l«*n Angriff auf ihn wrgei de» 
Ausdruckes: icb glaube an Gott, in den rphemi- 
xidrn der Menfcbbeil 17g!, III. S. 3-8 — 3*°^ 
und feine V'ei iheidigung (Iber feine teulfche 
Glanbentk-Iiie in Schfl.t»er» Briefwechfcl Si. 36. 
S. 164. S. auch den Kirchen - und Kelxeialma- 
nacfi I78i : S. 33, Mnnrluter Intclligenzbl. 178O, 
5. 7k. Annalen der bair. Lit. B. 1. S. 330 und 
B. 3. S. 7,. 

Leben«gefcluchte tle$ heil. Benno, Bifchofs zu 
Meißen, Stadt - und Landpatrons in Baiern, 
nebß den Tagseiten nnd der Litauer, heraus- 
gegeben bey Gelegenheit des aten hundertjäh- 
rigen lubelteßes, 8. München 1780. 

Achttägige Antlachtsübung zu dem heil. Benno, 
ncbfT der heil Bennomefle, 8- München 1780. 

Vorläulige Antwort auf die Beurtheilung dcrPreis- 
prt-digi. die den a$ßen Februar 1780 bey dem 
Jturf. Predigeriußitut die goldene Medaille er- 
hielt, 8. ebend. 178c. 

S. Den Artikel Bote Erhard im Münchner Inteili- 
genzbl. 1780, S. 307. 

Verteidigung gegen Exjefuiten , in Schlottert 
Briefwechfcl (1781) »eten Theil, 6b. Heft, S. 
348- 352- 

Entwurf zweyer neuen Landkarten 1. Tentfch» 
landa, wie es *n den Zeiten de« Kornelius Ta- 
citus, und a. Baierns, wie es zu der Börner 

Zeiten war, ful. München 1780. 
S. Münchner Intclligenxbl. 17I0, S. 479. 

Erbauliche Gedanken nnd Gebete für Kranke 
und Sterbende, 8- Augsb. bey Veith. 1783. ate 
verm. Auß. 1791. 

S. J.it. Mag. für Kath. 179a. B. i. St. a. S. aal. 
ADB. ij. B. I. S. 44. 

Kalhollfrhes Gebet - und Erbauungsbucb. ft. Augs- 
burg bey Veiih. 1783. 436 S. Neue Aufl. Augs- 
burg bey Riegger 1790. 

S. ADB. jf, B. I. 3. 44. 

Katholifches Kirchenjahr zur Heiligung der Sono- 
uud Feßiage, mit Lrkiärungeu der | 
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ben«- nnd Sittenlehre, der heil. Meffe ttnd al- 
ler Kirchenceremonien, wie auch einer kurz- 
gefaßten biblifeben und Kirchengefchichte, foviel 
als davon dem gemeinen Manne zu willen nö- 
thig iß, 8- Augsburg bey Veith 1785, a Theile, 
440 und 600 S. 
S. Neue Lit. dei kath. Teuifchl. 2 B. S, 13c. 

Die heil. Schrift des A. n. N. Teß. nach der ur- 
alten und in dcT katb. Kirche allgemein ange- 
nommenen Ueberfetzung mit Bezug auf die 
Grundfprache und mit Kurzen Anmerkungen 
für Niclit gelehrte überfezt, 8- Nürnb. bey Stein 
1786, 3 Bände. 
S. Jen. ALZ. 178«, IV. S. 405. ADB. Anhang z. B. 
53 — 8(5. III. 8. 1630. Afra* lit. de« kath. TeutfcbL 
B. 4. Si. 3. S. hj. x„rn!<. gel. Z. 1786. S. 79). 

Die Gefchichte und vorzüglich die Fredigten 1c- 
Tu, nebß der Apoßelgefchichte, nach dem Zu- 
fammenhange der 4 heil. Evangelien befchrie- 
ben, und mit erklärenden Anmerkungen her* 
ausgegeben, 8. Augsb. 1787. 

Biblifchee Gebetbuch und Handbuch, Gott im 
Geiß und in der Wahrheit anzubeten, 8. Mün- 
chen bey Lindauer 1789. 379 S. 

8. Obert. ALZ. 1789- L S. 775». Neue Lit. des kath. 
TeutfcbL B. 3. St. 1, S. 95. ADB. 9a B. II. S. 

99«- 

Die göttliche heilige Schrift des alten nnd neuen 
Tcßaroents in lateinifcucr und tentfeher Spra- 
che, durchaus mit Erklärungen nach dem Sinne 
der heil. kath. Kirche, der beil. Kirchenväter, 
und der benihmteßen katholifchen Schriftaus- 
leger, nebß eignen Bemerkungen erläutert, ißer 
Band: die Bücher Genefis und Exodus, 8- Augs- 
burg bey Riegger 1789; ateT Band: die Bücher 
Levtiikus, Numeri und Deuteron, ebend. 1790; 

äter Band : die Bücher Iofua, der Richter, Ruth, 
ie 3 erlten Bücher der Könige, ebend. 1700} 
4ter Band : die leztern 3 Bücher der Könige, 
und die 3 Bücher der Chronik, ebendaf. 1791; 
5ter B. das I. Buch Esdras, das Buch Nehe- 
mia, oder das ate Buch Esdras, das Buch To- 
bias, Iudith, Eßher und lob; 6ter B. das Buch 
der Ffalmen 1793, (wurde von Beda Majr fort« 
gerezt 1789— 1795)- 
5. Auterl. Lit. des kalk. TeutfcbL B. 1. St. 4. S. 
J30. B 3. St. 3. S. 36*4. Ohert. ALZ. 1788 L S. 
laij. Ien. ALZ. 1794. IT. S. 137— 14s, 179t. I. 
8. tl— stf. 1796. III. S. 177— 179. ADB. 95 B. 
II. S. 394. B. 98. IL S. 366 B. 104. I. S. 101. 
Tieft Ephetneiiden der ueueften theol. Lit. 179«. 
II. 5. aßj. 

Thomas von Kempen, vier Bücher von der Nach- 
folge lern, neu überlest, 8. München 1790, ate 

Aufl. 1796. 

Sein Porträt von Deniari in München gemahlt, 
ßch dafelbft bey der kurfürftl. Akade. 
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mit in WuTentchaften. Ej wurde in Kupfer 
gellochen in Quart von Zimmermann in tin- 
chen, und in Schwarxknnft In grofs Quart von 
Haid zu Augsburg. Es befindet lieh daflelbe 
ferner in Kupier geftochen vor Fmauers Ma- 
gazin für die neuen« Lit. 1775. sten Stük. 
dann in Oktav vor ff'eßenrieders Beyträgcn 
•ur vaterländin. hm Hiftorie, fünften Band, und 
vor der allgemeinen teutfehen Bibliothek, siften 
Band. Sein in Kupfer geftochener Schattenrifs 
fteht vor Brauns Thatenleben von L Burehol- 
*er, und vor den Annalen der bair. Lit. B. I. 
und an mehr Orten. 

,0 »V Sche l'j el «n München verfertigte eine 
Medaille auf ihn, auf deren einen Seite fein 
Bildiufs mit der Umfchrift: Henricua Braun, 
Ichol. boic. director. not. 173a, und aul der 
andern Seite : Viro de re literar. optime merito 
Io. Scheufei f. 1780 flehet. 

S. Eigne Sammlungen. Hornberger» gel. Teutfchland 
1773. S. 72. Jfteafelt gel. Tetitfchl. 2. A. S. 107. 
4«o Au»g. B. x. 8. i»9. Nachtrag 1. S. 71. N. 2. 
S. jj. IT. j. s. 47. N. 4. S. 73. N. j. AbtU. 1. s. 

Finautrt Magazin für die neuefte Liter»- 
P" ipf- S. 39— 32, 61 und «9. Finautrt hiß. 
In. M.gnzin 2. Heft, S. 1*9—171. Barghoh-n 
Thatenleben und Schriften Hrn. Braun>, im Münch- 
■#» InuUigentblatt 1793, S. «9 — 24», und S. 
J47 — ?4?> »ueh befonden, und noch mit einigen 
Zufitzen vermehrt, gedrukt J. Manchen 179», 
Ä7 S. I.advocati fortgef. hift. Handwörterbuch, 
Vif. Th. S. i%t. pT'ejienrirJers Beytrlge xur va- 
tcjlindifcben Hiftorie, B. V. S. 411 — 444. Rät- 
ttrs Nekrolog für Freunde tentfeher Ltteratnr 
St. I. S. 26 — J3. Mederers Annale» Ingolftad. 
B. III. S. 197. Beiträgt «ur Schul - und Erzie- 
hiittgs - Gefchiclite in Baier« 177«, S. 94—97, 
ItJ.S. i}7— 143. S. ifj — \6l, 176. 184. S. 30, — 
III. 3J3. S. 340 — 34f. Paragraphen gutgtineinte 
an Baiern. Prediger St. ? . S. 6. Ferd. Baaders 
Rede : was hat die Stiftung, der Akademie zur 
Aufklärung beigetragen? S. 24. Pragmat. Ge- 
fchuhte der Scliulreformation in Baiern 177«. 
AVAofai Reife, B. 6. S. 670- 672. Lit. dei kaih. 
Teuifchland» B. 3. S. ,93. Oben. ALZ. 17JJ. 
Iul. S. 1407. Nürnberg, gel. Z. 1779, Beyl. 16, 

' S. :•». 1782. S. ei«, JPb//* Gefchiclite der le- 
finten B. s. S. 41g, und B. 4, S, 9 und 10. Lit. 
de« kath. Tentichl. B. 1, S. 17. Annalen der 
bair. Lit. B. 2. S. 22t— 317. Leipx. BilUothek 
der fchöneu Wiflenfch. und Kiliin« 17J7 — 17»«. 
Aüg Repettorinni der Lit 17I*— 179$. Hein- 
ßut alle. Rücherlexihon B. I, S. 202 und Stippl. 
B. 1. S. «3. Nov. Biblioth. eeclef. Fribnrg. U. 
4. Fafc. J. S. jj«. Afra/eb Lex. der 17(0— l»oo 
verftorbn. ScLriftftelle/ & I. S. jfii- 56Ä. 

BRAUN (Iohann Georg), m Baiern. 
Von feinen Lcbensiirriftanden war nichts 
zu erfaJiren. Er wird felbft in gedrukten 
Nachrichten als Kanonikus des Kollegiat- 
fiiftes zu Landshut angegeben, aber er war 
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es gewis nicht; denn man hat auf mein 
An fuchen alle Verzeichniffe der Chorherren 
zu Moosburg und Landshut, alle Todien- 
regiftcr des Kollegiatftiftes, und fogar alle 
Grabfchriften durchfocht, und keine Spur 
von ihm gefunden. 

Man hat von ihm: 

Vitac et mors SS. apoftolorum et evangeüftarum, 
4. Ingo HL 1703. 

BRAUN (Manfuetus), regulirter Chor- 
herr und Dechant zu Polling in Oberbaiern. 
Er verfall in feinem Klofter mehrere Iahre 
lang, auiTer der Scelforge, den Lehrftulil 
der dogmatifchen Theologie und des Kir- 
chenreents, war ein Aeifligcr und frommer 
Mann, und ftarb am öten Iul. 178Ö im 6t. 
Iahre feines Alters. 

Es eifchien roh ihm: 

Morenafü dictionarium moralc cafuum (nach der 
aten Ausg. aus dem Franiör. überf.) cum ad- 
notationibus üluftratum, 8- Aug. Vind. 1784. 

BRAUN (Placidus) , Benediktiner, Biblio- 
tliekar und Archivar im Reiclisfiifte St. Ul- 
rich und Afra zu Augsburg. Er wurde 
am Ilten Febr. 175Ö zu Peutting in Ober- 
baiern geboren, ftudirte zu Au^sbur" die 
Infenora und Logik, tralt am I3tcn Mai 
1775 in den Orden, und wurde 1779 zum 
Priefter geweiht. Im Iahr 1785 wurde er 
Bibliothekar, unternahm mit der bis dahin 
ziemlich vernachlüfllgten Stiftsbibliothek 
eine vortheilhafte Abänderung, brachte fie 
in eine fyßematifche Ordnung, verfafste ei- 
nen neuen Katalog, fowolil für die gedruk- 
ten Bücher, als für die Manufkripte, und 
bereicherte die Bibliothek mit vielen neuen 
groffen und den be/ten Werken. Im Iahr 
1790 wurde ihm auch das Archiv anver- 
traut, und folche3 in eine neue Ordnung 
zu bringen aufgetragen, von welcher Zeit 
an er auch noch dem Archive vorlteht, und 
überhaupt die wichtigften Gefchäfte feines 
Stiftes beforgt. 

Im Drucke End von ihm erfchienen: 
Notiiia biftorico- litera^j^ libris ab artis tyno> 
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prcffis. in bibliotheca monaflerii ad S. Udalri- 
cum et Afiam Auguftae exftantibus. Accedunt 
VII. tabulae aencae fcxaginta primorura typo- 
graphorum alphabeta contmentes. Par» I. Aug. 
Vindel. 4. 1788. XVI. und 308 S. Pars II. Ii- 
bros complectens ab anno 1480 usque ad an- 
nmn 1500 inclufive impieiTos, accedunt III ta- 
bulae aeneae fexdecim primotum typographo- 
rnm alphabeta contiuentes, 4, ibid. ap. Veith. 
1789, VIII. und 325 S. 
S. Mtufelt hiß. lit. bibüogTtph. Mag. B. I. St. 7, 
8. JOO — 305. und 8ti 4. S. 232 — 2A2. Zapft 
Augsburg. Bibl. 3. B. S. 8J4. Obert. ALZ. t7»g. 
IV. S. 9181-- 3194, und 17(19, II. S. 913—921. 
itn. ALZ. 1790. I- S. 193, und 11. S. 593. Aw 
tri. Lit. des kath. Tiucfchl. B. II. St. 4, S.461 — 
4*3. AD». 94 B. S. 104. und B. 9g I. S. 234. 
Hir/Jüngt Belchteib. toii Biblioüi. B.4, S. 187 
und 19J. ilirfthittgt Stifts- und Klofter-Lex. B. 
I. S. 30;. Tubing. gel. Z. 1790. 8. IJ4. 

Nolilia hiftorico- literaria de codicibus manufcrip- 
tis in biblioLheca liberi ac imperial is monnfie- 
rii ord. S. Bcncd. ad SS. Udalr. et Afram Aug. 
exftantibus; in fine habetur appendix continens 
anecdota hiltoiico- diplomatica ex iisdem codi- 
cibus excemta. Vol. I. Aug. Vind. ap. Veith. 
4, 1791. XIV. und 164 S. Vol. IL 179a, XIII. 
und 184 S. Vol. III. 1793, XII. und 196 S. Vol. 
IV. 1793. VIII. und 195 S. Vol. V. 1794. X. und 
170 S. Vol. VI. et index gen. 1796, ao3 S. 
S. Oben. ALZ. 1791, I. S. I9j— aoj. IL S. not» — 

Ulf. 1794. s - ' J 7|— und 1797, II. S. 

£4; — <S,o. Zapft Aii^sb. Bibl. B. I. S. 176, und 

B. a. S. gtj. iKtue A 1 Hl. 4 ß. S. 4}»— 3,. B. 7. 

I. S. »JÄ— JJg. B. 33. II. S. 426 —439. Goüt. 

gel. Z. 1791. t. S. 98 - 9 j. Tubin-, gel. Z. 1791, 

S. 57—60. 

Gefcbicbte von dem Leben und den Wunder- 
werken de» heil. Augsburgifchen Bifchof» Sint- 
pert, 8- Augsb. 1792. 

GeTchichte von dem Leben, Wunderwerken u. f. 
w. dei heil. Augsb. Ilifchofs Ulrich, ans alten 
Dokumenten gelammclt, und zur äffen tl. Er- 
bauung in Druk gegeben , lammt einem An- 
hange, 8- Augsb. 1790. 

von BRAUNE (Franz Anton), Mitglied 
der phyßf.alißchen Geßellßchaften zu Ietia 
und Göttingen, dann der botanißchen Ge- 
ßellßchaßt zu Regensburg, hochßurßtl. Ilof- 
hamtnerfekretär im Jierg - imd Salzweßen zu 
Salzburg. F.r wurde am i fiten Marz Ij66 
zu Zell im Finzgau im Salzbttrgift hen ge- 
boren, und ftudirte zu . Salzburg als Zög- 
ling des (lehr gut organifn ten) Lodronifch- 
Ruperlinifchcn Kollegiums vom Ialir 1777 
bis inklufive 17^9. Im lahr 1790 wurde 

I*« Band. 
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er Gerich tsacceflift zu Werfen, und im I. 
1794 zu Salzburg bey der hochfürltl. Hof- . 
Kammer als Kanzelliit angeitellt. Im lahr 
1801 wurde er bey der nämlichen Stelle 
Sekretär im Berg- und Salzwefen. E"r machte 
mit vieler Fähigkeit die Botanik zu feinem 
Lieblin gsfludium. 

Er g*b bisher heraus: 

Cuenna und Vivonne, oder Rache ttnd Untreue, 
ein Trauerfpiel in 5 Aufz. nach" Meilsners Skiz- 
zen frey bearbeitet, 8- Salzburg bey Mayr 1793. 

S. Oben. ALZ. 179a. II- S. 989- fVinb. gel. A. 1794, 
IV- S. ijt_ ijj. 

Salzlfu reift in Flora oder Berchreibung der in 
dem Lrzfiifte Salzburg wild wachfcmlcn IMlan- 
zen, nebft Angabe ihrer Wohnorte, Blülhczti- 
ten. Daner, Gefialt und Anwendbarkeit, ifter 
Theil, 426 S. atcr Theil, 836 S. 3ter Th. 380 S. 
mit Kupf. Salzb. 8- 1 797. 

S. ten ALZ. 1799, Mai, S. 35g. Kartenkeils med. 
chir. Z. 1797, I. S. <j, und 179g, II. S. 37g. Neu» 
AUB. 37 ü. St. II. S. 371— 374. 

Ucber den »machten Akacienbaum, delTen Kenn- < 
zeichen, Nutzen und Kultur; in Jleldenberfij 
Förßer oder neuen Beyträgcn zum Forftwe- 
fen, 1797, I. Heft S. 103—173. 

Wurde auch befanden gcdnikr, und in deu Frin- 
kit'ch- preuflirchen Luiden ausgetbeilt. 

Supplementum prim. Florae Salisbnrgcnf. inchoa- 
tum; in Hoppes botaitißchem Taßchenbuch für 
179S. S. 312 — 347. 

Exkurfionen nach dem Untersberg und den Salz- 
burg. Gegenden; ebendaß für 1797, n. III. und 
1798, n. VII. 

Ueber botauifchc Bein ftigun gen oder Exkurfio- 
neu im Spätherbftc und Winter, Sammlung u. 
d. gl. ebendaß. 17.^7, n. IX. S. 144 — 171, 

Nachrichten von der Flora des Berges Hoheu- 
Haufen; ebendiß. für 1801, S. 63 — 85. 

Verfnch, die flüchtige Rlumeufarbc einiger Cam- 
panula- Arien beym Troltnen feilzuhalten; eben- 
daß. 1801, S. 121 — 124. 

Sammlung von Trivialbenennnngpn, welche ei- 
nige Alpenpflanzen fuhren ; ebendußelbß 1801, S. 
111 — 015. 

S. Kiene Sammlungen. Prirat- Nachrichten. Ge^rn 
das r.nde des 1. ig03 klludigie er eiuen Voifiich 
einer curopälfchen Alpenflora an, die in latrini- 
tchcr .Sprache und in 2 Thcilen auf Subfkjiptiun 
eifclicincn wird. 

BBAUSF.R (Chriftoph Gottlieh), der 
WW. und AG. Doktor, PUyßkus ßußfectus 

10 
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und Garnifonsmcdikus in Regensburg, dafelbft 
am 8tcn Nov. 1731 geboren. Seine El- 
tern waren Romamis Brau/er, damaliger 
Syndikus und nachher des innern und ge- 
heimen Raths und Vormundamts Direktor, 
und Frau Anna Felicitas, eine geborne IVil- 
din, die aus einem der anfehnlichAen und 
beriihmteften Gefchlechter der Stadt abftamm- 
te. Nach vorangegangener forgfältiger haus- 
licher Erziehung hellichte er das Rcgcns- 
burgifche GymnaAum, und beniizte dafelbft 
die Profefloren Zippel, Eubclliuber, Kam- 
inereher, Mayer, TVock und Drümcl in dem 
Unterrichte der lateinischen, griechifchen 
und hebräifchen Sprachen, der Gefchichte, 
RedekunA, Phyfik, DichtkunA, Geographie, 
Logik, MetaphyAk, Naturrecht und Moral. 
Von früheAer lugend an liebte er vorzüg- 
lich Mathematik und ZeichenkunA, in wel- 
chen beiden er es, ohne alle Anweifung, 
fo weit brachte, dafs er Ach durch feine 
' Verfuche und Arbeiten die Bewunderung 
aller Kenner zuzog. Um Ach auf das Stu- 
dium der Medicin vorzubereiten, wohnte 
er den Vorlcfungen des damaligen Stadt- 
phyfikiis Dr. Ludwig Michael Dieterichs in 
der Zergliederungsk unde, Phyfiologie und 
Pathologie bey. Nachdem er auf dem Gym- 
jiafium zuvor eine Rede de aeris actione 
in corpus humanuni gehalten hatte, bezog 
er 1751 die UnivcrAtät zu Göttingen, wo 
Albert v. Haüer, Georg Gottlob Richter, An- 
dreas Segner, loh. Gottfr. Brendel und loh. 
Georg Röderer in der Anatomie, PhyAolo- 
gie, Botanik, Chemie, Therapie und Arz- 
neimittellehre feine Lehrer waren. Nach 
einem fünfjährigen wohlbenüzten Aufent- 
halte in Göttingen erwarb er Ach den 14. 
lul. 1756 die Doktorswürde, nachdem er 
eine öffentliche Vorlefung de pidfu tanquam 
figno gehalten, und feine Inauguraldiflerta- 
ti'on: an Lipothjmia venae fectioni femper 
ßnc aliqua prcbabili caufa Juperveniens ab 
ea abßinere iubratf vertheidigt hatte. Die 
feyerliche Miltheilung der Doktorswürde 
wurde durch eine ProluAon von Richter: 
de lege confuetndinis roncilianda com legi- 
bus medicis, angekündigt. Brau/er kehrte 

\ 
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nun nach Regensha-g zurük, wurde dafelbA 
praktifcher Arzt, fuhr mit dem Studium 
der Alten fort, und unterrichtete zugleich 
junge Wundärzte. Im Iahr 17(53 gierig er 
zum Herrn Reichsgrafen v. Örtenburg als 
Leibmedikus in DienAc, bey welchem er 
Ach, fo wie er in der ganzen umliegenden 
Gegend vorzüglich in chronifchen Krank- 
heilen als glüklicher Arzt berühmt war, 
alles Vertrauen erwarb. In feinen von 
praktifchen Gcfchäftcn übrig gebliebenen 
Ncbenftunden befchäftigte er Ach mit der Ma- 
thematik, und fuchte die Logarithmen auf 
einen vorzüglichen Grad der Vollkommen- 
heit zu bringen. Durch eine folehe Loga- 
rithmifche Rechnung hatte er Ach in fpä- 
tern Iahren bey Kennern grofTes Lob er- 
worben, und wenn fein Gedanke, diefe Ar- 
beit an die Akademie nach Petersburg ein- 
zufenden, wirklich icalifirt wurde, wie faA 
kaum zu zweifeln ift (obwohl ich keine 
gewiffe Nachricht darüber erhalten konnte) : 
fo iA nur Schade, dafs fein Tod ihn des 
Vergnügens beraubt hat, von diefer Akade- 
mie' die wohlverdienten Lorbeern einzuernd- 
ten, feine Arbeiten in diefent Farbe fortzu- 
setzen, und Ac bekannt zu machen, und 
eben fo iAs auch Schade, dafs er die näm- 
lichen Arbeiten und Entdeckungen nicht ir- 
gend einer teutfehen Akademie der Wiflen- 
fchaften mittheilte. Im Iahr 1765 ver- 
ehelichte er Ach mit Chrißine Katha- 
rine, Tochter des Regensburgifchen evange»» 
Richen Predigers, M. ChriAian Heinrich 
Vfaffcnreuter, aus weh her Ehe ein Sohn, 
und acht Töchter entfproflen And. Eine 
in Örtenburg erlittene Kränklichkeit be» 
Aimmte ihn, "im Iahr 1769 wieder nach Re- 
gensburg zurükzukehren. Hier genofs er 
mehrere Iahre lang gute Gefundheit; end- 
lich fieng Ae aber zu brechen an, nachdem 
ein Fehler in der Lunge, nnd ein heftiges 
doppelt drcytägiges Fieber, das mit fchlaf- 
füchtigen Zufallen begleitet war, Ach mit 
einer Verhärtung der Leber verbanden, die 
Herzwafferfucht erzeugten, und am oten 
Nov. 1785, als dem Tag nach feinem Äfften 
Lebensjahre, einen Mann zu Grabe braen- 
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ten, der in jedem feiner Verhältnifle fchätt- 
bar war, aber vermöge feiner medicinifchen 
tiefen Gelehrfamkeit, und wegen feiner Po- 
lyliiftorie, eher TrofefTor, als praktifcher 
Arzt zu feyn verdient hätte. Aufler der 
bereits oben angeführten medicinifchen In- 
auguraldiffertalion, (4. Göttingen 1756) ift 
von ihm nichts im Druck erfchienen, als: 

Dr. Georg Agricolae Verfuch einer allgemeinen 
Vermehrung aller Bäume, Stauden und Blu- 
mengewächfe, theoretifch und praktifch vor- 
getragen, nun auf ein neues überfehen, mit 
Anmerkungen und einer Vorrede begleitet, aTh. 
fol. Regen sb. 177a. 

Fergl. den Artikel G. A. Agricola. und [S. ADB. 
18 B. 3. 177. 

Xr hinterher* im medicinifchen und mathemati- 
fchen Fache manche nützliche Auffetze im Ma- 
nufkripte, welche lein Biograph, der ehe- 
malige Regensburgifche Stadiphyfikus, Dr. El- 
ßjerper, bekannt zu machen verfprach, aber 
Jelbfk vom Tode überTafcht wurde, ehe er die- 
fes Verfprechen zu erfüllen begann. 

BREITENBACH (Kaspar \Volfgang), des 
teutfehen Ordens Alumnus, und Pfarrer zu 
Bernbach in Oberbaiern. 

Er gxb herum: 

Lobrede auf den grollen heil. Erzvater und Cl.i- 
ravallifchen Abt Bernhard, gehalten den soften 
Aug. 1793 in dem preiswürdigften Stift Fürften.- 
feld, 4. Augsb. 1794. 

Lob - und Sittenrede auf den grollen Heiligen 
und Indianer- Apoftel Fran* Aavicr; in der 
neue/leu Sammlung ton Fredigten, welche be- 
fonders für uiifre Zeiten anwendbar lind, ifter 
Band, (Augsb. 8 ) 1795- 
6. Meufels geL Teutfclil. $te A. B. IX. S. 13;. 

BRESSL (Anfelm), Avgufiiner und Pre- 
diger in München, dafelblt geboren. Er 
war Prior in den Augufiinerhlöltern Schön- 
thal, Seananmhaufen, und zu Regensburg, 
wo er am 23fi.cn April 1743 fiarb. 

Unter feinen gedrukien Reden find: 
Lobrede gehalten in der U. L. Frauen Stiftskirche 
während der Hciligfprechungsfeyerlichheit des 
heil. Iohann von Nepomnk, 4. München 1729. 

Lobrede bey feierlicher Begehung des tanfend- 
jahrigen Jnbelfeßes des Brigittinerklollers Alto- 
münftcr in Oberbaiern, 4. ebend. 1730. 
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Lobrede bey Begehung de» fünften Säkulums de« 
Kloilers der Servitinnen in München, 4. 1733. 

de BRETAGNE (Peter), Auguftineror- 
dens, Prediger und Hof theolog in München. 
Er war in Frankreich geboren, und ftudirte 
zu Paris, wo er Doktor der Sorbonne wur- 
de. Unter der Regierung des Kurfürsten 
Maximilian des Zwcyten kam er nacli Mün- 
chen, und wurde deflen Beichtvater, Hof- 
theolog und Prediger. Er war als ein 
grolTer Gelehrter und ein vortreflicher Red- 
ner allgemein gefchazt, und kehrte nach 
einem fünfzehn jährigen Aufenthalte zu Mün- 
chen wieder nach Frankreich zurük Er 
ftarb zu Paris im Iahr 1733 oder 1734. 

Von feinen gedrukten Schriften wurden mir bekannt: 
Abrege de la vie et des rairacles de S. Nicolas 
de Tötet in, religieux de lordre des eremites 
de S. Anguftin, avec des reflexions morales ti- 
rees de Fccrilure et des faintes Peres, für les 

Srincipales cireonftances de la vie de cc rrand 
aint, 8. * Munic che* Riedl 1712. {ft'urde 
von Franz fJ'eßermayr Anguß, in das Teutfch* 
üherfezt: Kurzer Auszug des Lebens lind der 
Wunderwerke des heil. Nikolai von Tolentin, 
8. München 1724). 
Clavis Davidica, Ten compendiofns ad f. feriptu- 
ram anparatus; exponuntur f. feripturae origo, 
antiquttas, fenfus, aucioritas, diviuitas, cano- 
nes etc. explicaiitur editiones variae, orientalis, 
hebraicae, fyriacae, arabicae, graccae, 70, latinae, 
vulgatac, polyglotta etc. 8. Monachii ap. Remi 
I7'8. $25 S. 

* Tractatus de excellentia muficae antiquae Heb- 
raeornm, et eorum inftrumentis mulicis, ex fa- 
cra feriptura, fanetis patribus, et antiquis au- 
ctoribus illuftratum cum hguris, 8. Monachii 
fumptibns 1. 1. Remy, typis Mariae Ric^dl. 1718. 

Rejouiffances etfetes magnifiques. qui fe font fat- 
tes cn Baviere l'an 1722 au mariagc de S. A.S. 
Monfeigneur 1c prince Electorale duc de Bavi- 
ere avec S. A. 5. Madame la princeffe Marie 
Amalie, nee princeffe roiale de Boheme et d'Hon- 
gric, »rchiducheffe d'Autriche, et une defcripiinn 
abregee des palais de S. A. S. clect. 011 ces fe- 
tes fe font paffes, 8- * Muniqne eh« Riedlin 
ltX% Mit Kupfern, welche Nyiirfcnburg, 
Schlcißheim, Fürßenricd, Dachau n. fTw. vor- 
ftclleu. Auch in das Teutfche uberßzt : Hoch- 
zeitlich und prächtige Frendenfeft. fo in dem 
Kurhirßcnthnm Baiern gehalten worden im 
lahr 1722 bey dem hohen Beylagcr des durch!. 
Kur- und Erbprinzen u. f. w. München 1723.— 



Digitized by Google 



I5i BRE 

Die franzSfifche Ausgabe kam *ar nicht in den 
Buchhandel, fondern die wenigen (nun höchß 
raren) Exemplare derfelben wurden blos zu 
Praerenlen für. Fürßenperfonen , und für den 
erßen Adel gebraucht. Die teutfche Ueberfe- 
tzung iß ohne Kupfer. 

S. Eignt Sammlungen. OJJingtrt NM, Augnßin. S. 

Parnafi. boic. 173a, $.66—71, und 17JJ, 
* Unterr. V- S. 44) — 44«/ 

BREYER (Karl Ludwig Friederich), der 
WW. und AG. Dr. , für [il. Thum - und Ta- 
xifcher Leibarzt und geheimer Roth zu Re- 
gensburg, geboren zu Ludwigsburg (wo 
lein Vater Leibarzt des Herzogs Karl von 
Würtemberg war) am I2ten Decemb. 1740. 
Er ftudirte zu Tübingen und Strafsburg 
die Arzney wiflenfehaft und Chirurgie, wurde 
1767 Würtembergifcher Hofmedikus, und 
erhielt 1768 dem Ruf zu dem Markgrafen 
Alexander nach Anspach. Hier machte er 
fich bald beliebt und berühmt, weil er die 
damals für dortige Gegenden noch ziem- 
lich neue Blatternimpfung einführte, und 
die erkrankten füd'tlichen Perfonen, worun- 
ter der Markgraf felbft war, von dem 1771 
und 1772 allgemein in Teutfchlnnd herr- 
fchenden Faulfieber glüklieb wieder her- 
fiel! te. Da er mit dem Markgrafen in Pa- 
ris war, erhielt er, obwohl er Protcfiant 
war, vom König Luduig Xf. das unter- 
fchriebene Dekret auf die Anwartfchaft als 
königl. Leibarzt auf dem Iagdfchlofs St. 
Hubert: aber Familienverhahnifle hinderten 
ihn, fich, wie er fcfi gefitint war, in Frank- 
reich niederzulaflen. Er privatifirte einige 
Zeil mit einer Penßon des Markgrafen in 
feiner Vaterfiadt, wurde im Iahr lj6j zu 
Frankfurt dem Fürfien von Thum - und 
Taxis vorgeftellt, und kam im Herbfte def- 
felben Iah res nach Regensburg, wo er mit 
Anfang 1777 dritter, und, nach dem Tode 
feiner beiden Kollepen, erfter hochfüritl. 
Leibarzt wurde, .und im Iahr 1 784 den Cha- 
rakter eines geheimen Rathcs erhielt. Seit 
dem Inhre ij?,6 litt er an rheumatifchen 
Fitbern, und den unangrnehmfien Folgen 
derfelbcn, und ftarb nach Ialirc langen 
körperlichen Leiden, bey denen lein Geilt 
immer gefund blieb, am 24Üen Marz 1799. 
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Er war in feinem Fache fehr gefchikt, im- 
mer von heiterem, gleichem Humor, nie auf- 
fahrend und heftig, fondern allezeit fanft, 
ruhig, dabey aber munter, völl guter Laune 
und der belle Gefellfchafter. Er verlor nie 
feine Geiftesgegenwart, und befafs eine all- 
gemeine Menschenliebe. Er blieb unver- 
ehelicht. Hr. geheimer Hofrath Dr. Schaf - 
fer lieferte in Hartenkcils medicin. chir. 
Zeitung 1799 B. 2, S. 89— 96 Breyers Bio- 
graphie. 

Er gab heraus : 

Cyftotomia lateralis Moreaviana nova eademqne 
reeeptis longe praeßantior, ouia ornnino tutior. 
4. Tubing. 1764. 

AufTätze in periodifchen Schriften. 

BRIEMLE (Vincentiuj), aus Baiern, 
bereifete 1707 — 1725 verfchiedene europai- 
fchc, afiatifche und afrikanifche Gegenden, 
und liefs 1727 die Befchreibung davon zu 
München in 2 (^uartbänden drucken. 

BROCKIE (Marianus), Benediktiner im 
Schottenklo fl er zu Regensburg, wo er um 
das Iahr I756 als Prior ftarb. Man hat 
von ihm: Examen doctrinae (Juesnclliann*, 
8. Erfurt 1720. Er kündigte Monafticum 
Scoticum, complcctens omnium ordinum mo- 
nafiicorum abbatias, prioratus etc. in regno 
Scoticae a tempore fuseeptae religionis chri- 
ftianae ufque ad fatalem illorurn diflblulio- 
nem etc. collectum, im Iahr 1755 an, wel- 
ches Werk aber nicht zu Stande kam. 

BRONN ER (Franz Xaver), gewefener 
Benediktiner zum heil. Kteutz in Donauwört. 
Er wurde am 2.?fien Dec. 1758 im Sladt- 
chen llöchftädt im Fürfien thume Pfalz- Neu- 
burg, wo fein Vater ein armer Ziegler- Ar- 
beiler war, zur Welt geboren. In feinen 
erften Kinderjahren gteng er zum Kantor 
des Orts in die Schule, und wurde 1769 in 
das Kofihaus zu Diüingen als Singknabe 
und Student aufgenommen. Im Iahr 1773 
kam er in das Seminarium zu Neuburg an 
der Donau, wo er bis 1776 fiudirte, und 
im Herbfte delfelben Iahics, auf Zureden 
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reiner Mutter und des Stadtpfarrers von 
Höchftädt, in das Benediktinerklofter zum 
heil. Kreutz in Donauuört tratt, in welchem 
er am loten Okt. 1777 die Ordensgclübde 
ablegte. Er ftudirte nun unter Beda Mayr 
die Mathematik, Metaphyfik und Phyfik, 
und defendirte am Ende des Iahres 1779 
Thefes ex univerfa philofophia. Er wufste 
fich verfchiedene Bücher ohne Vorwiflen 
feiner Obern zu verfchaffen, ftudirte für 
fich die fehönen Wiflenfchaften, und übte 
fich in der Dichtkunft, die von luvend auf 
feine Licblingsneigung war. In den Iah- 
ren 1779 — 178 1 ftudirte er dogmatilche 
und Moraltheologie. Mit Anfang des Iah- 
res 1782 fehikte ihn fein Hr. Prälat nach 
Eicltßüdt, wo er unter Ignatz Pickel theo- 
retifchc und- praktifche Mathematik, auch 
die Aftronomie nach la Cailie und la Lande 
ftudirte, und fich im Fcldmeflen übte. Er 
lief» lieh zu Eichftädt in den Illuminatcn 
Orden aufnehmen, in welchem er den Na- 
men Arißoteles erhielt. Am i9ten April 
4 1783 wurde er zum Prieftcr ordinirt. Nach 

feiner Zurükkunft ins Klofter 1784 befchäf- 
tigte er fich mit den ihm fehr unangeneh- 
men Chorverrichtungen, mitPredigen.Beicht- 
fitzen und mathematifchen und mechani- 
fchen Arbeiten. Allein fein immer wachfen- 
des Mißvergnügen befiimmteihn endlich zu 
dem fonderbaren Entfchlull'e, aus dem Klo- 
fler zu entweichen, und es gelang ihm am 
291'ten Auguft 1785 feine Flucht glüklich 
zu bewcrkftelligen. Er wanderte bis Ba- 
fel, gieng von da nach Zürich, fand da- 
fclblt Gönner und Freunde, und licfs lieh 
in der Orellfchen Buchhandlung zum Noten- 
fetzen gebrauchen. Vorzüglich waren ihm 
Salomo Gefsner, dcITen Sohn Heinrich, Zunft- 
meifter Bürhli, Amtmann Heidegger, und 
Fctcr Plulipp Wolf nützliche FreNmde, und 
er fieng auch an, mit dem Leztern die Zür- 
cher Zeitung zu fehreiben. Nach einigen 
Monaten, nämlich mit Ende des Iahres er- 
hielt er durch Leonhard Bayrer, Exjefui- 
ten, dem Provikar de Haiden, und von fei- 
nem Prälaten aus Augsburg und Donau- 
wört, förmliche Einladungen zur RükJkchr 
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in das Klofier, und da er diefe nicht an- 
nahm, zur Rükkehr in feine Diöcefe nach 
Augsburg. Nach langen Verhandlungen mit 
feiner geifilichen Obrigkeit wurde ihm die 
pablt liehe Difpenfation aus Rom, von den 
Ordensgelübden, die Entladung aus dem 
Klofier, und die Ertheilung des fogenann- 
ten Titulus nienfae von feinem Prälaten 
zu Donauivört, dann vom Ordinariat zu 
Aussburg die völlige Losfprechung, Ver- 
zeihung feiner Flucht, und Befrcyung von 
aller Strafe bewirkt und zugefichert, und 
er reifete alfo aus Zürich nach Augsburg 
ab, wo er am 2ofien Iul. 1786 ankam, und 
mit Güte aufgenommen ward. Im No- 
vemb. kam er in das bifchöfliche Konvikt 
nach Dillingen, und wurde neben bcy an 
der Regierungs- Regifiratur befchäfligt, wo 
ihm Hofrath Weber Anleitung in Archivs- 
arbeiten gab. Im Ialir 1787 im Dec. kam 
er nach Augsburg an das bifchöfliche Vi- 
h. 1r1.1t, und wurde zuerit als Kanzleyaccef- 
filt, dann als Regiftrator mit 400 fl. jähr- 
lichem Gehalte angelteilt. In feinen 
freyen Stunden fezte er die Mathematik 
und die Dichtkunft fort, ftudirte Kants Schrif- 
ten, und übte fich in der Mechanik und 
Mufik. Er empfand, oder glaubte zu em- 
pfinden, dafs ihm fein Pnclterftand und 
fein Amt fernerhin unerträglich feyn wür- 
den, und feine Unzufriedenheit erreichte ei- 
nen fo hohen Grad, dafs er fich zum zwey- 
tenmalc zur Flucht entfchlofs. Nach Vor- 
ausfendung feiner Bücher und des gröfsten 
Theils von feinem Gepäcke, führte er am 
I4ten Iul. 1703 feinen Entfchlufs mit bo- 
fonderm Glücke aus, und vevliefs Augsburg 
heimlich mit Zurüklaflung einiger "Briete 
an feine Vorgefezte und Freunde. Am 24. 
Iul. kam er in Zürich an. Im Dec. wan- 
derte er von Zürich über Aarau nach Bnfd. .« ' 
zum dorligen konfiitutioncllen Bifchof, und 
wollte Bürger der Republik Frankreich wer- , 
den. Da er aber alles anders fand, als er 
fichs zuvor dachte, und da er auch auf 
eine ziemlich derbe Art mit feinem Gefach« 
abgewiefen ward, kehrte er gleich nach dem 
neuen lahr 1794 wieder nach Zürich zn- 
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rük, und hielt fich feitdem theils dafelbft, 
theils in der Gegend auf. 

Seine Schriften find: 
Fifcbergedichte und Ersahhingen, (nebft einer 
Vorrede von Salonion Getaner) 8. Zürich bejr 
Greil. 1787, 174 S. Nachgedrukt Lauingen, 8. 
»787- 

5. Jen. ALZ. 17J7, II. S. ?I7- Obtrt. ALZ. 17s». I. 

S. 34t. AI)B. 74 B. II. S. 414. Goth. gel. Z. 
17*7. 1. 8. stf. Lfipt. gel. Z. 17*7. I. S. 44t 
4C7. Nürnb. gel. Z. 1717, S. 915. Neue Bibl. 
der fchonen VV»u"eufcb. B. jj. I. S. 37. Wurden 
in dm FranrüuTche obe> feit durch JJollerbaeJi «, 
Parii bey Duchesne 17S9. 

F. X. Bronnert Schriften, 3 Bändeben, Zürich 
bey Orell und Komp. 1794, 8- das ijle und ate 
JB. auch unter dem Titel: Neue Fifcuergedichte 
und Erzählungen, 553, und 27t S. l)as 3te 
auch unter dem Titel: Frühere Fifchergedichte 
und Erzählungen, mit neuen Gedichten verm. 
und durchaus verbeüerte Ausgabe, 171 S. 

8. Neue Bibl. der fehünen Wiff. B. 5 t, I. S. 103 — 
IC«. Neue ADB. 3 f B. Ii. S. 433-43«. Jen. 
AI Z. 17a«, II. S. J41— 144. Gotting, gel. A. 
179J, t 9. ?0. Nürnb. gel Z. 1794. S. jij. 

F. X. Bronners Leben, von ihm felbll befchrie- 
ben, mit Kupfern iQer Band, R. Zürich bey 
Orell 1795, VIII. und 518 S. atcrB. 1796, 504 S. 
3ter B. 1797, 56b S. 

6. Neue ADB. 33 B. II. S. ?JJ— ??7- B. 49. I. S. 

370. Gotth. gel. Z. 179«, K S. JIM — VF- 
Nürnb. gel. Z. 179t. S. 701 — 70*. Täoinf. gaL 
A. 1796, S. 319. PJlnb. geh Z. 179«, II. 5. ffj — 
J74. CwüCi ALZ. 179J. II. S. us<— u?o. und 
1796, I. S. 1034 — ,0 4°. 
Die Weinflafche und die Schloflen, 1 Idyllen; 
in der teutfehen Monatsfchrift, März 1794. 

Poetifche Landfchaft - und Sittengemählde aus 
den Gegenden der Limmat; im hclvet. Kalen- 
der für 1795, S. 35— 50. Kleine Reife; cbend s 
für 1797, S. 47 — 56. 
. Auffätze in verfchiedenen periodifchen Schriften. 
^jV-i V Ffradalabgaben und Zehenten, geprüft, 8- Zürich 
«798- 

Vergl. Meufelt gel. Tentfchl. <. A. B. L S. 4J0. Gir- 
Jekent lUndbuch Th. I. S. 340—343. Bronnen 
Leben von ihm fclbft befchiiebeii 1 — } h. 
Baaders Keifen B. I. S. joj, uud B. 3, S. 4$$. 
AL. Jnieiger I«0O, Sept. 8. 14*3. 

BROXTERMANN (Theobald Wilhelm), 
Hofrath Sr. Durchl. des Herzogs IVilhetm 
von Baiern in München. Er wurde im Iu- 
nius 1777 zu Osnabrük geboren, wo fein 
Vater Friedr. Wilhelm Broxteimann fürltl. 
Osnabrückifcher Rath und Sekretär des Oili- 
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cialatgericbts ift. Den erften Unterricht 
in den WifTcnfcliaften erliiclt er in feiner 
Vaterftadt auf dem Collegio Carolino. Im 
Iahr 1790 bezog er die TJnivcrlität zu Güt- 
tingen, und ftudirte hier die Rechte bis 1792, 
da er nach feiner Vaterftadt zurükkam, und 
dort unter die Zahl der Advokaten aufge- 
nommen wurde. Allein eine Ausficht zu 
einem akademifchen Lehrftuhl, feiner Licb- 
linesneiffune. welche ihm von feinen Gön- 
nern gemacht und durch die Zeitumftände 
vereitelt wurde, veranlafste ihn 1794 die 
uirilUfchc Praxis niederzulegen. Er priva- 
tilirte hierauf mehrere Iahre, die er theils 
in feinem Vaterlande, theils in dem benach- 
barten Holland zubrachte, bis er 1797 das 
Glük hatte, in die Dienlte Sr. Durchl. des 
Herzogs Wilhelm von Baiern, als Kanzley- 
ralh mit dem Hofraths titel, aufgenommen 
zu werden. Als Schriftitcllcr kündigte er 
fich in feinem töten Iahre durch ein erzäh- 
lendes Gedicht: Bifchof Benno von Osna- 
.brük an. (S. Wielaucls teutfehen Merkur, 
1788- Mai). Er lieferte in der Folge für 
den teutfehen Merkur, für das Schieß wigi- 
fche Ioumal, für die Leipziger Monatsfchrift 
für Damen, für die zu Osnabrük heraus- 
gekommenen W'eftphalifchtn Beitrüge, und 
für andere Zeitfchriflcn, mehrere, theils hi- 
ftorifchc, theils äfihetifche, aber meiftens 
anonyme Auffälze und Bcylräge. Bey fei- 
nem Aufenthalte in den vereinigten Nieder- 
landen bekam er ebenfalls Gelegenheit, fich 
in der gelehrten Laufbahn zu zeigen. Es 
kamen nämlich unter andern Gegcnltünden, 
die durch die Revolution berührt wurden, 
auch die fogenannten Marken oder unan- 
gebauten Gemeingüter zur Sprache, die ei- 
nen nur zu grollen Theil mehrerer Provin- 
zen einnehmen. Da nun dcrfelbe Gegen- 
ftand in Wejiphalen fthon lange die Auf- 
merkfamkeit der Regierungen, befchäftigt 
hatte, und einem weltphalifthen Rechtsge- 
lehrtcn am wenigltcn fremd feyn konnte: 
fo konkurrirtc Broxtermann um den, von 
den GeWer/Vf/ieJirrovinzial- Repräsentanten 
179Ö ausgefeaten Preis, und lieferte in liol- 
ländifcher Sprache eine Abhandlung ein, 
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die mit dem rreife gekrönt, und nachher 
auf Befehl der ndminiftrativen Zwifchen- 
Regierung gedrillt wurde. Diefer hoff- 
nungsvolle Schriftftcller, der den liebens- 
würdigften Chataktcr befafs, ftarb zu Mim- 
chen am igten Sept. 1800 an einem Ner- 
venfieber, 30 Iahre alt. 

AnlTer Teiaen gedruKten Auff.ltren in die oben an- 
geführten Xeiifchriften erfchienen von ihm: 

Gedichte, 8- Münfier bey Flattvoet, 1794, J28 S. 
5. Obert. AIJZ. 1747, I. S. 8,64 — «,«7. 

Prys - verhandtling over de Marken en Markcn- 
genootfrhappen, de noodzaaklykbeid van — en 
de middelcu int devzclvcr vernietiging. Uit- 
gegeven np lad van het interiuediair admini- 
itr.it it' befiuur van het voermalig ge wirft Gel- 
dcrland. Motto: La nature n'attend qu'iine 
bonne loi pour produire des trefors. Te Arn- 
hem, by Moclemann, ß. 1798. 

Bluthen des Auslandes eine Sammlung von Uebcr- 
fetziingetl vorzüglicher, befanders erzählender 
und didaktifcher Gedichte. Erfies Rändchen. 
auch unter dem Titel: Pope's Verfnch über den 
Mcnfchen, eine metriTche Ueberfctzung, mit 
Warbuton« Kommentar und den nüihigften An- 
merkungen, 8. Osuabrük bey Karl. 1 - u.-:. 317 S. 

S. Obert. ALZ. 1799, I. S. J6o— g6j. Erlan-, LZ. 
1799, I. S. H'inJmrg. gel. A. 1799, II. S. 

MI 

* Demopbilos an Enkratcs über die Gränzcn der 
Staatsgewalt, und ein ecwiües in der Konftitu- 
tion vom Iahre 3. nicht enthaltnes Mittel, die 
Freyheit der Beherrfchten gegen die Anmaffun- 
gen der Bebcrrfcber zu fiebern, 8. Germanien 

1799 4' B °g* n - 

5. Erlang. LZ. ISOO, L S. 47a. 

Ehrgefühl und Liebe, oder der Eid, ein Trauer- 
fpiel in 4 Aufzügen, 8- Brandenburg, 1799. 

Beccnfionen in der obert. allg. Literaturzeitung, 

1800 bis Sept. 

6. Privat- Nachrichten. Obert ALZ. ijoo, II. S. f4J. 

Erlang. moo, Sept. Intelligenxbbut 6. \VJ. 
jlL. Amtiger 1J01, n. 1J7 3. 150S. 

BRUNN ER (Iofeph), kurf. Bergoberver- 
wefer zu Arnberg. Er wurde zu Griesbach 
in Niederbaicrn am 2'-jfien März 1764 ge- 
boren, fiudirte zu Pajfau und zu München, 
wurde im Iabr 1792 als Bergpraktikant; im 
lahr 1794 als Bergverwalter zu Fichtelberß, 
und im lahr 1 795 als Intcrimsobervcrwcfer 
dafelbft angefeilt. Im lahr 1800 wurde er 



Oberrerwefer zu Amberg, und 1802 zum 
Oberverwefer in Bodenmais ernannt. 



Schriften find: 

Verdien eine« neuen Syftem» der Mineralogie, 
zur Erleichterung ihre« Studiums ftir Anfan- 
ger und Liebhaber, die lieh felbft unterrichten 
wollen, 8- Leipzig. 1800, (eigentlich OftermeJTe 
i?99)- 

Neue Hypothek von Entftehung der Gänge, 8- 

Leipz/1801. 

Handbuch der Gebirgskunde für angehende Geö- 
gtioften, 8- Leipz. 180*. 

BRUNNER (Wolfgang Matthias), der 
Mediän Doktor und Phyßkus zu Regens- 
burg. Er wurde *dafelblt am 2llicn Nov. 
1680 geboren, und fein Vater war btirger- 
licbcr Th ürmer auf dem St. Emmeram Thurm. 
Von feinen Lebensumftänden konnte ich 
mehr nicht erfahren, als dafs er am 2Öften 
Dec. 1722 in einem Alter von 42 Iahrcn 
auf dem St. Lazarus Kirchhof feiner Vater« 
ftadt begraben wurde. 

Von feinen Schriften Und mir bekannt: 
Differtalio de rationis tatione, qua tarn ipfum 
prineipium mottium in corpore animali invefti- 
gatur et definitur, quam lpfiu« efi'ectus, qui 
lunt motus circa negolia vitale, anhnale et ra- 
tionale rationabiliter eruuntur et proponuntnr, 
4. Halae 1705. 

Difp. de mala fanguinia temperie. 4. Groenrng. 1707. 
Da« in der Finflernifs fcheinende, aber nicht 




ftge- 

troffen werden. (Dem brandenburgifchen Ge- 
fandten Gr. v. Metternich zugeeignet), y. Re- 
gensburg bey Hagen 171R. 

Merkwürdige obfervationes bey der fogenannten 



iontagion, welche fich anno 1712 in Hamburg 
.1 gefangen und 1714 geeudigt, 8- im eigne» 
'erläge. 



BRUNWISER (Matthias) , der WlV.und 
AG. Doktor, Mitglied der kurbair. Akade- 
mie der Iflffetifchaften zu München und der 
Ökonom. Gcfeüfchaft zu Burghaufen, und 
Vhyfikus dajeloft. Er wurde zu Ramers- 
berg in Oberbaiern im lahr 1729 geboren, 
und fiudirte zu Ingolftadt, wo er im lahr 
1749 die medkmifeke Doktor« würde erhielt. 
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Im Iahr 1755 kam er als Stadtphyfikus nach 
Kellheitti, und 1776 nach Burghaufen, wo 
er am 22ften Mai 1789 Harb. Er war ein 
fchr bedachtfamer Arzt, und ein gefchikter, 
immer forfchender Chemiker. In feinem 
Teltamente vermachte er feine, in den Fä- 
chern der Ar zneywiflen fchaft, der Chemie 
und der rhyfik fehr gut befezte Bibliothek 
den kurfürftlichen Landftänden, mit der 
Bedingnifs, dafs diefe Bücherfammlun» öf- 
fentlich benüzt werde. Um diefen Zwek 
noch mehr zu erreichen, übergaben die 
Landftändc gedachte Bibliothek der kurf. 
Ökonom, fitlhchen Gefellfchaft zu Burghau- 
fen. 

Tm Drucke erichien von ihm: 

Das rortrefliche Gr. Pernfaifche Wild - und Ge- 
fundbad nächft Alt- und Neuötting, geprüft und 
unterfucht, fl. München 1784. 
S. Miiruhner Intel Ii genzbl. 1797, S. 4JJ. 

Abhandlung von den Kirchhöfen in den Städten : 
in Schrankt Abhandlungen einer Privatgefell- 
fchaft von NaturforFchern, I. B. n. 11. 

Verlache mit mineralifchen fauern Geißern aus den 
Hölzern Farben zu ziehen, dann zufällige Gedan- 
ken, vvie aus diefen Farben die TOthe.blanc, grü- 
ne und gelbe der Bluthen, Blumen, Früchte 
und Blatter der Vegctabilien zu erklären: in 
den Abhandlungen der bair. Akademie, B. VIII. 

s. 317—340. 

Entdeckung verfchiedener vegetabilirchen Farbma- 
terialien, Seiden • und WoYlenzeuge fchön und 
dauerhaft gelb au fSrbcu: ebend. B. VIII. S. 
341 — 351- 
S. ADB. aa B. S. 1,4. 

Lithologifche Betrachtungen über das Verwittern 
der Steine, deflen allmächtige Stuften, und 
wie fern ans einer Steinart eine andere er- 
wach Ten könne: ebend. B. IX. S. 153 — 178. 

Graf von BU AT (Ludwig Gabriel), Mit- 
glied der kurhaierifchen Akademie, der Wif- 
Jetlfchaften in Mitncften. Kr wurde im Iahr 
1732 geboren, und nannte lieh auch nach fei- 
nem Geburt&rte in Frankreich de Buat- 
Nancay. Er hielt fich mehre Iahre lang 
in München auf, war bey Errichtung der 
kurf. Akademie der WifTen fchaft en zuge- 
gen, und wurde im Iahr 1760 an dcrfelben 
Direktor der hiftorifchen Klaue, wefswegen 



BUA 160 

ich ihn ins gelehrte Baiern aufnehmen zu 
müflen glaubte, wie ihn Hr. Meufel, wegen 
feines längern Aufenthaltes in Teutfchland, 
in das gelehrte Teutfchland aufnahm. Seine 
im erften Bande der Abhandlungen der kurf. 
Akademie befindliche und unten angezeiete 
hiitorifche Abhandlung war die allererfte, 
die bey Eröffnung der Akademie im Dec. 
1759 abgejefen wurde. Er gieng von Mim- 
chen nach Paris, wurde königL Rath, und 
dann kön. Franz. Gefandter am kurfachf. 
Hofe zu Dresden, von wo er für einige 
Zeit nach Regensburg, und im Iahr 1775 
wieder nach Paris gieng, und dafelbft pri- 
vatifirte. Er ltarb 1787 in feiner Hcimath 
zu Nancay in Berry. 

Seine Schriften find: 

* Tableau du gouvernement a Miel de I'empire 
d'Allemagne, on abrege du droit public de 
l'empir«, par L 1. Schniaufu confeiller de la cour 
et prof. de droit en l'univerfite de Göttinnen, 
traduit de l'allemand avec des notea hiftori- 
ques et critiques par M. a Göttingen, ia. 1755. 

* Les Origines, 011 l'ancien gouvernement de la 
France, de rAHemague, et de l'Ilalie, IV. To- 
mes, ä la Haye. Ins Tcutjehe überjezt 1757, 
1-67. Nouv. edit. franc. Ilf. Vol. 1-80. 8- (die 
teutlche Uebcrfetzung ift von K. F. Troltfch). 

Disronrs aeademique prononce par Mr. le Cheva- 
lier de Buat dans raflcniblee publique de l'a- 
cademic des fcicnccs de Mnnic tenne le 27. 
Mars t7r>2 k l'occafion du jour de naiirancc de 
Ton alteüe fcrcnilhmc elcctoralc de Basiere, 4. 
14 S. 

S. Annal. der bdir. I.ii. B. *. S. 157. 

* Origines hoicae douitis, 4. Tomns primu». 
(Mit des Herausgebers Pfefl'el Vorrede). No- 
rimbergae 1764, 355 S. Totnua fecundus, ib. 
358 S. 

Hiftoiie ancienne des peuplcs de l'Europe, 13. a 

Paris 1772, XII Vol. 
Bccherchea für l'bilioire d'Allemagne, fol. 1773, 

a Vol. 

Charle migne, ou le triomphe des loix. Trag. 

en 5 Actes. Vienne, 8- ir<>4- 
Maxinies du gouvcrucmeni monarchique, IV Vol. 

1789. 8- 

Abhandlung von dem Grafen Luitpold, einem 
Zeitverwandten Karls des Groflen; in den 
Abhandiuusen der baicr. Akad. der Will. 17Ö3, 
B. I. S. 61— 78. 

Abband- ' 
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Abhandlung von dem Leben des Kafllodorus ; eben- 

daß S. 79 — 96. 
Abhandlung von Iornandes und von feinem 

Buche de rebu» Geticis; ebendaßelbfi S. 97 — 

108. 

Verfuch einiger Anmerkungen über de» Iornan- 
des einzelnes Buch de rebus Geticis; ebenda/. 
S. 109— 134. Auftaue im Journai eneyd. 

S. Eigne Sammlungen. Hambergen gel. Teutfchl. 
1773. S. ki. MemfeJl I. Naclitr. 1774, S.Ji, und 
gel. Teutfchl. 310 A. S. U4, ate A. und fle Ans- 

ß«bc. 1! I. S. 47{. Drlaporte Vovageur fiatiqois 
. XXIV. S. Erfch Franc« Utarairs H. I. 

S. JIJ. yYZ.. Anzeiger igoi Aug. S. 1104. Ma~ 
gaz. WCyclop. A. IV. Tum. I, S. JI. Erjth 
Supplenicui 4 la Franc« Iii. (IUniburg) B. Li 
8. IJ. 

ton BUBE (Wilhelm), kurfürß. wirkl. 
Rath und Spediteur bey der Rüchercenfur- 
Specialkotnmijßion zu Münclien, geboren zu 
Gotha am Ijten Febr. 1762, kam im Iahr 
179Ö nach München, wurde im Febr. 1797 
Sekretär des Cenfurkollegii, und im AugUM 
1798 wirklicher Radi und Bücherfpedileur. 

Von ihm find: 

• Mehrere Beyträge zu den erften Bänden des in 
Ei Ten ach herauskommenden Gaitytnrds für die 
I^efeuelt, des zu Gotha herauskommenden 
Tujcher.buchs für die Schaubühne, und andern 
periodifeben "Schriften 1780 — 18CI. 

• Neues Theatet journai für Teutfchland. 8. 1. Heft 
Leipzig bey Schneider 178«, 93 S. ates Heft 
I78yi IM S. 

S. Odert. ALZ. 17»«, Tl. S. 3194 und 1790, L S. 
190. len. Al-Z. 1790. IV. S. 414. 

• Einige von ihm, ohne Beyfetznng feines Na- 
mens herausgegebene Romane, Schaufpiclc u. 
d.gl. 1-80— 1795- 

Am Grabe Laudons, 8. Graz 1790. 

Huldigung der Treue. Vorfpiel mit Gcfane, auf- 

K fahrt am Tage der Ungarifchen Krönung 
opold II. 8. 179c. 

lohann, König von England, Furftengemählde 
des i3ten Iahrhunderts. Altona 8- 1796. 

Hiflorifch- geographifch - (laliftifche llelcbreibung 
der herzoglich Sachlichen, lürftlieh Anhalt-, 
furfil. Schwarzburg-, furlil. und eiafl. Keufli- 
fchen Lande, des churmainxifclieil Gebiets der 
St.i<lt F.rfurt, und .Ict Graff-haft Bl.mkenhayn, 
L Band, mit 1 Charte, Altona, 4. 179(5. 

Der Karlstag, oder das Feit der Baiem am 4ten 
Novcmb. u. Müticheu 1798- 
Wer Band. 
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Mehrere einzeln gedrukte Gelegenheitsgedichte, 
welche aber nicht in den Buchhandel kamen. 

Noch einige Manufkripte, von geographifchem 
und rtatiftifchem hinhalte liegen zum Drucke 
bereit. 

BUCHBERGER (Leonhard), Renedikti- 
ncqirior zu Tegernfee in Oberbaiern. Er 
wurde zu Gmund in Oberbaiern am I4ten 
Dec. 1740 geboren, tratt im 2lften Iahre 
feines Alters in den Orden, wurde 17Ö7 
Prü ll er, bald darauf Bibliothekar und end- 
lich Prior feines Klolters. 

Von feinen Schriften Gud mir bekannt: 
Trauer - "und Lobrede auf das Abieiben des hoch- 
würdigen Abtes Udalrikus zu Wcllbbrunn, fol. 
1770. 

Heilig angeftellte Wallfahrt zu dem im Taberna- 
kel gefangenen Icfu Chril'to auf alle Tage der 

Woche. 8^ Salzb. 1771. 

Das wunderbare Leben de* heil. Frauciskus von 
AlFis, 8- 1771- 

S. Plummers liift. lit. Mag.nin Tl. a, S. Grrkent 
Beilen B. I. S. %%■?. Mrufels gelehrte» Teutfchl. 
jte A. I). I. S. 476. 

BÜCHER oder Ruecher (Anton), kur- 
fiirftl. seißlichrr Rath, und Pfarrer zu Kn- 
iiclbrechtsniivißer in Oberbaiern. Er wurde 
zu München am uten Iimner 1746 gebo- 
ren, itudirte dafelblt und zu Ingolßadt, 
ward 17Ö8 Priefler, und widmete fielt als Ka- 
plan bey der Stadt-und Spitalpfarihirchezum 
heil. Gcift in München der Scelforge. Er 
erhielt, in l\ük ficht feiner Talente im Iahr 
1771 den Ruf zum Rektorat der teutfthen 
Schulen, und 1773 des Gymnafiums und 
Lyceums zu Manchen, im Iahr 1777 den 
Charakter eines kurf. wirkt geiltlichcn Ra- 
thes, und 1778 die Tfaney zu Engelbrcchlis- 
münlter. Aui r er den unten angezeigten 
Schriften halle er Antheil an verfchiedenen 
nützlichen periodifuhen Werken, und an meh- 
rern Eliten Schul-, Erziehung« - und Volks- 
fchriften, die in den fahren 1770 — 1778 
erfchienen, und in Oberteutfcliland ein bis 
dahin noch unbekanntes Licht zu ver- 
breiten, und in Baiern eine befsre Schul- 
epoche einzuführen vermochten. Er ver- 
folgte Dummheit und Aberglauben mit der 

11 
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Geifel der Satyre, mufste aber dafür man- 
che auf feinen Weg geltreute Difteln fiililen. 
Auch bewog er viele Prediger, den Bürger 
und Landmann von der Kanzel über feine 
häuslichen Pflichten zu belehren, und allge- 
meine eingewurzelte Vorurtheile mit der 
nöthigen Klugheit auszurotten. Ueberhaupt 
leiftete und leifiel Bucher in jedem feiner 
Wirkungskreife viel Gutes, wovon ich viele 
Proben anführen könnte. 

Er fclirieb: 

Rede von dem Vorzuge der öffentlichen Schulen 
▼or dem Privatunterrichte. München 4. 1773. 
S. Münchner Intelligenzbl. 177a» S. 344. 

Entwurf deJTen, was in den teutfchen Schulen 
der knrf. Haupt - und RetidenzAadt München 
dem gnüdigA anempfohlnen Schnlplane geruas 
gelehtet, und worüber die Schüler geprüfet wor- 
den, 4. München 1772. 

Wohin die Hauptforge der Schulen für Kinder 
abzielen Tolle? eine Rede, welche bey öffentli- 
cher Befchenhung der Kinder in den teutfchen 
Schulen abgelefen wurde, 4. München 1773. 

S. KohWrenntrt Materialien 177$, S. 149— 1 ja. 

• Grundrifs der Naturgefchichte für die Real- 
fchulen in Baiern, 8. Landshut 1774, 63 S. 

S. Finauert Magazin der neueften Lit. 177c, S. ±3. 
ADB. }< B. II. S. 37J. 

Einladung zu den öffentlichen Prüfungen der 
Ural - und VorbeTeitungsklaflen zu München, 
und Abhandlung der Frage: woher kommt die 
Abneigung der Eltern wider den BurgerAaud 
in Retreft des Berufes ihrer Kinder? 4. Mün- 
chen 1778, 24 S. 

£. Annain der bair. Lit. B. 1. S. Ja- Ei erlchien da- 
gegen ein (lu.clift unbedeutender) Brief eine» 
ehemaligen Prediger» an Herrn Bucher aber 
den üegeufiand fc-ineT Rede. 4. 177t. 

• Eine Kinderlehre auf dem Lande von einem 
DorfpfarTer, fammt einem Schreiben an den 
Verleger. (München bev Strobl), 8. 1781 nach- 
gedruckt zu Wien, 8- l"fla. • 

S. ADB. 4I . B. II. Janain der bair. Lit. B. I. 5. 
aji. 

• Entwurf einer ländlichen Charfreyiagsprozef- 
fion. fammt einem gar iu Aigen und geldlichen 
Vorfuiel zur PalKonsaklion. 8. (München} 1782, 
aia S. 

S. jtnnaUn der bair. Lit. B. 3. S. 93. 

Beitrage zu literarifchen Werken und Iournalen. 

S. F. ■ •;<• Sammlungen. Piirat - Kachricbten. Mrc- 
jelt gel. Teutfchl. $ie A. B. I. (wo «r doppelt ; 
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8. 477 unter Sucher u. S. 4(3 unter Bücher ror- 
komtni;. Fmauen Magar.m für die nciieftc Lit. 
•7.75' s - 7. ?J "nd 3g. Finaueri liift. lit. Mar», 
im. I7la. S.^ 177. Jnnnlen der bair. Lit. B. I. 

rÄ «: "Lt%t" Beyiriße lut ykUtl Ui - 

BUCHER (Benedikt), Benediktiner im 
Kloßer Oberahaich, zu Begensburjr am 19. 
Okt. 1706 geboren. Er ftudirte zu Dillin- 
gen, und tratt in den Wellpriefterftand, ent- 
ichlofs fich aber im 2ten I. delTelben, 1732, 
ihn mit dem' Klofterleben zu vcrwechfeln. 
Er wurde in feinem Klofter fogenannter 
HausprofefTor der Philofophie und Theolo- 
gie, kam im lahr 1738 als Profeffor der 
Logik an das Lyccum nach Freyftng, wo 
er im lahr 1740 die Phyfik lehrte^ und 
wurde 1742 ProfefTor zu Salzburg, wo er 
4 Iahre blieb. Er ftarb im lahr 1780. 

Sein« Schriften find: 

Prima philofophiae experimentalis prineipia, ad 
fenfum peripatelico- thomiAicum ut plurimum 
redueta, 4. Salisb. 174a, a6 Bog. mit Kupfern. 

Symbolum, quicnnqne volt falvus effe, fuo ao- 
ctori D. Athanaiio aJlertum, Salisb. 1747. 

Diffcrtaiio de facto Honorii R. P. 4. ibid. 1747. 
Diff. II. de facto Honorii. 4. 1-48. Difleru de 
Cepha reprehenfo a S.Paulo, 4I ib. 1-49. 

S. Priimt- Nachrichten. Hambergen gel. Teutfchl. r. 
Nachtr. S. II. Meudts eel.'Teutlctil. Jle A. S. 
ta*. Oliver» Le-<pontii Infi. lit. orj. f. Bene- 
dicti, Tb. i, S. 161. Finauert Mag. fflr die neu- 
elie Lit. S. 33. I mattet t hift. Iii. Mag. S. i-g. 
II*/- gel. N. 174a. S. aot, und 1747, & J ' ,e ~ 
lungt Kortfet«. r. loclier» Ret. Lex. B. I. Mem- 
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vox BÜLOW (Heinrich Wilhelm) , war 
1748 zu Brunsrode im BraunfchweigifAgn 
geboren. Er wurde fürftl. Braunfch\a] 
fcher Kammerjunker und Regierun« 
und verdient im baierifchen Schrift/ 
lexikon einen Platz, weil er Geh mehrere 
Iahre lang in Baiern aufhielt, und in den 
Iahren 1790 — 1795 zu Begensbitrs priva- 
tifirte. Er gieng dann nach Bafel, und 
endlich nach Paris, wo er im Febr. 1798» 
auf Befehl des damaligen Direktorium» 
verhaftet wurde. Mehr ift mir von feinen 
Schikfalen nicht bekannt. 
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Er £«b bis su hinein Eintritt n*ch funk reich folgende 
Schriften liemui l 

Rede von dem Heldenmnthe, einem eigenthüm- 
lichcn Htihme der Braunfchweigifchen Fürltcn, 
8. Helmß. 1771. 

Piff, de victoris iure circa Tacra in terria initae 
pacit forraula ipfi cefTii, 4. Hclwft. 1771. 
8. Sehotu Kritik B. 4, S. 550— 555. 

Freymutbige und erläuternde Betrachtungen über 
die neue kaiferl. WahlHapittilation, und die zu- 

Sleich an kaif. Majeft.it erlalTene kurfürftliche 
iollegialfchrciben, befonders die neuen Zufä- 
tze derfelben, 8- Regensb. 1791, 317 S. 

S. len. ALZ,. 1791. Intelligenzbl. S. 156. Goth. gel. 
A. 1792. II. S. faf. Galling, gel. A. 1791, III. S. 
IJ97- Es erfehien dagegen: Unpartheviiche Prü- 
fung der vou Herrn v. Hulow herausgegebenen 
frevm. uud erl. Betr. %. 1791. 191 3. S. /«narr 
ALZ. f 79i, Intelligeuzbl. S. 241. 

Abhandlung über Gefchichte und jetzige Verfaf- 
fung des teutfehen Reichstags, ilter Theil, Re- 
gensburg 1791, 236 S. 2tcr Ibeil 1792, 224 S. 

S. len. ALZ. 1791. III. S. 190— 19J, und 1795. I. S. 
174— 17«. Neue AUB. j B. IL S. 370. Gotting. 
gel. A. 179», 1- S.409. 

Das teutfehe Staatsrecht nach feinem neueften 
Zußande für teutfehe Gefchäfts - uud Staats- 
männer ausführlich bearbeitet in 4. Bänden, 
Ulm 8. 1 793. 

Antraten des teutfehen Reichs, 8- Baireuth 1793, 
4 Hefte. 

8. Erlang, gel. Z. mp, S.eoj-eio. und S. 73}. 
Staattw. und )ur. LiC 1794, IV. S. 171—175. 

Ueber Gefrhichte und Verfaffung de's corporis 
Evangelicormn, mit Bezug auf die neueften 
Verhandlungen, die Sitz - und Stimmordnung 
der beiden evaugelifchen Fürltbifchöfe zu Os- 
nabrük und Lübek betreffend, 8- (Regensb.) 
179S. »3* S. 

S. Tubing. gel. A. 1796". S. 23f — a»7- itn. ALZ. 179*. 
Intelligenzbl. S. ICO. SlaatvmlT. und jur. Iii. 
179t. L S. ij«. AUg. jur. Bibl. B. I. S. ic6— 109. 

Amtliche Berichte über den Friedenskongrefs zu 

Bafel, 8- 1790- 
Er hat auch Antheil an mebrern periodifchen Schrif- 
ten. 

S. Eigne Sammlungen. Weidlichs biogr. Neclir. B. 
rV- S. a*. Meujels gel. Teulfchl. «te A. B. I. S. 
4S9. Neue AI)», a. B. II. Intclligenzbl. n. 10, 
6. 73. AUg. R-ycrtorium der lit. 1791 — 1795. 

Freyherr von BUGNIET des Kroifetes 
(Ferdinand) , Mitglied der kurbair. Akade- 
mie der Wiffaifchaften, kurpfalzbaier. und 
hurtrierifcher Kämmerer, furflbifchöjl. Frey- 
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ßngifcher und Regensb. wirkt, geheimer Reith, 
Hauptpjleger der Freyfitigifchen Grafschaft 
Werdenfels, und Obcrjthojmarfchall zu Fiey- 
fing. Er wurde am i<j.ten Dec. 172Ö zu 
Neumarkt in der obern Pfalz geboren, und 
feine Eltern waren der anfangs unter dem 
kurbair. MafFeifchen, nachhin General Mo- 
rawilzkifcben Infanterieregiment geftandne 
Hauptmann Iohann Evan. Anton Freyherr 
von Bugniet, und Maria Adelhaid geborne 
von Lützclburg. Im Lthre 1739 Kam er 
als Edelknabe an den Hof des durchl. Io- 
hann Theodor, Herzogs in Baiem, Fürftbi- 
fchofs zu Freyung und Regensburg, nach- 
mals auch Fürftbifchofs zu Lüttich und 
Kardinals, nach Freyfing, wo er am fiirft- 
bifchöfl. T,yceum die untern Klaffen, dann 
zu Liittich die Philofophie ltudirte," und 
aus derfelben öffentlich Thefes vertheidigte. 
An der hohen Schule zu Löwen ftudirte und 
abfolvirte er das peiftliche und Civilrecht. 
Im Ialir 1752 wurde er an dem erwähnten 
Hofe des Herzogs, Kardinals und Bifchofs 
Johann Theodor Kämmerer und wirklicher 
Hof - und Kammerralh zu Fieyfng, und 
ihm zugleich das Hofbatiamtskommiffariat, 
und das fämmtliche Malefizwefen tibertra- 
gen. AufTer diefen befolgte er für das 
HochftiftdieGränz-, Iurisdiktions-, Straffen« 
und WafTerbau-, Iagd-, Forft- und Policey- 
gegenftände mit einem außerordentlichen 
Eifer, mit nie ermüdendem Fleiffe, und zur 
Zufriedenheit feines erfien, und der nach- 
folgenden Fürftbifcliöfe zu Freyfing. Er 
mufste viele Gefchäftsreifcn machen, und 
wurde in das Franzöfifche königliche La- 
ger und Hauptquartier des Königs Lud- 
wigs XV. zwifchen Mecheln und Löwen, 
dann nach Briiffel, Spa, Koblenz, Neuwied 
u. f. w. gefendet. Im Iahr 1757 wurde er 
zur Vcrtrettung der elften baierifchen Krcis- 
adjunktenfielle zur Kreishontingcmsmiifte- 
rung nach Neumarkt und Fürth abgefchikr, 
und' zugleich die Bisthum Regcnsburgifche 
Konkurrenz zu beforgen bevollmächtigL 
In den Iahrcn 170*0 — 1775 wurden unter 
feiner Direktion die flimnuJiclien Poft-und 
Landihaffen im Freyßngifclien Gebiete, dann 
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die in der Graffchaft WerdenfeU von Augs- 
burg durch diefelbe nach Tyrol, und die 
aus Tyrol nach Baiern führende Straffe 
hergeficllt. In den Iahren 1768 und 1789 
unterfuchte er als Konimiffar die famnn li- 
ehen Waldungen der Graffchaft IVcrtlen- 
feh, und ward dafelbft 1790 Hauptpfleger, 
nachdem er volle 52 Ialire in FreyJingifchen 
Dienften ftand. Unter dein Fürftbifchof 
Ludwig Iofrph wurde er im Iahr 1771 wirk- 
licher geheimer Halb, unter Max ProftOpiuS 
1788 Hofmarfcbal, und unter Jofeph Kon- 
rad Mitglied der niedergefezten iiirltlichcn 
Hofkonferrenz. Im Febr. 1793 wurde er 
ZU dem Kreistag des baierifchen Kreifes 
nach li'njjerburs, als Gefandler der für Hl. 
Hoch - und Reichsltifter Freyling, llegcns- 
burg und Berchtesgaden abgefchikt, und 
ihm zugleich von Paffau die nämliche Voll- 
macht ertheilt. Bey dem vom Fürfibifchof 
Klemens H'enzeslaus, Kurfiii ften von Trier, 
und feinen Nachfolgern zu Frey fing, vor- 
genommenen Kultur - und Vertheilungs- 
wefen der groffen jenfeits der Ifar befind« 
liclien öden und Moosgründe, befolgte er 
die f:cometrifche Aufnahm«, Trocknung und 
Verlbeilung der Gründe, und brachte diefs 
nützliche Gefchäft in den Iahren 1770 — 
I780 zu Stande. Kr wurde noch in vielen 
andern Gefchiiften, fowohl in Fi iedens- als 
in Kriegszeiten, und in den Iahren 1796 
und 1800 bey Anwefenheit der franzölifchen 
Truppen u. f. w. gebraucht. Unterm 131011 
Mai i8co wurde er von der kurfürftl. Aka- 
demie der Wiflenfchaften zu München zum 
Ehrenmitglied aufgenommen. In feinen 
gefchäftsfreyen Stunden widmete er lieh 
dem Studium der Gefchichtc und Diploma- 
tie und fammelte, ungeachtet aller — mir 
aus eigner Erfahrung bekannten — Schwie- 
rigkeiten, ilie lieh befonders in Freyßng 
wegen Mangel des freyen Zutritts in die 
Dombibliothek, der Benützung der Archi- 
ve, und des liteiarifchen Umgangs, dem li- 
terarifchen Forlcher entgegenfetzen, unge- 
mein brauchbare Materialien zur Freyfingi- 
fehen und überhaupt zur baierifchen Ge- 
fclikhte, zur Topographie des Landes u. f. w. 
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Es wäre zu wünfehen, dafs die wichtigften 
feiner Manufkripte zur Vollkommenheit 
gebracht wurden, im Drucke erfchienen, 
und dafs auch die von ihm fchon 1775, in 
Gefellfrhaft mit dem würdigen Herrn geilt- 
lichen Rath IJcftenrieder zu München, vor- 
gehabte Verbeflerung und Fortfetzung von 
Meicltelbchs hii't. Frifing. zu Stande käme. 

Im Druck eiTcliiciien von ihm : 

* Befchreibung deren fnr weylancl Sr. Durchl. 
Eminenz lohanii Theotlor Kardinal von Bai 
arn, Ii j f » I .. < zu FrcyUng u. f. w. den itften 

* iTten, löten und 1911-11 Febr. i~6"$ zu FreyUng 
gchaltnen F.xeuuien. mit beygebundnen Trauei- 
reden in der Domkirchc und dem Schulhaul'e 
u. f. w fol. Freyling bey Bock 1763. (Hey die- 
fer und bey den 1 nae hkommciulen Schriften 
kommt der Name des Verfaüers in den An- 
faug*buchftaben «ler lczlcn Worte vor. 

* Befchreibung derer bey vorgeweft muenri icten 
Aug. 1766 vollzogenen rionfekralion Sr. König). 
Hoheit Clementis \Vence*lai, ßifchofe» zu Frey- 
ling und Kcgeusb. vorgegangnen Freyerlichkei- 
ten mit von dem nämlichen Vcrfallcr eemach- 
teu Sammlungen deren in der Siadt Freyline 
vorgewefenen Beleuchtung und lufchrifien, fol. 
Freyling. gedr. bey Bück "1766. 

* Die inehrmalen frohlokendr Stadt Frey fing bey 
der den Kten Sept. i"6i> » orgeweften bilchülli- 
chen Einweihung des bnrbwnrd. Fnrßbifcbofet 
Ludwig lolenh ß. Fieyh. v. W eiden u. f. w. 
fol. Fieyfing, 1769, 52 S. 

* Kurzgefaßte Uefchreibuiig der ncinitägieen Het- 
ligkci 1 fprechun gs • Feierlichkeit des heil. Iohan- 
ncs Kautius vom Tien bis i£ten launer. Fol. 
Freyling gedr. bey Gran 1769. 

* Kurzer F.ntwnrf aller ^"cy rrlichkciten, welche 
bey Gelegenheit de» 211 Khren eines heiligen 
Blutzeugen und Bifchofs Maximilian als erlten 
hiefigen Glaubens- V'erhtmder gehallnen funfze- 
henden lahrhuuderts die 3 Oltertage hindurch 
ift angeftellt worden, Freyling, gedr. bey Mös- 
mer 1771X1 3a S. 

* Marianifcher Kempenfis. oder einziges Bikh- 
lein von der Nachfolge Mariae, aus dein Latci- 
nifcheu des Herrn Sebaftiau Sailer übcrlezt, ft. 
Freyling, g«"dr. bey Mü»mer. und hegensb bey 
Euglerth. 176$, 2te Autlage Freyling bey Mös- 
mer 1775. 

Vernich einer Beihe hochfurfrlich Hochftift Frey- 
fingircher Sult'i aganbilrhöfe und GeneraKika- 
rieh, 8- Freyling bey Mozler 1799» 9Ö S. 
S. Oben. ALZ. 175»?, Ii. 5. 40». 
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Unter feinen vielen Manufkripten find mir be- 
kannt : Kritifche Verzeichniffe der Probfte, De- 
chanten u. d. gl. von verfchicdenen Kollegiat- 
ftiftern; Sammlung von Grabfchriften zu Ifen 
und an andern Orten, mit kritifchen Anmer- 
kungen; Beyträgc zur (tatiftifch- lopographi[ch- 
uud hiftorifcheu Belchrcibung der Graffchaften 
Weidenfcla, Ismaning u.r.w. 

BURCKHARD (lakob), Hofrath und 
Bibliothekar zu JJ'olfenb Uttel, geboren im 
Aj>ril 1681 zu Suhbaclt in der obcrn Pfalz, 
wo lein Valcr, Georg Chriftoph, evangeli- 
lcherStadtpredigcrwar. Er Ihtdirte anfangs 
7.11 lernt und liehiißädt die Theologie, her- 
nach zu Halle unter Cht'. Cellarius, und zu 
Leiden unter Vcrizon Gronov und andern 
damals berühmten Mannern hauplfächlich 
die fchönen Wiffenfrhaflcn, wurde 17 14 
ProfefTor der Beredfamkcit und der fchö- 
nen Wiff. zu Htldbur«haufen, im Iahr 1727 
zu If'olfenbiittel wirkT Rath, und 1738 da- 
fulblt wirkl. Hofrath und Bibliothekar. Er 
hatte 2 Brüder, die ebenfalls Gelehrte wa- 
ren: Iohawi Heinrich Bnrckhard, TiCibmedi- 
kus zu Wolfen Wittel, ein guter Botaniker, 
ftarb 173S, und loh. Georg Burckhard, braun- 
fchweig. hiftizrath und Archivnrius. Er 
zeichnete feine eignen I.cbensumliande auf, 
und arbeitete bis an fein hohes Alter mit 
einem unverdrofsnen Fleiffe. Er Itarb am 
23ften Aug. 1753. 

Seine Schriften find: 

Epißola de praeclaria meritis Io. Cafeiii erpa bo- 
»as literas eiusque lucubrationnm ediiione, 
Guelnherb. 4. 1707, fleht auch in Rolle'ns Me- 
morhs philol. et orator. 

Epißola ad Struvium de obitu Chr. Cellarii, 4. 
Hai. 1707. 

Catalogus lucubrationum Cellarii ab a. i6<S» ad 
a. 1707, 4. ibid. 1707. 

De Hnguae latinae in Germania per XVII. fae- 
cula amplius fatis, ab ipfo tempore, quo Ro- 
manorum arma et romniercia nonnullum eins 
u!n:i iutulerunt, ad noßram usque actatrm, 
commentarii, 8- Hanno*. 1713» I Alph. 81 Bo- 
gen. 

De liuguae latinae, quibus in Germania per XVII. 
faeciHa amplius ufa ea eß fatis, novi plane, qnibu« 
priores illußrantnr partim, partim Tnppleninr, 

coaxmeautü; adjecti funt indicei 
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qui et priori« partis memorabilU fimul 
bent, R. Wolfenbutteli 172t. 

Oratio de linguae latinae, a maioribus diligenter 
excultae et adamatae, hodie ex adverfo uegle- 
ctae atque contemtae cauflis. Folio, Hildburg. 

Conlilinm de lob. Reuchlini et Rud. Agrieolae, 
nec non Io. Trithemii epißoli« illuftratis ab fe 
edendis, 4. Wolfenb. 17 14. 

Elementa rhethoricae Arijiotelis, ab Andr. Go- 
dofr. Ainmone excerpta, deiuio edita; praeter 
longiorem praefationem de imitationi» necef- 
litate, coneifa de Arißotelis librorum de arte 
Tbetorica ufu ac praeltautia et fnmmo per 2000 
annos in his aeßitnandis eruditorntn confenfu 
dißertatio praemiira eil, Coburgi 1714, 4. 

Pr. de variis Germauiae fcholarum a Caroli M. 
temporibus usque ad face. W I. niuljlionibus ; 
acc. oratio de amplilTimis Argentineulis frliolae 
irudenti coulilio clarilT. viri, loh. Sturmü face 
;VI. conßitutae, laudibus, Hildburgh. 4. 1715. 

Mediens, bumaniiaiia fludiorum vindex, ex hißo- 
ria literaria adiimbraius ; acc. loh. Caftlii ad 
Henning. Arnifaeum de medica arte praeßanti- 
bus, ftudiis ctiam fapicnliae Claris, et aliis tn- 
genii dotibus praeditis faeculi XVI. viris, rpi- 
Ftola, Wolf. 171Ö, 8- 
Pr. mnhum falutaris maxime ecclefiae reformatio 
ad Pafchatos feftum pic celebrandam conlultt, 
4. Hildburgh. 1716. 

Pr. de mullo ante Caroli M. tempora divinitu* 
quidem in Germania fparlo, mox taint-n a bar- 
baris oblrito iterum, verbi divini lemiue, ibid. 
eod. 4. 

Pr. interitus Iudaicr regni ebriftianae religionis 
veritatem liquido contirmat. ib. eod. 4. 

Pr. de aeademiarnm faec. XV. in Germania pro« 
ventn, Oer ll (Ilm 0 praerlarae fmumoruin prin- 
cinum In excitanda fnbitctornm bono literarum 
ftiulia vohintatia teftimonio ib. eod. 4. 
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Pr. parente» »Horum fuornm Tahiti parum con- 
fnlunt, qui 1ms invita Minerva literis operari 
cogunt, ib. cod. 4. 

Pr. Reliquiae populi ludaici divinam fcriptnrae 
f. veritatem magnopere confirmant, et chriftia- 
nis poenttentiae pietatisqne maximnm funt in« 

citamenlum, ibid. 4. 17'7- 

Pr. de meliorum literarum fpUndore, qui, velnt 
tucidüTimus phosphorus, corruscum S. evange» 
Iii folem dnobUB amplius abbilte faeculis ante- 
grcllus ed. quo iubilaeum ob divinltus reßitu- 
tam CG. ante annis ecclefiam, diverlis folenni- 
bus actibua in Ul. gymnalio Erneltino- Frideri- 
ciano pic celebrandum uidicit, 4. Hildburg, »717. 
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Oratio de Germania« dueenti« abbine annia per 
meliorum literarum ßudia rclipiseentc, ibidem 
eod. 4. 

Equitis et animi et ingenii viribus praeftantif- 
lirai Ulrici de Hutten ad B. Pirckheimer, Patr. 
Norimb. epißola, qua et vitae fuae rationem 
et t empor um, in quae aetas ipfius incidit, con- 
ditionem luculenter defcripüt; in lucem dermo 
protulit et commentarium, quo illußris huiua 
equitis fata et merita expouuutur, fubiecit. 
Wolfenb. 1717. 

De Ulrici de Hutten fatis ac meritis, quorum 
haec in provehenda literarum ßudia refornia- 
tionis item negotium adjuvandum praeclara ex- 
titerunt, commentarii pars poßerior; cui cora- 
plures integrae a fortillimo hoc equite ad fum- 
mos viros fcriptae epißolae, inter qua» nun- 
quam antea editae infertae funt, ibid. eodem. 

De Ulr. de Hutten meritis, quorum haec in ec- 
clcfiam atque rempublicam praeclara exifterunt, 
commentarii pars III. eaquc poftrema, cui Ati- 
guft. Imperat. Maximiliani 1. diploma, quo for- 
timmus hic eques poetae atque oratoris iufi^- 
nibus aliisque immunitatibus ac praeiogativis 
eß dccoratus, ex autographo et coroplurea hu» 
ins epißolae, itcmque alia ingenii cius monu- 
menta integra denuo funt inlerta, ib. 1753. 

Hcrmanni Bufchü, nobilitate, ingenio meritisqne 
illnltris viri, vailum humanitatis, ßve huma- 
niorum literarum contra oblrectatores vindi- 
ciae; ab oblivionis iniuria alternit, et praeter 
commentarium de auctoris vita, cui complura 
integra clegan tilKmi ingenii huiua monumenta 
infcrta funt, Germaniae equitem humanitatis 
pro[)ugnatorcm praemilit, g. Hildburgh. 1719. 

Quid cauflae fit, cur humanitatis ßudiis maius 
bodieqite a Batavis quam a Germanis ftatuattir 
prelinm? Programme, orationi de Baiavortim 
«oelo, erucliti» ex Germania oriundis maxime 
propitio, praemiffum; accedit oratio, 4. Hild- 
burgh. 17 18. 

Pr. Weftphalus, forti/Ernns per XVI. faecnla im- 
pugnaiaeab exteris Germanorum gloriae, domi 
militiaeque comparatae. defenfor, ib. 1719, 4. 

Oratio: Weßphalia, felicittlma barbariei victrix, 
five de Weftphalorum praeclaris crga rcftituen- 
das XV. et XVI. faeculis in Germania Üteras 
meritis, ib. eod. 4. 

Pr. de fanatico, intentißuno fcholarum hoße, ib. 
1704. 4- 

Pr. de Saxoniae ducibus, qui olim religionis caufla 
in terra m fanctam profecti funt, ib. eod. 4. 

Pr. de occafione, qua clarior evangelii lux du- 
ceutis abhinc anuia in Borufifia eß oboru, ib. 
4- 1725. 
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Pr. de Pontio Pilato, evangelicae reriuiU teße, 

4. ibid. 1726. 

Hißoria bibliothecae augußae, quae Wolfenbnt- 
teli cß, duobus libris comprchenra. quorum 
prior fcreniflimi Brnnfvic. Liincburgi ducia Au- 
gti/ii, muniliceniifrimi bibliothecae conditoris, 
immortalia in ecclefiam, rernpubUcam, orbem 
pracfertim eruditum merita, pofterior ipfius bi- 
bliothecae profperrima inde a primordiis eius 
ad haec usque tempora fata coinplectitur, — 
adumbrata a. 1744, qui centefimus eß, ex quo 
bibliothcca Wofenbuttelum eß translata. Acce- 
dunt iigurac atque indiccs, I-i|>üae 4. — Parsit, 
qua analccta ad partis I. librum 1. continentur. 
Accedunt Hcrmanni Konringii et Athanalii Kir- 
eheri aliorumque clariff. virorum ad ipfum mu- 
nificentiilimum bibliothecae conditorem maxi» 
mam partem fcriptae epißolac, uberiora faltem 
ex iis excerpta, quibus et ipfius bibliothecae et 
reipublicae literariae bißoria illußratur, ibidem 
I74Ö. 4- 

Librorum ad hnmaniora ßudia, literariam atque 
eccleliaßicam hiftoriam potiffunum pertinentium 
catalogus, in IV. partes dilti ibutus. Corupa- 
ravit cos fibi Iac. Burckhard, de cuiua vita 
uberior praemittitur commentarius, 8- Hallae 
1748- 

Nova ad commentarium de vita I. Burckhardi 
anale. 1,1 ; accedunt ciusdem librorum catalogi 
fupplemcnta nonnulla, ib. 1751, 4. 

Mufci Burekhardiui tomus L complectens bibtio- 
thecam. Tomus IL numotihylaciuin, 4. Wol* 
fenb. 1750, (vergl. literar. Blätter, Nürnb. 1801, 
n. V. S. roi). 

S. Eigne Sammlungen. Sein Leben von ihm felbft 
in feinem angeführten Bücher - Verzeichuifs. 
Schmrrfahlt neue Nadir, von jflngft veiftorbe- 
tiea Gelehrten, St. 2. S. 197 — a+7- AJrlungt 
Fortfeix, v. lücber» Gel. Lex. D. I. II y trüge 
sur Gefchichte der Gelebrfamk. TL IV. S. 1 — 
34. Neeei geteilt les Europa Th. V. S. 247 — ajo. 
Saxü onomaA. Th. VI. !>. tos- Bou»int Jlanii- 
buch der Literatur 0. III. S. tot. LaJeocaU fort- 
gefettet Ii 1 Ii Handwörterbuch Ii. V. S. Acta 
er» d Horum Lipfiae 171 j, Aue. 8. 35a — J57. L 
ehr. Krämer clogium Iacobi Burckhardi, in 
actis focietatit latin. lenenlis B. IL S. 29?— JOO. 
Meu/eh Leitfaden zur Gefell, der Gelelirfamkei. 
B. I. Einl. S. i}. MmjrU Lexikon der i;*o — 
Ige© verRorbeneu Schrift Heller B. I. S. 71t — 
739. Hein/tut allg. Büchel lexikon B. I. S. aj|. 

BURCKHARD (Iohann Georg), gehei- 
mer Iufiizrath und Arcittvar zu Braun» 
fchweig, ein Bruder des Vorigen; geboren 
zu SuabacJi am 24ften Sept. 1684, wurde 
1716 Kanzleyfckrctar zu Braurtjcltiveig, 17 18 
dalelbft Hof» und Lelms - Sekretär,* dann 
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Archivar, 1728 Lehnsrath, 1729 Hofrath, 
und 1749 geheimer Iuititzrath, ftarb am 
4ten Nov. 1764. 

Er gab heran«: 

Itn'i Gc. Betitlü epiftola, qua ea, quae C. H. E. D. 

in relatione de itinere fuo Anglicano et Batavo 

de biblioiheca Wolfenbuttel, et de due'u Ant. 

Ulrici feceflu in Salinamm valle recenfet, f»l- 

Ctatis argnuntur, Hannov. 8- »710. 
h G. Betulii epift. ad Ircnaeum PhilaUthis, qua 

nonnulla ad priorem iplius epiftoUra illullran- 

dam afternntur, Hannov. 8- i?"- 
Irenaei PhilaUthis epiftola, qua binae nuper emir- 

fae I. G. Betulii epiftolae vindicantur, ibidem 

eodem, 8. 

S. NathrUhten von Niederftchf. berühmten T.enten. 
/. D, WmUert Denkniahl der Hochachtung und 
Freuudfchaft ihm gewidmet (Hamb. 176;. 4-) 
jiJeUngs rortfoti. von Iöcher. Meufels Lexikon 
der itjo — I»oo verAoibnen Sehviftueller. Q, I. 

BÜRGER (Maurus) , Benediktiner zu An- 
dechs in Obcrbaiern. Er war mehrere Iahre 
lang rrofeflbr am Gymnafium zu Salz- 
burg. 

Er fchrieb : 

LateinircVie Sprachlehre, 8. Salzburg 17881 55o5. 
Neue Auflage 1790. 

Lateinifcbe Mufter für die lateinifche Vorberei- 
tung» rchule, 8- Salzb. 1789. 

Lateinifche Kernreden und Mufter für grammati- 
Iche Schulen, 8> Salzburg bey Duyle 1790,49öS. 
S. Oben. ALZ. 17M, IL S. i«J4 und 1789. II. S-7<7. 

Er arbeitete an mehrern Schul- und Erziehungs- 
fehriften, ftarb aber in feinem KtofteT zu An- 
dechs am jsften Febr. 1793 fchon im 34ften Le- 
bensjahre. 

BlT\GHOLZER(Iofeph), der WW. Dr., 
der Rechte Lizentiat und kurfürßl. General- 
landesdirektionsregifirator zu München. Er 
wurde am 2iften Mai 1758 zu Moofinning 
in Niederbaiern geboren. Seine Eltern wa- 
ren gute und arbeitfame Landleute, di« ihm 
den erften Unterricht nur in wenigen Wor- 
ten mit gaben, und die weder Gelehrfam- 
keit, noch Reichthum kannten. Er wurde 
feiner väterlichen Hütte in feinem I2ten 
Iahre mehr ^ewallfam, als gutwillig entrif- 
fen, und kam nach der Stadt Erding in das 
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Bartholomäerkollegi um, wo man ihm die 

lateinifche Sprache (denn nichts anders be- 
griff man damals unter dem Anfang des 
Studirens) beyzubringen awfieng. Im Iahr 
1771 kam er nach Mimchen, wo er die nie- v 
dern Schulen noch ein paar Iahre unter 
den leimten, tind dann, in der glänzend- 
ften Schulepoche Baierns, unter verfchiede- 
nen vortreflichen Lehrern befuchte, und 
nach Vollendung des philofophifchen Kur- 
fes, im Iahr 1779 Hofmeifter beym kurfürftL 
Leibarzt von Branka wurde. Unterftüzt 
von diefem Haufe bezog er im Iahr 1781 
die üniverfität Ingolßadt, und liudirte bey- 
nahe 2 Iahre lang das CivilrechL Er über- 
nahm dann verfchiedenc Informationsftellen, 
machte in Baiern und Schwaben mehrere 
Exkurfionen, und erhielt im Iahr 1789 zu 
Ingolßadt aus den Rechten (in Rückficht 
feiner herausgegebenen baicrifchen Gefchicht- 
karte ganz unenteeldlich) den gradum li- 
centialus, worauf er fich nach München 
verfügte, um das zu fliehen, was man ei- 
gentlich Verforgung heifst. Mit gewifs nicht 
mittelmäßigen, fondern (wie ich aus ge- 
nauer Kenntnifs verfichern kann) beffern 
Talenten, einer untadelhaften Aufführung, 
juriftifchen und andern mannigfaltigen 
Kenntniffen, öffnete fich ihm doch keine 
Gelegenheit, einen Wirkungskreis und Ge- 
halt zu bt'komnien. Er verfafste alfo einß> 
weilen, gegen ein fehr mäßiges Honorari- 
um, den Finauerfchen Erben, vom Iahr 
1789 an, das Münchner Intelligenzblatt. Un- 
ter den vielen darin enthaltnen, ihm cigen- 
thümlichen Auffatzen, befindet fich im 
Iahrg. 1705 vom 2lften bis 33ften Stück die 
Dorfgefchichte feines Geburtsortes, als eine» 
dem Reichsftift Sl Emmeram zu Regens- 
burg zultändigen Probfteygerichtes. Auch 
lieferte er in den Iahrgangen 1790— 1795 
manche intcreffante Biographien von wicli- 
tigen in diefer Zeit zu München verftorbe- 
nen Perfonen, und einige gemeinnützige 
ökonomifche Abhandlungen, welche die 
kurfürftl. ökonomifche Gelellfchaft zu Burg- ' 
häufen bewogen, ihn unter ihre Mitglieder 
aufzunehmen. Mit dem Iahre 1795 gab er 
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die Verfaflung des IntelliganzMattes auf, 
und fieng mit 1796 an, die juriftifche Pra- 
xis, und zwar zuerft beym kurfüritl. Kaften- 
amt Landsberg, »nd dann beym Pflcggcricht 
Rauchenlcclisberg zu üben. Im Iabr 1798 
wurde er bey der kurfürftl. Hofkammer- 
regiltratur zu München als Accellift ange- 
ftellt, im Iabr 1799 wurde er Regiftratur- 
acceflift bey der kurfürftl. Generallandes- 
direktion, und unterm Uten Mai i8or wirk- 
licher Regiftrator. Er verehelichte lieh am 
I2ten Nov. 1799 mit Fanny Obenhin, einer 
kurbair. Gefandtfchaftsfekretärs- Tochter aus 
Regensburg. 

Seine Schriften find: 
BaienTche Gefchicbtrharte in 9 groffen Median- 
bogen, illnminirt, München i?88. Die Ankün- 
digung erfchien 8- 1787. 

S. Oben. ALZ. i 7 gg. I. S. Münchner gel. Z. 

I7ilg, St. y und 6. 

Kiirpfalzbaierifche Münchner Intelligenzblätier, 
4- 1795. VII. Bände. 

Die Münchner Intelligeuinlitrer wurden hemus- 
geReben von I. Ir. Kohlbrenner 1766— 17S5: 
von P. P. Finaurr 17g*— \-%%; von I. Burghol- 
»er 17g? — 179*; von L B. Szrobl 179« — igos. 

Heinrich Brauns Thalenleben und Schriften ; ein 
Bey trag zur baicrifchen Schul - und Gelchrten- 
gcleliichte, von einem dankbaren Zögling Tei- 
nes Zeitalter», lammt deUen gclkoclienen Sch.it- 
tenrifs 8. München 1793, 67 S. Steht auch im 
Münchner Intclligenzblalte 1792, St. 43 und 44. 

6tadtgefehichte von München als We^veifer für 
Fremde und Reifende, mit Beylagcn nnd Zufä- 
tzen, ia. München bey Lindaüer, s Hündchen 

1790. 519 s. 

S. Münchner gel. Z. St. [ und 2. 179«. M .n hner Iii- 
tclligeuibl. 179;. S. 391. AVuc AD1!. 17«-, 11. 30, 
l. S. 114. 

Er verfertigte auch viele Oden und Lieder, von 
denen mehrere in den Intelligenzblättern 1-89 — 
179S vorkommen, und einige einzeln gedrnkt 
vert heilt wurden, aber nicht in den Buchhan- 
del kamen. 

S. Privat- Sammlungen und Nachrichten. 

BURKIIART (Bernhard), Pfarrer xu 
Seehaufen in Oberbaiern. 

Von feinen Schriften find inir> folgende bekannt: 

Katholifcheg Gebetbuch zum allgemeinen Ge- 
brauche frommer Seelen, 8- Augsburg 1780. 
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Der feinen Gott im Geifl nnd in der Wahrheit 
anbetende Katholik, 8- Augsb. 1789, 18 Bo»en. 

S. Finauers hift. Iii. Mi". II. s. S. ig«. Meufeli sei. 
Teutfcul. yc A. b. I. S. e 10. AL)H. 91, U. II. 
S. 570. Nürnberg, gel. Z. 17g!, S. 111. 

BUZ (F.rhard), der Theologie Doktor in 
München. Er wurde den 29Üen Nov. 1745 « 
zu Abbach in Niederbaiern, eine Meile von 
Hegensburg, geboren. Sein Vater verlobte 
ihn aus Frömmigkeit zum Benediktiner 
nach St. Emmeram, ehe er noch das Licht 
der AVeit erblikte, aus dem Beweggründe, 
weil K. Heinrich, wie das Muufoltieinn Ra- 
tisbonenfe fagt, alle Nacht um 12 Uhr von 
Abbach aus, nach dem Kloftcr St. Emme- 
ram in Regensburg in die Mette gien£. 
Die Iefuiten begehrten ihn in ihre Gcfell- 
fchaft, da er 16 Iahrc alt war; aber er 
mufste im Iahr 1763 wider Willen durch 
feinen Eintritt in den Benediktinerorden 
im Stifte St. Emmeram das Gelübde feinea 
Vaters erfüllen. Im Iahr 17(^8 ward er 
zum Frieftcr geweiht, und gleich zum Pre- 
diger in der Stiftskirche ernannt. Er pre- 
digle itber 12 Ialire lang, und da von fei- 
ner Kanzel Kontrovers - und Lobreden ver- 
bannt waren, hellichten ein grofTer Theil 
vom Reichstags- Pcrfonale, andre vernünf- 
tige Katholiken und attcli viele ProlelLm- 
ten feine Predigten. Im Iahr 17S3 tratt er 
wieder aus dem Or len, nachdem er feine 
Gelübde durch hinlängliche Beweife für 
ungültig erklärt, und der P.ibft die Ungül- 
tigkeit durch ein eignes Brcve bcfinttigi 
hatte. Bey feinem Austritte nahm ihn der 
kaiferl. Minilter Graf von Ti auttnimmsdorf 
mit Vorzug in fein Haus auf. Man he- 
gehrte ihn zum Pfarrer in Köfervng im He- 
geiisburüer-, dann zu Forthheiin im Eich-, 
ltadter Kirchfprcngcl. Im Iahr 1786 rief ihn 
wiederholt der Kardinal und Füritlüfcbof 
zu Vaffau zu lieh, um durch akademische 
Vorlcluiiiien über die praktische geiltlirhe 
Beredlamkeit zur Bildung und Aufklärung 
des jungen Klerus bcyzutragen. Er ver- 
fall diefen LehrJtuhl acht Iahre lang, laa 
über feine eignen Helte vor, von denen 
2 im Drucke erichienen, und legte dabey 

Pbi- 
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Philofophie durchaus zum Grunde. Zu- 
gleich war er Hof - und Doniprediger, 
machte lieh viele Freunde, vermehrte aber 
immer mehr feine Feinde, die endlich den 
Ausbruch einer Inquililion gegen ihn er- 
regten. Man nahm ihn durch Soldaten 
in Verhaft, fperrtc ihn in die Feitung, un- 
terfuchte alle feine Papiere, und feine ehe- 
dem fo beliebte Lehrart, entfezte ihn per 
iudicium mixtum fpccialiter delcgalum, ohne 
Beyziehung des geiftlichen Raths- Kollegi- 
ums, feines ordentlichen Richterltuhles, an 
den er vergeblich appellirte, feines Predigt- 
amtes und feiner Lelirersftclle, und führte 
ihn fchimpilich über die Granze. Er irrte 
nun 6 Inhre unter Verfolgungen und man- 
cherley Schickfalen in der Welt umher. Im 
Iahr 1799 kehrte er, bey der gegenwärtigen 
milden und weifen Regierung in Baiern, 
in fein Vaterland zurufe, und erhielt, nach 
einer fcharfen Unterfuchung, um die er 
felblt bat, das vollftändigfte Abfolutorium, 
und eine Stelle in der Herzog Maxifchen 
Hofkapelle zu München. Er Harb zu Mün- 
chen am 4ten OkL 1802, an einer Auszeh- 
rung. 
1 

Seine Schrifteu find: 

Reile auf den Hintritt des berühmten Schotti- 
fchen Priilateii 7.11 St. Iakob in ltegensburg 
Gallus aus der alt- ade-lichen Familie v. Leilb, 
foL und in 8. 177$. 

* Rede auf den heiligen Ignatius, 8- Regensburg 

1775- 

* Gerundio von Kampazes der lungere, 8. 1779- 

Rede von den Pflichten der Unlerihancn gegen 
ihre Regenten, 8. München 178c. (Steht auch 
im 4ten B. der Predigten des bair. Predigcr- 
inltiluts S. 1 — 48% 

Dicfc Rede erhielt bevm liirffirftl. Fredigerinftitut 
für 1779 die goldne Preirmedaille, und e» er- 
fehienen darüber folgende Schriften: l) Tome 
und Hu» oder Ben» ihciliing der bu>.i(chen Preis- 
predigt. |. Frankf. \?to. 3) Hrxuns vorläufige 
Antwort auf die Beuillieilung, s. München, 171*0. 
3) Pf« Niklas I. Pafiors Abliitte «n dm bair. 
Pvedigerinfiitut, 1780. 4) Schreiben an Herrn 
Bux von feinem Fieund R. Pfarrer zu W. i7Jc, 
u. f. rr. 

* Duo verba contra condiliones Stattlcrianas, 8. 
1780. 

IfloBand. 



* Ein Allerley im Tafchenformat, 8 i?8t. 

* Erinnerungen an das junge Herrchen Sailer, 
den Veifafler der praktifebeu Logik, 8- 1780. 

Rede bey der Eröffnung der akaderuifchen Vor- * 
lefnngen über die praktifche geililiche Bcred- 
famkeit, 4. Paffan 1787. 28 S. 
S. Saltburg, nvinatl. Beytrige zur Lit. 77*7, St. 3, S. 14. 

Erftes Heft zum Gebrauch der akadernifchen 
Vorgingen über das Reine der prabtifch- 
giiftlichen Brred famkeit. «tes Heft: über das 
Empirifche der praktireb- geiftlichen Beredfam- 
keit, 8- Pallau, 1787. 

Predigten auf alle Sonntage und Hauptfefte des 
Iahr, \ IV Theile, Pailau, 8- 1792. 

S. Nette AHB. 9 B. I. S. ioj. Münchner Intelligenz- 
blau 1791. S. 7«. 

Ode, gefchrieben im Kerker an die fchwarzen 
Wände mit einem Splitter aus der Thüre ge- 
rillen , fanimt Anmerkungen. (Ohne lahies- 
zahl und Drukort), 12 Bogen. 

Wurde bald nach dem Druk unteidrflkt. uud kam 
niebt in den Buchhandel. 

* Eine ungeheuchelte Abfertigung, gefchrieben 
au den Vcrfafler der Kritiken und Erinnerun- 
gen über die knrftirftl. baicrifche Verordnung 
im Betreffe der lyzeiftifchen und gymnafufchen 
Schulen, 8- Nürnberg 1800, 73 S. 

S. Oben. ALZ- igoo. 

Eiuige kleine Auffitze in periodifchen Schriften. 

Er war Mitarbeiter am iden und aten Bande der 
teutfehen Encyklo/iädie, 8. Frankfurt bey Var- 
reutrapp und Weimer. 

Nächftens erfcheint feine vollßlndige Lebens- 
gefchiebte, von ihm felbft beschrieben. — 

S. Privat- Nachrichten. £i>nr Sammlungen. Finow 
tri hift. lit. Magaxin lieft s. S. ig6. Mrufeli 
fA Teutfchl. J. Au»g. (wo dirfer Artikel iK>p- 
ych B. I. S. tag unter Hur. und B. VI- & 19J. 
unter Pus forkomml). Mümlmer Itiielligciizbl. 
I780. S. 174- Nikolai Reife B. 3. 8 %6< — )6f. 
ilritnels Zeitbuch, 17*1, S. 43. Rhtin. Reyti.ige 
}. lahrg. II. 9. S-37J. jlnnalrnder bair. Literatur 
B. 1. St. }. S. 317: Nüri,l>. gel. Z. 171a Be>L jo 
S. J98 und 4»7. 

c. 

CÄMF.RF.R (lohann Vinccnz), Archiva- 
rius bey der Aunnaimifchen Reichsdirehtorial- 
grfandtjehaft, und Legations- ScAretiir ton 
liddeshe'tm und Paderborn zu Acgcnsburg. 
Er wurde zu Mainz am 9ten Mai 1761 ge- 
boren, fiudirte dafelbft und auf den Uni- 
verfitaten zu Erfurt und Iena, und war in 

1a 
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den lahren 1784 und 1785 Hofmeifter der 
beiden jungen Grafen von Stadion v. Than- 
hatifen, Söhne des Grafen Iofeph von Sta- 
dion. Im I. 1786 praktizirte er am Reichs- 
kammergeriehte zu Weilar auf der Schreib- 
ftube des damaligen Herrn R. K. Affeffor 
Von Steigentefcli , nachmaligen Konferenz- 
minirtcrs. und Reichsdirektorialgefandten zu 
Regensburg. In den Iahren 1787 und 1788 
arbeitete er bey der kurmainzifchen Kreis- 
direktorial - Gefandlfchaft zu Frankfurt 
nm Mayn, verfertigte dafelblt den groffen 
vollßändigen Katalog in 4 Oktav- Bänden 
über das damals verweigerte ganze Efslin- 
gerfche Bücherlagcr, und lieferte einige Auf- 
latze in das Tajchenbuch der Mainzer Schau- 
bülme, und die auf daffelbe gefolgten dra- 
Ttiaturgifchen Blätter. Auch lieferte er Auf- 
fatze in Engels Magazin für Philofophie 
und fchöne Wiffenfchaften. Im lahr 1789 
gieng er als Legationskanzliit zur kurmain- 
zifchen Reichsdirektorialgefandlfchaft nach 
Resensburg , wo er mit dem Legations- 
fekretär Sauer zwey Hefte von den Anna- 
len des teutjehen Reichstags herausgab. Im 
lahr 1796 wurde er zum Reichsdirektorial- 
gefandtfehafts- Archivarius aufgehellt, und 
in dem darauf folgenden I. von dem Herrn 
Fiirfthifrhofe zu Hildesheim und Paderborn 
zu deffen Legationsfekrctar bey der ollge- 
nieineri^Rekhsverfammlung ernannt. 

,*• Er gab hcrias: 

De nequirenda bona faraa, oratio, Frankof. 1784. 

• Apoll uriter den Karnmerherren, oder die Mu- 
ren in der großen Weh, Lnftfp. in 5 Aufz. aus 
dem Franzi} C. 8. Frank», a. M. bey Efilinger 
«789. 8- Bogen. 

5. ADB. 99 B. S. 11». 

• Annalen de» tentfehen Reichstags, s Stücke (Re- 
gensb.) 8. 179«- 

• AnTenlfchlandaReichsnänrle über die von Frank- 

reich angebotene Eutfchädigiing, 8- >79l. 
Die Gallonade, Gelegenheitsftük in 3 Akten, 8. 
(Regensb.) 1793 und 1795. 96 S. 
S. Im. A\Z. 1795, II. 5. ija. Neu« ADB- 11 B. 
S. 4>-$.. 

Dem Andenken des Freyherrn Göttlich Augn 
ftin von Stravfs. knrmainziffheu Staats ■ und 
tionfcrenzmiuiftcr» , auch ReichadircktoriaU 



gerandten tu Regen »bürg gewidmet, 8- (Re- 
gensb.) 1796, 5a S. 

S. Obert. ALZ. 1797, I. S. S15 — 21«. Im. ALZ. 1797, 
Min S. 7jy. 

Die Korken, wie fie ira lahr 1^99 waren, und 
durch Tcutfchland zogen. Mit 3 Uluni. Ku- 
pfern, Regensb. 1799. 

Abbildungen rufhTch kaiferl. regulirter Truppen, 
wie folche im lahr 1799 durch die Reicb»iudi 
Regenaburg zogen, 4. 1799. 

CÄNDLER (Agnell), Auguftiner zu 
München. Sein Name wird unrichtig öf- 
ters Kandier oder Kandier, und felblt in 
Oßingers bibliotheca Auguftiniana München 
als fein Geburtsort angegeben. Er kam aber 
in Regensburg, wo fein Vater Gefandter bey 
der kurbaierifchen Reichstagsgefandtfchaft 
war, am iriten Aug. 1Ö92 zur Welt. Die 
untern Klaffen ftudirte er in feiner Vater- 
lladt, und, nachdem er im lahr 1707 in 
den Auguftinerorden getretten war, die 
Philofophie und Theologie im Orden, in 
welchem er fich fehr bald durch Talente 
und durch den rühmlichilen Eifer für die 
Wiffenfchaften auszeichnete. Er docirte 
im Augultinerklolter zu München 4 Iahre 
lang die Theologie, und eben fo lang die 
Philofophie, und wurde darauf Bibliothekar, 
an welchem Pollen er nicht nur feine Kennt- 
niffe ungemein erweiterte, fondern auch 
die Bibliothek mit den heften Büchern, be- 
fonders im hiltorifchen Fache, bereicherte. 
Er war Mitglied der im Iahre 1720 von 
Gelalius Hieber und Eufebitts Amort er- 
richteten literarifchen Gefellfchaft, die un- 
ter dem Namen Acadrmia Carolo - Alber- 
tina bekannt war, und die ihre Schriften 
unter dem Titel des Parnaßi boici heraus» 
gab. Im lahr 1 737 wurde er Novitzen- 
meiiter. Im lahr 1 739 kam er nach Vicl*- 
bach als Oberer und Nonnenbeichtvater; 
fammelte dafelbß mit vieler Mühe und Ein- 
ficht die alten Klofierurkunden, und ver- 
fafste eine Chronik von flchbach, die aber 
nicht im Drucke erfchien. Bald darauf 
wurde er wieder nach München zurük- 
berufen, und ihm die Sekretarsfielle der 
baienfehen Augultinerprovinz, im I. 1743 
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aber, durch einfiimmige Wahl, das Amt 
eines Provinzialen übertragen. Er arbei- 
tete an einer Verbeflerung und Erläuterung 
von Hutidius baierifchem Stammbuch, und 
wollte, in Gefellfchnft mit dem (im Iahr 
1770 verstorbenen) kurf. Hofkammerrath 
loh. Ad. von Speth den noch ungedrukten 
dritten Theil des erwähnten Stammbuchs 
mit vielen Noten herausgeben, aber die 
Sache unterblieb. Er arbeitete ferner an 
einer allgemeinen weltlichen und geiltlichcn 
Gefcliichte, die unter dem Titel: Mundus 
hißoricus tabulis compendiofis conßructus 
Statte erfcheinen Tollen. Auch fammclte er 
Materialien zu einer Literargefchichte fei- 
nes Ordens, die in der Folge von loh. Fe- 
lix Ojjlns^er vermehrt, tind unter dem Ti- 
tel: Biiliothcca Augufiiniana (fol. Ingol- 
ftadt und Augsburg bey Cräz 1768), her- 
ausgegeben wurden. Er wurde wegen fei- 
ner Gelchrfamkeit und feines vortrcllichen 
Charakters allgemein verehret, und itarb zu 
München den ipten Februar 1745 an einem 
Schlagllufle. 

Ei erteilen von ihm: 

Bericht ans der Kirchenhiftory der Landen zu 
Bayern von der Ankunft des beil. Hnperti 
nnd Aufrichtung der Salzburgifchen Bisthums, 
fammt Regifter der Salzburgifchon Bisthunis 
Vorfteher; im Partialfo boico oder JItifeuberg, 
Unterredung 4. Bericht 26. S. 308 — 332. Uut. 
K, Ber. 31, S. 397— 4«'- Unt. 6, S. 513— 518. 
Uut. 7, S.42— 57. Unt. 8. 1724» S. 97— in. 
Unt. 9, S. 209 — 220, und Uut. 10, Ber. 72, 
S. 310— 332. 

Kirchenhiftory des Freyfingifrhen Bisthums und 

von den dort. Bifchüfcn; ebeudaf. Unterr. 11. 

S. 423 — 433. und S. 493— 5=8. 
Regcnsbureifchc Kirchenhiftory ; ebend. 14 — 18. 

Unterr. S. 258— 276, 3=5— 337i u » ü 421— 443. 
Bericht von dem Bisthutu und Bifrböfen zu 

Paffau; ebeudaf. 191c Unterredung, S. 15 — 31. 

Unterr. 20, S. 111 — 125. Unt. 91, S. 170— 20c. 

Unt. 22, S. 259— 274, und Unt. 23, S. 338 — 

354- 

Vom Bisthum Chicmfee und deflen Vorftehem; 

ebeudaf. 172*, Unt. 24, S. 419 - 427. 
Von der alten Kapelle zu Regcnsbnrg; ebenda/. 

Lebensbefchreibung des bair. Gefchichtfchreibera 
lohann Avciitins; ebeudajelbji, Unter. VIJ Ber. 
47, S.28— 41. 



Lebensbefchreibung Petr. Appiani ; ebendaf. Unt. 

VIIL S. 128— 134- 
Leben des berühmten lohann Eckii; ebendafelbß, 

Unt. 10, S. 34'— 355- Unt. S. 434— 454. 

Unt. 12, S. 517 — 528. Unt. 13— 15, und iS, 

S. 302 — 308. Unt. 17, S. 337— 358, und Uut. 

18. S. 448—458. 

Leben Martin Eifrngreins; ebend. Unt. 19, S. 41 — 
53. Unt. 20, S. 142— 153, und Unt. 21, S.a»5— 
231. 

Lebensbefchreibung Fridr. Staphyli; ebend. Unt. 

22, S. 274 — 290, und Unt. 22, S. 362, — 376. 
Leben und Thaten Iohanu von Werth; ebeudaf. 

Uut. VIII. S. 135— 149. 

Leben Geladus Hieblers ; ebendaf. 

Verfchiedene Berichte von baierifeben Landchar» 
ten; ebend. S. 149 — 158. 

Slammenregifter und Betreibungen der Grafen 
von Scheuern, Wartenberg, Tißy, Seinsheim; 
ebend. 

Stammenregifter und Befchreib. der Gr. v. T3r- 
riag; ebend. Unt. 15 und 16, 8.276—089. Unt. , 
17, S. 366 — 382. Uut. 18, S. 444—447, und 
Unt. 24, S. 436. 

Bericht von der Familie der Gr. v. Lerchenfeld; 

ebendaf. Unt. 19, S. 31 — 40. Unt. 20, S. 127 — 

142. Unt. 21, S. 200 — 211. 
Bericht von der Familie der Gr. v. Haimhaufcn; 

ebend. Unt. 21, S. ata — 224. 

Bericht von der Familie der Freyh. von Perfall; 
ebendaf. Unt. 22, S. 291 — 299. 

Von der Familie der Gr. v. Tältenbach; ebeudaf. 

Uut 23, S. 354— 3«2- 
Stammenregifter und Bercbreibungen de« Maf- 

feifchen Gefchlechts; ebendaf. 

Befchreibung der KIBfter Nieder- und Oberat- 
taich, AldeiTpach, Altenmünfter, Hohenau und 
Andechs; ebendaf. 

Unterricht und Anmerkungen über die teuifcbe 
Sprache; ebendaf. Unt. VH. S. 6— a8- Unt. IX. 
S. 192— 209. Unt. X. S. »88— 309. Unt. XI. 
S. 385 — 409. Unt. XII. S. 480 — 492. u. f. vr. 

* ExteVs bayrifche Denkwürdigkeiten verheuert 
und vermehrt herausgegeben, 2 Tb. in 75 Re- 
lationen, 8- Frankf. und Lcipz. 1733. ^ 

Ofhcium de S. Quilclmo. 

Gefcbicbte der Salzburgcr Emigration. 

* Nicol. Kefsleri CarthuGani gemitus rompedito» 
rum, in das Teutfche überfezt, 8« München 
1734, Stadt am Hof 1735. 

Quadragena confiderationum de quatuor homi. 
mim noriffimis, 16. Ingolftad. ap. de la Haye 
1737, in das Teulfchc überfezt, ebendaf. 17Ö9. 
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Leben der heil. Rofina, 8. München 1744. 

Armduhm male malns cnenominatua, fen iufta de- 
fenbo, qua Arnalphi Ravariae ducis ferenifK- 
mac hooiemae domus Palatino- Boicae indnbii 
ßirpi« auctoris facta, fata, fama a vetenim ae- 
cpie ac recentiorum obtrectationibus et fabulis 
Tindicantur, 4. Monachii typis Vötter 1745. 

Unter feinen vielen Mannfkriptcn befinden fich: 
Hermanni Ulmeri Phrafeologia mit vielen Arti» 
kein vermehrt, und opus de paflione domini. 

S. Eigne Sammlungen. Offingert Ribliotli. Aiigiiftin. 
S. U9— 190. Parnaß. Boic. Ahhandlungen der 
kurbair. Ak»d. «1er YViflWeb. B. II. S. 14— 1». 
Tinauers bibl. Barar. 1767, fl. I. S JÄ. 

CANDLER (lohann) , kurf. geheimer 
Rathsregifirator in München, Vater des Vo- 
rigen. Er war am Reichstage zu Regens- 
burs, bey der baierifchen Gefandtfchaft, und 
kam dann als geheimer Rathsregiftrator nach 
München, wo er auch die Auflicht über die 
kurfürflliche Hofbibliothek erhielt. Er war 
Mitglied einer fchon im Ialir 1702 unter 
dem Namen der ijargefellfchaft zu Mün- 
clien entftandenen blcrarifchen Gefellfchaft, 
und Mitarbeiter an den fünf Bändchen Ab- 
handlangen, welche von erwähnter Gefell- 
fchaft herausgegeben wurden. Er ftarb am 
5ten Okt. 1718 im 75ften Iahre feines Al- 
ters. 

G ALLIG ARI (Placidus) , Benediktiner von 
Neresheim und PrvfcJJor zu Freyfing. Er 
wurde zu Ludivigsburg im Herzogthum 
Würtemberg am öten Dec. 1740 geboren, 
tratt im Iahr 1760 in das Reichsftift Neres- 
heim in Schwaben, legte am loten Februar 
I7Ö2 feine Ordensgelübde nach der Hegel 
des heil. Benedikts ab, und ward am 1 1 ten 
Okt. 1767 Priefter. In feinem Stifte ver- 
fall er mehrere Iahre lang die Stelle eines 
ProfelTors und Regens des Neresheimifchen 
Schulhaufes, eines Predige«, eines Ceremo- 
nienmeifters, eines Pfarrprovifors dreyer 
YVallfartskapellcn, eines Bibliothekars und 
eines Küchenmeilters. Im Iahr 1789 V\m 
er als Profeflor an das fürltbifchöfiiche Ly- 
ccum nach Frey/mg, wo er zuerlt Gram- 
matik, dann die crlte Rhetorik -lehrte. In 
dieler Eigenfcuaft, als Proielfor zu Frey 
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fingt gebührt ihm im gegenwärtigen Lexi- 
kon ein Tlatz. Im Iahr 1798 wurde er in 
feinem Stifte zu Neresheim Direktor der 
Kleriker. 

Er gab Ii er» in: 

Gegen ft.1nde zur öffentlichen Priifung der alen 
Grammatik, 8. Freylirig b. Mösmer 1790, 14 S. 

Gegenfiändc zur öffentlichen Prüfung der Schü- 
ler der 3ten Grammatik, 8. Freyfing 1791, . 23 S. 

Gegenß&nde zur öffentlichen Prüfung der Schü- 
ler der erften Rhetorik, 8- Freyung 1792, 24 S. 

Sinngedichte auf junge Leute bey An«theilung 
der jährlichen Prämien im Reichsßiftc Neres- 
heim, 8- Regensburg 1788. 

Abfchiedsode auf feinen Schüler, als er nach der 
Akademie reifete, 4. Wirzburg 1788. 

CAMMERLOHR Siehe K. KAMMER- 
LOHR. 

CAPELLER (Anfelm), Benediktiner zu 
Blankfietten in Franken. Er wurde zu Salz- 
burg 16- 7 geboren, trau 1696 in den Or- 
den, und ftarb am 7ten Aug. 1736. 

Man hat vom ihm: 
Tuba Dei. fen tractatus de quatuor novi/nmia, 

12. Salisb. 1718- 
Einige Predigten. 

■ 

CARL (Amadaens), Auguflincr zu Mün- 
clien, dafelblt geboren. Er war in verfcliic- 
denen Klöltern feines Ordens in Baiern 
und der obern Pfalz Superior und Prior, 
und ftarb zu München am 23ÜCI1 Sept J751. 

Er gab bei »in: 
P. Mag. Aupifiini Arpe gioniale de Tancti e beati 
Aeofliniaui, in das Teutfcbe uberfezt, 2 Theile, 
München 1733, 8- 

P. Antonii Girard f. I. rpecnlnm innncentiae, an* 
dem Franzötifchen in da« Teutfcbe übertrageu, 
8. München 1748. 

Cogitationes chriflianae in fingulos dies menfis 
cuftribuiae, aus dem Franzulifchen in das Laici- 
uifche uberfezt, 8- ebend. 1749. 
S. Oßngtr bibl. AuguA, S. 206. Kobold M. S. 

CARL (Anton Iofeph), der WW. und 
AG. Dr., Mitglied der kurf. Akademie der 
tViJfcufchaften zu München, Frojejjor der 
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Botanik und Entbindungshunfi, und ZJniver- 
fitäts Senior zu Ingolfiadt. Er wurde am 
3ten A'H?- 1725 °*' n Gute Edenliof bey 
Benediktbeuren geboren, Itudirte die un- 
tern Klaffen und die Philofophie zu Frey' 
fing, dann die Arzncywiffenfchaft zu In- 
golfiadt, wo er 1749 Doktor wurde. Er 

Siieng noch im nämlichen lahre auf Hei- 
en, brachte einige Zeit zu Strafsburg und 
in Paris zu, und kehrte im Iahr 1753 in 
fein Vaterland zurük. Im Iahr 1754 wurde 
er zum öffentlichen Lehramt nach Ingol- 
fiadt berufen, und (an den Platz des in 
Ruheltand verfezten Profeffors Chriftopho- 
rus Emman. Härtel) als Profeffor der Che- 
mie, Arzneymittellehre und Botanik ange- 
Jtellt. Er fügte diefen Lehrämtern felbft 
die Experimental - Naturlehre bey, welche 
er nicht nur an der Univerlitat zu Ingol- 
fiadt zuerit einführte, fondern auch meh- 
rere lahre- lang öffentlich lehrte. In der 
Folge tratt er die Chemie und Arzneymittel- 
lehre an Prof. Rouljeau ab, und übernahm 
dafür den Lehrltuhl der Entbindungskunti. 
Er vereheligte lieh im Iahr 1759 m * 1 
ria Iohanna Ecker von Baltberg in der 
Oberpfalz, mit welcher er mehrere Kinder 
erzeugte, die doch alle vor ihm ftarhen. 
Die kaiferl. Akademie der Naturforfcher, 
die kurbaierifche Akademie der Wiffenfchaf- 
ten, dann die ökonomifchen Gefellfchaften 
zu Burghaufen und in der Oberlaufiz mach- 
ten ihn zu ihrem Mitgliede. Er ftarb am 
silten Marz 1799 im -4iten Lebensjahre, 
und Prof. Peter Theod. v. Leveling hielt 
die akademifche Leichenrede. 

Seine Schriften find: 

DifTertatio de ignis gravitate, 4. Ingohtadü 1749. 

DifTertatio de aunTpafi, 4. ibid. 1756. 

Zymotechnia vindicata^et applicata, 4. ibid. 1759. 

DifTertatio de palingeneTia, 4. ibid. 1759. 

DifTertatio de olei». 4. ibid. 176b. 

BotauiTrh - mediciniTrher Garten, worin die Kräu- 
ter in nahrhafte, heilfame und giftige einge- 
thcilt find, 8. Ingolftadt 1770, 469 S. 

6. Reg. gel. N. 1-6*9, S. 3I7. ADB. 14 B. S. 540, 
uuJ B. i|. S. J70. 



DifTertatio phyfico • chemica de igne et graviute 
calcis metallicae, defeudente loh. Nep. Becher, 
4 Ingolß 177a, 36 S. 

Abhandlung von dem Gefundbrunnen Heilbrunn 
in Oberbaiern; im den Abhandlungen der hur- 
bair. Akad. der WUT. B. II. S. 199— a.ii. 

Abhandlung von dem Sulzerbrunnen in Ober- 
baiern ; ebendaf. S. 332 — »46. 

8. Eigne Sammlungen. Privat- Nachrichten. Ham» 
bergen gel. TetiUchl. 1771, S. 97. Meufelt gel. 
Teuifchl. sie A- ö. I. S. 146. 41c A. «e A. B. I. 
S. ffo. MeJerers aiuial. «kad. Jugulftad. B. III. 
S. 229, 3}?, 3<J, i«9, 267 und J17. EiwerU 
Nachr. von iztlcbendeii teittCchen Annen, B. I. 
Sthranhj Reife uach den fudl. Geburgcn von 
Oberbaiern 1793, S. J6". AL. Anzeiger igoo, Mai 
S - 73a / t - 

7 \ r.. . «0/1. 
von CARL (Franz Xaver), Patrizier zu 
München, geboren dafelblt am 2 llten März 

1753- 
Er gab heraus: 
Das Grabmahl der durchl. Pfalzgrafen höchftfel. 
Andenkens in Lauingen, 8. Leipzig 178a. 

CARL (Iohann), landfiändifcher Phyfi- 
hus zu Landshut, in den Iahren 1720 — 
1740. 

Er gab heran« : 
Kurze Anzeigen, wie und welcher Geltalt den 
fehr gefährlich aus den Hundsbiffen erfolgen- 
den aufleckenden Uebeln Tchnell und mit gar 
leichter Muhe zu begegnen, 4. Landshut bey 
Golowitz 1733. 

von CASPAR (Franz Xaver), hurfürfil. 
Regierungsrath in Straubing. Er wurde 
am I5ten Okt. 1773 zu München geboren, 
Itudirte dafelbfi und zu Ingolfiadt, und 
wurde kurfüritL wirkl. Hofrath, dann im 
lahre 1798 Regierungsrath zu Straubing. 

Er gab heran«: 

• Der Sturm, Singfpiel (nach Shakespeare mit 
Münk von Winter), 8* Müuchen 1798. 

" Gedichte in Ifumayr-t ßlülhen und Früchten, 
(Salzb.) '1797 und 1-98. 

Der ijte lulius zur Geburtsfeyer der dnrchl. 
Frau Kurfurfrjn Karoline Wilhelmine Friede- 
rike, mit Mulik von Winter, 8> München 17 9. 

Mehrere dramalifche Arbeiten und Auffitze in 
periodifrhen Schriften von afthetifchem Inu- 
halte erfchienen von ihm. ohne Beyfetzung fei- 
ne* Nameu* in den labten 1799— »801. 
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von CASPERS (Karl) , kurpfalzbaierischer 
Ingenieitroberfilieutenant in München. Er 
wurde zu Mannheim im Iahr 1744. gebo- 
ren, gieng im Iahr 1758- nach Lotliringen, 
fiudirte auf der königl. franzöfifchen Inge- 
nieurfchule zu Metz, wurde im I. 1762. 
vom Kurfürften Karl Theodor beym Genie- 
corps zu Mannheim angcftellt, und 1764. 
als Olficier nach Düjjfeldorf verlegt. Im 
Iahr 1778- ward er dafelbft Hauptmann 
und Chef vom Departement der Feftung. 
Im Iahr 1784- wurde er nach Baiern, und 
«war nach Ingolfiadt verfezt, und endlich 
zumOberfilieutenant befördert. Er entdekte 
im Iahr 1789 zum Nutzen des Wafferbaucs 
den Feuer - Tuftltein an 3 verschiedenen 
Orten, nämlich bey Oettingen im Ries, bey 
dem Dorf Mauni im Fürftenthum Wallcr- 
ftein, und bey dem Orte Monhaim im Her- 
zogthum Neuburg 1 und da fich lezterer in 
den baierifchen Kurlanden befindet, gab er 
darüber heraus: 

Entdeckung des Feuertuüfteins im Herzogthtima 
I'falzneuburg, woraus der zu wafferdichten 
Gebawdcn unentbehrliche Traf« znbereitet wird, 
zum Gebrauche der kurbaierifchen Lande, 
und des ganzen Donauftroms Liebhabern ; durch 
Karl v. Laspers, als Entdecker, zum Unterricht 
fiir meine Mitbrüder in Baiern, 8. Ingolftadt 
«792- 

von CASFARIS (Iohann Baptift). Siehe 
von GASPARIS. 

CELLARTUS (Franz), Oberinfpektor und 
Lehrer der kurfürfil. Militürfchule zu Ingol- 
fiadt, und Bauamtsvencalter des dortigen 
kurfürfil. Kriegsbauamts , den 5ten Ifinner 
1749 zu Uslar an der Albe, einem Hanno- 
verischen Städtchen im Füritenthum Kalen- 
berg in Niederfachfen geboren. Nach frü- 
hem Verluft feiner Mutter, und feines Va- 
ters, Guftav Daniel Cellarius (der zu Wirz- 
burg Hofgerichts - und Regierungsadvo- 
kat gewefen), wurde er von feiner Mutter 
Bruder, dem damaligen Wirzburgifchen 
Hofkammerrath und KriegskommilTiir Hrn. 
loh. Heinr. Hieronymus von Maiern zu 
Wirzburg. erzogen , ftudirte dafelbfi von 



1762 bis 17075 bey den Iefuiten die nie- 
dem Klaffen, 1767 zu Mergentheitn bey den 
Dominikanern die Logik, und 1768 zu 
Fulda bey den Benediktinern die Phyfik. 
Er begab fich dann in die kaiferl. Erblande, 
und wurde in den Iahren 1769 und 1770 in 
Karnthen und in Oberöfierreich bey dem 
neu angefangenen Konfkriptionsgefchafte 

febraucht. Im Iänner 1771 tratt er in kur- 
aierifche Militärdien ftc, ftund bey dem 
damaligen Graf Holnfieinifchen Infanterie- 
regiment zu Burghaufen als Kadct und Fou- 
rier, verrichtete bald darauf Auditorsdienfie, 
wurde 1774 auf kurfürftl. Hofhriegsraths- 
bcfehl nach Ingolfiadt gefchikt, um dafelbft 
2 Iahre lang die Rechte zu ftudiren, und 
nachher bey der dortigen kurfürfil. Koni- 
mandantfehaft als Staabsfourier angeheilt, 
fiel aber 1777 beym Regierungsantritt de» 
Kurfürften Karl Theodors, ohne fein Ver- 
fchuldcn, in Reduktion. Nach Verflufs ei- 
nes Iahrs ernannte man ihn zum kurf. Mi- 
litärfchullehrer für die Garnifon zu Ingol- 
fiadt, im Iahr 1787 zum Oberinfpektor der. 
Schulen gedachter Garnifon, und IJ90 zum 
Bauamtsverwaller des dortigen kurf. Kriegs» 
bauamts. 

Er fchrieb? 

Anfangsgründe der gemeinen Rechenkunft, 8- 
Nürnberg bey Zeh 1783- 
S. Mfouhner gel. Z. 1783. 
Geographircher Unterricht über Europa. Ada. Af- 
rika und Amerika, zum Gebrauch ferner Schüler 
abgefafst, 8. Eichftiiu i;8r. 1 Alph. 
S. Nurnb. gel. Z. 1788, S. 407. 
GrammaireTrantjoiCe. welche die Betrachtung und 
Anwendung der franzülifchen Sprache zeigt, 
8. Augsburg bey Riegger 1788, 552 S. 
S. Im. ALZ. 1791. I- S. 40". 
Noch einige Manufkripte von ihm liegen zum 
Drucke bereit. 

CELSUS (Iofeph Podius), kurbaierifcher 
Hofmedikus in der erften Hälfte des iftten 
Iahrhunderts, fchrieb : 

Admirandum auri baKumum pro ouacnnqtie hn- 
manac vitae infirmitate medenda, fen modus 
. coguoscendi ae facile curandi qiioscunaue mor- 
bus, 8-Monacbii ap. Straub. 1735. 
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S. Grienwaldt album bararicnm iatr. S. 34. Kobolu 

M. S. 

CFXVA (Vincens) , Weltpriefter imd Be- 
neßciat zu München. Er war nach Aufhe- 
bunsr der Iefuiten einige Iahre lang kurf. 
Schulin fpektor der teutfchen Schulen zu 
München, wurde darauf Pfarrer zu Perlach, 
refignirte die Pfarrey, und privatifirte feit- 
dem zu München, wo er ein Bcnehcium 
zu St. Peter befizt. 

Er -veiMite : 

Rede über den wahren Werth der öffentlichen 
Erziehung und der darinn gefchehenen Ver- 
beiTeruiigeu in unferm Zeitalter. 4. 1789- 

Rede über die Notwendigkeit der häuslichen 
und öffentlichen Erziehung, 4. München 1790, 
a Bog. 

S. Oben. ALZ. 1790, II« S. %6i. 
Einige anonyme Auffetze in periodifchen Schrif- 
ten. 

des CHAMPS (Romanus), Benediktiner 
zu St. Veter in Salzburg, geboren zu Mün- 
chen am 2Ölten Sept. 1670. Sein Vater war 
aus Paris gebürtig. Im Iahr 1689 tratt er 
in den Orden~ und ward 1693 Fricftcr. 
Nachdem er einige Zeit in der Seelforge 
auf dem Lande zugebracht hatte, ward er 
im Iahr 1702 in feinem Kloßer Küchenmei- 
•Iter. Im Iahr 1704 kam er als Pfarrer 
nach Dornbach unweit Wien, im Iahr 17 14 
in fein Klolter zurück, und im Iahr 171Ö 
nach Kloftcr Ettal in Oberbaiern, wo er 
in verfchiedenen' geifilichen und Möfterli- 
chen Verrichtungen gebraucht wurde, und 
von wo er nach 13 Iahren wieder nach 
Salzburg zurükkehrte, und im Iahr 1729 
Poenitentiar zu Maria Piaiii ward. 

> Er gab beraus: 

Der heil. Rupertus, eine Lobrede, 4. Wien 1710. 

Leben und Tugenden Heinrichs Mariae Boudon, 
der Kirchen zu Errenna Grofs - Erzdechant, 
famml einem Anhang, aus dem Franzöfifcben 
überfezt, 4. Augsburg 1738. 

Im Iahr 1740 am 3often April wnrde er Inbiläns 
als Religiös, und 1743 am soften Sept. alsPrie- 
ßer. Er ftarb in feinem Soften Lebensjahre am 
a3ften März 1750. In der Nachricht von Tei- 
nem Leben und Tode fagen feine Ordens- 
obern : „Erat nie coufrater fit doctus et eru- 
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ditui, rpeciofus et facundua orator, fpectabilia 
ftatura, nnguarum, praefertim italicaeet gallicae, 
apprimc gnarus, peritus etiam in arte acu phry- 
gia pingendi, enius artis in facrario noftro etiam- 
num fpecimiua quaedam confpiciuntur." 

S. Privat - Naclnichran. Todeen - Rotul v. t. I7JC. 
Saecul. Memor. deiunct. ad S. Peiruin Sababurg. 
S.n,. 6 

von CHARDEL (lohann Friedrich), 
Profejjfor der Rechte zu Ingolßadt. Er 
war zu Luxemburg am I2tcn Marz 1673 
geboren, liudirte in den Iahren 1700 — 
1705 zu Ingolßadt die Rechte, nahm in 
denfelben die Doktorswürde, und bekam 
an der Vniverfität 1706 eine außerordentli- 
che juriitifche Lehrftellc. Im I. 1708 wurde 
er ordentlicher Profeflbr der Inititutionen 
und kaiferücher Ratli. Er ßarb am I7ten 
Iun. 1713. 

Er gab heraus: 

Discurfns de prirais iuris public! prineipiis, 4. 
Aug. Vind. 1712. 

S. Mtierert. Annat. Tngolfiad. B. %• Kobolu bair. 
Gel. Lex. S. uj. 

CHERLE (Benedikt), Benediktiner Abt 
zu Thierluiupten in Oberbaiern. Er wurde 
wenige Iahre nach dem Eintritt in fein 
Kloftcr Trior, und im Iahr 171 4 zum Abt 
erwählet. Er fchrieb : 1) chronoiogiam 1110- 
naftcrii Thicrhauptani; 2) Predigten; 3) mo- 
nologium benedictinum in teutfeher Spra- 
che, 4. Augsburg 171 4. Er ftarb im Iahr 
1719. 

S. Monumenth Hoics. Tom. XV. Ziegtlbauert hi/lo- 
ria rei Jit. ord. S. Henedicti, Tom. IV. Kobottt 
bair. Gel. Lex. S. 136. 

von CHLINGENSPERG (Chriftopho- 
rus) , auf Schönhofen und Trachenfels, kur- 
fürßl Hofrath, ProfeJJor der Rechte und 
Univerßtiiis- Rektor zu Ingolßadt. Er war 
zu J'rontenhaufen in Nieuetbaiern am 7ten 
Iun hin iöji geboren, ftudirte die niedern 
Klaffen und die Logik zu Landsberg in 
Oberbaiern, und vom Iahr 1670 an, zu In- 
golßadt die Philofophie, die Civilrechte 
und das Kirchenrecht. Im Iahr 1677 ward 
er aus beiden Rechten Doktor, und aufler- 
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ordentlicher, im Iahr 1679 ordentlicher Pro- 
feffor iuris publici und des baicrifchen 
Landrechts an der Univerlität. Im lahr 
1693 erhob Kaifer Leopold I. ihn und feine 
Nachkommen in den Adelftand. Auch 
wurde er kurbaicrifchcr wirklicher Hof rai Ii, 
Pfleger zu Stammham, Oetting und tlirfch- 
berg , dann Direktor des Ingolftadtifchcn 
hurfürfi). Rathskollegiunis. Kr vermählte 
fich im Iahr 168 1 mit einer Fräulen Freien- 
hueb zu Dornwang, und erzeugte mit ihr 
acht Söhne und 4 Töchter. In den fahren 
I<58r, 1685, 1690, 1Ö95, 1712 und 1720 war 
er Rektor der Univerfität. Er führte als 
Anwald viele fehr wichtige Prozeffe für den 
Jturfürften von Baiern, und für viele an- 
fchnliche Familien, von denen mehrere ihm 
den Befitzftand ihres Vermögens und ihrer 
Rechte zu verdanken hatten. Für >Vitt\ven 
und Waifen war er ein Retter und ein Va- 
ter, und überhaupt ein befcheidner, gründ- 
licher, erfahrner, thätiger und chriltlicher 
Rechtsgelehrter. Er ftarb am 28ften Auguft 
J720. 

Seine Schriften finJ: 
Quaeftione» difficiliorta ex diverfia juri» ntrius- 
que et feudalis, nee non Bavariae conftitulio- 
nibus defumue, II tomi, Ingolftadii 8- 1678 — 
1679. 

Inftitutiones imperiales in cenlura affertioncs 
quaeftionum illuftrium conlractae, ibid. 1682. 

De remediie confervandae nobilitatis Bavaricae, 
feu de renuntiat. faccemonis filiarum illuftri- 
tnn. fideicommiffi» iiliarum et jure retractus ex 
conftitmione praematica anni 1672 eidem com- 
petenlibus, Ingolft. 1682. 
De circulia in materia pignorum, 4. ibid. i685- 
De probando contra defunetum, 4. ibid. i685> 
Summa referendi ad modura caraerae imperiaüa, 
4. 1691. 

De iure emphitcutico, 4. 169t. 
De operis Tubditorum, 4. 169a. 
De deeimia, 4. 1694. 

Indicium iurisprudenliae civilis fiiper quaeftione: 
an ad hoc, ut quis bomicida proditoriua dica- 
tur et immunitate ecclefiaftica privetur, requi- 
ralur qualitas amicitiae, 4. Ingolft. 169$. 

Frimitiae actorum compromilH Francofortenfii 
in caufi fereniiEmae dominae dueiflae Aarelia- 
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nenfis contra fereniffimum electorem palatinum, 
fol. Rom« typia rev. Cam. apoft. 1702, 2 Alpb. 
und 14 Bog. 

8. Arbeiten der Gelehrten im Reich 17 jj, St. 6. S.jaj. 

De iuriadiclione, 4. Ingolft. 1706. 
De tntclis et curaiclis, 4. 1707. 

Fcudorum libri collcgialitcr refoluti, 4. Ingolft. 

1707 und 1709. 

Difncilis ronditionum materia, 4. ibid. 1710. 

Collegia iurisprudenliae publicae, feu fariea im- 
peni romano- germauici antiqua et moderna, 8. 
ibid. 1711, 173 S. 

Gloriofua deacenfns regia e et electoralia domua 
Bavaricae a Carolo MT per continuas generatio- 
nes exhibitus, fol. Ingolft. 1730. 

Er hinterliefa auch viele confilia und refponfa iu- 
ridica. und verfebiedene Diflertatiouen im Ma- 
nufkripte. 

S. löchers Gel. Lex. B. 1. Arlehin der Gelehrten 
im Reich 17J5. Sink VI. (vor welchem fiel» 
Cliliiigrrifitei'gs i« Kupfer gcdochftn«* PortrJt in 
g. beBiideO S. jai — f 33. Herrmann v.Ohlingen*- 
uerg» omio hinein is etc. Itigolll.idt 173c. Ko- 
balts h.iir. Gel. Lex. S. 137. Mederert Annal. 
«cid. Ingolfud. B. 1. S. 3*4, B. 3. S. 4. aj, 37. 
41, n» «*• 79- "O, 130. ljo, IJJ — IJ6. 

von CHI.INGENSPERG (Herrmann An- 
ton), auf Schöiihof eil und Trachenfcls, kur- 
fitrfil. Rath und Truchfefs, Profeffor der 
Rechte zu Ingolßadt, ein Sohn des Vori- 
gen, geboren zu Ingolßadt am 7ten April 
IÖ85- Er itudirte an der dortigen Univer- 
fität die RechtswilTenfchaft, aus welcher ihm 
fein Vater felbft am 26ficn Nov. 1707 die 
Doktorswürde erthcilte. Noch im nämli- 
chen lahre, im 22ften feines Alters, wurde 
er an der Univerfitiil Profeffor extraordina- 
rius rerum criminalium, im Iahr 1708 Prof. 
Ordinarius, 1712 den k. Inftilutcn, 1721 der 
Digeften und Lehnrechte, 1727 codicis 
und juris publici, endlich 174Ö des Baicri- 
fchen Landrechts. Er war auch Pfleger zu 
Stamitüiam und Oetting, kurbaier. und kur- 
pfälz. Rath, wurde am i8len Okt. 1742 zum 
fechstenmale als Univerfilätsrektor erwählt, 
und war 48 L lang Profeffor. Er war zwey- 
mal verheuralhet, und feine erfte Gattin 
ftarb im Iahr 1722, und die 2te im Iahr 
1736. Er felbft ftarb als Senior Univcrfi- 

tatis 
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tatis am sTÄcn Febr. 1755 an den Folgen 
einer Erkältung, alt 69 Iahre. 

Er fchrieb : 

De obligatione iuris civilis in confeientia. 4. In- 
golß. 1709. 

De iudieiis in genere, iudicis imprimis coropeten« 
tia. actoris, rei, celerarum perfonarum ad in« 
dicium rpectautium qualitate et officio, 4. In. 
golfl. 1710. 

Quacftiones iuridicae feiert ae ex inre publico, ca- 
nonico, civili, feudali et criminali, 4. ibidem 
I7M. 

Procefius edictalis, vom Gandrecht, 4. ib. 1713. 

Tractatns iuridicui de feudis, 4. ib. 1716. 

Scraicenturia conliderationnrn iuridicarum Tu* 
per jure hofmarchiali bavarico. 4. ib. 1717. 

Quinqnaginta pofitiones iuridicae per modum 
thelium in patenli, ib. 1717. 

Difi'crentiae potißtmae inter ius bavarienm et iut 

commune civile, 4. 1718. 
Memoria ferenilRmorum dueum et prineipnm, 

qui elecioralem univerfitatem Ingolß.dieufein 

ßudiorum caufa hticusuuc illußrarunt, refusei« 

tataetc. Ligolß. 1719. 

Quacftiones itlußres ex univ. iure, 4. ibid. 1726*. 
Difpnt. inridica ad L. ßn. cod. de iure deliberan- 
di, feu de inventario, 4. 1727. 

Modus refereudi cafum fnper lege aliqna codicis 
iurium camlidatis pro examiue rigorofo aili- 
gnari folita, in ficultatc iuridica lugolßadienß 
bactenns reeeptus et ad uülitatem publicain 
iuveututis acaaemicae claboratus 4. Ingolß. 1728. 

Similis cafus fuper L quoiiea cod. de baered. 
inl'tit. formatus 1729. ibid. 

Quacftiones illuftres ex tilulo codicis de iure 

- emphyteutico. fol. ib. 1730. 

Tractalus de iure hofmarchiali pluvimum auetus 
et revifus, 4. ib. 1731. 

Conßliorum et refponforum civilium fuper diver- 
ßs iurium materiis et dißicilibus qtiacltionibus, 
ad peütionem rariorum D. confulenlium, vel 
nomine inelytae iuridicae facultati» Ingolßadi- 
enßs, vel etiam nomine proprio elaboratorum, 
tom. I. et II. fol. Nürnberg 1733, zufammen 
6Alpb. und 24 Dogen. 
S. Jibeitc* der GrUlmen im Reich 173-, 5t. IV. 

s. m— 

Collrgionim codicis luftinianci Tepetitae praelectio- 
nes, lib. t. et 2, fol. Ingolftadii 1737. 

Confilia et Tefponfa criminalia. fol. Norimb. 1738. 

Collegia iurijprudeutiae civilis, feu iußilutionum 
imperialium libri IV. a clariß". eins parenle edi- 
!<Ue B.n*. 
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ta, a filio rero plurimum aneta 4 Ingolßadii 

1738- 

Collegia iuris palrii ad proceffura fummarium cum 
annexis parergis dißertationi inaugtirali propo* 
fita 4. Ingolß. 1748« 23 Bog. Ulm 1749 vermehrt 
unter dem Ittel: collegia iuris patrii fnper pro- 
ceflü fummarico Bavarico et Palatino ad utum 
et utiliutem D. D. auditorum elaborata, 4. In- 
golß. 1751, über a Alph. 
S. lieg. gel. N. 174», S. 20) und 319, 17-1, S. 101. 

Dißercntiae potiflitr ae inter ius Bavarienm. Land- 
recht, et ins commune civile, Ingolß. 4. itt 
Jußag» 1751. 

S. Reg. gel. N. 175s, S. 16. 

Bey der Begrabnifs feines Vaters des Hofr. und 
Prof. Chnßophnr. v. Chlineetisberp hielt er die 
Leichenrede: Oratio funebris u. f. w. Ingolß. 
172c. 

Er hinterliefs aneb viele Diflertationen im Ma- 

nufkiipte. 

8. Eigne Sammlungen. Metlererl Annal. »c»d. In» 
{'•Li. U- HI- S. 117. IIJ, 13t, 139, 13?. I<3, ist, 
199, 214, ajo, 3*7 und 260— a6i- Heg. gel. N. 
I7J5, S. 87. Jrbeitcn «Irr Gelehrten im Reich« 
-S7JJ, St. IV. S.j«o— j6j. 

di CILIA (Gelafius) , Probfi des regu- 
lirten ChorliernifiiJ ts zu St. Mnng in Jle* 
gemburg, war zuvor des nämlichen Stifts 
Dechant, wurde am 4tcn IuL 1720 zum 
Froblt erwählet, und flarb am 2 Ilten 
Dee. 172 1 im Ö7lten Iahre feines Alters. 

Seine Schriften Und: 

Dies et hebdomas Iefn Chrißo erudßxo facra, 
12, 1706, ate Ausg. Frank f. 17 10. 

Mcnfis Augußinianus, ßve meditationes in regn- 
lam S. Augußini in fingulos menils dies, 12. 
Neuefte Ausg. Nürnb. 1717. 

LocupletifRmus thefaurus, continens vsrias et Tc- 
lectifRmas benedictiones, coniniationcs, exor- 
cismos, abfolutioncs, ritus, adminiftrationeni 
facramenU rum aliorumque munemm paßora- 
lium 8- Stadt am Hof 1772, Augsb. 1773. 

Geißliche Krankenhülfe zum ewigen Leben, 8« 
Augsb. neue Aull. 1764. 

Himmlifrher Seelenmagnet, oder andächtiges Gebet- 
buch, darinn anmuthige Morgen • und Abend- 
Mefs • Vesper- Beicht - Kommuniou und andre 
Gebetcr enthalten, 8* 1 7 1 y, 17:0, 3te Auß. mit 
Kupf. 12. München 1727. Neue Aull. 8. Nürn- 
berg mit Kupf. 17't- Neueße AuÜ. mit Kupf. 

. 8. Augsb. bey Wolf 1791. 

»3 
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Himmlifcber Blumengarten, 8. Dillingen, 1718, 
ate Aufl. 1769. 

S. Bücher' Katalogen 171S4— 1771, und Kobtlts bair. 
Gel. Lex. S. iji und 787. 

CLAUDIUS Ca S. Iofepho), Karmclitcn- 
prior zu München, geboren 1663 zu Polling 
in Oberbaiern, ftarb im IaJir 1737. 

Er gib heraus: 

Vita Ven. Mariae Annae Iofcphac a Iefu funda- 
tricis monaßerii Carmelit. discalceatorum Mona- 
cenflum 4. 

Lob - und Ehrenrede in der St. Michaelis Iefuiten- 



Freyherr von CLOSEN (Maximilian Io- 
feph), auf Arnfiorf, kurfürfiL Kümmerer 
zu München, wo er um 1770 ftarb. 

E» cTfchien von ihm: 
Tutor Iußinianeus Bavaricus, das iß: der Inßi- 
nianifch- baierifche Vormünder, oder Erklärung 
der 14. Titeln des erßen Buchs der luflituiio- 
nen von den Vonnundfchauen, 4. Freyllns 
1755- 

von COSANDEY (Sulpitius), rfarrer 
zu Gotting in Oberbaiern. Er war in den 
Iahren 1780— 1788 Lehrer der franzöü- 
hirche, m o lebrat ione primi a fundatione lu- fchen Sprache am kurf. Lyccum in Mün- 
chen, und ProfefTor an der damaligen her- 
zoglich Marianifchen Lnndakadeniie. Er 
erhielt eine Prabendc am Kollegiatitift« zu 
St. Veit in Freyfins, welche er aber tiienia- 
len bezog, und endlich frey rclignirte. Im 
Iahre 1789 wurde er zu Gotting Pfarrer. 
Er hat mit den Herren Iofeph von Utz- 
fchneider, und Vitus Reimer an der Vcrfaf- 
fung und Herausgabe folgender Schriften 
Anthcil : 

Groffe Abfichten des Ordens der Uluminaten dem 
patriotischen Publikum vorgelegt von vier ehe- 
maligen Mitgliedern, fi. Mimchen bey Lentner 
1786, 218 S. 

Nachträge zu der Schrift: groffe Abfichten u, f. 
8. 178Ö, München bey Lentner, ißer Nacht 
56 S. «ter Nachtr. 92 S. $t*r Nachtr. ßo S. 
Drey merkwürdige Ausfagcn, die innere Einrich- 
tung des IünuiinatenonhaM in Baiern betref- 
fend, fi. (München) i-j{6. 

S. .V.irf Literatur des kill.. Tentfflil. K 



bilaci, 4. München 1797. 

Lobrede bey den Kloßerfrauen tertli ord. S. Fran- 
cisci auf der Stiegen bey deT vierten Ittbilämns- 
Feßivität von der Stiftung an, 4. München 

1697. 

Mehrere Predigten. 



w. 
rag 



CLAUS (Anton), Iefuit in Baiern. 

Er gab heraus: 
Exercitatioties theatrales, %. Ingolßadt et Ang. 
Vind. 1760, welche in den Repensburger gel. 
Nachr. 1761, S. 80. angezeigt wurden. 

CLEMENS, Kapuziner zu Rcgcnsburg. 
Sein Familien - Name war nicht zu erfra- 
gen. Er wurde zu Burghaufen am 2ten 
Decemb. 1Ö93 geboren, war feiner Zeit ein 
ungemein berühmter Prediger, und itarb 
z.u Regensburg am 3often April 1731. 

Er gab heraus: 

Waldlerchlein, oder Sonn - nnd Feyertagspredig- 
ten. Fol. Regensb. erfler Band 1732, 2 ter £. 
Augsb. fol. 1734, 3ter B. fol. München 1-1,6, 
Aler B. ebend. 1737, fiter B. 1740. (der 2— <tc 
B. wurde nach feinem Tode von feinen ür- 
densobern herausgegeben). 

Verschiedene Lob - und Ehrenpredigten, (einzeln 
gedrukt) 1726, 17J7, 1729, 1730. 

Tuba apoßolica ferapbico fpiritu inflata, id ef», Er wurde" am 2?ficn Atifr. 1740 zu Dresden 
habitae in palatio apoftolico a R. p r :_L »_i _ '_7~. r . ,r 



o. i. 426 447 und 4 d—yfi. Leipiif-, gel. 

fii-1. Z. 17HÄ. I. S. 

Oben. ALZ. 

IS». WatfM 



Z. i»»7. II. S.485 Cüih. gel Z, 
/™. Al.Z. 1786, III. 8. Ct, und tj. 

17%%. 11. S. 14CO llllrl I7S9, I. S 

Gefell. d*r Iefuiie». U. 4. S. 200. Ü^krr, 
fche Z. 17g». Kurnber;. gel. Z. i 7 S«, S. 6i 7 . 

von COURTIN (Friedrich Auguli), kur- 
fürfiL Hofraths- Vice- Kanzler zu München. 



ronciones naDitae in paiauo apoitonco a 
Bonaventura de Reranati, Capucc. proenr. et 
vicar. generali. (Von P. Klemens aus dem Iial. 
in das Latein, überfezt, und nach deiTen Tode 
herausgegeben). Fol. Aug. Vindel. et Graccii 
I73<5- 

S. Dyonif. gm. Bibl Capucc Kobolu M. 3. 



geboren, kam im Iahr 1747 mit feinem Va- 
ter, der als Kammerzahlmciftcr in Dienften 
der durchl. Frau Kurfiirftin Hand, nach 
München, ftudirte dafelbft und zu Ingol- 
fladt die Rechte, wurde 176"! kurf. llof- 
rath in München, dann zugleich Obcrit- 
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marfchalftaabs - Komraiflar, Wcchfcl - tmd 
Merkantilgerichtsralh, und im Sept. 1799 
Ilofrathsvicekanzler. 

Im Drucke erfckien von ihm: 

•Der Wohlthatige, einOriginalfchaufpiel in 5 Auf*. 

8. München 1774, 55 S. 
• Der Herzog von Foix, nach dem Franaöfifchen 

des Voltaire, 8- München 1774. 

S. Prfwtf- Nachrichten. Meufeli eel . Ten t fch 1. jwA. 
B. I. S. «2«. Finaueri Mae. für die iieuel'te LU. 
S. 4«. Finaueri hin. l.it. Magazin, H. j. S. j«0. 
Koldbrenners Materialien 1774, 3. ijj. Leipi. 

AI.,, km. n 1774. s. fj. 

CI\AMEI\ (Anton), Exjefuit und Kir- 
chenprobfi an der Michaels- Hnfkirche in 
München. Er war am 4tcn Aug. 1705 zu 
f J'faffenhofen in Obcrbaierii geboren, und 

Halt nach vollendeten 5 erfien Klaffen des 
Gymnafiiwns zu Larulsberg in den Iefuiten- 
orden. Er wurde mehrere Ialire lang als 
JMagiiter, dann 2 Iahre lang als Miliiona- 
rius, und 7 Ialire lang als Kirchenprafekt 
gebraucht. Zugleich predigte er an ver- 
fehiedenen Orten mehr als 20 Iahre lang. 
Nach Aulhebung des Ordens wurde er Kir- 
chenprobft zu St. Michael in Mimchen, wo 
er am iotcn Febr. 1785 ftarb. 

Er g4b folgende Scluiftcn herum: 

Wallfahrtsblichlein vom H. Sebaftian in Ebers- 
berg. 8- Ingoißadt 1747. 

Das chrißiiebe Leben aus dem lebhaften Glau- 
ben. 8. Laiulsborg 175a. 

Wallfahrtsbüchlein von U. L. Frau zu Wem- 
ding, 8. Elwangen 1755. 

Lciclunpredigt auf FraitZ Gonra, Kurfürßen zu 
Trier und iürßl. l'robtt zu Elwangen, i'ol. 1756. 

Wallfahrtsbüchlcin von U. L. Frau von Alten» 
Otting, 8- Burghaufen i~66. 

Admiranda ad onmem pnßcritatis memoriam vita 
5. Jlcnrici et CvmgVndil, Boioariac duciim, au- 
guliimmorum virgineornnj coniugum ac epi- 
«copatus Bambergcnlis conditorum, I frivolis 
narratiunculis expurgata, ab improbis feribo- 
rum quorunulain iniuriis vinrlicata, iitxta arcu- 
ratioiem cluonolugiam in ir.cliotem Ordinem di- 
gefta et recentioribua gloiiae eorum polihu- 
mae monumentis illußiata, ,5. Aug. Vtinf. 1770. 

Sieben Augenblicke von hörhßer Wi'rhtigkeit, auf 
die Geben Tage der Woche, reif zu bodcnl.cn, 
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eingeheilt, 13, Augsb. 1773. ite Aufl. ebend. 

1780. 

Apologia Benaoniana, ßve 5. Benno, episcoput 
quondam Misnenfis in Saxonia, iam a duolnis 
leculis batilicae collegiatae urbis Monacenßs et 
ntriusque Bavariae patronus adverfus probro- 
fas Martini Liithcri et afleclarum, recentioria 
praeeipueeuiusdaraanonymi, criminatioues iufta 
defenlione vindicata, 8. Monachii 1773, wurde 
von ihm fclbß ins Teutjche überfezt : Kurz ge- 
faxte Vei theuliguog des H. Benno, 8. München 
•774- 

Glorvvürdigße Vortreflichkeiten, Grofa- und Wohl- 
tliatcn des heil. Erzengels Michael im An- 
fange, Fortgange und Ausgange der Welt zur 
Vermehrung der Ehre Gottes und diefes heil. 
Erzengels, 8- München 1775, 193 S. 

Magnifica fanetitatis gloria in episcopatibus Boi- 
cis eximie refplendens, live res pracclarae ge- 
ßac ab iis, qui has dioecefes fauetunoniae fatna 
illuftrarunt, tomus I. Frifinga facra, 8- Frifin- 
gae «775. 

Sechstes heiliges Iubeljahr des teutfehen Roms 
d. i. kurzgefäfstcr Bericht von den geheiligten 
Orten, lleiligthümern und gottfcligen Bewoh- 
nern der churbaierifchen Hauptßadt München, 
bey gegenwärtig fechst^m Iubeljahr von Erbau- 
ung dcrlelbcii und der erßen Pfarrkirche, wel- 
ches im lahr 117Ö gefchchen, 8. München 1775, 
336 S. ate Aull. 1781, 175 S. 3te Aufl. 1784. 

Kritifchc Beleuchtung der Lebensgefchichten von 
der heil. Mutter Gottes Maria, den heil. 3 Kö- 
nigen, der Heiligen Longin, Chrißoph, Georg, 
Thekla, Barbara, Margaretha, Katharina, Urfula, 
fammt einem Anhange zu dem Buche von dem 
6teu Iubeljabre des teutfehen Roms, 8. Mün- 
chen 1776, 140 S. 

Apoßolifche Hoheit, d. i. gründlicher Bericht von 
den glorwürdigften Vortrefliclikeitcn, Grofs- und 
Wohflhaten der höchfteu Hiiumelsfürßen unf- 
rcr Glaubensväter, der heil. Apoftaln und Evan- 
gclißen, fammt einer knrzgeiafsten kritiMien 
Abhandlung von den fielicn Diakonen der er- 
ßen Kirche und von der erßen Melle der Apo- 
ßel tf. München 1778, 400 S. 

Elifabethifche Ehvenkrone. d.i. Lebensbefchrei- 
bung verrchiedener heiligen Elifabcthen , 8» 
München 1778. 

KurzEefarsle und gründliche Verteidigung des 
heil. Rofenkranzes wider die bßentlichen und 
heimlichen Feinde dcflelbcn, fammt der bellen 
Weife, diefen nutzlich zu beten, 0- München 
1778. S* s - 

Gründlither Rcricht von dem Leben der heil. 
Anna und der heiligen Cacilia, München, 8. 
»778- 
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Heilige» und gottfeliges Eichftätt d. i. gründliche 
Gclcbichtsverfaflung von jenen, die diefes Bis- 
. thtim bis auf unfre Zeiten mit heiligem und 
gotlfcligem Lebenswandel, wie auch mit dem 
Glanz großer Wunder und Wohhbaten fchein- 
barer beleuchtet haben, 8. mit Kupfern. Mün- 
chen 

Leben des heil. Francisctis Xaverius, Indianer und 
laponenfer Apoftels, 8- München 1780, 64 S. 

Infelix urb« Straubingana incendio confumta, 4. 
Monachii 17H0. 

In adventum fanctiffimi patris Fii VI. pontificis 
maximi, im Münchner InttUigenzhl. 1782, S. i83« 

Nene kurzgefafste für Geldliche und Weltliche 
nutzbare Kirchengcfchichtc von dem heil. Meß- 
opfer, von deffen Anfange und Fortgange, wie 
nnd in welchen Sprachen folches bis auf im- 
fre Zeiten in der romifch - katholifchen Kirche 
verrichtet worden, fammt einer Widerlegung 
der teutfehen MelTe, in welcher Sprache einige 
wollen, dafs felbe gelefen werden füll, 8- Augs- 
burg und München 178a, 105 S. 

Heiliges PaHau oder vollftändige Gefchichte aller 
Heiligen und Seligen, di« diefes Bislhum mit 
ihrem Lebenswandel, wie auch mit Glänze grof- 
fer Wunder beleuchtet haben, bis auf unfre 
Zeiten zufaromengetragen, 8- München 1782. 

Es find auch einige einzelne Predigten von ihm 
gedrukt worden. 

6. Eigne Sammlungen. Privat- Nachrichten. Münch- 
ner IitteUigeur.bl. 177*, S. 470. 177Ä. S. 191, 177», 
£5.5/54, 17S0. S. 117. Vf%t, S.4f »<«d 501. Hm- 
bergers gel. Tcutfchl.iud 1773, S. Iii. Ulrufels 

fei. Teutfclil. ateA. jte A. S. 177. 4t« A. und 
lachtr. 5«e A. B. I. S. 63c. Sikolai Beile B. <. 
8.54c, 714, und B. 7. S. 37. ADÖ. Anh. zum 
11— 34 B. S. 124. Mlg. thtol. BiW. U.j. S. 6$. 
Unauers Mag. der neuft. l.it. 1775. Si 4t. Fi- 
nauers hift. ht. Mag. 178a, St. 3, S. ago. Annal. 
der bair. Lit. B. 1. S. 99 und 131, B. 3. S. 389. 
B. 3, S. 110. tfiirnb. gel. Z. 17*0. St. 37. 

CRAMER (Franz Xaver), Pfarrer zu 
fohburg, einem Marktflecken in Oberbai- 
ern Regierungsbezirks München und Bis- 
tluims Regensburg. Er wurde in der Stadt 
Pfaffenhofen in Oberbaiern, wo fein Vater 
Bürger und Brauer war, im Iahr 1748 ge- 
boren, tralt in den Weltpriefterfiand, wid- 
mete lieh der Scclforge, und wurde Pfar- 
rer zu Vohburg. Er befafs eine anfehnli- 
cbe Bücherlammlung, verltand viele Spra- 
chen, war ein überaus thätiger Mann, ein 
wahrer Menfthen freund, und ein erklärter 
Feind des Pharilaismus und des Aberglau- 
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bens. Er Harb am 3iften Iänncr 1790. 
Einige feiner geiftlichen Reden find in Bäu- 
men Sammlung (München bey Strobl) ab- 

?;edrukt, und auflerdem gab er ohne Bey- 
etzung feines Namens heraus: 

Lebensbefchreibung dea weiland hochgelehrten, 
ehrengeachteu und kunftreichen Herrn lodo- 
kus )•; nicb, Philof. Candidatus und gewesenen 
Betlelrichters. Erfter Theil, (der ate ift nicht 
erfchienen), 8- Wien und Leipzig 1788, 191 S. 

5. Privat- Nachlichten. OI>crt. ALZ. ij%t, I. S. 1191. 

ADB. «9. B. 11. S. 4J0. 

von CRENZIN (Anton Adolph), Schau- 
fpieler, geboren zu Mimchen 1753, wo fein 
Vater kurbaietifcher Artilleiiehauptmann 
war. Er gieng nach vollendeten Studien 
zum Theater, war eine Zeit lang Mitglied 
der Schaufpielcigefclirchafl zu I\e«ensbur« t 
die er im Iahr 1782 verlief». Seitdem war 
er bey reifenden Gefellfchaften, worunter 
die lVetielifche ift. Sein dermaliger Auf- 
enthalt ift mir unbekannt. 

Er Ich rieb: 

* Dcrbi, oder Treue und Freundfchaft, ein Tran- 
erfpicl in 5 Aufz. 8. Salzb. 1774. 

Der Gefällige, ein Lulirpiel in 5 Aufz. 8. Mün- 
chen 1775. 

Emilie Waldgrave, ein Drama in 5 Akten, 8-Nörd- 
liugcu 1776. 

Der Hochzeiitag. ein Originaltrauerfpiel in 5 Auf- 
zügen, München 1777. 

Der Arme, ein Luflfpicl in einem Aufz. 8- Inn«- 
bruk 1777. 

Die junge Stiefmutter, 8. 1777- 

Dankon und Elwine, oder Eins folgt aus dem 

Andern, ein Originaltrauerfpiel in 5 Aufz. 8- 

Frankf. und Leipz. 17C0. 

Die Veftalinnen, ein TraueiTp. in 5 Aufz. 8 Heidel- 
berg 1788. 

Der graue Mann, ein Sittengemählde der Vorzeit 
in 4 Aufz. ifter Theil. Der 2te Theil einhält : 
der Prufftein, Fortfetzung des grauen Mannes, 
in 5 Aufz. 8- Graz 1799. 

Mehrere anonyme dramatifche Stücke. 

6. Eigne Sammlungen. Finauers Mag. für die nen- 

elte Lit. 177$. I.B. S. 49. Finauers hilior. lit. 
Mag. I7»3, St- 3. S. U4. Meufels gel. Teiufchl. 
jte Aujg. B. I. S. 649. ADB. 31 B. 8. 2C6. At- 
manatl» der letnfohen Mufcn 1779, S. 115 und 
II«. Kürnb. gel Z. 177%, S. 199. 
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Freyherr von CRONEGG (Albert An- 
ton), kurbaierifcher Landrichter zu Leons- 
berg. Er wurde zu Landau in Nieder- 
baicrn geboren, und ftudirte in den Iahren 
1694 — 169" 211 Jngolfiadt die Rechte. Im 
Iahr 1701 gieng er nach München, wo er 
lieh einige Zeit aufhielt, und wurde dann 
Landrichter 7.11 Leonsberg in Niederbaiern, 
Regierungsbezirks Straubing, wo er unge- 
fähr um 1750 i'tarb. 

Er gab heraus : x 

Gödern ITcrmants vollfliindige Athannfianilche 
und Arianifche Kelzerhiftorie. oder das Leben 
de« heil. Athanaßus, worinn nicht nur deffen 
Geburt, Leben u. f. w. fondern auch der un- 
glukfelige Urfprung und Fortgang der /iriaui- 

jehen Kelzerey, nebd ihren erlchröhlichen Fol- 
gen, anbey die vornehmften Begebenheiten des 
Reichs, und ingleichen die Gelchichte des all- 
gemeinen Concilii zu jV/'rara, auch anderer theils 
achten, theils Afterconciliomm, fodann zufälli- 
gerweire die Maeedoninvifche Kelzerey, wie 
nicht weniger die Gcfrhichie der Heiligen En- 

ßachii, Pauli, Hilarii, ILujebii, Julii und Libe- 
ria, in ta Huchem auf erbaulich, deutlich und 
fehr angenehme Art befchrieben werden u. f. w. 
um ihrer Annehmlichkeit willen anjetzo aus 
dem Frajizöüfchen in die leutfehe Sprache über- 
lest, fol. Regensb. in Komm. b. Seufert 1741. 
erder Tb. aAlph. und 17 Bog. ater Th. aAlph. 
und 14 Bog. 

S. Regeiub. gel. N. 1741, St. »t, S. tgf. Mederer in- 
nal. icxL Iugolft. B. III. S. lo. 

Freyherr von CRONEGG (Maximilian 
Leopold), Mitglied der öhonomifihen Ge- 
fellfchaft zu Burghaufen, Herr auf Loder 
und Afenham in Baiern, und hilf. Kam- 
merer. Er war 1753 zu Braunau geboren, 
ftudirte in den Iahren 1772. — 1775 zu In- 
golftadt. 

Er fchrieb dafelbfl: 
Nützliche Anwendung der Mineralien in den 
Künden und wirthrchafilichen Dingen, zum 
allgemeinen Gebrauch, aus den chemifchen, 
mit der Naturgefchichte diefer Körper verbun- 
denen Abhandlungen des Herrn Ludw. Rouf- 
feau, kurf. öftentl. Lehrers an der hohen Schule 
zufammengetragen, 4» Ingoldadt bey Attenko- 
fer 1773, 18 Bogen. 

CRUSSIUS (Iohann Karl), kurf. Rent- 
deputationsrath zu Burghaufen. Er war 
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auch Mitglied der dortigen öhonomifchen 
Gefellfchaft. 

Er gab heraus: 
Vieljährige geprüfte Weife, den Brand im Wal- 
zen zu verhüten, 4. Burghaufen 1784. 
Auffätze in den Münchner Intelligmizblättern. 

D. 

DACHSBERGER (Iofeph), Iefuit und 
Stiftsprediger zu U. L. Frauen in Mün- 
chen. Von feinen Lebensumftanden weif?» 
ich nichts, und von feinen Schriften befi- 
tze ich folgende, aus denen man auf den 
Geift feiner übrigen Predigten fchlieflen 
kann : 

Dreymal gebenedeyte gefegnete Scheyern voll 
der guten Fruchte aus dem allerbeften Baum 
des heil. Krcutzea an dein Fed der Krentzcr- 
findnng in Scheyern, fol. München (ohne lahr- 
zahl) 40 S. 

Auserlesnißes Vorbild eines fo fireittbahr, als Ge- 
reichen Chrift - Hcldenmuths, obfehon uralt, 
doch würdigid, erneuert zu werden, vorgedelit 
in dem grollen heil. Blutzeugen und unüber- 
windlichften Glaubens - Rittern Georgio. zu- 
mahlen uralt Freyfingerifchen Stadt und Kirch- 
patrou, an delTen hochfeyerlichen F.hrentag auf 
bft'enllicher Kanzel des hochlöbl. S. Georgii 
Stadt pfarrkirchen dafelbd aufgcdelict, 4. Frey- 
fing gedrukt bey Bök 1754, 40 S. 

DÄZEL (Georg Anton), Mitglied der 
kurfürfil. Akademie der IViffenfchaften zu 
München, und der ökonomifrhen Gefellfchaft 
zu Burghaufen, Profeffor der Mathematik 
und der Forftuiffcnfchaft zu München. Er t 
wurde zu Furt, einem Städtchen in der bai- 
erifchen Graffchaft Cham, wo fein Vater 
Bürger und Stadtrichter war, am 5ten Hor- 
nung 1752 geboren, in München aber von ' *. 
feinem öten Iahre an, da er bereits eltern- 
los war, erzogen. Er ftudirte d.ifelhlt als 
Konviktor des Seminariums die Humaniora 
und die Philofophie, und tratt im I. 1770 
in den Iefuitenorden. Im Iahr 1775, zwey 
Iahre nach Aufhebung des Ordens, gieng 
er in das Waüiferland , docirte dort 
3 Iahre die Grammatik, und kehrte 1778 
wieder nach München zurük. Im Iahr 1780 
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wurde er Profeflbr an der kttrrurftL Fage- 
\ rie, und im Iahr 1790 Profeflbr der Mathe- 
matik und Forftwifienfchaft an der kurf. 
Foritfchule zu München, welclic den iölcn 
Nov. dcflelben Iahrs errichtet, und im I.m- 
ncr des folgenden Iahrs eröffnet wurde. 

Die bisherigen Schriften dieTe» würdigen Gelehrten 
find: 

Theorie der Wafferfchraubc, ein Verhielt, 8- Mün- 
chen 1775, 1 Bogen. 

6. Finauert M»g. der neueft. Lit. 177t. S. 91. ADD. 
jl B. I. S. 24J. 

Freymüthige Gedanken über Heils Wittenmgs- 
lchre, 8- Salzb. 1786. (Steht auch in Hubner« 
phylik. Tagebuch, B. 3). 

S. Leipz. gel. Z. 1717, L S. 253. 

Praktifche Anleitung zur Taxirnng der Wälder, 
Bäume, des Brenn-, Bau- und Nutzholze», ein 
Handbuch für Förfter mit Kupfern, München 
bey Lentner 1786, ite Jehr vennehrte Auflage 
unter dem Utel: Praktifche Anleitung zur Forft- 
whTenfchaft, befonders zur V'ermeJTung, Taxi- 
rung und Eintheilung der Wälder, mit nupfern 
ebend. 1788, 474 S. 

5. Münchner Intelligen ibl. 17M", S. 2$. Obert. ALZ. 

17U, I. 6. 9»f. Jen. ALZ. 1787. L S. 523 und 
1719. I- S. »02. ADO. 89, B. II. 5, 509. 

Lehrbegrift" der gefarnruten neueften Naturlehre. 
ErQer Hand, 8. München bey Strobl 1790, 2988. 
erfchien auch alt komplettes Werk unter dem 
veränderten Titel: Grimdlehren der allgemei- 
nen chemifchen und phyfifchen Eigenfchaften 
der Körper und ihrer einfachen Beüandlueile, 
8. München 1793. 

6. Obert. ALZ. 1791. I. S. ADB. 9«, B. II. 
S.429. Hartenkeilt med. ebir. Z. 1793, II. S. 34J. 

Tabellen zur Beftimmnng des Innhalts uubefchlag- 
ner Baumftamme nach Kubikfufs und Scheitcr- 
klaftern, mit einer Anleitung zu deren Ge- 
brauch, 8- München bey Strobl, 1791, 5 Bogen 
nie verheuerte Aull. 8- München bey Lindaucr 

S. Im. ALZ. 1791, IV. S. 14g. Oben. ALZ. 1793. I. 
S. $01. 

lieber Forfltaxirung und Auituittlung des jähr- 
lichen nachhaltigen Ertrags. Ein ireyer Aus- 
■ug aus den kompl. preuflifchen Verordnungen 
mit einigen ZuTätzen, zum Gebrauch oberteut- 
fchcr Taxatoren, Gcometcr nnd Förflcr. Mit 
einer illnm. Forftcharte und Tabellen, 8- Mün- 
chen bey Lindauer 1793, 133 S. 

8. Jen. ALZ. 1794, III. S. 411— 41 J. Obert. ALZ. 
179?. f. S. {4. ADB. 117. B. II. S. 145 — is« 
TÜttmg. gel. Z. 1793. S.aij. 
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Lehrbuch für die Pfalzbaierilchcn Förfler, auf 
kurfurftl. Befehl abgefafst. (Den er/t'en T/teil 
gab G. Grunbcrger heraus), zweytor Theil. 
Phyfiologie der Holzpflanzen und Forftbotanik. 
Dritter Theil, Holzzucht, Forfipilege und Forft- 
nntzung, 8- München bey Strobl. 1790, 42<Sund 
379 S. 

S. Obert. ALZ. I7gg, II. S. 19 jj — 19J7, und 1790, 
I. S. $02 — 507. ADIi. 89. B. II. S. 480. und 101. 
I. S. 461. 

Pfalzhaierifcher literarifcher Mufcnalmanach, 8. 
München 1781 und 17112. {Den Jahrgang t?8t 
galt er in GcJeUfchajt mit Ferdinand Baader 
und Grunberger, aber den Jahrgang <;8* allein 
heraus). 

S. H'eßenrieJert lalub. der Meiifcbengcfeliicli. in 
Baien u Tli. I. S. 69. 

Tabellen zur Beftiminuiig des Geldprcifes unbe- 
fchlagner BautuIUmme, 8. Mü liehen bey Liu- 
dancr 1798. 

Ueber die zweckrnäffigUe und zuTeTläHigfic Me- 
thode, grolle Waldungen zu mefTen, zu zeich- 
nen und zu berechnen. Mit 2 Kupf. und Ta- 
bellen, München bey Lindauer, 8. 1799. 
S. Jen. ALZ. 1799, Intelligetizbl. S. $1$. 

Ueber Torf, deflen Entftehung, Gewinnung und 
Nutzen. Mit 3 Kupf. ebenda f. 1795, 8. 136 S. 
S. Neue ADO. II, B.II. 8.43«. 

Abhandlung von der refpektiven Fettigkeit der 
Körper; /;/ den Bemerkungen der kurn/älzi/chen 
ökonomi/chen GeJetlJchnft (wo noch mehrere 
Auffatze von ihm befindlich find). 

Theorie der Zufammenfetzung der Kräfte und 
des Hebels; in den oberteitt/chen Bey träfen B. I. 

Abhandlung von den Gewölben und Schwibbö- 
gen, und der heften Einrichtung der Mansar- 
difchen Dächer; in den Abhandlungen der kur- 
pfälz. Ökonom. Gefelllchaft I"ll3; fivht aucfi im 
Leipzig. Magazin, zur Naturkunde, Mathematik 
und Ockonomie 1:84, St. 2 und 4. 

Erfindung einer neuen Bcihenformel; in Hub- 
ners phy/ikali/clum Tagebuthe ii'H St. III. S. 444. 

Auflörung einer Aufgabe aus der Salzwcrkskun- 
de; ebenda/. S. 563- 

Beftiinmung der Säulcnweiten aus mathemati- 
fchen Gründen; ebenda/. IV. S. 6iT. 

Auflöfung einer ökonomifchen Aufgabe vom Ver- 
haltnille der Acker, Wiekn und des Viehes; 
ebenda/. 1785, 1. S. 32c. 

Vorfchlag zu einer neuen Wage für Salzmagazi- 
ne; ebenda/. IL S. 284- 

Ueber das Mefsbare der Wärme; ebend. 

Vorfchlag zn einer verheilen«! Brodtarife; cb*?r 
&'/. 1788, S.43. 
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Leichte Art, unzugängliche Weiten ohne Jnftru- 
mente zu mcllcn; eiend. S. 171. 

Erläuterung der Lampcrtifchen Methode» Son- 
nenlinfterniffe zu verzeichnen ; in den neuen 
ftkilnfhfrftijcken Abhandlungen der bair. Akade- 
mie der VVinenfchaftcn, 11. III. S. 67— 95. 

Anfangsgrunde der Goniometrie, oder der analy- 
tüchen Trigonometrie, und Polygononictrie, 
mit Auwenming auf die Land • und Feldmefs- 
kunft, ß. München bey Lindauer igoc. 
S. ühert. KiZ.. igoi, l)ec. S.939— v+i. 

Anleitung zur ForftwiiTenfchaft. Krfier Band, mit 
I iltuin. Kupfer, München bey Lindauer, 8. 
1R02. Zweyter Band 1803. 

S. Eime Sammlungen. Privat' Nachrichten. Meu- 
JcU gel. TtutlcCl. 

DAGARO, oder d'Agaro (Maximilian), 
Benediktiner zu ll'cyhenstephmt niichft Frey- 
fing. Kr wurde 7.11 Eizgenf eitlen in Nieder- 
baiern am jten Inn. 1696. geboren, ftp* 
dirle zu Freysing;, und iratt 1714. in den 
Orden. Er Harb am ajften Augult 1757. 

Er gab hetatu: 

Sapienti panca , Ten meditatione» in verbis bre- 
ve«, longae in reufu ad ßngulos anni die«, tf. 
Pedcponti 1750. 

Er war befonders in Sprachen wohl erfahren, 
und hinterließ im Manufkript viele italiauifche 
und franzölilche Ueberlelzungen. 

DAISENBERGER (Iohann Nepomuk), 
Probfi des regulirten Chorliernißiftes zu 
Pollingen in Oberbaiern, geboren ain loten 
Febr. 1752. Er fiudirte zu München, trat 
im Iahr 1769. in den Orden, und wurde 
am i9tcn April 1-96. zum Probft feines 
Stiftes erwählt. 

Im Druck erfchienen von ihm : 

Rede bey der feyeTlichen lubelmefTe des Herrn 
Probft Ambrofina 211 Raitenbuch am aalten 
Herbftmonals. Kaufbeuern, fol. 1797. 

Monumentum gTatitndinis et fingularis obrervan- 
tiae erga PI. Rev. D. Sebaftianum Seemiller, «. 
Monachii 1798, caS. 

Er lief» feinem VorfahreT Franziskus Töpjl ein 
Monument fetzen, und vollendete deffen im 
Manufkripte xuriikgelafsne Gelchrtengefchichte 
des regulirten Chorherren Ordens, welches Werk 
beynahe zum Druck bereit« liegt. 



Freyherr von DALBERG (Karl Theo- 
dor), des heil, römifchen Beichs Kurfürß 
und Erzhamltr zu Iie»ensbur£ r . Er wurde 
zu Herrnsheim bey Worms auf dem Stauim- 
haufc des Dallbergifchen Gelchlechts Mann- 
heimer Linie am 8ren Febr. 1744- gebo- 
ren, und zeichnete fich gleich nach vol- 
lendeten Studien als einen Gelehrten vom 
elften Range aus. Er wurde Kämmerer 
von Worms, Domherr zu Wiirzburg, £n> 
bifchof zu Tharfus, dann am 5ten Inn. 
1787 Koadjntor von Mainz, am i8tcn Iun. 
deffelben I. Koadjulor zu Worms, und am 
8ten Iun. 1788 zu Koflanz, kurmainzifcher 
wirkliclicr geheimer Rath und Statthalter zu 
Erfurt, Frafidcnt der dortigen Akademie 
der WifTenfchaften, und Mitglied vieler 
Akademien und gelehrten Gefellfchaften. 
Im Dec. 1799 gelangte er zur Regierung 
des Hochltifts Koftanz, wurde Fürftbifchof 
dafelblt und kreisausfehreibender Fiirfi von 
Schwaben. Am 25flen Iulius 1802 wurde 
er Kutfürlt und Erz.kanzlcr, und kam in den 
Befitz von Regensburg und Afchaffcnburg. 

Seine Schriften find: 

DiA". de matre praeterita rel a legitima inique 
exelufa tcuamentnm patris pupillariter fnbfti- 
tuentis per querelam inofficiofi expognata, Hei- 
delb. 1761. 

» Vernich einer WideTlegnng des 7ten Stücke» 
im 3ien Theil der vrrmiTchten Briefe über 
die Vcrbcllernna des Inflizwefens am h'ammer- 
gerichl, in welchem einige kurmainz. Erzkanz- 
lariats- Belupuiil'c in Anfehung der Kammer- 
gerichts Kanzley angegriiien worden, 4. Mainz 
uud rrankf. i~öj. 

• Kurfürftlich Mainzifchc Verordnung wegen der 
Mönchsorden, fol. 1773. 

* Beyträge zur allgemeinen Naturlehre, 4. Erfurt 

»773. 

Betrachtungen über das Univerfum, 8- ebendaf. 
1777, 2te Aufl. Mannheim 1778, 3te A. ebend. 
178-, 4te A. j8ok 

Verfnch eines Beytrags znr Gefchichte der Erfur- 
tifchen Handlung. Erfurt, 4. 1-30 lieht auch 
in actis acad. fcient. Eiford. ad «nn. 1773 et 
I779- 

Anemometre propoTe aux amatenrs de meteoro 
logie, memoire lu daus la feance de l'acad. d'Er- 
furt du lau vier 1781. avec hg. 4. 
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Gedanken von Beftimmung de» moral. Werthei. 
Erfurt, 4. 1733 und 1787. 

Neue chemifche Verdiene, um die Aufgabe auf- 
zulösen, ob Geh das Waller in Erde verwan- 
deln lalle? 4. 1784- ebend. 

Vom Verhältnis zwifcheu Moral und Staalsktinft, 
4. ebend. 1786, ficht auch in den actis acad. 
Erfurt a. 1786 et 1787. 

Erfurt, eine Kantate, in MnGk gefezt von I. W. 
Häfsler. 8- 1786. 

Madam de Bucbwald, ä Erfort 1786, ate Auflage 
ebend. 1787. 

Grttndfätzr der Aefthetik, deren Anwendung und 
künftige Entwiklung, 4. ebend. 1791. 

Verfucb einiger Bey trüge über die Baukunft, Er- 
furt, 4. 1792. 

• Entwurf eine« Gefetzbucbcs in Kriminalfachen, 
8. Frankf. und Leipzig, (Erfurt) 179a. 

* Von dem Bewufstfeyn als allgemeinem Grunde 
der VVeliweisheit. Erfurt, 8- 1793- 

* Von dem Einflufie der Wiffenfchaften und 
fchonen Küuftc in Beziehung auf ölicntliche 
Rnlie, 8- ebend. 1793. 

Von Erhaltung der Staatsverfaffungen, 4. ebend. 
179S. 

• Eflai far la feience, 4. 179Ö. 

ITcber die Brauchbarkeit des Steatits (Speckfteins) 
zu Kunftwerkeu der Steinfchneidei-, 8- Erfurt 
i8co. 

Das unliebe Vergnügen; im tmttfcken Merkur 

«773. St. 5, S. 9?— 104. 
Von Bildung des moral. Karaktcrs in Schulen; 

ebend. 1774, St. a, S. aai — a36*. 

Commentatio, quibusnam rebus magis illuftrari 
humanus intellectns ciusque iines magis ampli- 
iicari promtiflime et commodiflime poirunt; in 
actis acad. feient. Erford. 1777 et 1778. 

Bemerkungen über ein altes Gefäfs; ebendaßlbß 

»777- 

Gefühle des Chriden; im tentfehen Mvfeum if^i, 

St. la, S. 518— 520. 
Tentfchcs Volk und tentfebe Sprache; in Jfiri- 

derlinfs, Willenbuchers und hochs Schrift für 

teutfehe Sprache, Lit. und Kulturgefcbichte. 

(Berlin 1794, 8.) 
Kunftfchulen in Schillers Hören 1795, St. 5, S. iaa— 

134- 

Sendfchreiben des Fiirften und Herrn Karl Theo- 
dors, Bifcbof zu Conftanz, des H. R. B. Fur- 
ften, an feine Geiftlichkeit, fol. Coft. 1801, 4a S. 

Ucber Beftimmung der Entfchädigungsmittel für 
die Erbfurßen, 8- Mörsburg 180a. 



Sein Bildnirs von Verhelft fteht vor dem aten 
Bande des Moferfchen patriolifchen Archiv» 
für Teutfchland 178S; vor dem aten Band der 
Literatur des kath. Teutl'chlamls ; vor der Ber- 
lin. Monatsfehritt St. 7, 179c ; auch in dem ca- 
talogus perfonarum cccIefial'ticaTum et lofcorum 
dioocefis Coiiftaut. ad A. 1794. Sein Bildnifs 
ift auch gcmahlt von Tifchbrin, von Müller in 
Stnitgavd 1799 geftochen, fteht auch vor dem 
I. Band des Hcnkifchen Archivs für die Ktr- 
chengefcliichte; ein anderes geftochenes Bild- 
nifs von Karl Th. Fr. v. Dalberg fteht vor dem 
ihm zugeeigneten Werke: Zapfs Johann v. Dal« 
berg, (Augsb. 179t). Sein Schattenrifs befindet 
fich in dem Jten Band der Schattenriüc edler 
Teutfchen; vor dem 3ten Quartal der Rintel. 
theol. Annahm 1790, und vor dem 4len St. der 
Olla Potrida 1791. 

S. Eigne Sammlungen. Bambergen gel. Teutfcht. 
1771, S. 139. Meufelt gel. Tentfclil. 5te A. B. II. 
S. 9 — 11 und B. IX. S. 133. Gradmannt gelelir- 
tei Schwaben B. I. S. 5a— 94, und S. tja. 

DAL II AM (Florian), Pinriß, Erzbi- 
fchöß. geiftlicher Rath, Hofbibliotl.ekar und 
Ilojtheolog zu Salzburg, geboren zu Wien 
den 22ften Iulius 171 3. Er war mehrere 
Ialne lang Profeffor der Philofophie, Mathe- 
matik und Gefcliichte an der Savoyfclien 
adel. Akademie zu Wien, und kam dann 
als Hofbibliothekar nach Sahburg, wel- 
chem Polten er bis an fein Ende mit Ge- 
fchiklichkeit, Fleifs und Treue vorltttnd. 
Nebft einem anfehnlichen Gehalte hatte er 
freye Wohnung in derbifchöfiiehen Refulenz, 
und brachte die Hofbibliothek. überdie crci- 
nen Katalog in 4 Foliobimdcn verfertigte, 
in volll.oininne Ordnung. Er war ein in 
der alten Literatur, Diplomatik und Ge- 
fcliichte wohl erfahrner und guter Mann, 
und ftarb am loten länner 1705 in einem 
Alter von 82 Iahren. 

Seine Schuften find: 

Inftitutiones phyficae et mathematicae, III tomi. 
Viennae, 4. 1754, edit. 3. Aug. Viud. 1760. edit. 
3. Viennae 1775. 

Pfychologia, 4. Viennae 1756. 

De ratione recte engitandi, loquendi et intelli- 
gendi. libri HL Aug. Vind. 4. 1763. 

Canon dogmatum chriftianorum et disciplina« 
ecclefialucae, % tomi. Viennae, cum figuri» 
1784- 
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Concilia Salisburgenfia provincialia et dioecefana, 
iant in de ab hicrarchlae huiua origine, quoad 
Codices fuppetebant, ad noftram aetatem cele- 
brata, adiectis quoque temporum pofteriorum 
receffibu» ac conventis imer archiepincopos et 
vicino« principe» rerum eccleGafticarum caufa 
inilis, fol. Aug. Vind. ap. Rieggcr 1788. 7 Alpb. 
und 11 Bog. mit 2 Landebarten. 

S. len. ALZ. 1791, III. S.409. Oben. ALZ. 179*. T - 
S. 30». Harllehem Bibl. der neuen, jur. Lit- B. ?. 
St. 3. S. 15«. SchoUt Bibl. d. 11. jur. Lit. 1 Tb. 
S. 19. Hambergen gel. Teutfchl. 1773. S. 1:9. 
Meufelt gel. Teutfchland 4te Ausg. Hubncn Bar 
fclm ibmig TM Saliburg 1794. S. 397- Cerkens 
Reifen 3 B. S.30. 2J««3eri Reifoji. B. 1, S. 
Bernouillit Satnmluug kurxer Rcifvbcfcl.reibung. 
B. 13, S- «19. , 

DALHOFER (Marcellin) , Frattciskaner. 
Er war 28 lahre lang Prediger zu München, 
Freyung und Regetisburg , und Harb zu 
• Landshut den 6tcn März 1707. 

Seine Schriften, die feit langer Zeit Makulatur wur- 
den, find: 

Gartenbetlein ron unterlchiedlichen woblfchrne- 
ekenden Blumen, ein Gebetbuch, 8- München 
i685- 

Dominieale oder Sonntagspredigten, 4. München 

1687. 

Feftivale oder Feluagapredigten, 4. cbend. 1689. 
Mariale. Predigten auf die Fefttage Mariae, 4. 
ebend, 1695. 

Mifcellania: als Bnfspredigten. Poffeflions-, Ein- 
kleidungs- und Primitzpredigtcn. Rofenkranr- 

8 redigten, Panegyres und Leichenreden. Er- 
er Theil, München 4. 1700, ater Theil 170a. 
Einige Leichenreden von ihm find auch ein- 
zeln gedrukt. 
S. C' eitlerer Ceirm. Franc ilc. Kolwitt bair. Gel. Lex. 
S. t+9. GricmvaUt Album Bar. ialiicae S. 70. 

D ALLINGER (Profpcr), des Augufiiner- 
erdens Pricfter, Konvent - und Gurnifons- 
prediger zu Ingolfiadt. Kr wurde den 3ten 
lulius 1763 zu Eggenfclden in Niederbai- 
ern geboren, ftudirte zu Burghaufen, Laiids- 
hut und München, ttatt den 25Üen Februar 
1783 i n d en Auguftincrorden, und wurde 
den Uten lulius 1786 zum Prieficr geweiht. 
Im Iahr 1787 fchikte ihn der Orden nach 
Ingolfiadt, um an der Univcrnlat Philofo- 
phie und Theologie zu iiudiren. Im Iahr 
1791 wurde er als Mitfeelforger nach der 

lftcr Baud. 
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Pfarrey Aufkirchen am Würmfee, 1793 als 
Pfarrprovifor nach Schöntal, 1796 als Pfarr- 
und Wallfahrtsprediger nach Bettbrunn, und 
1798 als Garnifonsprediger nach Ingolfiadt 
berufen. Für feine amtsfreyen Stunden wid- 
mete er fleh dem Studium der Naturgefchich- 
te, in welchem Fache er feit 1798 einige 
glükliche Vorfchritte machte. Die kur- 
turfUich baierifche filtlich- ökonomifche Ge- 
fellfchaft zu Burghaufen ernannte ihn zu 
ihrem wirtlichen, die kurfnehfifche öko- 
mili he zu Leipzig zum korrefpondirenden, 
und die botanilche zu Regensburg zum 
Ehren - Mitglied. 

Er gab herau«: 

Vollßändige Gefcbicbtc des Borkenkäfer», Fich- 
tenkrebfes oder fogenannten fchwarzen Wurm«, 
mit V01 fchlägen und Mitteln reiner höchufchäd- 
liehen Bevölkerung zu f/teuern, 8- WeilTenburg 
mit Kupfern 1798, 71 S. 

S. Sehranks Iii. Euliem. 1799, Heft I, S. J3. fVirf 
bürg. gel. A. 1799. H. S. 54«, Bufch Alm. d. n. 
£ntd. Igco, S.474. 

Gcfammelte Nachrichten und Bemerkungen über 
den Fichtenfpinner oder die Baumraupe Pha- 
laena Bombix. Piui L. und den übrigen auf 
dem Nadclholze lebenden Raupen, fjuimt Mit- 
teln, ihre zu groffe Vermehrung zu hindern. 
Mit 3 ansgemaldten Kupfern, 8« Weiflenburg 
1798. 78 S. 

S. Schrankt lit. Epliern. 1799, Heft 3, S. Ig«. 

* Der alte Münchner Bürger an feine Söhne und 
Töchter, erzählet am Abend nach dem Einzüge 
de« Kurfürften, 8. 1799« t Bogen. 

* Ode eine» jungen Bojers bey dem glüklichen 
Antritt der Regierung des groflen Furfien Ma- 
ximilian lofephs IV. 1799, 1 Bogen 4. 

S. Oben. ALZ. 1799, I. S. %66. Schränkt Lit. Eph. 
H.j. S.38I. 

Abhandlung über den Nutzen desErdkäfer» (Eara. 
bua anratus Lin.) im Noth- tutd Hulfsbüehlein 
lfter Theil, Weiflenb. Ausg. 1789, Gräa Ausg. 
1791. 

Betrachtungen über eiuige Infekten: in Hoppes 
entomologifchen Tafchenbuch für 1797, S. 167 — 
18a. 

Auszüge au» Briefen an den Heran »geber de* en- 
tomolog. Tafchenbucb« : ebend. 1797, S. 224— 
23t. 

Betrachtungen über die Giftpflanzen in Riickficht 
auf die Infekten : in Hoppes botan. Tafchen- 
buch für 1797, S. 172—193. 
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Botanifche Beobachtungen ans dem akademifchen 
Garten zu Ingolßadt; tbend. für 1799, S. Q13 — 

S. E.la* ? . LZ. 1799, L S. 661. lern. ALZ 1799, Okt. 
S. iga. 

Grundrifs eines Vcrzcichiuffcs von Vogeleyern 
für Neßer- und Eyerfammler: in Schrankt lit. 
Ephemeriden, 1799. Sl. 1, S. 08 — 48. 1800, St. 3, 
S. 307 — 320. St. 5, S. 416 — 437. 

Rede über die Hinfälligkeit des tnenfcblichen Le- 
bens, 4. Ingolßadt 1799. 

Heber die Kultur nnd Bemitznng der groITen Nef- 
fe), urtica divica Lin. ein Bevtrag zur heutigen 
Oekonomie, mit Kupfern Weiflenburg 1799. 

Bezenfionen in der Obcrt. all s . Lit. Zeitung bis 
1800. 

Nachrichten über Saflor- nnd Wankultur, nebft 
einem Verzeichniffe der gelbfärbenden Man- 
nen in Baier u, g. Ingolßadt b. Attcukofer igco 
110 S. 

S. Schränkt Lit. F.pliem. Sl. S. 367. 

Drey Gelegenhcitsreden. ein Neujabrsgefcbcnk, 
8. Weiffenbnrg bey lakobi 1800. 
S. Kopien M»j;. für katb. Rcüeioasleltr. igoo, Sl j, 

S. 194- Ohert. Aiy~ lJOO, I. S. «,>. 

Ueber den Anbau der Erdmandel, fammt Anhang, 
8. Weillenbmg 1800. 

Ueber die Knliur und Benützung der Sonnen, 
blume »der der Weherhardc, 8- Woiflenb. iSco 
und Eichßätt bey Scbmid 18CO, 56 S. 

S. lenaer ALZ. l%Oi, April S. 7. 

Aufratze, naturhiftorifchen und boranifchen Inn- 
halts, in vei Tchiedenen periodifthen Schriften 
und Ionrnalen. 

DAMASCEN (Iohann), Karmelit zu 
Rezensburg, war in den Iahren 1742 — 1750 
Lektor der Philofopbie und Theologie. 

Er g»b herum: 

De canfa creata pbyiice et peripatetice efficiente, 

4. Bathb. 1749. 
S. Rr S . gel. N. 1749- s - ;r~ 
'Mehrere Diß'crtaiioucn theoloaifrhen Innbalts zu 

München und Begensburg, ~ Theres und einige 

Predigten. 

DANZER (Anton), der Theolope Dr. 
irirklither gtijtL Rath und Kanonikus zu 
St. Andre in Freyßng, dafelhit am loten 
Sept. 1730 geboren. Im I.ihr 1755 wurde 
er Wcltprielter, und Heng im Ialir 1756 an, 
die Seclforgc auszuüben. Im Ialir 1763 



wurde er Beichtvater bey den Urfulinei"- 
nonnen zu Landshut, im Ialire I~~3 Pfar- 
rer zu Giaizelhofen in Obcrbaicrn, im Iahr 
J~~6 furftlich FrcyfinpifclieF "wirklicher fre- 
queiitirender geistlicher Rath, und 1791 
Kanonikus am Kollegiatftifte zu St. Andre 
in Freyfing. 

Er gib kennst 

Lehrreiche Siftenpredigten, 8. erßer Theil, Freyung 
1773, ater Theil 1777. 

Bede bey der feyerlirhen Einweihung der Semi- 
narikapelle zu Mariae Dorfen, 4. Augsb. i'~6 r 
46 S. 

Bede auf das Feß des heil. Iobannes von Nepo- 
muk an feinem Feßtage in dem würdigen Got« 
teshaufe bey St. Iohann von Nepouiuk in Müu- 
chen vorgetragen, 4. Augsb. 1778, 3; S. 

Bede von den Draugfaleii. Tn dem löblichen Kol- 
legiatßifte des heil. Apoßels Andreas in Frey- 
ung anließen Feßtage 1790 vorgetragen, 4. Mün- 
chen 1791, 46 S. 

DANZER (Iakob), der Theol. Doltor, 
JJencdi/.titirr von Isny, geißln her Ilntli und 
l'rofrßor der Moral- und Taft oral- Theolo- 
gie' zu Salzburg. Er wurde am 41c« März 
1743 zu Lengenfild im Moskirchifchcn in 
Schwaben geboren , tratt zu Isny in den 
Bencdiktinerorjen, und wurde im Iahr 1784 
nach Salzburg an die Univerlität als ötlenr. 
ordentlicher Pro fe (Tor der Moral - und Pa- 
rtoral- Theologie berufen. Hier lehrte und 
(einrieb er feine von allen aufgeklärten Ka- 
tholiken mit Deyfall aufgenommene chriß- 
liclte Moral. Allein feine ganz vorurlhcils- 
freye, helle Denhungsart, und feine Fiey- 
müthigkeit machten ihm unter den Obfku- 
ranten und <Icn Feinden der Aufklärung 
fo viele und fo mächtige Gegner, dafs er ge- 
zwungen wurde, feine Profefiorsfiellc, wel- 
cher er im achten Iahre durch feine Vorle- 
fimgen und durch feine Schriften, mit eben 
fo grofTem Ruhme, als Nutzen vorfiimd, 
niederzulegen, und am 2often Mai 1792 
Salzburg zu verlafTen. Er gieng in fein 
Klolter nach Isny zunik, hielt um feine Sä- 
kularifalion an, erhielt fie, und tratt nun 
in den AYeltprielterltand. Nach feiner Tren- 
nung vom Klofter halte er lieh in der Grai- 
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fchaft Wunne; nicdergelalTen, wo er fleh 
eine Zeit lang kümmerlich durchbringen, 
oft mit Nahruiigsforgen kämpfen, und euch 
fchwere Krankheiten ausliehen mufste. Am 
I2ten Nov. 1795 erhielt er von der Für- 
Itin und dem Kapitel de* Damcnltifts zu 
Buchau, »us eignem Antriebe, eine Präben- 
de, und durch cinflimmige Wahl den Buf 
als xweyter Kanonikus an der dortigen Kol- 
legiatkirehe. Es war nun, nach feinem Ge- 
Itandnifle, niemand glücklicher, als er; denn 
feine Wünfche waren immer, wie er midi 
auch oft fclhft (noch zu Salzburg) verli- 
ehene: ungeftürt ftudiren, fo unabhängig 
als möglich privatilirc« zu können, und fo 
viel Einkünfte zu haben,' als zu einer mäf- 
Jipen Lebensart, manchmal zur Bewirthung 
eines nur Meinen frcundfchaftlichen Zir- 
kels, zum Büch eranfeh äffen, und zuweilen 
zu kleinen Reifen nöthig ift. Er war nun 
am Ziel dieler feiner Wirtliche, brachte lei- 
nen -Morgen in der Kirche, leinen Tag im 
Studirzimmer, und die Abende im Freyen, 
mit Spaziergängen, oder in Gefcllfrhaflcn 
zu. Sein Haus war niedlich nicublirt, und 
überall, wo er zu ordnen halte, h er r fehlen 
Ordnung, Reinlichkeit und Gefclnnak. Seine 
Laune war Jich immer gleich, immer im- 
verltiinmt und immer munier. In Gcfell- 
fchaflen tiab er Beweife feiner Einheilten 
und Gelehrlamkeit, aber ohne alle Anmaf- 
fung, und ohne das Gewicht und die Ucber- 
legenheit feines Gcil'tcs jemanden fühlen 
zu machen. Er wul'ste lieh in alle Um- 
ftändc und Gcmüihsarten zu fchiken, ge- 
wann alle Herzen ; man verfannnelte lieh 
gem um ihn, und freute lieh feiner. Un- 
bekümmert um die Gcfcl lichten des Tapes, 
gienp er ruhig feinen Weg fort, liefs jedem 
fein Steckenpferd, wich forgfältig allem aus, 
was ihn in fremde Angelegenheiten hätte 
hineinziehen können, lieh nie Klatlchercyen 
fein Ohr, und noch viel weniger der Ver- 
leumdung, dachte und fprach felbft von 
allen Mcnfchen das Befte, und freute lieh 
aufrichtig, wenn ihm von Andern Gutes 
erzählt wurde. Von feinen Feinden und 
Verfolgern, deren Ketzcrwuth ihn um feine 



Lehrersficlle zu Salzburg gebracht hatte, 
fprach er nie anders, als mit Bcfcheulenhcit 
und Miilligung. Seine ruhige und glükü- 
che Lage 111 BucJiau dauerte leider ! "nicht 
lange. Er bekam eine widernatürliche Dik- 
leibigkeit, eine bleiclie Geürhtsfarbe, war 
bey der geringften Bewegung entathmet, 
zeigte Jich während feiner langen Krank- 
heil als einen wahren chiililichen PhiJofo- 
phen, und flarb den 4ten Sept. 179Ö an 
einer HefZWalTetfuchr, in feinem 55lten Le- 
hensjalue, fanft und ruhig, wie er lebte. 

Seine Schriften find: 

* Reflexionen über Tentfchlauds achtzehntes lahr» 
hundert, und feine VerfaireT, neblt einer Be- 
trachtung über die Lage des heutigen Mönchs» 
wefens tmd daraus etil flehenden Folgen, von 
einem Freund der Wahrheit. Sieben Päck- 
chen, 8. 178a. 

* lofepbe des groflen Toleranz, ein theologifchea 
Fragment, 8. 1783- 

* Was lind die Keich&priiLalen, und wie find fie 
es geworden? aus gerchichtlichen Beweifeu 
'beantwortet, 8- i"85> 163 S. 

ü. len. AIX 17g«, IV. S. a 9 o. ADI?. %6 Tl. S. et. 
SiUottt Itibl. der 11enefi.cn jur. Lit. iTgfi L S. 170. 

* Hingeworfene Gedanken über das Bücherren- 
furreeht der Ilifrhöfe, nnd wie es zu unfern 
.Zeiten ausgeübt wird, ß. 1785. 6 Bogen. 

.S. Sekottt BibL der neiicfi. jnr. Lit. 17g«, II. S. 406. 
Jen. AIX i7gÄ. III. 8. 619. AD15. Aiik»n s ku 
53 — W II. £ S.S5«. 

Anleitung zur chrifllichen Moral für feine Schü- 
ler in Privat Kunden. Lrfler Theil, 8. Frank- 
furt und Salzburg 1787, SZ6 S.— ater B 1780, 
712S. — Nachlefe zum erflen B. 1789, 109S. — ■ 
3tcr B. R. Salzburg bey Dtr/Ie 1791, R50 S. — • 
2tc vom Verf. verbell". Aufl. ebeiid. 8- Erfler 
Band 474 S. ater B. 179a, 588 S. 31er B. 1792, 
85oS. 

S. Ol'frt. .KXJ/.. i7»g, f. S. 409— 414 und 417—419. 
17*9, II. S.7«9— 7«o. 1791. II. 8. j<i— c«e. 
len. ALZ. 17x7. V. S. 105. Goth. gel. A. 17g«, 
I. S. 27;. t>ürnh. p I. /.-I7»g, .S. J7K. 1790 S.494. 
Autcd. lit. lies Knill. T«Ut(cbt. JS. |. S1.2. &. lig. 
U.3, St. 3. S.su-5:(. Wir:/., gel. /.. 17g«. 
St. 4. Seilen gcineinniitz. J!eu jclit. der nciu.lt. 
Sehr. 1792. III. S. 46; — 4^9. 

Bede über den Einflufs der Moral auf die Gh'ik- 
feligkcit der Menfchcn, und über die Art nnd 
Weife, diefclbe nützlich zu lludiren, bey Eriifl- 
nnug reiner Privatvorlefungen d«n 
Wintermonate. g. Salzb. 1789, £4 S. 
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S. Ohtrt. ALZ. 1790. I. S. tJJ. Auserl 
dr, luch. Teutfclit. 3 D. St. 3, S. 145. 

* An den Klub des Obfkurationsfyftems, oder ei- 
nige Anmerkungen über das Sendfchrcibcn des 
Herrn von Brentano, Herausgeber eines N. T. 
zum Gebrauch der Kemptifchen Untertbanen. 
Von einem Unpartheyifchen. 8- Freyb. (viel- 
leicht Kempten) 1791. 

Ucber den Gcift Icht und feine Lehre. Ein Bei- 
trag für nachdenkende Chriftcn in ihren An- 
dachtsfhinden, 8- Salzb. bey Mayr 1793, 158 S. 
ate Aufl. 1795. 

8. Seilers genicinntttz. B«tr. der neneft. Sehr. 1755, 
IH. S. |Jt. Ohert. ALZ. 1793, I. S. 103. Nitrnb. 
gel. Z. 1793, S. 163. 

* KTitirche Gefchichte des Portiunkula - Abhilfe«, 
von Cyprian dem lungern. (Ulm bey Wohler), 
8. 1794- Neue Aufl. 1797. 

S. Jen. ALZ. 179$, III. S. a«i— 3S4. Neue ADB i< 
B. D. S. J46 — 54t WwA, gel. Z. 179t, IV. 
S. 30g — 310. Neues iheologircUe» lournal, ..*. f,. 
S. 1107— 1135. Staatsw. und jur. Lit. 1794, 'V. 
8.3*7— 359. 

* Rede am allgemeinen Bnfs- nnd Bettage, den 
aten April 1794 im Tempel der Menfchheit 
gerprochen von einem Priefler des Frediger- 
ordens, 8« Ubn 1794, 47 S. 

S. Obert. ALZ. 1794, II. S.J4— e(. Neu* ADB. 17 
B. I. S. «7. Nürnberg, gel. Zeitung 1754. P. 496. 
M'lrtb. gel. Z. 179$, IV. S. 30$. Tabing, gel. Z. 
179 f. S. 19- 

Magazin zur VerbelTernng des dogmatifchen Lehr- 
begrifi» der Katholiken, ißer B. 1794. 8- 

* Beyträge tnr Reformation der chriftlichen Theo- 
logie uberhanpt und der katholifchcn Dogma- 
tik insbefondere, iftes Heft. (Ulm), 8- 1793- 

S. Neue ADB. g. B. T. S. ifÄ— l«J. Wirsb. gel. Z. 
1794, III. S. 193. Seilers gem. Betracht. <L neue- 
Äen Sehr. 1794, Beyl. 8. gl — 9Ä. 

Gebetbtichlein für Kinder, 8« Buchau am Feder- 
fee 1 797- 

Rczenfionen in der oberteutfehen allgemeinen Lite- 
raturzeitung vom lahre 1789 an, bis xum 69ßen 
Stük 1796. 

8. Eigne Sammlnngen. Meafelt gel.' Tentfchl. ff« 
A. B. II. S. 19. AL. Anieiter 1797, Mai S. {4g 
nnd Dec. 1604. 179g, Aug. S. 1346. Beytrag zur 
EiulafTungsgcrchichtr de> verewigter I. Dimers 
von -Salzburg, in Jen Bejrträgen rnr Beford. de» 
llt. ChriAenth. nnd der neiieli. Phtlof. 33. Heft 
8. 330 — 341. Be-yträge zur FUformar. der chriftl. 
Theol. 1703 (enthalten 6 fein SchikUl betreffend« 
Aktenftilcke). Oben. A1J&. 179«, II. S. 1053. 
H'irzb. gel. Z. 1777, n. 4t, 5. 357. Baaders Rei- 
fen, I. 6. 33«. nnd II. B. S. 459. Dauert l«te 
Lebenstage in Buchau, vom rUnonikui Vogler. 
(Susan Duuer» Poruat) 179C La is. JJ S. 



DANZER (Tofeph Melchior), der R. 
Dr. kurfürßl. wirkt, geißlicher Batli und 
Stiftidechant zu Altenöttingen. Er wurde 
zu Obcraybach, einem Dorfe in Niederbai- 
ern, am 2ten Mai 1739 geboren, fiudirte zu 
Landihut die niedern KlaJTen, und zu ln- 
golßadt die Fhilofophie, Theologie und 
die Rechte, ward Konviktor, und in der 
Folge Frilles des Bartholomäcrinliituts, der 
Fhilofophie und beider Rechte Doktor, und 
am 2oIten Sept. 1763 Priefter. Er bekam 
nun als Seellörger Kaplansftellen zu lira- 
kenboch einer Filial der Pfarvey Vichtach 
im Wald, und zu Schwandorf, verlegte lieh 
in feinen amtsfreyen Stunden auf Fhilofo- 
phie, und befuchte in den umliegendes 
Woltern zu Windberg, Oberaltaich u. f. w. 
öfters die Bibliotheken, und jährlich die 
öffentlichen Disputationen. Er wekte in 
feiner Gegend viele junge fähige Männer 
zum Studium der Mathematik und der 
Phyfik, trug viel zur Verbefferung der Land- 
wirthfehaft bey, vertilgte den aus Mangel 
von Naturkenntnif8 entftandnen Aberglau- 
ben unter dem Landvolke, und machte 
viele gemeinnützige Erfindungen. Nach- 
dem er ,eilf lahre die Stelle eines Dorf- 
kaplans verfehen halte, wurde erft fein Ei- 
fer für Philofophie, und ftinc Gefehiklich- 
keit in der Mathematik am rechten Orte 
bekannt, und er erhielt im lahre 1774 zu 
Straubing, auf Empfeldung des Minifter» 
Grafen von Seinsheini, die Profefforsftelle 
der Phyfik und Mathematik, und im Iahr 
1777 den Lebrftuhl der nämlichen Gegen- 
ftände am hurfüritl. I.yeeum zu München? 
wo er zugleich Sclmlrektor ward, und im 
Iahr 1779 mit Heinr. Braun die Schul en- 
Vicedirektors Stelle verfah. Im Iahr 1780, 
als er nach Ucberlaflung der Studien an 
die Religiofen bereits pcnfionirler Profeffor 
war, erhielt er eine Präbende am U. L. 
Frauen Kolleeiatftifte in München, wurde 
im Iahr 1786 ireqttentirender hurfürftlichcr 
geiitlicher Rath, und endlich im Iahr 1788 
zu Altenöttingen Dcehant und Viceproblt 
des dortigen kurfürfllichen Kollegiatliifts, 
und geüUichcr Direktor der heil Kapelle. 
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In den lezten 2 Iahren feines Lebens litt 
er viel an der Waflerfucht, an welcher er 
auch den loten Mai 1800 fiarb. Er war 
ein hellden feen der Mann mit dem beften 
Herzen, und erwarb fich an jedem Polten, 
den er verfah, viele Verdienfte um die gute 
Sache; er drängte fich nie hervor, und fein 
Zwek war immer und überall, zu nützen. 
Auch zu Altenöttingen trug er fehr viel zu 
neuen guten Einrichtungen bey, reinigte 
die Stiftskirche von allem Unfug, und ver- 
fchafte ihr, mit Beyhülfe des Herrn Prob- 
ften, Iofeph Grafen von Könissfeld, neue 
Altäre, Altarpemählde und Chorjtühle. Un- 
ter feinen nützlichen Erfindungen zeichnen 
fich feine holzerfparenden, in und auficr 
Baiern bekannten, Rauchöfcn aus, die auch 
von ihm den Namen behielten. 

Im Drucke erfclüenen Ton ihror 

Entwurf einer theoretifch praktifchen Naturlehre 
mit Kupfern, g, Augsburg bey Riegger 1771. 

S. Adtlun'i Vcri. neue» Bacher «77t, St. 6, S. 450. 
NurnO. gel. Z. 177», S. 51g. 

Sätze der Phyfik. Naturgcfchichte und Mathema- 
tik zur aten öffentlichen Prüfung vorgelegt in 
dem kurfurfilich.cn Schulhaufe zu Siraubing, g. 
1776. 

8. Münchner Intclligeiubl. 177«, S. J47. 

Anfangsgründe der Naturlehre, 8. München 1778. 

Mathcmatifchea Lehrbuch zum Gebranch der kur- 
fürftl. Lyceen, ß. München, ifter Theil 1780, 
330 S. ater Theil 1781. 

5. Münchner Intelligenzbl. 17RC, S. 34g, und 17S1, 
S. 511. Annalen der biiir. l.il. Ii. 1, St.lII. S.239. 
ADH. 46 H. I. Nürnb. gel. Z. i 7 gi, S. ij 9 . 

Abhandlung von den Kegel fchnitten, 8> 1*80. 

Satz« aus der Naturlehre angewandt auf» bür- 
gerliche Leben, 8- München 1780. 

Die neuefle Schrift, die über feine Rauchöfen 
erfchien, hat den Titel: Kurze leicht faßliche 
Anweifung, holzerfparende Rauch • Kaftrol- und 
Kochhöfen zn verfertigen, 8. München m. K. 
1799- Er war gefounen, felbft eine nmftändli. 
.eh« Abhandlung darüber in teutfeher und fran- 
söfifcher Sprache herauszugeben. 

& Eigne Sammlungen. Privat' Nachrichten. Meu- 
feli gelehrte» Tentfchland jto Aufl. H. II. S. 30. 
Münchner Intelligenzbl. 179< S. 13 — lg, B. |0 ■ ■■ 
ja. S. $3? — jag, S-7gi — 7 gg. Iahig. 1797. S.jÄ. 
770- 775, 7«c- 791. und goj. I.hrgaug 1799. 
S. gQ4, nud lahrging ige», St. 35. S. 3(5$. Haler. 

W'ocheflbiau igoo, B.J09. Qhmt ALZ. «00. L 



8. 991. und S. j jj, IT. Baaders Reifen B. L 6. lfo. 
Erlang. LZ. 1799, T. S. tfio. Im. ALZ. igoo, In- 
telligeutbl, n. 96, S. gl«. Kappieri Magazin fAr 
kath. Religionelebrer igoo, lultut S. 10c 

Graf von DAUN (Maximilian Iofeph) > 
kurfürftl. Kämmerer und Kafiner des Land- 
gerichts zu Straubing und Leonsberg in 
Nicderbaiern, wurde 1770 kurfürftl. Kam- 
merer, 177 1 Ritter des St Georgordens. 

Er gab berant: 
Warwik, ein Tranerfp. in 5 Handlungen ans dem 
Franzöfifchen des de Ia Harpe uberfeit, g. 

München 1773. 

Ericie oder die Veflalinnen, ans dem Franzöfi- 
fchen überfezt, «in Trauerfpiel in 5 Anfzngen, 
ebendaf. 1774. 

* Adelfon oder Salvini, oder giebt es in der Lieb« 
auch Freunde? ein Originallranerfpiel in $ 
Handlungen, ebend. 8- 1776. 

DEDELLEY (Iacob), Iefuit und Pro- 
feffor der Philofophie zu Jngolßadt, von . 
l're^burg in der Schweitz gebürtig. Er 
wurde im Iahr 1730 Profeflor zu IngoU 
ftadt, und ftarb dafclbft im Iahr 1757. 

Seine Schriften find: 
Logica, 8- Ingolft. 173a. 
De philofophia morali, 8. ibid. 1733. 
Snmmula logicae, g. ibid. 1751. 

von DEGEN (Anguf't Iofeph), Reichs- 
edler, der WW. und Theol. Dr. , Patrizier 
von München, kurfürftl. wirkt, frequentiren- 
der geißlicher Ratn und Kanonikus zu Mün- 
chen. Er ftudirte zn Ingolßadt. 

Er gab dafelbft heraus: 

Ausgehoben« Sätze aus allen Theilen der Philo- 
phie, welche auf der kurfürftl. bak-r. Landes- 
nniverfität zu einer öffentlichen Prüfring ar 
feyerliche Erlangring de3 Doktorgrades be 
A. I. Degen, 4. ingolftadt 1789« 9 Bog. 
S, Obert ALZ. i?t9. II- S. 4 gl. 

Er foll auch einige anonyme Schriften heratrS- 
gegeben haben, worüber ich aber keine Gewifs- 
heit erhielt. Er wurde am kurfürftl. Hofkolte- 
giatftifie zn U. L. Frau in Jlltotchen Kapitular. 
und im Iahr 1797 frequcntireiider geiftlicher 
Rath dafelbft. Unterm 6ten Okt. 1802, bey 
Aufhebung des kurfürftlichen geiftlichen Raths- 
kollegiums wurde er G. L. Direktionsralh der 
aten Deput. für die geifll. Sachen. 
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Freyherr von DEGEN (Iohann Mardn), 
kurfürjtl. wirkl. geheimer Rath in München, 
Er wurde am loten Nov. 1732 zu U'aller- 
fieitt geboren. Der FürAbifchof zu Frey- 
ji'ig, Ludwig Iofepli (B. v. Weiden) , niaclile 
ihn zu feinem wirkl. geheimen Rath und 
Holkanzler. Der folgende Fiirftbifchof Max 
Prohop (Gr. von Torring) fczle ihn im L 
1789 nil einer anfehn liehen lebenslängli- 
chen Penfion in den Ruheitand. Iui Ohr. 
des nämlichen I. ihres tratt er in baiei ifc he 
Dienfte, und kam nach München als Ohe» 
landesrcgierungsrath mit dem Charakter ei- 
nes kurturftL wirkl. geheimen Radios. Er 
wurde bald nachher beym Rcichsvikariat 
AlTeiror, und vom Kurfürfteu Karl Theo- 
dor im labr 1790 zum geheimen Referen- 
dar in Regierungs- , Iufliz- und Landpolizey- 
fachen ernannt, und endlich im März 1799 
vom Kurfürlten Maximilian W. mit Ge- 
halts - Beybehaltung in den Ruheftand ge- 
fezt. 

Im Drucke erfchien von ihm : 

Da« biff-höfliche Recht, die Koadjutorien bey 
ecißlichen Dignitaten, Oflicien, PrKbendcn, und 
Rt-nelicien aufzuftellen und tu beifälligen, be- 
leuchtet, 8- München 1785. 119. 
l».«gcj;en pah Erdnutin Iniohler heraus: Antwort 
auf An l.ifcli«flichc Hecht, die Koadjutorien u. 
f. w. g. Manchen 17(6. 

Beleuchtung der Antwort auf das bilchöilich« 
Hecht* dte Koadjutorien bey geiftlicheu Digni- 
taten aufzuhellen, 8. München 1786. 

S. £<en<" Sammlungen. Aleufris eel. Tentftlil. Jtr .A. 
Ii. II. S. 53. MOmdmtr Inieliignitbl. 179c, S. |t> 

Obrrt. ALZ. 1740. It. P. -6t, und 1790. I. S. tfl. 
AVue Lit. de» hatli. Tciillr Iii. It. II. 31. Ü. m — 
407. ADH. 74 11.11.5.;,+. HartUbau Ilibl. d. 
n. jur. Lit. H. II. Sc. 1. S. 34g. 

DET.AHAYE (Iohann Baptift Andreas), 
kurfürfll. JlofraÜi zu München, gebürtig 
von Ingalßadt, wo er itudirte, und 1752 
Doktor beider Rechten wurde. Er ftarb 
um 1-66. 

Er gab heran«: 

Ausführliches RepeTtorinm ad codicem judicia- 
riura bavaricum, fol. Mtinchcn 1761. 

Rcpertorium ad codicem civilem Maximiiiancum, 
fol. ebentk 1763. * ' ' 
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DEMET.MAYft (Komad), Benediktiner 
Scheyern in Oberbaiern. Er wurde iiu 
lahr 1710 zu Pfaffenhofen in Oberbaiern 
geboren, ftudirte zu Ingalßadt die untern 
RlalTen, in welchen er immer den erltea 
Rang behauptete, tratt im lahr 1726 in den 
Orden, und legte im lahr 1727 die Ordens- 
gclübde ab. Nachdem er in communi Stu- 
dio rongregationi« Bencdiktino- Bavaricae 
1'hilofophie, Tlieologie und Kir.chenrccht 
fludirt, .aWolvirfund öffentlich Thefes de- 
l'endirt halte, wurde er im lahr 1733 zum 
rrielier ordjnirr, und gleich in feinem Klo- 
ftcr als Suhprior und Direktor Fiat t um auf> 
geiicllt. Bald darauf wurde er ins com- 
mune Studium als Profeffor abgeruflen, 
Er entfprach an jedem Polten den W'ün- 
fclun feiner Oben», ftarb aber fchon in fei- 
nem 3citcn Lebensjalue am 27itcn Iänner 
1740. 

Im I) Micke erfcliinien ron ibmi 

Difputationes me»nruae III. 1763, 8. 

Crux in emee, oder Kreutz im Kreutz, d. i. eint) 
kurze, jedoch ausführliche Refchreibting des 
heil. Krcutv.cs Chrilti, und des heil. Krculzes 
in Scheyern, 8. 'i'egernlee 1736. 

Chronicon philofophicnm per disenrfus hilioricos 
ei philofophicos ab (). C. nsque ad mnderiiurn 
teinptis. 4. Ineolfiadii 1737. — Der erfte diefer 
di-curfus erl'cbieii auch einzeln im nämlichen 
Iabre und Orte. 

Im Manufkvipt fanden fich nach feinem Tode; 
Hiftoria monaßerii .Schyrciifis tabellaricae dc- 
feripta; logica niaior 1736; commenlarius in 
£ regulam, und ancedota cx variis bbris Con- 
radi Phil, u. m. a. 



S. Eiene Sammlungen. Privat- Nachrichten. ZUgel- 
hu*» UUL lit. ord. s. ücned. Tit. IV. liobolu 
M. b. 

DENIS (Michael), Kxjefuit , Mitglied, 
vielei' sShadctnien und gelehrten Gefell fihaf- 
ten, A. Ä. tvirllicher JJofruth, und erjier Ku- 
flos der kaiferl. Hof bibliothek zu Wien. Er 
wurde am 27lten Sept. 1729 zu Schürding 
in Oberbaiern geboren, ftudirte zu Paffuu 
die niedern KLuTen, und die Plulofopliie, 
und tratt im Ohl. 1747 zu Wien in den Ie- 
futtenorden. Nach den 2 Probejahren wurde 
er von den Ordensobern 2 lahre lang zur 
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Erlernung der orientalifehen Sprachen Ver- 
wendet, und dann nach Gräz gefchikt, wo 
er 2 Iahre lang die grammatifehen Klaf- 
fen lehne. Von Graz- Rani er für ein Iahr 
als Lehrer der fcliöncn Wiflenfchaftcn nach 
Klazenfurt, von da er wieder nach Grätz 
zurukkehrte, 4 Iahre lang Theologie nach 
allen Fächern derfelben ftudirte, PrieUer 
ward, und dann nach Iudeuburg in Ober- 
fteyermark abgieng, um das dritte Probe- 
jahr feines Ordens zu machen. Nach dem- 
selben predigte er ein Iahr lang in l'refs- 
burgi und übte die Seclforge aus, wurde 
aber in dem nachlten Iahre nach Tf'ien in 
das adeliche Therelianilche Kollegium be- 
rutTen, wo er bis zur Aufhebung feines 
Ordens 1773 die ft honen WuTcnfchaftcn 
lelirtc. Er hatte lieh bis dahin fchon viele 
lilerarifche Verdienlie erworben, und wurde 
von der Kaiferin Maria Therejta mit vor- 
züglichen Gnaden, und mit einem jahrli- 
chen, nachher auch vom Kaifer lofejdi beltat- 
tigten, Gnadengehalte ausgezeichnet. Nach 
dem To.le des gelehrten Khrl/s wurde ihm 
die Aufficht über die vortrefliche Garelli- 
fche Bibliothek anvertraut, wobey er dem 
jungen Adel des Therclianuins auch über 
Bibliographie tuid Litcrargelchithte Vor- 
lcfungen gab, bis das gedachte Kollegium 
im Iahr 1784 aufgehoben wurde. Schon 
im Iahre 1779 hatte er von feiner groffen 
Wohllhäterin den Titel eines kaifcrl. Kä- 
thes erhalten, und nun kam er als zwey- 
tcr Kuftos an die kaiferliche Hofbibliothck, 
rüktc 1791 zum erften vor, und erhielt von 
Leopold II. das Dekret eines wirkl. k. k. 
Hofraths. Er Harb am 2often Sept. i8co. 
Michael Denis war einer der erften, die fielt 
im katholifchen Tcutfchl. die Reinigung der 
MutteiTp räche und Verbreitung eines belTern 
Gefchmaks angelegen feyn liefTen, und die 
Neigung zum Studium der Bibliographie und 
Lilcrargefchichte weklcn. Er war ein from- 
mer Mann ohne Kopfhangerey und Bigo- 
tismus, und ein dienftferüger Freund. 

Seine Schriften find: 
Poetifchc Bilder der ineilten kriegerifchen Vor- 
ginge in Europa feit 1756, 8- Wien bey Kur*- 



bök. lfter Theil 1760. ater Theil rammt ei- 
nem Anhang 1761, nachgedrukt Augsburg bey 
Wagner 1768« 
Das Meißerwerk der Vorficht in dem Beylager 

des durclil. Erb - und Kronprinzen Iofepha von 
Oetterreieh und der durch!. Infantin M. Elifa- 
beth v. Parma, 4. 1-60. 

Sammlung kürzerer Gedichte an» den neuern 
.Dichtern Teuirchlanda zum Gebrauche der lu- 
gend, 8- Wien bey Kurzböh 1762, ater Theil 
177a. 3t« Theil. Nacbgedr. Augsb. ifter Theil 
1766, 1— 31er Theil 1774S. 

Der Sommerlag in 4. poetifchen Betrachtungen 
Ton Alois Gr. v. Chriftiaui (unter Denis An- 
leitung), Wien 1-63. 

Poetifches Sendfehreiben an Herrn Klopflock, 4. 
Wien 1764. 

Der Donauftrom an Iofepha von Itaiern'auf ih- 
Ter Hochzcitreire nach Wien, 8. ebendafelbft 

17<55- 

Brantgefang auf Iofepha von Baiern, nach dem 
Katnil, 8. cbend. 1765. 

Der Heldentempel Oefterreichs zum Naehmhme 
des k. k. Feldmarfchalls Gr. Leop. von Daun, 
4. ebend. 1766. 

Ode auf die Genefung Marien Therefiens, 8. eben- 
da f. 1767. 

Frenndfchaftsräthe aus dem Franzüfifchen über- 
fezt, (unter Denis Anleitung), 8< ebendaMbft, 

1768. 

Die Gedichte Omans, eines alten celtifchen Dich- 
ters, ans dem Eugli[chen überfezt, in 8. und 4. 
Wien bey Tratmer, ifter uud atcr Theil, 1768 
3ter Theil 1769. 
S. ADB. 10. I». I. 5. «J. H. 17, II. 5. 4} 7 . fllonatl. 

lifuij^e zum Patrioten in Baien 1769. St. 4. 
6. 57 — C$. B. II. Sit 3. S. 3j — 4j. 

Auf die Keife Iofepha II. Geliunnngen im Mayen, 
in einer OJe 1769, 1770. 

S. ADB. 14 B. S. 200. uuJ 546. Münchner Inlclii- 
genxbl. 1769. S. 191. 

Auf Iofepha dritte Beite, 8. Wien bey Trainier 

1770. 

Lied auf die Ankunft des grorsherzogl. Paars von 
Philipp Gr. v. Kolowrat. (Unter Denis Anlei- 
tnng), Wien 8- 1770. 

* An den hochwürdigfteu Herrn und Bifchof von 
ltürcmond, bey feiner Abreite von Wien im 
Namen des jungen Adols, 4. Wien 1770. 

Auf K. Iofepha vierte Reife, 3. ebend. 1771. 

Foctifches Sendfehreiben an einen Freund: i'q 
der Anthologie der Tentfchen, ater Th. (Frank- 
furt uud Leipzig), 1771. 
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Auf K. IofephsII. fünfte Reife, Stimme de» Volfc» 
»777. (ßeht auch im Almanach der tcutfcheo 
Muten 1777. 

Bardenfeyer am Tage TheTefiens, 8- Wien 1770, 
5 Bogen. 
S. ADB. 17 B. S. 447. 
Auf Gellerts Tod, 8- Wien 177c. 
Die Säule des Pflügers, 8. ebend. iffl, 
• Iugendfrtichte des k. h. Tlierefiannms, 3 Samm- 
lungen, Wien 8- 1771 — 1775, {tnthalten ge- 
Jammelte Ausarbeitungen feiner adelichen Schü- 
ler). 

Sineds Geficht Ringnlphcn gewidmet; in der 
Gött Inger Blumcnlcfc, (177a). 

Die Lieder Sineds des Barden, 8- Wien b. Tratt- 
ner 177a, 86 und a89 S. 

8. Lit. de» kath. Temfcliland« B. L St. t, S. 1 — 14. 
Kohlbrenners Materialien 1774. S. 4 und ao- ADB. 
32, B. II. S. 349. 

Lied auf den Frieden; Hymnus. Lied an einen 
Freund; im Leidiger Mufenalmanach 1773. 

Mehrere Gedichte in den Lci/niger Mufcnalma- 
itachen. 

Die Stimme des Volks, als Haddik Kricgspräfident 
ward, 8. Wien 1774. 

Der Blumenttraufs am Penklerifch - Touffainti- 
fchen Brauttage, 4. 1774. 

De hodiernis Germaniae poeiis E>-i 1 ad illuftr. 
virum Tob. Geblerum; in den Trattnerifcheu 
Uterarifchen Nachrichten (mit Retters teutfeher 
Ucberletzung), 1775 nachgedrukt Leipzig 1778. 

Mehrere Gedichlc und Auffitze »V» den Uterari- 
fchen Monaten. 

Sineds Lied an Wien, als die Beleuchtung der 
Vorllädte begann, 8- 1776. 

Empfindungen, als ihm Kauniza Grufs und Ge- 
febenk kam, 8. 1776. 

Auf K. Iofephs II. fechste Reife 1777. 

Einige Bardengefänge und geißliche Lieder, 8- 
Wien 1774. 

Grund rifs der Bibliographie oder Büch erkunde, 

8. ebend. 1774, 11 S. 
Grundrifa der Literargefchicbte, nach welchem an 

dem k. k. Tberefianifchen Kollegio der Ritter- 

fchule öffentlich geprüfet worden, 8. ebendaf. 

1776, i.Bog. 
S. Nüinb. geL Z. 1777, S. 4f 6. 

Sytlematifches Verzeichnifa der Schmetterlinge 
der Wienergegend. (In Gefellfcfuift mit ]5r. 
Schiffermiller verf äffet), 4. Wien 1776. 

Einleitung in die Bücherkunde, jfter Thcil. Bi- 
bliographie, 4. Wien 1777. »77 S. ater Theil. 



Literargcfchichre 1778. 2 Ahm. 8. Bog. Mit 
y.ufiitzcn und vielen IJntchf etilem nacjigedrnkt, 
:• . Hingen, 2 Theile 1782. *te vom F'erfafjcr 
renn, und verbeff. Auß. 4. Wien 2 Tb. 1795 — 
1796. 

S. Hnu ? inr Ilaiidb. der lit. Gefcliirbt* B. I. S. 39, 
A<lel»n«t all». Ver«. neuer ßüclier Wff%% 8t, I. 
S. )g, und St. 7, S. J43. Lit. de» kalli. Teutlchl. 
B. 3, St. 1, S. 39— 1/., und St. j, S. 30; — 31*. 
Lit. Mufeilt« 1778. B. I, St. 3, und 4. Xürnb. 
gel. Z. 177*. S. 97 und «-?. Yen. ALZ. 1797- I- 
t. 77 — 80. Gotting. gel./. 1778. Zugabe S.83 — 
91, uud I79f. III. S. ififf. Mfujtlt Leitfaden t. 
Geldiichte der Gclehi fanü.cit I. Abtli. S, 7. 

Der Zwift der Fürften, befnngen von Sined dem 
Barden.- 8. Wien bey Bernanli 1778, ii Bog. 

S. filirnb. gel. Z. 1779, Beyl. V. S. 35. 

Die Merkwürdigkeiten der k.k. Garellifchen üf- 
fcntlvchen Bibliothek ain Therefiano, a Theile, 
Wien, 4. 1780, 760 S. 
S. ADB- 48, B. II. S.$7». Nürnberger gel. Z. 1780 
S. 616. 

Auf den Tod Marien Therefien}, 8> ebend. 1780. 

S. ADB. 46 B. S. J9J. 
Zwey Oden auf den Tod und die Geburt Iefu, 

8. Augsb. 1780. 
Wiens Buchdruckergefchichte von Anbeginn bis 

156a, 4. Wien bey Wappler 1782, 4AIph. uud 

4 Bog. 

S. ADB. 51 B. S. jofi- Adelungs Verr. neuer 

Buchet 178J. St. 1, S. <a. 
Bibliotheca typographica Vindoboncnfis usqne 
1560 in gratiam linguam germanicam non cal- 
lentium excerpta, 4. Viennae 1782. (Steht als 
Anhang beym vorhergehenden Buch). 
S. ADB. j; B. S. ao*. 
Ode Sr. päblllichen Heiligkeit Pins VI. bey ihrem 
Ilierfcyn überreicht, latein. und ital. 8- Wien 
1782. 

Nachlefe zu Sineds Liedern, aufgefammelt und 
herausgegeben von Iof. v. Betzer 4. Wien bey 
* Wappler 1784, 214 S. und Anhang 30 S. 

S. len. ALZ. 17H. V. S.3 3 C. ADB. «9. B. I. S. 9«. 

Ofllans und Sineds Lieder, (znfammen gedrukt 
und vermehrt), V. Bände, Wien 4. 1784. und 
ebeudaf. kl. 4. mit Vign. b. Wappler in V. Tb. 
I79I—1794- & eue * u ß- fp- 4- Wien bey Al- 
berti : mit Didot. Lei. auf Vclinpap. und mit 
Anmcrk. famml Denis Porträt, in VI. Bänden 
1701 — 1^02, I. Band XXXIV. und 114S. 21er 
Band L1V. und aaS S. 3ter Band XVII. und 66. 
Band, 4 ter Band XXIV. und 118 S. fiter Band 
XXXIX. und 154 S. 6ter Band XXVI. und 
388 S. 

S.JUJB.toB. 5.41c. Nene ADB. a. B.L S. 117- n>. 

• Gibral- 
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* Gibraltar vom u — i8ten Weinmond, ein Bar- 
dengeCang Sineds des Obcrbarden der Donau, 
von einer Ungarischen Dame zum Drucke be- 
fördert. 8. Wien 1-82. (Wurde ins EngliSche 
Überrest). 

Annalium typographicorum V. A. Mich. Maittaire 
Supplementum adornavit Mich. Denis, 4. Vien- 
nae apud Kurzbck. 1789, H. Theile, XVI. und 
882 S. 

S. MeufeU hift. lit bibli05r.pl.. M»gM. B. I. St. 4. 
S. l«9— a«8- Un. ALZ. 1790, I. .S. 171. Ohm. 
ALZ. 1789, II. S. 37J — 377. EfemeriJi lettcra- 
lic Ji Rom» 1790, n. 4a. ADB. 90 B. II. S. «34. 
Fortgefett. »nfcrl. Lit. de» kuth. Temfcht. II. I. 
St. 3. S. 153 — 167. Gotting, gel. Z. I7g9. III. 
S. tg?J. 

An das feyernde Wien am Brauttage den fiten 
Ian. Wien. 4. 1788. 

S. Un. ALZ. 17,9. L S. a<!i. 

* UebeT Laudons Tod, der Barde und das Vater- 
land 8< Wien 179c. 

Nachtrag zur Buchdruckergefcbichte Wiens, 4. 
1793, XXVI. und 117 S. 

S. Göttin;:, gel. Z. 1794. HL S. 1774- 177«. Un. 
AL/.. 179 j. Aug. 6.43g. Neu* ADB, it. B.1 

s. 91—94. 

Carmina quaedam, 4. Vindob. ap. Albertt 1794, 
185 S. 

S. MfM ADB. ij. B. II. S. JJ7 — J41. EJemeridi di 
Kunu 1794. S- 379. 

S. Aurelii Aus,vßini, Hipponenfis episropi, fermo- 
nei iuediti, ädmixiis quibusdam dubiis, e meto* 
brauis See. XII. biblioth. Palal. Vindob. Summa 
lide defcripfit. illuftravit, indieibna inflruxit, 
ful. Vindob. ap. TrattneT 1793, 123 S. 

S. Güttin*, gel. A. 1794, "I. S. »335. Giornate de 
leuerati cTif») B. II. S. 39,-. Giornale dclia lct- 
leiatm» flr.niicr.i (.MaWttaJ B. 1. S. 11 — 39. 

Codices mannferipti thcolngici biblioihecae Pala- 
tinae Viudoboncnlis latiui aliaruinque orciden- 
tis linguarum, rccenTuit, digellit, iudiribns in- 
firuxit M. Deni*. Fol. Wien ap. Trattner, vo- 
lumcn I. Codices ad Caruli VI. tempora biblio- 
ihecae illatos complexum. 1». 1 et a, 1793 — 94 
pars 3tia 1796, 335« Kolumnen. 

5. Gotting, gel. A. 179«, t. S. 6X1 — <Sgf. und 179«, 

II. S. 74* — « 50. Güttin^. Itibl. der tlicol. Lit. 
B. Tl. S. <Sg — 79. Tliieft Ephem. der neuefun 
tbeol. Lit. 179J. II. S. 3»J. Un. ALZ. igoo, 
Iul. S.9. 

SulYmgium pro I. de S/iira, primo Venetiarum 
typographo. 8- Wien bey Trailner 1794. 

6. Un. ALZ. 1794- IV- S. *j}-t;«. Nene ADB. 
A.b. mm I — 3g B. I. .S. 491. Gotting, gel. Z. 
17^4, III. S. ijjj — ijafi. 

16« B»«d. 



• Zuriickerinnernngen, eine praktische Gedanken- 
lehre, 8- Wien, 1794, X. und 156 S. 

S. AVu* Bibl. der feh.)neii WitT. B. fj, I. S. 1*0 — 
t33. A'w ADH. 17, B. L S. ist— t34- Leipt. 
gel. Z. 1794. III. 5. 491. Tubing. gel. Z- 179t, 

§• 134— «;«• 

Denkmale der chrifllichen Glauben* -und Sitten- 
lehren aus allen Iahrhundencn. Erfter Band, 
1 Abthcil. 1, 2, und 3, lahrhundert 179 S. 1 
Abtheil. 4. 5. fi, Iahrhund. 155 S. 11. fl. 1 Abth. 

7, 8. 9. Iahrh. 17RS. 1 Abth. 10. II, und 13, 
Iahrh. 163 S. III. Bandes 1 Abth. 13, 14, und 15, 
Iahrh. ac8 S. a Abtheil, iö, 17, und 18 Iahrh. 
185 S. Vorrede XI. S. Wien bev Rözl, 8- 
1-95- 

S. Obrrt. ALZ. 179«, S. «gl — £g>\ Un. ALZ. 
1799, Sept. S. 601. «• 

Dec. Iunius Iuvenalis, vom wahren Adel, 4. Wien 
1796*. 1 

* Beherzigungen für heilbegierige Cbriften, itf. 
ebend. 1796. 

Protrepticon inclitae nationi Hungaricae, 4. eben- 
da f. 1796. 

Lerefrüchte, 8. Erfter Theil, A— L. a59 S. ater 
Thcil, M— Z. a78S. Wien 1797. - 
S. len. ALZ, 179g, April, S. 149. Oben. ALZ. 179g, 
U. S. gg— 99. 

An Sc. Maj. Franz IL Wiederherfteller des The- 
refiannms, 4.. ebend. 1797. 
S. Un. ALZ. 179g Mai, S. »g7- 

Beschäftigungen mit Gott, Schon im isten lahr- 
hundert geSammelt. (FJite Ceberfetzintp der 
5 Kleinen ein/l dein heil. Atipmßin zti^efchriebe- 
lun H erkehen : Soliloquia, medttationes u. f. w.) , 

8. Wien bey Rözl 1799. 

Auszug aus den PSalmen Davids nach den Zeit- 
bedurrnilfeu in Form eines Kriegsgebetes, 8- 
ebend. 1799. 

Codices manuScripti theologici biblioihecae Pa- 
latiuae Vindobonenfis latiui aliarumque occi- 
dentis linguarum. Volumen II. fol. Viennae ap. 
Trattner 1799, Pars I. II. et III. igoo. 
S. Un. ALZ. ilcc. Iul. S. 9. 

P. Virgilius Maro Mautuae patriae cariff. Elegie, 
4. Wien 1799. 

Gedichte in den Wiener- MuSenalmanachen 1779 
n. S. w. 

Ode: IoSepho Auftriaco. Romanomm regi, Vien- 
nam reduci: im tentfehen HJufeitm 1-84, St. 6. 

Mehrere Auffatze und Gedichte; ebendaf. 

Die Grablieder der allen Schaferdichter tiberfezt 
in Gemniingens Maguün für WüTenfduft und 
Lit. (1735). I*. J. Th,a. 

J5 
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Seltfame VerSnderong einer weiden Pappel; in 
den phyfik. Arbeiten der eintriebt. Freunde 
in Wien B. i. Quart, t. 

In tumuhim Pii V. pont. Max. a. 1799. 14- kal. 
Sept. Valentiae in Delphinatu exlineti, 8- ficht 
auch im AL. Anzeiger, 1799 Nov. S. 1872- 
Er verfertigte viele Grabfchriften und Auffcbrif- 
ten, davon mehrere in Iournalen und Zeitun- 
gen bekannt gemacht worden find. 

Gedichte nnd BeytrSge in die Wochenfcliriften : 
die fl'elt; der üfterreich. Patriot, und andre 
periodifche Schriften. 

Beyträge zu Mcufels gel. Teutschland. 

Beyträge, Wien betreffend, zu Panzers Annal. 
typograph. 

Er gab auch heraus: Adami Francisco Kollarii 
arTPetri Lamberti commentariorum de aiigufta' 
bibliolheca Caer. Vindobonenfi libros VIII. fnp- 
plementomm libeT primua pofthumue, foL 
Wim bey Trattner 1790. 

Fatum focietatia Iefu, Carmen in feriptis poflhu- 
mis celeberrimi Michaelis DeniGi repertum, 
Vindobonnae, g. 1800. (Steht auch in Kaplcrs 
Magazin 1803, Heft II. S. 26c — 262). 

Sineds Ieztes Gedicht, herausgegeben von Lor. 
Leop. Hatfchka, im Mai 1801, 8. Wien 19 S. 
S. Im. ALZ. ig02, Ian. S. 6} — 64. 

Hr. v. Retzer in Wien Kündigte 1801 eine Herans- 
gabe operumpofthumotunides feligcn Denis an. 

Sein Bildnifi fleht vor dem <.■■ tat Band, der APB. 
1770; auch vor dem Leipz. Mufenalmanach 
1778; und wurde befonders geftochvn von 
MJannsfeld, und vonlakob Adam in Wien 1778. 

S. Eigne Sammlungen. Privat- Nachrichten. Ham- 
bergen gel. Teutfchl. 1774, 8. 134. Meufels g«I. 
Teiitfchl. atc A. S. 31c A. S. 19?. 41c A. und 
Nachtrüge. fte A. B. II. 8. 39 — 4s. Ileinfiut 
»Uz. Bücherlexikon II. I. S. 3(1, und Snnplem. 
B. I. 8. 113. Bougine Handbuch der lit. Geich. 
B. IV. S. 7«. Ign. d* Lwa gclehue» Otfterreich 
B.I. St. I, S. 90— 94. Dufch Alnnnach dernrne- 
flen Entdeckungen 1799, £469. Fabririus Biiufc 
auf einer Reife durch Teutfchl. im hitior. Por- 
te/. trt6, St. VI. S. 679. Xikolai Keife 1784, 
B. ilf, S. 47. JJterar. Ant-V.ilotrn 1790, S. -10. 
Journal de* I.nxu* nnd der Moden 179*, luniui 
8.36c. Wiener Zeitung itec, d.d. lflen Okt. 
Odert. AI. 7.. 179a, I. S. 95, und Igoo, II. S. C{*. 
Antraten der bair. Literatur H. II. S. ic r. Aug. 
Repett. der I.it. 17g» — 1795. lihingulft Klage 
um Sined in JJ'ielait.t! neuem tculfchcn Merkur, 
IgOI lau. Kaplers Magazin für kathol. Kelig. 
I.chrcr igeo, I!. II. S. 323— 33a und tgoj, B. I. 
S. 159. loumal gcneral de la litterature etratt- 
gere, an IX. Hell I. S. %. AL. Anzeiger i|oi, 
Oktober, S. iccä — 1*07, und S. icos — 
Auf Deni» Tod von Hafchka, t,. Wien iloo. 
Stntdi'Xo* von C. Arnim vou Grub er, 4. Wien («00. 



Des aas 

DESCHAMPS (Roman), Siehe C. des 
CHAMPS. 

DESING (An fei m), Abt des Benedikti- 
nerhlofters zu Ensdorf in der obern Pfalz. 
Er war am I5ten März 1699 zu Arnberg 
geboren, tratt im Iahr 171 8 in das Klofter, 
kam im Iahre 1715 als Profeflor an das 
Eyccum nach Treyfing, wo er 1725 und 
1726 die Rudiment, und dann bis 1731 die 
Poefie, dann einige Zeit zu Salzburg an 
der Univerfität die Philofophie und Mathe- 
matik lehrte. Der Erzbifthof zu Salzburg, 
und die Fürftbifchöfe von Freyfing und 
PaJTau machten ihn zu ihrem "peinlichen 
Rath, und fein Klofter wählte ihn zum 
Abt. Das allgemeine Zeugnifs iit für ihn, 
dafs er ein fehr moralifcher, ein unermü- 
det flciJIigor, und in mchrern Fächern be- 
wanderter Gelehrter war, der viel fchrieb, 
und befonders durch nützliche Schulbü- 
cher die protefiantifchen in den katholi- 
fclicn Schulen entbehrlich zu machen flieh- 
te. Er hatte viele Kcnntnifle in der Ge- 
fchichte, Geographie, dem Studium der jil- 
ten lateinifchen und grierhifchen Klafliker, 
der Aftronomie und der Numismatik. Auch 
war er Liehhaber und Kenner der Baukunft. 
Zu der im Iahr 1747 errichteten (und 1758 
ganz vollendeten) Stern warte zu Krems~ 
münftcr verfertigte er den Entwurf und 
Grundiifs. Er fezte fich der neuern Philo- 
fophie, obgleich mit fthlechtem Erfolge, 
entgegen, und war feiner Zeit ein eben fo 
rüftiger und unglücklicher Streiter wider 
die If 'cl/ifche Philofophie, als in den neue- 
ften Zeiten Stattler gegen die Kantifche. 
Er ftarb 1772 im 73Üen Iahre feines Al- 
ters. 

Seine Schriften find : 

Methodua contracta hifioriae, live triplex fchem« 
depingens hiftnriae naluram, fiudium et pra- 
xin, Amberg. Querfol. 1725. 

Cogitationes de vita bene degenda, quibns prae- 
eipna morum cjpita ir.tinuus confiderantur, 8. 
Campidoni 1727. 
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Sicherheit der tmCebuldigen, fonderbar (lud Ire«, 
den lugend, oder nützliches Lehr- und Gebet- 
büchlein, 13. Amberg 1727. 

Porta linguae latinae, exhibens riomenclaturam, 
phrafeologiam, barbarismi emendalionem, pro- 
verbia ethiftorias ad expticandi exercitationem, 
8. Ingolftadii 1717, Monacbii 1734, Ingolft. 17411 
«dit. quinta ibid. 1756, Salisb. 1764. Ingolftadii 
1764, tufladii 1786, Aug. Vind. ap. Riegger, 8- 
1788- 

Qompendium eruditionis, eomplectem hiftoriam 
facram profanamque, politicem, iuris public! 
adumbralionein, Geographiam, ritus veterum, 
et chronologiam, ad captum iuventutis et ufum 
hfftoriophilorum, 8. Motuchii 1728. Ingolftadii 

1733. 174Ö, Monachii 1765. 

KürzcQe Univerralbißorie nach der Geographie 
auf der Landcharte zu erlernen, 12. Freyling 
1731, Kempten 1732 und 1733, Sulzbach 1735, 
Augsburg und Zweybrücken 1736, 8- München 
und Stadt am Hof 17Ö7, 1768- Xeuefit Auflage 
unter dem Titel: de» Hrn. Abts Dejfiitg kurze 
Anleitung, die Univerfalhiftorie autder Land- 
Charte zu erlernen, aufs neue überfehen, ver- 
mehrt und bis auf gegenwärtige Zeiten fort- 
gefezt von Fr. Xav. tarnt. 8. Augsb. bey llicg- 
ger 1797, 1 Alphabeth und 5 Bog. mit 1. Land- 
charte. 

S. ADD. 94 B. St. IL S. jafi. Nilrnh. gel Z. i 7 i», 
S. 31«. 

Schulgeographie für junge Leute 12. Regensburg 

1734, Salzb. 1761. 

Index poeticus, continens nomina propria, genea- 
logiam, mythologiam etc. cum octo labulis geo- 
granhicis, 8. Ambergae 1731, Ingolftadii 1758 
und 1768. 

Auxilia hißoriea oder Beybülf zu den hißorifchen 
und dazu erfoderlichen Wiffenfchaften. 12. Sulz- 
bach, 1733, vermehrt in acht Theilen, und 
3Theüe Supplemente, 8- Stadt am Hof 1741 — 
174«- 

S. Rtg. gel. N. 1741. I. S.J54 und 174t, S.u. 
Auxilia geometrica in ufum tironum, 8- Ratis- 
bonae 1738, Salisburgi, 8- 1753 und 1765. 

Quintus Curtius Rufus de rebus geftis Alexan- 
dra magui brevibus noli» germanicis illiidralus. 
Acceflcrunt excerpta elecia ex Livio Salluftio- 

Jne ac Caefare, ad haec inniliitiones ftyli hi- 
orici cum indice phranum, 8- Ratisbonac 1738 
editio 2, 1739, editio 3, augmentata paradig- 
mate variationnm fecundum praeeepta earun- 
dem inftitutionum ftyli. Pedeponti, 1747 und 
I754i e dit. 4. Monachii 1768. Editio nova un- 
ter dem Titel: Inftitutiones ftyli hiftorici Cur- 
tii et Livii, praeeipue imitationi aecommodatae. 
Acceftu paradigma variandi ftyli cum indice 



thrafium, ad ufum iuventutis ßudiofae, 8. Aug, 
indel. 1772, 230 S. 
S. AI)B. j 4 B. S. S24. 

Excerpta ex Livio, Salluftio etc. mit nützlichem 
Anmerkungen verfehen von Anfelm Defing, 
8. Augsb. 1781- 

Philofophia Ariftotelica etc. R. P. Marcellini Reifeld 
etc. cui fubfidia, ut arithmeticae, geometriac, 
ftaticac, hydroftaticae etc. fubiecit P. A. Deftng, 
4. Salisb. 1741. 

Collegia geographico - hiftorico - politica, in wel- 
chen von der Erdkugel, und vom iure naturae 
und gentium, aut politica eine kurze Abzeich- 
nung gemacht ift. Nicht weniger von Portu- 

f;al, Spanien, England und allen Staaten Ita- 
iens mit ihren Einrichtungen und Abänderun- 
gen ausführlicher gehandelt wird, 4» Stadt am 
Hof bey Gaftl 1744. 
Inunedietas Ordinis S. P. Benedicti contra abufus 
advocatiae et fenfim immincntein fuperiorita- 
tem territorialein regiomim dominorutn ex hi- 
ftoria, iure, nec non dociimemis fide dignia 
aftrrta. Fol. 1751. (ohne Druekort und ohne 
Kamen des Verf affers). 

Regnum rationäs hodiernum nihil praeftantibua 
eile vetere, et multos de reguo rationis multa 
crepantes confufe et indefinite loqni, demon- 
ftratur, 4. Pedeponti 1752. 

Diatribe circa methodum Jf 'olfianum in philofo* 
phia practica univerfali h. e.'m principüs iuris 
naturae ftatuendis adhibitam, quam non elTe 
methodum, nec eile feientiiieam ofienditur, 4. 
Pedeponti 1752. 

Spiritus legnm bellus an folidus? disqiiifUio con- 
tra librum : l'efprit des loix, 4. ibid. 1752. 

Opuscula varia, V. partes. SalUb. 1752. 

Praeindiria reprehenfa praeiudicio maiore, übt 
oftendiiur, eos, qui faepe hortantur nos praeiu- 
dicia omnia ponere. hoc ipfum ex praeiudicio 
maiore plerumque dicere, anetor fpiritua legum 
ut in hoc argumento verfetur, exainiuatur, 4. 
Pedeponti 1752. 

Hypodigma politicum iuris naturae, eos, gut ra- 
uoue fola in iure naturae utendum docent. 
aut ludere, am modemum hominum ftatum 
d< mittäte et magiftratibus ac reipublicae peri- 
culum creare, 4. ibid. 1753. 

Iuris naturae larva detracta compluribus libris. 
fub titulo inris naturae prodeunlibus, ut: Pnf- 
f eudor Ranis , Heineccianis , fVolAauis atc. föl. 
ibid. 1753. 

Ius naturae liberatum ac repurgatum a principüs 
lubricis et mulu confuflone per doctorea heto- 
rodoxos induclis, fol. Monachii 1753. 
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Int gentium redactum ad limites fuos, ono« novi 
qmdam doctore« peruperunt, fol. Monachü 
1753- 

Opes facerdotii mim reipublicae noxiae? ex re- 
rum natura, fana pnfitica et commiini fenfu 

Sneris hnmani examinatum, 4. Pedeponti 1*53. 
am auch nach einiger Zeit in einer teutjc/ien 
Ueberfetzung unter dein Titel heraus: Staats- 
frage : lind die Guter und Einkünfte der Geift- 
lichkeil dem Staate Schädlich oder nicht? bc- 
antwortet, und Loch/lein und Neubergern ent- 
gegengefezt, 4. München bey Fritz i~<58. 15? S- 
Abbandhing von den Gütern und Einkünften 
der Geiftlichkeit bey allen Nationen als der 
ste Theil der Staatslrage o. f. w. 4. ebendafelbß 

1769. 195 s. 

S. ADR. Anh. z. 1— ia B. S. 10;? und 107S. 

Ad eminentifT. prineipem Angeln m Mariam 5. R. 
1. rit. S. Praxedis Cardinalem Oiiirimnn etc. 
repüca pro clarillinio viro Abrahamo Gotthclf 
Käßnero etc. fuper methodo Wolfiana fcienti- 
fica aut matbematica, 4. Aug. Vind. et Mona- 
chii 1754. 

Commonitorhim ad civilis et pnbliei iuris con- 
fultos catholicos de rebus eccleüafticis, 4. Mo- 
nachii 1755. 

Oratio panegyrico- funebris domus Habsburgicae 
cum Carolo VI, extinctae, R. Salisburgi 1*41. 
(Steht auch lateinijch und teutfch in den Auxi- 
lii» hiftor. Tb. 6). 

Teutfchlands unterfticbte Reichsgerichte, er- 
ßer Theil. Von dem alten freyen Teutfch- 
lande und der fränkif>hen Monarchie bis anf 
Ludwig das Kind, ncbft einer gründlichen Ab- 
handlung vom Anfange unfcrs teutfchcn Keichs, 
fol. Rppensb. und München 1768. (Der tte 
Jlnnd Web unpedruckt, und das iMnnujkript dey 
Jelben befindet (ich im Heichsjiij t St. Knimerain 
xm Regensburg). 

6. Münchner Intelligenzbl. 176t. S. g». 

Er hinterliefs noch viele Mannfhripte von Pre- 
digten und Diirertationcn. Sein Porträt fand 
ich in mCnrern Benediktinerklftftern gemahlt. 
Es wurde von Zimmermann zu München 8. 
in Kupfer geftocbcn. 

8. Hambergen gel. Tentfckl. 177s. S. ij*. Münchner 
Jiitelligenzbl. 1779, Materialien St. ij, S. 214 — 
Ziegelhaueri hiftor. Iii. ord. S. Benedict!, 
B. IV. £<:;«» Sammlungen. Kobolli M. S. 
HirfMngs Nachr. von fehciuwfird. Sammlungen, 
B. III- 5. aa. Hirfchingi hin. lit. Handbuch, B. 
II. Abtli. 1. S. 1. MeuftlsgeX. Tentfcbl. Todten- 
rrutil von Ensdotf «773. Jnnaten der bair. Lit. 
B. II. S. ia|. Bei träge z. Schul - und Erziehung!- 
eefchichte in Uaieni 177«, S. 46. HernouSlit 
Sammlung kurzer lleifebt-khreib. B. IV. S. 374. 
Emmeram Kellnen Trauerrede auf den fei. Abt 
Defing, Rcgcntb. 177,. Catalogus Pxoftuoriua 
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Ivcei Fiifineenfu i<5j7 — 1757. 4. Montags w<> 
elientl. Büclieinm. 1770 — 177s- Frä Bnelur- 
hatalogai 17ÄI — 177t* Hehtfius all». Bucher- 
lex. B. [■ S. 3*3. /.«.ii-o-at* fortgef. hiü. Hand- 
wortcibuch Tb. V. S. 4J7. 

DESTOUCHES (Iofeph Claudius), kur- 
fiirjll. Fiskal wid Ilofkammerrath in Mün- 
chen. Er wurde im lahr 1732 zu GieJJuig 
ober der An nächft München geboren, wo 
fein Vater lofeph Dcstouches, kurfürftlicher 
Kammerdiener und ein geborner Fi anzofe, 
einen Maierhof belafs. Die Familie Itammt 
aus jener des berühmten franzöfifeb/n 
Schrift Hellers Claudius Nericault Dcstou- 
ches ab. Er liudhtc zucrit am I.yccum zu 
München die Inferiora und Fliilofophic, und 
gieng im lahr 1751 nach In^olßadt, wo 
er unter Chlingeiisberg, ScUiltenbersr, dem 
altem IVehhaupt, Vruptger u. m. a. die Ci- 
vilrechte ftudirte, und lic nach 4 Iahren ab- 
folvirte. Im I. 1755 wurde er in München 
,ils kurfürltl. Hofgerichtsadvokat angeftellt, 
im lahr 1769 zum Kammeradvokaten, und 
1770 zum wirklichen Fiskal und frequen- 
tii enden Hofkammerath befördert. Er war 
ein gefchickter und ungemein thnriger Mann, 
der fich in feinen Äiiitsverriclitungen nie 
felblt unterbrach, und lieh in dcnfelben 
durch Nichts dispenfirte. Er fezte feine 
trocknen Akten- Arbeiten mit ftcls gleichem 
Eifer bis an feinen Tod fort, welcher ihn 
am 7ten April 1795 durch eine Herzwafl'er- 
fucht aus der Welt nahm. Er hinterliefs, 
auffer einer Tochter, 3 Söhne, davon einer 
Itn ilt, der zweyte Graveur und Medailleur, 
und der dritte Muiikus und Compofileur 
ward. 

Seine Schriften find : 

Telemach, UlvOu füius, feu exercitatio ethica nio- 
ralis, ex lingna gallica in Carmen heroicum 
translata, 4. Monachii typis Thuille. Mit 1. 
Titelkupf. 1759, 26a S. und Augsburg bey Su- 
ge, 4. 1764. 

Beurtbeilung von dem Domainenrecht in Teutsch- 
land, 8- München 1768. 

Nachtrag und Fortfetznng vom Domainenrecht 

in Teutfchland, 8. ebend. 1768- 
Von Erkennung und Führung der Procefle, g. 

Nürnberg bey Stein 178a» 3»S. 



• 
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6. Eigne Sammlungen. Reg. gel. N. i- t 9. r * it. nn<l 
1764, S. 2|I. Ni.rnb. gel. K. 178s, 8. 79;. K/ow'i 
acta liter. Vo!. II. S. 13. Mofert neucfte Bibl. 
dei »11g. tculfoh. Staatsrechts S. 277. Hambergen 
gel. Teutfchland 177a, S. IJ«. Meufelt gel. 
Teiiifchl. 4to A. B. I, 5. H'eiJlichs biugr. 

Nachr. Th. IV. S. 4«. Af..ncWr InielligembL 
1795. S. 107 — 109. 

DESTOUCHES flofeph Anton), Mitglied 
der öl.otiomifchen GefeUfchaft zu Burglmu- 
Jen, fturfiirßt. Landesdirektorialrath zu Im- 
berg, ein Sohn des Vorigen; geboren 7.11 
München am I3ten März 1767. Er fiudirte 
zu In»olftndt die Rechte , und erhielt au3 
denfclben 178Ö gradum licentiatus. Noch 
im nämlichen Iahte wurde er innerer Stadt- 
rath beym Matiiitrat in München, und rük- 
iiclitlich der mütterlichen Afcendenten Sladt- 
palricier. Nach 4 Iahren, nämlich 1790, kam 
er als kurftirftl. obctpfalzifcher Rentkam- 
nierrath nach Arnberg, wurde dafelblt im 
Iahr 1791 Hofkammerrath, und im Iahr 
1798 Fiskal. Er ftand allen diefen Polten 
mit der von feinem Vater ererbten Thatig- 
krit und Amtstreue vor, und in feinen Er- 
hohlungsftunden machten Aelthetik undVa- 
terlandsgcfchichtc fein Studium aus. Bey 
Errichtung der Landesdirektion für die 
Herzogtümer der obern Pfalz, Sulzbach 
und der Landgraffchaft Eeuchtenberg im 
I. 1799, wurde er Direktorialrath der 2ten 
Deputation in Folizeyfachen. 

Er gab heraus: 
Schau fpiele fammt einer Vorrede über das Thea- 
ter der Alten, der Neuem und der Teutfchen, 
8. München bey Strobl 179:, 387 S. 

6. Münchner Jntelligenzbl. 1790. 8. Obert- ALZ. 

1791. L S. 396— 998. ADB. 110B. St. i, S. roj. 

Ueber die Verbindung eines guten Kopfes mit 
einem guten Herzen bey einem Gefchaflsman- 
ne. Eine Rede bey der Vorftellung des Hor- 
kamrr,er\ iceHirektor», Anton von Schenkt, zu 
Amberg gehalten, 4. Suzbach bey Seidel 1795, 
ao S. 

» Friederich IV. oder der Fanatismus in der 
Oberpfalz, ein oberpfälzifcbes Nationalfch.iu- 
fpiel in 4 Handlungen, fammt einer Abhand- 
lung über die RcligionsverSuderungen in der 
Oberpfalz, 8- Regensburg bey Afontag und 
YVeifs i795f na S. 

*. Oben. ALZ. 1795. H. 5. tof. Jen. ALZ. 179«. I. 
8. 7U. V— M>B. Aull, s. 1 — a|, B. II. 6. 174. 
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« 

Denfcmahl des Kriegafcbanplatjes in der Ober- 

p'lalz im Iahr 1796, 8. Arnberg 1803. 

Nachdem dief« Sehiift zu Arnberg fchon die Cenfur 
und die Prelle verladen hatte, muhte lie auf 
höchdcii Befehl, bis zum Erfolg de» Friedens, 
noch liegen bleiben, und kam alfo, obwohl (ie 
feit 1797 gedrukt ift, nicht ins Publikum, bis 
ße endlich im Iahr igoj zu Arnberg bey Kock 
eifchien. S. Oben. allg. LZ. 1892. Aug. S. ;6j. 

Alix, Gräfin von Touloufe, ein Trauerfpiel, fammt 
einer Vorrede tiber die Ritterromane, 8. Sulav 
bach bey Seidel 1800. 

Der Bürgerfreund, ein Familiengemahlde in 5 Hand- 
lungen. 8- Amberg und Sulsbach bey Seidel 
1800, 190 S. 
S. Oben. ALZ. ttoo, II. S. «21. 

Auffetze in verf/chiedene periodifche Schriften. 

von DETTEN (Anton), in Salzburg. 
Sein eigentlicher Name heifst Anton Weiro- 
ther, unter welchem er aber g^ar nicht be- 
kannt ift, weil er fich, feit feiner Heurath 
mit einer Fräulein Detten, felbft nie mehr an- 
ders, als von Detten nannte und nennen 
liefs. Er war im Iahr 1729 zu Wien ge- 
boren, wo er mit feinen Brüdern im Haufe 
feines Vaters von JVeirother, damaligen k. 
k. Oberbereiter, die erfie Erziehung genofs. 
In feinem ijten Iahre kam er als Edel- 
knabe zum regierenden Fürlt Karl Lichten- 
fiein, welcher ihn Mathematik Itudit en, Spra- 
chen erlernen, und im Tanzen, Reiten und 
Fechten unterrichten liefs. Er redete und 
fchrieb die italienifche, franzöhTche und 
englifche Sprache mit eben fo viel Leich- 
tigkeit, als Reinheit, und tratt in feinem 
22ßen Iahre in k. k. Militärdicnfte. Er 
machte als Officier einen Feldzug in Ita- 
lien mit, wurde aber wegen eines unver- 
meidlichen, zu wenig verheimlichten und 
unglücklichen Duells kaflirt. Nun gieng er 
nach Frankreich, heurathete in Paris eine 
reiche Wittwe, die nach wenigen Iahren 
ßarb, und errichtete eine Reitfchulc. Ich 
weifs 'nicht, ob ihn Unglücksfalle oder Auf- 
wand um fein Vermögen brachten ,- ^denn 
er kam Schulden halber in die Baltillc. 
Als er nach langer Zeit endlich feine 
Freyhcit wieder erhielt, verliefs er Frank- 
reich, durclureifcte England, Schottland, die 
Niederlande, Preujfen, JVefiphalcn, wo er ein 
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reiches Fräulein Dctten heurathete, und liefs 
ficli im Iahr 1784 zu Salzburg nieder, wo 
er mehrere lahre ruhig, aber nicht mit fei- 
ner Frau lebte. Auf einer Reife, die er 
von Salzburg nach Italien machen wollte, 
fiarb er zu Trieft im öoXten Iahrc feines 
Alters. 

Von feinen Schriften find mir bekannt: 

* Veterinaire, l'utile pour le monde, 8- 

* Veterianius, oder theoretifch- praktifcher Unter- 
richt von der Behandlung, mir und Wartung 
dev Pierde und de» Hornviehes, nebft einem 
Anhang von chemifchen Experimenten, Kunft- 
fiueken und Ökonomifchen Erfindungen in Be- 
siehung auf Equipagen, 8. Gotha bey Ettinger 
ifter 'J heil, 1779, ein Alph. und 15 Bogen ater 
Tb. 1780, 1 Alph. und 15 Bogen. 

S. ADB. 40. B. II. S. 473, Nürnberger gel. Z. 1711. 
S. 334. 

* Begriffe vom fogenannten verhexten Viche, 
vom Wiefenbau und den Mitteln gegen alle 
giftige, Raub - und fchädliche Thiere und Ge> 
wächfe, gegen das Ungewitter u. f. w. Erde 
Schrifr. 8. Salzburg auf Koften des VerfalTers 

1787. 9<SS. 

8. len. ALZ. i7«7. IV. St. 7 6. Obert. ALZ. 17«. I. 
S. 9t. Apologie de* Verladen gegen die Rezen» 
fion; ebend. S. 339. Antwort des Rezenfenten ; 
ebend. S. 340. 

* Vollftändige Viebarzneyknnß für den Land- 
mann, vom Verfaffer des VeleTinarius. Erfler 
Thcil, oo3S. ater Tb. 144 S. Salzb. bey Mayr 

1788, 8. 

8. Oben. ALZ. 171t, I. 8.73. ADB. «4, B. I. 

8. 3JJ. 

* Ueber Viehverhexungen, Mittel wider fchädli- 
che Thiere, Gewacbfe und Witterung, und 
zur Beförderung des Wicfenbaue», ein Nach- 
trag zur Vieharzneykunft für den Landmann, 
vom Verfaller des Veteriuarius, 8. Salzburg b. 
Mayr 1788. 

8. ADB. je. B. n. S. 4JI. 

Er Toll noch einige kleine anonyme Schriften her- 
ausgegeben haben, worüber nichts Gewiffes au 
erfahren war. 

5. Eigne Sammlungen. Privat- Nachrichten. 

DEUTINGER (Iohann Kaspar), der R. 
Liz. kurfürftl. Hof rotte Advokat, und öf- 
fentl. Notar in München. Er wurde im I. 
1742 zu Sonnendorf in Niedcrbaiern ge- 
boren, Itudirte zu Müncten die untern KM- 
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fen, und zu Dillingen die Mathematik und 
Pliilofophie, dann die Rechte, wurde im I. 
1770 Geritbisprokurator in der Vorltadt 
Au nächft München, und im L 177a Kurf. 
Hofrathsadvohat. 

Er gab heraus: 
Methode, durch welche man die Wurzel einer 

i 'eden Zahl leichter, als durch alle bisher be- 
kannte Methoden, Huden kann, 8. München 

1771- 

Die in ßlrufels gel. Tentfchl. (S. A. B. II. S. 47) 
ihm zugerchriebetien Anfangsgrunde der Re- 
chenkunR, (8. München i77c)"haben, den Ar- 
tikel von der Diviüon ausgenommen, einen an- 
dern Verfaffer. 

DEUTMAYR (Bernard) , Benediktiner 
zu Niederaltaich in Niederbaiern. Er war 
in feinem Kloftcr mehrere lahre lang Pro- 
felTor des geil'tlichen Rechts, dann Pfarrer 
auf dem Lande, endlich zu Gravenau. 

Er gab heraus : 
Exercitatio de iuribus ecclefiafticis Germania« 
fpecialibus, parsl. Straubingae, 1779, 8. pars II. 
1780. 

Exercitatio de iure publico univerfali ecclefiafti- 
Co, unacum fitbiectis ex iure Germaniae parti- 
culari, nec non de nexu facenlotium inter et 
Imperium corollariis, pars 1, Ratisbonae 1781, 
216 S. 

Exercitatio de liniitibns utriusque poteftatis nec 
non de iuribus urineipum circa facra, pars II. 
iuris public! ecclefiafhci univerfalis, 8- Strau- 
bingae 1782. 113 S. 

8. Memfelt gel. TeutrchL cte A. R II. S. 47. Jung- 
ten der fair. Liu B. II. S. 300 und B. III. S.134. 
Nürnberg, gel. Z. 17IJ, S. 161. 

DICIIEL (Adam), Jefuit imd Profejfor 
der Theologie zu Jngolßadt. Er w^r zu 
Regensburg am I7ten Dec. 1Ö82 geboren,, 
tratt nach vollendeten untern Klauen in den 
Iefuitenorden, und lehrte in den Iahren 
Ij2<\ — 1736 an der hohen Schule zu In- 
golßadt die Theologie. Die lezten lahre 
feines Lebens brachte er zu Landshut zu, 
wo er im Iahr 1769 ftarb. 

Er gab heraus i 
Octo problemata theologica de peccato, 4. Ingol- 
fhtdii 1726. 

Mahrera Differuüonen theologifchen Unhalts. 
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DIENER (Renigaldus) , Augußiner zu 
München, aus der obern Pfalz gebürtig. 
Er war 9 lahre in München, dann mehrere 
lahre zu Ramfau in Oberbaiern Prediger, 
und Hund melirern Klöftern feines Ordens 
als Prior vor. Er Harb am soften Febr. 

'770- 

Von feinen Schriften find mir bekannt: 

Lobrede, gehalten in der Augnftiner Klofterhirche 
su München, als die da (igen Buchhändler daa 
dritte Saecnlnm von der Erfindung der Buch- 
drücke rey feyerlich begiengen, iol. 1740. 

Das in Anfang geheiligt - in Fortgang gefegnet- 
in Völle der Zeit eines taufendjahrigen Alters 
verherrlichte Ifen, Iubiläumspredigt; ßeht in 
der Schrift: Das rrkaniitlichc Ifen, oder lubi- 
läum u. Lw. fei. Freyfing 1760, S. 89 — H9- 

Es find noch 10 oder ta Feft- und Gelegenheit»* 
predigten einzeln von ihm gedruckt erfchie- 
nen. 

DIETERICHS (Iohann Georg Niko- 
laus) , der JVIV. und AG. Doktor, und Phy- 
ßkus zu Regensburg, geboren dafelbft am 
22ften Nov. 1681. Er war der dritte Sohn 
des Andreas Dieterichs, Hannsgerichtsaffef- 
fors zu Regensburp, ftudirte in feiner Va- 
terftadt die erften Klaffen, und die Mathe- 
matik, und disputirtc im Iahr 1701 öffent- 
lich de Elencho. Im nämlichen lahre gieng 
er nach Jena, ftudirte da die Arzneywiffcn- 
fchaft, vertheidigte 1704 die von ihm ver- 
fertigte Differtation de Lithotomia, gieng 
dann nach Leiden, wo er feine medicini- 
fchen Studien fortfezte, bereifete ganz Hol- 
land, und dann England, und übte in Lon- 
don und Oxfort als Arzt und Okulift, un- 
ter Anleitung der gefchickteften Männer fel- 
biger Zeit und Gegenden, die Praxis. Bey 
feiner Zurückkunft in Teutschland 1707 
gieng er nach Gieffen, wo die dafige lini- 
-verfität eben ihr fubiläum feyerte, promo- 
virte dafelbft, wurde Leibarzt der verwit- 
tibten Fürftin von Oeningen, uiid 1712 
Stadtph) fikus in Regensburg. Im I. 1732 
machte ihn Karl VI. zum kaifcrl. wirkl. 
Rath. Sein medicinifchcr Ruf in der prak- 
tifchen Heilkunde war fo grofs, dafs er 
nach Wien, nach München, und nach der 
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Schweitz berufen wurde. Er fiarb am 31. 

Aug. 1737- 

Seine im Druck erfchienenen Schriften Und: 

Dil!, de Elencho, 4. Ratisbonae 1701. 

DifTertatio raedico- chirurgica de lithotomia, 4, 
Ienae 1704. 

DiH". inaug. med. forenfis de errorrbns in vero 
termiuo partus, eiusque caufts comuiiJTis, pro 
fummis in medicina et chirurgia honoribus et 
privilegiis, 4. Gieü'ae Hallorum 1707. 

Zuverläffiger Unterricht, wie man fich bey gegen- 
wärtiger Seuche praefervireu und kuriren kön- 
ne, 4. Regensburg 1713. 

Bmm fchrieb ein fremder Medikui, Dr. Hechtet, dex 
fich eben tu Hegentburg aufhielt, eine epiliolam 
Apologeticam, uud Dr. Dietericlis antwortete ia 
einer Schrift unter dem Titel: Gründliche Re- 
niarquen Uber u. f. w. 4. Regenab. J71J. 

Regensburgifiher Unterricht, auf was Art in bie- 
liger Stadt die inficirten Häufor und darinn fich 
befindenden Menfchen zu reinigen find, 4. Re- 
gensb. 1714, 

Genaue Unterfuchung der Seuche, welche su 
Regensburg 1713 gralfirie. iicbft einem Entwürfe 
guter Anßalleu, 8- Regensb. 1714. 

Medicorum Ratisbonenfium dilTertatio epiftolaris, 
qua argumenta de proinoto exeoriatoris lüio a 
lo. Georg. Schcrtzio in medicum prolata eli- 
duntur, 4. Ralisb. 1730. 

Commentarius in loh. Wilh. JVeinmanni confpe- 

ctum, tora. 1. fol. Ratisb. 1737. 
Er war auch Mitarbeiter an dem Weinmanni- 

fchen Krautorwcrke, und an einigen Iournalen 

damaliger Zeiten. 

S. Eigne Sammlungen. Reg. gel. N. Priwt- Nack- 
lichten. 

DIETERICHS (Ludwig Michael), der 
WIV. und AG. Doktor, Mitglied der kur- 
fiirßlichen Akademie der Wijjenfchnften zu 
München, und der teutfehen Gejcllfchaft in 
Göttingen, zweyter Phyßkus zu Renensburg, 
des Vorigen Sohn, geboren dafelbft 17 16. 
Er ftudirte in Göttingen und Leiden, und 
ftarb am 24ften Iul. 1769. 

Von feinen Schriften find mir bekannt: 
Differt. Ttf) tÜj cTipfixTihM güuv, 4. Güttingen 

Diflert. illnm fiftens campnm, in qno medicitta 
de morte triumphat. 4. Lugd. Bat. 1737. 

Obfervationes de ufu corticis Peruviani in catv 
cro mammae exuleerato, 4. Raü.b. 1746. 
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De fratribns Italia ad F.pigaRrinrn colinatis etc. 
Nachricht von einer Mißgeburt, 4. 1741;, 31 Bo- 
gen. 

s - R*g- S el - N. 1749, S. j7f. 
Hiftorifch- phyfikalifche Abhandlung vom Wildbad 
zu Abbach, 8. Regensburg 1754. 

Programma de corpore noftro, vere automago, 4. 
Kaiisb. 1745. 3i Bogen. 

Bede an feine der Medicin und Wnndarznev be- 
flielTenen Zuhörer, von einem wahren Vorfall 
und darauf glücklich unternommenen Abfe- 
tzung der Gebärmutter, 4. Uegeusburg 1-45, 
28 S. 

S. Reg. gel. N. 174«, S. «. 

Beschreibung einer literarifchen Reife nach Wien ; 
üi den Regensburgifchen gelehrten Nachrichten 
1744, St. 19 — 40. 

Nachricht von den Kinderblattern oder Pocken 
bey einem 98jährigen Mann zu Regensburg; 
ebendaf 1744, St. 4z und 43. 

Nachriebt vom Dreyfaltigkeitsfr.ital in Wien; 
ebendaj. 1744, St. 45 und 51, 1745, St. 3. 

Von der ViehpeR, oder dem fogenannten gelben 
Schelm; ebendaf. 1746, St. 4 und 7. 

Gefchichte der Regensburgifchen Acrzte; in den 
Nachträgen zu den Regembiirfifchen gel. Kack- 
richten 1765 — 1767. 

Vorfchlag zur Errichtung einer gelehrten Gefell- 
fchaft; in den Heg. gel. N. 1767, S. 175, He- 
MDAoMBJ ebenda/, j 744— 1769. 

DIETERICHS (Iohnnn Ludwig), der 
TJ'tV. und AG. Doktor, und pral.tifchcr 
Arzt zu Regensburg, ein Sohn des Vorfle- 
henden. Von feinen Schichfalen ifl mir nur 
bekannt, dafs er zu Regensburg im L 1744 
geboren wurde, und zu Wien Und Altdorf 
fhidirte. 

Er gab heran»: 

Dill de caufis, cur humanuni corpus e materia. 
valde corruptibili iit compontum , 4. Altdorf 
1.-64. 

S. Reg. gel. N. 17*4, S. (ja. 

Dilfertatio de Haemorrhoidibus criRaüs, 4, ibid. 
1764. 



Bruder des Iohann Georg Nikolaus Diete- 
richs. 

Er fchrieb: 

E.vercitatioiiem de Cataracta, 4. Wefel 1710, und 
lt.ii b im Iahr 1742. 

DIETERICUS (Georg Sepümus), des 
bmern geheimen Ruthes Senior, Comes Va- 
lat. caefar., Conßflorii praefes, Hannsgraf, 
und Kriegsverordneter zu Regensburg. Kr 
ift ein Sohn des vorftehenden loh. Georg 
Andreas, und wurde zu Rezembur* im L 
1721 geboren, itudirtc zu Leipzig und Göt- 
tingen, und wurde dann am Magifirate fei- 
ner Vaterfiadt Senator, endlich Senior des 
hinein geheimen Raths. Er befizt eine fehr 
grolTc und vottreflichc, aus ungefähr 15,000 
Bänden beliebende Bibliothek, und noch 
merkwürdiger, als diefe, iit feine wirklich 
ungeheure Sammlung von Dijjfertationen 
und kleinen Schriften aus allen Theilen 
der WitTenfcbaftcn. Diefe Sammlung, die 
ich unier ähnlichen Privatfanimlungen für 
die gröfste in Teutfchland halte, belauft 
fich auf neunzigtaufend Stücke, und vermehrt 
fieb noch immer. Es erfebien von ihm, 
aufler einigen kleinen iuriftifchen und hifto- 
rifrhen Abhandlungen, die er ohne Namens- 
anzeige herausgab: 



Biblioiheca f. catalogus librorum, quibna ntiliir, 
p. Hatisbonae 1760, pars I. 172 S. dann folgt: 
Adparatna disputat. progranimat. et Opnscnl. 
ex omni fcientiaruni genere continena ordine 
alplubetico. Pars 11. 194 S. P.III. 140 3. P. IV. 
aaaS. P. V. qoö S. P. VI. 162 S. P. VII. 216 S. 
n.,:.t. o — 1-63. Die fo lange erwartete 

diefe» Katalog« eifcheint niieh- 



9 

Ratisb. 8 
Fortfetzung 



Regensb. gel. N. I7«0. S. ig7, I7«l. S. ?} und 
17ÄJ. S. J40. Zapf über feine Iit. Reif« I n 
Uerrtoi. Ulli Sammlung, II. XI. S. 217, HirJJÜngi 
Jicfclircibtine von Bibliotheken. B. III. S. 
Meufett £el. TentfeU. jteA. U. II. S. 57. Baa- 
B. II. S. 4?S. 




den 
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den Georg Septimus. EJr fiudirte zu Er- 
langen. 

Er g»b heraus: 

Diff. I. II. et III. iuftitia et leuuitas canonis: tibi 
rem mcam invenio, ibi viixlicu. (fnb praefidio 
Mich. Godofr. Wernbcr), 4. Erlangac 1767- 

Commentatio de ufu reeepto ultiniarnni volnn- 
tat um et fncceflioiuun hereditariarum tolleudo, 
4. Katisb. 1769, 1a Bogen. 

S. Privat- NachWcluen. Ree- gel. 17Ä9, S. 597. 
Wtidlkh, biogr. Jvachr. B.III. S.jj. 

DIETL (Georg Alois), der JJJV. und 
Theol. Dr. , hurfür ftl. gcijßl. Rath, Pfarrer 
xu St. Martin und VrofcJJnr der Aefthetik 
und der lateinifchen KlaJ/iher zu Landshut. 
Er wurde am ioteji Ilornung 1752 zu 
Preffath, einem Marktflecken in der obern 
Pfalz, geboren, Ftudirte in Arnberg die Hu- 
maniora und die Philofophie, die Theolo- 
gie aber auf der Univerfität zu Inizolßadt. 
Nach empfangner Priefterweiho gieng er 
als Hofmeifier nach München, dann als 
Kaplan nach Ebnat in die obere Pfalz, und 
kam von da als Kuratus nach Mariataferl 
in Untcrölierreich. Sein Aufenthalt dafelblt 
traf eben die merkwürdige Epoche der 
Reformen, die Kaifer Iofeph II. im Kir- 
cheiiwelcn machte, und was war natürli- 
cher, als dafs die Lektüre vieler neuer 
S<hriften, von denen er die bellen wäUhe, 
und der Umgang mit vielen helldenl.eu- 
den Mimncrn, feinem Geilte eine andere 
Richtung, und den Anfang jener Bildung 
gab, die ihm in der Folge bey einer Gat- 
tung Mcufchen rlochaclil sing, ],iebe, Cclc- 
britat, und bey einer andern Hals, Verfol- 
gung und Inquilition zu^.ng. F.r kam 
wieder nach Baiern zurück , und wurde im 
Iahr 1784- zur Pfarrey Ilerg (aufm Hof- 
v berg genannt, einer dem Herrn von Chlin- 
t*cnsbrrg gehörigen Hofmark nächlt Lands* 
)iut) berufen. Lm [alir T-,Sc> gab er feine 
vertrauten Briefe heraus, in denen hin und 
wieder eine zu liberale Anlit lit der Schul- 
theolngie herrfohl. F.r verbarg lieh bey 
der Herausgabe diefer Briefe hmlcr dem 
Namen Yorik als hinter einer Blende, wie 



er fclbft fagt, ward aber bald erkannt, und 
hatte beynahe auch Yoriks Schitkfal: „Rin 
aufgerührtes Wefpennelt ftach ihn halb 
todt." — Er kam, wegen der erwähnten 
Schrift und wegen der fpäter gelieferten 
freundfehaftlichen Briefe, auf Anftiften ei- 
niger Exjcfuiten zu München, in Inquili- 
tion. Seine Schriften wurden fa mint lieh 
verboten, und blieben es bis zum Regie- 
rungsantritt des aufgeklarten Kurfürlten 
Maximilian IV. Bev der {ie;ren ihn zuerft 
zu Manchen und dann zu Freyjmg ge- 
führten Inlcrfuchung vertheidigte er fich, 
wie ich als Augenzeuge verlicltern kann, 
und aus den Akten verliehen) darf, mit 
GehuTenheit und Standhaftigkeit, und man 
konnic ihm nichts, als einige einfr Mifs- 
deutung fähige, nicht mit möglichlt gröfs- 
ter Vorlicht gewählte Ausdrüke /ur Lall 
legen; auch fprachen für feine Orthodoxie 
feine Predigten und Homilien, und die nn- 
tadelbaftcfte Aufführung. Seit jenem un- 
verdienten, ihn fehr rühmlich, und feine 
Feinde fehr unrühmlich charakterilirenden 
Schikfale, lebte er im Stillen lieh felber, 
feiner Pfarrgemeinde, der Lektüre der al- 
ten Klafliker, und dem Studium der fchö- 
nen Kiinlie und WilTenfchaften, als er von 
Sr. kuri'üiltl. Durchlaucht im Iahr ißor zum 
öffentlichen Lehrer der Aefthetik an der 
hohen Schule zu Laiuhhut ernannt, und 
dadurch, wenn ich mich fo ausdrücken 
darf, in fein eigentliches Element verfezt 
wurde. 

F.r herani : 

Predipten an feine Pfarrgemeinde, g. München 
bey Snob] 1786, 360 S. ate Aull. 1792, 3tc Auf- 
lage, cbend. i;<o2. 

S. Irnaer ALZ. 17??. V. und 1790 IlltetliMIMtbhtt 
S. 1147. ADO. Aull. 7.. 55- 8Ä, JJ. III. S. 1654. 

* Vertraute Briete eines Gciltlichen in Baiein an 
feinen Freund, 8. Frankfurt und Leipx. (Man- 
eben} 178L i<5 Bog. 
S. ADA. ioj, 15. 1. S. a|«. 

Homilien nbrr die fonniägüchcn Evanpolien, eine 
KrbsHnngifchrlfl für Leier von Gefchmack, 3. 
München bey Strobl 17R9, 374 S. ate Antiage 
1799. 

. S. ADO. 5», B.I. S. 9f. fj^irzb. gel. 7.. 1770. 

16 
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Gefpräcbe eine« Pfarrer* auf dem Lande mit 
feinen Pfarrkindern, 8. München bey Strobl 
»789. 51 Bogen. 

5. ADD. 97, B. r. 8. |<. 

• Freundfchaftliche Briefe. Ein Pendant zu den 
vertrauten Briefen eines Geißlieben in Baiern. 
Erfier Theil, an Freunde, 160S. ater Th. an 
Freundinnen lao S. München bey Strobl 8- 
1790. 

6. Oben. ALZ. 1790, IT S. «49— «32. len. ALZ. 

1791. II. S. 7J. Bair. Landboih, 1790. u. -XI. 
ADB. 103. B. I. S. sgfi. 

Briefe über die mythologifchen Dichtungen der 
Griechen und Börner, 8. München bey Lin- 
dauer 1799, 373 S. 
8. Oben. ALZ. itoo. II. S. tu— |a*. Lei f.. Er- 
buch d. neueft. Lit. iloi. lan. S. 161. 

Die fchSnen Kunde und Wiflenfchaften bilden 
nur Humanität. Eine Antrittsrede, 8- Lands- 
hut bey Knill 1801, 54 S. 

Predigt auf das Fjeft der Verkündigung Maria 
über Lnk. I. 33. oder über das, was in der 
Religion welentlich und bleibend , und was 
zufällig nnd veränderlich iß, 8. München 180a. 

Rede, als die kurfürftl. UniverfitSt zu Landshut 
die ehemalige Dominikanerkirche in Belitz 
nahm, und dafelbfl den erden akaderaifchen 
Gottesdienft hielt, Q. Landshut bey Knill t8oa, 
40 S. 

Sein Porträt wurde von ffeijfenhahn in Mün- 
chen in Kupfer geftochen, und den Homilien 
beygelcgt. Ein verunglühtes Kunnprodukt, 
ohne die geringfte Aehnüchheit. 

8. Eigne Sarrmilmigen. Privat- Nachrichten. Mrw 
feti gel. Teutfchl. «te A. B. II. S. 54. Baadrrt 
Keifen B. I. S. 130. JL. Anteiger moo, 
13« S. 1329. nnd n. 160, S. 1(69 — Im I. igoa 
wurde er Sliltvpfarrer und Kmionikus in dem 
kurf. Kütlegi»tflifte im St. Martin in Luid»huL 

DIGL (Roman) , Benediktiner zu Seitten- 
fietten, und ProfeJJor zu Sahburg. Er 
ward 1727 zu Krcmsmünßer geboren, tratt 
zu Seittenßetten in Niedevofterreich in den 
Benediktincrorden, und war mehrere Iahre 
lang FrofefTor der Philofopliie und Theo- 
logie zu Sahburg. Er Kehrte dann in fein 
Klofter zurück, wo er ohne Zweifel bereit« 
todt iit. 

Et gab heraus: 
Confpectus hifiorien« de orln et progrelTa philo- 

fophiae, 4. Salisb. 1760. 
Digreifio philofophica de tollendis hnmanae ra- 

tionis abuübus, feu de praeiudieiia cum poüito- 
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nibos ex prima parte logicae maioris de ideis, 

4. Salisb. 176a. 
S. Reg. geh N. iy6s, S. 372. 

Digr. philof. de criteriis veritatia cum poGtioni- 
bua ex a, 3, 4, parte logicae, 4. Salisb. 176a, 
5 Bogen. 
S. Reg. gel. N. 17«^ 8.413. 

Theoria animae meditationi philofophicae expo- 
üta, 4. Salisb. 1763. 

I 

DISMAS (Iohann Nepomuk), Medikus, 
aus IVeilheim in Oberbaiern gebürtig. Er 
itudirte zu Ingolßadt. . 

Er gab dafclbß heraus: 
25« Haemorrhoidibus, 4. 1770. 
8. Reg. gel. N. 1770, S. 13a. 

von DITTERICH (Franz Georg), der 
R. Dr., Ritter des portugießßhen Chrißus- 
Ordens, fürftbifchößich Speierifcher und 
furftl. Hohenlohe- und Bartenßeinifcher ge- 
heimer Rath in München, zu Bamberg in 
Franken geboren. Er ift kein Anverwand- 
ter des Herrn von Dieterich (der als Maire 
von Strafsburg guillolinirt ward), und von 
Geburt nicht adelich, fondern wurde erft 
1792, da er München bereits zu feinem be- 
ständigen Wohnort gemacht hatte, vom 
Kurfütltcn Karl Theodor während des 
Reichsvikariates nobilitirt. Er ftudirle zu 
Bamberg und zu Strafsburg, wo er an der 
bifchöflichen hohen Schule^ als öffentlicher 
Lehrer des geistlichen Staatsrechts angelte 11t 
wurde, und diefem Poften 20 Iahre lang 
vorstand. Es errichtete nämlich der BifchoF 
von Strafsburg, Kardinal von Rohan 1777, 
mit Erlaubnifs des Königs, auf der Uni- 
versität zu Strafsburg eine neue Fakultät 
des geistlichen Rechts, mit der Befugnifs, 
Lizentiaten und Doktoren in demfelben zu 
machen, und an diefer Fakultät war Dilte- 
rich ProfelTor. Er war zugleich fürftlich 
Salm- Salmifchcr Hofrath, Speierifcher ge- 
heimer Rath, und Advokat bey dem höcls- 
fien Gericht, oder dein hohen königlichen 
Rath im Elfafs. Bald nach dem Ausbruche 
der franzöfifchen Revolution verlor er feine 
Frofeflbrsftelle, und niufste fich aus Straß- 
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bürg flüchten. Er kam 1790 mit feiner 
Familie nach Münclien, und wurde im L 
1791 in kurfürftl. Dienfte aufgenommen, 
erhielt den Titel und Charakter eines kur- 
fürftl. Obemlandesregierungsrathes , und 
wurde bald darauf frequentirender Büchcr- 
cenfurrath. Er trug am damaligen Bücher- 
ccnfurkollegium auch viel zur Einführung 
jenes Syftems bey, das Baierns Rufe im 
Auslande, und der Literatur im Innlande 
täglich nachteiliger wurde. Der Rcgie- 

e r 1 

rungsan tritt des Kurfürllen Maximilian Io~ 
fephs IV. machte der mifslichen Lage, in 
welcher fich die Literatur in Baiern befand, 
ein Ende, und da das Ccnfurkollegium auf- 
gehoben, und dafür eine Büchercenfurfpecial- 
honiniiHion errichtet ward, kam Herr von 
Ditterich in den Ruheftand. Er hat übri- 
. gens den Ruf eines gefchickten Rechtsgelehr- 

Von feinen Schuften (lud mir bekannt: 

D!(T. inatig. de fuccefHone primogeniti clerici in 
feuda maiora imperii German. 4. Argent. 1771, 
84 S. ßeht auch in Ant. Schmitt Thefauro iu- 
ris ecclef. tom. VI. n. 1. 

Tranatio iurhlica de legitimis natalibus inter U- 
luftres • fumendis. Argem. Commentarium 
pcrpvtuum adiccit Phil. Iac. Hühl. 1776. 

Der beiden Herren Brftdcr Gr. von I.oiiiingcn Dachs- 
burg in Guntersblum Hechte werden in dieTcr 
Sclirifc vertheidigt, im KommcnUr aber wider- 
leg«. 

Hiftorifche Einleitung zu der RecbtsgclehrCam- 

keit, 8- Strasburg 1777. 
Primae lineae iuris publici ecclefiafUci. (Sein 

von ihm in Druck gegebenes Vorlefebucb), 8- 

Argent. 1778, ij Alph. 

5. Srvrflt inr. Lit. OflermefTe 1780, S. 2I7 — V)%. 

ft aUekt lit. Annale« der Hecht »gelehrt. 177t, 
S. 196 — 19s. AV>r. Bibl. ecclef. liiburg. II. IV. 
Fafc. 4. S. 6tO— «86. 

Compendium iuris naturac, 8- ibid. 1780. 

In der Rahlirrhen oder Frankfurter allg. iur. Bibl. 
B. II. IL i, S. US — 136, -wird davon ein Aiu- 
111g geliefert. 

D. pofitiones ex iure publico ecclef. 4. ibidem 
1780. 

D. exhibens pofitioiies ex iure publ. ecelef. 4. ib. 
1780. 

6. Alle. inr. Bibl. Fra.ikf. B. II. II. 2, S. 310— arg. 

No». Bibl. wd. I rib. ß. V. S. ?<«. 
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De primatn Romani pontificls diflertationes III. 
Iuliino Febronio abbreviato et emendato oppo- 
fitae, 4. Argent. 178a 

* Noch einmal: Was ift der Pabft? entgegen- 
gefezt der EibliCchen Frage: was i ft der Pabft? 
8. Strarsburg bey Levrault 1782, 62 S. 

Wurde tom VerfafTer felbft im Fianziififche Ober- 
feit, und flehet tentfeh auch in der Augiburgar 
Sammlung von Schriften nur Steuer dar Wahr- 
heit 178?. B. I. S. üj. 

Geniina Differtatio canonica de pnteftate eccle- 
fiac in ßatuendis impedimentis Maliinaonii, 4. 
Argent. t785* 

De rrgum Fraucorum capitularibus, 4. ibid. 1787, 

37 S. 

S. Oben. ALZ. Ijrtli I- S. f. Äw/j Frerbtirg. Boy- 
träge B. I. H. 2. 

Anmerkungen über eine I\ecenßou in der obert. 
allg. Literaturzeitutig gegen St. I. de capilul. 
regnm Francorum, 8. Strafsburg 1788. 
S. Obert. ALZ. 1788. Mai S.997. 

Memoire pour Tcglife collegiale de Montier gran- 
dral contre la chambre de Finances de 5. A. 
Mfgr. le pvince Eveque de Bale, 4. Strafsb. 
1788. aao S. mit 53 Urkunden. 

* Anmerkungen über n. 149, des allg. Lit. An- ' 
zeigers v. soften Sept. 1793. Ohne Drucliort. 
(München), 8- 31 S. Jirhu auch im Augsb. lour- 
nal der Wahrh. und Rel. 1799, B. I. 

Er foll noch mehrere kleine anonyme Schriften 
herausgegeben, und einige Auffalte in franzö- 
lirche iouvnale geliefert haben. 

8. Eigne Sammlungen. fJ r ei,lliJts biogr. Nachr. 
Th. IV. S.48. Meufeh ccl. Tcutfchl. jte Ausg. 
B. IL S. 6t. AL. Anzeiger f>)1. Sept. S. icof — 
ijis. 1799 April. S. 540. und Mai S. 7*0. Bit- 
tcriekt Anmerkungen über n. 149 det AI.. Aue. 
S. 2, %2 tiud to. Oben. ALZ. 1788. I. S. 997 
und 1789. I. S. 7Ä7. Der Freymüthige, Monat» 
fein ift B. j, 178» S. in — 147 und 170. Xov. 
Hibl. ecclef. I iiburg. B. Vf. S. 514 — }ao. — 
Die Schrift: UnpeliiiuKler evangelifclier Rcli- 
gionjliand im lleizogtliume Sulzbacli, ein .Sei- 
MoAttk r.ur Schrift: Affeknrirter evangelifclier 
Ueligioi'jfiand im Ilcrzogibumc Snl/b.icTi. Mit 
Ke\laj>en A— O. Lcipx. und Fvankf. (Mönchen), 
4. 1794. wird in Mcujeli Sncblr. (gel. Teuifchl. 
B. IX. S. 044) Herrn van üitteruh tugefjiriebe*. 

DOBMAYR (Marian), Benediktiner von 
Weißenohe, geboren am 2.+ften Okt. 1753 
zu Schl aitdorf in der obern Pfalz, ftudirte 
7.11 Arnberg die untern Schulen und die 
rlülofophie, aus welcher er öffentlich dc- 
fendirte. Anfangs tratt er in den Iefuiten- 
orden, nach Aufhebung delfelben aber im 
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Iahr 1774 in den Orden des heil. Benedikts, 
und ward am jyten Julius 1778 7. um Prie- 
Iter ordiiiirt. Bey Errichtung der baieri- 

fchen Maltheferzung« erhielt er im I. 1781 
den Ruf nach fteuburg an der Donau als 
ötYentlirher J.chrer der Logik, Metaphyfik, 
der prakt. Philofophie und reinen Mathe- 
matik, welches Amt er auch fechs Iahre 
lang verfall. Von Neuburg ward er im I. 
1787 nls Srhulrektor, ProfefTor der Dog- 
matil-, und Kirchengefchichte, und als Pfar- 
rer in der Maltheferkirchc nach Imberg be- 
rufen, wo er heben Iahre blieb. 

\Vihr«nd diefer Zeit gab er hermt: 

Auszug am der theoretifchen Philofophie und 
den Anfa nesgninHen der Mathematik, ß. Ingol- 
ftadt bey Habcrberger, 8. i~ß$t 4 Bogen 
S. UaiUfs foitgef. ki it. Nachr. B. 3, St. 1. S.uÄ. 

LchTfaize ant den Gegenftänden der erfien phi- 
lofophilchcn Klaffe zu Neuburg an der Donau, 
8- Ingol» i;8ö, 84 S. 
S. S'rua Lit. Je« kaili, Teuifclil. B. III. S. if. 

Confptetuf theologiae dogmaticae catholicae, 8. 
Ambergae 1-89. "6 S. 
S. Aujtrl. Lil. Ue» katli. Teilt fehl. B. III. St. 1, 5. }0i. 

Im I.ihr 1794 kam er aa die Univcrfii.it Jiipcl- 
jinilt alt ProfelTor der Dogmatik, der theoV 
ciCrhen F.iirykJopädie und Methodologie, der 
Latrologie und theolnpifrheu Lifrarpcfcbiehl«, 
lind lehrte daTelhii mit dem nämlichen Ri^ fal- 
le, den er Geh zu Vatbnrg »ind Arnberg erwor- 
ben halte. Als im lahr 1-99 die l'niverliiat 
neu nrganifirl wurde, erhielt er einen f\tif als 
ProfelTor am Lycenm zu Jlutichen, um dafclblt 
Rnpmatik zu lehren, welch« 11 er al>< r nicht 
annahm, fondern in fein Klolter zurückkehrte. 

DÖHNER (Franz Paul), in Munden. 

Er p.i!> betaut: 

l'nmarsgeulirhc Bemcrkuneen über die L'nzwefc- 
maflifikeit iler Todefftrafc bey Piebftalileii. die 
dermal ige Verfallnng der fogenannten Zucht- 
haufer. und die lie*e Konkurrenz in Betreff 
der Viktualien, g. München b. Lindaucr igoi. 

DÖLL (lohann Baplift), fürfll. Ilof- 
und Regierun^srnth zu Berchtesgaden. Kr 
ift 1742 7.u Kempten geboren, Itudirte feit 
1 760 zu Salzburg die Philofophie, feil 1762 
zu Ehrmigeii und DiUmgcn die Theolo- 
gie, feit 17 65 nieder zu Sulzburg die Rech- 
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te, ward dafelbft 17-2 öffentlicher Repeti- 
tor der Rechte, prakticirte auf erzbif« höfli- 
che Köllen 1777 zu U'ezlar, hielt fich acht 
Monate zu Güttingen auf, und kam, nach- 
dem er auch andere Inivcifilaten befurht 
halte, im Iahr 1779 wieder nach Salzburg 
zurük. Fr kam endlich nach Berchtesga- 
ilcn als Hof- und Regieriuigsrath, und Harb 
dalelblt am löten April 1799. 

Er pab herauf: 

• Gedanken und Vorfcbläge znr beffern Beun- 
tznug des Trfrfe». wobey hierinn hetindliche 
Fragen in El wägung küniten gezogen weiden, 
8. Salzb. iT9r. 

AufTatze in mehrere periodifche Schriften. 

S. Itm. ALZ. 179?. III. 9 Mrufeit ed. TeuilcM. 
5te A. It. 2, 76. Ekkardi iit. llanUbuch 5. 244» 

Ii >/.//«; h, l.iogiaj.li. N*d.r. It. III. S.«s. Unf- 

mrt Btfcbrcib- vr*» Salzburg, 8.597. JL. An- 
teigtr ih-xj, Mai S. 724. 

DÖFSEL (Frans), Siehe: TÖPSFX. 

DOMER (Epdius), Anguß incr in Mün- 
chen, aus der obern Pfah gebürtig. Er war 
mehrere Iahre lang Lehrer der Theologie 
in feinem Klolter, und dann dafclblt Pre- 
diger, ein thatiger und talentvoller Mann, 
der aber fchon mit 39 Iahren 1740 Itaib. 

E» nfiliicn tou ihm: 

Divns Anrelins Aupiiftiiiri». Romano - catholirae 
Verität is contra moderne*« baeretiens gloriolilli- 
mus prnpngnator. #. Monachii I~4C. 

Lob- und Ehrenrede, gehalten in der St. Peter-s- 
pfartkirche bey Begehung det Iubiläuiua, 4. 
1/34- 

S. Offi-gert Bibl. Au'nftin. Kohcht M. 8. 

DORFNER (Ferdinand) , Jugufiiner- 
Prior zu München. Er war in Oberbnicra 
geboren, gieng zu München, wo er liudir- 
te, in den Orden, und verwaltete das Amt 
eines Priors in den Augultinei klölicrn zu 
München, Regensburg, Schöntluü und Ratn- 
fau. Er war zu ferner Zeit als Prediger 
fo berühmt, dafs er von feinen Obern den 
fonderbaren Titel : Generalprecllgcr des Or- 
dens erhielt. Er ftarb am 9ten Sept. 1719, 
Oßmzer in bibliotheca Auguliiniana S. 298, 
und Kobolt im bair. Gel. Lex. S. 159, füh- 
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ren von feinen gedruckten Reden folgende 
an : 

Predigt in der Marianifchen Verfammlung zu In- 
gollladt gehalten, 4. Regensburg 1696. 

Lobrede auf den heiligen Benedikt, gehalten zu 
S. Emmeram, 4. Regcusb. 1704. 

Predigt im Frauenfclofier von der Heimfuchung 
Mariac zu Arnberg gehatten, 4. 1705. 

Lob- und Ehrcuredr auf den heil. Benedikt in 
der Kloßerkirthe 7.11 Keicheubach in der obern 
Pfalz gehalten, 4. Regensburg 1708. 

Predigt auf das Fcft de» heil. Auguflinus in dem 
Frauenklofter zu Amberg gehalten, 4. Regens- 
burg i-o«. 

Lobrede aui den heil. Nonofus in der Domkir- 
chc zu Frrytiiw; gehalten« da man dafelbft das 
IV. Sccolum dcAcn Translation feyerte. Fol. 
Freyung 1710. 

Predigt bey Errichtung der Herz Iefu - Bruder* 
fchafi in Erding gehalten, 4. München 1710. 

Predigt auf den heil. Nicolaus Tolentin, in der 
Kirche feines Ordens zu München gehalten, 
4. ebenda f. 1710. 

DOI\N (Franz Xaver), Landdechant, 
Stadtpfarrer und Prediger zu l'ridberg. 
Von leinen Lebcnsumltändcn war nichts 
zu erfahren, als dal's er 1769 nocli am Leben 
war, aber bald darauf Harb. Seine wirklich 
höchft elenden Schriften, theils voll lä- 
cherlicher Diitinlttionen, und alt - Uafuilii- 
fclier hyperorthodoxer Satze, theils mit 
wahrem Ünfinne angefüllt, find: 

Gciftliches Zeugbans voll Gewehr und Wallen 
zur Bcfturmung des himmlifrheu Irnifalcms, 
d. i. geiftreiches Lehr- Les • und Gebetbuch 
Reimweis verfafst, mit Kupfern, 8- Augsburg 
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Großer Kern in kleiner Schale, oder viel und 
wenig Blätter, d. i. kurze, und in wenig Blät- 
lern verfafste, jedoch fehr kräftige Andacht*- 
ubungen. " Mehrere Autlagen, die neneften, %. 
Augsb, 1780 und 1785. 

Frag: Von was für einem Hol» ift der Beicht- 
ftuhl? 8- Augsb. bey Riegger 1751. 

Frag: Woher kommt das Erdbeben? Antwort: 
von Wind und Feuer, d. i. moralifche War- 
nungsprciligt, 4. Augsb. 1756. 

Loh- und Ehrenpredigten von dem grollen wnn- 
derthätigen heiligen Kanone oder Rathone, ins- 
gemein St. Graf Rath genannt, fol ebenda felbli 
»754- 



Einladung Chrifti gegen den Sünder tu Gewin- 
nung des lubiläi, ebendaf. ß- 1751. 
Wachtel für das murrende Volk Ifrael, d. i. Schre- 
ckenpredigten für die wider das Faftengebot 
murrende Chrifu-n, 4. ebendaf. 1758. 
Diurnale eoncinnatorium, id eft, coneeptus prae- 
dicabiles in lingulos dies feu pro qnalibet do- 
minica feptem. tomi IX. Aug. Vind. 1758. 
Diurnale concionatorium, in fefta, partes IV. ibid 
3. 1758- 

Weltlicher Stand- Amt- Kunfl- und Handwerks» 
kalender, worinn fall allen weltlichen Per Tonen 
befondere Heilige Gottes zur Verehrung und 
Nachfolge vorgenellet werden, 8. Augsb. 1760. 
Calendarium hiftorico- myfticum de vila, paflione 
et morte Chrifti, hoc «ft: trecentae et fexa- 
gin'ta quinque lelectifTiraae ac utililfimae quae- 
Itiones de univerfis myUcriis a tempore con- 
cepiionis Chrifli, usque »d eius afeenfionem 
iuclulive etc. nuibus acceduut totidem piae et 
curiofae quaeltiones de beata virgine Mario- 
philo ad meditaudum et decidendum propofi- 
tae, Aug. Vind. ap. Riegger 1760. 

Lauretanirche Litauer, 8. ebend. mit Kupfern 

«7<S3. 

Quaeftiones biblicae de virtutibus praeeipuis et 
peccatis capitalibus, 8- Aug. Vind. 1760. 

DORNER (lohann Anton), der WJV. 
wid AG. Doktor, Landfchaftsphyßkus zu 
Burghaufen. Er wurde zu Rain in Ober- 
baiern 17 17 geboren, ftudirte zu Salzburg 
und Ingolßadt, wo er 1748 die Doklors- 
wüide erhielt, wurde LandfchaftsphvuJuis 
zu Burghaufen und Mitglied der dortigen 
ökonomifchen Gefellfchaft, verheuratete Reh 
zweymal, erzeugte 6 Kinder, und ftarb am 
12ten SepL 1774. Er war ein eefchickter 
und thätiger Arzt, und lebte fehr mäßig. 

E§ erfelüen tou ilurt: 
Kurze Abhandlung von der allgemeinen Horn- 
viehfeuch«, abgelefeu am Gebnrttfeftc Sr. kur- 
fiirftl. Durchlaucht. 4. Burghaufen 1773, \q S. 
(Steht auch in Hillesheims Bair. Ökonom. Haus- 
vater, 8- München, B.II. S. 09 1 — 731. 1 
wurde 1773 in das FranzönTche überfezt). 

Von den Krankheiten der Schaafe und 
Heilungsmitteln, 4. 1774. 

DOUTREPONT (rofeph), der JVJV. und 
AG. Dr., aitsitbender Arzt zu Salzburg, 
geboren zu MaUnedy in Frankreich am 
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tjRen Febr. 1778. Er ftudirte die nicdern 
Klaffen in Koblenz, die medicinifohen und 
chinirgifchen Wiffenfchaftcn in Mainz, 
Wirzburg, Halle und Wien, machte verfchie- 
denc literarifchc Reifen durch das ganze 
nördliche Teutfchland, am Rheinltrom, 
durch Böhmen und Oesterreich, kam nach 
Salzburg im Nov. 1798, wurde als ausüben- 
der Arzt dafelbft dekretirt im Sommer 1 801, 
und erwarb fich um Stadt und Land das 
Verdienft, im Salzburgifchcn als der Erfle 
die Kuhpocken eingeimpft und verbreitet 
zu haben. 

Er gab heran* : 
Perpetua materiei organico - animalis vicifliiudo, 
(peeimen inaugurale. Hallae 1798 t (in das 
Teutfche übertezt in Heils Archiv der PbyGo- 
logie 1799, B. IV). 

S. HarUnktili med. chir. Z. 1801, S. 341. 

Ceberfetzunpen (ohne Beyf/etzung feines Na- 
mens) in Reils Archiv der Phyliologie. 

Bezcnfionen und korrerpondirende Nachrich- 
ten, in Hartenkeils med. chir. Z. 1800, 1801 
nnd 180a. 

Auffetze und Nachrichten im 4L. Anzeiger. 

Auffätze im Salzb. Intelligenzbl. 1801 und 180a 
(welche im Insbrucker Wochenblatte nachge- 
druckt wurden). 

UcberKnbpockenimpfung; in Ilartlebens teutfeher 
Jufiilz- und Pohzejfuma 1802, B. I. S. 505 — 
5C8, und 5i3—5t5. 

DRATZIEHER (Aemilian), Benedikti- 
ner zu Tegernfee in Obcrbaiern. Er wurde 
zu Salzburg 1702 geboren, tratt 1720 in 
den Orden und ward im Iahr 1730 nach 
Salzburg berufen, wo er anfangs am Gym- 
naüum die untern Klaffen, dann die Fhilo- 
fophie lehrte. Er ftarb 1754. 

Seine Schriften find: 
Cnrfns philofophicus ad m entern Ariftotelis et 
doctoris Angclici, 4. Salisburgi 1733. 

Porta theologica introducens ad facrara doctri- 
nam fpecoutivo- doginaticam iuxu hodiemam 
methodum, fol. ibid. 1751. 

DREER (Gilbert), Prävwnftratenfer zu 
Steingaden in Oberbaicrn. Er war in fei- 
nem Kloiter Prediger, Profcffor, Novitzen- 
meiiter und Subprior. 



Er fchrieb nebfl mehr andern Gedichten: 

Monvmtnta plnra enthvßasnii Apoüinei earmine 
didactica elctiacaque, und ßarb im Iahr 171 1. 

von DREERN (Maximilian), des H. 
R. H. Edler, Direktor der 2ten Deputation 
an der kurfürßl. Landesdirektion in Mün- 
chen. Er war ungefähr 15 Iahre lang kurf. 
Renthammerrath und Landrichteramts- Kom- 
miffarius zu Neuburg an der obern Pfalz, 
wurde im Iahr 1781 hurfürftücher Ober- 
landcsregicrungsratli zu München, und 1799 
dafelbft Direktor an der kurf. Generallan- 
desdirehüon von der 2ten Deputation in 
Landespoliceygegenfiändcn. 

Er fchrieb : 

Sammlung andachtiger Gebeier in gebundener 
Rede, 8- Amberg 1776, 55 S. 

DREYER (Romuald), Benediktiner zu 
Ettal in Oberbaiem. Er kam zu Schön- 
birg bey Ochfcnhaufen in Schwaben 168J 
zur Welt, und tratt im Iahr I710 in den 
Orden. Im Iahr 17 15 kam er an die Uni- 
verfität nach Salzburg, ward Profeffor der 
Philofophie, und 1719 nach erlangter Dok- 
torswünle, Tiofeffor der Theologie. Im I. 
172Ö lehrte er zu Ettal im dortigen adeli- 
chen Kollegium die Philofophie, und Itarb 
am 27Üen April 1750 in eineiu Alter von 
65 Iahren. 

Seine Schriften find: 

Traciatus quinque p.irtitus de generatione et 

corrupiione, 4. Salisb. 1717. 

Tract. de Mctapyflca, 4. ibid. 1717. 

Concnrfus cauTae primae cum feennda, 4. Aug. 
Vind. 1719. 

AnimadverGones contra Philofophiam atomilti- 
cam Gl. viri P. Frucluoft Scheidfach, Seco- 
itenßs Benedict in i, editae Salisburgi, 1730. 

Fides divina in ipfis ftiis prineipiis in - et extrin- 
fecis examinata, 4. Aug. Vind. 1729. 

Inßitulio praevia recens mouafleritim ingredi et 
converfionem priftinae vilae morumque fetio 
cogitantis, 8- Monacliii 1726. 

S. Hifior. Univerf. Salub. Zieselbauer hift. lit. ord, 
S. Benedict!, B. IV. Koboü, VL S. 

von DREXEL (Franz Xaver Ferdi- 
nand) in München. Er wurde im Iahr 
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174Ö kurf. Regierungsrath zu Straubing, 
um 17Ö8 Emeritus, und privatillrie dann zu 
München, wo er ftarb. 

Er gab herauf; 

leb habe ein Wort Gottes an dich, •welches er 
dir in dein Herz giebt, zum andächtigen Ge- 
brauche der heil. Sakramente der Beicht und 

Kommunion, 8. München 1770. 

Himmlifcher Wegweifer zur Seligkeit, ß. 1770. 

S. Hambergers geL Teutfchl. I- Nachir. S. JI. Meu- 
jeh gel. Teutlchl.iteA. S. ao», 4te A.fteA. U. IL 
S. ss). Finauen Magazin für die neuefte Lii. Ü.I. 
S. 51. 

DREXL (Anton), der WW. und Th. 
Dr. , Pro f effor der lateinifchen und griechi- 
fehen Kläfjiher und Univerßtätsbibliothekar 
zu Landshut. Er wurde am 27fien Iänner 
im Iahr 1753 zu Lenggries in Oberbaicm, 
WO fein Vater FlofsnTcifter ift, geboren, 
ftudirte.zu München und Jngolßadt, ward 
im Iahr 1781 Weltpriefter, und im L 1784 
zu Ingolftadt Benefiziat, Schulinfpcktor, 
und zwevter Univerlitätsbibliothekar. Er 
kam in den damaligen Inquifilionszeilcn, 
da in Baiern jedermann, der von Aufklä- 
rung fprach, verdächtig ward, in unange- 
nehme Lagen, welche ihn, und mehrere 
gute Köpfe zum Entfchlufs brachten, Bai- 
ern zu verladen. Er gieng im Iahr 1785 
nach Graubündten, und 2 Inhre fpätcr 
nach Italien, wurde gleich bey feiner An- 
kunft zu Pavia des dortigen teutfthunga- 
rifchen Kollegiums Präfckt, und fphterhin 
rrivatlehrcr der griechifc.hen Sprache. Im 
Nov. 1797 erhielt er den Ruf als Biblio- 
thekar an der neudotirten Nationalbiblio- 
thek zu Brescia, wo er 20 Monate blieb. 
Dann privatifirle er zu Venedig und Vi- 
cenza, kam endlich unter der acrmaligen 
Regierung wieder in fein Vaterland zu- 
rück, und wurde im Iahr 1802 an der Lan- 
desuniverfität zu Landslutt ProfeflTor der 
Philologie oder (nach dem Ausdruck des 
Dekrets) der latein. und griech. Klafliker. 

Sein« Schriften find: 

• Vorfchlagund Plan eines hiitorifchen Mnfaums 
für Baiern und angrenzende Gegenden den 



Mitfreunden vaterlandilcher Aufklärung als An- 
frage und Einladung, 8- 1 784- (Diefes Mu- 
fäum kam nicht zu Stande). 

Raccolta di fcelte Profe Alemanne, con gli ele> 
menti grammaticali ad ufodegr Italiani, Tom. I. 
Pavia, 8- 1789. 176 S. Tom. IL 123 S. 

S. lenaer ALZ. 1790, II. S. J49. EJenu lett. di Ro- 
ma, 17 »9, n. 94. 

Hiltorilche Vergleicbung^ der altern und neuern 
Anordnungen, die Pohzey der Kirche im Staate 
betreffend, aus dem Italienifchen mit Rückficht 
auf Teutfchland überfezt, und mit Anmerkun- 
gen begleitet, ß. Salzburg 1791, 604 S. (daj Ori- 
ginal iß von Monfign. Daverio, Kanonicus am. 
Domftifte zu Mailand). 
S. Obtrt. ALZ. 1791, H, 3. j— ij. 

Spicilegium obfervationum in Thcocritnm ad Io- 
fephum Zolam, htft. ecclef. prof. collcgii germa- 
nici et hungarici, quod eft Ticini, rectorero, 
8« 1795- (Steht auch im lournal di varia Let- 
teratura, Tom. IV). 

8. Jen. ALZ. I79J, I. S. «4t— 6U«. Gitting. gel. A- 
1794. III. S. |{0I — 15OJ. Erlang, gel. Z. 179«, 

Auffalze in FJ'ekhrlin's grauem Ungeheuer 1783 — 
un d in andern periodischen Schriften. 

DRTXLBERGER (Innocenz), Benedikti- 
ner zu Metten in Nicdcrbaiern, und dafelbß 
am 8ten Hornung 1701 geboren. Nach- 
dem er im Iahr 1720 in den Orden getret- 
ten war, verfah er in demfelben die Novi- 
tzenmeifters- dann in Perg die rfarrvikars- 
ftelle, erhielt einen Ruf nach Salzburg, lehrte 
an allen niedern Klaffen, führte als Rhetor 
und Schulptäfekt mehrere von ihm felbft 
verfafste Theaterftücke auf, und wurde 
dann an der Univerfität ProfefTor der Pliilo- 
fophie und endlich der Theologie. Während 
feines Aufenthaltes zu Salzburg erfelücnen 
von ihm folgende Schriften: 

Thefes menftruae ex logica, de feientia philofo- 
pbiae rationalis fcopo, demoultralionis logicae 
partu, ftudiorum fruetu et praemio, 4. Salisb. 
J748- 

Vox oris interpres mentis logice expenfa, Thet 
menflr. ibid. 1748- 

Idea fimplex, vocis humanae terminus fecund um 
fui onginem logice disculla, 4 ib. 1748. 

Thefes menftrnae ex pbyGca, 1749. 

Decaufa efficiente eiuidemque inflnxu. 1749. 
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Corpus naturale cum fuis proprietatibus experi- 

menüs pliylicis fubiectum 1749. 
Corpus naturale fecund um proprietates niagis fpe- 

ciales per cxperimenta expeufuni, 4. Salisburgi 

«749- 

Dill, theologica de poeniientia, 4. ibid. 15t. 

Lehrfchule kernhafler Tugenden aus dem latei- 
nifchen Werk des P. Alois Peteeyus betitelt : 
virtutis folidae praeeipua iinpedimenta, fubli- 
dia et incitamenta, überfezt, 3 Bande, Angab. 

Im lahre 1764 kam er als Superior nach dem 
unweit Salzburg befindlichen Wallfahrtsorte 
Maria- Piain, und dafelblt fchrieb er: 

Die wunderthätige Gnadcnbildnifs Mariac Troft 
auf dem Plain bey Salzbürg in ihrem Ur- 
fprnng, Fortgang und feyerlichen Krönung, 3. 
Salzburg, 1 764- 

Hinlanglicher Bericht von dem UrTprung und 
Wachsthum der Wallfahrt zu Maria Piain 
Tanimt einem Auszug der dafelblt erfolgten 
Wunder und Guithaicn, 8- ebend. i?6H. 

Fefliva Coronis Coronae Marianne; eine Lob- 
rede bey dem Befchlufs der feyerlichen Krö- 
nung des ünadenbildes Mariae Plain, 4. eben- 
daH 1751. 

Im Iahr 17^4 gieng er in fein Klolter nach Met- 
ten zurück, und Itarb dafelblt am 10. Sept. 1777. 

DRÜMEL (Iohann Heinrich), rrofef- 
fer des Staatsrechts und der teutjehen Reichs- 
gefehichte zu Salzburg. Er war am 12 ton 
April 1707 zu Nürnberg geboren. Kr ftu- 
dirie zueilt in der Laurenzer Schule feiner 
Vaterftadt, dann zu Altdorf, wo er 1727 
die unten beyni Sdmftcnvcrzeicliniflc an- 
gezeigte Rede öffentlich hielt, und wo 
Feuerlein, Schwarz, Bemhold, Zeltner, Kof- 
ier und Schulz feine Lehrer waren. Kr 
fezte leine Studien zu Jena unter den Pro- 
fefloren Weißenborn, Jirunquell, Hüffen u. 
in. a. und zu Strafsburg unter li'tegeni, 
Scherzen, Schöpßin u. m. a. fort Den 2olien 
Febr. 1729 hielt er unter dem Infpeluor 
Kheim als Autor, eine öffentL Pifputation 
de divortio ludaeis a Deo nunquam praeeep- 
to, neque etiam legaliter peruüffo ad i 11. 
Dent. 24, I — 4, Mal. 2, 15, 16. Nach 
geendetem Laufe der akademischen Li lue 
begab er ficlr 1730 in den Zirkel der Kan- 
didaten zu Nürnberg, wurde aber fogleich 
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ITofmrifter bey einem Baron v. Gemmingen 
in Heilbronn, und nicht lange darnach zum 
Komehtoral am dortigen Gymnalium be- 
fördert. Im Iahr 1737 bekam er den Ruf 
als Konrektor an der Spitalfchule zu Nürn- 
berg; allein 1742 legte er diefe Stelle nie- 
der, verlief» Nürnberg, und hielt lieh an 
veiTchtedenen Orten, befon<lers aber zu 
Strafsburg und zu Frankfurt am May n 
auf. Hier verfafste er einige kleine Schrif- 
ten politifchcn Innhalts, die ohne Beyfe- 
tzung feines Namens in der Sammlung der 
Staats fchriften erfi hienen. Von Frankfurt 
kam er nach Rrgettsbur<z, wo er lieh bey 
dem kurbraunfehweigifthen Gefandten Hrn. 
v. Hugo als Ilofmeilier aufhielt, bis er 1747 
an dem Gymnafium dafelblt zum Konrek- 
tor, und endlich 1751 zum Rektor und 
Profcflor der Wohlrcdenheit ernannt wur- 
de. Im Iahr 1762 den 5ten April dankte 
er auch in Regensburg ab, gieng zur ka- 
tholifchen Religion über, kam nach I'af- 
fau, und wurde dafelblt noch im nämli- 
chen lahre als Hofrath angeltellr. Von 
da wanderte er nach Salzburg, wo er im 
Iahr 1767 durch den Erzbifchot Sigismund, 
aus eigner Bewegung, zum öffentlichen or- 
dern!. Lehrer des Staatsrechts und der tevt- 
fchen Heichsgefchiehlc an der t'niver/it.st 
ernannt wurde. Er Ijtfs lieh am olen 
Marz 17Ö7 die juiiltifche Dofclor&würde 
crlheilen, erhielt am i8ten des nämlichen 
Monats den Charakter eines hochfürlilichen 
llofmtlis, und fien«! nun feine Vorlegungen 
an, die Anfangs lehr häufig, aber von Mo- 
nat zu Monat weniger, und fchon im 2ten 
lahre fall gar nicht mehr befucht wurden. 
Kr befafs unftreitig viele und mannigfaltige 
Kenntniife, war aber in feinem mündlichen 
Vortrage fehr dunkel, und hatte einen auf- 
feilt unruhigen Geilt, der ihn, wie feine 
Lebensumltaude beweifen, nie lange an ei- 
nem Orte, und auf einem Polten liefs. 
Diele leine Veränderlichkeit, und der Lni- 
Jtand, dals er ein Konvertit war, zogen 
ihm bey Proteltanten und auch bey vielen 
Katholiken Verachtung zu. Er iiarb zu 
Selzburg den 2yl'tcu luk 1770. 

Soint 
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Seine Schriften find: 

Oratio de Noriraberga, a Lothario imp. ante hot 
fcxcentos annos imperio vindicata. 4. Altdorf, 
1727 (ficht auch im Mufeo norico. S. 57 u. f.) 

Difout. de imperatoribus germanis ante Carolum 
M. 4. ibid. 1-29. 

Probe einer gründlichen Widerlegung der freyen 
Ueberfetzung der 5 Bücher IVIoIis. welche zu 
Wertheim herausgekommen iß, 4. Heilbronn. 

Entwurf einer Uebereinßimmung der biblifchen 
und Profanfkribenten in den älteßen Gefchich- 
ten der Babylonier, Aliyricr, Meder, Scythen u. 
Perfer, 4. Nürub. 1739. 
S. Lcipt. gel. Z. 1739. 

Frogramma de regno AlTyriae, 4. Norimb. 1741. 

Teutfches Programm zum dritten acin orat. dar» 
inn die Erklärung der Stelle 4. MoT. 24 enthal- 
ten, Fol. Nürnberg, 1741. 

Neu eingerichteter und unfehlbarer Weg, die la- 
teinifche Sprache recht zu fallen und zu fch rei- 
ben, 8. Nürnberg 174t. 

Verfuch einer k'ritifchen hißorifchen Ausführung, 
wie die Hullen von den Aratcnfern, als dem 
erden Volke nach der Sündiluth, herßammen, g. 
1744- 

Dicfer Verfuch wurde im I. 178J von I. II. Dri- 
melja in die lufTifche Sprache librrfczt, %. I'ctcrt* 
buig, Druk. d. AUd. J. WüT. 48. S. S. Bac- 
mcijlers lull'ifcho Bibl. H. a. St. 1 — 4. S. ifii- 

Gedanken von der Hoheit der Erzdomänenwürde, 
als einet neu zu Hütenden Erzamts des H. 11.11. 
teutfeher Nation, 4. Frankf. 1745, 4! Bog. 



S. Reg. gel. N. 
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Warum dem Kurfürßen von der Pfalz die erße 
Stelle nach dem König in Böhmen gebühre? 
8. 1745. 

Proben einer vcrbclTertcn Harmonie der heiligen 
und Profanfkribenten, 4. Frankfurt« i"4S. 

Untcrftichung von den Erzwürden des heil. röra. 
Reichs, teutfeher Nation, 4. Frankf. 1745. 
S, Reg. gel. N. 174t. S. 3t8. 

Vollßändige Ausführung von der Hoheit eines 
Erzdomänenmeißers in dem rümifchen Reich 
teutfeher Nation, mit einer Betrachtung von dem 
Recht des Kaifcrs, einen Fürßen in das kurfürft- 
liehe Kollegium zu erheben, 4. Frankf. 174Ö. 
S. Reg. gel. N. 174«, St. 7. 8 B. 10. 

Meditation von der rechten Zeit des Leidens und 
Sterbens Iefu Chrißi, 4. 1744. 

Ausführung des Beweifes, dafs Chrißus an einem 
Mittwoch geßorben, und folglich drey völlige 

IArl Biiid. 



Tage nnd drey völlige Nächte in dem Grabe 
iß. Mit einer Verteidigung der neuen 
Ueberfetzung der Worte 1 B. Mof. ii. Regens- 
burg 174Ö. 

S. Reg. gel. N. T74S, St 30 11. 3s. Eine weitläufige 
Is.icluiclit Ober DrümeT» Streit wegen de» Ster- 
betage! Chrifii lieht in actis eedtf. U. XI. S. 568 

bij (.1%. 

Fortretzung des Beweifes, dafs Chrißus am Mitt- 
woch geßorben, 4. Frankf. 1747. 

Neue Grammatik der latetnifchen Sprache, 8- Re- 
gensburg 1747, 14 Bog. 
1 S. Reg. gel. N. 1747, S. 147. 

Neu eingerichtete Einleitung in die Redckunß, 8. 
Nirsb. 1749, 1 Alph. und 14 Bog. 

S. Reg. gel. N. 1749. St. ?4, Jf, 41 u. 43. 

Gefchichtmäßige Abhandlung von dem Grofsfene- 
fchall oder Erzfenefehall des fränkifchen 



teutfehen Meiches, 4. Nürnb. 1751, 1» Bog. 
S. Reg. gel. N. 17J1, S. 198. 

Hißorifch- diplomatifcher Beweis, dafs der Cornea 
nalatinus in dem frankifchen und teutfehen 
Reich nicht als Hofmeißer anzufehen, der Erz- 
truchfefs aber des Reichs Erzhofmeißer fey, 4. 
Ulm, 175 1. 
S. Reg. gel. N. 17*3. S. et. 

Programma, quo Francorum potiora fata atque 
tuigrationes ante Clodoveura commentatione 
prima breviter expouit. Fol. 1752, 2 Bog. 
S. Reg. gel. N. 17*3. S. 87. 

Progr. de minißerialibus fexti clypei, 4. 1753. 

Lexicon manuale latino- germanicum et germanico- 
latinnm f. thefaurus vocum et phraßum latiua- 
tum, 4. Ratisb. 1753. 
S. Reg. gel. N. 17». S. 33. 

Neue Bewährung aus Urkunden, Gefetzen und 
Gefi hichten der Teutfehen, dafs die Reichsrit- 
terfchaft vom Anbeginn des Reichs zu dem Adel 
von Tcutfcbland gez.thlet worden und unmit- 
telbar gewefen, welche bis in das 15t« lalirhun- 
dert fortgeführt iß, und als der hißorifche Thcil 
der verteidigten Freyheit und Unmittelbarkeit, 
wie auch als eine Einleitung in die Lehre von 
dem Adel in Tetilfchland gebraucht werden 
kann. Mit nützlichen Dokumenten herausgege- 
ben. Fol. Frankf. und Leipz. 1754. 

Progr. quo de ar.tiquis iuribus miniftcrialium 
fexti clypei dißercre ineipit. 4. 1755. 

S. Göttin;, gel. A. 17fr, St. 37. und de« Verf. An- 
tiktüik in den Reg. gel. N. 17$*, S. ijc, ifij u. 
169. 

ProgT. de titnloarchiepifcopi Trevirenfis tanqnam 
archicancellarii in Welfchland, 4. Ratisb. 175Ö. 

»7 
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Corpus legnm et conftietudinuir] iuris public! im- 
perii R. 0. araclrmirum a Carolo M. usque ad 
A. B. Caroli IV. oder Handbuch der Staatsgefe- 
tze u. Gewohnheiten des römifch- tentfehen 
Keichs, KWH akadeniifchen Gebrauch alfo ver- 
abl.illct, auch mit hiftorifchen Einleitungen 
und Anmerkungen verfehen, 4. Frankfurt und 
Leipzig 1756. 1 Alph. u. 12 Bog. 
S. Reg. gel. N. 175«, S. }oi. 

DemonRratio hift. dipl. in qua partim novis, par- 
tim felectioribus argumentis oftendilur, duca- 
tum et Judicium proviueiate Francouiae a mul- 
tis iam feculia pertinere ad epifcopnm Würce- 
burginTem. 4. Erfordiae, 1758. (.lieht auch in 
JoJ. Mar. Schneid?* thtTauro juris Franconici, 2. 
und jten Heft ilten Abfchn. S. 285 — +TO-) 

JProgr. Nonnultae obfervatioues, quibus doctrina 
de coniitibus p.ilaiinis provinciarum illuftrari et 
emendari poteft. Ratisb. 4. 1753. 

Progr. de erroribns nonnnllia circa tripodem Del- 
phicum, 4. Ratisb. 1759. 

Frogr. de nomine imperatoris apud antiquos Ro- 
manos, 4. Ratisb. 1761, 2 Bog. 
S. Reg. gel. N. 1761, S. 77. 

Verfucb einer pragmatifehen Erklärung desWeft* 
phälifchen Friedens nach den Artikeln von der 
Exekution 11. AlTckuration, worin nicht nur die 
wahre Bedeutung derfclben aus Akten, Urkun- 
den und Gefchichten viel ausfuhrlicher, als 
bisher gefchchen, nnpariheyifch unterfnebet ift, 
fondern auch infonderheit erwiefen wird, dafs 
die neuer Zeit pralcndirte Selbfthülfe im Reich 
in denfelben nicht gegrimdet Tey. Samnit Rcy- 
lagen v. 1 — 24. cum permifl'u fuptiioruni, '4. 
Frankf. n Cüln, (Salzburg bey Mayr) 176". 
JDiefe Abhandlung erhielt 1779 einen neuen etwas 
veränderten Titel. 

S. Siebrnkees juiifi. M»g. B. 2, S. C34. lob. Ileinr. 
Clnifi- v. Selchows juii». BibL IS. 3. H. gl — 101. 
£j rrß hien dagegen : Kurze Antwort auf eine 
Schrill unter dem Titel : Vernich einer jiragmat. 
Erkl.ii mir des wcih>hjliu,hcn I i intens, iui Be- 
lehrung des Verdieners gegeben iliirch eine Um* 
puttcyifchc Feiler, 4. 1 rank f. 11. Leij't. 17C7. 

Als auf Ihro hochfürftl. Gnaden höchft und gnä- 
diglle Anordnung in der Faftenzeit ein Ora- 
torium aufgeführt werden follte, wurde K, Kon- 
ftantins I. Feldzug und Sieg über den K. Lici- 
nius zu einer Vorltellung von dem Kampf und 
Sieg des Glaubens erwählet, und in III Tb. 
verfertigt, 4. Salzburg, (ohne Iahrzahl). 

5. Adelungs Forden, v. lodstn gel. Lex. I. B. C. 
A. tfiltt Nürnberg. Gel. Lexikon, B. I, $. j 9 j 
bii 29J. Hamltrge?i gel. Temlch). 177a. S. 144. 
Pätter't Literatur de» teutfehen Staatsrecht«. Th s, 
8. 129. yiojrr't iieuefle Gefell, de* teiitfeheti 
Staat» eck» (Frankf. 1770), S. ja. LaJeocutt Ion- 
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gefeites lüftorifche» Handwörterbuch, B. e, S. ref, 
Uirfrltin«* hift. lifo IT. Handbuch, It. II. Abth. I, 
S. ,4. Zäunen biograpb. Nachr. von Salaburg. 
Kechljlelirri n, S. 1 ■ t — uo, und ts'arhtrag S. 15. 
jlked. Addrefikahnder (Kl lang. 17$«)' s - '<»• 
l ocke Ansbach. Geh. und Todltn - Atmaiiach, Ii. I. 

5. 174. Montags w<ichentl. An/., von Hücheln, 
1770 — 75. Regensburg. gel. Nacln. 1 7 J8, S. Jo 
und %%, I7J9- S. J12. üair. Sam„dur,* rn u. An- 
lügt. «7*7' St - 7- S, 56;. A ta cccK-f. B. Ali. 

6. 1107. Sitbenkeei juiilt. Mliniin, 11. I. S. 5;«. 
Noyitjch I. Suppletri. B. tu Wills Nflrnb. gel. 
Lex. S. 251 — jf $. Eigne Sammlungen. 

DUCRÜE (Franz Benno), leßdt in Mim- 
chen, dafelbft geboren im Iahr 1721, und 
dafelbft eeltorbcn im Iahr 1779. Er war 
20 lahre lang Millionär in Kalifornien. 

Von ihm iSl mir bekannt: 

Relatio expullionis focictatis Itfu e California, in 
v. Murr s Journal zur Kunßgcfch. und Litera- 
tur, XII. S. 217 — 167. 

Schreiben über die kalifornifchc Sprache : ebend. 
S. 268 — 274. 

von DÜFRENE (Iofeph), kwfürßL 
ceißl. Rath in München. Von feinen Le- 
bensumltanclcn weifs ich nur, dafs er vor- 
mals in dem Thcatinerorden war, und 
dann von den Gelübden entbunden in den 
Wellpriefleritand übcriratt. Kr wurde im 
lahre 1776 kurftirlU. geiül Rath, machte ver- 
fchiedene Reifen, und privatilirt in Mün- 
chen. 

Von feinen Schriften find mir bekannt: 

Grundlinien der allgemeinen Wt-li^efchiclile, nebft 
einem Anhange der GefrhiohtcVon r»aiern für 
die Kcallchulen in Uaiern, 8- Land.ihut b. Ha- 
g en > «""5. S. 

Nauine, ein Lufifiiiel in 3 Aufztigen atis deinFian- 
- sBOfcben übertezt, ». Muuchen, 17-6. 

Epillel an Herrn Schubaucr. der Medicin Doktor 
In München, über den Werth der Kantifcheu l'hi- 
lofophie, 8. Durlach, 1788, 4« S. 

• Von der Zärtlichkeit in der Frcundfchaft, 8- Dur- 
lach, 1789. 22 S. 

Mehrere anonyme Schriften. 

Auffätze in periodifchen Schriften und Iournalen. 

Rczeniionen in gelehrten Zeitungen. 

8. Eigne Sammlungen. Finauers - Mittellinien für 
djt Schulw. B. L St. 1. S. 20«. Obeid. AI-Z. 
I7«g. II. S. )si6. Nikolai Reife. B. VI. S. 674. 

DÜFRENE (Maximilian), Iefuit in 
München. . Er war Beichtvater bey der 
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Durchlaucht. Kurfürfiin Wittib Marin Anna 
Sophia, und Itarb zu München am 6. Dec. 
1765 ini 77ten Iahre feines Alters. 

Seine Schriften find: 

Sacerdos numini EuchariAico dcvotus, 8. Aug. 
Vind. 1744, und 1746. 

Sacenl aut fanctus aut reprobut triduano ex- 
penrua, 8 «bid. 1747. 

Finis primus et uhimus triduo expcnfus, 8. Con- 
Üanz, 1744. 

Exercitia fpiritualia triduana et ociiduana facer- 
doium, 8. Aug. Vind. 1754. 

Secefl'us triduani facerdotales ocio. 8- »bid. 174Ö. 

• Rudimcnta hiftorica five brcvis facilisuue ine- 
thodus, iuveiitutcm orthodoxam nutitia hiftorica 
imbuendi, pro gytuualiis iu Germaniae fupcrio- 
ris provincia focietatis Iehi. Auetore eiusdem 
focietatis facerdote. Opufcnlutn prinmm Iii- 
Itoriac biblicae. Hiftorifcher Anfang oder kurze 
und leichte Weife« die katbolifchc lugend in 
der Hiftorie zu unterrichten, für die Schulen 
der Gcfellfchaft lefu in der oberteutfehen Pro- 
vinz. Erltes Werklein. Von den biblilchen 
Gefchichten, 8. Augsburg bey Wolf. 174 9. XU. 
und S14. S. Onufc. 2. anderes WerETeiu von 
den 4 grolTen Monarchien. XIII. und 190 S. 
üpurc. 3. Fortfetzung der rönt. Monarchie, XIII. 
und 304. S. OpuTc. 4. von den Könfgreichen 
und andern Landrchaften der Welt. XIII nnd 
t$o S. Opufculnm quintum, fiinftcs Werklein 
nebft einem Anhang von der Wappenkunft. XXXI. 
und 197. S. mit VII. Kuof. Rudiment! u. f. w. 
üpnl'c. 6. rechQes Werklcin, kurzer Ilegriir' der 
Kirchenhiftorie, IX. u 291 S. $. Aug^. 1749. 

Diele« Werk machte viel Auffeli- n, und t.ür wegen 
der groben und intoleranten Aiufalle und 
Seil Impflingen .mf die l'i oieli.iiitrn, dir c» ent- 
kftlt, eine Itefclnverdc de» corporis ev»ngelici 
zu llegeusbuig uncli lieh. 

Pretiofa mors fancloniin, live exercitia felectiffi- 
nia, 8. Augsb. 174a, u. teutfeh, 8. ebend. 1760. 

Anaerlefene Andacht zu dem allerhciligRen Sakra 
tnent des Altars, 8. Augsburg 1742. 

Der fchmale Weg des Lebens, und der breite Weg 
des Verderbens, zur Betrachtung u. t. w. g. 
ebend. 1743. 

WiiTenu-haft der Heiligen durch Erl.enntnifs und 
Liebe des drcyeiuigrn Gotte*. ebend. 

Die auscrlefenfle Andacht zu dem alletheiligfien 
Sakament iu dein hohen Tngendwandcl der 
Dienerin Gottes Maria Dominica lofepha von 
Bottenberg. 8. ebetid. 1751. 
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Leben Maria Amalia rom. Kaiferion, 8. München, 

»757- 

S. Eigne Sammlungen. Kobaltf M. S. naumgartrnt 
Nachricht T. merkwürdigen Büchern, i 7{J> H. II. 
St. 10. S. je«. Gründen« alte des lefuiienordeu» 
und neuere Verfuclie u. f. w. 1799, S. 1,7. 

DORSCHEDEL (Thomas), Evangeti- 
fcher Pf arrer zu Kaltenbrunn im Pfalz- Sulz- 
bachifchen , geboren zu Roßnberg bey Sulz- 
bach am löten Okt. 174Ö. 

Er gab heraus: 
Evangelifche Lehrfatze oder Entwurf zu einem 
erbaulichen Unterricht in der Religion lefu, 8. 
Nurnb. und Altorf, 1783. 

Sonn - Feit- und Feyen ags predigten über die Evan- 
gelien des ganzen Iahrcs, für den gemeinen Mann 
in kleinen Städten, und befonders auf dem 
Lande, von verfchiedenen Verfallen!, gefam- 
nielt und abgekürzt, 4. Sulzbach und Bayreuth 
bey Lubck. 1708. 560. S. 

S. Mrafrlt gel. Teutfchl. f. A. B. It. S. tie. ADB 
Anhaiij» i. 5} — 86 B. I. S. 61. len. ALZ. mo, 
IV. S. 19g. 

DÜYAL (Nihlas), der WW. u. A. G. 
Dr. Stailt - und Garnifonsmedi/ms zu 2Jo~ 
nauicört, von Arnberg gebürtig. 

Er gab heraus : 

• Gedanken über die Einrichtung der Medicin 
iu Baiern, in einem Schreiben an Sr. Excelleuz 
den Herrn Protomedikus von Wolter, geäußert 
von einem kui bairifchen Stadtpbylikus an der 
Donau, 4. Diilingcn 1769. 

DÜVAL, Profeffor in Regensburg und 
Mitglied der dortigen botanilchen Gcfdl- 
fchaft. 

Es erfchienen von ihm: 

Schlufs- und Dankrede in der erften feierlichen 
VetTammlung der Bi gcnsburg. botanischen Ge- 
fclirchaft : in den Schriften derfelben, B. I. 

Nachtrüge zur Itcgensburgifchen Flora: in Hop- 
jie's botan. Tajclienbucft, 1795. S. 102 — ui. 

Nachtrag zu dem Verzeichnifs der um Regens- 
bürg wild wachfenden Bilanzen: ebend. 1700, 
und isoi, S. 166 — 177. 

Mehrere Auffiitze : ebendafelbß 1796 — 180a. 

Phyliologifchc Unierfuchungeu über die Infekten : 
im Natur jorfeker 1799, St. 23, u. 10. 

DULLINGER (Wolfgang), Benediktiner 
zu Rott am Inn in Oberbaiern. Er war 



Digitized by Google 



s63 



DUR 



DUR 



Bibliothekar und nachmals Prior in feinem 
Klofier, und machte fich die Gcfchichte des 
Allerthums zu feinem Hauptftudium. Er 
Harb am loten IuL 1731. 

E» ift ron ihm bekannt l 

Konrad der lezte Graf von Waflerburg tind Schntz- 
herr de» Benediktinerklofters Roll (von Dullin- 
ger verfafst. und von einem andern Benedik- 
tiner des nämlichen Klofter» verbeffen) in Fi- 
naueri hiß. lit. Magazin für Pfalzbaiern 1782, 
Heft III. S. 195 - 214. 

Nebft mehr andern diplomatifcben und hiftori- 
fchen Auffitzen hinterliefs er im Manufkripi in 
lieben Banden eine Klofter Rottifehc Chronik, 
die mit dem Iahr 1073 anfängt, und mit 1726 
endet. 

IdO. lit. Mapwin 
r. vateiL 



S. Eigne Sammlungen. Finai 

B. I. S. 195. fVeßenrie.lers lieMu« 
Hiitorie. B. i, S. 77. Koboltt M. 5. 



DURACH (Iohann Baptift), hochfürßl 
IJpfrathsfeAretär zu PaJJoti, geboren zu 
Satzburg am 2lj.ten Nov. 176Ö. Er fieng 
feine Studien zu Salzburg an, und fezte lie 
zu Pajfau, wo lieh fein Vater (ein braver 
rorträtniahler, von dorn eine bioeraphifche 
Skizze im Salzburgcr Intelli»eitzblalte 1 801 
St. 51 und 52 fleht} int Iahr 1782 anfiedtlte, 
bis zur Vollendung der Philofophie fort. Er 
ftudirie dann zu VaJJau und zu In^olftadt 
die Richtsvviflciifchaft, übte fielt in dem 
praklifchen juriflifchen GefchnftSgahge und 
in den Kanzleyat heilen, erhielt am ipten 
Auguli I~i)6 den Accefs bey der hoclifürftl. 
Hofratliskanzhy zu 1'aJJau, verbunden mit 
einigen Nebenbedienfiungen, ward den i^ten 
Ol.t. 179S zum Rathsprotokolliften dafclblt, 
und den ltften Iulius 1S02 zum wirklichen 
Ilofrathsfekrelar befördert. 

Seine Schriften find: 

* Skizzen von Heroismus und Biederfinn, ein 
Gefchcnk für Tcntfchlands Patrioten, 8 Leipzig 
und Wien bey Hohenleittcrr, mit einem Titef- 
kupfer u. Vign. 179c, 394 S. 

S. Oben. ALZ. 1750, I. S. 731. 

* Weibertreu und Pfaflfengi imm, eine vatcrlündi- 
febe Uitterfeene aus den Zeiten der Kreuzzüge, 
8. Lcipz. u. Wien, 1791, 140. S. 

S. Obtrt. ALZ. i 79u II. S. 1J4. 



• Gebhard der Zweyte, Kurftirfl von Köln, und 
Agnes von Mannsfeld. Kanoniflnu» von Girris- 
heim, eine Bifchofslegcndc ans dem XVI. Iahr- 
hundertc, 8- ebend. mit einem Titelktipfer 
1791, 514 S. 

S. Ohert. ALZ. 1793, I. S. tfja. 

• Hcllfried und Hulda. Ein M.ihrcben ans den 
gräuelvollcn Tagen der Vorwelt. 8. Leipzig bey 
Fleifcher. 1^92, ajg S. (nachgedrukt noch im 
nämlichen Iahre zu Hohenzollern (Wien) von 
Wallishau Ter, u. in der WieUerlandbibliolbek.) 

S. Oben. ALZ. 1791. II. S. ]]f 

• Gefchichte des abendländi r chen Kirchenfchisma, 
ein wichtiger Bevtrae zur nahern Beleuchtung 
der damaligen Verfaflüng der Kirche, und der 
Charakteriltik der röraifchen BiTchöfc. Aus dem 
Franzölifchen Peters Dupui überfezt, und mit 
Anmerkungen begleitet (Gemcinrchaftlich mit 
dem nunmehrigen Advokaten Hrn. Doktor 
Falkner in Wien bearbeitet.) Frankfurt und 
Leipz. 179s, 8- 467 S. 

S. Obert. ALZ. 179», I. S. gjj — g)c. 

• Sara von Uriz, oder das- Ruiugefpenft, eine 
Knude aus der Vorwelt, fi. Hof. bey Grau, 1793 
428 8. (nacheedrukt im nämlichen lahre, Wien 
b. Wallisbau fer, und in der WienerUndbiblio- 
thek). 

S. Obert. ALZ. 179J, II. S. »71. 

• Die Adelritler, ein Gräuelgemählde aus den Zei- 
ten der Vehmperichte in fünf Handlungen, ß. 
Mit einem Titclkupf. Görliz bey Mennsdorf u. 
Anton, 1793, (auch uachgedmkt), 17a S. 

S. Obert. ALZ. 1795, II. S. 1325 — 122«. 

• Eva Trollin, Nebengeliebte Heinrichs des lun- 
gern, Herzogs zu Vvolfenbüttel. Szenen und 
Geniöblfle ans der erden Haltte des irtten Iahr. 
bundert*, den Zeiten der Reformation, 2 Theile 
Leipzig bey Weygand, mit I Titelk. 1793, 8- 

• Konrad von KauHüngen, oder der rurftenraub, 
aus .lern fünfzehnten labrhundert, 2 Theile, 8- 
Brrlin im Verlag der königl. preufs. ahademi- 
fchen Kunft und Buchhandlung, mit geftoche- 
nen Titeln, Titclkupf. u. Vignetten, 1794. 

• Bafpo von Felfeneck, oder der Gottesgerichts- 
kämpf aus dem eilften labrhundert. In 2 Thei- 
len, Berlin, mit 2 Vign. 1795, 8- =36 u. 332 S. 

S. Oben. ALZ. 179J, II. S. 7t». 

• Noch eine Warnung vor der Gefahr des Leben- 
digbegrabens nnd dem Entfetzlichen des Leben- 
di^begrabemverdens. 8. Salzburg bey Doyle, 
»795- 

• Eleonora del Monii. Eine Gefchichte ans dem 
achtzehnten Iahrhnndert. Berlin in der akade- 
miTcben Kunft u. Buchh, 1796, 328- S. 

8. Obtn. ALZ. 179«. «• S. 7»o- 



Digitized by Google 



ü65 



ECK 



a66 



* Philipp« Welferin, ans dem fechszehnten Iabr- adelichen pfälzifchen Gefthlechte ab, wurde 



hunderte, 8. Berlin, »797. 
• Die Frantofen in PaflTan, eine beurkundete Ge- 
fchichtserzahlnng; in Zauners Beyträgenzux Ge- 
fchichte des Anfcnihalts der Franzofen im Salz- 
bursifchen und angTänzenden Ländern, (auch 
befoudera abgedruckt, 8- Salzb.) 1802. 

Er hat auch Palms intereffante Szenen aus der 
Gefchichie der Menfchheit in einem vierten 



7.11 Mannheim am I2ten Augult 1761 gebo- 
ren, ftudirte bis gegen Ende des Iahres 1782 
auf der Universität zu Heidelberg, dabey er 
zugleich Aflelfbr bey dem kurpfälzifchen 
Hofgericht war, und wurde im Iahr 1783 
kurh Kämmerer. Im Iahr 1788 trat er in 
fürftlich Thum- und Taxifche Dienfte, 



Bündchen forigefezt (Hannover 1801), und redi- wurde geheimer Rath und Regicrungsprä- 

gin die feit 1831 in der Ambroulchen Hofbucb- ß^ent zu Resensburg, welchem Pollen er 
druckerey zu Paftati (von Franz Xaver Htibcr) 
herauskommende 



WochenVch"»: dVr obcrS *° W»re lang vorftund dann im L 1798 



fche Volksfreund. 
Mehrere anonyme Gelegenheitsgedichte. 
Anonyme Anffatze im Ilcltburger, und in an- 
dern periodifchen Schriften. 

E. 



noch zweyter dirigirender geheimer Rath 
bey der geheimen Kanzley, und der General- 
direktion der kaiserlichen Rcichspoltcn zu 
Regensburg ward, aber bald darauf feine 
Aemter niederlegte, und feit 1799 zu Heidel- 
berg privatilirt. 



Von feinen Schriften find mir bekannt: 



EBBERTH (Iohann Baptift), Benedikti- 
ner und l'rofeffor des Kirchenrechts zu Salz- 
burg Er wurde am 2otcn Ianner 1664 zu Diff. de qnalitatc religionis votorum in comitüi, 
Mölln in Oefterrcich geboren, und trat im ♦ He.delb. 178a. 



gebor 

Iahr 1688 zu Garßen in den Benedihtiner- 
orden. Er wurde nach Salzburg geft hiebt, 
um an der Univerfttät die Rechte zu liudi- 
ren, erhielt in dcnfelben den 3ten Nov. 
1695 die Doktorswürde und das Lehramt 
des Kirchenrechts, nebl't dem Charakter eines 
erzbifchöfl. geiftlichen Rallies. Auch wurde 
er dafelbft im Iahr 1703 zum Prokanzler 
der Univerfität erwählet. Im Iahr i~ofi ver- 
liefs er die Univerfität, und wurde Pfarrer 
in der Stadt Steyer in Oefterreicli, wo er 
den 2oten Okt. 1738 in einem Alter von 
75 Iahren Aarb. 

Seine Schriften find: 

Controverfiae felccue ex univerfo iure canonico, 
publico, civili, feudali, 4. Salisb. 1698, Pars II. 
1699. 

Iubilaeum, fol. Salisb. 1700, 246. S. 
De pace, 4. 17c». 

Bellum in felecta ex univerfo iure certamina di- 
vifum, fol. Salisb. 1700. 

S. Zäunen biojrraph. Nachr. v. Salxb. Reclmlehrern, 
S. 74. Nachtrag S. ij. 

Freyherr von EBERSTEIN (Karl Theo- 
dor Iofeph), Fürßl. Thum u. Taxi/eher ge- 



S. Schnauberts neueft. jur. Bibl. D. II. S. 74« — 7fg 

Abhandlung aus dem teutfehen Staatsrechte von 
der Religionscigenfchaft fowohl der Viril - als Hu* 
riatftimmcu auf teutfeheu Reichstagen, insbe- 
fondere von der Helieiotiseigcnfchaft des frän- 
kifchen und weflphalifchen Grafcnkollcgiums, 
nebf. einem neuen Vorfchlagc zur Beylegung 
der darüber entftandenen Irrungen, 4. Mann- 
heim b. Schwan. 1784, 230. S. 

S. len. ALZ. I7S*. IV- S. 3 17. ADB. 6s, B. I. S. 67. 
Leipzig, fiel. Z. I7gf, !• S. 4<l{. Schnauberts neuit. 
IpMgjtt: jur. Bibl. St. 26. S. 40g. Gotting, gol. A. 
I7«4, St. i«4. 

* Entwurf eines Sitten - und Strafgefetzbuchs für 
einen teutrehen Staat. Ulm bey Stettin, 8- 
»793, 37<S- S. 
ü. A'eue Aün. 14 B. II. S. 440 — 44g- Gotting, gel 

A. 1794, II. S. 7«o — 7g2. Tabing. peL Z. 1799, 
S. 79« — 799. Würzburg. gel. Zeit. 1794, D. 
S. 197 — 2C\ 

Er hatte den fröfrten Anthe'd an dem allgemeinen 
bürgerlichen Gefetzbuch für die gefürlfete Graf- 
fchaft Friedberg- Scheer. i Tb. (Regensb. 4. 

179»}. 

S. Eigne Sammlungen. Weidlich'* biogr. Nachr. 
iL. IV- S. -J. JUeemeinei ReperWrium AtT Lil. 
17g- — 1795. MeufeVt gel. Teutfcbl. 51« 

B. II. S. 1}$, u. B. IX. S. 26». 

von ECKARTSHAUSEN (Karl), Mit- 



heimer Rath zu Regensburg, dermalen zu glied der kurbairifchen Akademie der Wiffen- 
Heidelberg. Er fummt aus einem alten Jüiaften und anderer gelehrter Gefellfchajten, 
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hurf. wirU. Hofrath und geheimer Archivar 
M Mimchen. Seine Eltern waren Graf Karl 
v.Haittüiaufen und Marianne Echardt, und er 
wurde am ästen lun. i- 52 auf dem Sthlofs 
Haimhaufen in Oberbaiern geboren. Er 
ftudirtc zii Mimchen die untern Klaffen, und 
Iii Ingolfindt die Philofophie, die Mathema- 
tik und das Givilrecht, erhielt daraus am 
5ten Iul. 1774 das Abfolutorium, und trat 
in die Gerichtspraxis ein. Ini Iahr 177Ö 
wurde er hurfürftl. frequentirender Honrath 
in München, und im Iahr 1779 in Kriminal- 
vorfdlen dem dortinaligen' Hofoberrichter 
zur Inftruirung und Proponining der Kri- 
minairalle beygegeben. ünterm 7ten Sept. 
I780 wurde er kurfürftl. Bücherccnfurrath, 
welches er bis zum lahre 1793 blieb, da er 
die Entlaffuug aus dem damaligen Biicher- 
cenfurkollegium fclbft nachfuchte und er- 
hielt. Im Iahr 1777 unterm iCten Septem- 
ber ernannte ihn die kurfürftliche Akade- 
mie der Wiffenfchaften zu München zum 
Mitgliedc der damals noch befundenen 
Klaffe der fchönen Wiffenfchaften, nach de- 
ren Aufhebung er in die hifiorifi he Klaffe 
ubertrat. Im Iahr 1784 wurde er von der 
filtlich und landwirtschaftlichen Socielat zu 
Burghaufen, und in der Folge von verfchie- 
denen andern teuifchen gelehrten Inliimten 
als Mitglied aufgenommen. Am iten Febr. 
1784 wurde er kurfürftl. »irklicher gehei- 
mer Archivar, und bey der neuen Einrich- 
tung und Abtheilung der Archive 1799 zum 
elften geh. Hausarchivar ernannt. Im Iahr 
1790 entwarf er einen Plan zur Beförde- 
rung der wahren Aufklärung, zur Atifrccht- 
haltung der Religion, Tugend und Staaten, 
die er alle in Gefahr glaubte, und bald dar- 
auf machte er, auffer verfchicdcncn andern 
nuTslungeuen Planen und Verlüchen, auch 
den Vernich, eine Akademie von chriftlichen 
rhilofophen zu errichten. Er verehelichte 
fich dtcymal, nämlich im Iahr 1779, mit 
Genoveva puiquerez, Ha up tm an n s to c h ter aus 
dem Elfafs, im I, 1781. mit Gabriele von 
Wolter, der Tochter des hurf. Protomcdi- 
kus von Wolter, und im I. 1799 mit The- 
Weifs, der Tochter des kur'f. Kechnungs- 
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rathes Weifs zu München. Er befafs un- 
ftremg ein gutes Herz, manche Kenntniffe, 
und einen immer wirkenden, aber 'nicht 
von feften Grundfatzen einer gründlichen 
Philofophie geleiteten Erfind ungsgeilt. Sein 
Syltem veränderte lieh oft, und feine litc- 
rarirche Laufbahn fieng mit belletrifchen 
Auffatzen an, gieng dann zu verfchiednen 
Zweigen der Reclitsgelehrfamkcit über, von 
da zur Magie, zur Chemie, und endete mit 
Pietismus, Myfticismus und Vifionen. Er 
ftarb am I2ten Mai 1803. 

Seine Schriften find: 

Das Vornrthcil über den Sund und die Geburt, 
ein Luftfpiel in 3 Aufzogen, München, «. 1773! 
Hede von der Wirkung der Religion auf die 
Wiirenfchaften, nnd der Wiffenfchaften auf 
die Religion, abgelefen, als die baierifche Aka- 
demie der Wiflcnfchaften das hoho Dafevn Sr. 
päbftl. Heiligkeit Pius VI. in München feyerte. 
4. Munchcn, 1782, itf S. 
S. Münchner Intelligeiubl. 17g-. S. sc- — -07 und 
2lf. Hamb. gel. L. i 7 gj.S. 5 {, ( Annalrn J. b»ir. 
Lit. B. Ilt. S. 7. 

Ein Bandeben Erzählungen zur Bildung junger 
Leute, die fich richterlichen Gefchäficn weihen, 
aus alltäglichen Handlungen gezogen, Mint* 
~i, 1782. t2Ö S. 



S. lt eflenriultrt I»hrb. der Meiilchr-n^rch. in Beiern, 
1). 1. Th. 1. S. 101 — 114. M.hicliuer hirclligb. 
• 17S1. S. 266 — a6». Animlcn der bsir. I it. B. Mi. 
S. 119. Xürnb. gel. Z. 17g-, ,S. 39c. 

Die beleidigten Rechte der Mcnfchheit, oder 
Richlergelchichten aus unferui Iahrhundert zur 
Bildung junger Leute, die lieh richterlichen Ge- 
fchäften weilten, 8. Mnnchen bey Slrobl. illes 
und otes Bändchen, 1782, 178*. jte Auflage, 
I "Ü4., .Ttes Händchen, aurfi unter dem Titel: Er« 
Zahlungen für emptmdf.ime Herzen an Sonna- 
benden nach der Arbeit. 1784. Viertes Rind- 
chen, auch unter dem Titel: Tagebuch einet 
Richters, oder Beytrage zur Gcfchichte des 
inenfclilichc-n Herzens, R, München, 1785, 20 1$. 
lT'nr<U in das IIolLindifchc iiberjczt : He ge- 
fchonden Kerbten der M in Ith hei i door K. von 
Eckartshauren, 8. Ainfterdain, 1 Theilc, 1 -ß<5. 
Bejonderx wurde aus den beleidigten Rechten 
der Menfchheit abzedruht : Form eines Hexen- 

Erozdles aus den alten Zeiten. 8. München 
ey StrobL 1785. 64. S. ll'urde in dar Höh- 
uiijrfie uberfeU von Inf. Jinwlsa, und iu den 
Iahren 1785 — 1789 öfters nachgedruke 

S. Hartlebem Bibl. der ncnlL jui. Lit. B. III. Sr. 2. 
S. 37g. Scitous Bibl. der iicull, jur. Lit. 17t}. 
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B. t, S. 38f. ten. ALZ. 178*, V. S. 9. u. 1789, 
Intclügenibl. S. 573. ADB. 67. B. If. S. 4c«. 
Annalen der bair. Lit. B. III. S. m. MunrUner 
Intelligembl. 1783. S. 17. A'«(ti&. gel. Zeil. 1785, 
S. 167. 

Von der Achtung, die mau dem gemeinen Manne 
fcbuldig in, akademifche Rede, 4. München 
I78=, 3<S S. 
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S. Nümb. gel- Z. 178 J, S. 47. 
B, ). 6. ,45. 



b»ir. Lit. 



Der Hofrath, ein Lußrpiel, 8- München 1783. 62 S. 

8. Münchner Imelligenzbl. 178J, S. 117. 
Freundfcbafiliches Schreiben an den Verfafler der 

gutgemeinten Paragraphen an Baierns Prediger 

8. München bev Strobl 1783. 

Katholifches Lea - und Betbuch ans den heiligen 
Pfalmcn der Schrift gefauimclt, zum Gebrauche 
meiner Mitbürger, 8. München bey Strobl. 
1783, 2te Auflage 1789. 3'c Aufl. 1791, 280 S. 
S. Lit. M»gaiin für KatboL 179s. B. I, St. 3. S. 332. 

Liebrecbt nnd Hürwald. oder fo gehts auweilen 
auf dem Laude, ein Schaufuiel in j Aufzügen, 
bearbeitet nach Shakespeare, 8- München, 
1783, naebgedrukt Augsb. u. Graz, 1789. 7 Boe. 
S. ADB. 56, B. I. S. na 

Akademifche Bede von dem Einfinde der fchönen 
Wiüenlchaften auf die Rechtsgelehrfamkeit, 4. 
München 178^, 39- S. 

8. PfaUltair. Bey trage 178a. H. I. S. 90. Xürnb. gel. 
Z. 1783. S. 1J4. Annale* der bair. Lit. B. 3, 
S. i«4 — 168. 

Akademifche Bede zum Andenken des Michael 
Adam von Bergmann, 4. München 17H3, 28 S. 

x Reden «um Wohl der Menfchheit über verfehle- 
dene Gegenßände, 8. München bey Cräz. 1784, 
16 Bog. ate verbeflerle Auilage 178C, 3te Aull, 
in 3 Theilen, München bey Lindauer 1793 — 1795, 
3ter'Theil auch unter dem Titel: Neue Beden 
»um Wohl der Men rebheit 1795. Neue Auf! i8co. 
S. Münchner Imelligenzbl. 1784, S. 320. len. ALZ. 
1788. III. S. 447. ADB. $3, B. I. 8. 307. Neue 
ADB. B. io, II. S. J49— jjj. nndB.33, II. S. j 4 j. 
bis J47. 

Fernando und Yariko, ein Singfpiel in 3 Aufzüg. 
München 8- i"84- 

Angenmnßk, oder Harmonie der Farben, 8- eben- 
da felbft 1784. 

Das Sittenblau, eine Wochen febrift, aTheile eben 
dafelbß 8. 1784. 

Ueber die literarifche Intoleranz nnfera Jahr- 
hunderts, eine akad. Rede, 4. München 1785, 
36. S. 

S. Neue Lit. des katb. Teutfcbl. B. 1. St. 1, S. 137. 
ADB. M. B. L S. joa. Normt, gel, Z. 178c. 
5. 31* 



« « * 

Ueber Belijtfon, Freydenkerey nnd Aufklärung, 
ein Schrift zu den Schriften unfrer Zeiten, der 
lugend geweiht, 8- München bey Strobl. 178Ö. 
12 Bogen. 

S. /rn. ALZ. i 7 8«. IV S. 3 <fj. ADB. 67, B. I. S. 398, 
Mollert ncno Km. N; >c br. 1786, S. 957. 

Beyträge und Sammlungen zur Sittenlehre für 
Baierlands Bürger, 8. j 785- 

Beyträge und Sammlungen zur Sittenlehre für alle 
Mei.Tchen, g. München bey Lentner, 1787, 

376 S. 

S. Neue LyetAtur dei kaih. Teutfcbl. B. 4. St. 4, 
8. fOJ - J19. len. ALZ. i 7 88. H. S. 316. Laip- 
«gcr gel. Z. 1787. II. S. 82J. 

Erzählungen zum Vergnügen und zur Seelcnbil- 
dung gerchrieben, 8- ebendaf 178Ö. 24 Bog. 

S. Jen. ALZ. 1787. II. S. 671. Neue Lit. de> katb. 
Teutfcbl. B. 4. S. J>9 — 52«. 

Aglais, oder gefammelte Bruchßücke der Schwär- 
merey aus wahren Menfchengcfchichten. 8- 
ebend. 1786. neue Aufl. mit K. 1787. 353. S. 
S. len. ALZ. 171g, I. S. 360. ADB. 7«. B. L S. 143. 

Ueber die praktifch- ryfiematifche Einrichtung 
fürßlicher Archive überhaupt, ebend. 8. 1736, 
132. S. 

b. Harllebemt Bibl. d. tt. jur. Lit. B. I. St. j, S. 84- 
Schotu Bibl. d. n. für. Lit. 1786. II. S. 333. 

Ar Lamechs von Sirap der Sündfluth entriffene. 
Gelänge, 8. ebend. 178Ö, {iß eine bloße Ueber- 
Jetzniig aus dem Franz.) 

S. len. AI.Z, 178,, I. S. im u. 1788, III. S. 744. 
ADB. ? 6. B. II. S. 417. her Titel .les franz. Ori- 
ginals hei/st. Livre eclinppe am dringe ou pleau- 
n.« tiouveUement decouvem (iwr P. Gib. Ma- 
lechal). 

* Raynald, oder das Kind der Natur nnd Liebe, 
Schaufp. in 4 Akten, ebend. 1786, 8. 144. S. 
S. Im. ALZ. 1787, V. S. 75. ADB, 80- B. IL S. 441. 

Duldung und Menfchenliebe in rührenden Er- 
zählungen, 8. ebend. 1787. 

Omars Lebren, oder Biographien zur Monfchen- 
kenntnifs, ein Buch für die Welt, wie fie iß, 
nicht, wie fie feyn foll, 8. München bey Lent- 
ner, lßer Band 1787, 332. S. ater Band, auch 
unter dem Titel: alltägliche Auftritte im Men- 
fchenleben in Erzählungen gefammelt als Bey- 
träge zur Menfchenkenntnifs, 8. 1788, 3;2. S. 
S. ADB Anh. a. B. cj - %6. III. S. 1781, und B. 89. 
I. S. 397- Km- üeberficht der neuft. feaoneu 
Lit. der Trotfchen, B. a. St. I, S. l4 c. 

Erzählungen nnd Gefchichten, allen Edeldenken- 
den gewidmet, 2 Bändchen, auch unter dem Ti- 
tel; Sittenlehren für alle Stände der Menfchen 
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zur Bildung junger Herzen, (nachgedrukt zu) 
Graz, 1784, 510 S. München, neue Aull. 1790. 

S. Im. ALZ. i7Jj, I. S. 280 und ADO. 6t. 

Ii. II. S. 

Von der Würde des peinlichen Richteramts, oder 
Ideen zur Philofophie der peinlichen Gefetze,' 
für Iuriltrn in Nebenftunden zu lefen, (mts dem 
Franz.) München bey Lentner irs8- 168 S. 

S. Sshottt Bibl. d. n. inr. Lit. 17M. I. S. 68. Im. 
ALZ. 1719, L S. 379. 

Ueber die Art, wie man zum Tod vcrnrthcilteUebel- 
thäter, vorzüglich aber verflocht* Bafewichtc 
in ihren texten Stunden behandeln Toll. Aus 
phyliologifchen Grundfatzen, 8. cbend. 1-47. 
79- S. 

S. ien. ALZ. 178», nr. S. 499. ALB. Anhang zu 
»■ JJ — 8«. L S. 189- 

Auffchlüffe zur Magie au« geprüften Erfahrungen 
über die verborgene philofophiTchc Wiffertfchaf- 
ten und verdeckte Geheimniffe der Natur, $. 
München bey Lentner, 1788, 488 S. 2ler Theil 
mit K. 1-90, 446 S. 31er Theil, oder praktifche 
An weitaus der theila bekannten, theils mibe- 
kannten nhyfiokratifchen Zauberttucke als eine 
notwendige Vurausfetzung zu den noch fol- 
genden Bänden, mit Kuph 1791, 372 S. 2te Aull, 
des iften Theils 1791, 41er Theili der die Auf- 
löfnng der hiihern Geheimniffe der Magie ent- 
hält, 1792, 29 Bogen. 

S. Oben. ALZ. 1788. II. & 1149. 1355. 1790. II- 
S. 674 — 680 und 1791, IL 8. 991 — 394. AD1J. 
87. B. IL a 4>o. B. 98. 1. S. 140. Ii. 110. I. 
S. 142. I/nm ADB. 6. B. II. S. 431 — 431. 

Akademifche Rede über das Verdcrbnifs der Luft, 
die wir cinathmen, ihre Schädlichkeit für die 
Gefundheit der Menfchen, und die Art, fic zu 
verbeffern, 4. München, 1788, 102 S. 

S. hn. ALZ. 1789. ML S. 701. Ohrt ALZ. 1788. 
IL S. lojtf. AUII. 89. B. II. g. j 7? . 

Kopien nach wahren Originalien menfchlichcr 
Charaktere, 8- ebend. 1-88- 282 S. 
S. Ohert. ALZ. 178g. II. S. 1891. 

Der Tyser von BensaleTi. ein Buch mit vielen 
Wahrheiten, M. K. ebend. 1789, 7,43 S. 

S. Ohert. ALZ. 1789. I. S. 943. ADB. 117. B. II. 
t<. 173. 

Originalbriefe unglücklicher Menfchen, als Bey- 
träge zur Gcfchichte des menfehlichen Elend», 
den Freunden der Menfchheit geweiht, 8. ebend- 
1-89. 146 S. 

S. Obert. ALZ. 1789. I- S. 958. ADB 117. B. I. 
S. 266. 
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Der Prinz und fein Freund, ein Buch für Für- 
lienkinder, ebend. 1789. 414 S. 
S. Ohert. ALZ. 1789, I, 6. 97j. ADB. 117. B. S. 270. 

* Arthello der Hofnarr, OriginallußTp. in 3 Aufi" 
ebend. 1788, 76 S. 

S. len. ALZ. 1790, II. S. 724. ADB. 96. B.II. S. 424. 

Proben von Relationen aus Vorträgen als Vor- 
übungen für angehende Rechtsgelchrte, 8. eben- 
dafclbft 1789, 336 S. 

S. len. ALZ. 1791, I. S. 724. Ohert. ALZ- 1789, 

II. S. 367. ADB. 9C ü. I S. 74. 

Die Folgen des Laders und der Tugend,' oder 
moralifche Grundfatze, anwendbar gemacht auf* 
Herz durch Erzählungen, 8- ebendafelbft 1789, 

325 s. 

S. ADB. 103, B. IL S. S99- Ohert. ALZ. 1790. L 
S. 147 — ijo. 

♦ Was waren die Bifchüfe in den altem Zeiten, 
und was find lie nun? oder hiftorifch- kritifche 
Abhandlung über die Notwendigkeit der Ein- 
setzung eigener Landesbifchüfe -zur Aufrecht« 
haltnng der Hoheitsrechte weltlicher Fürften, 
den Syftemen der Erz - und Bifchöfe bey Ver- 
fechtung ihres vermeintlichen Diüceranrccbts 
entgegenge r czt, wodurch zu gleicher Zeit alle 
Vorfchritte Sr. Kurf. Durchlaucht zu Pfalz- 
baiern Cowohl int Nuntiaturwefen, als Befteu- 
rungsrecht der Geiftlichcn vertheidigt, und die 
anftallcndften Stellen der Salzburger Kritik die 
über, die verteidigten hohen Vorzugsrechte der 
Kurfniitetl und Herzoge in Batern u. f. w. er- 
fehieneu i It. beantwortet werden, 8- (München) 
1789, 20t S. 

S. Ien. ALZ. 1790, III. S. 430- Ohert. ALZ. 1790 
1. S. 14t — 144. Kl erfekienin darüber fvlprn.l* 
SJtriftrn: 1) Keccnlton fibcr die l'ieqet wai wa- 
ren die HifclmlV u. f. w. von I. K. Free. 8. 1-90. 
48 S. 3) Eilithe Wune »egen ilie Becenfion 11. (. \v. 
von l'.Dumli. 175c. li &• 3) RoceuJioii ttbe» die 

Kccenfion u. f. w. «. München 1750,33 s. 4) Ke- 
cciifuui iI'jci die HecttlSou de» IL Free. 8- S-l*- 
btirg 1790. 48 S. 

Entdeckte Geheimniffe der Zanberey zur Aufklä- 
rung des Volkes über Aberglauben und Irrwahn 
mit Kupf. München b. Lentner 1790, 171. S. 

S. Oherl. ALZ. 179c. I. S. 1CÄ7 — io^. ADB. 9;. 
U. II. S. 4J8 «nd B. 103. I. S. 137. im. ALZ. 
1793, II. S. jrf. 

Klugheit vereint mit Tugend, oder die Politik des 
Weifen, für gute Menfchen, 8- ebend. 1790. 
410. S. 

S. Ole~. ALZ. 1790. II. S. fi« — «39. ADB. Ii«. 
B. I. S. i2j. 

WldiT- 
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Wahrheit und Menschenliebe am Hofe, oder Un- 
terhaltungen eines Prinzen mit feinen Freun- 
den über die wichtigftcu Lehren, 8. cbendafelbft 
1790, 414 S. 

F.ifcbien mit r. Eckxrtshxubni Vinini, aber nhns 
fein Witten, und ift am delTea andern Schlit- 
ten von einem Unbekannten ziifammengerert. 
Die zehn Gebote de« Herrn in fittlichen Erzah- 
hingen gcfchildert, 8- Augsb. bey März 1790, 
ate Aufl. 1792, 3t« Aull. 4te Aufl. mit 1 Kupf. 
u. 12 Vign. ebend. 1798 u. 1799. 

Ift Buchhändler- Sp «Ritlation, welche diefe Schrift, 
ohne Eckai tshaiifen» V'oriviffun tut deffen Bitten* 
btatt it. cinigan andern feiner Schriften ziifaiu- 
menfetzen lieft. 

Gott ift die rein de Liebe, mein Gebet und mei- 
ne Betrachtung, 8. München b. Lentner, 1790, 
ate Aufl. 179t, 3te viel vermehrte Aufl. 179c;, 
neuefte Aull, ebcitd. 1797. Nachgedruckt: IUI- 
deslieim b. Singer, 1792, öfters ebendaf. und 
179:1 mit dem Bey fetze: Gebentc Auflage, 1799, 
m. K. Wien mit Vign. in 8- 12. t"93. i~94. 
♦bend. b. Schmidtbaur mit dem Bey falz: 4t« 
verfchünerte Ausg. 1794, ebendaf. 1795, iryrt. 
Neunte verfchönerte Auszab. 1-9'. 1-99, 1800, 
1802. Bregenz, 1796. Bamberg bey Gebhard öf- 
ters in den Iahreu 1791 — i T 99- Haflatt. 1796. 
Augsb. 1791 — 1793. im Auszug ebenda f. 1791. 
Kühl, 12. 1793, Prag, 1-9^, Hechingcn, 12. 1797, 
u. f. \r, wurde in aas l'rauzöjijche überfezt un- 
ter dem Titel: Dien eft l'amour le plus pur, 
ma priere et ma contemplatiou u. f. w. ä Mu- 
nie chez Lentner, 1791, 243 S. 1802, nachge- 
druckt zu Wien in 18. 179(1. u. ». m. andern 
Orlen. In das Italienische uberjrzt, unter dem 
Titel: D'Lckartshaiifen iddio e l'amore il piu 
puro, mia preghiera e mia cnntemplazione, 8. 
rriefte, i79<. In das Pohütijche uberfezt, 8- 
B reff Um b. Korn, 1-97. In Uas Latein, über- 
Jett unter dem Titel: Liber precuni facrarum 
Tub titulo: Gott ift die reinlle Liebe, a Caroio 
dEckartshau r en elaboratus, latinum in formo- 
nem converfus a Michaele Federn, theologiae 
moralis in univerfitate Wircebnrgenfi profelfo- 
re, c. fig. fumtibns viduae Tobiae Göbhardt 
Bibliop. Bambergenfis, 1797, Uratislaviae in 
commillls ap. Korn, 8- 170 S. Nach der Ver- 
fleherung eines üfterreichifchen Gelehrten ift 
auch eine Ueberfelzung in ungarifcher Spra- 
che erfchienen. 

S. ADB. 97, B. f. S. 57. Lic Magazin f. Kithol. B.r. 
St. i. -S. 252. Seilers gemeinnutz. Betracht, der 
»teuit. Schriften 179«. f. S. 115. — F.» i Ii merk- 
würdig, daf* gerade dielet (iebelbnch, da» iw.ir 
unter die hejjrrn, nber nicht unter die bellen 
kath. An Jacht, bilchcr gchuit, fi> vichr Auflagen, 
Nachdrucke und Ucbcrfctzitngen erhielt. 

Verfchiedenes zum Unterricht und zur Unterhal- 
tung für Liebhaber der Gauckeliafche, des Mag- 
Band. 
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netismus und anderer Seltenheiten, gefammelt 
und herausgegeben. 8- München bey Lindaucr, 
1791. 2«, Bog. An mehr Orlen nachgedruckt. 

S. Erfurt. geL Z. 1791, S. j«. ADB. B. II. 
6. 457 — 60. 

Myßifclie Nächte, oder der SchlüITel zu den Ge- 
heimuifJen des Wunderbaren, ein Nachtrag zu 
den AuffchluLTen über Magie, &. München bey 
Lentner, 1791, 276 S. 

S. Leiptg. gel. Z. 1791, I. S. »9*. ADB. ioj, B. 1. 
S. 1J7 — 14a 

Was trägt am meiden zu den Revolutionen un- 
frer Zeiten bey, und welches wären die fleher- 
lien Mittel, ihnen künftig vorzubeugen? eine 
Schrift zur Beherzigung für Fürften und Völ- 
ker, 0- München, 1791, 8<5 S. 

S. Xlütuhner Intelligenzbl. 1791, S. 9g, ADB. reo. 
B. I. S. 160. Leipz. gel. Z. 1791, I. S. 39a. Sei- 
lers gemeiiiniWz. Heuacht. d. iieuft Schriften. 
1791. I. S. tof 

♦ Uebcr die Gefahr, die den Thronen, den Staa- 
ten und dem Chriftenthume den gänzlichen 
Verfall drohet, durch das falfche Syftem der 
heutigen Aufklärung und die kecken Anmaf- 
fnngen fogenannter Thilofophen, geheimer Ge- 
fcllfchaften und Sekten (München), 179t. 106 S. 
wurde in das Holländische überfezt : Krnfiige 
en trewhartige Warfchouwing aan die Grootcn 
deezer Wäreid voor het gevaar van eenen ge- 
hcelen Ondergang waar mede de Troonen, 
dcor het valfr.he Leeftelzel der hedendaagfehe 
Verliehtnug en de vermetele Vorderingen eeni- 
ger zogenannte Philofophen, geheime Gcnoot- 
rchappen en Secten u. f. w. 8. Amfterdam b. 
Brave. 17.,». 95 S. 

S. ADB. iif, B. I. S. 176 — 71. Seilers gem. Be- 
trachtungen d. n. Sehr. 1791. IV. S. 675. lournal 
von und für Tcutfchl. 1791, VIII. S. 6ss — 657 
' A'iVun e V.«tc«l. lit. Oefeningen 179J, I. S. Jj — 40. 
Ol'ert. Al-Z. 1791, Iul. S. 4J — 4«. 

* Ieder Faktionsgeift wird aus Vernachläffigung 
der Kenntuifs des Gemcingciftes erzeugt; je- 
der Druck des Geiftes leitet auf Abwege, g. 

1792. 

Ucber den Werth der Andacht tind des Gebet«, 
ein Buch für das Bcdürfnifs unferer Zeiten, Q. 
München bey Lentner, 179t, 13 Bogen. 

5. ADB. 110 B. S. ja«. 

Sammlung der merkwürdiglten Vifionen, F.rfchei- 
iiungen. Gelder - und Gefpenftergefchichten, 
neblt einer Anweifung, dergleichen Vorfälle 
vernünftig zu uiitcrfuchen und zu beurthet- 
len, 8- München, 1792, 11 Bog. 

6. Neue ADB. jter B. L S. }f — }». Närnb. geL Z. 

179?, S. 97. 

13 
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Belleion al» die Grundlage aller Wahrheit nnd 
Weisheit betrachtet, 8. München bey Lentner 
179a, ao Bog. 

S. Neue ADB. J. B. I. S. 100. 

Handbuch für Kriminalrichter, 8- ebendaf. 1791, 
1 Alph. 3 Bog. 

Akad. Rede über die Notwendigkeit phyfiologi- 
fcher Kenntnifle bey Beurtheilung der Verbre- 
chen, 4. München 1791. 
'8. Münchner Intelligenzbl. 1791. S. 379 — jgj. 

Das Unkraut unter dem Waitzen, oder Religion 
und Gleifsnerey, bearbeitet in Gefprächen nnd 
3 Abtbeilungen zum Gebrauch der Schaubühne, 
8. München oey Lentner 1791, 13a S, 

S. Oben. ALZ. 179a, I. S. 107a — iolo. Kerne ADB. 
9. B. II. S. 415. 

Zahlenlehre der Natur, oder die Natur zahlt und 
Tpricht. W11 Gnd ihre Zahlen? was find ihre 
Worte? Ein Schlüüel zu den Hieroglyphen der 
Natur, 8> Leipzig u. München 1794. 408 S. 
8. Langt teutlche Reichs- u. Sunttzeitung, Baireulh 
1797, n. <a u. ja. len. ALZ. 1796, III. S. aoa. 
Heue ADB. ij. B. II. S. 41t — 44a. Ukob, An- 
n»len d. Philo!. 1795, S. I19 — 

Kodex dermenfchlichen Vernunft im Kleinen, oder 
kurze Darßellung deßen, was die Vernunft al- 
len Menfchen gebietet, zur Aufklarung über ihre 
I - i n weife, nnd zum Unterriebt, wie ße ihr 
Glück Geher ftellen follen, 8. München 1794, 
17c S. 

5. Neue ADB. ij, B. t. S. a?4 n. B. 19, I. S. »6<. 

Probafeologia, oder praktifcher Theil der Zahlen- 
lehre der Natur, 8. Leipzig und München 
1795, 39 Bog. 
8. Neue ADB. S7. B. I. S. 341. 

Kofti's Beifen von Morgen gegen Mittag, eine 
Reifebefchreibnng aus den alten Zeiten der My- 
fterien, mit wichtigen Bruchßücken der Wahr- 
heit belegt, bnd anwendbar für die Gegenwart 
und für die Zuknnft. Mit Titelkupf. 8. Leipzig 
bey Kummer 1795, 22a S. nachgedrukt Donau- 
wört 179S' 

6. len. ALZ. 1796, II. S. 474. Neue ADB. 3). B. II. 

S. }99 — 401. 

Briefe an Lyda über die Liebe edlerer Seelen, 8- 
Leipi. 1795. XIV. und 239 S. nachgedrukt Bre- 
gen z 1796. 
8. Neu* ADB. a**, B. II. 8. 401. 

Die wichtigßen Hieroglyphen fürs Menfchenherz, 

8. Leip*. bey Kummer 1796, 296 3. 
8. Neue ADB. 39. B. I. 8. 26«. 
Vorrede zu Ign. Klein'* Grundfalze für Dienende. 

(München; 1787- 
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Von der Nutzbarkeit des Gebrauchs der reinen 
Phosphorfäure bey izt gTiITirender Viehfenche, 
als ein fpeeififches Mittel wider die Fäulnifs, 8* 
Frankf. u. Leipz. 1797, 76 S. 

Syftem der Kindererziehung, nach den Grund- 
fätzen des treflichen v. Krämers. Mit BewiK 
ligung der Obern, 8- Augsb. bey März 1797, 
147 5. 

Wirkliche nnd wahre Gefchichten uud Begeben- 
heiten mit Urkunden erläutert von lebendig be- 
grabenen Pcrfonen, welche wieder aus Sarg und 
Grab entßanden find, 8- Frankf. 179B. 
Diele unter dem Namen des Hit. ▼. Eekamhaureu 
erfchieneue Schrift tut nicht ihn, fondrnt eiueo 
gewifTeu Hu. v. Eth nun VcrfjiITer. 

Die neuefien Entdeckungen über Licht, Wiirme 
und Feuer ftir Liebhaber der Pbyßk und Che- 
mie, iften Bandes erßea Heft, 8- München bey 
Lindauer 1799, 62 S. zweytes Heft, drittes H. 
ebendaf. auch unter dem Titel: Das Tagebuch der 
netienFrüchte, oder Beweis der Möglichkeit einer 
fucceffiven phyßfch - nnd moralifchen Weltver- 
beßerung 1801, 60 S. Vierlea Heft 1802. 

8. Oben. ALZ. 1799, II. S. 609 — 614. HarUeAeUt 
med. chir. 2. 1799, II. S. 174. 

Ideen über das affirmative Princip des Lebens und 
das negative Princip des Todes zur Beßütigting 
des. Browitifchcn Syßems, $• Leipzig in Com. 
bey Grüße, 17^8. «26 S. 
S. Obert. ALZ. 179«. II. S. y«7 — 5S9. 

Vier Samenkörnrhen in den großen Acker, der izt 
unter dem Pflug deT Zeit liegt, 8. Leipz. in 
Comro. bey Graßc 1797, 30 S. 

Blicke in die Zukunft, oder Prognofiikon des 
I9tenlahrhundcrts. nach den Gcfeizen dcrWahr- 
fchcinlichkeit berechnet, vermtie welcher man 
künftige Ereigniße vorherfagen kam). 8> Leip- 
zig 1798. 

Glaube an Iefus, der kürzefte Weg zu Gott, 8. Leip 
zig 1798, aa S. 

Bekanntmachung einer nen erfundenen Mafcbine, 
die Kräfte der Elektrirität auseinader zu fetzeu, 
im Münchner Intelligenzblatt 1795, 350. S. 

Ueber die Viehfeuche: ebend. 1797, S. 37 — 41, 
und S. 72. 

Mehrere kleine Auffetze: elend. 1794 — 1798. 

Avis aux amis des recheTches fecretes de la na- 
tu re, od decouvertes intereifantes pottr le com- 
mencement du dixnenvieme ßecle. 4. 1799, ßeht 
auch im Reichsanzeiger 1800, n. 3t S. 21 — 29, 
und iu audern Blattern. 



Digitized by Google 



»77 



ECK 



ECK 



a 7 8 



Entwurf zu einer ganz neuen Chemie sur 
deckuug eines allgemeinen Naturprindps» 8« 
Kcgensb. b. Montag 1800, 088 S. 
S. Im. ALZ. igoi. Apiü S. 67. 

Chemifch. Verfuche über die Radikalauflöfting 
der Körper, befonders der Metalle, 8. ebenda!. 

1801, 90. S. 

Ankündigung eines^ großen Werkes: Sciences 

primitives de l'hommc retrouve», (j- 1801. 
Die Wolke über dem Heiligthume, oder etwas, wo- 
/ von r»ch die ftolze l'bilofopbie unfers Iahrhun- 
y derts nichts träumen läfst, 8. München 1801, 

141 S. 

S. Oben. ALZ. igoa. Ayril i%7 — 670. KeueADB. 
72 ß. S. 194. 

Chrifhis unter den Menfchen, oder Erzählungen, 
die befTcr find, als Komane, aus dem Geiß der 
Liebe gesogen für gute Menfchen, mit 1 Kupf. 
München, 1802. 
S. Ol>ert. ALZ. jgoj, Febr. S. »17 — 319. 

Ueber Verfland und Hers, als das Noihwendigfie 
in allen Willenfchaften, eine Hede, abgcleTen 
am Anfange der diplomatischen Vorlefungen, 8. 
München, bey Lentner 1803, 48 S. 

S. Ohtrt. ALZ. igo}. Un. S. 6$ — 71. Annalen der 
baii. Lit. lgoj, I»u. S. S9 — 34. 

Mehrere Schriften %. B. Briefe zweyer Liebenden, 
g. Frankf. u. Leipz. 1798 u. f. w. erfebienen 
unter feinem Namen, find aber nicht von ihm. 

Seine meißen frühem Schriften lind zu Brünn 
1791 — 1793 in 3o Lieferuugen nach - und zu- 
fammengedrukt erfebienen. 

Diefes vollftändige — und allein ächte — Schriften- 
verzeichnifs eines der fruehtbarßen baierifchen 
Schrift fteller ift merkwürdig. Eckartebaufeu 
zeichnet fich freylich mehr durch die Quantität, 
als Qualität feiner Schriften aus; aber durch 
feine frühern Schriften nuUe er wirklich Vie- 
les, und erwarb lieh grolle Cclebritiit, welche er 
fich aber durch ferne Tpatern Schriften felbft 
wieder uahm. 

Sein Porträt ward gemahlt von Ettlinger, und ra- 
dirt von Metienleiter in München. 

S. Eigne Sammlungen. Privat- Nach) lebten, Metxfelt 

fel.TetttCchl. rteA.B. II. S. 14« — 151 it. B. IX. 
. 372. AL Anzeiger 1799. Mai S. 751. JfriJ- 
Utht biogropli. Nachr. Tli. IV. S. j{. Allg. lle- 
pertvrium der Lit. I78f — 95. lournal fiir Fab- 
rik. 1799, M«n S. 15g. lit. Anekilatm 1750, 
S. 3i2- flfun. hnrr Iiitelligniizbl. 179J1 S. J9--IOJ. 
flu/.7i Almaitaeli «I. iiciiIi. I'oitfchritta t*oo, S. 595, 
Hartenkrih medic. chir. Z. 1791. I. ft. }3{. Rettin- 
«wvigi-r igcxx M.>'. S. 141}. F'J'oIJs GeCcIüclitc 
der Ufniicn. B. IV. S. :i7 it. 33- Hn'.i/iui nllg. 

Bacherlcx. 11. I. 6. 419 u. SogpL B. I. ö. 13+ 



ECKHER (Ferdinand Balthafar), der R. 

u. Th. Doktor, Frojeßor der Theologie, 
Prokanzler und Stadtpfurrer zu Ingolßadt: 
geboren 1703 zu Waldjajjen in der Ober- 
pfalz. Er Itudirte zu lngolftadt Philofo- 
phie, Theologie, Arzneywiffenfchaft, Kir- 
chen - und Civilrechte mit einem wirklich 
außerordentlichen Fleiflc, und wie die Pro- 
tokolle und Akten der Univerlität bezeu- 
gen, nüt dem vollkommenlten Beyfalle aller 
Lehrer der vier Fakultäten. Er erhielt im 
lahr 1731 aus^Äer Philofophie, der Theolo- 
gie und beiden Rechten die Doktors würde, 
und würde lie auch au» der Medizin er- 
hallen haben, wenn er fie verlangt hätte. 
Er ward Weltprieiter und zuerit Pfarrer zu 
Arrach, dann zu Neußadt, wo ihn das 
Landkapitel gleichen Namens zum Dechant 
wählte. Im lahr 1744 erhielt er zu Ingol- 
ßadt die obere Sladtpl'arrey ad D. fpec. vir- 
ginem, und 1745 an der Univerfitat den 
theologifchen LthrAuhl der Polemik und 
geiitl. Beredl'ainkeit. Er wurde auch Kano- 
nikus der Kathedralkirche zu Eichftätt, und 
Domicellar am Kollegiatltifte Sl Iohann zu 
liegemburg; hurbaieril'cher, lürltbifchöflich 
eichltättil'cher - und regensburgifcher wirkL 
geiltlicher Rath, und Prokanzler der Uni- 
verlitat, an welcher er in den Iahren i?4p, 
1756, 1763 und 1768 Rektor war. Er Itarb 
am 3ten Man 1775, und die durch feinen 
Tod vakant gewordene Stadlpfarrey wurde 
dem Profeflcr lof. Maximilian Iohann Wid- 
mer, und das Prokanzellaria t dem Profeflbr 
Benedikt Stattler übertragen. 

Seine Schriften find: 

Modus agendi cum convertendis ad fidem Ro- 
mano- calholicaiu uuice faluuntem, 8- Ingolfta- 
dii 1754, 10 Bog. 

Tractatus theologico- polemico- hiftorico- practi- 
cus de fuffragiis tum pro vivis, tum pro defun- 
ctis, item de indulgentiis pro defuuetis in ge- 
liere, fpeciatim de indulgentiis ad actus virtti- 
tum theolosicarum et orationem mentalem a 
Benctlicto XlV. conceflis, 4. Ingolft. 1756. 

Oratio de focialitate ad pacem in republica Hte- 
raria conCervandam neccllaria, 4. Ingolft. 
lj Bogen, 
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Modus rite et uilliter catechizandi, cum in^ul- Oratio in fefiiviiate jubilaei acad. Ingolftad. III. 

gentiis a S. S. Poutiticibus tum docentibus, Saeculi 177a celebrat. 4. Ingolftadii 1^72, 14 S. 

SSllSS2 l äS^flS" Pr r° m ,Uib " 5 doclr n ,,am SynopO» Ten pöf.tiones ex controverfiisftdei frm- 

ehnft.anaraconceffis, 4. Ingolft. ,757, ,4 Bog. 'damc.i.aübus de religione cum applicatione 

Leichenrede bey den feyerlichen Exequien des practica concionibus et catechelibus. accommo- 

Hochwürdigft. Fürftcn und BH'chofs zu Lieh» "ata anno jnbilaei Univerutatis ceu Saeculo III. 

flütt u. f. w. lngolftadt, Fol. 1757, a Bog. editae, 4. ibid. 177a, 39 Seit. 

Materia, quam tractat, et ordo, quem fervabit in T »cfcs ex theologia polemica, 1740"— 1771. 

collegiis publicis ex theologia polemica et ora- Vcrfchiedene einzeln gcdrncktePred. 175^ 177a 

toria facra in UniverH Ingolftad. 4. 1759, 1 Bog. S. £,>„r .s. m ml,,n 6 en. Mederns An,„i. «cd. i„- 

Quaeftio, an detnr felicitas hominum in hac vi- gollUd. B. III- S. ig», »ig, »»,, 222. »57, 264, 

ta, 4. ibid. 1761, 3 Bog. iU> 2 *1 " nd tofnjburg. gel. N. Iaht gang 

~ * * e 17J*> S. 3:5. tahrg. 175(5. S. 59 „. 309. Iiln-»ng 

Unde incrementum rei literariae proveniat ? Ora- >757> ? - 39» und 321. Ising, 1-60 s. 39. Ig. t?6i 

tio, 4. ibid. 1703, ij Bog. s - 54 s - >g- «7«"- 29s. Ig. 1763, S. 21. ;«6 und 

QuaefUo de , felectu ftudiorum flatut. ac.demico- gf» "ftf ftfg' g&Vß 



4. ibid. 1762. und '30X. Iz. 176«, S. <, und Ig.' i77i, S. 341. 

Modus feliciter vivendi vitam, Oratio, 4. ibid. Mmtkner tntMigtnM. 177*. s. ,3,. *Wr, 

176 a, al Bogen. . 4 • . M.^-» f te d« «ufl« Li«. i 77J , 4f . A**i 

Argumenta oratoriae facrae cum eorum fontibus r rKt ipr> rv^™* »r* ; j ; 

in collegiis publ. ex oratoria facra «plicata, ... ECh "f R (Fran» Wilhelm), Mitglied der 

. 4. ibid. 1763, 12 Bogen. ohonoviijchen GefeUjehaft zu Bin ^häufen, 

Oratoria facra, fru eloquentia facra. cum modo f^rfürflicher Hofrath und Vfiegshomunffür 

movendi in concionibus, 4. Ingolftadii 1765, 2 » Eridburg in Oberbaiern, von Parsberg 

18 Bogen. aus der Oberpfitlz gebnrti";. Er ftudirte zu 

Quaeflio, an et qualis habeatnr certitudo de fa- Ingolßadt, wo er int Iabr 1750 öffentlich 

lute aeterna obtinenda, 4. ibid. 1763, a8 Sei,. tiefes cx univerfa pbilofophia nnter Vorfitt 

Quaeflio, qnid hominera homini prndenter faciat des Prof. Iof. Mangolds verlhcidigte, und im 

aeeeptum ceu verum amicum? 4. ibid. 1764, Ial.r i-«r3 beider hechte Doktor ward. Er 

v , 1 Bogen - n Harb am 9 tcn Mai 1771. 

Victoria, quae vincit mundum. Oratio, 4. ibid. ' 

1765, a Bogen. Er fchvirb: 

Allauflebende Liebe des Niichften, Sccundizpre- Kecblsbcfländige Erörterung der Frage : ob die 

digt, 4. Ingolft. 1765, al Bogen. Ingolftätüirche Freyheit von gerenkter Henraih 

I»IWUa.*.b. — : .• r flCn ail " cr den Burgfrieden erftrecke? nebft ei- 

£ * cultuet .nvocatione ranetorom. cum „ein Anhang de Validität« eniusdam pacti de- 

orat.one inaugurah pro gradu licentiae Tu^r talis, Fol. Ingolft. ,756, ,6 Bog. P 

quaeftione: in quo conliliat vera fapiemu? n ■ , . 

4. Ingolftadii 1766, 61 Bosen " e P r,nc, P llm "» mutandis fubclitornm iillimis 

. ' 0 volnntatibus poteftale, conimenlatio jnridico- 

JJiIIertatio theolojnca polemica de culiu S. S. naturalis publica, 4. Monachii i^p, ,9: Bog. 

imaginnm et reliquiarum, 4. ibid. ,767. 9 Bog. De bellis religionum, 4. Monachii ,760. 

Optima prineipia politica ex libris Tapienulibas S. Pri,- a t- Nachrichten. MeJerer Arnnl. «ead. Uzo\. 

propofita, 4. ibid. 1763, li Bogen. lud. B. III. S. 244 11. 353. H^r,nh. K el. K. ,75«. 

Modus, figuraa tum verborum. tum fententiarum . EDEL WECK (Don Iohann), Theatiner 

in concionibus feu orationibus facris practice ,n Er war am 8te" Hornung 1705 

applicandi, 4. ibid. 1771, 7 Bogen. auf dem von Edelweckifchcn Schlofs Gräften- 

Betrachtungen von dem bittern Leiden und Ster- f ee Niederbaiern geboren. Seine Eftt-rn 

ben unters Erlöfer» Iefu Cbrifti, 8- Ingolfl. waren /o/e/j/i Freyherr von Edeluec/,,kuviüvlil 

l 1< 1 ' Kämmerer, und Maria Elifabeth, geborne' 
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Reichsgräfin Ton Aham und Neuhaus, die 
ihrem Sohne in Hinlieht auf intellektuelle 
und moralifche Bildung die hefte Erziehung 
gahen. Er trat (oh mit oder wider \\ ilh n 
feiner Eltern, ift mir unbekannt) im lahr 
172 t zu München in den Theatinerordeh, 
ftudirte dann die höhern "W ifTenfchaften zu 
I'lacenz, Rom und Palermo, und erhielt 
fchon in feinem 2Öten Iahre zu Palermo die 
Stelle eines Lehrer« in dem Bourbonifchen 
mlelichen Erzichungsltiflc. Die gröfsten Bi- 
bliotheken llom's, und der Umgang mit denbe- 
rühmlelt. n Gelehrten, die Italien damals be- 
fafs, vermehrten feine KenntnilTc, mit denen 
bereichert er im lahr 1734 wieder nach 
Baiern zurückkam, wo er vom Kurfürften 
Karl Albert (nachmaligem römifchen Kaifer) 
eh feinem lloflheologen, und rom Herzog 
Theodor, Bifchofen zu Freyfing, zum Beicht- 
vater uud geißlichen Rath, von feinem Or- 
den aber zum Prediger, ProfelTor, Novitzcn- 
meifter, Bibliothekarius und Archivar, und 
im lahr 1742 zum l'robften ernannt ward. 
Er wurde zweymal Generalvifitator feines 
Ordens, drcymal Vikarius, dreymal Abgeord- 
neter zu dem Generalkapitel in Rom, drey- 
mal Probit in dem Theatinerhaufe zu Mün- 
chen und zweymal in jenem zu Wien, und 
vollzog alle ihm anvertrauten Gcfchäfte mit 
Einlicht, Eifer und Treue. Er behauptete 
bis an feinen Tod den Charakter eines red- 
lichen und ungeheuchelten Mannes, der nie 
Yeiftfllung und Ranke kannte, war fromm, 
ungemein und für jedermann dienitfcitig uud 
angenehm im Umgänge. Er ftarb am Jten 
Chriftmonats 1773 zu München im öyten 
Iahre feines Alters, und mit ihm ift der ganze 
männliche Stamm feines Namens ausgeftor- 
ben und crlofchen. Seine heut zu Tage be- 
reits vergt Urnen Schriften, meilt afeetifchen 
Innhalts, und alfo freylich ohne allen litera- 
rifohen und äfihetifchen W erth, find fol- 
gende: 

* 

S. Andreas Aveüinus, ein Scblachtopfer göttlicher 
Liebe. Predigt. 4. München, 1731. 

Thcus theologicae, cum notit hiftorici* et eccle- 
JuOie», 4. Äouacbü, ijliam^ 



Die vollkommne Heiligkeit der feligen WUtwe 
Michclina von Pejaro bey Gelegenheit deren 
feyerlichen Seligfprechuug, Predigt, 4. 1737. 

Lobreicher Segen der Siimekeit in dem Leben de« 
heiligen Bemardus. Predigt. München, 4. 1741. 

Inltructio circa caeremonias facras hebdomada« 
maioris. 8. Monachii, 1741. 

Der Heilige ohne seitliche Sorge, Lobrede auf 
den heiligen Cajctan. 4. München, 1744. 

Die Grotte eines Lehrers göttlicher Schrift, Lob- 
rede auf den heil. Hierotiymus. 4. ebenda!. 1744. 

Triumphus virtutnm in funere Caroli VII. Rom. 
imp. femp ang. elc ruperlles et folemnium 
occafione exeqttiarum in electorali templo cleri- 
corum regularium vulgo Tbeatinovnm ce lebrat, 
foL Monachii 1745, 102. S. mit 28 Kupf. 

Oratio in funere CaroliVU. rom. imperalori», fol. 
Monachii 1745. Leich-und Lobred des Weyl. 
allerdurchlauchtigu. töm. Kaifera Caroli VII in 
der km f. Thea linerhofkircbe gehalten, fol. Mun- 
eben 1 745, 20 S. 

Seraphifche Liebesbrunft, Lobrede auf den heil. 
Petrus Begalatus. 4. 1747. 

Vita venerabilis R. D. lacohi Je Stephano. Thea- 
tinl, cum adiectis laconibus narraiionibtis de 
factis illußribtis venerabilium virorum ex cle- 
ricis regularibus Theatinis. %. Monachii, 1748. 

Die Freyheit des Adels in einer <;ojXhrigen Gcfan- 
genfehaft erwiefen, als die hochwürdige Frau 
Maria Rofalia geborae Reichsgrafiii von l'rey- 
fing nach 50 labren ihres gottgelobten Standes 
die } Ordensgelübde erneuerte, fol. ebendafelbft 
«749- 

Da» Stillfchweigen des weifen Mannes, Lobrede 
auf den heil". Iohanu v. Aepomuk 4. ebend. 
«749- 

Lebensgefcbichte des heil. Cajetans, 4. ebend. 
1 754. 

Heilfame Gedanken über da« Leben Icfu Chrifti, 
ß. ebend. 1755. 

Funebris memoria Mariae Amaüae, Caroli VII. imp. 
Viduae, fol. Monachii. 1758. 

Muratori von der Glürkfeligkeit des gemeinen 
Wefens, aus dem Ital. überfezt. 4. München, 
1759. 

Muratori geldliche Uebungen auf acht Tage ab- 
gelheilt, aus dem Ital München i-tfg. ne mit 
einem Anhang verm. Aufl. 8. ebend. »77a. 

Oratio fiiper electionis negotio coram rev. et 
illuftr. D. D. Canonici» rapitularibus cathedra» 
Iis eccleßae Fri/higeiifts feile vacauic pro eli- 
gendo neo epifcopo et principe. 4. Monachii, 
17<53- 
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P. Magnus Leben des heil. Andreas Avtllinus 
aus dem Theatinerorden, aus der ital. in die 
teuifche Sprache überfezt, vermehrt und mit 
Anmerkungen verfeheu, München, 8- 1765. 

Verfammlnngsbüchlein für die bochadelichen Die- 
nerinnen Mariae, 8- ebend. 1767. 

• Hexen- oder Studentengefchichte, die fich im 
Iahr 1768 zu Ingolfladt foll zugetragen haben. 

8. 1768. 

Darftber exfchienen 2 kleine Schriften: 1) Nun j»! 
oder kleine Zweifel f«b«r die Hexen- und Sin- 
dentengefchichte u. f. w. |. 17«, a6. S. ;) Nicht 
doch! oder Anflöfung der kleinen Zweifel u. f. w. 
'I. I7<l- 47- «• 
Serivoli der. reg. geiftlicher Streit, aus dem Latein. 

überfezt, 8. Wien 17681 2te Aufl. ebend. 1773. 
Kurzer LebcnsbegTilT des fei. Paulus Buralis von 
Arno, aus dem Orden der Theatiner, Kardi- 
nals xx. Erzbifchofs zu Neapel, 8. München, 
1773. 136. S. 
S. Koklbrenners Materialien. 177J. 8. 4. 

Rituale congTegatiouis clericorum regulariara no- 
tis illuftralum. 8. Mouacbii, 177a. 

Er hinterliers anfler dielen gedruckten Schriften 
noch viele Manufkripte, worunter fleh: Iuris 
canonici explanationes ; inftruetiones pro novi- 
tiis clericorum regularium; infcriptioncs et 
ancedou literaria u. f. w. befinden. 

8. Eigne Sammlungen. Meuftls gel. TeutCchl. f. A. 
5.23). Hohllrt muri Matei lalieu, 177}, 8. 350 — 3J3. 

EDER (lofeph), Iefuit in München. Er 
war von Freyfuig gebürtig, ftudirte dafelblt 
und zu München, wurde nach dem Eintritte in 
dm Orden und den Probejahren Lehrer der 
Poefie und Rhetorik zu München und Burg» 
, häufen, und ftarb noch vor Aufhebung des 
Ordens. 

Ei crlcbien von ihn: 

Paedagogns dornen, ad ufum fcholarum soc Iefu, 
8. Monachii, 176a, 

EDER (Wolfgang), der TheoL Mag* 
ßer, Auguflmer - Provinzial in München, 
von Schernek in Oberhaiern gebürtig. Er 
war ein zu feiner Zeit berühmter Prediger, 
Im. fonders in Sprachen wohl erfahren, und 
ftarb am 3ten lun. 1703, da er zum dritten- 
mal das Amt eines Provinzials verwaltete. 
Ojfmger und Koholt führen von ihm fol- 
geude Schriften an : 

Teftimonia fynagogae *t genttlitatts de divinitate, 
incarnatione, miraculis, palhoue quoad tiugula 
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tormenta. refurrectione, nec non fecundo ad- 
venui in extremo iudicio lern Chrifti falvatoris 
noftri, ex propheüis, poetis aliisque gentilibus 
congefta, 4. Monachii, 16S1. 

Arcana vitae fpiritualis, Monachii, 1579. 

Fons gratiarum, feu indulgentiarum omnitim S. 
arcbiconfratemitatis S. Mariae de confolatione 
ßve cinetnratorum, 8. ibid. 1689 u. 1721. 

Oratio funebris in exeqniis peril. D, D. Catha- 
rinae Conftantiae Adelhaidis S. R. imp. conti- 
tiflae de IIohcnwaLUk, natae Daroniflae de Spi- 
Jik, 4. Monachii. 

Die andre Welt, d. i. dafs nach diefem zeitlichen 
ein anderes, und zwar ewiges immerwähren- 
des Leben fey, 4. München, 1700, ate Aullage 
1760. 

Aus dem Italiänifchen überfezte er: Aerumnas 
Chrifti Thomae a Iefu, Auguftiniani addiiia tri- 
bus indieibus. 4. Monachii, 1768 und: vitam S. 
lohannis a Facundo, 3. ibid. 1691. 

Es Gnd auch einige einzelne Predigten von ihm 
gedruckt. 

ton EDLENBACH (Franz lofeph Karl 
Schlofsgangh , Ilofrath und Profejjor der 
Rechte zu Salzburg. Er wurde am ilen 
März 1698 zu Weh in Oberölierreich ge- 
boren, wo fein Vater bey dem k. k. Sale- 
kammergut in Dienlteu Itand, und im Iahr 
1733 in Anfihuug feiner Verdienfte fammt 
feinen Kindern und Nachkommen in den 
Adelftand erhoben worden. Anfangs Itudirle 
er 7.11 Linz, und gieng dann nach ff'ien, wo 
er feine Studien vollendete, und fich auch 
den KjuneralwifTenfchaften widmete. Nach 
Prof. Aiblingers zu Salzburg im Iahr 1722 
erfolgten Tode erhielt er bey der dafigen 
hohen Schule an der juridifchen Fakultät die 
Profeflur der Inftittttionen, ward am löten 
Febr. 1723 dafelblt Doktor der Rechte, und 
trat darauf am I7ten März das Lehramt wirk- 
lich an. Im nämlichen lahre am 8teu Okt. 
wurde er auch zum hochfüritlicnen Hofrath 
befördert. Im Iahr 1730 erhielt er das Lehr- 
amt der Pandekten und 1739 ward er Pro- 
feflor des teulfehen Staatsrechts und des Ko- 
dex. Er war über 44 lahre lang Lehrer an 
der Univerfität, und arbeitete während die- 
fer Zeit im Namen der Iuriftenfakultät fehr 
viele wichtige Rechtsgutachten aus: auch 
ftand er mit verfchiedeaeu auswärtigen be- 
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rühmten Gelehrten in Korrefpondenz. Ein 

fanzes lahr vor feinem Tode war er immer 
rank, und ftarb endlich an einem Schlag- 
flufs am 4ten Nov. 1767 im 7oten Iahre fei- 
ne» Alter». 

E* erfchietien vön ihm : 

Tractatus iuridicus de dolo, culpa et cafu, 4. 

Salisburgi, 1716. 
Differiatio iuridica de literarum obligaüonibui, 

8. ibid. 1/34- 
IJaeres neceflarius ad formam nov. 115. cap. 3 et 
4. delineatus, feu tracuiua iuridicus de Uberis, 
parenlibus et l'ratribus haeredibus inßitucndia 
vel exhaeredandis, ibid. 4. 1736» 399 S. 
S. Zäunst! biograph. Nachr. S. 109. 

EGG (Edmund), ProfeJJor der Mathe- 
matik zu Sahburg und Benediktiner aus 
dem Klofter Garßen in Oberöfterreich. Er 
legte in feinem Klofter am 2Iten Nov. 1687 
im 22len Lahre feines Alter» die Ordensge- 
lübde ab, lehrte von 1698 bis 1705 auf der 
hohen Schule zu Salzburg die Mathematik, 
und ftarb am i4ten Mai 1717.* 

Er gab heraut: 

Architectonicatn militarem niincupatam Maximi- 
liane) Enuiianueli Electori bavar. foU Saliab. 
1700. 

S. Hißor. Upiveri. Salisb. Kobohs gel. Lex. 

EGGER (Felix), Benediktiner zu St. Pe- 
ter in Salzburg. Er war 1659 zu Rojach 
geboren, von 1(^98 bis 1700 Regens des Kon- 
vikts der Religiofen, und ftarb zu lilingemell 
am 5ten Iänner 1700. 

Er Ichrieb: 

1) Prodromum Ideae ordinis hierarchico - Bene- 
dictini, fol. s) Eandem ideam fufius digeftam. 
Saliab. Llb. 1. 1715. Lib. II. 1717, Lib. III. 1720. 
7) De origine B. V. Maria 0 Clingencellenßa. 
S. Hiß. Univ. Saliab. Kobeln gel. L. 

EGGER (Thomas), Franziskaner- Lektor 
zu München, wo er um das lahr 1779 ftarb. 
Er war in den geiftlichen und Civtlrechten 
wohl erfahren, und gab verfchiedene thefes 
ex theologia et ex iure canonico, uud einige 
Predigten heraus. 
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EIMMART (Georg Chriftoph), ein Ma- 
thematiker und Aftronom. Er war zu Re- 
gend) urg am 29ten Aug. 1638 geboren, ftu- 
dirte zuerft an der dortigen Sladtfchule, und 
kam dann an dasGymnafium poeticum, wo er 
lieh fehon im i(5len lahre feines Alter» in einer 
öffentlichen Disputation als Refpondent all- 
gemeinen üeyfall erwarb. Außer feinen Stu- 
dierftunden lernte er bey fernem Vater, der 
ein gefchickter Mahler war, das Zeichnen und 
Maiden, und bey Iak. v. Sandrat das Radi- 
ren und Kupferltechen. Im lahr 1654 S' en 8 
er nach Iena, befuchte ileilfig den berühm- 
ten fVeisel, und defendirte unter demfelben 
eine DüTcrtation ex doctrina Sphaericae mit 
großem Beyfalle. Neben der Mathematik 
ftudirte er die Rechte, und gieng 1658 wie- 
der nach Haufe, gab lieh aber, weil feiu Va- 
ter geftorben war, mehr mit der Kunft, und 
zwar dem Radiren und Kupferftrcheu, uls 
mit dem Studiren ab. Im lahr 1660 gieng 
er nach Nürnberg, liefs lieh da wohnhaft 
nieder, verehelichte lieh und erwarb Ii h 
den Ruhm eines großen Künftlers. Unter 
feinen damaligen vorzüglichem Kunftarhri- 
ten waren 300 Kupfer, die er zu Höchbergs 
Davidifchen Luft- und Arzneygartcn {8. Re- 
gensburg 1675) verfertigte. Er erhielt von 
mehreru Höfen, und im lahr 1Ö83 vom Kö- 
nige von Schweden Karl XI. nach Stckholm 
den Ruf als Hofkupfcrfticher mit den vor- 
thcilhafu fie n Anträgen, blieb aber zu Nürn- 
berg, wo er im lahr 1674 Mildirektor der 
Mahlcrakademie ward. in der Mahlerey, 
und befonders in der Kunft, mit Schmclz- 
faiben zu mahlen, halle er eine große Ge- 
fehickliehkeit. Neben der Ausübung feiner 
Kunft fezte er nun immer feine höhern Siu- 
dien lort, fand be fonders an der Aftronomie 
viel Vergnügen, fedialfte lieh zu dem Ende 
viele Inftruniente an, und erfand felbft viele 
neue. In feinem Obfervatorium hatte er 
Ai ts eine ziemliche Anzahl von jungen Leu- 
ten um fieb, welche er zur Praxis anwies, 
und wurde auch oft von berühmten Ge- 
lehrten und vornehmen Fremden befucht. 
Als 1688 die franzöfifchen Waffen bis an das 
nürubergifche Gebiet drangen, und da» 
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fchone Obfervatorium auf der Reichsft ftung 
eu einer Baftey folJte gebraucht werden, 
nahm er dadurch naeh abgewendeter (Jefahr 
Gelegenheit, Alles in belfern Stand zu fe- 
tzen, und das Obfervatorium mit den roll- 
komnunften Inßrumentcn, l hren und Ein- 
richtungen herzuitellen. Am meißen liefs 
er fieh angelegen feyn, die Kopernikanifeht'n 
Grundfatze zu rechtfertigen, und verfall 
defshalb das Obfervatorium mit einer durch 
ein künltliches Räderwerk in Bewegung gc- 
fezten Sphäre, welche das Kopernikanifche 
Syftem vorftellte. Vom Zuftande des vom 
Eimmart errichteten nürnbergifchen Obfer- 
vatoriums giebt Nachricht: M. Chph. Iac. 
Glajeri cpiftola euchariftica ad Mart. Knorre, 
qua Uraniae Norieae templum Eimmarti- 
num, facta fimul novae obfervationis circa 
niagnetis deelinationem mentione, deferipfit, 
welche mit dazu gehörigen Kupfern zu 
Nürnberg 4. 169t gedruckt ift. Seine ge- 
lelirte Tochter Maria Clara (die im Iahr 
167Ö geboren ward, fich im Iahr 1706 mit 
dein altdorfifchen Profelfor loh. Heinrieh 
Müller verheurathete, aber fchon am 28teu 
Okt. 1707 ftarb) war im Ubferviren und in 
feinen luathematifchen und «ftronomifchen 
Berechnungen feine einfichtsvolle und ge- 
treue Gehiilfiu. Er ftarb am 4ten Ianuar 
1/05. 

Seine gedruckten Schriften find: 

Icbnographta nova contemplaliomim de fole in 
dclolatia antiquortuu philofophorum ruderibus 
enneepta (dem Könige von Frankreich Ludwig 
XIV. zugeeignet) Norimb. fol. 1701. 

Varii modi experiraentales, pro actis magneticae 
dcclinatione inveftiganria, qualiter fe nunc No- 
rimbergae haheat, diverlis annorum tempori- 
btis, circa folßtria nempe et aequinociia a. 167?, 
781 79 et 80f it. Iii: :i ii, folio. 11t iu Kupfer ge- 
rochen. — ' 

Tvptis eclinfeos folaris a. 1684 »b obfervatoribui 
"1. Ph. Wnrzelbaur et G. C. Eiminarlo Nori- 
bergae exhibitus, fol. 

Typus ecliofcos lunae totalis a. if»85 cum obfer- 
vat. G. C. Eimmarti exbibitus ubi habitua No- 
ribergae, fol. 

Acclamatio votiva Iofepho regt rom. pro aufpica- 
liLimo ingjrcJJu iu civil. Norimbergam et felt- 
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clflimo progrelfu ad caßra, a G. C. Eimrr.arto. 

Nor. fol. 

Obfervatio Mercurii Totem fnbeuntis, Noribergae 
liabita ao. 1690 die 31. Oct. — 10. Nov. Au« 
giiftifl". Iofeph. Horn. Regi dicata a G. C. Eim- 
mart. Mathem. Ift ein tchöner Kunferftich in 
gr. fol. und die Dedikation ein halber Bogen 
in Quartformat. 

Apparatus uranicus Ge. Chriftoph. Eimmarti, No- 
rimbergae, fol. Ift eiu in Kupfer geftochener 
Bogen. 

Tabula nova circnli Franconiri mm omnibns fuis 
limitibtu ab a. XXXVIII. huius faec. Conftructa, 
III poft annis evulgata per lo. Ge. et Ge. Com-, 
Itingios, fratres. Latiori fronte in partes qua- 
tnor divifa, recenter edita et atteta per G. C. E. 
Norimb. 11S90. Diefe 4 Charten find auch: S.R. 
Imp. circnli Francouici oder das ganze Frauken, 
land mit feinen Gränzen, in 68 vollftändigen 
Charten, nebft einem volluandigen Lexikon 
über alle darinnen befindliche Oerler, 3te Ault. 
Ntirnb. 1757 beigefügt. 

Notilia biftoriae de phaenomeno coelefti anniver- 
fario Noribergae aG. C. £. obfervato. 1794. fol. 

Verzeichnifs der Himmels- und Erdkugel in 6 Blat- 
tern 170s herausgegeben, welche auf Kugeln 
von 12 nüritbergiTchen Zollen aufgezogen wer- 
den können, und in der HominiiiTchen Ofiicin 
zu Ntimb. zu haben lind. 

Eine von ihm obfervirte Moudstinfternifs 1» dm 

actis eruditorum i687- 
Verfchiedenc aftronomifche Wahrnehmungen im 

den Mifcellan. Nat. cvrioj. 

Er hinterliefs viele fchatzbare Handfchriften, 
Briefwechfel, aftronomifche und meteorologi- 
fche Beobachtungen, Kupferftiche, Knpferplat- 
ten, Inftrtitnente und Sammlungen. Unter den 
Handfchriften zeichnet fich aus: Herum ßde- 
ralium farrago, ab anno 1670 usqne ad 1-04. et 
amplius obfervalioues 99. generum titulorum- 
que complectens, wovon doch einige theil» 
in den actis eniditnnmi, thrils in beuindem 
Blattern imDrnckeerfcbienen. Seine fämmllichen 
Handfchriften, welche aus 62 Banden beuchen, 
kamen nach feinem Tode in die Hände feines 
Schwiegerfohnes des Prof. Muller in Alldorf, 
dann des Prof. Iohann Albr. Sfiefx, endlich in 
den Beiita des Herrn v. ]\liirr in Nürnberg. Lcz- 
terer gab ein Verzeichniis davon unter dem 
Titel heraus: Catalogus omnium operum ma- 
nuferiptorum et fchematum elegantilTimonim 
cel. Aftrouomi Norimb. Dom. G. Chrift. Eim- 
mart, quae poffidet Chr. Thcoph. de Murr, Vo- 
lmninibus LXII. omnia inedita, autographa et 
optime confervata, cum tabulis aencis et in- 
ftiumentia aftronomicia, 8. Die Befchrcibung 
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des Eimmart liehen Sextanten hat WepXciter In der 
Orat. de palmariis leculi noffri inventia S. 33. 
U. f. geliefert. 
S. Eigne Sammlungen, löchert gel. Lexikon, B. f 
Pl^tidlicht blAoi% aftrimont. DofrprAmayrt Nach* 
rieht von N Ilmberg. Mahlern u. Kftnltlern. S. 113 
und 157. fliii. Nor. Will VII. S. S- VIII. S. jyf, 
3,9. 3<0 a. 161. Witt» Nltrnbrrg. gel. Lexikon. 
B. 1. S. — jjj. Novitfch I. Supplem. B. xu 
Willi Nürnberg, gel. Lex. (Nflrnb. 4. l»oa.) 
H. »7} — 574. r. Murr Iournal mr Kunftee- 
feliichte TU. XII. S. Ji6 — Mf. Kobalts bair. 

fei. Lexikon S. 190 — 19». Hirfchingt hift. lic 
landbuch B. II. Ablh. I. S. 94 — 9«. 

EINZTNGER (Johann Martin Maximilian 
von Eiiizing^, des heil. röm. Reichs Ritter, 
haiferl. Hof -und Pfalzgraf und öffentlicher 
Notarius zu München, iir wurde zu Paffau 
am 8ten I"»- 1725 geboren, ftudirte dalulbß 
und in München die Philofophie und Theo- 
logie, dann zu Ingolfiadt die Rechlsgehhr- 
famkeit, in weleher er auch einige Zeit öf- 
fentliche Repetitionen hielt. Nach vielen 
V« t £uchcn, zu Paffau, zu Salzburg und in 
München einen Polten zu erhalten, gelang 
ihm endlich nichts weiter, als dafs er zu 
Münclien als öffentlicher Notar angtfiellt 
wurde, und es auch bis an fein Ende blieb, 
ohne lieh, ungeachtet feines eifernen Fleif- 
fes zu einer höhern Stuffe, und noch we- 
niger zu einein einträglichem Amte fchwin- 
gen BU können. Er war auch überhaupt 
der Mann nicht, der lieh geltend zu ma- 
chen wufste; er konnte lieh nicht zu fei- 
nem Vortheile zeigen, und, wenn er lieh 
auch durch Dcdilationen manchmal Mäzcna- 
ten zu verfchaH'en fachte, fo war doch die— 
fes der Weg nicht, um zum Zwecke zu ge- 
langen, und er erhielt nur feiten thätige 
Unlerftützung. Die Einkünfte für einen 
Notar in Baiern lind gar nicht erträglich. 
Er darf nur bey V\ echfclgerichten l'urtheyen 
verlretten, bey undern GerichLsßellen ift dem 
Notar die Advokatie unterfagt, und felblt 
die baierifche Gerichtsordnung macht die 
Notnriatshandlungen und Viclimns gröfsten- 
thcils entbehrlieh. Daher der Grund von 
> Einziger'» Armuth, daher auch die Urfache, 
dafs ihm Zeit genug übrig blieb, über fo 
viele und fo verfihiedcne Gegenßiinde zu 
fejireiben. Wenn man betrachtet, dafs Ein- 

lilrr Baad. 
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singer ßch fogap zum Theaterdichter ent- 
zückte, und Schriften über philofophifche 
Gcgenßinde herauszugeben wagte: fo dringt 
lieh- der Gedanke auf, dafs ihn die Armuth 
zu einem fo fruchtbaren Schriltfieller mach- 
te. Er war übrigens ein ungemein thätiger 
und verdienitvoller Mann, der in den Rech- 
ten und in der Gefchichte viele Kenntnifle 
befafs, und dem das Lob gebührt, dafs er, 
zu feiner Zeit, in München faß der einzige 
Notar war, welcher alte Urkunden lefen, be- 
urtheilen, und alfo auch diplomatifch acht vi- 
dimiren konnte. Er ßarb am I4ten Sept. 1798. 

Seine Schriften find: 
Specimen doctrinac politicae ex dißineta civita- 
tis idea legitimo ordine nexuque perpetuo eru- 
tae; accedunt vindiciae pro regiae Itirpis A;i- 
lolhngicae totinsqne gentis boieae digtutate ac 
iußitia, 4. Papenheimii, 1757, und Ingolß. 1775. 

Baier i fcher Low, d. i. hißorifches und heraldi- 
fches Verzeichnifs der baierifcheu Tournirer 
und Helden, welche die vom König Heinrich 
dem Vogler bis auf den Kalter Maximilian I. 
im heil. röm. Reiche gehaltnen öffentlichen 
Ritterfpielc der 4 teutfehen Tournirlande be- 
fucht haben, 1 Bände mit Stammtafeln des baie- 
rifchen HauCcs und mit mehr als 400 in Ku- 
pfer geRochueu adelichen Gefcblechtswappeu, 
4. München, 1762, 1 Alph. nnd 11 Bog. 

S. Reg. gel. X. i7ßj. S. ig«. Zapft Literatur der 
Gefell. 3. JI4. 

Gedanken vom geißigen Wefen der menfehlichen 
' Seele, erwiefen au» den immateriellen Ideen in 
der Algeber und in der Trigonometrie, mit Ku- 
pfern, 8. München, 1766, »68 S. 
S. Reg. gel. N. i7«6, 8. aÄi. 
Abfertigung einiger Einwürfe wider die Gedan- 
ken vom geißigen Wefen der menfehlichen 
Seele, 8- München, 1766. 

Rede vom Unterfchied der philofophifchan und 
epikurilchen Tugend, auf das Geburtsfeß Sr. 
kurfurßl. Durchlaucht, 4. ebend. 1760. 

Abrifs (geographifch- phyuTcher) vom heutigen 
Kurfürßenlhume Baiern, g. ebend. 1767, 291 Bog. 

Abrifs (politischer) des heutigen Kurfiirßen- 
thums Baiern, 8- Augsburg in der akademi» 
fchen Kunßhandlung, 1777. 

Dömonologie, oder fyßematifche Abhandlung vo» 
der Natur und Macht des Teufels, von den 
Kennzeichen, eine verßellte oder eingebildete 
Beliiznehmung des Teufels von einer wahren 
am leichterten zu unterscheiden, fammt den 
naiürlicbJtcn Mitteln, die meitten Gefpenßer 

»9 
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am Gcherften zu vertreiben, Angsb. b. Stag«, 

8. Fiaauert Magazin f. die n. Lic I77f, s 94- ADB. 
st. B. I. S. 3t9- 

Krilircbe Prüfung über die lezthin in Druck er- 
fchienenen MulhmalTnngeii des Herrn Plate: 
daTs die Bojoarii niebt von den gallifchen Boiis, 
fondern von den Loneobarden iblbmmen, 
und ein Zweig diefer Nation find, 4. Mün- 
chen, 1779, 9 Bog. 

S. MütichneT Intelligeutbl. 1779. 8. 439- Niirnb. 

fei. Z. 1779, S. afi. Annaleu der baier. Lit. B. L 
. 10}. 

Le Corps en referre, d. i. neue Auflöfung der 
Staatsfrage: ob die uralte baierifche Knrwürde 
noch exiftire, oder vorn Kaifer Karl IV. durch 
die goldene Bulle bereits aufgehoben worden 
fey? 4. München bey Strobl, 1778. 

Verfuch einer hifiorifchen Nachricht von derHerr- 
fchaft und Bergfeflung Rotenberg. 8. ebend. 1778. 

Hißoriu he ErUuternng der im uralten Bojuvari- 
fchen Gefetzbuche aufgezeichneten fechs fürß- 
lichen Gefchlechtsnamen Drozza, Huofi, Faga- 
na, Habilanga, |Aenion und Agilulfinger, auf 
das höchft erfreuliche Iubelfeß des im I. i 1,; ■■. 
wieder an das durchl. Arnulphifcbe Haus ge- 
brachten Baierlandes, 4. ebend. 1780, 43 S. 

S. Annalen d. baier. Lit. B. I. S. 339. Münchner 
ItuelligenzbL 17J0. 8. 31 1. 

* Ludmillens zu Rogen Brauttag mit dem Her- 
zog Ludwig in Baieru, ein vaterländifrhe» Ori- 
ginaltrauerfpiel in 5 Aufzügen, München bey 
Strobl, 1782, 9 Bog. 

Herald ifch- genealogifcher Beweis, wie und auf 
welche Art Herzog Luitbold iu Baiern vom 
k. k. Karoliugifchen Geblute abdämme, 8- Augs- 
burg bey Stage, i783f 14 Bog- 
S. ADB. 64- B. I. S. 14a 

Stammtafel der kurbairifeben Linie auf einem 

Regalbogen, München, i~84« 
Stammtafel der kurpfälzifchen Linie auf einem 

Regalbogen, Augsb. 1785- 
Vermehrte und verheuerte genealogische Tafel 

des kurpfalzbaierifchen Gefammthanfcs, Fol. 

Augsburg bey Stage, I785i Munchen, 1786 
8. Ien. ALZ. 17»*, V. S. 14}. ADB. 69, B. II. S.a^i. 

Flnzingers von Einzins und Samuel Detters be- 
fiattigte Wahrheit, dafs die blaue Farbe die 
Hauptfarbe der Baiern gewefen Tey. 8. Regens- 
burg, 1786. (in Forin eines Schreibens von 
Oetter an Einziger), 70 S. 

8. H'eftemietleri Bevtrlge tut vatcrljndilchen Ili- 
floiie. B. I. S. fr — 131. Ien. AI Z. 17,7, II. S. 
377. Gotting, gel. A. 17,7. II. S. 1247. 



EIS 89« 

Hlftorlfche Wappengallerie über den Urfprung 
der teutfehen Gefcnlechts- und Länderwappen, 
infonderheit des eigentlichen Gefchlecbtswap- 
uen der durchlaucht. Pfalzgrafen von Wittels- 
nach- Scheyern, 8. Regensb. bey Montag, 1788t 
208 S. 

S. JS'efttnriedert Beytr. mr vatetlandifchen Hiflorie, 
I B. S. 131 — 141. Gotting, gel. A. 17*9, I. S. »14. 
Ien. A1JZ. i 7 »8, IV. 8. 619. ADB. 97, B. I. S. 339. 

Herzogs Arnulphs in Baiern des Beßen fäl Schlich 
deT Höfe genannt, königliche Landesmacht in 
geifilicher und weltlicher Regierung, mit neuen 

fcographirchen und nolilifeben Entdeckungen 
eleuchtet, 8- Regensburg, 1788. i*Bog. 
S. Citing. gel. A. 17(9, II. S. 764. ADB. 91 B. II. 
S. s?J 

Eroberung der Stadt Ierufalem im 1. 1099, ein 
heroifches Origüialfchaufpiel in 4 Aufzügen, 
Frankf. und Leipzig, 8- 1790, 8 Bog. 
8. ADB. 106, B. II. S. 41s. 

GefchichtmXffiger Auszug der hohen teutfehen 
Reichsvikariatsgerechtfame fammt einem vor- 
läufigen Berichte von deflen L'rfprmig, Fort- 
gänge und Seh ick f die bis auf nnfre Zeiten, 178;, 
zu finden in der Münchner Iacobidult, 8- 76 S. 
S. Oben. ALZ. 1790. II. S. 5jo. 

Philofophia rationalis, feu logica theoretica ae- 
que ac practica, in ufum fori ßmul et fcholae, 
8 Landsbcrgae ad Licum, 179t, 57 S. 

8. Obert ALZ. 1793. I. S. 107. 

Er hinterlicfs noch viele Plane zu Arbeiten und 
Auffatze verfchiedeuen Innhalts im Manu- 
skripte. 

S. Eizne Sammlungen. Privat- Nachrichten. Ham- 
bergen gel. Tcuifchl. 1772. S. i$j. Meufrlt gel. 
Tcutfclil. ;te A. S. 339. 4te A. jte Auig. ß. 3. 
S. i».. llrinßut allgcin. Buclicilex. B. I. 8. 41$. 
Muwhuer Intelligenzbl. 17*3. S. 39 und 69. und 
• 794< - s - Finaueri Magazin fttr die neuü. Liz. 

»77S> 8» üofj'r \ur. Alinanacli auf 179«, n. 31. 

AL- Amei*er 1J00, n. 303. S. 1994. 

EISENHl T (Alois), lurfurftl. Ilofkafi- 
ner und freyftädtifeher Lantiitauptinmm, nun 
kurfürjll. Hentbeamter zu Neumarkt in der 
obern Pfalz, geboren zu Vibbiburg in Nie- 
derbaiern am loten Augufl 1773. Schon 
in feiner friihefleö lugend wurde er von fei- 
nem Vater, dem (erft am Uten Okt. 1802. 
verftorbnen) oberpfdzifehen LandesdireLti- 
onsratli Ferdinand EifenJiut, in das oberpfil— 
zifchc KJofter Ensdorf abgefchickt, wo fieh 
feino Talente unter Leitung tlea gelehrten 
Abu Diepold Ziegler (S. dcflVn Biographie 
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in Kaplers Magazin für kafholifche Religi- 
onslehrer, 1802, Heft VI. S. 256 — 266.) 
lehr vorlheilhaft entwickelten. Er fezte fei- 
ne Studien am bischöflichen Lyceum zu Re- 
gensburg, bey einer noch ziemlich finftern 
Schulverfaflung fort, die juriftifcbe Lauf- 
bahn aber betrat und vollendete er an der 
Univeifität zu Ingolßtadt mit voller Aus- 
zeichnung durch alle, dazumal einem Rechts- 
gelehrten vorgefchriebne, Gegeuflände. Mit 
dem I. 1798 trat er das oberpfiilzifche K.a- 
ftenamt Neumarkt an, mit welcher Stelle 
zugleich die V\ ürde eines Landhauptnianns 
verbunden ift. 

Er lieferte: 

Anonyme Attffätze im ober/J ühißhen und in an- 
dern Wochenblättern una Journalen. 

Grundfiitze über den Wirkungskreis und die 
Gränzlinien einer guten Stadt- und Landcspoli- 
zey, angewendet auf Kurpfalzbaierns jetzige 
und künftige Polizeyverfaflnng , in Ilartlebens 
teut jeher Iußitz- und Polizeyfama, 18OJ. Au- 
gult, S. tat— 125, und 129—133. 

Wie kann ein richtiges verhalinirsmälTiges Syflem 
der Abgaben vom Grundeigenthume zur Be- 
förderung der Landeskultur eingeführt wer- 
den? eine gedrängte theoretifch- praktifche 
Skizze, ebeml. 1802, September, S. 271 — 274. 
S. 279 — 284. und S. 295 — 298. 

Mehrere Anffätze, cbeud. 

Er arbeitet an einer Ueberßcht der Gefetze der 
kurpfalzbaierirchen Staaten, wie He exiftiren, 
und exiCtiren möchten, wovon der erfte Theil 
die peinlichen Gefctze, mit Hückkicht auf den 
kxlcinßhiodtißhen neuen Entwurf, entwickelt. 

EISVOGEL (Verrmund), Benediktiner zu 
Weßfobrunn in Obcrbaiern. Er wurde am 
Ijtcn Sept. 1687 in der oberbaierifclvn Stadt 
H'eilhcim geboren, ftttdirte zu München, trat 
in den Bencdikliuerorden, und legt« im lubr 
17078111 28ftcn Okt. zu Wcffobmim die Or- 
densgelübde ab. Er fludirte die Philofophic 
und Theologie im Orden, ward 1712 Prie- 
fter, verwalk te die Aenitcr eines Predigers, 
Scelforgers, Novitzennieiftors, Subpriors, Pri- 
ors und Bi uderfchaftspriifrs, und ftarb am 
7tcn September 1761. Er war keines- 
wegs ein hell - und tiefdenkender, aber ein 
guter und fleißiger Manu, Voll afectifchen 
Eilers. 
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Seine Schriften findt 
Concordia animae Bencdictinae cum Deo, feu re- 

flexiones afeeticae in üngulos anni dies, 8- Aug. 

Vindel. II Tomi, 1723. 
Recipe medico- chriftianum, feuexercitia fpiritua- 

lia per octo dies, 8> ibid. 1724. 

Mane nobiscum Domine! feu exercitationes afee- 
ticae per totam diem, 8- ibid. 1724. 
Confolator fidelis et proficientis animae, 19. ib. 1727. 

Weflbbrunnifche Marianifche Fama in der Haupt- 
bruderfchaft der unbefleckten Eropfangnifs Ma- 

\ ri I, der wunderthätigen fchönen Liebesmutter, 
welche in dem Gotteshaus Wellobrunn verehret 
wird, 8- Augsb. 1754« 167 S. 

Weirobrunuifcne taufendjährige Iubel - Freud, ift ein 
Feft einer drey fachen Dankbarkeit, d. L Dank- 
Lob- und Ehrenpredigt u. f. w. Ziehet im tau- 
ßendmal geßegneten lirvnnen ff effoids, Fol. 
Augsb. 1754, S. 107 — 117. 

Er vollendete auch mit Cacleßin Leuthner die 
von Tltomas Erhard angefangene Konkordans 
der welTobrunnifchen Bibel, die 175t erfebien. 
Vcrgl. Erhard Thum. 

S. Ziegelbauer hift. Lit. O. S. B. B- 4. Eigne Samm- 
lungen. Ei exiftirte noch ein Vetemund Eisvogel, 
Benediktiner xu Andacht in Olm batet 11 , zu H eil' 
heim 1709 geboren ; er gab aber, fo viel ich 
weif», nicht» im Drucke heraus, und ftarb 177*. 

ELF (Iohann Georg), Profeßfor der Ma- 
thematik an der kurfürßllichen Militärakade- 
mie zu München, von Donauuört gebürtig. 
Er ftudirtc zu München, und verlegte fich 
befonders auf die Mathematik. Da er un- 
ter das Artillcrickorps trat, bildete ihn fein 
würdiger Chef II. von Eißenmann in diefem 
Fache noch mehr, und er wäre gewifs ei- 
ner der braiiehbarften Artillerieofliciers ge- 
worden, wenn er fich dem Militärftand für 
immer zu widmen Luft gehabt hätte. Er 
wurde öfTentl. Repetitor der Phyfik und Ma- 
thematik am kuifiirftl. Lyceum zu Mün- 
chen, trat in den Eheftand, erhielt eine Pro- 
felTorsftelle au der herzoglieh Marianifchen 
Landakudemie, aus welcher dann die kui- 
fiirftl. Militärakademie enlftand, wo er mit 
Bevfull Mathematik lehrte. Er hätte dem 
[nftitute noch fchr nützlich werden können, 
Harb aber im lahre 1791. Seine am allge- 
meinen Kirchhofe vor dem Sendlingcrthore 
zu München öffentlich aufgi ftt Ute, in der 
Folge aber abgenommene, Grabfchrift hiefs: 
„Hier ndict Georg Elß, ProßeJJor der kur- 
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fürßl Militärakademie. Er war gelehrt, 
und mufste dürftig leben. Er war verfolgt 
und tatterdrücht. Er hinterlief s dein Sater- 
land eine Wittwe'mit a unmündigen Kindern, 
die noch das traurige Schickfal ihres Gat- 
ten und Vaters empfinden muffen. Aus 
diefem, Lefer ! hannft du fcldießen, zu wel- 
cher Zeit er lebte. Er ftarb im I. 1791, den 
3<c7i Febr., alt 35 Iahre.,, — 
Er gab heraus: 

Theorie und Anwendung der Reefifchen Hegel 
#uf bürgerliche Rechnungen, %. München bey 
Lentner, 1788. 33o S. 

8. Im. ALZ, 17M, II. S. 509. Ohert. ALZ. 17g«, I. 

S. ja«. ADB. 9j, B. II. 8. 493. 

Gegenßande der von ihm an der kurf. Militär, 
akademie gelehrten Wiflenlchafieu, 8. Mün- 
chen, 1789. 

von EMMERICH (Valentin Franz), Ko- 
viitialgefandter zu Regaisburg. Er wurde 
zu Mainz am löten Okt. j 70 1 geboren, ftu- 
dirte dafelbft, und macht« in feiner lugend 
verfchiedene Reifen. Seine erfte Bedienung 
war zu IVallerftein die Kanzlersftelle. Die 
Laufbahn als Komitialgefandter zu Regens- 
burg trat er den 4ten Okt. 1743 an, wo er 
fich als Gefandter des fchwabifchen Grafen- 
kollcgiums Iegitimirtc. Diefs that er auch 
den löten April 1749 wegen Eichstätt, den 
I3ten Uecemb. 1758 wegen Bafel und Ell- 
tiangen, und den 9ten Febr. 17Ö0 wegen 
des /o/inwufcT-Meifterlhuins. Er war des 
heil. vom. R. Ritler und Edler, Herr von 
Schöiiberg und Meckerifch , des Kaifers 
Karl VI. Rrichsholrath, dann kurpfälzifcher 
und verf« hietlener Fürflen und Stände ge- 
heimer Rath. Er ftarb zu Regensburg am 
4ien Aug. 1778- 

Von feinen Schriften Gm) mir bekannt: 
Sjiecies facti cum deduciione ex actis eorumque 
circumftantiis, in Sachen des Herrn Grafen eu 
Oeningen - Wallerftein contra das Klofter Ne- 
. res heim, maudati de 11011 turbaudo in polief- 
fione vel quält iurisdictiouia territorialis, Fol. 
»753- 

Aller weltlichen Staaten HanpiftuUe ifl die Re- 
ligion, 8- Angab. i7fJs. 

EMMERICH, Kapuziner - Quardian zu 
Landdiut) geboren zu Verlach iu Obcrbuieru 
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am 27ften März 1098- und ftarb am 3iften 
Auguft 1757. 

Auj dem Italiinifchen mit Anmerkungen (iberfexj er- 
Ichientii tob ihm im Drucke: 

Vita B. lofenhi a Leoniua. Hiftoria miffionii Tv- 
betanae. Tractatut de oratione 40 horartim, und 
Capucinus mortem, fämmtlicb 4. München. 

Auch gab er ein paar Predigten heraus. 

ENGELBERT, Kapuziner - Quardian zu 
München, geboren zu Landshut am 29ften 
Okt. 1ÖÖ4. Er trat fehr jung in den Orden, 
und erregte durch feine Kanzel vortrage, die 
bewundert wurden, bald fo fehr die allge- 
meine Aufnierkfumkeil, dafs ihn der baieri- 
fche Hol nach München als Holprediger ver- 
langte, welehen Poften er gegen 14 Iahte 
lang mit außerordentlichem Beyfallc verfall. 
Er gehört unter diejenigen Prediger, die 
zu ihrer Zeit lauten Beyfall erregten, und 
heut zu Tage mit den nämlichen Kanzel- 
vortrügen lächerlich würden. Er wurde 
Quardian und Definitor, und ftarb zu Mün- 
chen am I3ten März 1728- Im Drucke er- 
fehienen von ihm viele einzelne l'Vft- und 
Gclegenheilspredigten, I709 — 1720. 

ENHUBLR (lohann Paplift), Benedik- 
tiner und Prior im Retchsßiftc zu St. Emme- < 
ram in Regensburg: Er wurde zu Nabburg 
in der Obcrpial* am 141011 Sept. 173Ö ge- 
boren. Im lahr 1753 wurde er in den Or- 
den aufgenommen. Im lahr 17Ö0 den 7ten 
Sept. wurde er Prielter, bald darauf Prolef- 
for der Philofophie, dann der Theologie, 
und verfall diefes Amt, bis ihn das Kapitel 
im lahr 1775 durch die Mehrheit der Stim- 
men zum Prior wählte. Erverfuh auch dio- 
fen befchwerlicheti Polten volle zehn fahre 
mit Nutzen und L'hre, gieng dann für einige 
Zeit als Probit nach llohengcbrahing, und 
ward endlich Grof>kellner (Grofsökouom) im 
Kl öfter, wo er fich in den weuigen freyen 
Stunden, welche ihm die Befolgung der 
Oekonornic übrig Iäfst, mit dem Studium der 
Literatur und der Gefchichte, und vor üg- 
lich mit Beforgung einer neuen Ausgabe des 
Ritabanus Maurus befchiftigeL 
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Seine Schriften find: 

Confiliornm Ratisbonenfium brevis recenGo ev an- 
tiquis monumentis adornata, 4. Ratisb. 1768- 

Diflertatio critica de patria, aetate et epifcopatu 
S. Erhardi, 4. ibid. 177a 

Er haue auch Antheil an der vom Fürftabt Fro- 
hen For/ier veranftalteten Ausgabe des Mevins, 
und die 3 zu Eude angefügten Diflertationen 
rühren von ihm her. Die opera Rhabani Mauri 
liegen beynahe ganz zum Drucke, fertig: nur 
hindern die deraialigen ZeitumfUnde an die kotl- 
fpielige Unternehmung der Herausgabc zu 
denken. 

S. Ei gm Sammlungen. Privat- Nachrichten. Finamert 
Magazin filr die ncnJie Lit. 1775, S. 7a. Meufclt 
gel. Teuifchl. B. 5. Aufl. S. alt- Zapft viener 
Brief über feine lit. Reife in Bernomllit Samm- 
lung kurt. Rcifrbetclir. B. XI. S. 3 10- Calalog. 

mcli. congregationii Ken«]. Bar. 1795. Ger- 

kent Keifen. Ii. 3, S. 3;. Nikolai Reife, B. 3. S. 36a. 
heg. gel. N. 17«. S. 564 u. 1770, S. 3|c. A'<H>. 
btbL ecclef. rnburg, B. 3, fafc. 3, S. 3,4. 

ENZENSPERGER (Martin), der Medi- 
än Doktor, von Cars in Niederbaiern ge- 
bürtig. Es erlebten von ihm: Differtatio 
medieo-chemica de Marte, 4. Ingolftadii, 1766". 
Im Iahr 1767 gieng er nacli Paris, um lieh 
in der Arzneywiffenfchalt noch mehr auszu- 
bilden, und ftarb dafelbfi in feinem 25>ten 
Lebensjahre. 

EPP (Franz Xaver'), Exjefuit, der Hieol 
Dr., Mitglied der kurbair. Akademie der 
Wijfetifchaftcn, kurfürßl. wirkl. geifü. Ratli, 
und Stadtpfarrer zum heil. Getft in Mün- 
chen, geboren am 8ten üee. 1733 zu Schon- 
gau in Oberbauern. Ei; ftiidirle die untern 
Klaffen als Seminarift zu München, und tratt 
1753 in die Gefellfchaft lefu. Nachdem er 
die Humaniora als Magifter gclchret, auch 
felbft die gewöhnlichen Ordtnsftudien vol- 
lendet hatte, wurde er der Philosophie und 
Theologie Doktor, und am Lyceutn zu Mün- 
chen Profcffor, wo ihm das Verdienft eigen 
bleibt, dafs er, der Erlte unter den lefuilen, 
die Phyfik teutfeh Belehret hat. Er wurde 
in die kurfürl'tl. Akademie der \\ iffctifchaf- 
ten als lr.-quentirendes Mitglied aufgenom- 
men, und folgte dem damaligen akadeinifchen 
Profcffor, Herrn lldephons Kenedy, als aka- 
demifcher Lehrer der ExperimentaJphyük, 



grolTem Beylall. Er machte in Baiern 
den Gebrauch der Wetterableitcr allgemei- 
ner, und richtete auf Verlangen felbft einige 
an verfchiedenen Orten Bojerns auf. Er 
war Urfache, dafs in Baiern mehrere gute 
Köpfe lieh auf die Meteorologie verlegten, 
und dafs in dirfetn Lande an verfchiedenen 
Standorten ^'itterungsbeobachlungen ge- 
macht, und die Refill late derfelbcn jährlich 
zur kurfiirftlichen Akademie der Y\ iffen- 
fchaften eingefchickt wurden. In clerMufik 
war er Meifter, und fein muftknlifches Ge» 
hör war fo leicht zu beleidigen, dafs er nicht 
im Stande war, bey einer fchlechten Mufik 
eine Melle zu lefen, weswegen er fieh <lie 
Officiatorsftellc verbat/ Im Iahr 1783 erhielt 
er die Stadtpfarrey znm heil. Geilt, und" den 
Charakter eines kurfiirftl. wirkl. geiftlichen 
Raths. Am 25ten Dec. 1789 ftarb er plötz- 
lich an einem Steckflufs. Kr war ein fleif- 
figer, nützlicher, gerader und biederer Mann. 

Er gab heran»: 

Pofitiones ex univerla pbilofophia felectae. 4. Mo- 
nachii, 1771, 4 Bog. 

Problemata electrica publicae difputationi in 
electorali lyceo Monacenü propohta, 4. Mona- 
chii. 1771, 14 Bog. 

Abhandlung von dem* Magnetismus der natürli- 
chen Elektricitlt, mit a Kupfern, München bey 
Fria, 1777. «8 S. 

Ueber die Wetterbeobachtung, eine akad. Redet 
4. München, 1780, 43 S. 

Syfternalifche Beschreibung einer fichtbaren Son- 
nen fin (lern ifs, die zu München den a-iten Brach- 
monais 1778 geGehen worden. 8. 

Ueber den 1783 bemerkten Hehrrauch, akad. Rede, 
4. München, 1787. 

Abhandlung von dem Zusammenhange der Theile 
in den Körpern und dem Anhange der iluffi- 
gen Materien an die folid : in den dbhamllun- 
een der kurbairirchen Akademie der Willen- 
fchaften, 4. München, B. IX. S. aai — 298. 

Abhandlung über das Schweremaas, fammt einer 
neuen Art, ein Barometer zu verferiigen, wel- 
ches unter allen fchon bekannten den wenigflen 
BerorgnilTen au»gef*zt ift : in den teetieu phi- 
lofophifchen /ibhandltm&en der kurfürlUichen 
Asaderaie der Wiflenfchaften, B. III. S. 243 — 376. 

Er war auch theils Verfafl'er, theils Sammler von 
den eriten lahrgangen der nulturolu^ijchen 
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Ephemeriden, welche die knrfürftl. Akademie 
der Wiffenfcbatten herausgab, 4. München, 
I78i — 1784- 
S. Privat' Nachrichten. Meufelt gel Teutfcbl. Jte 
Ausg. S. 319. Wtßenrit&rrt (icvtrage iur v.ucrl. 
JHltorie, B. VI. S. 411. Finaurn Magazin für 
die neiifle Lid 1775. S. 71. Ladvocati fcutgef. 
hLft. Handwörterbuch Th. VII. S. «3«. Annalen 
der bsir. Lit. Ii. I. S. 194 u . B. III. S. | — 1«. 
Münchner Intelligrnzbl. 1777, S. 4*«. 1710, S. jos 
u. t7ti. S.jjo. Obert. ALZ. 1790. t S. 9*. AU». 
34- B. II. S. 44) u. B. 53, S. 416. Nürnberg, gel. 
Z. 177«. S. foj. 

von EPPLEX (Iofeph Franz Xaver von 
Härten fteiri), fürftl. Thum- und Tnxifclter 
geheimer Hof rath, Regierungs- und llofge- 
richtsdirektor zu Regensburg. Er wurde zu 
Iinmenftadt im Allgau am 28ten Okt. 1755 

fcboren, ftudirte zu Innsbruk und Straß' 
urg, und wurde im lahr 1779 als Archivar 
bey dem reichsgrällit hen Haufe Truchfefs- 
Zeil und Wunach angtftellt. Im lahr 1781 
crlüelt er die erledigte Archivarsflelle in der 
damals reichserbtruchf« fsfchen Graffchaft 
Fridberg - Scheer, welche Stelle er mit dem 
Charakter als Hofralh fünf lahre lang beklei- 
dete, und dem Scheerifchen Archive feine 
dt rmalige muftci halle Einrichtung gab. Als 
die nämliche Gralfchalt an das fürftl. Thurn- 
und Taxifche Haus gelungtc, wurde er zur 
hochiürftl. Thum- und Taxifchen Regie- 
rung nach Regensburg verfezt, wohin er im 
lahr 178Ö kam. Im lahr 1797 wurde er in 
Rüelücht feiner vielfältig erprobten Fähig- 
keiten von feinem gnädigflen Fürflcn zum 
geheim en Hofrath und Regierung» - dann 
Hofgerichtsdirektor ernannt. 

Er gab heraus: 

• Abhandlung über die Frage: in wie ferne der 
Miether eines Hanfes verbunden fey, den Scha- 
den zu erfetzen. welchen das gemiethete Haus 
durch Brand erlitten hat? 8- Baireut, 1794. 

5. StaattwiC u. jur. Lit. 1794. IV. S. 430. 

• Gefchichte der Landeshoheitsltreitigkeiten und 
Grund Tatze, nach welchen diefelben beurtheilt 
werden muffen. 8. Ulm bey Stettin, 1795. 
170 S. 

S. Erlang, gel. Z. 179*. 8. 19t. Wünburg. gel. Z. 
1796, II. S. «7-. Allg. jur. flibt. B. I, S. 9a. 

Bey träge zum 2ten Theil der Chronik, derTruch- 
feffe von ffuJdbttrg (welche in Ablcbriftcn von 
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Urkunden ans dem Scheerifchen Archive, und 
Auszügen aus archivalifchen Nachrichten be- 
lieben). 

Blicke über die erforderliche Bildung und Eigen* 
fchaften eines Polizeybeamten überhaupt, und 
eines Polizeydirektors insbefondere: in llarten- 
Keils teutfeher Iußix- und Polizey - Fama, 1802, 
B. 1. S. t7 — 22, und S. 25 — 30. 

Unzulänglichkeit der gewöhnlichen Mittel, das 
vermehrte launer' und Vagabundengcfindel in 
Teutfchland zu unterdrücken; Reülton der 
verfchiedenen theils ältern, theils neuern Vor* 
frhläge, und zweckmäJTige Refultate derfclben, 
ebenJaf. 1802, B, I. 8.425 — 433 u. S.441 — 446. 

ERU (Anfelm), Benediktiner von Otto- 
beuren, und Profeffor zu Salzburg und Frey- 
fingen. Er wurde am 29ften länner 1688 
zu"" Ravensburg (nicht zu Regensburg, wie 
Adelung im fortgifezten löcher B. 2, S % 9o8 
fagt) geboren, tratt 1706 im i8ten lahre fei- 
nes Alters zu Ottobeuren in Oberfchwaben 
in den Benediktinerorden, lehrte einige lahre 
lang in feinem Klofter Rhetorik, Philofo- 
phie und Theologie, ward 1720ZU Salzburg 
Profefior der Philofophie, und I725dafelbft 
Doktor beider Rechte. Im nämlichen lahre 
kam er als Regens des Lyceuins, und Pro- 
feflor der Theologie nach Freyfing, wo er 
an diefem Poften 9 lahre lang blieb, und im 
lahr 1734 in Hein KJofler zurückkehrte. Er 
kam dann noch für einige Zeit als Profcf- 
for nach Fuld, und wurde endlich am 23ften 
November 1740 zum Abt des Rciehs- 
ftifles Ottobeuren erwählt. Er gab der Klo- 
Iterbibliolhek eine neue GtTtall, brachte ije 
in vollkommne Ordnung, und vermehrte lie 
und den Kirchenfchatz beträchtlich. Er er- 
baute auch die prächtige Klofterkirche, die 
im lahr 1766 vollendet und cingeweihet wur- 
de, worauf er bald ftarb. 

Im Druck erfchien von ihm: 

Scientiamm prodromus, f. felectae quaelliones 
ex prolegomenis, 8- 1722. 

Forum facrum cafuum refervatorum, 8- i?acT. 

ERHARD (Kaspar), Doktor der heiligen 
Schrift, und Pfarrer zu Par bey Friedberg 
in Obcrbaiern, wo er um das lahr -7?4^ 
ftarb. 
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Er gab heraus : 

Dulcis memoria in faera evangelia, feu vita et 
doctrina, myfteria et benefioa Iefu ChrilU per 
breve commentarium in evangelia conipendio- 
fe explicata, 8- Aug. VindeL 

Sichere Handfuhrung zur chriftlichen Vollkom- 
menheit mitteilt der drej göttl. theolog. Tu- 
genden, 8- Augsb. I7>8> 

Chriftliche» Hausbuch, oder das große Leben 
Chrifii, 2 Theile, 4. ebendar. mit Kupf. 1766. 
Neue Auflage, 1789. 

Das mittlere Leben Iefu Chrifli. 8* ebendaf. 1728- 

Grofle Hauslegend, oder Leben der Heiligen Got- 
tes, 2 Theile, 4. ebendaf. mit Kupf. 176a. 

Geldlicher Baumgarten, ein Gebetbuch, 1770. 
Neuefte Aull. 8. BaierdielTen, 1780. 

Geldliches Baumgärtlein, das kleinere Gebetbuch, 

12- 17-0. 

Sittenkatccbismus, 12. Augsb. 

Marianifcher Gnadeiipfenningi d. i. Andacht zur 
Himmelskönigin Maria, ebendaf. 1770. 8 u. 12. 

Kaiholifchea Mefsbuchlein, 1771. 

Geldliche Hausmagd, oder Lehr- und Bettbuch, 
worinn das Leben, die Tugenden und gottfe- 
lige Uebungen einer chrillliclicn Hausmagd ent- 
halten find, 8- Augsburg, 1770. Neue Auflage, 
1783- 
S. Roboks Bl S. 

ERHARD (Kaspar), Benediktiner zu St. 
Emmerotn in Regensburg, geboren zu Sta- 
del i:i Oberbaiern am 3ten Ian. IÖ8j- Er 
fiudirte die erften Klaffen zu Landsberg, 
uud die Rhetorik zu München, wurde den 
IJlen Sept. 1702 in das Reiehsftiit St. Em- 
meram zu Regensburg aufgenommen, in das 
den baierifchen Benediktinerklöfte-rn ge- 
nieinfchaflliehe Noviziat, das damals zu Te- 
gernsee war, gefendet, und legte den ölen 
Ianner 1704 die Ordensgelübde ab. In den 
luhren 1700" und 1707 ftudirte er die Phi- 
lofophie im Klußer zu Benediktbeuern, dann 
die Theologie 3 Iahre lang zu IVeihenfie- 
phan, und ein lahr lang zu Salzburg, und 
wurde zum Prnßer ordinirt. Er war dann 
Seelforger und Kooperatur zu St. Rupert 
in Regensburg, und im Reichsßifte St. Em- 
meram Prof» Hör der Phyfik ; im Iabr 1716 
Profcffor der Phyfik im Kloß r zu Oberal- 
taich, uud 1718- im Kiofter Michelfeld in 
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der obern Pfalz; im lahr 1725 Prior feine« 
Stiftes, und endlich 1729 Probft zu Hohen- 
gebraching, wohin er zur Wiederherftellung 
feiner fehr gefehwäcbten Gefundhi'it verfezt 
ward. Er ftarb am 2often Mai 1729. Er 
führte, da er noch Proleffor und Prior war, 
einen fchr ausgebreiteten literarifchen Brief- 
wechfel mit rerfchiedenen gelehrten Bene- 
diktinern, unter denen firh Renatus Maß 
fuet, Prudentius Mar an, Petrus Ouarin in 
Paris, Franz Schmier zu Salzburg, Virgil 
Seddmayr zu Weffobruiin, Eufebius Amort 
zu Polling, Karl Meichelbeck zu Benedikt- 
beuren u. m. a. befanden. 

Er gab folgende Schuften heraus: 

Liber I. phyfirorum in coropeudio datus. Liber 
II. Ratisbonae, 1714. 

Amica unio theologiae fcholaflicae cum afeetica, 
feu de feptem perfeclionibus divinis diiTertatio- 
nes, 8- Batisb. 1719. 

DilTertaiio afeetico- fcholafiica de natura et doti- 

bus theologiae afeeticae, 8- Batisb. 1719. 
Habitus naturalis noviter expenfus, 4. ibid. 1718. 
Habitus fupernaiuv.il is expenfus, 4. ibid. 1718- 

DüT. afeetica de beatitudinis defiderio, 4. ibiä. 
1720. 

Inftitutiones planae et faciles de theologia pofi- 
tiva ad inceudeudum Itudiura S. S. literarum, 
8. ibid. 17.15. 

Inftructio et manuduetio ad theologiam myßicam 
fen contemplationem et dilectionem Dei, per 
vias planas, rectas et tutas omni chrifiiaiio, 
qui vult pie et perfecte viverc, utilis et aecom- 
modata, 8» Augsb. Vindel. 1727. 

• Soliloquium illudr. et excell. comiiis Ernefti 
de Metternich a Calvinißa converli etc. coin- 
mentario polemico declaratum, 8* Batisb. 1728- 
E* erfchien darauf: Befchetd-nr und unp«ri)ievifcl>e 
Gedanken über Ha» Soliloquium, oder Gefprjtcli 
mit Heb fclbA, wodurch der Hr. Gr. v. Mcuer- 
nieb fieb foll haben bewegen lauen, die rinuifch- 
katholuche Religion aniunehmeu, %. Traukf. und 
Leipx. 172 g. 

Chriftlicbes Handbüchlein zur wahren chriftli- 
chen Vollkommenheit, 8- Regcnsb. 1727, 2te 
Auflage, ebendaf. 1728- 

Sittenkatcchismus (nach des VerfafTcrs Tode vom 
Furftabi, loh. Baptift Kraus, herausgegeben), 12. 
Rcgeusb. 1738. 

Thefes ex philofopliia, 1717 — 1724. theils ge- 
druckt, theils in Kupfer geßoehen. Er hinter- 
liefs lehr viel« Mauufkripte, z. B. Theologiam 
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afceuco. pofitivam In ia Bänden; Reflexiones 
m n ra .. s j n Nov - Teftamentum; Hiftoriam mo- 
lulteru S. Emmerami; Hiftoriam fui aevi, und 
reine eigne Lebenscefchichte, rammt den Ab- 
fchnften feiner wichtigften Korrefpondenz. 
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S. ffm S.mmlung.n. Privat- Nachrichten. Zif 
grlbauers hin. Lit. 
bolu M. S. 



ord. S. Bened. B. IV. A'o- 



EEIHARD (Thomas Aqui«), Benedikti- 
net xu Wejjobrwm in Oherbaiern, ein Bru- 
der des Vorigen, geboren zu Stadel in 
Olicrbaiern am jjten Nov. 1675. Er ftudirte 
xu Dillingen, Landsberg und 'Müncheii, tratt 
J695 in dm Orden, und ward 1702 l'ric- 
fler. Mit Erlaubnifs feiner Obern uahm er 
einen Ruf nach München zur Hofmeifters- 
ftt-lle beym Herrn Grafen von Seefehl au. 
Da er wieder in fein Rlofter zurück kam, 
widmete er fleh dem Predigtamte, und ftand 
30 fahre lang dem Wallfahrtsorte Vdgerts- 
hofen vor. Er ftarb au Entlcräftung durch 
hohes Alter am 8ten Iänner 1743. 

Seine Schriften find : 
Ars memoriac five clara et perfpjcua melhndus 
exrerpendi niideum rerum ex omnium rcien- 
tiarnin monumentis. Exncdlti quoque ratio 

Ber apertas rhetorices via» excerptis utendi. 
>pns in tres parte» divifum, literarum Tedn. 
Ii* rultonbus, novellis praeeipue verbi divini 
praeconibua ac vitac rellgloläe tironibus utile, 
Tomi II. Aug. \indel. ir, 5 . 

Gloria S. P. Benedict! in terri» adornata, feu 
vita, virtnics, prodigiofa gefta et cultn» S. S 
patriarchae, Tomi II Aug. Vindel. 1719, 4 . 

Biblia Tacra latino- germanica vulgatac «dilionU 
nillu Sixd V. et Cfememi» VIII. P, P. M. M. 
noiis Iheologicis et chronolngjri» illuftrsta. Die 
Bibel latein und tciufrh mit theologifchen und 
«hronologirchen AnmeTkunpen. Fol. Augsburg. 
'J 1 ' 1 . 3 ' e A » H - i?2<5. 3»o Anft. 1730. 4 te Aufl. 
«bendaf. 1735, Fol. Oräx. i'37- Di« neuefte 
Aull mit verbelTerter teutfeher Ueberfetzung 
und Commentarii». loh. Bapt. du Harnet, iol 
Augsb. 1771. Tomi IL 

Manuale biblicum, feu appendix facrae fcriplurae 
laimo- gemiaiiicae cum variis lexicis ad faci- 
Jiorem racrarnin literarum ufum concinnau, 
4. Aug. Vind. 1724. 

Commenrarius in nniverfa biblia vnlgatae editionis, 
POL Ang. Vind. et Pedeponti, 1735, Vol. II. 

Ioannii > Gerfen de Canabaco liber de imitaiioue 
Chr.ft,. ffudio Thomae Erkard edit. ». Aug. 



Polycrates GerfenGs contra Tcutum Kempen fe in- 
ftrnctus, five apologia pro loanne Gerfen con- 
tra Eufebium Amort. 8. Monachii, 1729, 1734. 

Regula S. P. Benedict! ad modnm biblicum et 
nods illuftrata, 12. Aug. Vind. 1722 nnd 1725. 

Concordantiae novae in regulatn S. P. Benedicti, 

8. ibid. 1723. 

Ifagoge de facrae fcriplurae ftudio, ß. 

Clavis aurea, feu artis memoriae compemdium, g. 

Concordantiae bibliornm Weüofontanae, feu re- 
pertorium biblicum utriusque teftamenti iuxta 
exemptar vulgstae editionu. nova methodo, 
ordine commodiu», fenfn plenius, ufu expedi- 
tius adornatum opera et ftudio K. R. P. P. ord. 
S. Bened. antiqui et exemti monafterii Weffo- 
fontani. Fol. Aug. Vind. 17^1, Tomi III. 



Diele* Werk wurde Ton Thomai Erhard angefan- 
gen, Juni von Maurus int» fortgefe/.t, und von 



ui CrharA anerla 
fortgefe/.t, und v« „ 
'ereniund Einvgrlmid Caeleßin Lrnthnrr vollendet. 

Unter feinen vielen zurückgclaßenen Handfchrif- 
ten war Academia Mariana in 20 Bänden. 

S. Eigne Sammlungen. Z'ugrlhaurri Inft. Lit. O. S. 
ß. IV. B. Ltutluun kift. Weffofont. Koboltt M.S. 

ERNST (lofeph Anton), in München. 
Er war dafelblt Fouragemagazins - Infpektor. 

Er gab heran«: 

Repertorinm ßavariae, oder kurze geographifcha 
Bcfchreibung uud Einleitung de» baierifeben 
KrciTes, fammt einem HauptTegifter. 4. Mün- 
chen, 1778. 

F. RTL (Ignatz), Augufiiner, von Mün- 
chen gebürtig. Er war Prediger im KJofter 
Schönthal in der obern Pfalz, wo er am 
soften Sept. 17 13 ftarb. 

Seine gedruckten Schriften find: 

Lobrede in der Karmelitenkirche zu München ge- 
halten, da dafelbft das erße Saeculum gefeyert 
wurde, 4. 1682. 

Lobrede bey den P. Francitkanern zu München, 
da lie das IV. Saeculum celebrirteu, 4. Mün« 
rhen. 1684. 

Predigt am Skapulirfeft bey den Karmeliten, 4. 

ebenda f. 1691. 
Vorgebiirg der guten Hoffnung, d. i. Predigten 

auf alle Sonntage des lahrs, Augsb. 4. 1711. 
Tolle, lege! d. i. Predigten auf alle Sonntage, 4. 

Nürnb. 1701. 
Fefttagspredigten, 4. Nürnb. 1705. 
Aroara dulcis, oder Paffionspredigt, 4. Augsb. 1712. 
Borate d. i. Adventspredigten, 4. 1715. 
Vetfcbiedene Predigten, 4. 1715. 
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FABER (Franz Xaver) , Franziskaner zu 
Landshut, von Höchßädt in Baiern gebür- 
tig. Er war Provinzialdcfinilor und Lector 
emcritus, und ftarb zu Landshut am ißtcn 
März 173 1 im ~iten Iahrc feines Lebens, 
und im 53ften feines Ordensbandes. 

Seine Schriften find: 

Fons «qnarum indulgentiarum. 12. IngolA. 1699. 

Compendium de cafibus refervaii* pontifieiis, 
eptfcopalibua et regularibus. 8- ibid. 1701. 

Sermones panegyrico» merales latini de angelia. 
4. Monachii irao. 

Sermone* panegyrico - m orales alii latini de SS. 
angelis infiii mioni et ereclioni archiconfrat. 
fub gloriofillimis fignis S. Michaelis archangeli 
aecommodati. ex S. feript. SS. PP. aliisque pro- 
batis auetoribus et oratoribua deeerpü, ad au- 
genduin Dci et SS. angelorum gloriam ac fpi- 
ritualem animaruru utilitatem eluenbrati, 4. 
Landcshuti ap. Golowiz. 172Ä. 690 S. 



S. Eigne Sammlungen. Grtidtrer 
Kobolu M. S. 



Frimcifc 



FABER (Samuel) , ein Rechtsgelehrter zu 
Nürnberg, geboren am 22ften Mai 1691 zu 
Vohenßraufs im Sulzbachifchen, wo fein 
Vater evangelifeher Pfarrer war. Er ftudirte 
zu Altdorf, hielt 1712 unter Prof. Schwan 
eine orationevi tnetricam de Scrvatoris rc- 
cens nati benefieiis humano generi praefti- 
tis, unter Köhlern eine Disputation de Ca- 
rolo bcllicofo, und liefs einige einzelne Ge- 
legenheitsgedichte drucken. Er fezte feine 
Studien zu Halle fort, wo er Gundlings 
Schüler und vertrauter Freund wurde, kam 
dann als Hofmeifter und Piivatlehrer nach 
Leipzig, und 1722 nach Hclmßudt, wo er 
im Iahrc 1723 feine Inauguraldisputalion 
de origine et vrhgrejju litcrarum obligati- 
onis hielt, und den Lizcntiatengrad der 
Rechte erhielt. Dann machte er einige 
Reifen, und wurde im I. 1726 Advokat zu 
Nürnberg, wo er im Mai 1733 unverheu- 
lathet ll^rb. 

S. Pr/rae- Nachricht. WilTi Nürnberg. Gel. Lax. 
D. I. S. 3 7 j. 



Freyh. von FAHNENBERG (Egid Iofeph 
Karl) , aufDurghebn, Oeßerreich. Direktorial- 
und Komitialgefandter zu Regensburg. Er 
wurde am oten Oktober 1794 zu Möns in 
Hennegau geboren, wo fein Vater Franz 
Xaver k. k. Hauptmann in Gamifon lag. 
Seine Mutter war eine göborne von Dorie, 
und fein Obergrofsvater k. k. Rittmeifter 
blieb 1638 in der Schlacht gegen den Her« 
zog Bernhard von Weimar bey Witteweyer. 
Sein Urgrofsvater widmete lieh den Wif- 
fenfehaften. Sein Grofsvater rettete Frey- 
burg von der Plünderung, durch die mit 
dem franzöfifchen General Marquis de Vd- 
lars zum Bellen der von der Befatzung be- 
reits verlaflenen Stadt, am 2Iten Nov. I7 r 3 
gefchloffenen Kapitulation. Sein Vater blieb 
17Ö1 im Sturm vor Schweidnitz, und feine 
Mutler zog im darauf folgenden Iahre mit 
ihm und feiner Schwefter nach Weilar, 
wo ihr Vater Baron v. Rone viele Iahre 
die Stelle als Kammergerichtsbeyfitzer be- 
kleidet hatte. Hier ftudirte Freyherr von 
Fahnenberg auf dem Iefuitengymnafium die 
untern Klaflen, dann die Philofophie und 
RechtswüTenfchaften zu Würzburg und Hei- 
delberg, und die reichsgerichtliche Praxis 
zu Wexlar. Im Iahre 1773 trat er als Se- 
kretär in öfierreichifche Dienfte, und erhielt 
den Auftrag, unterder Aufficht feines Oheims, 
des öfierreichifchen Direktorialgefandten am 
Reichskonvent, Egid Valentin Freyherrn v. 
Dorie, über die münfterifch - wefiphalifche 
Friedenshandlungen ein Repcrtorium zu 
verfallen, welche Arbeit ihn 2 Iahre bc- 
fchäfligte, während welcher Zeit er zu- 
gleich die Reichstagspraxis lernte. Im Iahre 
1775 ward er zum Regicrungsralh bey der 
vorderöfterrcichifchcn Regierung befördert, 
erhielt 1776 die burgundifche Prälcntation 
ans Kammergericht, beftand die Prüfung, 
und ward am J3ten Nov. 1777 für annehm- 
lich erklärt, blieb aber bis zur Vakalur in 
Freybum, wo er fich die Zufriedenheit de» 
allerhöchsten Ilofcs, das Vertrauen feiner 
Vorgefezten, die Freundfchaft feiner Kol- 
legen, und die Achtung Aller, die ihn ken- 
nen lernten, in einem hohen Grade erwarb. 

so 
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Im Iahre 178 1 ftarb feine Matter. Im Iahre 
1782 ward er als KammergerichtsalTeflor 
verpflichtet, welchem Polten er mit allge- 
meinem Beyfalle (wie vorzüglich die Ge- 
richtsprotokolle, und die bey feiner Refig- 
nation gepflogene Berathung des Kammer- 
gerichts beweifen) bis 1795 vorfiund, da 
er nach Regensburg als öfterrcichifcher Di- 
rektorialgefandter berufen wurde, und da- 
hin abgieng. Seine feitdem neuerdings 
durch Vortrage in den wichtigften und 
fchwierigften Epochen des Reichstags, durch 
diplomatifche und literarifclie Arbeiten ge- 
faminelten grollen und vielen Verdienfte find 
bekannt Er war fehr glücklich in der 
Wahl feiner Gattin, die ihm 10 Kinder 
gebar, von denen noch lieben am Leben 
find. Er befizt die Herrfchaft Burgheim, 
ein reichsritterfchaftliches Gut in Franken, 
und einige Antheile an den Bergwerken 
im Bannat. 

Seine bU ist (itOlJ im Druck erfchicncn-n Schriften 

find: 

Entwarf einer Gefchichte des kaif. nnd Reicha- 
kammergerieh» anter den hohen Reichsviha- 
rien; lfter Band, welcher die Zwirchenreiche 
von 1519, 161a, 1Ö57, 1711 nnd 1740 enthält. 
$. Lemgo. Mit den Beilagen 128 S. 1790. 

S. Obert. AlJZ. 1790. IL 8. 94t. ADB. 9t B. IL 

S. 

Entwurf einer Gefchichte de» k. u. r. k. Ge- 
richts miter den R Vikarien. ater Band, wel- 
cher die Zwifchenreiche von 1745 nnd 1790 mit 
dem daraus hergeleiteten kammergerichtl. Vika- 
riatsftaatsrecht enthalt. &•* Lemgo. 179». 12 Bog. 

S. J.DB. io« B. St. f. S. »|, Hartlebeni bibl. d. 
^ur. lit. 1791. 3. 149. Mafelbergt neue jur. Bibl. 
B. S. 161. 

Vortrag an den vollen Rath des k. r. Kammer- 
gerichts tiber die Abkürzung der kammeree- 
rirhllichen Relationen, nebft dem über dielen 
wichtigen Gegenftand gefuhrten Bcrathungs- 
protokoll. 8' Wealar b. Winklcr, 1792. 176 S. 

S. Gotting, gel. A. 179J. IL S. 191—907. Neue ADB. 
4. Ii. St. I, S. 133. Tübütg. gel. A. 1793. 8. 409. 

Literatur des kaiferl. Reichskammergerichta und 
Reichshofmhes. 8- Wealar, 1793- 334 *• 

5. Ar.f ADB. L S. 314. 

SchichTste des kailerl. Reichshammergerichts, vor- 
züglich in Kriegszeiten. 8 Weilar, 1793. »6o S. 

6. len. ALZ. 179;. Int bl. S. 99$. Nene ADB. 16B. 
St. 1. 3. 117- 



Fortfetznng der Gefchichte de* k. r. Kammerge- 
rieh» unter den hohen Reiclisvikarien, |ter 
Band, welcher das neuefte Zwifchenreich von 
179a, daa Regifter über diefen und die beiden 
erften Bände enthalt. 8- Wexlar, 1795. 84 S. 

8. Neue ABD. at Bd. St. I. 8. 206. Staatncijfen- 
JchaJtL n. jur. Lit- 179 J. L S. 1*4— 273. 

Lebenagelchichte des erzherzogl. öfterreiehifchen 
Reictistagsgefandten Egid Valentin Felix Reichs« 
rreyherm v. Vörie. 8. Wealar, 1795. 00 S. 

S. H'itriburg. gel. A. I79Ä. IL S. »33— HC. 

Privatgedanken über den preiswürdigen Entfchlu f< 
des k. Reichskamrocrgerichts vom 5»u die r ea 
Monats, der nahen Gefahr dea feindlichen Ueber- 
falU ungeachtet ftandhafl auf feinem erhabenen 
Poften auszuharren. 8. Regensburg im lunius 
1796. ja S. 

S. AI ., Anzeiger 1796, Dec. S. »63. 

Ueber die völlige Exemtion des enherzogl. Han- 
fes Oefterreich von der Gerichtsbarkeit de» 
kaif. Reichskammergerich», 4. Wien b. Tratt- 
ner. 1796. 75 S. 



8. ObtrU ALZ. 1797. I. S. Jf3. lenaer KJJL 1797. 
n. ist. S. 307. (vcr^L AL. AoxeigcT 1799. Sept. 
S. 1410). 



Vorfchläge, wie dem Notbftand der kammerge» 
richtlichen Kanzler abzuhelfen. 8. Regensburg 
1797- 

• Gefpräch zweveT Staatsrechtslehrer über den 
rnlhfcb haiferfichen Truppenmarfch, denkten 
März. 8- (Regensburg) 1799. 

Briefe an feinen Sohn über die Kunft, gericht- 
liche Vortrüge zu verfertigen. 8- Regensburg 
b. Montag, 1801. 

Vortrag über die VerftandeskrUfte des Fürften 
von Neuwied, in Ilubciliiis Staat •auzeif.eri. 

Relationen und Auffetze in Hojchert Sam.iümg 
merkwürdiger am k. r. Kammergericht eulfchie- 
dener Rechtsfalle 1-90 — 1794. 

Aufrättve und Nachrichten im AL Anzeiger 1756 — 
»801. 

6- Eigne Sammlungen. Privat- X.idn icht<-n. Knjrpe 
1 i-xiki m Jer toutfcl). lebenden jur. Schi ihlicilci 
B. I. S. 174. M uM'i pel. Tentrchl. {. A. 
B. IL 8. i%6. Boekt Und Moferi Sammlung 
von Dildniflcn Gelclntr.r. lieh 33. f»imnt delT. n 
Porträt und I.ebemgrfeli. Neue ADB. 11. lt. 
S. 314. JUg. lirperiorium der Lit. 17»$— 1755. 

FALCK (Anafiaflus a Crnce), Karmtfit 
xu München. Er wurde am aten April 
1706 geboren zu Mmificr im Pfflzneubut> 
gifchen, wo fein Vater, AuguTün Falk, Ffle- 
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ger war. Im Iahr 1724 tratt er zu Mün- 
chen in den Karmelitenorden. Im L 1730 
wurde er zum Priefter geweiht, lehrte dann 
mehrere Iahre lang feinen Ordensbrüdern 
zu Augsburg Philoiophie (Karmciitenphilo- 
fophie) und eine dazu paffende Theologie, 
und verfah das Predigtamt. Im Iahr 1742 
wurde er Prior im Kloßer des Ordens zu 
Schongau in Oberbaiern, und endlich To- 
genannter Provinzdeßnitor. Er ftarb im 
Karnielitenkloßer zu Augsburg am oten 
Iuni 1761. Veith in Bibhoth. Auguft. (wo 
er unter dem Kloßernamen Anaßajius Alph. 
10. vorkommt), und Can. Kobolt in den 
Manufkripten zur Fortfetzung feines Ge- 
lehrtenlexikons, führen folgende Schriften 
von ihm an: • 

Vita S.V. et M. Thereftae a lefu, felis Zodiaco 
parallela, 8- Innfchrifteu mit 13 Kupfern von 
Klauber in Augsb. 

Horologium paffionis D. N. Mu ChriAi, Reimen- 
weife vcrfafstes Uhrwerk, in welchem Alle», 
was Iefus ChriAus, Gott und Menfch, in den 
leiten 24 Stunden feines Werblichen Lebens ge- 
litten, vorgeAellet iA, uebA angemerktem beb- 
räifchen Uhrwerk. Ein Blatt, Augsb. bey N eg- 
ge». 

* Krön der Heiligen und Heil der Krönenden, 
d. i. kurze jedoch zierliche Lebensverfaflung 
der Heiligen Goltes, in Druck verfertigt von 
einem Eiiiiiedler des heiligen Landes. 121 Blät- 
ter mit lai Kupfern, 8. Augsburg bey Andr. 
Pfeil el. 

Decor Carmeli S. S. fcapulare, quinque faeculo- 
rum gloria: feu apparatus gratituditiis pro glo- 
riofa V. faeculorum folemuitate S. S. thavmat- 
urgi feapularis, a conventu Carmelitarum dis- 
calceatorum Monaceuli adomatus, in quo ve- 
Ais parthenia facris bibliorum figuris illuftratur, 
fymbolia adumbratur, epigrammate eiiuclcatur, 
elogiis adornatiir, uotis hiAoricis aliüque elu- 
cidatur, 17. iconismis aeneis exhibetor, 4. Aug. 
Vindel. ap. Eifcnbarth 1751 und 1754. 

Carolus VI. Rom. imp. femp. Aug. et pax aurea 
uuo eodcmque fato extiueta, fol. mit 7 Kupf. 
Augsb. bey Negges. 

Efligies R. R. pontiiieum ex perantiqnis exem- 
pUribus mutuatae, elogiis adtimbrat.ie, notis 
eruditU lllulhrata«. (Die erfteu 3 Dekaden) fol. 
Augsb. mit 30 Kupf. 1751. 

S.S. Theulogia tiniverfa facris bibliorum figuris 
illuAratj. tymbolis adnmbiata, ■Amis Icholafii- 
cis, dogmaücis, moralibus elucidau, iconjaplil 



aeneia exhiblta, 8- Augsburg 1730, 000 S. und 
50 Kupfer. 

Trinum imperfectum ex perfecto, feu afferta Tcho- 
laAica polemiea, moralia de vitiis et peccatis, 
legibus ac gTatia etc. ex angelici tom. theolo- 
gia ad mentem SalmalicenGum elimata, g. 

Perfecti praefulis idca, quem facra doctrina prae- 
pofuit, amor eligit, quo fratri fuo loan. üTvan- 
gcliAae dignitatem praepoGti in collegio Canon, 
regul. ad 5. crucem AuguAae gratulatur, fol. 

Lapis angularis domua Bavaricae et Saxonicae in 
infigni nexu feren. rponfornra Maximiliani lo- 
fephi et Mariae Annae Sophiae natae reg. Po- 
Ion, prineip. etc. cui penicillo et Aylo elegiario 
ßncera fua vota infcribunt fervi infimi, There- 
Gae filii, fo'. Monaebü 1747. 

Ars fine arte, feu vota limplici calamo collect« 
ex omni arte, et feren. fponfis Maximiliano Io- 
fepho et Mariae Annae Sophiae etc. demililHmo 
oblata inier nuptiales applaufus laetabundae pa- 
triae a conventu, Monacenfi Carmelitarum ais- 
calceatorum, fol. Aug. Vindel. 1747. 

Er gab noch eine Menge, meiAens unbedeuten- 
der Kleinigkeiten heraus, und verfertigte fur 
KupferAichc und Heiligenbilder eine Menge 
Epigrammen und Auffchriften in lateinifchen 
oder teutfehen Verfcn. 

S. Eigne Sammlungen, ftiths Oibl. Auruft»n» Alph. 
X. 8. 1— f. Koboht M. S. Meufelt Lex. der 
17JO— laoo verftorbn. Schrift Heller B. I. S. 91. 

FALK(Iofeph), Iefuit und Vrofeffor der 
Mathematik zu Ittgolßadt. Er wurde am 
2ten Mai 1680 zu Freyburg in der Schweiz 
geboren, ftudirte zueilt in feiner Vaterßadt, 
dann zu Lyon, Paris und in Rom, wo er 
am I4len Februar 1702 in den Iefuitcnor- 
den tratt. Von feinen Obern nach Teutfch- 
land gefchickt, lehrte er zu Freyburg im 
Breisgau die Philofophie, und dann an der 
Univcrßtat zu Ingolßadt die Mathematik 
und die orientalifchen Sprachen. Im Iahr 
1715 wurde er an den kurfürßl. Hof nach 
München als Frinzeninformator berußen. 
Er fiarb an einem Schlagßuffe am loten 
April 1737. 

Seine Schriften find f 

Tractalus de liquidorum gravilate et acquilibrio, 

8. Fribnrgi llrisg. 1713. 
Anim.idvcrlioues circa dubium qund inter aca- 

tbolicosoriutr raliune |ial'chatis,4. Moiuchii 1713. 
Mmultis .«rpectabllis philofophice conlideratus, 

fol. Mouachü 1737 uud Aug. Vind. fol. 1738- 
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Cbriftiannm Pafcha in calendario Gregoriano anno Sätze vertheidiet die ihres Innhalt 

rt» -»^,"7?» den Befall *X ^ÄTÄr^ 

üge Inquifmon, und eine lange Reihe von 

FASTL (Auguftin), regulirter Chorherr Verdrüfslichkeiten zuzogen. Er wurde beym 

zu Polling in Obcrbaiern. Er war hey Tin- bilchöflichen Vikariat zu Augsburg hetero- 

tenhaufen in Oherbaiern arn Neujahrstage doxer Lehrfiitze angeklagt, auf 3er Stelle. 

I-07 geboren, gieng im lahr 1726 in den mit der bifchöflichen Cenfur belegt, und 

Orden, ftudirte in deinfelben, und zu In- von der theologifchen Lehrkanzel und al- 

golfiatlt Pliilofophie und Theologie, war len geiftlichen Verrichtungen fuspendirt. 

4 Ialire lang Dechant feines Stiftes, und Er f duckte feine Thefes, mit feinen eignen 

25 Iahre lang Pfarrvikarius zu Forfietwied, Erklärungen an die UniveTfität nach ZM/Vtew 

und fiarb dafclbft im I. 1767. Herr Can. wo fie für orthodox erklärt wurden. Die 

Jiobolt führt im Manufkript von der Fort- Univerfität und das hochwürdigfte Vikariat 

fetzung feines Gelehrtenlexikons von Au- fprachen ihn nun frey, und für die Zukunft 

guftin Fafil folgende Schriften an: ward ihm nur mehr Beftimmtheit in den 

Der neue Himmel z» Hüffen, Lobrede dafelbß Ausdrücken, mit mehr Mäßigung beym 

bev Begehung dea neunten Siculums von Vortrage, empfohlen. Er widmete lieh von 

Süftnng des Flößers gehalten, 4. München diefer Zeit an ganz dem Studium der fcri- 

174 °' tifchen Philofophie, und kam 1798 als Pro- 

Abgefallene Tugendblum. Trauerrede auf Man- f e fr 0 r an das fürftbifchöflichc Lvceum nach 

fuetus Reich, Probßen des reeulirten Kloßers r> r 1 * . 1 w«»« i< 

Bernried. V ebenda.. ,743. ^ ^0/ ü 'eT» ™** ™ Ai i n Ia,,ren I798-l8oO 

Es Cnd noch einige Exerciti« rcholauica und d . ,e Philofophie nach Kant aus 

Komödien von ihm gedruckt, die er mit den ei £™ n Helten, und die praküfehe Philofo- 

Studenten des Seminariums zu Polline auf- phie nach C. Chriit. Erh. Schmids Grundrifs 

fuhrte. Unter reinen surückgelafTcncn Manu- der Moralphilofophie lehrte. Im lahr j 801 

Ssstät Ä^ff^kSr* irt«, - b rd " •"' s y?r* 

und viele Predigten. die Aufhebt über einen Theil der Klolter- 

ökonomie und des Kellers übertragen. 

FAUS (Magnus), Benediktiner «* dem ^ Drncke erfcUen von ^ 

Re,chsfi,fte Neresham , und ProfeJJor der Heiligkeit, der eigentliche Ben* de. Chrißen, 

Logik am Lvceum zu Freyfing. Er wurde eine Sittenrede Inf das Feß des heiligen Bc- 

zu Dietricliihofen in Oberichwaben am 7ten ncdiUts, 8. Nördlingen 1-90, 62 S. 

Nov. 1763 geboren, ftudirte zu Roggen- 8. OUn. ALZ. 1790, II. S. 539. ADR. 104. B. I. 

bürg, einer Reichsabtey Prhmonftialenfer- s> W« 



bürg, 

Ordens, und tratt im lahr 1780 in das Heidts- Tr ,* n *J rr<;41 ^, Ill,n Gcdächtnifs der weiland hochge- 
fiift Nireshehn, wo er am jjten Aug. 1781 
die Ordensgelübde ablegte, und wo feine 



Dornen Frau Iuliana Charlotte verwitt. Reichs- 
grafin zn Oellingen- Oettingeu, und Oellingen- 
Wallerßein, 8- 1/9«. 3» S. 
würdigen Ordensbruder, Benedikt fferhnei- s , pi erL ALZ . ,, ?3> n s 7a? 

Her, Karl Nah und TafRlo Moiitor, feine T>v.;i„i„„:r^i.«. v- r »L k„ tu r -r » 

«i ,' . , „. ., r . . , „.,' , Fhilologirchcr Vernich uber Iuhann Endels teut- 

Lehrer in der Piulolophte und lheologie Tdie Univerfatchronik aus dem t^ten lahrhun- 

waren. Im lahr 178Ö, ehe er noch zum derte. Kennern und Freunden ahtentfeher Li- 

Friefter geweiht ward, ernannten ihn feine «eratur und Sprachkiuide lur Probe vorgelegt, 

Obern zum Profeffor der Theologie. In 8- Reicht« Sercsbfein 1793. 13 S. 

den folgenden Iahren lehrte er in feinem S ' l ? ALZ «-I3 9? 'k" i'IK £ 6 ' rt ALZ - Vfh «• 

Z ^ Infi r v J J • 5. ilf. Enium Kochs In. %mu 1795. 

Stifte zweyntnl Philofophie, und dann wie- , . „ , . r 7 . .. .. 

j„ r, i,„ i,; ■ Die durch rorßehenden VeTfuch anpckiindicte 

der Theologie. Im Apnl I 91 wurden un- Chronik würde auch gan* gewifs ertc-hiene» 

ter feinem VorüUc öffentlich theologifche feyn, wenn lieh eine hinlängliche Anuhl von 
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Subfkribenten zur Deckung der Unkollen ge- 
meldet hätte. 

FEILER (Iohann), Kandidat der Art- 
neyhunde tu Altdorf, geboren zu Vaßau. 

Er g*b brraus : 
• Fr, Hildebrandt's Grundrifs der allgemeinen 
Krankheitslehre, aus dem Latein, übcrfezt von 
I. F. Nürnberg. 8. 1796. 

Archiv der über die jezt berrfchende Hornvieh- 
fcuclic erfchienenen Verordnungen, Vorfchläge 
und L'iUeTfuchungen, mit Anmerkungen, lfte 
Sammlung, 8- Nürnb. 1797. 

Noch einige Ueberfeliungen. 

S. Mcufi-1% gel. TeutCeU. jte A. D. IX. S. jjo. 

FELLER (Bruno) , Benediktiner zu Scheu- 
ern, geboren 1666 zu Schrobenhaufeti in 
Oberbeuern. Er befuchte zu Neuburg an 
der Donau die untern Schulen, gieng im 
Iabr 1686 in den Orden, ftudirte in Audio 
cotnmuni Bav. Congregat. Bened. die I'hi- 
lofophie und Theologie, defendirte aus der 
lezten öffentlich Thefes, wurde 1693 «Prie- 
fter, verfall im Kloitcr zueilt das Amt eines 
Kaftners, Oberkellners (Dispenfatoris) und 
dann eines Pfarrers, und itarb am 22ften 
Febr. 1733. 

Er gab berana: 

Marianifches Heil - und Gnadenbrünnlein zu Nie- 
derfcheuern, 8- München 1721. 

Einige Predigten. % 

Im Manufkript hinterladene Schriften find: Glo- 
rioiillimae ac rerenilliinae donnis liavaricae ori- 
go, ftirps et propago. Fundatio et hiftoria 
mon. Scnyrenfis. Cafus et notata varia ex mo- 
ralibus 1694. Index rom. Imperatorom. regum, 
cavdinalium u. f. w. 

S. Fr 1 rat -Nachrichten. KoMtt M. S. ZUti 

biß. lit. ord. S.Bened. H.IV- F« «Jiff. ilagog. 
in tora. I. Tbef. ane«. 

• 

FELLER (Franz Xaver), Exjefuit zu 
Regensburg. Er war zu BruJJel am i8ten 
Auguft 1735 geboren. In feiner lugend 
machte er verfchicdcnc Reifen, tratt in den 
Iefuitenorden, und fammelte lieh bey fei- 
nen Talenten, und bey feinem aufferordent- 
lichen Fleiffe, viele Kenntniffe in der Staats-, 
Literatur- und Kirchengefchichle. In "den 
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labten 1786" — J789 machte er Geh in den 
(damals noch öiterreichifchen) Nie iei lan- 
den, unter Kaifer Iofephs Regierung, bey 
den bekannten Niederländer Unruhen, auf 
eine unrühmliche Art bekannt, und hielt 
lieh an die Parthey der Empörer gegen die 
weifen kirchlichen Reformen des Kaifers. 
Um das lahr 1796 kam er nach Baiern, und 
hielt fich, da ihn der Fiirftbifchof zu Frey 
fing an feinen Hof nahm, abwechslungs* 
weife mit demfelben, zu Freyfing, Regen*- 
bürg oder Berchtesgaden auf. Er Itarb zu 
Regensburg am 23lten Mai 1802 an einer 
Entkräftung. 

Seine Schriften find: 

* Mufae Leodienfe», 8- Leodii 1761— 1762, uB. 

* lugement d'un proteftant für la livre de Iufti- 
nus Fcbroniua, 13. ä Luxembonrg 1770, ä Liege 
12. 1771« 

* Entrctien entre Voltaire et un docteur de Sor- 
bonne für la neceffite de la foi cathoHque au 
falut, 8. ä Liege 1771. 

* Obfervationa philofnphiqucs für les fyßemes, 
ä Liege 1771, 19« ä Paria 1778, 12. 

Catechisme philofophique, a Liege, 8- 1775, (un- 
ter dem angenommenen Namen Flexier de Re- 
val), ä Parie, 8- 1777. a Liege 1787, 12. III. roll. 
(liefe Ausgabe erfchien unter feinem Nomen). 

* Lettre critique für l'bißoire naturelle de Mr. 
de Btüfon, 8- a Luxembourg 1773. 

* Traite für la mendicitl, 8. a Liege 1775. 

* Iournal hiftorique et Iiteraire, ä Luxembonrg, 
1774— 1-88. ä Liege, 10, 1789— 1794. (Der 
wahre Druckort iß Maßrieht. Jährlich erjehi*. 
neu S Bände. Friß der alleinige Verfaffer die- 
fes lournalcs). Zufammen 6} Binde. 

Discours für divers fujeta de Religion et de mo- 
rale, 12. ä Luxembourg, II vol. 1777, (unter 
dem Namen Flexier de neval). 

DifTeriatio de Deo umco, feu an Dei tinitas rite 
demonftrari poffit, 8- a Luxembourg 1780. 

Examen de l'evidence intrinfeqne du chriftiarüa- 
nie, traduit de l'anglois de Milord Jeiryns, avec 
de Notes. (Unter dem Namen Flexier de Re- 
val), 12. ä Liege 1779. 

Examen Impartial des cpoqnes de la natnre de 
]\Ir. de Buflon, ä Luxembourg 1780, a Embruo, 
8> 1781. a Maftricbt, g. 1792. 

* Dictionnaire hiftorique et Iiteraire, on hiftoire 
«abrepee des hommes, qni fc fönt fait nom par 
«le genie, lea ulens, lea vertu*, lea errcur» etc. 
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a Liege 1781, ä Augsbourg (eigentlich die ate 
Ausg. du Dict. hift. de Caen) 1789, F. VIII Bän- 
de. (Diefe Ausg. erfchien mit Fellcrt Namen). 
Neue Ausgabe unter dem Titel: Diclionnaire 
hiltorique des grands hornmes, nouv. ed. cor- 
rigee et conlidcrableunem augm. 8- Liege 1800, 
VBl Bände. 

• KecJamaiions Belgiques, (a Liege), 1787— 89. 
8. XVII Bünde. 

• Vie de S. Francois Xavier par le P. B. (liou- 
hours) augmentee de l'eloge du faint et de quel- 
ques ouvrages de literature et de pilie, par F. 
X. D. F. ä Liege, ia. 1788 H Bünde. 

• Veritäble eut du difference eleve entre les nie- 
tropolitaina et le nonce apofiolique de Cologne, 
ä Düffeldorf, 3. 1787. 

• Coup d'oeU für le congTea d'Ems, 8. Düffel- 
dorf »788. 

• Ueflexiona für le 73 art. du promemoria pre- 
fente ä la diete de l'empire, touchant les nun- 
ciatures de la part de l archeveqne electeur de 
Cologne, 8. (Regensburgl 1788, 245 S. (Wurde 
auch in teutßher Sprache ausgegeben). 

Wider (liefe pasquillcnirtige Reflexion! ei-fehien: 
kurze Widerlegung u. f. w. 17I9, f. IÄJ S. und: 
unpartheyirche Prüfung der Reflexions u. f. w. 
17*9. g- I<I S. S. Obert. ALZ. 17«», II. S. 3192. 
Göttin-, gel. A. 1719. I. S. ifi?. Tabing, gel. Z. 
1789. S. 377. UartUbens jai. BAL B.III St. 1, 
S. 104. 

f Defenfe des reflexions für le promemoria de 
Cologne fuivie de Texamen du promemoria de 
Salzburg, 8. Regensbnrg. (Lutiich) 17R9, i^oS. 
(Diefe vier lezten Schriften machen auch un- 
ter dem gern einßhaftl ich en Titel: Coufi d'oeU, 
gleichtun ein ff'ert aus, deffen walirer Druck- 
ort tätlich iß). 

S. Oben. ALZ. 17*9. IL S. 497. Jen. AI.Z. 1719, 
• IV. S. sog. 

Dirtionaire geographique, a Liege, 8. 1792 — 94, 
a Bände. (Eigentlich eine neue verm. Ausgabe 
des dict. geograpb. de f'osgieu). 

• Obfervations theologiques für la Jurisdiction 
de« pretres hereliqncs. la commiinication in 
Tacris, et auircs articlcs de ce genre, ia. ä Liege 

«794« 

• Reue eines belgifchen Demokraten, oder Schrei- 
ben des Hrrm N. an die ehrwürdigen Seellbr- 
ger der vereinigten Niederlande, 8. 1790. (fJ'ar 
nur ein fraiiziijijchet Pri rutjchreibeii, welches 
ohne jf'ijjen des Verfaßers überfeZt und ge- 
denkt norden). 

Die Ulm Öfters zncefrhriebenen : Tembrae nu- 
besque, qnibus ab annis jam iribns cnHum Bon- 
nenfe aui involutum, ant obfruratnm fiiit, 8- 
J790, haben weht ihn, fondem den geheimen 
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Rath von Buiuink au "Düffeldorf, zum Verfaf- 
fer. 

S. Eigne Sammlungen. Meufeis gel. Teilt fehl. f. 
Angl. Ii. II. S. 30g, und R. IX. (Lemgo igoi.) 
S. 333. If'olfi Gcfchiclue der leCutien: ß. IV. 
S. 249. Zugabe zur mainz. Monaüchr. t. gcilU. 
Sachen. 2. lahrg. *. 4. St. ADO. gj B. St. lt. 
8. J9<. Obert. ALZ. 1789. L S. 407, Itn. 
ALZ. 17«». II. S. 34 a. igoj. Inn. Int. BI. 
S. 700. Erfth la france literaire B. II, S. 29, 
und deflen Supplement (Hamburg, igoa). S. 190. 

FESSMAlER(Iohann Georg), derR. Dr., 
Mitglied der kurbaier. Akademie der Wif- 
jenjehaften, kurfürß. Ilofrath und Profef- 
for des baierißhen Staats - und l'itrßenrechts 
zu Landshut. Er wurde zu Staufersbuch, 
einem Dorfe der Grafschaft Hollftcin in 
der obern Pfalz am i2ten ISnner 1775 ge- 
boten, kam im Herbfte 1786 nach Arnberg, 
wo er feine Studien begann, und bis ans 
Ziel feines philofophifchen Kurfes fortfezte. 
Im Spatherbfte 1794 kam er als Kandidat 
der Rechte nach Ingolßadt, hörte auffer 
den juriftifchen auch alle hiitorifchen und 
kameralifchen Vorlefungen, und erhielt 
am 22ten Mai 1797 den juriitifchen Lizen- 
tiatengrad, bey welcher Gelegenheit er der 
Fakultät das Manufkript vom erften, nach- 
her im Druck erfchienenen Verfuch einer 
oberpfälzifchen Staatsgefchichte übergab. 
Wahrend der Herbftfericn feines juridi- 
fchen Kurfes leinte er Gerichtepraxis, und 
verfügte fich nun nach München, wo er 
feine diplomatifchcn Stadien mit voller 
Einlicht der Quellen in der kurfürftlichen 
Hofbibliothek fortfezte, und fich bey den 
gefchickteften Hofgeriihtsadvokalen Kennt- 
nifs des rechtlichen Gefchaftsganjrs erwarb. 
Am 2Ilen Mai 1799 wurde er aufferot deut- 
licher Profeflor ' der Iurilienfakultat zu 
Ingolßadt, enipfieng am 27tcn Mai die 
Doktors« ürde, und fieng am glen Iunius 
feine Vorlefungen an. Am Ende des näm- 
lichen Ialires wurde er ordentlicher Pro- 
fefTor des Staats - und FürltcnrechLs. Im 
Iahte 1800 kam er, bey Verfettung der 
Landesuuiverfitiit, mit derfclben nach Lands- 
hut, und lehrt die vaterlandifche Gefchichte, 
das baierifchc Staats - und Fürftenrecht, 
dann das Privatrecht der Erlauchten in 



r 
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Teulfchland, und die hiftorifchen Hülfs- 
wiffenfchafren. Er wurde zugleich zwey- 
ter Vniveifitätsaichivar, der Iuriftenfakul- 
tät und des Spruchkollegiums zu Landshut 
Afleffor, und der Akademie der WilTen- 
fchaften zu München hilloiifcher KJaiTe Eh- 
renmitglied. 

Seine bisher eiTcliienenen Schriften finJ : 

Verfixh einer pragmai I < 1 x n Staatsgefchichtc deT 
obem l'falr.. Tcitdem Ge Obeipfalz beißet. 
Erftes Bändchen. München b. Lentner, 1799, 
296" S. itea Banricheu 1803. 

* Rechtliche Atu-fichten und Wünfche der ober- 
pfälzifchen N ai imi hey dem höchftbeglückten 
' Kegieitingsiiiti itt de» Durchl. Kurfiirlleii Ma- 
ximilian IV. 1799. 8- n8 S. 

Diplomatifche Shitze von dem alten Vizedomamt 
Lengenfeld. (Programm bey Eröffnung feines 
Lehrluirfes). Mit 16 noch ungedruckten Ur- 
kunden. 8. 1800. 78 S. 

Grnndtifs des baierifchen Staatsrechts, zum Ge- 
brauche stkad. VorkTungflii entworfen. 8. Ingol- 
ftadt b. Kn.'l. 1801. XXVI, it. 280 S. 

Grundrifs der hiftorifchen HulfswiO'enfchaften, 
vorzüglich nach Gatterers Schriften bearbeitet. 
8. Landshut, 1802. • 

S. Eigne Saniminngen. Prwat - Nachrichten. Er- 
U>ns. LZ. 1799. 1. S. 409. Oberd. Alwä. l&oi. 
1. 5. KS. 372- 43}. 113$ u. II. S. 1009. 

FEZ ER (lohann Thomas), Medikus in 
Baiern in der erlien Hälfte des achtzehn- 
ten Iaht Kunderts. 

GritnwaU in Alb. Bav. iatT. fiihrt Ton ihm an: 
De motfu canis'rabidi. 8. Laudishuli ap. Golo- 

wiu^r:,3. 

Im M.unifkript liintciüf'» er: 

Tractatum de Urologia, et feptem libios inftitnt. 
chirurgicarum, piaehxa manuduetione auato- 
mica. 

FLNAXER (Peter Taul), Mitglied der 
KurfiirßL Akademie der IJ iJfenßLnf teil, und 
kurfür ftl. gcißliclier Iiathsfckrttitr in Mün- 
chen, geboren dafelbii am 20ten Inn. 1733. 
Er fiudirte zu Mimchen und Inqolfiadt, 
und, nachdem feine akademifchen Studien, 
die er fich fehr angelegen feyn liels, vol- 
lendet waren, befchaftigte er fielt gröfsten- 
tlieils mit der Literatur - und Geldlich ts- 
kunde, und zwar vorzüglich unter Anlei- 



tung des damaligen kurf. Höfbibliothekars 
Felix von Oefcle, und anderer würdigen 
Gelehrten zu München, mit der Gefchichte 
feines Vaterlandes. Der Kurfürft machte 
ihn zum gtifil. Ralhsfekretär, und die kur- 
fürftl. Akademie der WilTenfchaften zu ih- 
rem ordenth Mitgliede. Finauer ifi ein 
Beweis, dafs man, was fo Vielen unmög- 
lich, oder wenigltens unvereinbarlich fcheint, 
feine fogenannten Amtsverrichtungen (die 
bey ihm lehr oft gehäuft und trocken ge- 
nug waren) mit aller Genauigkeit befor- 
gen, und doch den Wiflenfchaften oblie- 
gen und literarifche Arbeiten mit dem 
nöthigen Fleifse und der erfodcrlichen 
Anflrengung vornehmen kann. In feinen 
Schriften (welche ich alle genau durchlas, 
und alfo darüber zu urtheilen wagen darf) 
ilt nicht allemal die tieffte Gründlichkeit, 
aber ein außerordentlicher Fleifs, und die 
rühmlichltc Anftrengung zur Beförderung 
einer gründlichen Literatur in Baiern, und 
die Aufmunterung an feine Landslcute zum 
Studium der Vaterlandshifiorie, der Diplo- 
matik und der Literargefchichte fichtbar. 
Seine Schriften enthalten mehrere fchätz- 
bare Materialien für den Literator und 
für den Gefthichtsforfcher. Ueber Finauer9 
Charakter fagt Herr gciftl. Rath Wefienrie- 
der: „Er war überhaupt voll des beften 
Willens, und beharrlich in feinem Eifer 
für die El;re des Vaterlandes. Er war bis 
gleit h fa in zum Uebermaas mittheilend und 
wohllhätig, und junge fähige, aber dürftige 
Talent« fanden bey ihm ftets Unterftützung. 
Er theilte mit ihnen feinen BilTen, und 
fngte ihnen immer etwas Tröftliches, das 
dazu diente, fie int eignen Fleifs, und in 
der Zufriedenheit mit ihrem mäßigen Schick- 
falc zu beiiäihen, und gegen fchlimme Lau- 
nen undankbarer Zeitgen oflen mit Geduld 
und Nachficht zu waftnen." — Er ftarb 
am 22ten Nov. 1788- , 

Seine Scluifien find: 

Spccimen doctriuae politicae cum vindieiia 
pro regiae fttrpi» Agilolfingiae tntiiisque 
gentis lkwcae digiütate et iullitia. 4. Monachü, 

»757- 
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Allgemeines biftorifches Verseichnifs Belehrter 
Frauenzimmer. 4. lfter Band, (mit dem Por- 
trät der baier. Prinzeffin Maria Antonia und 
einer Vignette). München, gedr. b. Mayr, 17Ö1. 
226 S. 

Dafs ein weiter Regent allein die Glückfeligkcit 
feines Volke» vollkommen befördere; in einer 
Lob- und Glückwünfchungsfchrift am höch- 
ften Geburtstage Sr. kurf. Durchlaucht bewie- 
Ten, fbL München, 1762. 21 S. 

* Gerammelte Frauenzimmergedichtc, 8* 1764« 
3 Tbeile. 

Bibliotheca bavarica, oder Sammlung verschiede- 
ner kleiner Schriften, Abhandlungen und Nach- 
richten aus allen Theilen der Gefchichte. 8. 
München, 1767. lßer Band, 3 Stücke. 218 S. 
ater Band, 3 Stücke. 332 S. 

S. Baitr. Sammlungen- 17(7. St. 9, S. 706. 

Vernich einer haierifchen Gelehrtengefchichte. 8- 
München gedr. b. Tbuille, 1766. 152 S. 

S. Baier. Sammlungen. 176], J. lahrg. St. 4. S. -«*— 
S09. Gattertrt hift. Bibl. B. 9. Journal ency- 
clop. Tom. I. laov. 176S. S. 14a. 

• Gedanken über die Werke des Liebhabers der 
Wahrheit von der Hexerey. 8. München, 1767. 

Baierirche Münzbeluttigung, darinnen Schauftücke, 
Dukaten. Thaler und andere merkwürdige Gold- 
und Silbermünzen zu rinden, die richtig in 
i Kupfer abgebildet, aus der Gefchichte bcfcYirie- 
ben und erläutert worden. 4. lßes Fach. Mün- 
chen, auf Köllen des VcrfalTcrs. 176*8. 193 S. 
mit 9 Kupfern. 

S. Münchner Intelli'enzbl. i 7 fij. S. 7». ADB. Anh. 
z. 1—13. B. U. Ü. H73. R*S- 6 cl - l 7 6 *- 
S. 174. 

Verfuch einer Abhandlung von dem Urfprnnge 
und vormaligen Umftauden der haicrifchen 
Haupt- und nefidenzftadt München, akadem. 
.Rede. München, 1769. 32 S. licht auch in 
den Abhandlungen der baier. Akademie der 
Wiffenfchaften. B. VII. S. 226—250. 

S. Patriot in Baiern TL. I. Naehtr. S. »f. Miiiuh- 
ner Iiitclligenxbl. I7C9. S. 92. 

Bibliothek zum Gebrauche der baicrifchen Staats-, 
Kirchen - und Gelehrtengefchichte. iftcr Thl. 
232 S. 2ter Tbl. 240 S. München b. Friz. 8. 
1772. jter Thl. 1775. 256 S. 

S. Mmuhntr Intulligcnzbl.nt 177J. S. 277. ADB. ja 
B. Ii. S. c)|. 

Miscellanien für das Schul - und Erziehnngswe- 
fen in Baiern, überhaupt aber zur Bildung des 
guten Gefchmacks in den (chöuen Willenlchaf- 
teu und freyen Künften. 8. München, mit 
akad. Schriften. 1776. iten Bandes Utes Stuck. 
226 S. ites St. 196 S. 



* Magazin für die neuefte Literatur, Ker.ntnifs ' 
baierifcher Schriftfteller, Diplomalik, Genealo- 
gie und Heraldik, Topographie, dann über- 
haupts für die alt - und neuere Gefchichte in 
Baiern. iftcr B. 6 St. München, gedr. mit 
akad. Schriften, 4. 1775. 136 S. 

S. ADB. jo B. S. 09. 

Akademifche Rede von dem wahren Gebrauche 
der Gefchichte als dem eigentlichen Mittel, 
die allgemeinen und bürgerlichen Tugenden in 
einem Lande zu verbreiten, 4. Münch. 1771. 
3 K<>g- 

S. Kürnberw gel. Z. 1777. S. 71 J. 

• Etwas Wichtiges zum Beilen des gemeinen 
Wefens in Baicrn, eine Wochenschrift, allen 
Vätern in Baiern, denen das Erziehungsge- 
frhäft am Herzen liegt, gewidmet. 8. Mün- 
chen, im Schulkomtoir 1776. ifter B. 198 S. 
2ter B. 1779. 208 S. ster'li. 1779. =08 S. 

S. ArmaUn der baier. Lit. B. I. St. 2. S. l*f. 

* Tafchenbuch für Eltern, Lehrer und Kinder- 
freunde, Fonfctznng der Wochen fchrift: Et- 
was Wichtiges u. r. w. 8. München, 1786. 

• Münchnerifche Abendftunden zum Unterricht 
und Vergnügen des gcfelllchaf fliehen Lebens; 
herausgegeben von einer kleinen Blumeugefell- 
rrtiaft. g. Augsb. b. Stage, und München b. 
Votier 1777. 1 u. 1 St. 64 S. 

HiftoTifch - litcrarifches Magazin für Pfakbaiern 
und angrenzende Gegenden, jfter B. 3 Hefte. 
München, gedr. b. Thuille. 8. »782. 033 S. 

S. Kümb. gel. Z. 1785. S. <f,6- II. fi6o. Annale* d. 
baier. l it. B. III. S. 96—99. 

Münzreihe der Durchl. Herzoge und Kurfürften 
in Baiern, mit Anmerkungen und Kupfern. 4. 
München. 40 S. (Jitht auch in ihm Magazin 
für die neuefte Lit. S. 51 — <?3. S. 102— 108, 

s. 125—132). m 

Kurbaierifrho Intclligenzbliitter. 4. München, 
1784 — 1788. Fsisit" lahrg. (bis Nov. 1788, wo dann 
los. Burgkallfr die Fortsetzung ubernahm). 

Zufätzc zum roünch. Intclligenzblatt, oder Lek- 
türe verschiedenen Innhaftl zum Unterricht, 
Vergnügen und Veredlung meiner Mitbürger, 
tßer B. München. 4. 1783. 90 S. 

Im lahre 1786" machte er die Herausgabe einer 
ff'ochciijc.'trift zum Betten des Waifcnhaufes 
in der Au n.ichft München bekannt, welche 
aber nicht erfchien. Auch wurde von ihm an- 
gekündigt: Bibliotheca hiftorico- literaria de re- 
rum boicarum vicinorumque locorum feripto- 
ribus recundum materiarum argumenta in or- 
diue alphabetico dispoßta, wo er fchou viele 
Materialien gelümmelt hatte. 

S. Eigne 
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8. Eigne Sammlungen. Hambtr»ert gel. Tcutfcbl. 
1771. S. 177. meufels gel. Teutfcul. jte Ausg. 
S. 267. 410 Au ig. JLadvocMs fanget, hiftor. 
Handwörterbuch, Tli. VII. S. «91. Magazin 
für die neueiie Lit. 1775. S. 9g. PVeftennedert 
Beytrage xur Vaterland. Iliuorie, B. II. S. 4ja. 
Beytrust xur Schul- und Erzieiiungigcfchicht« 
in tttMTB, 177I. S. aaj. 

FINGERLOS (Matthäus), falzbur gif eher 
erzbifchöß. geifil- Rath, Stndtpfarrer und 
Dechant zu Mulldorf unweit Altenöttingcn 
in Niederbaicrn. Er wurde am öten Sept. 
1748 su Flatjchach im falzburgifchen Lun- 
gau geboren, ftu lirte zu Salzburg, und 
trat am i4ten Iun. 1770 in den Weltprie- 
fterltand. Er vollendete nach fünfthalb 
lahren feine theologifchen Studien im Frie- 
fierhaufe, kam 1774 auf das Land als Helf- 
priclter, und war 5 Ialire im Galtein, 1 Iahr 
zu St. Veit, und 3 Ialire im Thalgau im 
Salzburgifchcn. Im Iahre 1783 wurde er 
in Salzburg zum Stadtkooperator, und un- 
ter Abwechslung von 3 andern Prieftern 
zum Domprediger ernannt, nachdem bis 
dahin die Domkanzel von den Kapuzinern 
verfehen worden war. Im Iahre 1785 wur- 
de er Stadtkaplan, dann im Iahre 1787, in 
Riickficht feiner Fähigkeiten, Regens archi- 
cpifcopalis collegii presbyterorum et alum- 
norum, und 1789 hochfürfi.1. geifil. Rath. 
Im Iahre 1801 ward er zum groffen Ver- 
lufte des von ihm vortrefflich organilirten 
Priefterhaufes von Salzburg nach Mülldorf 
als Stadtpfarrcr und als Dechant des dor- 
tigen Kollegiatftiftes verfezt. 

Er gab heraus : 
Wozu find Geldliche da? 8. Salzburg, auf Ko- 
sten des Verfaffc?», itfoi. iftes Bändrhen, X. u. 
331 S. ates Bandcheu, 314 S. 

S. Eigne Sammlungen. Privat - Nachrichten. Sta- 
tus ccclelbft. Salzburg. 1796. S. 14, 19 und 90. 
Ohrrt. ALZ. 1S01. L S. 7«o— 774 u. II. S. p7- 
jio- Aufujii tlieol. Monaisfc'ir. (leua u. I.eiuz). 
ItOl- Heft VII. Kapiert Magazin füi k.uhol. 
Ttcligioiulehrcr (Landshut) igoa lieft, I. S. 97— 

lOJ. 

FINSINGER (Iofeph), der Theo!. Dok- 
tor, IVcitprieficr in München, dafdblt ge- 
boren. Er zeichnete fich in feinen Studien 
fehr gut aus, und wählte fich den Unter- 
richt der lugend zur Hatiptbefch.ii'tiguiig. 
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Da er bereits 48 Iahre alt war, nahm er 
noch den Ruf zum Lehrftuhle einer graru- 
matifchen Klaffe am Gymnafium zu Mün- 
chen an, und widmete fich nebenbey der 
Erziehung und Bildung junger Leute. AI* 
die Mönche die Schulen erhielten, führte 
er eine Zeit lang die Direktion bey den. 
Paulanern in der Au nächft München, widr 
mete fich zugleich der Seelforge beym U. L. 
Frauenfiifte, und fiarb am jten Aug. 1790. 
Sein Andenken ift in den Herzen vieler 
feiner Zöglinge aufbewahret, die er mit 
Kenntnifs und Liebe • durch die Schulen in 
die Welt führte. 

Im Druck erfehienen Ton ihm : 

Entwirf von dem, waa die Schüler der erßen 
Klaffe in dem kurfürftl. Schulhatife zu Mün- 
chen gelehret, und worüber He öffentlich ge- 
prüfet worden find, 4. München 1774. 

Auffitze in Kohlbrenners Münchner Intelligenz- 
blatt 1770— 1774. 

AufTatze in Finauers ff'ochenfchrift: Etwas 
Wichtiges zum Beften des gemeinen Wefens 
in Baiern 1776. 

Auf Hitze in Finauers Tafchenbuch für Eltern 1786. 

FINSTERWALDER (Benedikt), der Ii. 
Dr., geboren zu Wald, einem zum Bene- 
dikt inerklofter Weffobrunn in Oberbaiern 
gehörigen Dorfe, um das Iahr 1643. Die 
Spuren einer vorzüglichen Geiltesfahigkeit, 
die man an ihm fchon in feiner Kindheit 
bemerkte, veranlagten feine Eltern, welche 
Bauersleute waren, dafs fie ihn ftudiren 
lieffen. Die Anfangsgründe der lateinifchcn 
Sprache erlernte er in der Klolterfchule zu 
Weßobrunn, und befuchtc hierauf die Uni- 
vcrhlät zu Salzburg, wo er nicht nur die 
übrigen hohem Klaffen, fondern auch die 
Rechtswiffenfchaft ftudirte, und fich durch 
Fleifs und Gefchicklichkeit höchft vortheil* 
haft auszeichnete. An eben diefer hohen- 
Schule wurde er den 8ten Nov. 1672 durch 
den damaligen Profcffor lohann Bulthafar 
Braun zum Doktor beider Rechte beför- 
dert. Gleich hierauf erhielt er das einträg- 
liche Amt eines Hofrichters bey dem Be- 
nedihtincrflift Krentsmünfier in Oesterreich j 
und da er fich durch feine liefen Einfichten 

at 
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fowohl, als durch feinen unermüdeten Amts- 
eiter gar bald ein allgemeines Vertrauen 
erwarb, fo wurde er von dem Praelaten- 
ftand in Oefterrtich ober der Kns zugleich 
zxi feinem Sekretär oder Referendar ernannt. 
Seine aufTerordentliche Erfahrenheit in den 
öfterrcichifchen Urkunden, Gewohnheiten 
und Landesgefer/.on machte ihn fo berühmt, 
dafs ihn felbft Kaifer Leopold I. feiner Ach- 
tung würdigte, und ein lebendiges Archiv 
von Oefterreich zu rennen pflegte. Er 
ftarb im 83ften Iahrc feines Alters den 
3 8ten Iun. 1726. 

Er [cliricb: 

Praelicarum obrervationnm ad confuetudines 
archiducatus Auttriae fuperioris aecommodata- 
rum libri dun: primus proceflum iudiciarium 
et ßylum curiae inclyti buius dicafterii exhi- 
bet; alter materiam conlraetuum, teftamento- 
rii.ra et fucceffionis palernae, ut plmimum 
vero iura dominonini, ac fubditonim onera, 
ut fnnt laudemia, ius delractionis, ius caduci, 
operartim praeRaiio, mii'cta. Kauf- , Heb- und 
Fall-, Freygeld, Robathen, Waifenjahr, Geld- 
flrafen et limilia complectitnr, (uecinete expli- 
cat, legibus et a potiori mandatis gcueraübua 
ac praeiuHicÜ5 conhrmat, Salisburgi 1687- Neue 
Aull. 4. ebend. 1719. 647 S. 

Praelicarum obfervatinnum ad conlnetiidinM ar- 
rbiducatus AuRriae hip u. f. w. Uber tertms 
de iuribua iucorporalibus, in fpeeie autem de 
iurisdictione. mero et roixto imperio. thefau 
ris. iure Rai mario, via publica, inTpeciione ocu« 
lari, terminig. fervitutibus etc. , Salisb. 1689. 
Neue Aull, ebend. 4. 1720, 621 S. 
Practicaruna obferv atiomim u. f. w. Über qnarttis 
de bonb defunetoruro ; praer.ipue vero de bo- 
liis paternis et materois, tmnmqne difiincli- 
one, «le acqnaettibus, xeniis feil donig ntipiia- 
libns, bonia dutalibnfl. dotaliiio, dotiat iunibus, 
Jrgatis, üdeicommiJTis. feudis etc., Säli»b. 1697. 
Neue Aufl. ebend. 4. 1732, ööo S. 
S. CofUfi. Ltulhnrr hiAor. nmn»fl. WefTbfonUni 
(Aug. Viud. ±. 175 })• S,4*|. Marian, Paüunayr 
hiflor. chronelog. Triie »bbatOfll et rclieiof. iiiod, 
Crrjmifjnrnfi?(Siv«»e. M.17%2). Tb. IV. S. 1667. 
Zäunen Nekrolog obericutlVriLi Recliugolehrten 
in dtr SaUbttr^j. LZ. igoj, S. 6t — 71. 

FISCHER (Egidius), gewefener Benefi- 
tiat und baier'ifcher Schulrektor zu Minuel- 
hebn, nun fj'eltprießer, hurfürßl. Schulin- 
fpehtor zu München, und Pfarrt r der Vor- 
fiadt Au zu München. Er war Iefuit, wurde 



nach Aufhebung des Ordens zu Mivdelheim 
NormallVlnillcltier, und endlich, in Rück- 
ficht feiner im Schul« efen bewiefenen 
Kenntniffc, Rektor des kurf. teutfehen und 
lateinifchen Schulwefeiis in der bair. Herr- 
fcbafi MindeÜicim. Nachdem er 24 lahre 
lang an der Scelforgc gearbeitet, und 13 
lahre laug dem Staate im Erziehungsfache 
gedient hatte, fiel er im lahr 1790— we- 
gen einiger am unrechten Orte angebrach- 
ter und unüberlegter Ausdrücke — in In- 
quilition, wurde gefangen gefegt, und nach 
einem langen ArVelte von München noch 
slugsburg über die baicrih he Gränzc mit 
ewiger Landesvcrweifung gebracht. Erirrte 
nun eilf lahre im Auslande herum, wäh- 
rend welcher Zeit er einen tadellofen Le- 
benswandel mit immerwährender Thälig- 
keit führte, und erhielt in dieler Rückfiiht 
nicht nur von der gegenwaitigen Regie- 
rung die Erlaubnifs, nach Beuern zurück- 
zukehren, fondcin auch die Anwart ft haft 
auf ein Bencßtium. Im Ialir 1804. wurde 
er Pfarrer in der Vorftadt Au zu Mün- 
chen. 

T.r gab lierantr 
An ffäue nnd Nachrichten in ihm bairrifchen 7.u- 

Jchauer (München), 1779— TÖ- 
Rede bey der Piiuuienaustheilung, 4. Mindel- 
behn 1 783- 

* Sehulbiicbcl für Anfänger oder Trivial Thülen, 
rbend 1-84. • 

* Schulbuch fiir die NornsaltVhuIe, 8- ebendaL 

178.'. 

Anonyme Schriften. 

Der Stand und die Leiden de» Seelfbre<*ra, ge- 
fchildcrt nach der Natur. Ein Notb - nnd 
H ilfsbiicbhin für alle, welche (ich dem geiftli- 
chen Stande gewidmet haben, oder noch wid- 
men wollen. Nach Farochus dnodcu.irio onere 

Sreflus neu bearbeitet. Nrbfl einem Anhanpe: 
er in der Seelforjje arbeitende Piieftcr, der 
gröfste Mcnfchcnfrcund, ß. L»«>* un d Leipzig 
J803, aoöS. 
S. Ohm. ALZ. U04. I»n. S. u — i«. 

* Gregorius Scblachart und Lorenz Richard, 
oder die Dorffcbulen xti Langenhanfen und 
Traubenhcim, verfaßt von I. F. Schlez (Origi- 
n»bnfl. Nürnberg b. Felse ker, 1 Hälften 179«, 

und für ßaiern bearbeitet von einein Schut- 
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freunde. In 1 Hälften, München im kmfürftl. 
leulfcben Schulbücherverlage, 8. 1803, 404 S. 

Nachrichten von feinen Schikfalen ; in tler obciteut. 
ALZ. ijc». Iebr. S. J81 — 374, und S. J97— 
?99- 

S. Eigne Sammtungen. Mcufcls 'gel. Tom fehl, fte A. 
B. II. 3. v Zuflitze zuui Münchner intclli- 
genzbl. 1783. S.6J — 7a. Mntuhnrr Intclligcnz- 
bialt I7JJ, S. 401. Anitaien ibi-ulog. von Kill- 
toltl 1791, Beil. ?. S. Ii«, tlronnrrt- Leben B. 1 1 T. 
S. 1% — 19. Oben. AI Z. 1791. II. S. 479. Baii. 
Rf^ierungiblatt 180). St. S2, S. 351. 

FISCHER (Anton), Pfarrer zu Ried in 
Baiern. 

Er gab heran» : 
Predigten über die Evangelien der Sonn -dann 
höherer Fefttage des Herrn, zur Bildung und 
Erbauung feiner Dorfgemeinde in wahrer V'olks- 
Iprache vorgetragen, tfter Band, Augsb. bey 
Styv, g. [78g, 6.15 S. ater Band 1789. 47 2 S. 
S. Obi-rt. kl.'/.. 1-S8, I- S. m- U1111 *78s>> n - s -*49- 

Snmb. gel. Z. 1788, S. %\6. 

Predigten über die Evangelien der Sonn - und 
höhern Fefttage des Herrn, ß. i«er lahrgang, 
Augsb. 1790, ater Iahrg. 1791. 

FISCHER (Agabius), Franziskaner der 
baierifchen Provinz. 

Er gab außer einigen Predigton heraus : 
VorthoÜe. welche die Religion Iefti Chrifti der 
Meolcbheil verfekaffet hat, 8- Augsb. b. llieg- 
ger 1797, i}2 S. 

S. Obtrt. ALZ, 1797, I. S. 1194- Augsb. lournal der 
Rcl. Wahrh. und Lit. 1797. S. Ä19. 

VO?T FISCHER (Cliriftinn Hishias Hein- 
rich) , fiirfilieh Hohenlohe - Ncuenßeinifehcr 
und. Wied - Neuwiedifeher geltebner Rath, 
Komitialgefandter des fränkifcltcn Crafcn- 
koüegiums auf dem Reiclistag zu Regens- 
bürg. Er ward zu Jngelfingen im "Vür- 
ltentluim Hohenlohe am iften März 1731 
geboren. Seine Eltern waren Göttlich 
Ephraim Heinrieh v. Fifeher, fürftlkh Ho- 
henlohifcher Neuen fieiniichcrgt'meinfchaftli- 
cher geheimer Rath zu Ingclßngcn, und 
Eleonore Friederike geborne von Futtk aus 
Erlangen, deren Hauptforge war, ihrem hoft- 
nungsvolkn Solinc eine gute Erziehung zu 
geben. Den Griten Unterricht erhielt er 
von feinem treuen Hauslehrer Beizner, 
nachmaligem erften Prediger zu Rothen- 
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bürg an der Tauber, den er fein ganze* 
Leben hindurch im dankbaren Andenken 
behielt; dann bereitete er fich mit edler 
Wifsbegierde auf dem Gymnaüuru zu Och' 
ringen im Hohetilohifchen zu einem nütz- 
lichen Befuche der höhern Schulen vor. 
Dicfen fand er auf den Akademien Erlan- 
gen, Iena, Halle und Leipzig, und erhielt 
bald nachher eine ehrenvolle Gelegenheit, 
feine in vielen Fächern, vorzüglich aber m 
der Rechtswiffenfchaft gefammeltcn Kennt- 
niffe anzuwenden. Er begleitete nämlich 
als Auffeher und Führer einen Prinzen von 
Hohenlohe- Langenburg, und 2 Grafen von 
Yfenburg nach Marburg auf die Univerfi- 
tat Nachdem er nun diefe Beftimmung 
vollkommen erfüllt, und fich einige Zeit 
beym K. R. Kammergerichte in Wezlar auf- 
gelialten hatte, bekam er 1758 den Ruf 
als hochfürJtlich Yfenburg- Wächtersbachi- 
fcher Regierungsrath. Im fahr 1760 wurde 
er zum Hohenlohe - Neuen fteinifchen gemein- 
fchafllichen Hofrathe, 1764 zum Kanzley- 
direktor in Neuwied, und 1779 zum Ko- 
mitialgefandtcn der reichsgräflichen Kolle- 
gien in Franken und Wel'tphalen zu Re- 
gemburg ernannt, welche Stelle ihm auch 
1792 das Wetterauifche Grafenkollegitim 
übertrug. Ununtcrbrochne Thätigkeit, die 
gcnauelte Pflichttreue, und reiner teuifcher 
Patriotismus bezeichneten feine Gefchäfte, 
und ein hoher Grad von Humanität machte 
den Hauptzug feines Charakters aus. Un- 
geachtet körperliche Leiden die Gefährten 
beynahe feines ganzen Leben waren, konn- 
ten he dennoch feinen frohen Muth nicht 
unterdrücken, den er auf eine bewunde- 
rungswürdige Weife bis an fein Ende be- 
hielt, welches am 8lcn Der. 1796 in feinem 
(Soften lallte zu Regensburg erfolgte. Pre- 
diger B. F. Springer^ hielt ihm die Leichen- 
rede. 

Seine Schriften find: 

* Patriolifche Anmerkungen über die dernialige 
Fruchtfperre, 8- Frankfurt 177a. 

* Gedanken über das Keichsgutacbten vom 3tcn 
Febr. 1770 die Getraidefpcrrc betreileud, 8. 
ebend. 1773. 
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* Aktenruaffiger Unterricht von dem Rechlsßreite 
über die Reichskreisausgaben, infondcrheit aber 
die Kammerzieler von der Grafschaft Nieder- 
Yfenburg Grenzau, welcher an beiden höchften 
Reichsgerichten, xwifchen einem hochlöbl. Kreis- 
direktorio, dem hohen Erzßifte Trier, und dem 
Reichshammergerichufiskal eines, dann ihro 
hochgTäflichen Gnaden zu Wied - Neuwied an- 
dern Theils. feit vielen lahren anhängig ift. 
Mit Beilagen n. i — 27, foL Neuwied 1771. 

* Widerlegung einer in der reichsgrä flieh kathol. 
Deputationsßreitigkeit unter dem Titel: Stand- 
hafter Beweis des Ungrundes des den ißten Ian. 
1775 dißribuirten Fromemoria u. f. w. erfchie- 
nenen Schrift, fol. Neuwied 177Ö. 

* Gefcblechtsreihe der uralten Reichsßändifchen 
HUufer Yfenburg, Wied und Runkel, fammt ei- 
ner Nachricht von derTelben In wohl ehemali- 
gen, als noch heutigen LindeTbefitzungen, und 
der von den älteßen auf die neuern Zeiten 
darinn hergebrachten Erbfolgeordnung, aus ar- 
chivalifchen Urkunden und glaubwürdigen Ge- 
febichtfehreibern. Mit einer ausgemalilien Land- 
chart e, 5 Knpfertafeln, und i7gencalog. Tabel- 
len (auch 337 Urkunden), fol. Mannheim 1778. 

Sw JUeufels neueRa Lit. der Gelchicktkunde 1779, 
Th. j, S. 1 — 13. Kürnb. gel. Z. 177 9, S. $6*9. 

* Aechte BefcbafFenheit des reichsgriflieh fran- 
kifchen Kollegii und d eilen Voti curiati fepa- 
raii von beider Urfprung an bis auf gegenwär- 
tige Zeiten, durch die Widerlegung 1) des im 
Iahr 1777 bey der allgemeinen Reichsverfamm- 
hing zum Vorfchein gekommenen fo betitelten 
volißändigeu gefchiebts - und aktenmäiligen 
Geeenbeweires. dafs das fränkifchc Reich sg'ra- 
feukollegium keine evangelifche Kurie Tey, und 
3) der daraus gezogenen und im Nov. 1779 be- 
kannt gemachten fo betitelten kurzen Änwei- 
fung u. f. w. nicht nur aus den gegentheiligen, 
fondern auch aus vielen neu hinzugefügten, 
allermeißens noch ufcgcdeukien Urkunden dar- 
gethan, fol. 3 Th. 1781. 

■ Zur Antwort auf die Anfrage: ob man Reichs- 
graflich fränkifch- evangelifcher Seits die jungß 
allbier zum Vorfchein gekommenen Anmerkun- 
gen zu der weitern Erklärung des proieflanti- 
fchen Reichstheils in der fränkifchen Grafen- 
fache widerlegen werde? fol. (Regensb.) 1784. 

Er ift auch Verlader mehrerer in dem bekann- 
ten Wallfahrt sftreit zu IVertheim gewechTelten 
Schriften, worüber man die allgem. jurißifche 
liibliothek B.I. S. 391 - 404, i'Nürnb. 1781) und 
Schlötzers Briefwechtel Th. IX. nachfehen kann. 



S. Eißne Snmmlungen. Meujels gel. Tentfohl. jte A. 
if. 3. S. 314. lenaer ALZ. Intelligenr.blaU 1797, 
5, 19. AL. Anzeiger 1797, April 5. 4X4. lohann 
Siepn. Putteri Literatur de« leudcli. Staatsrecht! 
Th. II. S. 1 55. WeiJlUla biograph. Nachtichten 
Th. Ht. S. 7a. AJDB. 4) B. St. II. S. 6jo. 

. FISCHER (lohann Evangclift), Pfar- 
rer zu Ganghofen in Niederhalen». 

Er gab heraui: 

Die chriftlichen Iahrhunderte, oder die Gefchiehte 
des Chrißenthums in feinem Anfange und 
Fortgange von dem Herrn Abte Duertux, -tCbor- 
herrn des Stifts zu Auxerre. Aus dem Franzöf. 
überfezt. Erßer Theil, 1. bis auf das 5. Iahr- 
hundert, 8- Landshut bey Hagen 1781, 460 S. 
ater Th. 5 — 8- Iahrh. 1781, 4aBogen. 31er Th. 
8 — 10. Iahrh. 178a, 33Bog. 4ter Th. 10 — 12. 
Iahrh. 178J. 570S. 51er Th. 12—13- Iahrh. 
1783. 556 S. 6ter Tb. Fortfetz. v. 13 und t4- 
Iahrh. 1783, 56 Bog. 7ter Th. Fortret», v. 15. 
Iahrh. 1783, 8ter Tb. 16 und 17. Iahrh. 1784, 
526 S. 91er Th. Fortfetz. des 17. Iahrh. 1784, 
503 S. und Regißer. 

FISCHER (Iohann Nepomuk), Exjefuit 
und Profejfor. Er war zu Miesbach in 
Oberbaiern am 5tcn Marz 1749 geboren, 
und befand lieh im Novitziat der leimten 
zu Landsberg, da der Orden aufgehoben 
wurde. Im Iahr 1781 wurde er der Theol. 
Doktor, kurf. geilti. Rath, und öffentlicher 
rrofeflbr der Mathematik an der hohen 
Schale zu Ingnlßndt. Im Iahr 1786 wurde 
er Hofaitronom an der Sternwarte zu Mann- 
heim, verlor aber im Iahr 1788 diefe Stelle 
wieder, und brachte dann 2 lahrc in Mün- 
chen zu. Er hatte einen ausgebreiteten 
Briefwechfel mit vielen Gelehrten feines 
Faches, und erhielt von der königl. Socie- 
tät der WiiTcnfchaflcn zu Güttingen über 
eine Abhandlung von Brechung der Licht- 
ßrahlen den Preis von 50 Dukaten. Er 
privatiürt dermalen zu Frankfurt am Mayn. 

Von feinen Schriften find mir bekannt: 

De theoria et praxi aßronomiae, 4. Ingolßadu 
1771. 



Unter feinen uneedrukt gebliebenen, aber ferti 
gt-u Schriften befindet (ich eine umßiudiichi 



Theorie des Schielens, veranlafst durch einen 
Auffatz des Grafen von Duffon über eben die» 
fen Gegenßand, 8. Iitgolßailt 1781; fleht auch 
duche in Hühners pby&fchem Tagebuch 1784, S.449— 
497- 
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* Predigt von dem chrilllichen Märtyrerfinne, am 
Fefttage des merkwürdigen Märtyrer« Iohann 
v. Nepomuk gehalten, 8. München 1784. 

Beweis, daTs das Glockcnläuten bey Gewittern 
mehr Tchadlich, als nützlich fey. Nebfl einer 
allgemeinen Unierfuchnng ächter und unäehtcr 
Vtrwahrungsmittel gegen die Gewitter, 8. eben- 
dar. 17B4, 6 Bog. 

* Uebcr den Unflern im Aprilmonat diefe» Iah- 
res, ein Blatt zum Letcn nnd Lachen in der Car- 
neval, 3. (München) 1784. 

* Freywillige Abbitte an den Münch neriTchen Ka- 
Jendermacher, Herrn Meneiiua Vo^elim nnd 
Teine Ordensbrüder, von dem Vertoner des Un- 
fterns im April, 8. 1784- 
Er gab noch mehrere kleine anonyme Schriften 

raiyrirchen hinhalts^heraus, und lieferte Autfä- 
tte in verrchiedene periodiTche Schriften. 

S. Eigne Samroluugen. Mrm/els gel. Teutfchl. 51« A- 
B. 2, S. ?}9- Medrrers annal. Jngollud. B. J, 
S. }lt. Münchner lntüllieencbl. 1711, S. 571 — 
»75. und 17)«,. iC und 3. 43. Un. ALZ. lysi, 
III S.448. Oherl. A1.Z 17*». H. S 1360. Am- 
Vitien der b»ir. I it. ß. 1. S. 290. ADB. 57 B.II. 
S. C26. unJ ß. 61. I. S. 114. Hamb. gel.Z. 17JO, 
S. 38t, 17U. S. =Äg, und (7S4, S.517. 

FISCHER (Iohann Nepomuk), Pfarrer 
Und -Weltpriefier zu Schmatzhaujen in Nie- 
derhalens. Er wurde am ljten Mai 1757 
zu Bayerfoyen, einem dem Klolter Ettal ge- 
hörigen Dorfe Pflcggetichts Murnau in 
Obcrbaiern, geboren, wo feine Eltern arme, 
aber rechtfehaffne Bauersleute waren. Als 
Knabe kam er nach Klofter Raichmbuch, 
wo er Minilirant und Singknabe wurde, 
dann kam er nach Innsbruck, wo er die un- 
terften 3 KlalTen der lateinifclien Schulen 
ftudirtc, und lieh kümmerlich ernährte. 
Auf Vorfiellung feiner Eltern, die ihn nicht 
zu unterl'tützcn vermochten, liefs er, ob- 
wohl ungerne, vom Studiren ab, und kam 
als Buchhändlcrjunge in eine der anfehn- 
lichften Buchhandlungen nach Augsburg, 
von wo er mit feinem Prinzipal nach 2 Mo- 
naten nach Nürnberg, Regcnsburg und nach 
Wien in die Mcffe, dann nach Prejsbiirg 
reifete, nach 3 Monaten aber, weil man ihn 
nicht ganz tauglich zum Buchhändler hielt, 
wieder feinen Eltern zurück gefchickt ward. 
Er gab fich nun wieder an das Studiren, 
und fezte es in Müncium fort, wo es ihm 



noch ein paar Iahre kümmerlich, endlich 
aber beffer gieng, weil er InAruktionen, in 
der Philofophie Repetitionen, und endlich 
eine Hofmeiltersftelle bey B. v. Lerchenfeld 
in Mindelheim erhielt. An diefem, und an 
dem kurf. geiftl. Rathe Kollmann fand er 
Gönner, die es ihm möglich machten, in 
den Weltprießcrfiand zu gelangen. Er wid- 
mete fich der Seelforge, verfall 12 Iahre 
lang die Kaplansftelle im Militärfpital zu 
München, und erhielt endlich die Pfarrey 
Schmatüiaufen Pfleggerichts Rottenburg in 
Nieder baiern. 

Bit izt (1101) er r cltieTirn von ihm im Drucke: 

Gegenßände einer öffentlichen Prüfung, welcher 
fich Maximilian Freyherr von Lerchenfeld den 
loten April 1783 unterziehet. 4. Mindelheim, 
3i Bog. 

S. Münchner IntelligenzbL 17I3. S. 1I7. 

GeifUiche Anrede über Gottes- und Nächßenliebe. 
8. Augs. b. Merz, 1799. 51 S. 

Entwurf einer Gymnaftik oder Anleitung zu Lei- 
besübungen für die lugend, erü r stentfieils nach 
Art der alten Römer und Griechen, u. f. w. 
Aug«b. b. Doli, 1799. 88 S. 

FISCHER (Iofeph Benedikt), Pfarrer 
zu Weichenried in Oberbaiern. Er ftudirte 
zu München, nahm, nachdem er zum Prie- 
fier ordinirt war, An t Ii eil an Schulgefchäf- 
ten, widmete lieh dann der Seelforge, gieng 
für einige Zeit nach Wien, wurde, nach 
feiner Rückkunft nach Baiern, Schlofska- 
plan zu Au, und dann Pfarrer zu Weklien- 
ried. Er trug in feinem Kreife Vieles zur 
VerbcAcrung der Landfchulen in Baiern 
bey, und bewies fich immer als achter 
Volkslehrer, fowohl mit Worten, al3 Bey- 
fpielcn, in religiöfen und hauslichen Ge» 
fchaften. 

Im Drucke «-(chienen von ihm : 
Grundfatzc der Klugheit, und verrchiedene Ma- 
ximen, welche das Nachdenken über den Men- 
Tchen und die Erfahrung bewahrt haben. & 
Wien b. Bauiueifter, 1781. 

FISCHER (Philipp), der W. W. u. A. G. D., 
Mitglied der baierijehen Akademie der Wif- 
Jenfchaften, kurfürftl. Leibarzt, Medizinal' 
rath und Profejjor der theoretischen und 
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■prnJjlfihen Chirurgie zu Ingolfiadt. Er 
wurde im lahre 1744 zu Ilörgertshaufen 
in Nicdcibaiern geboren, ftudirte in den 
kleinen Schulen zu Freyfing, dann die 
Philofophie zu Salzburg, und die Arzney- 
kumle 7.11 Ingolftadt. Um fielt in derfel- 
ben und vorzüglich in der Chirurgie noch 
mehr zu vervollkommnen, ßieng er nach 
Strafsburg, Paris, London, Edinburg, ma< fi- 
te in Frankreich und England noch ver- 
fchiedene Nebenreifen, kam endlich über 
"Holland, Göttingen, Gießen nach Baiern 
zurück, nahm im lahre 1777 tiie höchfte 
Würde in der Medizin zu Ingolfiadt an, 
und ward noch in dcmfelbcn lahre zu 
Mimchen Leibarzt des Kurfürften Maximi- 
lian HJ., und Medizinahalh. Im lahre 
1782 am 27tcn Iuli wurde er zum Profef- 
for der YV'undarzncykunde zu Ingolfiadt 
ernannt, und nahm zwar noch im Aucuft 
deuclben Iahres von diefer Stelle Belitz, 
trat iic aber erÜ am i3ten Iuni 1789 wirk- 
lirh an, als die durch Prof. Stehlers Tod 
erledigte Befoldung flieflend geworden war. 
Im lahre 1798 wurde er nach einem un- 
heilbaren apoplckrifchen Anfalle, welchem 
mehrere andere vorausgegangen waren, mit 
Beybehaltuug feiner ganzen Befoldung und 
Emolnmente jubilirt. Er war in feinem 
gefunden Zuftaudc ein guter Arzt, und ein 
\ orti elllicher WuJidarzt, und überhaupt in 
feinem Fache ein gründlicher Gelehrter, 
lebte aber feit dem erwähnten Zufalle, 
durch den auch die edlem Theile fehr ge- 
litten halten, ein blödes Pflanzcnleben, und 
ihn b zu Landshut am 2ten Augult 1800, 
alt Co lahre. 

Seine Schuften find : 

Dilfrrtatio medico - forenüs, an deligatio foniculi 
umbilicalis in neonat« ablolule nccellaria üt? 
4. Iugolll. 177S. 34 s - 
S. AUB, 33 H. S. ijj. 

Von dem Geiße der Beobachtung in natürlichen 
Dingen, eine akademifche Rede. 4. München 
1-8=. 35 S. 

S. Knrnhrrg. gel. Z. 17R-. S. 29c. jltinalen der baier. 
Ui. II. 3. S. 4. Münchner luiclligcixbl. I7«a. 
8. 144. 
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Von den Gebrechlichkeiten des menfchWchen 
Vcrltande», eine akademifche Rede. 4. Mün- 
chen, 1790. 3a S. 

S. Bfftn&nfi med. cIüiuif. Z. 1791. B. I. S. 2:r. 
O'-'ft. ALZ. 1791. I. .S. 6<i7. ii. 939. Muucknir 
Intclligciisbl. 1790, S. 357. 

Eine neue Art, die Salneternaphte zu bereiten; 
in den neuen nhiiofopH, Abhandlungen der bai- 
crifchen Akademie der Wiirenfchaften. B. I. 
S. 389—398- 
S. Kiinr Sammlungen. Privat - N.ichricliten. IM. «- 
feU gel. Tmtfeal. $. Au*g. B. j. S. ;*2. Iii». 
KiedtrhuUeri eUgium piis miuilnu PUUippi t i- 
fehcr factum. 4. LantiMiuti, ijcc, IJ S. AL. 
Jmieigtr, iftoi. n. ua S. 105;— xc«s. 

FISCHL 'Ichann Baptift), kurfürftl. Bü- 
cherzrnfurrath, Beneßzimt und' Subkufios zu 
U- L. Frau in München. Er war nach vol- 
lendeten Studien öffentlicher Repetitor der 
Philofophie am kurfürftl. Lyzeum zu Mün- 
chen, ward Weltpriefter, dann Benefiziat 
und Subkuftos am kurf. Kollegiatflifte zu 
U. L. Frauen, und endlich kurf. Bücher- 
zenfurrath. Er befafs viele Kcnntnilfc, und 
ftarb im lahre 1799. 

Im Druck erfchien von iUin: 
Luetm capituli Monacenfu ad excquias ferenif- 
ßmi ac clemeniilhmi D. D. Maximiliani lofe- 
phi III. etc. glor. mein. Fol. Monachü, i";3. 4ßug. 

Sututa pacti facerdot. fnb lilulo D. V. Mariae in 
coelos allüintac ac S. Laurentii mart. 8^ Mona- 

ehU. 1793. 

Mehrere anonyme Schriften. 

FITTERKR (Iofcph> , lefuftund Profefjor 
der Theologie zu Ingolfiadt, aus Laujen im 
Salzburgifchen gebürtig, wurde im lahre 1734 
zu Ingolfiadt Profelfor der Metaphyhk, und 
im lahre 1742 Profeffor der Moraltheolo- 
gic. Er ftarb zu Neuburg an der Donau 
im lahre 1781 am Schlägllufs, 80 lahre 
alt. 

Es erfchiciien im Drucke von ilim: 
Opusctila polcniica adverfus Dallerum. 8. Fri- 
burgi ßrifgoiae. 

Ars feientiae et confeientiae. 8. Oeniponti. 
Mehrere Oiirertationen und Thcfes. 

FI OTTO (Adam), Iefuit in Baiern. Er 
lebte um 1720— 1760. 
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E» erleben von ihm: 

IJijloria pTovinci.jp furietatis Icf'i Germsniae fn- 

1>eriori» (vom Iahre H'oo an, 8- Augsburg. 
J ars tertia 1-34. Welches Werk alt der jte 
Theil eine Fürilctiturijj der vi. 11 V. Ignatz sigri- 
caln berau^etebnen hil'toriae provinc foc. lefu 

German, fup. ift. 

FMHL (Matthias), Mitglied der baier. 
Akademie der U'ijjenfchaften, und der je- 
naer minerahgifdtcn Geßllß-haft, und Di- 
rektor der vierten Deputation bey der Kurf. 
Ger:crallathIe.uiiri/.tioii zu München. Er war 
zu Straubing im Iahre 17 ;6 geboren, ftu- 
dii tc dafelblt fowohl die niedern, als höhern 
.Schulen, und Kam im Iahre lf~J, mit dem 
nach München verfezten Profeffor Iof. Dan- 
zer ebenfalls dahin als oflentl. Repetitor 
der Phylik am I.y/eum. Im Iahre 1779 
wurde er als I, einer der hiftorifch - und 
philofophifchen Gegiuftändc bey der Real- 
fihtile, und 1781 als Profeflör der Phylik 
und Naturgew. hichtc an der herzoglich Ma- 
rianifthtn Landakademie zu München an- 

feftellt, welche Stelle er bis zum I. 1790 
ekleidete. Wahrend diefrr Zeit wurde er 
aber, bey Gelegenheit einer von ihm bey 
Jile'mfiürz in der Oberpfalz, entdeckten, ob- 
fchon nachhin nicht ergiebig erfundenen 
Porcollnncrde, durch Verwendung des da- 
maligen Präsidenten, Sigismund Grafen v. 
JJaimhaufen, im Iahre 1787 zum kurfürftl. 
Be rgwerksrath ernannt. Im Herblte des 
nämlichen Iabres bereifte er, auf eigne Hö- 
ften, mehrere böbmifche und lachfifche 
Bergwerke, machte mehrere lilerarifche Bc- 
kannlfchaften, Ulld gieng im Iahre 1788 
luit dem kurfürftl. Kämmerer Kreyhcrrn 
v. ScJiütz nach Freyberg in Sachfen, wo er 
bey in Infpektor und Profeffor Werner Pri- 
vaikollegien über die Mineralogie horte. 
Im Iahre 1793 wurde er vom Kurfiirlien 
aus eignem Antrieb zum wirkl. Hofkam- 
merrath befördert, und wurde KommilTarius 
der Porzellanfabrik zu Nymphenburg, an 
welcher er verfchiedene VerbelTerungen ein- 
führte. F.r machte verfchiedene Verfuche 
über das Verhalten der Salzquellen führen- 
den Gebirge bey lieichcrdtall, und legte den 
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Grund zn einigen Toifftechercyen für das 
oberbaierifihe Berganit Betgen, wo er den 
Torf bey den Hochöfen und Hammcrhüt- 
ten einzuführen beniiihet war, und zu 
Traunfiein für die dahge Saline. Im Iahre 
J797 übernahm er ausfchlüilig die Leitung 
der kurfürftl. nvmphenb. f orzellanfabi ik, 
und die Profcfforshelle der Naturgefi hichte 
und Chemie bey der kurfin Iii, Akademie 
der Wiffenfchaften. Im März 1799 wurde 
er Gencrallandcsdirektionsrath der 4ten De- 
putation in Salinen - Münz - und Berg- 
werksfachen, und unterm 2pten Sept. de» 
nämlichen Iabres Direktor diefer Deputa- 
tion. 

Er gib litrans : 

* Kindcrakademie, eine Monatsfchrift zur Auf- 
klärung dei Verftandes und Bildung des Her- 
fens der lugend. 1 — <5ter Thcil, München, 
»"04 — »"86. (in Gefellfc/iaft mit f'incens Ball 
und mchrern Mitarbeitern). 

* Gefchichte und Erdbelchreibung von Pfalzbai- 
ern fül Schüler. Von den Verfallen! der Kin- 
dcrakademie. Mit einer Mctbodimcharte. 8. Mün- 
chen b. I i inner. 1787 I. Alpb. u. 12 Bog. 
(tvobey die Erdbefchreibung u. die ältere Ge- 
jchirhtc bis auf jene der ff ittelsbachcr von 
ihm Jiiul). 

S. ADS. Anh. Z. j;— »6, B. IL S. »044. 

Refchreibung der Gebirge von Baiern und der 
obern Pfalz, mit den darin vorkommenden Fof- 
filien, auffälligen und noch vorhandenen Herg- 
und Huttengebauden, ihrer altern und neuem 
Gefchichte, dann einigen Nachrichten tiber das 
Porzellan- uud Salinemvefen, und andern nütz- 
lichen Bemerkungen und Vorlrhlagen, wie dem 
veifallncii Her^hanc wieder abzuhelfen wäre. 
Mit 4 Kupferiafeln, und einer petrographifciien 
Charte von Baiern. fl. München 1792. ^42 S. 

S. Obcrt. ALZ. i-9». IL S. s{;-sj«. Ioiuer ALZ. 
1794. IL S. 113-11«. Ar«,- AUH. H. I. 
S. 1^9 — 165. B-ihnanns pt.vf. i4on. Bibl. 17 ü. 

III. 8. 4 ja-44f. 
Akadrmifche Bede von dem Einfluffe der Wif- 
u-nfehaften. iusbefi)iidrc der Naturkunde auf 
die Kultur einer Nation. 4, München, 1799. 
2jJ S. 

Grundlinien der Naturgefchichte zum Unterrichte 
für die pfalzbaicrifchen Gvumaueu. g. Mün- 
chen b. Leniner, jftoo. 

Ucber da« Vorkommen der Porzellanerde und des 
Graphiis im Stifte Pallau; im bergmümiljchcn 
Journal. 
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Ueber das Verhalten der Bley - und Gallmeyerze- 
anbrüche am Raufchenberge in Oberbaiern; 
ebenda/, 

Ueber das rofenrotbe Quarzlager am Rabenftcin 
bcy Zwicrel; ebenda/ 

Heitzung der Stubenöfen mit Steinkohlen; im 
munchner Intelligenzblatt 17,6. S. 699—704. 

Etwaa über das baierifche Salz; ebenda/. 1797. 
8- a57— 262. 

Neue vaterländifrhe hüchfl merkwürdige Ent- 
deckung für Phyfiker und Geognollen; eben- 
da/. 1-97. S. 3t8— 517. 

Verfchiedene kleine Aufritze; ebenda/. 1798— 
1801. 

S. Eigne Sammlungen und Primat - Nachrichten. 

FOERG (Karl), kur/ür/tl. Kriegshaupt- 
buchhaltereyrath in München. Er wurde zu 
Fi:r/ten/eldbruch in Oberbaiern im I. 1^55 
geboren, und fein Vater war Auditor bey 
dtm baierifchen Kavallerieregiment, wel- 
ches damals Hohenzollem- Dragoner, dann 
Fugger-Chevauxlegers hiefs. Er erhielt bis 
an fein lates Iahr feine erfte Erziehung 
von feinen Eltern, ftudirte dann im Wo- 
lter Thierhaupten und zu Neubitrg an der 
Donau die lateinifchen Schulen und die 
Fhilofophie, welche er mit feinem Mitfchü- 
ler und nachmaligen Schwager Andreas 
Zaup/er abfolvirte. Er widmete lieh dem 
Redmungswefen, und wurde bey der Kriegs- 
hnuptbuchhaltercy in München angeftellt, 
wo er, zum Rath befördert, bis an fein 
Ende arbeitete. In feinen leztern Iahrcn 
fchrieb er feine frühem poctifchen und 

Juofaifchen Auffätze zufammen, und bef- 
erte nach Möglichheit daran ; auch machte 
er eine Sammlung moralifch - philofophi- 
fchcr Stellen und Fragmente aus alten und 
neuen Klaflikern, die er ohne Zweifel her- 
auszugeben Willens war. Er Itarb am 13. 
April 1799. 

Seine Schriften find : 
Muffige- Stunden, beliebend in Gedichten, Satv- 
reu und Briefen. 8. Landab, b. Hagen, 1773. itöS. 
S. R*(. fcel. N. 177J. St. 14. 

Kaak. ein Sinnbild des ETlöfers, ein geiftliches 
Singfpicl in 3 Handlungen, an* dem Itaüeni- 
fchen des Abts Meiaftaiio. nach der Mtifik de« 
Mislibecek uberfest. g. München, 17*8. 49 S. 
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Ioas, König von Inda, ein geiftliehes Singfpiel in 
1 Handlungen, aua dem Italieuifchcii de» Mt- 
tatialio nach der Mulik des Kaiumerkompofi- 
tcurs lof. Michl überfest. %. München, 1778. 
4a S. 

Das Fifchermädchen, ein teutfehea Singfpiel, in 
Muük gefezt vom Kapellmeifter Winter, ti. auf- 
geführt auf dem kurf. Nationalthea ter. 8- Mün- 
chen, 1778. 

Beiträge und Auffätze, im baierifchen Zu/chaner, 
1779 — ' 784. 

Poetirche Auffätze und Oden; im Patrioten v,m 
Baiern, 1769. 

Auffätze und Nachrichten; in den AnnaUn der 

baier. Literatur, 1780 u. 1781. 
Auffätze im baier. Landboten. 1790 u. 179t. 

Er verfertigte mehrere Theaterftüeke für das 
munchner .Theater, die aufgeführt wurders 
aber un*edruckt blieben. Auch machte er für 
den kurfurltl. ßalletrneifter U Grand mehrere 
Programmen zu Pantomimen und Balleten. 
S. £i'«f«4f Sammlungen. Privat - Nachrichten. 

FOERTSCH (Innocentius), Benediktiner 
zu Weihen/t ephan nächlt Freyling. Er wur- 
de geboren am i2ten Dez. 1744 zu Vd~ 
lach in Kärnthen, trat im Iahre 1762 in 
den Orden, und legte am 29ten Okt. 1763 
die Ordensgelübde ab. Am 2Öten Dezemb. 
1768 wurde er Priefter, und im I. 1771 
kam er als Lehrer der Grammatik nach 
Salzburg, von wo er 1778 wieder in fein 
Klolter zurück, und im Iahre 1781 nach 
Amberg als Profeflbr der Theologie beru- 
fen wurde. Im Inhre 1794 kam er als 
Profeffor der Theologie und als Regens 
an das fürftbifchöfl. Lyceum nach Freyfing, 
und mit Ende 1798 gieng er iu fein Klo- 
lter zurück. 

Er gab hrrau»: 

Synopfis doctrinae de polllbilitate, convenientia, 
necefTitate, exiftentia, utiiitate et iuterprete di- 
viuae revclationis. 4. Amberg. 1781. 

Thefe» de incarnatione verbi divini. 8- Frifingac. 
179?. 10 S. 

Catalogus P. P. Profefforuin inelyti et epifcopalis 
lycei Frifingenfis 1697 — 1797. 4- Monachii. 39 S. 

Puncta theologica de religioue SS. patrum alio- 
rtimque illultriorum virorum auetoritate corro- 
borata, et Omnibus religionis amatoribtis ob- 
lata in iubilaeo lycei Frifingenfis. 8- Monachii, 
«797« 7<5 S, 
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Puncta tbaologiea de fule. SS. Patrnm alioitim- 
que illiiftroritm virornm auctoriiate roborata et 
oronibus Hdei acftimatoribus dicata. 8« Mona- 
ohii, 1*98. 59 S. 

S. Privat - Nachrichten. Jnnalen der b»i'r. Lit. 
ß. j. S. 12. All*. lal.rbucli der Univ. B. I. 
Heft 4. S. J7i. u.' Hefi c. S. 463. Obert. ALZ. 
1757. II. 934. u. 179«. II. S.469. 

FÖRSTER (Frobenius) , Mitglied der kur- 
baier. Ahndende der WijTenfdiaften^ des 
heil. röm. Reichs Fürfi und Abt zu St. Em- 
meram 01 Bege?uburg. F.r wurde 7.11 Kö- 
nigsfeld, einem ober baierifchen Dorfe, (zwi- 
ftiien Stadt Pfaffenhofen und Klofter Gei- 
fcnfeld) am 3otcn Aus. 1709 geboren. Seine 
Kitern waren gemeine Bauersleute, die aber 
ihren 3 Kindern eine gute Erziehung ga- 
ben, und dadurch den Grund zu ihrem 
Glücke legten; denn ein Sohn wurde zum 
Rektor eines Iefuitenkollegionu, der zweyte 
zum Abt von Scheuern, und diefer dritte 
fogar zum Reichsfürfien befördert Frobe- 
nius genofs wirklich fchon in feiner Kind- 
heit ejne fehr forgfiiltigc Bildung, ganz den 
vorzüglichen Anlagen angemefl'en, die (ich 
bald in ihm zeigten. Nachdem er zu Frcy- 
jing und Ingolßadt den Grund zu den hö- 
hern ■\Vi(TcnTchaftcn gelebt hatte, wählte er 
in feinem i8ten Jahre den Dicnl't der Kir- 
che zu der Befchäftigung feines künftigen 
Lebens, und trat am 8ten Dez. 1727 zu 
Regensburg in das berühmte Bencdiluiner- 
Reichsftifi St. Emmeram, wo er am 8. Dez. 
1728 das feyerluhe Gelübde zur Beobach- 
tung der Regel des heil. Benedikts ablegte, 
in der Klolterfchule die höhern Studien vol- 
lendete, und am i8ten Okt. 1733 zum 
Fricltcr geweiht wurde. Er widmete lieh 
anfangs der Seelfor-re, wurde zu verfaliie- 
denen gciltlichen, literarifchen und ökono- 
mifchen Gefchäftcn gebraucht, und 1735 
zum Frofeffor der Philofophie in dem Reichs- 
liifte ernannt. Im 1. 1744 botihm die l'niver- 
filät zu Salzburg ihren philolophifchen Lehr- 
fluhl an, und er war im I. 1745 öffenll. ord. 
FrofefTbr der l'hilofophie, in einem Zeitalter, 
und in Gegenden, wo noch auf dem Reich 
der Wcliweishcit die drückendfie Nacht 
lag. Er hatte demnngeachtet den, im Ver- 
la« Bind. 
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hältnifs mit dem Geiß jener Zeiten und 
«!er nachften l T mfiände, gr offen Mulh, als 
Lehrer des If'olßfchcn Syftems aufzutreten, 
und Locke's und Leibnitxen's Grundfatze 
öffentlich vorzutragen und zu prüfen. Bey 
dem heftigen Widerfpruche, den er anfangs 
fand, Harkte und tröftete ihn feine üeber- 
zeu^ung und die Erfahrung, dafs die 
Wahrheit nur langfara über das Vorurthcil 
liege. "Weit entfernt von jener ' unweifen 
Hitze, die fo viele heulige Anhänger der 
neueften Philofophie zeigen, liefs er fich 
nicht erbittern, fondern wartete es ruhig 
ab, bis die treue Darlegung des Streitpunk- 
tes, ohne weitere Heftigkeit, der guten Sa- 
che mehr Freunde und Verthcidiger werde 
verfchaft haben. Noch führte er auf diefer 
Univcrfitat die bis dahin dort weit zurück- 
gebliebene Experimentalphyfik ein, über 
die er nach eignen Heften Vorlefungen 
hielt. Im dritten Iahre feines Lehramtes 
zu Salzburg trat er wieder in fein Stift 
nach Regensburg zurück, wo er nun mit 
vielem Beyfall Philofophie und Exegefe 
vortrug, und eben fo, wie an feiner vori- 
gen Stelle, mehrere Programme fchrieb, die 
von feinem Muthc und hellen Geilte zeug- 
ten. Er wurde Bibliothekar und im Iahre 
1750 Prior, welchem Poften er eilf Iahre 
vorftund. Sein Lieblingsltudium ward die 
Gefchichtc ; er arbeitete unabläffig in ihrem 
weitläufigen Felde, und trat zu dem Ende 
mit mehreren gelehrten Gefellfchaften, wor- 
unter vorzüglich die kurfürftl. Akademie 
der Wiflenfchaften in München war, welch« 
ihn unter ihre erlicn Mitglieder zählte, mit 
IJ'ürdtucin, Belifoni, Fürft Gerbert, Refch 
in Tyrol, Martini in Leipzig, Klotz in 
Halle, mit Finnian, Oltrocchi und Romuald 
in Mailand, in Udina mit Sabbatini und 
Gradenigo; in Ungarn mit Eßcrhazi, in 
Dänemark mit Phtcr und Tender, in Spa- 
nien mit Majans, in Frankreich mit Un- 
quigny, de I'aines u. m. a. Gelehrten in 
Verbindung und Bricfwechfel, fo, dafs fich 
feine Korrespondenz beynahe über ganz 
Europa ausdehnte. In dem lezten Iahre 
feines Priorais wurde er Probit zu Ilohen- 

22 
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Sehrahin, wo er fich der Seelforge und 
ekonomie widmete, und zugleich mehrere 
andere wichtige Gefchafle des Reichsftiftes 
glücklich zu Ende brachte. Am I5ten Iul. 
1762 wurde er zum Fürftabt erwälilt, und 
feine Regierung bewies, dafs er vollkom- 
men würdig war, gewählt zu werden. Un- 
ter den fo fehr vermehrten Gefchäften fei- 
ner neuen Würde fezte er dennoch feine 
Studien, fo wie feinen mühfamen Brief- 
wechfel, mit dem angeftrengten Fleifse ei- 
nes Privatgelehrten fort. Er richtete alle 
feine Aufmerk famkeit auf die Werke des 
berühmten Alcuxns, und fafste den Ent- 
fchlufs, alles, was von diefem merkwürdi- 
gen Manne in den Bibliotheken und Ar- 
chiven von Europa verfteckt liegen follte, 
zu fanuueln, und eine fo vollitändige, mit 
Erläuterungen begleitete Ausgabe von def- 
fen Werken zu veranftalten, als noch nicht 
vot banden war. Endlich im lahre 1777 
ward diefer Entfchlufs glücklich ausgeführt, 
und Füiflabt Frobenius befchenkte die ge- 
lehrte Welt mit dem unterblieben Werke 
einer prächtigen Ausgabe von Alciiins Wer- 
ken in 4 Foliobanden. Dasjenige Publi- 
kum, das hier Richter feyn konnte, erkannte 
diefe vcrdienltlichen Bemühungen mit Dank, 
und die königl. Gcfellfchaft der WilTen- 
fchaften zu Güttingen machte ihn zu ihrem 
Mitgliede. Während feiner literarifchen 
Arbeiten war feine vorzüglichfie Sorge, 
dafs die Religiofen feines Stiftes mit einer 
gründlichen und nützlichen Philofophie be- 
kannt gemacht würden, und er Hellte für 
jedes Fach der WilTenfchaflcn gut unterrich- 
tete und eifrige Männer, als Lehrer an. 
St Emmeram wurde unter ihm, was es 
feitdem auch blieb, ein Sitz der Gelehrfam- 
keit; denn er verfchafTte feinen Religiofen 
durch Unterricht, durch Belohnung und 
durch llnterftütz.ung zu Reifen u. d. gl. alle 
nur denkbare Gelegenheiten, fich auszuzeich- 
nen, und keine Koftcn waren ihm zu grofs, 
dem Liebhaber eines . jeden literarifchen 
Faches die Mittel zum weitern Fortitudi- 
ren zu verfchafFen. Seine kluge und or- 
dentliche Haushaltung fezte ihn in den 
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Stand, «De nöthigen Hülfsmittel zur Ge- 
lehrfamkeit herbey zu fchafFen. Der be- 
rühmte Mechanikus Brander in Augsburg 
erhielt den Auftrag: alle Inftrumente, wel- 
che er veibelTert oder neu erfunden hatte, 
oder noch erfinden würde, an das Stift zu 
fchicken, fo, dafs binnen 10 Iahren ein ganz 
vorzügliches mathematifches und phyfika- 
lifches Armarium in St. Emmeram aufge- 
hellt wurde. Zu gleicher Zeit wurden ein Na- 
turalienkabinet und eine Münzfammlung 
angelegt, eine Sternwarte errichtet, und 
die Bibliothek mit den anfehnlichften lite- 
rarifchen und hiftorifchen Werken vermehrt. 
Er berief aus der Kongregation St. Maurus 
aus Frankreich den berühmten Benediktiner 
Karl Lancelot zu fich, welcher im Stifte 
St. Emmeram von 1771 bis 177J die ori- 
entalifchen Sprachen lehrte. Für fich lebte 
er überaus einfach und fparfam; aber mit 
Edelmuth und Klugheit war er freygebig 
gegen Arme und Nothleidende. Befonders 
fuchte er fchamhaften Armen aufzuhelfen, 
liefs Kinder kleiden, nähren und unterrich- 
ten, und verbarg immer fo viel möglich 
feine Wohlthaten. Er vergrößerte und ver- 
fchönerte das Stift durch neue anfehnliche 
und nützliche Gebäude, verbeflerte die Oeko- 
nomie auf den zum Stifte gehörigen Land- 
gütern, bef uchte öfters die Unterthanen 
derfelben, unterftüzte fio, und vermehrte 
die Landesindußric. Er war fehr gaftfrey, 
fehr tolerant, und befafs eine wahre, herz- 
liche und zugleich vernünftige Frömmigkeit. 
Alle diefe vielen guten Eigen fcha ften und 
rühmlichen Handlungen erhielten einen 
höhern Werth durch die groITe Befcheiden- 
heit, die aus feinem ganzen Wefen hervor- 
leuchtete. Im lahre 1778 fryerte er als 
Ordensmann, und 1783 als Prieftcr fein Iubilä- 
um, bey welcher Gelegenheit fein Stift Medail- 
len prägen liefs. Er war 6^ lahre lang Ordens- 
mann, 58 lahre lang Priefter, und 30 lahre 
Füritabt, und ftarb am I iten Oktober 1 791 im 
83lten lahre feines verdienftvollcn Lebens. 

Seine gedruckten Schufte« find: 
Quid fit venia«, quibusque noti* ac characteribn» 
de ei Uedem exiUeulU cerli luuius ? 4. Salisb. 1745. 
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Methodn« Inveniendi veritatem per meditationem 

breviter expoüta, 4. ibid. 1740. 
Meditatto pbilofophica de mundo mechanico et 
optimo fecundum fyftema Leibniiio-Wolnanum, 
4. ibid. 1747. l Bog. 
8. Fortgef. amerl. Lit. de» k*th. Teiufehl. B. I. St. 
4. 5. 58S. Regentb. gel. N. 1747. 5. 195. 

Bre?i$ cliacurfus de philofopbia in genere, cui 
adiecue runt nonmillae concluiionea logicae et 
ontologicae, 4. Ratisb. 1748. 
Differtatio de fcripturae facrae vulgata ediüone, 
eitisque aulhentica. 4. ibid. 1748. 
Bey- liieren 3 Deputationen war der Kardinal Qui- 
rini iu Regentburg gegenwärtig. 

Syftema primonim prineipiornm breviter expoß- 
tum. una cum parergis ex univtrfj pbilofophia, 

4. Ratisb. 1749. 

Concilium Afchbaimenfe fub TalTdone II, duce 
Roioariae anuo reparatae falutia 763 celebratum, 
primo in lucem protracium ex pervetufto CO- 
dice MSto bibliotbecae illuftr. capituli cathe- 
dralis Frilineenlis, notis quibuadain illuftratnm, 
nunepoft editionem Florentinam, mnltia mün- 
dig featentem, in erudiiorum commodum pur- 
gatum, 4. Ratisbonae 1767. 3 Bog. 
S. Reg. gek N. 1767, S. 26». 

Abhandlung von dem zu Afchheim in Oberbai- 
ern im lahre 7Ö3 geballnen Koncilio; in den 
Abhandlungen der bautr. Akademie der Witten- 
fchaften, B. L S. 39—60. 

Confpectns omnium, quae hticneque inveniri po- 
tucrunt, operum beati Flacci Alcnini etc. Quo- 
rum nova editio paratur, 4. RatUb. 1760. 2, Bog. 
S. Reg. gel. N. 1760, S. 16a u. 1*0. 

Beati Flacci Albini feu Alcuitti, abbatis, Caroli 
M. regia et imperatoris magiftri opera, polt pri- 
mam editionein a viro clan'fT. D. Andrea Ouer- 
celaro curatam, de novo collecta, multis locis 
emendata, et opufculis priiumu reperlis pluri- 
mum aueta, variiaque modis illuftrata, cura et 
Audio Frobcnii S. K. I. prineipis et abbatis ad 

5. Emmeramum, fol. Ratisbonae, 1777. IV Bän- 
de, in der Druckerey der Abley gedruckt. 

S. Mtufelt neueft. Lit. d. Gefell. Th. V. S. 307—311. 
ADB. 36 B. St. !. S. 57— 44. Nürnb. gel. Z. 
177g. S. f 15. Nov. Bibl. eccl. Iriburg.B. III. 
hie. i- S. 339. 

Da» Porträt des fei. Fürftabts Frobcnins Forfter 
ward gcmahlt von einem damals in LanrUhut le- 
benden Mahler Kaufmann, der den Kopf ver- 
fertigte, und das feurige durch feinen gefchick- 
tem Gefellen Wink (nachmals Hofinablcr in 
München) bearbeiten liefs. Nach diefem Oe- 
mählde wurde ein Knpferftich von Klanber zu 
Augsburg 1768 an Schwarzkuntt und Rcgallo- 
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ltO, nnd dann ein Kupfer (lieh Tön Zimmer- 
mann zu München in Octav zu fVeßenrieders 
Bey trägen aten Band 1789 verfertigt. Der Por- 
trätmanler Rift zu Regensburg mahlte das Bild 
des Fürften in Migniattir, und Seheea zu Mün- 
chen verfertigte nach diefem Gemähide die Me» 
daille, welche das Kapitel zn St. Emmeram auf 
den Fürften prägen lief», und deren Abbildung 
und Befchreimmg man im Journal von und für 
Teutfchl. 1784, St. io. S. 361 findet. Folgende 
Anekdote gehört zu Forfters Porträten. Ala 
Klauber das Porträt kaum fertig hatte, (Urb er. 
Als Mahler Riß gerade mit dem 'Miguiaturge- 
mählde zu Ende war, ftarb er. Der berühmte 
Schega ftarb unter der Arbeit der Münze, und 
der .Stempel mafate in Augsburg vollendet 
werden. 

S. Eigne Sammlungen. Privat- Nachrichten. Ham- 
bergen gel. Teutichl. 1783. S. m. Meufelt 
gel. Teutfchl. a — 4« Autg. Abt Rupertv Lei- 
chenrede 1791. Todten • Rotul 1791. ZapfsSeud- 
fclneiben an Lengnich aber feine Iii. Reife in 
Bernoullu Sammlung kurzer Reifebefchreib. I). XI. 
S. aoi — 207. WejtenrieJiert Beytrige zur vatei- 
hndifchen Hiftoiie B.II. S. 44Ä — 453. Foiigef. 
ainerl. Literatur dei katb. Teutfchl. B. I, St. 4, 
S. jj<— 597. ADB. io« B. St. II. S. 614. Ger- 
kenn Reifen B. II. S. 93. Nikolai Reife, 3 te Aufl. 
fl. II. S. 361. Ladvokatt forteef. hift. Hand- 
wörterbuch B. VU. S. 777. SchlUhtcgrolls Ne- 
krolog. 179t, I. S.23I — 358. Röttgen Nekro- 
log 179«, I. St S. jt. BaadrriHciCtn B.II. S.435, 
Hirßhingi Befclireib. von Bibl. B.III. Abth. 3, 
S. J7I und $89. Münchner Intelligcnzbl. 1791. 
S. 333 - 334. Finauer, Magazin für di« neuß. 
Lit. 177J, L S. 100. 

FÖRSTER (Iohann Andreas), der Theol. 
Dr., kurfürJU. wirki geifiL Rath und Pfar- 
rer zu Oberhaufen bey Landau in Unterbai- 
ern, geboren zu Hirfchau am dten Hor- 
nung 1759. Er itudirte zu Arnberg die un- 
tern Schulen bis in die Poefie, die Rheto* 
rik und die Philofophie zu Augsburg, die 
Theologie als päbftlicher Alumnus zu Dil- 
Hilgen, wo er auch ex univerfa theologia 
deiendirte und die Doktorswürde erhielt. 
Im lahr 1782 ward er Priefter, im pabftl. 
Collepium zti Diüingen als Repetitor der 
Fhilofophie und der geiftlichen Rechte, dann 
im lahr 1787 int bifchöflichen Seminar zu 
Regensburg ab Profeflor des Naturrechts 
und Reliponskollegiums, und als Subre- 
gens an«£eftellt. Im folgenden lahre er- 
hielt er die Regensftelle des nämlichen Se- 
minariums, und lehrte darin die Paftoral- 
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theologie und geiftliche Beredfamkeit. Zur 
Pfarrey Oberhaiifen wurde er im Iahr 1794 
befördert. 

Br gab heraus: 
Die Pflichten des Seelfbrgers, und die Art, fie 
stu erfüllen. Erller Theil, Augsburg bey Vcilh 
und Riegger, 8. 1800. 

S. Kaplers Magazin fttr kalb. Religionslehrer B. I. 

S. 3 co. 

Im Sommer 1801 wurde er als fürftbifchöfl. Augs- 
burg, wirklicher geldlicher Bath und Regens 
des Seminariums nach Pfaffenhaufen berufen. 

FORSTER (lohann Qualbcrt) , Abt des 
Benediktiner kloßers IVeiJjenohe in der obern 
Pfalz , von Hirfchau gebürtig. Er tratt 
zu Prißing bey Regensburg in den Orden, 
und wurde 1695 zum Abt in Weiffenohe 
poftulirt. Er fiund diefem feinem Stifte 
mit fo viel Sorgfalt und Einficht vor, dafs 
"es fich aus feiner vorigen mifslichen Lage 
nicht nur erholte, fondera fichtbar verbef- 
ferte. Er ftarb am 3iften Iulius 1727 im 
7ofien Iahre feines Alters, und im 3often 
der abtheilichen Würde. 

Es erfchien Ton ihm: 
Cond u margaritifera, 4. Norimb. 170$. 
Discurfus praedicabiles miscellanei, 4. ibid. 169?. 
S Zitgelbaueri Lifi. ord. S. ButeJ. B. IV. hoboht 

FORSTER (Bartholomäus), hnfürßl 
Vrofeffor der Rhetorik und der griecldfcftcn 
Literatur am Gymnafium zu Landshut. 
Er wurde zu Rcichertshaufcn in ßaiern 
♦ am J2ten Auguft 1753 geboren, fiudirte 
zu München und Inzolfiadt, tratt 1776 in 
den Weltpricfierftand, kam nach München 
an das Lyceum als öffcntl. Repetitor der 
Moral theologie, und dann nach Altenöttin- 
«eil als Wallfartspriefler. Hier war For- 
lter, welcher in allen Gefell fchaften , wider 
den Aberglauben loszog, und welcher (mit 
lliibtier, Schubauer, Salat, Baader und Werk- 
vieifler) ein erklärter Cölibats - Feind und 
ein immerwährender Kämpfer gecen die 
römifche Kurie blieb, fehr am unrechten 
Poflen. Er kam auch in InquHitionen und 
köchil unangenehme Lagen. Im Iahr 1803 
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wurde er Gymnafiums- ProfelTor der jten 
Klaffe zu Landshut. 

Er gab heraus: 

Entlarvter Aberglaube bey Reliquien, Bildern und 
andern geweihten Sachen, «ur Wiedeiherftel- 
lung des reinen Chriftenlhums, mit dem Mot- 
to: Heu, quas non nugas, quae uon miracula 
fingunt, ut vulgus fallant oplataque praemia 
carpant. Paltngenitu. Q. München in Rom. b. 
Zäugl 1803, 51 S. 
S. Obtrt. ALZ. M04. Febr. S. 364. 

Von dem lntercfle der TÖmifchen Kurie an Ab- 
läflen und Bruderfchafteu, 8- ebend. 1803, 43 S. 

dox FOSSA (Felix), Theatiner- Probfi 
zu Salzburg. Er ftarb dafelbft am I5ten 
Sept. 1725 im CijUtn Iahre feines Alters. 

Seine Schriften find: 
Geldliches Glockenfpiel, 3- Augsburg und Salz- 
burg 17CÖ. 

Seufzer zu Gott im Leben und Tod, 8. Salzburg 

1707. 

Geiftliche Goldgrnben des mehr als Gold werthen 
Wort Gottes, 8- Augsburg 1709. 

Der Theaiiner bey dem Kranken und Sterben- 
den, 8- Augsburg 1710. 

Theatinus inbrmis aflulens ad Lene moriendum, 
8. Aug. Vind. 1710. 

11 Theatino afliftente a moribondi, ß. Agofta 1710. 

Bethlehem gloriofnm, das guadeuvolle Bethlehem 
d.i. 60 kurze, fowubl Lob, als üttiiehe Redver- 
fallungen ti. f. w. 4. Salzb. 1718. 

Gloria fanetorum, die Glory der anserwählten 

Heiligen Gottes durch 30 Lobprccligieu erklärt. 

Elfter Theil, 4. Salzb. 1721. 
Stimme des Herrn, oder Weis und Anleitung zur 

Standrserwahlnns. nun vermehrt mit Don Ferd. 

M. Kollers Exercitiis, 8- München 1749. 
Kurzer Innhalt des Lehens und Wunderwerk des 

heil. Andrea* Arciliints, Theatinerordcns, mit 

Tagzeiten, 11. Salzburg 1713. 
Geiftliche Seelen fpeis auf alle Tag des Iahrs, 4Tb. 

Au^sb. 17 14. 

FRÄHAMER (Gottlieb), Augußiner zu 
Regensburg, von Altheim in Baiem «ebt'ir- 
tig. Er war Supcrior und Nonncnbeicht- 
valcr zu J'iehbach, dann zu Bettbrunn, Se- 
kretär der baierifclien Au^itJHnerpiovinz, 
viele Iahre lang Lektor rltr Philufophie und 
Theologie, undzwcymaJ, nämlich 1755 und 
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1764 ProvinziaL Er ftarb am 5ten Aug. 
1771. 

Seine Sein iflcn find: 
Senfus genuinus axiomalum philofophicornm in 
fcbolis freuuentius ulitalorum, Ilaiisb. 1737. 

Oratio paneg) rica du S. Calharina philofophurura 
principe, 4. ibirl. 1744» (unter dem Namen Fr, 
YUai Franca de Caffu Vccchia herausgegeben). 

Stimuli \\. V. loannis Mabillonii ad excitandos et 
aiiimaii'los religiofos, Dt fefe fiudiis applicent, 
ex eitisdem tractatu du Atidiis monatticis pal« 
licc conferipto defumpti, nunc in linguam la- 
tinum transluti, et quibusdam addiliouibtis lo- 
cuplctati, Ratiab. 1763, 1 Alpb. nnd i^Ilog. 

Mehrere Thcfet ex philofophia et theologia. 

S. lioboltt M. S. Mtuftlt gd, Tentrchl. 5teA. U.II. 
S. 405. llrg. gel. N. 1763, S. 37J. 

FRANK (Ignatius), Exjefuit, hurfürßl 
geheimer Baut und Hofprediger zu Mün- 
chen. Er war Beichtvater des Kurfürlten 
Kurl Theodors, und er trug zur damaligen 
Befchränkunp der Literatur in Baiern un- 
gemein vieles bey. Er ftarb am 26ltcn Inn- 
11er 1795. % 

E» (lud mehrere einreine Predigten von ihm ge- 
ihuki, wiminui die leite ili: 

Trauerrede auf den lüdtüchen Uintrittder durch- 
lauchtigften Frau Maria Anna Charlotte, ver- 
wittibten Herzogin in Baiern, fol. München 1790, 
5 Bogen. 

S. Jen. k\7.. 1790, in. S. «If. Ohm. ALZ. 1750, L 
S. 1223. Got. gel. Z. 1750. II. S. 641. 

Einige von feinen ecdtiihten Reden kamen gar 
«ticht in den Buchhandel, (otulern ev be r orgte 
die Auflage, und i'crtheilte fie nnter Freunde. 
Ich weib übrigem 'ziemlich KuverlälTtp, dab er 
an der AugsbllTger Kritik über Kritiker, an der 
Augiburprr Sammhutp, von Schriften *nr Steuer 
der Wahiheit, und an mehr ähnlichen Werken, 
theils mittelbaren, theils unmittelbaren Antbeil 
hatte. 

Sein in KwpfeT gefiochene* Porträt ift in Nikolai 

Keife Ii V I. -; . <4j Itcliiidlicli. Br\ tr»g zu feinem 
liici «rite ,.'.11 CliO.ikiei, S. Ir n. Al_Z. 1790. III. 
S. *H. O eil. AI /. 179.5, I. 6. 20g. Erfurt, pel. 
'/.. i<,j. S. 7:. 11, Jen durch da» In Jache Teutfch- 
Lind 1795, IS. IV. u. f. w. 

FRANZ (lofeph Bonaventura), Frofef- 
for des liodex und des tcutfclien Staatsrechts 
zu Salzburg, dafclbft geboren. Er erhielt 
am 24Üeu" Nov. 16^2 . au der Univcrülat 
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zu Salzburg die juriftifche Doktorswürde, 
wurde am 3ten Dec. des nämlichen Iahres 
Ehrenmitglied der jur. Fakultät, und be- 
kam zugleich die Weifung, über das Recht 
der Novellen zu lefen. Am 7ten Novem- 
ber 1697 erhielt er das ordentliche Lehr- 
amt der Infiitutionen, und 1698 nach Lind- 
ners Tod, wurde er zwar zum Frofeflor 
der Pandekten ernannt; allein er fieng 
erft am 9ten Nov. 1699 an, diefelben öffent- 
lich zu erklären; denn da der Ffalzneu- 
burgifche Hofrath loh. Philipp Morafs, wel- 
cher an deflen Stelle zuni Lehrer der In- 
fiitutionen nach Salzburg beruffen wurde, 
gleich wieder von Salzburg weggieng, fo 
mufbte Franz noch ein ganzes Iahr hin- 
durch die Infiitutionen fortlehren, und es 
wurden daher von 1698 — 16*99 über die 
Pandekten gar keine Votlefungen gehalten. 
Am 24ften Iän. 1699 wurde er auch zum 
hoch fiii Iii. Rath ernannt, und 171" erhielt 
er die Frofeffur des Kodex und des tcut- 
l'chen Staatsrechts, welches Lehramt er bis 
an feinen Tod verwaltete. Hr. Iud.is Thad- 
däus Zauner charaktcrifirt ihn in feinen hio- 
graph. Nachrichten S. 66. mit folgenden 
Worten: „Kr war ein fleiffiger akademi- 
fcher Lehrer, und befafs in dem bürgerli- 
chen Rechte eine ziemliche Stärke, war aber 
dabey ein Liebhaber von unnützen Schul- 
firtitigkeiten und zwecklofen Spekulatio- 
nen, fo wie überhaupt fein Charakter fich 
durch manche Sonderbarkeiten ausgezeich- 
net haben folL Er foll z. B öfters im 
Schlafrocke, und mit einer Nachtmütze auf 
dem Haupte, ausgegangen, und in diefem 
Aufzug, mit einem Buche in der Hand, 
auf der Gaffe, und vor den Thoren der 
Stadt herumfpatziert feyn." — Er Harb am 
2-ftcn Iul. 1730 an einem SchlagflufTe, nach- 
dem er an der Univerfität 38 Iahre lang 
die Rechte gelchret hatte. • 

Seine Schriften lind: 

Succeflio ab intellato, partea III. Salisb. 1697. 

Prodromus luftiniancus feu prima dement« to- 
tin« legitimae feientiae iuxta ordinem libri I. 
inlliiutionum imper. 4. Salisb. Hbri IV. ibid. 
1701. in dtr lefge iß diejei Werk verteuert, 
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und unter folgendem Titel gedruckt worden : In- 
risprudeutia elementaris feu priroa elementa to- 
tini legitimae fcientiae iuxia ordinem inftiin- 
tionum imperialem. Olim in nnivcrfitaie pub- 
lice Ventilat*, nunc pluribus in locii, pracfer- 
tim ubi iura novüTima et praxia moaerna a 
veteri iure deceflerunt, aueta et emeudata, 4. 
Salisburgi 1714, edilio uovifl". ibid. 4. 1760. 

Niiptiae, 8. ib. 1700. 

Quaeftiones ex omni iure felectae, fol. 170a. 

Tractatus iuridicu* de delictis in genere et in 
fpecie, 4. 1707. 

Inrjtpmdeiitia quintuplex, feu quaeftiones felectae 
«c univerfo iure, toL 1709. 

Tractatus iuridicus de actionibus, 4. 1714. 

Tractatus de pignoribus et hypothecis, 4. 1716. 

FRAUENWERTH (Friederich) , ein Pfcu- 
doiiumis, delTen wahrer Name aber Iofeph 
KURZ ift. 8. unten K. diefen Namen. 

FREIDENBICHL (Ambro/im) , Bene- 
diktiner aus Oclterreich. Er war im I. 1679 
zu Oberndorf in Steyermark geboren, und 
gehört hieher, weil er in den lahren 1705 — 
1715 Profeflbr der Philofophie an der ho- 
hen Schule zu Sahburg war. Er ftarb um 
das I. 1736. 

8«ine Schriften find: 
Ufiu theoretico ■ practicus diftinetionum philofo- 

pbicarum. 8- Salisburgi 1707. 
Integra philofophia thomiftica, fecundam caufas 

in tabulis compendiofe depicta, 4. Salisb. 1708. 

Vita et mors Tobiae, ibid. 171 1. 
Tbefes, ibid. 1707 — 171a. 

FRE SACHER (Eduard Maria), aus dem 
Serritenordcii-, und Prediger zu Wien. Er 
wurde am 2iften Novcmb. 1709 zu PaJTau 
geboren, ftudirte dafelbit, tratt in den "Ser- 
vilen - oder Diener Mariae Mönchsorden, 
und kam nach Iflen, wo er Sonntagspre- 
diger bey Mariae Verkündigung in der Rofs- 
au wurde, und vor wenigen Iahren ftarb. 

Hamberger und Meujel fahren von ihm folgend« 
Schriften in: 

Erbauliche Reden vom Leiden Chriftu» und Mit- 
leiden Mariä, 4. Wien 1753. 

Erbauliche Lobreden von den Heiligen Gottes, 
lfter Theil, Linz, 1753. ste Auflage, Angsb. 4. 
1766, atei Th«il, Augsb. 17Ö3 und 1766. 
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Erbauliche Sittenlehre, in welchen abgehandelt 
wird, wag einem Chrillen in feinem Stand und 
Pflicht zu thun und zu lallen vorfallt, a Th. 
8. Augsb. 1771. 

FRIEDERICH (alefu), baierifcher Kar- 
melitenprovinzial, aus Baiern gebürtig. Er 
war mehre Iahrc lang zu Augsburg Kar- 
melitenprior. 

Seine Schriften find : 

Quaeftiones facrae refponfionibus concionatoriia 

8ro omnibus anni dominicis de praecipuia fe- 
is in uiilitaiem eonetonatorum expUuaue, tu- 
mi (Vi auguftae- Vind. 1771, 5 Alph. 

S. ADB. 19 B. St. 1, S. S33. 

Heiliges Kommun ionbuch eingerichtet nach der 
göttlichen Lehre des Evangeliums für alle Sonn- 
und Fefitage, 8« Angab, bey Riegger 1772,3008. 

S. ADB. 19 B. S. aaj. 

Thomas von Kempen 4 Rücher von der Nachfolge 
Chrifti, 8. ebend. 1772. 

Kleine Hauslegend oder kurze Leben übe fchrei- 
bungen der Heiligen Gottes mit bey gefugten 
'Sittenlehren auf alle Tage de* Iahres, 3 Tb ei- 
le. Augsb. 8- 1778- 
Dreyfache Weife Iofephinifcher Andacht für die 
9 Mittwoche und alle Feiilage des heil. Vaters 
Iofephs, 8- Augsb. bey Riegger 1779, 358 S. 
S. ADB. 44. B. IL S. fft. 

Univerfa theologia moralis tripariita ex operibus 
IicneJicti XI f- . P. M. nec nou caRbiis coufei- 
entiae de mandato eiu;dem propolitis et reib* 
Jutta collecta ac doctrinis S. Jltomiie Aquinati* 
aecomodata et illuftrata, partes III. Aug. Vin- 
del. ap. Riegger, 8. 1780. 

S. ADB. 4g B. Sl. II. jjj. Nürnberger gel. Z. 17I1, 

S. 177. 

Lexicon feripturifticura multiplicem S. feripturae 
fenfura ordine alphabetico continens, 8. Aug. 
Vind. 1782. 
S. S'ürnb. gel. Z. 17t;, S. jj. 

Lexicon theologicum communiorem tbeologorunt 
fcnfnm et mentem ordine alphabetico continens, 
8. ibid. 17R3. 
S. Hamb. gel. Z. 17I4, S. «f. 
Aurelii Aiifuijlini BekenntnüTe in 1 3. Buchern au« 
dem Latein, überf. 8- ebend. 17831 601 S. 
S. ADB. j7 B. II. S. J7«. 

Das Buch der heil. Evangelien und Lektionen auf 
alle Sonn - und Fefttage de« lahres fammt ge- 
meinnützigen Sittenlehren, ift er oder fonntäg- 
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lieh« Theil, 8. Angsb. 1785. atfr oder feÄtäg- 
licher Thcil, 1788. 

5. \nif Ii«, de» kalk Teutfihl. B. 4, St. 4, 8. $«Ä — 
74. ADB. 77 B. I. S. 7a Im. ALZ. 1717. III*. 
. 511 und tat. 

Knrsgefafstes heil. Kommnnionbuch auf jeden 
Tag der Woche, 13. ebend. 1788. 

Quadrainra circnli abßracte dedueta, geometrice 
demonfirata, 11011 dubio ex peripberia fola, Ted 
e cerris partibtta phyßces offen fa, calculoque ex 
bis de femeiipfo pro peripberia, ac diametro fe 
prodente ac dem um experimenüa exactifTimis 
corroborata, fol. Mannhcmii, 1790, 26 S. 

8. Oben. ALZ. tr?t. I. S. iitf. Im. ALZ. 1791. ID. 
S. 661. l'ubing. gel. Z. 1791, S. J7J. 

Chrifllicber Scelenwecker odeT aiimuthige Mefs- 
Bcicht- Kommunion- Abend - Lob- und Dank- 
gebeter, 11. Augsb. 1773. Neue Aufl. 1790. 

6. Eigne SAmrulungen. Meuftls gel. Teutfchl. fta 

Aufl. B. IL S. 4J4— 4Jf. Heinßut allg. Uuclicr- 
lex. B. I. S. 5? . Kor. hihi. eccl. Friuurg. B. V. 
Falk III. S. j34— 400. 

FRIDERICH (a Iefu), K&rmelit zu Mün- 
chen, dafelbft 1689 geboren, und dafelbft 
I739 gcfloiben. 

Et crlchienen Ton ihras 
Derdreymal heilig erklärte Iohannes, d. i. Lob- 
und F.hrenprrdigt bey dem Lob - und Dankfcß 
der Heiligfprerlnmg des heiligen Iobann von 
Nepomuh, 4. München 1730. 

Uneerflörliche cburbaierifcheGrundfefte beyneun- 
tagiger lubelfeycr wegen erft verflofTenen aoo 

} ährigen Wcligang der Heilipfprechung dea beil. 
vleifsnifcben Bifcbufs Benno, 4. München 1733. 
Mehrere l'redigten. 

FRIDERICH (Melchior), Jcfuit und Pro- 
feffor der Tlieohgie zu Ingolßadt, gebo- 
ren zu Landsbcrq in Oberbaiern. Kr wurde 
zu Ingolßadt der Theologie und des Kir- 
chenrechts Doktor, und lehrte an der dor- 
tigen Univeilität von 1687 — 1699 die 
Ethik, und von 1700 — 1709 das Kirchen- 
recht. Er Harb am 28iten lul. 1709. 

Sein« Schriften £nd: 

Tracutna deconfanguinitate, 8- Aug. Vind. 1698. 

Emtio et venditio ad legem Dei et humanaro 
forma: j, 4. Dilling. 1700. 

Tractatus de foro competente, 4. IngolIUdii 1708, 
«du. 3, 1710. 
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Quaeftiones canonteae de deeimis, 4. ibid. 1709. 

Ouaeftiones de fimouia, 4. ibid. 1709. 

8. M «irr er annal. Ingolrt. B. III. 8. 59, 97, iai U. 
I9|> Kobolti bair. Gel. Lex. S. 334. 

FRIDL (Markus), Pfarrer zu Morenweis 
in Oberbaiern. Er wurde 1704 Weltprie- 
fter, und dann Pfarrer zu Moremoeis, und 
des Landkapitels Schwabhaufen Kammerer. 
Er ftai b um das lahr 1745, und war in 
der lateinifchen, franzölifchen, englifchen 
und fpanifchen Sprache wohl erfahren. 

Er gab im Druck heran*; 

Englifche Tugend fchul Mariae unter denen von 
Inro päbßl. Heiligkeit Klemens XI gutgeheifs» 
nen und beftattigten Kegeln dea von der hoch» 
gebornen Frauen Maria JT'artl ala Stifterin 
aufgerichteten edlen Inßitnti Mariae, insge- 
mein unter dem Namen der englifchen Frau» 
lein, ißer Theil: Das ifl wundervolle Leben«, 
befchreibung der ft Iben, ater Theil: Fernere 
Befchreibung u. f. w., wie auch dea von ihr 
aufgerichteten Inftitut*. und verfrhiedener Per- 
fonen von grofleT Tugend und Heiligkeit, fo 
darin gelebt, 4. Angab. 1733. 

Einige Erbauungabücher, ohne feinen Namen bey- 
cuTetzen, gröfstentheils aus dem Spanifchen 
und Italienifchen uberfest. 

FRIDOLINUS, Kapuziner zu Fuutfpach 
in Unterbaiern am 2ilien Iuli 1674 gebo- 
ren, ftarb zu München am ißten Dezember 
1734- 

Er gab nebft einigen Predigten herauf: 
Auslegung der Regel dea dritten Ordena dea hefJ. 
Franziskus, nebft Anreden an die Brüder und 
Schweftern derfelben. Landshut 1733. 

FRIESER (Georg Ulrich), Kaufmann 
und ManufaktunoaarenJmndler zu Nürnberg, 
geboren zu Weydax in der obern Pfalz. 

Er lief* drucken: 

Empfindungen eines gerührten Hertens über den 
Hinuitt Frau Maria Therefia verw. röm. Kai- 
ferin, foL 1781. 

FRISCH (Iohann Leonhard), Rektou 
des Q^-mnaßums am grauen Klofier zu 
Iicrlin, geboren zu SuTzbach in der obern 
Pfalz am I9ten März 1666, und ein Sohn 
des fulzbachifch.cn geheimen Regiftratora, 
und nachher nürnbergifchen geh. Regiftr«. 
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tors, endlich brandenb. Verwalters zu Schna- 
bel waid, loliann Chrißoph Frifch. Kr 
gieng im Iahre 1683 nach Altdorf, fieng da 
leine Univerfitatsftudien an, fezte lie im 
Iahre lögö zu Iena, und 1688 zu Strafs- 
burg fort, wo er fich nebenbey auf Spra- 
rlicn verlegte, und unter Dr. Ifaak Faufi 
öffentlich difputirte. Im Iahre i<5uo gieng 
er in das innere Frankreich, und dann nach 
Iiafel, Zürich, Bern, Solothurn, Schaf häu- 
fen, Konßanz, Lindau, von da nach Mem- 
mingen und Augsburg, wo er der Krönung 
Kaiicr Iofephs 3es Enten beywohnte. Auf 
feinen Reifen waren Bibliotheken, Kunlt- 
fammlungen, Fabriken, Mafchinen, Zeug- 
häufer und Werkftatten berühmter Meilter 
die vorzüglichficn Gegenftande feiner Auf- 
nicrkfantkeit. Er wurde nun zu Nürnberg 
Kandidat des evangel. Predigtamts, aber 
fein Hang zum Reifen trieb ihn im Iahre 
JÖ91 nach Oberungarn, wo er zu Neufohl 
dem alten evangel. Prediger Elias Breit- 
honi adjungirt wurde. Die damals ausge- 
.brochnen Unruhen fchränkten ihn fo ein, 
dafl er 2 Iahre lang in einer Scheune pre- 
digen, und im Iahre 1693 die Flucht er- 
greifen mufbte. Er gieng nach fenedig 
und Padua, und im Iahre IÖ94 nach Nürn- 
berg zurück, wo er wenig Unterfiützung 
fand, bis fich im folgenden Iahre ein Baron 
von liodenhaufen feiner annahm, und Um 
zum Oekonom feines Landgutes zu Arn- 
flein machte, wo er aber nur anderthalb 
Iahre blieb. F.in Graf von Hartenfels nahm 
ihn mit fich nach lleffen, vertraute feinen 
Sohn Georg Albrecht leiner Untcrweifung, 
und fchicktc ihn damit auf Reifen. Auf 
diefe Weife fah Frifch die Stiidle Frankfurt, 
Miifiz, Köln und Amfterdam, kam durch 
11 eflfriesland über Fraucil.cr und Groningen 
nach Oft frieslaitd (wo er in der Elecrfchaft 
Dornum, auf der In fei Nonlernai, und wo 
er fonft Gelegenheit hatte, öfters predigte) 
gieng dann zur See nach Homburg, wo er 
feine Hofineiftcrftcllc niederlegte, und end- 
lich nach Berlin. Hier verfrhaffte ihm an- 
fangsfein Landsmann, rfer Prediger Aftmann, 
Gelegenheit, Privatunterricht zu ertheilen; 



er wurde aber bald als Subrcktor am Gym- 
nafium zum grauen Kloftcr, im I. 1708 
als deflen Konrektor, und im Iahre 1727 
als Rektor angeheilt. Im Iahre 170^ wurde 
er Mitglied der königl. Socictiit der Wif- 
fenfehaften (hauptfäcltlich durch Lcibnitzens 
Empfehlung, den er in der mihi eben Spra- 
che unterrichtete), im Iahre 1725 Mitglied 
der Akademie nat. curiof. unter dem Namen 
l'egetius, und Direktor der hütorilch- 

teulfch - philologischen Klalfe an der Aka- 
demie. Er war ein gelehrter Mann, und 
machte fich durch die vorzügliche Kultur 
der teutfehen Sprache, durch fein teutfeh- 
lateinifchcs Wörterbuch, durch die Erfin- 
dung des Bcrlinerblau, und wegen der »um 
Behuf des Seidenbaues zuerft in Teutfch- 
land angelegten Maulbcerbaumpflanzung be- 
rühmt. Er l'tarb am 2Iten Marz 1743, 
alt 77 Iahre, und hinterliefs 2 Söhne, näm- 
lich Ferdinand Helfrcich Frifch, zu Berlin 
1707 geboren, der ein fehr gefchickter Ku- 
p'ferltecher war, und im lehre 1758 Harb, 
und Iahob Leopold Frifch, welcher Prediger 
zu Grüneberg in Schlehen wurde. 

Von feinen Scluiften find mir bf bannt : 
Dictionaire nouveau des paflagieri. fr.iucois • alle- 
nund et aHemand - francoi«. y. ä LelpOc in a 
Bäucleit. 1712. Neue Aull tgen: 1-7.0. j-m. 1-46, 
1751, 1767 n. 1771, 5 Alph. von Jlanvillon lUik 
vennchrr, (?. Leipzig. 1780, a Baude. 
5. acta ciiiJit.mmi, Lij«f. 171s. S. 41. 

B&dikcrs Grammatik verheuert und vermehrt. 8- 
Berlin, 1-27. Die nämliche Grammatik unver- 
ändert, ebend. 1729. 

Verfiu memoriales über das alte und neue Tcita- 
ment. 3. 

Gramm.itica marchia graeca niainr . . . 2te Aufl. 
g. Erfurt, 1743. Cht AlUStig davon. 8. ebend. 
1745. 

Befchi eibtin^ von allerlev InThten in Temfrh- 
Und ncbfl nützlichen Anmerkungen tmd nfi- 
thi^fii Abbildungen von dielem kriechenden 
111 ul Uiegcnden iiikindifchen Gewürroe. 13 Tliell« 
(d!e Vifanmtcn einen iiiä/Jlten lianl au*»i,t- 
dkm)* 4 Berlin mit 2"-3 Kiiiifertäfelcben. 1-20 — 
if)-.«. Nene Auflage (bit zum ciijteu Theil) eben- 
daC 4. mit Kupf! 1766-1 "9. 

8. Ann. 41 n. s. $u. IWiY. obre». AngO». Th. r. 

S. J«f. Fuetli eiitomoL Ma^aziu n. f. W. 

Liber 
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Lib«r fymbolicus Buflbrum, II. tom. Lipf. 4. 1717. 
Ruflifcber Katechismus ins Teulfche überfezt. 
4. 1717. 

Tcntfch -lateinifches Wörterbuch, darinnen nicht 
nur die urfprtingliclven, nebft denen davon her- 
geleiteten und zufammengefezten allgemein ge- 
bräuchlichen, Wörter, fondern auch die hey (Jen 
meilleuKünftenunJ Handwerken, bcy Berg- und 
Salzwerken, Fifchercyen, lagd - Furft - und 
Hauswefen n. f. gewöhnliche teulfche Benen- 
nungen beiindlich lind, 2 Theile. 4. Berlin, 1 741. 

Vorftellimg der Vögel in Teutfchland, und bey- 
läuhg auch einiger fremden mit ihren natürli- 
chen Farben. Ans feinem de fs wegen von vie- 
len lahren her gefamraelten Vogctkabinet n. f. 
w. . wobey den kleinem ihre eigne Grolle ge- 
blieben, bey den grällcrn aber das Maas be- 
merket worden. 1— 12 groffc Klalleu. Berlin bey 
des Aukturis Sohn, (ohne lahrzahl, aber ohne 
Zweifel 1757). Bey der Fortfetzung zur 4tcii 
Klaffe findet man: Berlin 17Ä3, fol. 

lede Klaffe ift mit einem h>.i. nd rrn Titel veifehen, 
und »Ho 13 Klarten tufimmen entlullen \- ) nn- 
bereichnete Seiten lScIchreilmiig, und je« illuin. 
Kupfer uf ein nebfl. I '1 itelkiijiler. Fri/ch hat 
nur im den 4 et llrit Klaffen .lic Befehl eibiuig, 
und fein Snhn Leopold die Fortfetrung gelie- 
fert. S. lieg, gel. N. 1757. S. iji. ADÖ. 13 U. 
II. S. ji«. " Strüth S»iiiitilung. H. V. S. 454. 
Itn.dmaimi Bibl. jmimal. S. gy. Hamb. Magai. 
D. 4. s. J94. 

Obfervationes ad Car. du Freßte gloIT. mediae et 
infimae lat. 

Obfervar. et notae ad Schiiten glofl". tcuton. in 
den Mifcell. Berel, tom. V. S. 20 t — 210. 

In den Mifcell. Berol. kommen noch mehrere 
Abhandlungen und Aufritze von ihm vor, wel- 
che meiftens naturhiftorifchen Innhalls find. 

Er gab auch mehrere Programmen und Beobach- 
tungen zur Erläuterung der teulfchon Sprache 
heraus. 

S. Eipte Sammlungen. Sein Lrhcn durch feinen 
Amtsnachfolger Iohxnn lak. IJ'ipptl befchrieben, 

4. Berlin. 1744. Acta (cheuuxica II. 2. St. ?, 

5. 1*9. Routine Handbuch der lit. Gefch- B. IV". 
S. iäj. Ladvoentt liilt. Handwörterbuch forrgef. 
B. II. S. t+04. Hirfchingt hilf, litorar. llandbiicb. 
B. II. Abib. 1. 5. ;2g, " I'ocke an«b tnh. Geb. 11. 
Todtenalm. I. B. S. j-6 u. 334. Meufdt Leit- 
faden s. Gcfch. dei Gotehrfamk. 9. Ablli. S.yjj. 

FftlTSCH (Sabinian), Franziikaiter zu 
München, aus dem baierifchen Städtchen 
Cham gebürtig. Kr war mehrere Iahre lang 
Rektor, Prediger und Provinzial, und Harb 
zu München als Beichtvater der Klariffcr- 
nonnen auf dem Anger am ßten länncr 
in«, und. 
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1745 im faten Iahre feines Alters, und int 
43ten feines Otdensftandes. 

Seine, frcylich fahr unbedeutenden, nnd im Buchhandel 
k«um mehr exiuirenden Schriften lind: 

Geiftliche? Uhrwerk und Seelcnwecker, 8. Mün- 
chen 1737. Neue verm. Aufl. unter dem Titel: 
Geiftliches Uhrwerk zum guten Gebrauch der 
Zeit für alle ihres Heils beiliffene Seelen und 
Seelforger, 8. ebend. 1737. 

Geiftliche Unterweifungen und Ermahnungen zu 
dem heil. Kreuzweg, 8« I73G ebend. 173;, 
1736 u. 1745. 

Parvae fcintillae ex theologia myfiiea ad accen- 
deudum lutnen pro ftatu extraordinario bnnrf> 
num. exiafes, apparitiones etc. paticutium. In- 
golftadii, 8- 1735- 

Mariale fyinbolicum, d. i. marianifche Lobreden 
auf die Fefttage Mariä, 4. ebend. 1737. 

Ewiges Heil, oder Haupt - und Grundfpniche der 
ewigen Wahrheit, g. München, 1743. 

Geiftliche Metallgrube, oder geiftliches Bergwerk, 
d. i. geiftliche Exercitien auf den heiligen Ber- 
gen, 8. Begensb. 1744. 

FRÖHLICH (Wolfgang), Benediktiner 
im Reichsßifte St. Emmeram zu Regens- 
burg. Er wurde am 27ten Mai 1748 zu 
Sinching in Niedcrbaicrn geboren, itudirte 
zu Retiensburg, trat im Iahre \~6\ in den 
Orden, und ward am 26ten Mai 1771 Frie- 
ftcr. Im Iahre l?73 wurde er in feinem 
Stifte Profeffor der Theologie, und, nach 
Stattlers und Sailen Abgang von Ingal- 
ßndt, an der dortigen Univeriität der Theo- 
logie Doktor und öftentl. ordentl. Lehrer 
der Dogmatik und geiftl. Beredfamkeit, mit 
dem Charakter eines kurfürfil. wirkl. geilil. 
Ruthes. Im Iahr 1700 verliefs er Ingnl- 
ftadt, gieng im Iahre 1 791 nach Rom, kam 
von da nach 6 Iahren, nämlich 1797, wie- 
der nach Regensburg zurück, und lehrte 
dafelbft feitdem wieder Theologie. 

Er gab htrausi 

Leichenrede über den Hilltritt des Till. Herrn 
Hciurich-t, wurdigften Abtes des berühmten Be- 
nediktinerftiftes Malleradorf, gehalten den löten 
Wiiuermonats, fol. Begensb. 1779. 23 S. 
S. Müiuluter Intclligenibl. 17SO, S. 107. . 

• Reflexio in fic dictam demonftrationera eatho- 
licam Benedikti Stattleri, 8- 1779- 

23 
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Dagegen erfikienen .- i) Refponfio amic« data Baeca- 
Jaureo Mogutuino etc. cum appendice congru» 
adrerfm leflcxioucm monachi congregat. Bene- 
dikt. Bav. 8. Entlad, «t Günzburg 1780. a) Re- 
iponfa praecifioia auctoris demonftr. cathoL ad 
«bi obiecu a monaebo Bened. 8. Euftad. et 
Günzb. i7$o. Prahtifche Logik für den Wi- 
deTleger an den Verfnflcr der Togenannten Refle- 
xion wider die tlcmonftinüo c»tb. 8. 1780. 
S.Statlter, Benedikt, und Sailer, Michael. Litera- 
tur des kath. Tc.uldd. B. 4, St. 1, S. 5. AW 
berg gel. Z. i7»o, S. 31. 

* RefponGo Monachi Benedictini oppofita Statt- 
lerianis refponlis pro veritatis defenfioue, 8- 
Katiebonae 1780. 

8. Hamb. gel. Z. 1780. S. 666. 

Bedenken über die Tolerauz, aus dem Franzöfi- 

fchen uberfezt, 8- 1783. 
De Hbertate animae bumanae, praelectionei theo« 
logicaeetphilofophicae,8. Anglipoli, 1784, 178 S. 
S. Mm» Literat, de* katb. Tcuüchl. fl. a. St. 3. 
S. ag<— «95. , 

Die Religion aua der Philofophie, oder Not- 
wendigkeit der Religion aua dem Däfern Got- 
tes und einer geiftl. unfterblichen Seele erwie- 
fen, in einem philofophifcheu Gefprache, S.Augs- 
burg 1784. 116 S. 

S. ADB. 6+ B. I. S. 91. u . lt. 8. J74. AWLit. de» 
kailiol. Teutfclü. Ii. 3, S. 391. 

Philorbphilche Gedanken über die Körper and 
Geirtesiuiur, foaderheitlicb desMeufchen, fammt 
einem Anhang von der tbierifeben Natur, ß. 
Ingolftadt 1785, 320 S. 

S. Neue Lit. des kath. Tmtfchl. B. 3. St. z. S. 376 — 
386. AL>B. 78. B. I. S. 130. 

De coningio facerdotibus permittendo, quaeflio 
propolita a Leonardo Marßallero S lheol. 
ord. prof. Ingolftadientt- et 37 conclnlionibus 
refoluu anno 1543, nunc biui programmatis 
theologici materia, 4. lngolfladü, 1707. ati n . 
46 S. 

S. lrnaer ALZ. 171%. I. S.347. ADB. 78. B. J. S. 4*. 
Gelting, jgcl. A. 17*7. II. S. 931. Neue Lit. Jtl 
kathol. Teutfchl. ß. 4. St. 3. S. 171. N,,r„b. 

£CL Z. 1787. S. 319. SJiou/Bibl. der neaeft. iur. 
.it. 1787. I. S. 90. 

DilT. an Bnjfuetus vere fit auetor libri, cui titu- 
Jua: detenfio gallicanae declarationis, crilica 
iltsquifitio unacum U l< eis propoOlionibus ex 
miiverra theologu et iure eccIeliaOico, 4. In- 
golft. 1789. 

» Qnis eft Petrus? Ten qtiah's Petri primatus? Ii- 
ber theologico - canomeo - catholicus, 4. Ratis- 
bonae, 1790. Neue Aufläse des nämlichen Bu- 
ches, unter dem lltcl: Iura S. S fedis Roman.ie 
in S. S. Uteri! fundata, douwnenüs antiuuis 
illuftrau ac canonici» fauetionibus üabilita, 4. 
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Coloniae Agrippinae ap. Hcrman. 1797. XIV. 
u. 454 S. 

S. Oben. ALZ,. 1797. I. s. 199 — 31?. 

Epifiola apologetica Rom. monachium oceaGone 
recenfiti libri, et in caufa illumiuatismi Bava- 
rici, 8- Romae 1791. 

S. Oben. ALZ. 179t. II. S. J99 n. gja. 

Leichenpredigt auf den hochw. Herrn Angufli«, 
Abt zu Mallersdorf, 8- Regensburg 1801. 
S. Oben. ALZ. not. II. S. 417—43?. 
Die von Herrn Meufel und andern ihm zngt- 
febriebene Rekapitulation der Geben Kapitel von 
Klofterleuten (8- Regensb. 1781) ift nicht von ihm. 

S. Eigne Sammlungen. Privat - Nachrichten. Afru- 
' J e " 6«I> Teutfchland, Jte A. B. II. -S. 44*. Neu* 
Literatur de» kath. Teutfchl. U. 3. S. 61 u. 65. 
Oben. ALZ. 1790. I. S. 880. lenaer ALZ. 1790. 
Iiitelligembl. S. 392. 414 «- 77a. — FrSliticht 
neuefto Schrift iß; Dai neue Erd • und llimmels- 
gehäude mit kurzen Anmerkungen geprüft, g. 
Augsburg b. Wolf 1803. 134 S. 

FROHN (Konrad), feurf. Profeffor der 
Staatswirthfchaft und politifchen Redten- 
fiunfi an der Univerßtiit zu Landshut. Er 
•wurde am üten Iunius 1752 zu Düffeldorf 
geboren, ftudirte zu Göttingen, gieng ai* 
Privatfekretar mit dem Reichsgrafen Sickin- 
gen, ktirpfal/.lnierifcliem Gefandten am kö- 
nigl. franzöf. Hofe im Iahre 1788 auf Rei- 
fen, und im Iahre 1788 nach Wien, wo er 
einige Zeit privat ifirte. Vom lallte 1795 
an privatiiirte er zu München, und wurde 
im Iahre 1801 Profeffor der Staatswirth- 
fchaft und politifchen Rechenkunft an der 
nun zu Landshut befindlichen baier. Lan» 
desuniverfiiat. 

Er gab heraus: 
Beyträge zur neneften teutfeben Tcrrilorialver- 
failung, 8- Frankfurt und Leipzig. 178J. 

* Ncuefte Staatskande von Teutfchland, 8. Frank- 
furt und Leipzig bey Hartmann, 1784- I. Ab- 
teilung. 1— stes Stück, ai» Bog. 4.— ftes St. 
I785i 220 S., in allem acht Stücke, wovon aber 
die 3 lezten nicht in den Buchhandel kamen. 

«. ADB. fij B. 1. S. tai und R. 70. II. S. J14. 

* Frankreichs Revolution und Konftitulion im Zu- 

fammeubange, 8. cbendaf. 1791. 
Ueber Kultur, Handel und Preife des Getrei- 
des in Baiern, und über den F-influfs der 
Fruchipreire in die Staatswirthfchaft roxvohl, 
als in die VcrhältiüITe des gemeinen Leben«, 
it 8 Tabellen. Auf Befehl der kurf. Poüzey- 
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Oberdirektion herausgegeben, Fol. Müncbea 
bey Strobl 1798. 

S. Münchner Intelligenzbl. 179t. St. 44. S. <5J. 

Entwurf einer Hypothekenkaßa für Baiern, ge- 
prüft, 8. München bey Lindauer 1799. 

Ueber Baierns Reichthümer, und die Mittel, fie 
xu vermehren, iftes Stück, München bey Lin- 
dauer 1800. 124 S. 

S. len. ALZ. itoi. Iun. S. 676. 

Die FeueraiTekuranz für Baiern, mit erläuternden 
Tabellen, 8' München bey Lentner 1800. 

. S. Oben. ALZ. isoo, t. 5.720. 

Altes und neues Handelsfyllein in Baiern, 8. 
Mönchen bey Lentner iboi. 

FRONHOF ER (L-iulvrig), HTit«Hed der 
kurbair. Akademie der Wijjetifcltaften und 
kurfürfll. Schidrath in Münihen. Er wurde 
zu Ingolßadt am 24iten Auguft 1746 ge- 
boren, Itudirte in München, und widmete 
lieh vom Iahr 1769 an, dem Schul- und Er- 
ziehungswefen in Baiern. In den Iahren 
17Ö9 — 1774 war er Schullehrer beym 
Stifte ü. L. Frau, zugleich erftcr Normal- 
fchullehrer in München, auch Mitexamina- 
tor der Schulkandidaten, und von 1775 — 
1778 Profeffbr der Realfchule. Im L 1779 
wurde er knrfürftl. Hofrathsfekretar, und 
im Iahr 178t als Rektor der teutfehen Schu- 
len, mit Sitz und Stimme bey di:r damali- 
gen Schuldeputation angelteilt, dann im I. 
j 783 wirkl. knrf. Schulralh. Seine Ver- 
dienfte um die baierifche Literatur und das 
baierifche Schulwefcn zur Zeit, da es hier- 
um noch finfter ausfah, waren unverkenn- 
bar : aber fiatt Aufmunterung und Lohn 
für feine vielen und nutzlichen Bemühun- 
gen zu erhalten, mufstc er Ztirückfetzuttg 
und höihft unverdient« Kränkungen erfah- 
ren. Kurfürft Maximilian If. fe/.te ihn 
wieder in feine vorige Thälighcit, und er- 
nannte ihn unterm iStrn Iul. 1799 abermal 
zum Schulrath. Aber das Vaterland genofs 
feine neue Aufteilung, von der man lieh 
mit Recht viel Gutes verfprach, leider! nicht 
lange, denn er ftarb am 9ten Nov. 1800 
an Entkrüftung, 54 Iahr alt. 
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Seine Schriften Und; 
Erller Verhieb, in Gedichten, 8- München 1770, 

(mit Heinr. Brauns Vorrede). 
I S. lern. gel. N. 1770. 

Mathilde, ein Schau fpiel in 3 Aufz. München bey 
Kräz 1774. 

• S. Erfurt, gel. N. 1774. Kohlhrennerl Materialien 
1774, s - 99- Leipu Alni*ii»cli 1774, S. $4. 

Tcmrchlands belletrifches goldnes Iahrhnndert 
i», wcnn's fo fort geht, fo gut als vorbey, eine 
akademifche Rede, 4. München 1779, a8 S. 
S. Annalm der buier. Lit. B. I. St. 2. S. 12 J. JLrip- 
liger gel. Z. 171a St. aj. Gothaer gel Z. 1710. 
S. toi- 

DieUrfachen des Verfalles vom Anfehn der Schul- 
lehrer in Baiern, als die Trivialfchulkinder den 
löten Sept. 1780 öffentlich auf dem Rathhaufe 
zu München mit Freifen befebenkt wurden, 4. 
München 1780. 

S. ffeßenriederi b»ir. BeytT. 1780, St. 10, S. 1193 — 
1202. Annalen der baierifclien Lit. B. I. Sc j, 
S. 20J — aio. Munetuur Intelligenzbbitt 17S0. 
. S- 4«4. 

Die belle Art, die Schuljugend moralifch zu bil- 
den, unterfucht in einer Rede, 4. München 
1782, 2 Bog. 
S. Annalen der bair. Lit. B.J, S.2J— ag. Münchner 
lntelligeutbl. 17(2. S. 480*. 

Mufs der Schulmann ein Gelehrter feyh? eine 
Frage, entwickelt bey der Främienaustbcilung, 

4. München 1784. 1 Bog. 

Auffätze im Patrioten von Baiern. 

Auffützc in Kohlbrenners Materialien 1774, und 
im Münchner Jntelligenzblalt 1774— '779- 

Der Garten und die Gegend um Nymphenburg 
bey München, poctifche Schilderung, in den 
bair. Sammlungen und Auszügen 1765, St. XL 

5. 835— 844- 

Kleine poctifche Auffatzc, ebendaf. fo>, St. 8, 
S. 606—615, 1-65, St. 1, S. 2— 10. 1766, St. 8. 
S. 5"i — 577. St. 11, S. 865 — 87». «• t w. 
Uebrr das Studium der Kupferflecherey ; in den 
sibhandluncen der baicr. Akademie der Wiilen- 
fchafien über Gegenftände der fehönen Wif- 
fenfchat'ten, t. B. S. 238 — 363. 
S. ADK. 94. B. IL S. ;j2. Annalen der b»ir. Lit. 
B. 2, S. 209. 

Oden bey Gelegenheit des höchRen und erfreu- 
lichen Kegierungsantriits Sr. Kurf. Durchlaucht 
von l'falzbaieru. .Maximilian lofcfih, und der 
Ankunft Hüchftdero dnrchlaucht. Gemahlin, Frau 
Frau liarotitie Friderike ff llhelinine, 4. Mün- 
chen 1799. cBog. 

S. £i»nr Sammlungen nnd Prii at- Nachrichten. 
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FRUESCHUZ Valerius), Franziskaner 
in München. Er war mehrere Iahre lang 
Lektor. 

Er gab licr»o»: 

Einige Predigten. 

TJteoremata principiorum in theolopiam revelatam 
ex annuis praeleclionibue, 8- Alonachü 1790, 

32 S. 

8. Ohert. ALZ. 1790, II. S. 879. Dci Verfkffni An- 

tikritiK in der Augsburgrr Kritik fibcr Kritiker 
1791, n. 9. Berichtigung diefei Antikiirik. 
ß. SandbUMers Kcvilion der Augiburg, hriiiker 
1791, 11« ja. S. a» 1 — 3*4. 

G. 

GABLER (Matthias) , Exjefuite, der Th. 
X)r.,/.urbaierijcher gi tfilicher Rath, und Stadt- 
pfarrcr zu fVeniding. Er wurde zu Spalt 
iii Franken am 24JU11 Febr. 1736 geboren, 
kam aber fchon im 3ten Iahre feines Al- 
ters mit feinen Eltern nach JVanding, ei- 
ner Meinen baiei ifthen Stadt, die noch zum 
kurf. Regierungsbezirk München gehört, 
wo er erzogen wurde und in feinem acht- 
zehnten Iahre in den Iefuitenorten tratt. 
Er ftudirte in den Inhren 1757 — 1759 zu 
Ingolßadt die Philofophie, und zii Dil- 
Ungcn die Theologie, ward Prieftcr, und im 
Iahr 1770 Profeflor der rhilofophic an der 
tJniverhiät zu Ingolfiudt, welche Stelle er 
eilf Iahre lang behielt, unrl anfangs Logik, 
dann von 1772 an die theoretifchc und 
Experimentaluliyliri, auch die Elemente der 
Mathematik, mit groflem Beyfalle lehrte. 
Er wurde Doktor der Philofophie und Theo- 
logie, Mitglied verfchiedener gelehrter In- 
ftitute im Auslande, und eichftadtifchcr 
wirkl., dann kurfürftl. geiftl. Rath, und er- 
hielt im Iunius 1782 die Starhpfarrcy zu 
n eniding, wo ihm der Aufenthalt um fo 
interefTanter werden mufste, weil er da- 
felblt feine erflen Iugendjahre zugebracht 
hatte. Seine erfle Pfarrersforge war die 
Schule, Heiftellung auflandiger Schulzim- 
mer für 3 Klaffen der Kinder, und Verbef- 
ferung der Schulbücher. Die Pfarrkanzel 
hatte bey feinem Pfarrantritte wenig Zu- 
hörer; aber die Beredfamkeit des Herzens, 
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die mit feinem hellen Kopfe gleichen Schritt 
halt, bevölkerte die leere Pfarrkirche gar 
fehr. Uebrigens konnte es nicht fehlen, 
dafs auch diefer edle Mann das Schikfai 
aller nach Pßicht handelnden und Fehler 
verbelfcrnden Seelenforger erfahren mufste; 
aber fein Math blieb ungebeugt, wie fein 
Vcrbeflerungseifer. — 

Seine Schriften find: 

DilTertatio de vaporibus atque meteoris aqueia, 
4. Ingolft. 1773. 

Differt. phyfica de vafi» capillaribu», quid ex his 
in corpore animali aeque ac vegetabili explicari 
poÜlt «c debeat, 4. ibid. 1774. 

Der luftrumcntalton, eine phyfikalifche Abhand- 
lung, 4. IngoMadt b. Lutzcnberger 1775, 5 Bog. 

5. Finauert M»g»xirt der neiuften Lit. 177«, S. 90. 

Abhandlung von den Kräften der Korper. 8. In« 
gulft. b. Lutzenberger 1776, | 22 S. mit |. Ku- 
pfer. 

6. Münchner Intel 1 igen xbl. 1777, S.-t. Halhfth« gel. 

1 777, S.;g». Nürnberg gel. Z. 1777. 5.;$«. 
Gotting, gel. A. 1779. 

Natnrlehre mm Gebrauch lautlicher Vorlefun- 
gen. 8- München bey Kräz liier Theil, 

las S. strr Th. Von den f i< reizen der Bewe- 
gung und des (ilcicb-e wicht« 1778, 234 S. mit 
Kupfrrn. 3ter Th. von den Elementen 1778. 
591: S m. K. 41er Th. von den Körpern im 
ireyfacben Reiche der Natur 1779, m. K. fort- 
laufenden Seitenzahlen 599 — 708 S. 51er Th. 
709— 771! S. mit Kitpf, 1779. 
S. Lit. de* knelioJ. TcuifcLI. B. 5, St. 3, &!*«■ An- 

nalrn drr bftier. l it. B. I. S. 10«. fltunrhncr Jn- 
telligenabl. 1779. S. 469. Kurnb. gel. Z. 177«, 
S. 62, 417, und 17-9, S.C~i. 

Theoria magnetis, 8. lugolfu 1781, 144 S. 

S. LiJun!<ergt Mug. für diu Ne.iefie d. Phylili, B. I. 
Si. j. S. Annalm der hair. Lit. 11. 2, S. 39*. 

ümnb. gel. Z. 1781, St. 87. CöUing.gtl. A. 17t!, 
St. 154. 

Lehrbüchlein für die 1. 2. nnd 3te Klaffe der 
Kinder in den Schulen su Werading. 8- 

Verteidigung der Exjehiiten in Bdiern, in Schlu- 
tters liriefn echftl, (17Ö1) Su LX. S. J— u. 

S. Eignt Sammlungen. Privat- Nachricht AleJe- 
rers annal. at«a. Ingolli. It. III. S. 37g, «o$ und 
307. Aleu/eU gel. Ttulfchl. jte A. Ii. II. S.47}. 

GANG (Philipp), der R. Dr., furfiL Erz., 
biß-hö/l. Ilofrath und Profeffor der Infiitu- 
tionen und des bürgerl. und peinlichen Pro- 
zeß es in Salzburg, geboren am jjten Au- 
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guß 1760 zu Oberhaufen bey rhilippsburg 
1111 Ilochftifte Speyer. Er ftudirte um Gym- 
nafinm zu liruchfal, und ward im 1. I776, 
nach einer über Fliilofophic öffentlich ab- 
gehaltnen Disputation, in das dortige Se- 
nünarimn clcricorum aufgenommen. Hier 
ftudirte er Theologie und geiltliches Recht, 
ward auch nachher zum Repetitor aus dem 
elftem Fache, und zum offen iiichen Lch- 
rer an dem Gyiunafium angefiellet, bis er 
im Iahr 1782 das gedachte Seminarium wie- 
der verließ, und lieh fofileicli nach Mainz 
begab, um lieh dem lUchtsltudiuni zu wid- 
men. Tin Heibfte deffelben Iahies bekam 
er durch die Verwendung des leligen fpey- 
eifchen "Weihbifchofs Scclmann den Ruf 
n.uh Salzburg als hoch für AI. Edelhnaben- 
inftiuluor, welchen 1'olUn er am igten 
Dec. 1782 antialt, und wo er zugleich das 
Studium der Ret htsw ifTenfchaft auf der Uni- 
veilitäl fonl'czle. Im Iahr 17^4 erhielt er 
den Accefs zum hocltfürltl. Hofralhskolle- 

Sium, und untem 2len Inn. 1 789, nach- 
ein ihn der Füilteivbif« hof noch ehevor 
zu feiner weiteru Ausbildung, und vorzüg- 
lich um den Gang der rcichshofräthlichen 
Gefchafie kennen zu leinen, auf ein halbes 
Iahr nach fl'icn gefthkkt hatte, die wirkli- 
che Hofrathsltelie. Am 3cften Okt. 1794 
wurde er zum ProfelTor der juridifchen 
Fakultät zu Sahburg erwählt, und unterm 
Ilten Nov. vom Krzbifchofe beflatligt- Am 
I5tcn Nov. deffelben Iah res erhielt er aus 
beiden Rechten die Doluoiswürde, und am 
27lten Nov. hielt er die Antrittsrede, und 
fieng die Vorlefungen über die Inftilutionen 
des römifchen Rechts, den Civilprocefs und 
das peinliche Recht, und das Iahr darauf 
auch über die Polizeywiffenfchafl an. 

Seine Schlitten find: 
Acßhetik oder allgemeine Tbeorie der fchünen 
Kunde und Willcnlchafien, Salzb. 8. 1786 
423 s. 

S. Im. ALZ. 17s«?, I. S. 30«. Coth. gel. Z. 17g«, 
I. S. 30. TMng. gel. A. 178*. S. 610. 

Von Verficherunggauftalten wider FeueTlcbäden 
und ihrem Nutzen im Allgemeinen, nebft einer 

. befondern Erläuterung des am i4ten Mai die- 
I«s laur» öffentlich bekannt 



über eine folche im Salzbnrgifchen eineufiih« 
rendc Anflalt, 8- Salzb. b. Mayr 1792, 144 S. 

S. Obtrt. ALZ. 1793. I. S. 199. Im. ALZ. 1793. HL 
S. 4 fio. Alm. VIII. B. II. S.4<5». IVürzb. 

gcL Z. 1794. I. S. ji— 94- 

Anleitung xu dem gemeinen ordentlichen bür- 
gerlichen Prozelle, mit befondercr KücKficb» 
auf die falzburgirchen, baierifeben und öfter- 
reichirchen Procersurdnungen, 8* Salzburg bey 
Mayr 1797, 552 S. 

S. üben. ALZ. 1796, II. 8. 494— <14- TT'ilrilurg. 
gel. Z. 1756, S. 923. Antwort des VcrfafTer» und 
Auükritüi; cbendaf. 1797. St. 4, S. 40 — 44. und 
Antw. <len KmW feinen tLendal. St. 139, !>. ic*S. 
Jen. ALZ. 1797. 11. 1C0, 5. 416, und ebeud. 1798» 
Intclligen/.bl. n. 73, S. 670. 

Meine Apologie gegen einen Ungenannten im 
aten Si. der neuesten Staat »anzeigen, 8. Salzr 

bürg bey Duyle 1796, 2 Bog. 
S. Erfurt. geh Z. 179*. S. 471. 

Progr. de origine, incremento et hodiema pote> 
ftatis et iurisdictionis criminalis Sausburgenüi 
cunditione, 4. Salisb. 179b, 36 S. 

S. Ohrt. ALZ. 1798. I. S. 1048. Im. AI-Z. 1798. Inn. 
S. 77c. Mlg. lahrbuch der UnirerC (Eiiurt) 
11. 1. S. 402. 

Mehrere Ueberfctzungen aus dem Franzülifchen. 

VeiTchiedene Atiffätzc in dem lournal von nnd 
für Teutfchland, und in andern Zeitfchriften. 

S. Ei'ne Sammlungen. Privat - Nachrichten. ]\Irw 
fiLt gel. Teutfchl. fte Ausg. B. II. S. 47J. Hiib- 
nrrs BeTrln iibiinp von Salzburg, S. 398. Zauaer* 
biop. Nachr. Nachtrag S. 39— 33. 



GÄRTNF.R (Alipius) , Augußiner zu 
Midln nikhjt Sahburg, geboren zu Schmatz 
in Tyrol am lepten März 1742. Er tratt 
am lyten Nov. 1759 in den Orden, wurde 
im Iahr 1766 Lcl.tor der Theologie, und 
im Iahr 1781 Präfes der P. P. Auguftiner 
zu Salzburg. 

Er gab heraus : 
Diff. de iure naturae, in genere fpecuto, 8. Sa- 
lisb. 1776. 

DilT. de praecelleoti ac primigenia poteftate, 8. 

ibid. 1770. 

GÄRTNER (Korbinian), der Th. Dr., 
Benediktiner zu St. Peter, erzbifchöß. geißl. 
Rath und Profeßor des Kirchenrechts zu 
Salzburg, ein Bruder des Vorigen, gebo- 
ren am i4ten Iun. 1751 zu Schivatz in Ty- 
roi Er fludirte zu ÜcdU, Iwubruk und 
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Sahburg, wo er im Iahr 1759 in das Be- 
nediktinerftift St. Peter tratt, an der Uni- 
verfität von 1771 — 1777 die Theologie und 
Jurisprudenz vollendete, nebenbey in fei- 
nem Kloßer die Stelle eines Repetitors der 
Theologie, und von 178 1 — 1785 eines 
Beichtvaters im Urfulinemonnenklofier ver- 
fall. Mit Anfang Oktobers 1786 reifete er, 
auf den Wink des Erzbifchofs, und auf 
Vnkolien feiner Ordensobern, mit feinem 
Ordensbruder P. loh. Evang. Hofer (nach- 
maligen Prokanzler der Univ« rhtat) nach 
Jt'iirzburg, Mainz, JVezUir und Göttin gen, 
um lieh m allen Zweigen der Rechtsgelrhr- 
famkeit, und den dazugehörigen Hülfswif- 
fenfehaften auszubilden. Im März 1789 
kamen beide nach Paris, wo lic fich bis 
Anguß, eben im intcreflanten Zeitpunkte 
der ausgebrochenen Revolution als Augen- 
zeugen derfelben aufhielten, und im Hcrt>- 
fte des nämlichen Iuhrs von ihren gelehr- 
ten Reifen wieder nach Salzburg zurück- 
kamen. Im Nov. erhielt Korb. Gärtner an 
der Fniverfität die Doktorswürde aus den 
Rechten und der Theologie, und die ord. 
örtentl. Lehrftelle des kanonifchen Rechtes. 
Im Iahr 1792 Heng er, auffer feinem Fa* 
che, auch Vorlcfungen über das tculfche 
Privatrecht, und über die Diplomatik zu 
halten an. 

Er g»b herum : 

* Das große Officium Mariae, in einer verftändli- 
chen Ueberfelzung zum Dehufe derer, die dar- 
leihe beten follen oder wollen, ß. Sakb. 178^. 

* Iofcph Lamberts Xhrifrciilehrprecligten , oder 
Amveifung über die Gebote Gottes und der 
Kirche, für das Landvolk an den Sonntagen 
das Iahr hindurch zu gebrauchen . aus dem 
Franzöf. nberfezi, 8. Augsburg bey Wolf i?8<?, 
781 S. 

8. iet. ALZ- 1717. V. S. <o- ADB. 71, B. I. S. s«S. 
De iure capituloruiii Germaniae condendi uatu- 
ta, commeutariua Tpecialis, 8- Salisb. ap. Duyle 

i:y4« 73 s. 

S. Ohrrt, AI./. 1704. II. S. 407. Im. k\Z.. 179*. lul. 
8.JI. Erfurt/ 6 A. Z. 179«. S. »66. Ltipt. gel. 
'/.. 179«, 8. 270. 

AXadcmifchcr Vernich über das Vogteyrecht im 
Allsemeincu mit Anw«n<hin:i auf das hohe Erz- 
UiftT Salzburg, nebft Disputirfaizeu aua beiden 



Hechten, (defend. von Ign. Thanner), Salzb. 
bey Duyle, 8- *794» 80 S. 
S. ObeH. ALZ. 1794. U- S. 407. Neue ADB. Aull. z. 
I — 1%. B. I. S.9C. Leipz. gel. Z. 179«. II. S.370. 
Göttin:, gel. A.- »79«. ?t. S4. S. 519. ~J5» erfchim 
dasegen: GnaJenbrief K.Hcinricuf IV. fflrOeiteT- 
reich rom Iahr io$g, gerettet wider den neue- 
Aen Anfall de» akaderuiTchen Verfuchj, S* 179S» 
37 s. » 
Apologie des akademifeben Verfuchs, 4. 1796", 1 Bo- 
gen. 

Ei erfchien abermalt dagegen: Beantwortung der 
Apologie, |. 1796, S. ji. S. Güuing. geLA. 179g, 
L S.529. 

Deiurefummi pontificis in erectione acadcmianirri 
Germaniae catholicamm. Programma, quo ad 
agenda die 14. Martii folemma eleciionis Rmi 
archiepifcopi ac cclf. prineipis uoflri Hieronymi 
cives academicos invitat, et orationem in anla 
maiore hora VIII. de meriiis Hieronymi Mufa- 
getia (Mufageiae) clcmentUl'imi iu iurispruden- 
tiam, tum eccleliauicam, tumeiviiem, habendant 
indicit, 4. Salisb. 1795» 1" S. 

Thefes ex utroque iure, defend. loh. 3larkand, 
8. Salisb. 1796. 

Corpus iuris ecclefiaflici caiholicorura novioria* 
quod per Germaniam obtinet, collegit, re en- 
fuit aique notia illnftravit C. G. tom. I. Salisb. 
ap. Zaunrteih 1797, 5^5 S. tom. II. 1799, 493 S. 

S. OherU ALZ. 1797, I. S. »77. Unacr ALZ. 1799. 
Sept. S. «41. Schmidt! und Srhuarz allg. Blbl. 
der neuft. tbcol. und padagog. Lic Iihrg. III. 
St. 1. 

Mehrere Thefes, 1796— 1801. 
Anonym^ Auffitze in periodifchen Schriften. 



S. Eime Sammlungen. Privat - Nachrichten. Meu- 
fls gel. Teuttchl. 510 A. B.II. -S. 47«. Zaumrt 
biogiaph. Nachr. Naehtiafr, S. »4— 19- Hanert 
Brlclutib. von SaUbnrg, S. 59g. Herrn GCirtrurt 
neuc)i* Schrift iß; (jefcliiclite und Yeif»T;ing 

des 1-01 fiir den" laUbtnrgifelian Landadel arrieb- 
teten miliurücheii Ruparti- Ritiewwden», Nubfl 
dem OrdtnsWlex, und einem VeneichiiilTß al- 
ler baSharigan Ritter, mit kurzen Nachließen 
von ihrem Leben, g. Salzburg l«oa. 

GAHR (Iohann Kvangelift). 

Er sah hcruu : 
Unica veram Chrifti eccleliam probandi ratio, 
dilT. theolog. 8- Ingolft. 1781. 

GAIL (Gelaftus), regidirter Chorherr zu 
Pollinz, und kurfÜrßL Schulinfpektor zu 
Tölz Tn Obei baierh, geboren am 6tcn Iän- 
ner 175Ö zu Aybling in Oberbaiern. Er^ 
war von 1781 — 1782 im Kloiter- Seminar 
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zu Polling, und von 1782 — 1793 am hurf. 
Schulhaufe zu München Frofeffor der Gram- 
matik. Nach /einer Zurückkunft in das 
Klofter wurde er Pfarrvikar zu Deutenkau- 
fen und Mannbach, dann im Iahrc 1797 
Kooperator zu Apfeldorf am Lech. Arn 
aoten Ianner 1802 Kam er nach Tölz als 
kuif. Schul infpektor. 

Er g*b heraus: 
Methode fcevm Anfangsunterricht in der laieiui- 
fchen Sprache, in prahtilchen Beyfpielen vor- 
gelegt, «. München, 1784- 

* Tabellen zum Gebrauche bey der Analytik 
griechifchcr Stellen für Anfanger, 4. München, 
I78tf« 

* Liederbiichlcin, ein Beitrag zur Bildung und 
Unterhaltung Aller, die Geh uufchuldig ver- 
gnügen wollen, R. München, 1787. 

* Kurzer Auffatz von der Erdbefchreibung, 8- 
ebend. 1787. 

* Von den Pflichten gegen Gott, ein moralifcher 
Auffatz zum Privatgebrauche, 8. 1791. 

* Von den Pflichten gegen fich felbft und den 
Nebenmenfchcn, 8- 1791- 19 S. 

* Grondftoff, oder Leitfaden des mathematifchen 
Anfangsunterrichts für die Schüler der erften 
lateinitchcn Klaffe, 8* München, 1791. 

* Stoff oder Leitfaden des Anfangsunterrichts in 
der baierirchen Gefchichte für die Schüler der 
erften lateinifrhen Kialle, 8- ebendar. 1792. 

* Leitfaden oder Gnindftoff des Unterrichts in 
der biblifchen Gefchichte, 8. 1793. 

* Tabelle der LinneiTchen Pflanze, »klaffen, 1793. 

Er beforgte auch eine Ausgabe von LelTings Fa- 
beln (8. München.) 1793, 

GANSER (Benno), Mitglied der kur- 
baier. Akademie der Wiffenft haften, Bene- 
diktiner zu Oberaltaich in Nieder baiern. 
Sein Geburtsort war München am ic. Nov. 
1728, und feine Eltern waren dafelbft Bür- 
gersleute. Nach vollendeten Sludirjahren 
tl*U er zu Oberaltaich in den Benediktiner- 
orden, und widmete fich der Theologie und 
der Naturkunde. Da die baier. Akademie 
der Wiflenfchaftcn zu München im Iahrc 
1761 die philofophifche Preisfrage über 
den eignen Beytrag der Pflanzen zur Zube- 
r«itung ihres Nahiungsfaftes, über die da- 



her in Betracht kommend« BefchafTenhek 
des Erdreichs, und von deiTelben Bcftim- 
mung durch chemifche Verfuche, aufgab, 
wagte fich Ganfer an die Beantwortung 
derfelben, und obfehon er den Preis nicht 
bekam, fo hielt ihn doch die Akademie ei» 
ner filbernen Medaille und der Ehre wür- 
dig, ihn als Mitglied fich bcyzugefellen. 
F»r feine Abhandlung von Benutzung der 
Torferde, welche dem 3ten Bande der akad. 
Abhandlungen eingerückt wurde, erhielt er 
abermal eine filberne Medaille. Im Iahre 
1763 kam er als Profeffor der Philofophie 
nach Salzburg, und wurde nach 3 Iahrcn 
wieder in fein Wolter zurückberufen, um 
in dcmfelben Theologie zu lehren. Zu- 
gleich war er Archivanus, und widmete 
lieh auch der Seelforge. Er hielt firenge 
auf die alte fcholaftifche Lehrart der Theo- ' 
logie, und verfuchte, Oßenvald'» Schriften 
von der geilt liehen Immunität zu Im f 1 rei- 
ten. So wenig ihm diefes an fich eine 
Ehre macht, fo fehr ilt er mit dem damals 
noch unter der GeUtlic hkeit herrfchenden 
allgemeinen Geilte, und auch damit zu 
entfchuldigen, dufs er in diefein Fache mei- 
Itens auf obrigkeitlichen Befehl feiner Obcm 
fchrieb. Er war von einer magern Lei- 
bfsbefchaffenheit, melancholifchen Tempe- 
raments, in groifen Gefell fehaften fchüch- 
tern, aber gegen Freunde aufrichtig und 
mittheilend. Er ftarb nach fechsjährigen 
kränklichten Umfiänden am 5ten Au»uft 
1778- Er liefs felbfi eine kurze Nachricht 
feines Lebens zurück, in weither er über 
die Vergänglichkeit aller menfehlichen Din- 
ge klagt. Das Klofter Oberaltaich fagt in 
der Nachricht von Ganfers Tode unter an- 
dern von ihm: — „praeterquam quod plu- 
rima alia legerit et feripfent, rci diploma- 
ticae tarnen, disponendo concinnandoque 
archivo noliro aiupliflimo, tantam navabat 
operam, ut perfuadere fibi quis non pofiit, 
hunc virum intra fexenium infirmitatibas 
pieflum variisque negotiis diftentum, tarn 
immenfam copiam pervolvere, multo minus 
excerpere, annotare, regiftrare valuüTe" u. 
f. w. — 
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Seine Schriften find: 
Cafirum doloris piifluno funeri abbaüs Dominici 
erectum, fol. 1757. 

Syftema S. patrii Augnftini de divina graiia ac- 
luali abbreviatum et eiusdem coiuiuuaiio, 8. 
Ratisbonae 1758. 

Auctoritas Roraani pontificis a calumniis D. Hu- 
ihii, profelTorlf Erlangend*, vindicata, 8. 1759. 

Doctrinac ex univerfa iheologia per modum fyft. 
theolog. 1760. • 

Abhandlung von Benutzung der Torferde und 
der mooligten Gründe-, in den Abhandlungen 
der kurbaier. Akademie der ffiffenfchaften.ü. 
III. Abtb. 2. S. 213-14*. J 

Abbandhing von Benutzung der Torferde und 
der mooligten Grunde, in den wahren Mitteln, 
die k. k. Erbländer in tlorüTanlern Zu Hand zu 
fetzen, 4. Nürnberg 1766. 

Cogiiationis humanae naturalis rat. prineipia et 
geiieH ord. perfect. et defect. adiumenta ab 
auetoritate etc. SalUburgi 1764. 
S. Reg. gel. N. 1764, S. 391. 

Cogitat. hum. fubiectura, Ten raentis humanae 
obiectum primarium, Ten Deus 17Ö5. 

Obfervationes botanicae circa nutritionem et ana- 

tomiam plantarum, 4. Salisb. 1765. 
Obfervationes mineralogicae circa genefin mine- 

rarum et nietallomtn, 4. Salisb. 17Ö5. 

Minifter Cacramenti matrimonii, 4. Straub. 176Ö. 

Varii (latus mentis humanae, difput. finali fubiecti, 
unaenm epiAola de flatu mentis feparaue a 
corpore fuo a fc iam anno ad nobilem 

Dan\un data, qui in novellis Erlangefibus anno 
1762 n. 15 fibi explicari petiit, an tafis animaad- 
huc libera, activa etcogitativa fit, 4. Straub. 1766. 

* Verfchiedene Fragen über Veremunds v. Loch- 
Hein Gründe, fowohl für, als wider die geld- 
liche Immunität in zeitlichen Dingen, nur al- 
lein an den Hrn. v. Lochftein lind deflen Her- 
ausgeber geftellet von einem Mitgliede der 
kuibair. Akäd. der WifT. 4. Strafsb. (München) 
176Ö. 75 S. {OJIerualdgab dagegen heraus: Vere- 
munds von Locbfteins Antwort auf die Fragen 
eines ungenannten Mitglieds der kurbaier. Aka- 
demie wegen der geiftl. Immunität, 4. 1767). 

* Neu verfprochne Frage über Veremunds von 
Lochftein Gründe, 4. 1768. {das Amortizations- 
gefetz betreffend, 

* Erinnerungen an den hochwürd. Herrn Wider- 
leger des P. Veremunds Gufl. 8. I7<58. 

Von einem fafslicben Unterricht, die lateinifrhe 
Sprache eher, als wie bisher in neun lahren 
zu lernen; im Münchner Jntelligenztt. 1768. 
S. 13a U. 151—154. 



* Verrchiedene andere Auffetze; ebenda/. 1767— 
1769. 

* Sendfehreiben an einen gelehrten Freund, be- 
treffend die heutigen Schriften von der Hexe- 
rey. 8- 1769. 

* Antwortfchreiben eine« Finden auf das Beden- 
ken eines Staalsminifters über die Frage, wie 
über die Befchwerden gegen die Geiftlicbkeit 
und die Immunität zu verfahren fey, 8- 1770. 

* De monachorum cura paftorali per omnia fe- 
cula, tentamen hiuorico - critienm dUTertatinni 
intitulatae; bona clericorum caufa, oppolituni, 
8. 1770- 

Epiftola ad Hermanum Schollinenim de qnibus- 
dam dubii* circa tabnlam primain genealogicam 
de Bogen deferiptam; in nionumentis Boicis 
B. XII. S. 22. 

Hifloria illuftrilnmorum et antiquifTimortim co- 
mitum de Bogen, fundatomni utriusque rao- 
nafterit Oberaltaceuus et Windbergenüs, ho- 
rumque ambomm Cent et monaueviorom Nie- 
deraltacenfis et Priüingenfis advocatormn ple- 
rumque ex monumentis Boicis nunc primum 
eruta; 1« den neuen hiß. Abhandlungen der 
kurbaier. Akademie der fHjfenfclwftcn, B. II. 
S. 411—508. 
S. Eigne Sammlungen. Hambergen gel. Tcutfcld. 
177a, sog. Meufelt gel. Teuiicbl. 1776. Aus«. J. 
S. 31 f. Tcltenrotulaet Klotten zu Obel jlteich, 
177». Materiahen r.um inilnchner Iiuelli^cn/bl. 
I77J. S. 201. Finauen Magazin ffir i!Le neuefti» 
Lit. 177,-. St. 6. S. las— 125. K. v. Fat hiery 
Rede zum Andenken D. (,»j)fev n. M. Stein, 4. 
München, i-»c. S. 7—16. Halalis M. S. An- 
nalrn der b*ier. Lit. IV. I. St. J. S. 195— 
La.liocatt fottgef. lütt Handwörterbuch, Ulm. 
Ii. V- S. 691. 

GANSPEKH (Wilhelm), reguL Chorherr 
und Senior des Kloßers Hanshofen im Inn- 
viertcl, {reboren am 22ten Iuni 1687 7M 
stdehhaitfen in Oberbaicrn. Er Ihidirte die 
untern Klaffen 7.11 Lnndshut und Burghau- 
fen, und nachdem er am 2lten Sept. 1710 
feine Ordensprofrflion abgelegt balle, zu In- 
golftadt die Theologie und das Kirchenrecht. 

Er gab heraus: 
Proceflionale parvum, 8- Augsb. 173«. 
Englifcher Magnetftein, d. i. -engl. Lef - u. Ge- 
betbuch, dadurch die menfchlichen Herzen zur 
Erkenntnifs, Liebe und Verehrung der heil. 
Engel gezogen werden, 8. Burghaufen, 1738. 
Er koinponirte auch mehrere Kircheninufiken, 
und verfall das Amt eines Vikarius in Gerolds- 
berg, und endlich eines Chorregenten im Klo- 
Her. Er ftarb am 22. Aug. 1770, alt 83 I-hr*. 

GANZ 
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GANZ (lohann Friedrich Ferdinand), 

geheimer Hof - und Regierwigsrath zu An- 
fpach, und hurbrandenbur gif eher Legations- 
rath zu Regensburg, geboren zu Rothe im 
Heffenhanauifchen am I2ten Febr. 1741. 
Er Rudirte zu Idftein, zu Tübingen und 
zu Frankfurt an der Oder, wo er im Iahre 
I7Ö4 bey der königl. kurbrandenburgifi hen 
Gefandtfchaft angeftellt, und bald darauf Se- 
kretär des königl. preuflifchen Gefandien am 
würtembergifchen Hofe, Gr. v. Schulenburg 
wurde, mit welchem er einen grollen Tbeil 
Teulfchlands durebreifie. Er wurde dann drit- 
ter Gouverneur bey der Militärfchule zu Ber- 
lin, bald darauf vom Gr v. llerzberg als 
expedirender Sekretär beym Departement 
der auswärtigen Gefchäfte angeltellt, und 
befand lieh auch einige Zeit mit derkurbran- 
denburgifchen Subdelegation zu Weilar bey 
der K.G. Vilitation. Im Ialirc 1779 kam er 
als kurbrandenburgifcher Legationsfekretär 
nach Regensb.; im I. 1787 ward er dafelbft 
wirklicher Legationsrath, und 1793 anfpachi- 
fcher geheimer Hof - und Regierungsrath. 
Ein ganz vorzügliches Verdienft erwarb 
fich Hr. Ganz (da er noch als Legations- 
fekretär bey der Reichsverfummlung ftand) 
diu cli feinen rühmlichen im Iahre 1700 
gemachten Verfurh, ein Verbot des Bü- 
cl emachdntchs in die kaiferliche Wahlkapitu- 
lation einzufchalten. Nachdem er ein Cir- 
culare (welchem ein forfchlag, wie dem 
Bin hernachdruck vorzubeugen, und die 
Gründe zur mündlichen Einleitung u. f. w. 
boygelefrt waren) unterm loten Mai 1790 an 
die vorzüglichl'ten Buchhändler Teutfchlands 
gefendet, und fie aufgefodert hatte, fich 
zur Ausführung diefer Sache zu vereini- 
gen, walütc er lieh in -derfelbeu den wür- 
digen Hin. Hofralh Kayfcr in Regensburg 
\ zum Gehülfen. Diefer fehrieb, von ihm 
aufgefodert, feine Abhandlung qegen den 
Büchernaüahiick, wie fie für die"" Staats- 
männer paffend zu fern iVhien. Zu dem 
Ende mufstc fie dcrfelbe auch zur Einlei- 
tung des Gtfchäftesan diekurfütftlichcn Mi- 
niftorien und die Wahlhothfcbafter Hunden, 
aber bald darauf von der Theilnahmc an 

iBcr SuUL 



diefer Negotiarion, auf hohem Wink ab- 
trelten. Hr. Legationsrath Ganz führte lie 
nun allein fort, loderte Hrn. Rath Bösner 
in Regensburg auf, die Unrechlmäfligkeit 
des Büchernachdrucks aus rechtlichen Grün- 
den darzulhun ; diefer liefs dann die Ueber- 
ficht der Gründe wegen des Strafbaren des 
Büchcrnachdrucks 17^0 drucken, und Ganz 
gieng damit, und mit Vollmachten der an- 
gefehcnftfii Buchhändler nach Frankfurt 
am Main. Es glückte ihm aber nicht, fein 
Vorhaben durchzufetzen, und die Bücher- 
nachdrucker treiben feitdem ungehindert 
ihr Handwerk fort. Er ftarb zu Anfpach 
am I9ten Mai 1795, alt 54 Iahre. 

Seine Schiifteo find: 

* Vorfchlag, wie dem Büchernachdrurfc im teut- 
reben Reiche vorzubeugen feyn möchte, 8- 
1^90, 14 S. 

* Gründe zur mündlichen Einleitung und Vor. 
berciuing, damit Her ßiichernachdruck durch 
eine «weckmäflige Stelle der künftigen Wanl- 
kapitulation ausgerottet werde, g. 1790« 4 S. 

Ueber den F.influf», der dem tentfehen Reich 
bey Stillung der brabantilchen Unruhen zufte- 
het, 4. 1787. 

Komi t ialneben (lunden, 178') — 1 "9 1 . 

Sammlung reichahofrathl. Gutachten bey Gele- 
genheit der AbfaRung der neueften VVahlka- 
pitulation, 4. 1793. 

Ermahnung an feine Neffen bey dem Tode ihrer 
Großmutter 1793. 

* Schreiben eine» nürnbereifchen Patritiers übeT die 

Abirettung der fränkifcnenFiirlletiihnnier^. 1 ~>)t. 

* Beleuchtung der fogenannten Gedanken eines 
Franken über die den vordem 6 Reirliskreifen 
zngemuthete proviforifche Verpflegung de» kö- 
nigl. preullifrhen Kriegheerca, 8« i'9+. 

AufLitze in perioclifchen Schriften. 

S. Eigne Satnmltmgffn. Privat • N.<r.liTichteti. Affu- 
frlt gel Tcutlclil. +tc Ain~ Narlnr. *. unJ f. 
Fuvke anfpach. Geburt«- u. Toiiesalmanach II. 1. 
S. Iii — 117 »• ?54- Nikolai Keife, tt. II. S. ;(o. 
len. ALZ. 1790. Inielli s cn/bl. S. 981 u. 1:»;. 

von GASPARIS (Iohann Baptift), hoch- 
FürfiL Rath und HiftOringrapllUS zu Salz- 
burg, aus Tr'ulent gebürtig. Er nannte 
lieh Ioannes Baptifta de Gafparis a novo 
morite, und kam um das lahr i'ifi nach 
Salzbuig, wo er aber niemals Edelknaben- 

34 
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hofmcifter (obwohl er >n mehreren gedruck- 
ten Nachrichten fo genannt wird), fondern 
hochfürftl. falzburg. Rath und Hiltorio- 
graphus war, welche Stelle er am i7ten 
Iul. 1738 erhielt. Er errichtete zu <Sa/z- 
bürg eine (von dem Benediktiner und Pro- 
felfor Placidus Döchhn und mclircrn feiner 
Kollegen verketzerte und verfolgte) litera- 
rifche Gefellfchaft, die vom Iahre 1740 an, 
ordentliche Zufammenkünfle hielt, aus wür- 
digen und aufgeklärten Männern beftand, 
und fich mit Philologie und Kirchenge- 
fchichte befchäftigte. Der Verketzeningen 
und Verfolgungen müde, verlief» er end- 
lich Salzburg, und- kam nach JUtn, wo er 
k. k. Rath, Frofeflbr der Gefchichte und 
Direktor der lateinifchen Schulen ward, 
und wo er ftarb. 

Von feinen Schriften find mir begannt: 
• Vindiciac adverfus fycophantes Iuvavienfes, 4. 

Coloniae ap. Petr. Marteau (wahrfcheinlich 

Venedig) 1741. 
Oratio de comparata cum difciplinis aliis hifto- 

Tiaruro praeuanti.i, 4. Viennac 1759. 
De proteftantium germanonim iu catholicos gc- 

Iiis, 4. (opus podhurnuni), Venetiis. 

Arcbicpifcoporum Salisburgenfium res ad nsque 
Weftphaheos coiivcnttis in Lutheranismum ee- 
flae. Accedit eittsdem oratio de optima epi- 
fcopi forma. (Opus pofthumum von d eilen 
Bruder Lazarus de Gafparis herausgegeben.) 
8. Venetiis 1779. 

Gafparis afcteumälhge Gefchichte der falzburg. 
Emigration, aus dem lateinifchen Manufkript 
überTezt von Franz Xav. Huber, 8. Salzburg 
1790. (Hr. Zanner denkt das Original mit 
Noten herauszugeben). 

S. Privat - Nachrichten. Calleren eütting. hifior. 
Bibliothek. Zäunen biogvaph. Nuchr. faUburg. 
Rcchtslehrer S. M-9©- Zäunen fyllab. rect. 
magn. unnr. Salilb. S. iC. Zäunen Chronik von 
Syburg Tb. IV. Vorr. S. 10. LadioUati tort- 
gef. bi£ Handwörterbuch. Tb. V. S. «13. 

GASSNER (Iohann Iofeph), Weltpriefier 
und Pfarrer zu Bonndorf bey Regensburg 
in Baiern. Er war am 2oftcn Aug. 1727 
zu Bratz bey Bludenz in Schwaben gebo- 
ren, und erhielt weder von der Natur die 
Fähigkeit, noch von feinen Eltern und Leh- 
ren) die Anleitung, ein aufgeklarter und 
gelehrter Mann zu werden. Er wurde, 
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ohne fich Auszuzeichnen, auf die alltiig- 
lichfte Weife Student, Priefter und Pfar- 
rer, und wäre der polilifchen und literari- 
fchen Welt unbekannt geblieben, wenn er 
nicht im Iahre 1774 als ein Teufelsbcfchwö- 
rer aufgetretten wäre, und zuerit durch ganz 
Schwaben und Baiern, und bald durch das 
ganze übrige Teutfchland feinen Ruf aus- 
gebreitet, und viele taufend Menfohen be- 
thört hätte. Er war Pfarrer zu Klöflerle 
in Schwaben. Sein Schauplatz war das 
Frauenklofier Sößingcn bey I lm, dann Ell- 
ivangeti, und die Hauptepoche feines Wir- 
kens währte von 1774 bis 1776. Er gab 
vor, dafs beynahe alle körperlichen Krank- 
heiten vom Teufel herkommen, machte 
über jeden Kranken, deflen Imagination 
durch Gefchrey und Zeremonienwefcn cx- 
altirt und von ihm abhängig gemacht wer- 
den konnte, Exorzismen, und brachte wirk- 
lich außerordentliche, aber dem Pfycholo- 
gen nicht ganz unerMärbare Wildungen 
hervor. Viele von den Kranken, die zu 
ihm kamen, blieben ungeheilt, und viele, 
die geheilt fchienen, bekamen ihr voriges 
Uebel, oft itärker, als vorher, fobald der 
auf ihre fchwacltc Phantalic und ihr Ge- 
müth gemachte heftige Eindruck und Reiz 
vorüber war. Auch gab es Patienten, die 
nur Verftclhingsrollen fpiellen. Der dama- 
lige Fürfibifchof von Regen sburg gab Gafs- 
nern die Pfarrey Bonndnrf, w o er im April 
1779 ltn S^ ten Lebensjahre ftarb. 

Als Schrift Adler lieferte Gaftner: 
Weife, fromm und gefund zu leben, auch ruhig 
und gotlfelig zu Kerben, oder nützlicher» Un- 
terricht, wider den Teufel zu fireiieii, durch 
Beantwortung der Fragen : I. Kann der Teu- 
fe) dem , Leibe der MenTchen fchaden? II. Wel- 
chen am meiden? III. Wie iß zu helfen? 
Mit Erlaubnis peinlicher Obrigkeit. 8» Kemp- 
ten 1774, 1 Auflagen. 31c vermehrte Aufläse, 
8. Augsburg 1775. Wurde öfters nachgedruckt. 

8. ADR- 2*- I». II. S. 620. Literatur de» kllthol. 

TcMfahL B. I. Heft. a. S. 140. u. H. 3. S. s.a. 

Antwort auf die Anmerkungen, welche in dem 
miinchnerifchin Intelligenzblau vom iaten Nov. 
wider feine Grunde und Weife zu exorciren 
gemacht werden, 8- Augsburg 1775. 
S. ADD. 34 B. II. S. C2). 
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Tägliche Ermahnung 8- Regensburg IJ74. 

* Antwort auf das Sendfehreiben des Hrn. R. an 
Hrn. R., 8« Regensburg 1775. 

Segen und Weife, wider die Anfechtungen der 
Hölle zu ftreiten, 8- Angsb. b. Bultmanu 1774. 

Nützlicher Unterricht, wider den Teufel zu ftrei- 
ten, abgekürzt, 8» Wurzburg 17-6. 

In der G.ifsnerifchen Sache erfchienen pro und 
contra iiber 40 kleine Schriften. - Sein Por- 
trat wurde öfters in Kupfer geftochen. 

3. Eigne Sammlungen. Meufelt gel. Teutfchi. 4te 
Au«g. Violo Prwut - Nachrichten. AU B. 7 j. ß. 
S. 4J(5— 443. fl'ieianJs leiufch. Merkur 17*4. 
St. IV. S. (o — 90 11. 1Ä1- 178. ArMo der 
Sehw.irmerey und AufXL Hamb. 17%%. B. 1 u. j. 
Anf. Rabiojut Reife durch den baier. Kreit 
!7rS- S. 90. JnnaUn der baier. Lit. B. IT. 
S. ijj. üav. Uiblioth. ecclel. Friburg. B. V. 
Falc. j. S. 410 — +4}. Allg. throL Bibl. iMicuu, 
B. VI. S. aji. Stjrzingers aufgedeckte Gar«nc- 
rifche Wunderkuren, 8- München, 177*. JVf 
ßemieders Bey träge *ur VatarL lliftorie B. I. 
o. 344. Tcutfilic Chronik 1774. Jenaer ALZ. 
178»- t S. 18. HbfiUugt hin. lit. Handbuch. 
B. II. Abth. I. S. 97.1. Kohlhrennen Materialien 
1774. S. 167. Ladvokatt fortgei. hift. HandwOr- 
terbuch. B. V. S. 6ij. 

GEBHARD (Iohann Nepomuk), Berg- 

fclireiber bey dem kaiferl. königL und hocfi- 
fiirfil. falzburg. gemeinfdiaftl. Goldberg- 
werke zu Zell im Zillerthale, geboren am 
22Ücn Iul. 1774. 

Im Drucke eiTcliienen von ihm: 
Tagebuch über die Rluhezeit einiger Fiiihlings- 
pflanzen imlahre 17,7 vom 3len Hont, bis il'tcn 
Mai; in Hoppe** botan. Tafcfu-ubuch 1798, n. 1. 

Tagebuch über die Frühlingspllanzen im Iahre 
1793 vom löten März bis 3iten Mai; ebenduf. 
i?9«j, n. nS. 

Gedanken über die Einrichtung unlrer botani- 
fchen Lehrbücher; ebendaf. 1799. 

Verzcichnifs einiger Kryptogamen, welche in den 
falzburg. Gebirgen bej Hultfchlag wachfen; 
ebenda j. 1799. 

Rezenlionen in der fnlzburger Litcralurzcitnng. 

Im Frulilinge und Sommer des Iahres 1S02 machte 
er auf Befahl und auf Unkortcn des Erzherzogs 
lohaun von Oo(krr»ieh eine botanifche und 
miaerilogitche Reif« durch Tyrol. 

S. Priittt - Nachrichten. Saltbttrg. 17.. \%r>i, April. 
S. 79 und .Mai S. 7$— 80; dann Iul. S. 60, 
Sepc S. «6—71. 

GEIGER (Franz Xaver) , Pfarrer zu En- 
dridiing in Obcrbaicni, geboren zu Murnau 

C - ' ' \ 
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in Oberbaiern im Iahre 1749, ftudirte zu 
Innsbruck in Tyrol Philofophic und Theo- 
logie, und wurde im Iahre 1783 Pfarrer. 

Er gab heraus: 
Paftorallehrc von den Pflichten des Seelforgers, 
8. Augsburg bey Riegger, 1889. XXIV. u.478 S. 

S. Oben. ALZ 1789. I. S. 869. Aaterl. Literat, de« 
kathol. Teutfchi. B. III. S. 8;. ADB. 91 11. I. 

S. 70. 

Unterricht in der ßatungärlnerey, worin die aller- 
leichterte Art gezeigt wird, wie man in kurzer 
Zeit, und ohne alle Koften nicht nur eine Menge 
der heften und gefundenen Obftbüume, fondera 
auch die herrlicniren Obftfortcn erlangen könne, 
8. München und Auesburg 1795. (Erhielt bey 
der Ökonom Gefellfcnaft zu ßurgha'ifen den 
Preit), 2te Aurlage, München 1796. 3te Aufla- 
ge, ebend. 1797. 
S. Münchner Intelligenzbl. 1797. S. JS J— 337. 

* Lcbcnsgefcbichte des guten und vernünftigen 
Bauersmanns Wendelinus, ein Lefebuch für das 
Landvolk von einem Landpfarrer, 8- Angsburg 
bey Riegger 1791. ate Aufl. 1792. 31c Aufl. 
ebend. 179 t. 

S. Federt Magazin x. Beförd. dei Schulw. B. I. St. L 
Fortgef. aaserl. Lit. de* katli. Teuifchl. B. I. 
St. ». S. 177. 

* Goldne Legende der Weltgefchichte. oder lehr- 
reiche und merkwürdige Begebenheiten unter 
Menfchen und Völkern. Ein Lefebuch für alle 
Staude, befonders für den gemeinen Mann, 8« 
Landsberg 1792. 

S. Eijine Sammlungen. Privat - Nachrichten. Meu- 
feU gel. Te.ufdil. «te A B. II. S. 511. AL. An- 
zeiger 1796. n. 45. S. 49«. 

GEIGER (Karl Ignatz), der Rechte Kan- 
didat in München, geboren zu Eilmsen in 
Schwaben 1758. Er Itarb auf einer Reife 
zu Stuttgart am aiften März 1791. 

Seine Schriften find : 

* Gurtav Wolart, eine teutfehe Gefchichte aus dem 
igten Iahrhundcrt in 2 Theilen, Weillenburg 
am Nordgau 17H2. Nachgedruckt unter dem 
Titel: Teutfchlands modernes Völkchen, eine 
Gefeliitlite aus nnferm lahrzchend, 8- Neuftadt 
an der Aitch 1788. 

* Geheimes Päckchen aus dem Nordgau, 12 St. 
Weillenburg 1782. 

Hexen - und GiTpenfierpredigt, gehalten am hei- 
ligen Sh.ipulirfefte. von p. Simplicius Bocks- 
bart, ordinari Bruderfrhaftspredijfr zu Schafs- 
köpfen. Ein Gegenftück zu der Piece über die 
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Hexenreformition. Herausgegeben von einem 
Skapulierbruder, 8- 1788. 40 S. 
6. Oben A1Z. 1788. II. S. ijm. Tabing, gel. A. 
17»»- &. 447- 

Sind die k. k. peinlichen Strafgefetze der Poli- 
tik und dem Staat»- und Na Unrechte gemäs? 
8. Stuttgart 1-88. 

• Friedrich der Zweyte als Schriftßcller im Eliß- 
8. 1789- 107 5. 



S. Oben. AIZ. t 7 i 9 . L S. »7,. ADB. 9 6. B. I. 
S. 299. Niirnb. gel. 2. 1789, S. 309. 

Der temfche Engelländer, oder Sir lohn Little- 
mann, fonß genannt lohann Kleinmann, ein 
teutfches Originallußfpiel in 4 Aufzügen, wo- 
rin nicht gchcurathet wird, 8- Regensb. 1789. 
88 S. 

S. lenaer AI_Z 1790. IV. S. 2%%. OberC ALZ. 1789. 
1. S. 894- ADB. 94. B. I. S. iaj. 

» Annalen der Menfchheit, 1—4. Heft 1789. 8- 
S. Im. ALZ. 1791. IV. 8. 3I4. Obrrt. ALZ. 1789. 
IT 3. 357 u. 731. Nürnb. gel. Z. 1789. S. 514 
u. 761 vu 797. 

* Keife eines Engländers durch einen Theil von 
Schwaben, und einige der unbekannteßen Ge- 
genden der Schweiz. Heraubgegebcn von ei- 
nem teutfchen Freunde C. A. F. v. B. Amster- 
dam (Leipzig b. Gräff) 1789, 8. 84. S. 

S. len. ALZ. 179c I. S. 5 89- ADB. 90. B. II. 
S. 494. Goth. gel. Z. 1789. II- S. 717. Tabing. 
gel. Z. 1789. S. 497. 

* Reife eines Erdbewohners in den Mars, 8. Phil- 
adelphia 1790. 86 S. 

5. ADB. 104. B. I. 3. i87- Obtrt. ALZ. 1791. I. 
S. 393. 

Laßer iß oft Tugend, oder Leonora von Welten, 
ein teutfehes Originaltrauerfpiel in 3 Aufzügen, 
nach einer wahren Gcfchicbte bearbeitet, g. 
Frankfurt 179t. 

* Adolph, ei« Beyrrag zur Gclehrtengefchichte 
unfers Zeitalters; im neuen teutfchen Ziifehaver 
1791. Heft 20. S. 162—193. (iß feineeigue, 
ihm Telbß aufgefezte Lebensgefchichte). 

Er war Mitarbeiter am neuen temfehen Zufchauer. 

S. Meufels gel. Teutfchl. 4tc Auig. b'aihtr, a. S. 9j. 
Knchtr. j. S. 115. Saihtr. 4. 5. 191. u. Xaclitr. 
f. S. 4)8. Rötgeri Nekiolog St. I. S. $8- Allg. 
Repertorium der Lit 178J— 1790. 

GEIST (Gebhard), Profeffnr der Logik 
xu Salzburg in den Iahren 1756— 1763." 

Er gab heran* : 

Philofopbiae edecticae notio hißorico-apologetica, 
4. Salzburg 1-61. 
S. Regeniburg. gel. N. I7«t. S. 334, 



Mehrere Diflertationen. Thefes und Reden t758 — 
i;6i. 

Praenotiones philofoph. ad criticam cum poGüo» 
nibus ex ontologia. 4. SalUb. 176a. 
S. Heg. gel. N. I7<a. S. 357. 

Motus corporum phyfico- mechanice expenfns com 
pofitionibus ex metapbyfica fpeciali et pbyfica, 
Salisb. 176a. 

S. Reg. gel. N. I7*a. S. 397. 

Von feinen Lebensumfiänden, feinem Geburts- 
und l'odesjahr konnte ich nichts in Erfahrung 
bringen. 

GEMEINER (Andreas Theodor), der 
AG. Dr., Stadtphyfikus und Gamifonstne- 
dikus in Regensburg, geboren dafcfbft am 
ifien April 1764. Er Itudirte zu Erlangen, 
erhielt im Ialir 1786 die Doktorswürde. 

Er gab heraus: 

Diff. de iiißa febrium pulridarum notione, 4. 
1786. 

Beobachtung der am 04ßen Ion. 1797 Nachmit- 
tags eingetretenen Sonnenhnßemifs, und der 
daoey vorgekommenen merkwürdigen Erfchei- 
nungen, nebß einem Anhang über den Bau 
und die Bewohnbarkeit der Sonne und des 
Merkurs. Mit 1 Kupfertafel, Regensb. 8. 1798. 
64 S. 

GEMEINER (Karl Theodor), Stadtßm- 
dikus, Archivar und Bibliothekar der Reichs- 
/ladt Regensburg, ceboren dafelbit am loten 
Dec. 1756. Er Itudirte anfänglich die Theo- 
logie zu Leipzig, widmete lieh aber, nach 
vollendetem Kurfe dciTclben der Rethts- 
gelehrl'amkeit, und vorzüglich dem Studium 
der Gefcliichte. Im I. 1781 wurde er bey 
dem Archiv und der Stadtbibliothek in lei- 
ner Vaterfiadl angeltellt, und führt auch 
zugleich als Komilialgefnndter die Stim- 
me der Rcichsßadte Rothenburg, Bremen und 
Windsheün im reichsfiädtifchen Kollegio. 

Sein» Schrift«« find: 

Loci aetornm cap.a, fect. 3, illußratio, 4. Altert- 
burgü 1778. 

Nachrichten von den in der regensbnrgifehen 
Stadtbibliothek befindlichen merkwürdigen und 
feltnen Büchern aus dem XV. Iahrhundert, 8- 
Regensb. bey Montag 1785. 29- S. 
S Jen. ALZ. 178 J, III. S.I«. ADB. 73. B.1I. S. ff*. 
£•*<>«#• 6«. Z. »?8f. IL S. 7«3. Nurnb. gel. Z. 
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1-»{.S. c»5i. T«lfon».gel. Z.i7Jf,!L 8 709. Meu- 
fels lit. Annalen der Gefell. l?%6. III. S, 343 — 
34«. HirfMngt Belehr, v. BibL B. III. S. fijj. 

Bemerkung einer von den Gefchichtsforfrhem 
bisher tioerfehenen Stelle in Konrad dea Abta 
von Molk Chronik von Oeftorreichs Grämen zu 
K. Friedrich L /eilen, als diefes Marggrafthum 
»um Herzog! hu in erhoben wurde, 4. Nürnberg 
bey Gratteiiauer 1789. a Bogen. 

S. Kurnb. gel 1789. S.7J0. TMnger gel. Z- 1719, 

Gerchichte des Herzogtbums Baiern unter Kai (er 
Friedrich L Regierung. Aus Urkunden und al- 
ten Zeitbticbern bearbeitet, 8- Nürnberg bey 
Grattenauer 1790, 448 S. 

5. Obert. K\X. 1791, I. S.slts. Hamb. geL Z. 1791, 
S.41. AUB. III. B. I. S. 196 — 199. H'efienrie- 
dert Bevirage tut Tato Ländlichen Hißorie, B. IV- 
S. I — JO. Gotting. geL A. 1791. 

* Kurze Befchreibung der Hanrifchriflen in der 
Stadtbibliothek der k. freyen Keichsftadt Re- 

feusburg, des erften Theils, welcher die auf 
ergament gerdtriebenen enthält, erftes Heft, 
4. 1-91, 3a S. 

S. Obert. A1.Z. 1791. II. S. 133— 117. Jenaer ALZ. 
1793, I. S. 471. AI 1 H IC*. B. I. S. agl — 3|J. 

* Gefcbicbte der Kircbenreformation in Regens- 
bürg aus den damals verhandelten Original- 
akteu befebrieben, 8- Regensburg 1792, § Bo- 
gen. 

Dagegen erfchien eine elende anonyme Schrift un- 
ter dem Titel: IlißoiU reformationis ecclefiafii- 
cae Ratisbonenfii lau na cx auetore coevo, cum 
»Otis germxiiici» ediu 1793, 73 S. S. Oben. ALZ. 
1793, 7. S. 63c, und S. IOJ4- Neu» ADB.3. B.II. 
S. 534. Kurnb. gel. Z. 1793, S. gl. 

Berichtigungen im teutfehen Staatsrecht, und in 
der Reichsgefchichte, 8. Bayreuth 1793. (Zwey 
Abhandlungen, deren eine auch den Titel hat: 
Auflür«ng der bisherigen Zweifel über den Ur- 
furung der kurfürßL Würde 1793). 

Gefchichte der öffentlichen Verhandlungen des 
zu Regensburg noch fortwährenden Reichs- 
tages von defl'en Anfang bis auf ueucre Zeiten. 
Erfter Band, a»6 S. Nürnberg bey Grattenauer 
1794. ster Band, ebend. 1795, 045 s. 31er B. 
179*. 8- 

S. Obert. ALZ. 1794, I. S. KM Ii Staatsut. und jur. 

" \ B. I. 



fich in Regensbnrg und in der Nachbarfchaft 
der Stadt feit F.iitRehung dcrfelben bis auf 
unfere Zeiten zugetragen Tuben. Aus- der Ur- 
quelle gefchöpft und oefchrieben, 4. Regensb. 
1800, 56ÖS. 

S. Obert. ALZ. IgCO, I. S. 99$ — 100O. 

Auffetze in periodifchen Schriften. 



Lit. 179c. IL 8. 34— 3g. Allg. jur. Bibl 
1, Erlang. 



k'ri'ircho Nachr. Greiliw. 1795. S. 967. 

Beyt rag zu G. F.. Waldaus Biographie loh. Albr. 
von WidmannRadts, und zu Prot. Veefenraeyera 
Rezenfion derfelben; im AL. Anzeiger 1797, 
Nov. S. 1426 — >439- 

Heichsftadt regensburgifebe Chronik. Die wieb- 
ligflen und merkwurdigtlen Begebenheiten, die 



ng. gel. Z. 179^. S. 101 — IOJ. KeuJ't. 



S. Eiä,ne S.mmiluncen. Privat - Nachrichten. JlTeu- 
ßU gel. Teiulchl. 5te A. B. IL S. 53a. Bernoid- 
tit Maninil, kurzer Beifebefchreib. 17g;. B. XI. 
S. 33J. Hirfchingt Bei . hl ei :,. v. Biblioth. B. III. 
S.<S J4 . Hei*ß<u allg. Bücherlex. B. II. S. 90. 

von GEMÜNDEN (Peter), Profejfor 
an der kurfürftl. Militärakademie zu Mün- 
chen. Er wurde zu Mannheim am 3tcn 
Iul. 1773 geboren, legle bey einem Haus- 
lehrer den Grund zu feiner wiflenfchaflli« 
chen Ausbildung, und tratt am Uten Dec. 
1787 als Fourier in kurfürill. Militär- 
dienfte. Im April 1790 wurde er zum Re- 
gimentsquartiermeißer in Vorfchlag gebracht, 
und am 2oltcn Nov. 1790 als Auffeher und 
Repetitor in die kurfürftl. Militärakademie 
nach München beordert. Hier lehrte er an- 
fangs Schönfehreiben und teutfehe Gram- 
matik, und beforgte die Korrefpondenz-und 
Rechnungsgefchaftc des Inftituts. Im Iahr 
1795 ward er dafelbit zum Lehrer, und 1797 
zum Frofeflor befördert, und feitdeni halt 
er den Eleven Vorlefungen über den teut- 
fehen Styl, die baierifche, teutfehe und allg. 
"Weltgeschichte, und den Militärgefchäfts- 

Seine Schriften find: 

Anweifung zur teutfehen Orthographie, nebfl 
den teutfehen Rcdctheilen, derfelben Arten und 
!>■ Mniion, Deklination und Konjugation. Für 
Studirende und Nichtßudirende bearbeitet, 
8. München bey Lentner 1795, 128 S. 

Cahiers de leetnre, ä l'ufage de la jenneufle, re> 
cueillis des meilleurs ecrivains franeois, et ecJair- 
cis des notea allemandei, 8- a Munic et Nu- 
remberg 1796. 

Lehrbnch d#r teutfehen profaifeben fchrlftlichen 
Ausdruksart, 8- München bey Lentner 1797, 
380 S. 

Hülfstabellen zur Erlernung der Weltgefcfafchte 
nach Kicbbom, Gauerer, Nitfch, Vieribalcr be- 
arbeitet, 9. München bey Lindauer. Dedika- 
tion und Vorrede 10 S. und 6 Bogen Tabellen, 
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Ai weifung zur richtigen und zwrrkmäiTigen Ab- 
lalTiMis; der Gtlchaflsai.fl.itZf. die im Privat- 
im ! niedern Atntskrcife vorkommen, Strau- 
bing bey Raitmayr i«os, 244 S. 

S. £j£M Sammlungen. Plirat- Nnehricliten. ATeu- 
ftU gel. Teiufchl. etc A. B. 2, S. «24. ;<•/». AI Z. 
i; •. f. S. Ii*. Neue ADH. Aub. «. 1- 1! U. 
6t 3. 6.408. L-eipüz. lalnbiich der neufi. l.it. 
1 goo, Dec. S. 702 Ohert AI Z 1S0:. !»>i. S. 20. — 
Seitie rtetiefte Schiit' ill Ueberficht dei Wrlt- 
gtfcLiclite. als Leitfaden für ilie Ii. gern! Iieatbei- 
Mt Erftev Theil: »!le Gefchiclite, g. Laiiütbul 
bey Weber i»o;, 10s S. 

GEORGIUS Ca S. lofepho), Kanneliten- 
prorhiziat zu München, im I. 1702 7.11 Lech- 
häufen geboren. Er lehrte im Orden Phi- 
lofophie und Theologie, wurde Prior, dann 
Provial, und Harb zu München am 22Üen 
Dec. 1763. 

Seine Schriften find : 
Praclectiones ifagogic.ir de verbo Dei fcripln, (ire 
pi aeliminaris mtroduetio ad S. fcripturani ei 
univerfam tbeologiam, qua fcholaftiram, qua 
politivam, unacum thHibus thomiftiro- theolo- 
gicis ex prima parte lunirnae doctoria angelici, 
8. Ratisb. 1739, Monachii 1740. 

Geiftliches Morgen- und Abendbrod, oder Mor- 
gens und Abendsbetrachtungen auf alle Tage 
des ganzen Jahrs, 3 Bände, lammt einem Au 
hang ictagiger Exercitien, 8. München 1765. 
Wurde öfters aufgelegt. 

Schule der chriftl. Vollkommenheit, allen eifri- 
een Seelen eröffnet, 8- Augsb. 1766 und 1777, 
532 S. 

Kirzer Unterricht, die neun miltwochige An 
dacht zu dem heil. Vater lofepli nutzlich zu 
halten, 8. Regensb. 1761. 

Da* heil. Valernnfer, ausgelegt in einer 9 mitt- 
wöchigen Andacht zu deiii beil. Vater lofcph, 
8. Aug*b. 1-67. 

Predigt bey der achtttg<»n Feyerlichkeit des 5ten 
Sekulunis von Erlheitung des heil. Skapulirs 
in der Klofterkirchc zu München, f*l. 175 1 - 

Predig! am Feft des heil Namens Iefus, gehalten 
in der Ordenskirche zu Augsb. fol. München 

174.»- 

Er hiuteTlicfs auch mehrere zum Drucke bereits 
fertige Manufkriute, die im Karutelitenkloftcr 
zu Augsbnrg aufbewahrt liegen. 

S. yicufeU gel. Trutfclil. fle A. IJ. II. 3. 00. Max. 
«S. lofcpbo Kital. Script. Carmel. Kobolu M.S. 

GERBL (Philipp), Iefuit, Dr. der Theol. 
und Jxapellrneißer des Domßifts zu Augs- 
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bürg, geboren zu Traulenbach in Baiern am 
2 ilten lan. 1719. Er war mehrere Iahrc 
lang ProfelTor des Kirchenrechts. 

Er gab heraus: 

Dill canonica de fraudulenta legis declinatione, 
4 Aug. Vind. 1760. 

Diff. ean. de impedimento clandeflinitatis, 4. ibi- 
dem 1761. 

S. Mtufflt gel. Teutfehl. Ate A. B. I. S. 4*0. und 51a 
Aufl. B.II. S. fji. fJ r eiJlifhi biogr. Nachiich- 
ten Tb. IV. S. |o. 

GERHARDINGER (Tranz von Paula), 
der Theol. Dr., /.urpfalzbair und frcyfingi~ 
Jeher geißL Rath, Landdcchant und Pfar- 
rer zu Pittenbach in Oberbaiern, geboren 
zu Hofkirchen, in Tnterbaicrn am jtrn 
April 1745. Nachdem er eie niedern Klaf- 
fen zu Straubing Itudirt hatte, tralt er in 
den Iefuitenorilen, vollendete in demfelben 
zu Ingolßadt, Philofophie und Theologie, 
Wurde beider WifTenlchaflen Doktor, im 
I. 1774 Priefter, und nach Aufhebung des 
Ordens am kurfürftl. Sthnlhaufe zu Mün- 
chen ProfefTor der obern Grammatik, und 
lehrte auch fowohl dafelbit, als in der kur- 
fürlil. Pagcrie die fchönet) "WilTenfchaften. 
Im I. 178^5 wur e er Kanonikus am Kol- 
legintfiifte St. Andreas zu Freyßvg, und im 
Iahr 1789 Pfarrer und Landdcchant zu Sit- 
tcnbacii in Übet baiern. 

Er gab heraus : 
Oeffeniliche Prüfung über die Dichlkunft, wel- 
che die Schuler der erfteu Rhetorik die erften 
6 Monate find gelehrt worden in dem pniftVrn 
kurfürftl. Gyninalium der Herren leimten in 
München, 3. 1772. 

lugend fruchte von der zweyten Grammatik des 
kurfürftl. Schulhaufes, 8- München bey Rraz 
1779. 94 S. - 

Das Stadt und Landleben in einer Studenten- 
Schlittenfahrt voretftclh, 4. München 1780. 

Rede von der wichtigften Pflicht des geiftlichen 
Redners, von dem Vortrage der chriftlichen 
Sittenlehre, «. München 17K1. 48 S. 

S. £1«*« Sammlungen. Privat- Nachrichten. Mrw 
frls gel. Tcutlclil. 51« A. B.II. S. «40. Finaurrt 
Miaccllanien B. I. St. 1. S. 12t. FmMSMTJ Man*«, 
ffn die neueRe l.it. 177$, St. t, S. 115. Annalm 
der baier. Lit. ü. II. S .25g- 24;. Sikola, Keife 
B. VI. S. 751. Kohlhrenners Materialien 177J, 
S. 147. Muiuluur IiitcünjeuibL 17JI. S. aoj. 
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GERHARDINGER (Matthaus), der Tlu 
Dr., kurpfalzbaierifchcrund pajjauifcher geift- 
licher Rath und Stiftsdechant zu Dilshofen 
in Unterbaiem, dafelblt geboren am sjAcn 
Sept. 1743. Er ftudirlc zu Pajjfau, und zu 
Ingolfiadt, wo er 1772 der Theologie Dok- 
tor, dann im Iahr 1775 Frofeflbr der Poefie 
am kurfürftl. Schulhaufc zu München, und 
1777 zu Amierg in der obern Pfalz knrf. 
Schulrektor und Profeffor der dogmatifchen 
Tlieologie wurde. Im Iahr 1787 kam er als 
Stailtpfarrer un:l Kanonikus an daskurf. Kol- 
legiatftift nach flhhofen, wo er zuerft Scho- 
laftcr, und dann Stiftsdechant ward. Im I. 
178 1 wurde er kurfüriil. geiltl. Rath, im I. 
1790 zu Pajfnu wirkl. geiltl. Rath und Vi- 
cedirektor confütorii. 

Er gab herauf: 
Cbreftomalhia lathia in ufum fcholarum boica- 
rat» pro inlltna grararualices clall'e, 8- Mona- 
chii 1776. 

C. Marcus Coriolan oder die kindliche Ehrer- 
bietung, ein heroifches Singfpiel in sAufsü- 

fen, aufgefiihrt von den Herren Studenten des 
uiftirftl. Lyceums, 8. Müuchen 1777. 

Er beforgte auch einen neuen Abdruck der Stoll- 
berpifenen Ueberfelzting der Uias (9 B., Am- 
berg. 4.. i7io) und hatte an der Beförderung 
der Originalauagabe der Fojftfchen Odyflee grol- 
len Antheil. 

S. Eiste Sammlungen. Privat- Nachrichten. ATeu- 
fels gel. Teutfchl. fte A. B. II. S.f+i. Mederert 
aunal. Ingolftad. B.III. 8. 

vox GERSDORF (Henriette Cathrine), 
geborne Baronelfe von l'riefen, wurde zu 
Sulzbach (wo damals ihr Vater geheimer 
Rath bey dem Pfalzgrafen, und nachher zu 
Dresden, fo wie auch Oberkonfiftorial- 
präfident und Oberhofrichter zu Leipzig 
war) am 6ten Oktober 1648 geboren. Sic 
erhielt eine fuhr gute Erziehung, und gründ- 
lichen Unterricht, und kam, bey ihren auf- 
ferordentlithcn Talenten, und ihrem uner- 
müdeten Fkifle, felbft in der Theologie 
und in den Sprachen fo weit, cbifs fic die 
Bibel, das alte und neue Teitament, in den 
Grundfprachen lefen und verliehen konnte. 
In der hebräifchen Sprache war lohann 
Scherzer ilir Lehrmeüter. In der teutfehen 
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und lateinifclien Poefie befafs fie große Ge- 
fdiicklichkeit, und viele KenntnilTe in der 
griechifchen Literatur. Der evanjr. Theo- 
log Fridr. Rappolt hat ihr im Iahr. 16Ö5 
bey glücklicher Ankunft in Leipzig ein 
fchönes lateinifches Gedicht übergeben, das 
in feinen Poematibus (welche Fridr. Bened. 
Karpzov im Iahre 17Ö0 zufammen drucken 
liefs) zü finden ift. ' Nach dem Tode ihres 
Gemahls, des Freyherrn Nikolaus v. Gers- 
dorf (geheimen Raths, Direktors u. Land- 
vogts in der Laufitz) zog fie nach Hen- 
nersdorf bey Zittau, wo fie die übrige Zeit 
ihres Lebens zubrachte, und am 5ten März 
1726 ftarb. Ihr älteftet Enkel, der nach- 
her fo bekannt gewordene Graf Zinzen- 
dorf, hielt ihr die Standrede, und verfer- 
tigte auch die Trauermufik, nebft einem 
Leichengedichte. 

Alan hat von ihr: 

Geißliehe Lieder und Betracfttinisen, die nach 
ihrem Tode zu Halle auf dein Waifcnhaufe 
mit einer Vorrede D. Paul Antons 1729 in 8. 
herauskamen. 

S. Giriert Leben der Wiedergebornen, und eine* 
Ungenannten ruhmtviird. Ehren «eJüchlnift. Leipzig, 
177c. im Jten Stucke. /Uwi FortMfSNIM von 
Im! Iier» Gel. Lex. Hir/Mnst liilt. lit. Handbuch 
B. II. Abth. a. S. 38- I-'inautrs hili. Veirt-ich- 
nifi gel. Frauenzimmer. S. tot. Aucli grd'-nkon 
ibrer liochft 1 ulunlich : Jakob Thomaput in fei- 
ner Diatiib. acad. de fem. crniiit. lob. Fridr. 
Hekel in libcll. biß. philolog. de poetar. coron. 
in notis; Genre Gaeize iu feinem piiucipe giac- 
ce docto ; .Matthiat Zimmermann in feiiieu ann- 
lcctia mitcellU mctiftr. eruditiouii facr. et prof. 
tlieolog. et lituig. j und Georg Daniel Morhof 
in feinem Uutenicbt von der teutfebeu Sprache. 

GEYER (Daniel) , Medikus von Regens- 
bur" gebürtig. Er wurde nach vollende- 
ten medizinifchen Studien und einigen ge- 
inachten Reifen Garnifonsmedikus zu Mann- 
heitn, und trat dann zu Dresden in König 
Friedrichs Dienfie als deffen Leibarzt. 

F.* eifchien von ihm ! 

1. Thargcllus, Apollini facer, continen« trigam 
ii..- I .< .im ck regno attimali, miuerali et vegeta- 
bfli. 2. De Chantharidibus. 3. De montibus 
conchiferis et gloflopetris Alzaienlibu» archi- 
palatinis, 4. Brevi» dicumui deferiptio, Frau- 
4,of. 4. 16J4. 
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Mt.flfiger Reifelionden gute Gedanken, 1730 — 
(enthalten verfchieilene zur l'hytik und Me- 
dizin gehörige Sendfchreiben). 

Noch liehen von ihm verfchiedene roedizinifche 
Ohfervationen in den Akten der kattcrl. Aka- 
demie der Naturforjclier, von welcher er Mit- 
glied war. Sowohl in feinen lateinifchen. als 
leutfchen Auffatzen herrfebt eine fehr dunkle. 

«in/, verworrene Schreibart, und feine Schriften 
ud freylich für die heutigen Aerzte ganz und 
gar nicht mehr branchbar. Er ftarb um das 
lahr 1T36 in einem fehr hoben AlteT. 

S. I. f. Mangetti biblioth. fcriptorum roediconun. 
Koboltt bnir. GaL Lex. S. 359. Leipzig, gel. Z. 

ms- S. «ja. 

GEYER (Gregor), Benediktiner zu Met- 
ten in Niederbaiern. Er wurde am 3iften 
Iänner 1742 zu Landau in Niederbaiern 
geboren, trat 1760 in den Orden, und Harb 
am 251'tcn Mai 1772. 

Er ichrieb: 

AITcrtione* hiftorico - morales ex difeiplina de re 
monaflica, 4. Straubing 1769. 

Abhandlung über ein feltnes Siegel K. Ludwigs 
des Teutleben-, in den Abhandlungen der kurb. 
Akademie der WiHenfchafteu. B. VlI. S. 307 — 
J52. 

Er lieferte auch die meiften Beiträge ad monu- 
menta Mettenfia: in monumentis boicis B. XI. 
S. 34»— 5i8. 

GICHTEL (lobann Georg), geboren am 
I4tcn Marz 1638. Er ftudirte die Rechte, 
und praktizirte eine Zeit lang zu Speyer 
beym Katumcrecrichle. Hernach verfiel er 
theils in religiöfe, thcils in politifehe Schwär* 
merey, und wollte nach Indien reifen, um 
die Heiden zu belichten. Er hielt lieh zu 
München und Regembitrg gegen 10 lahre 
lang auf, (wefswegen er in gegenwärtiges 
Lexikon gehört) und wollte bey der Reirhs- 
verfammlung an einer Univerfalkh xhenver- 
befletung arbeilen. Weil man aber auf fei- 
ne Tr.tumcreyen nicht achtet«, fo fchimpfte 
er, wie alle Schwärmer dieler Art, fo fehr 
auf die Obrigkeit und die Gcililichkeit, dafs 
man ihn auf 3 Monate gefangen fezte, und 
ihn endlich aus he^embtir^ verwies. Eben 
U» wurde er in Holland, weil er feinen 
Fi'imd und Kollegen Brehliwz als feinen 
V01 langer vertheidigte, zwcymal gefangen 



gefezt, an den Pranger ge'ftcllt, und aus 
Zwoti und Oberyffcl verbannt, weil er die 
Satze; dafs die Ehe Kindlich fey, dafs ein 
Chrift lieh aller Handarbeiten enthalten 
folle, und andre Thorheiten öffentlich lehrte. 
Er begab fich r688 nach Amfterdam, wo 
er im lahre 1710 fiarb. 

M»n bat von ihm : 
Theofophifche Sendfchreiben u. f. w. in V Theilen. 
Theofophia practica, u. f w. VII TheÜe. 

S. Privat- Nachrichten. Sein Leben, befchrieben von 
Reinbek, %. Berlin, WaUht Einleitung in 

die Kcligionnflieicigkcitcn der liitliorifchen Kir- 
che. Th. II. S. 797 — gio. Benzine litcTAiifchc» 
Handbuch. Th. IV. S. 19s. La<lvo<alt fortge- 
Essteshiäorirclie« Handwörterbuch. Th. II. S. 160». 

GINTHER (Anton), der Theol. La., 
Tf'eltprießer, zu Fridberg in Baiern \6$s ge- 
boren. Er wurde Pfarrer und Landdechant 
zu Biberbach in Schwaben, und machte, 
nachdem er einige lahre lang feiner Pfar- 
rey mit Eifer vorgehenden hatte, eine Reife 
nach Rom, wo er den Pabfi Innocenz fprach, 
und wo er befonders in die Gunli des Kar- 
dinals Marefchotti kam, welcher ihn als 
feinen Hauskaplan bey fich behalten wollte. 
Alleiit Ginther kehrte nach einigen Mona- 
ten wieder nach Teutfchland und an feine 
Pfarrey zurück, und ftarb nach langwieri- 
ger Krankheit um das lahr 1724- 

Scino f'chriflen, welche l'rhh in biblioth. AuguIUn. 
Alph. I. und hobelt im bair. Grl. lex. S>. 362 an- 
führen, find: 

Bericht von dem heiligen und wunderwirkenden 
Brenz in dem Markt Biberbacb, 8- Angab. 176». 

^Chrialicher Tugend fpiegel in einer Lobrede auf 
den H. Bcrnavd vorgetragen, 4. «bend. 1715. 

Currtia Ifracl et auriga eins duceus honiinem chri- 
fliaimm per vias rectas, et in facra feriptura 
fundatas in roelnin, feu coofiderationes nrae- 
dirabiles in dominicas et fefta anni. — Wur- 
den achtmal zu Augsburg in 4. aufgelegt. 

Mater amoris et doloris, quam Chriftus in crure 
moriens omnibus fidelibu* fnis lcgavit, per fa- 
cra emblemata, fi^uras feripturae, coneeptu« 
tiraedirabiles etc. e\i>li< ata. 4. Aug. Vind. 1712.— 
\Vtirde viermal aufgelegt. 

Specnltim amoris et doloris in rorde diviuÜTima 
lefn iiicamati, 4. Aug. Vind. ap. Lotter. 176a. 
3 AuÜagen. 

Unua 
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Units pro omnibus hoc eil, Cbriftutf lefus pen- 
den« in ligno pro homine indigno. Opus 
poflhumum, 4. Aug. Vindel. apud Lotter 17-16. 
Wurde öfters aufgelegt. — Diefc vieT lateini- 
fchen Werke wurden auch wieder su Lau- 
Jianue gedruckt. 

Sein Leben befchrieb der Augsburgifche Konfi- 
ftorialrath und Kanonikus b«y St. Gertraud Io- 
feph Ign. Klaus, welches dem Werke: Unus 
pro Omnibus am Ende beygedruckt ift. 

Freyherr von GLEICHEN (Heinrich 
Karl) , Ritter des königl. dänifchen und preuf- 
ftfehen rothen Adlerordens, und königl. dä- 
nifcher Kümmerer, privalilirt zu Regemsburg. 
Er wurde am 27Üen Nov. 1733 zti Nern- 
mersdorf in Franken geboren, und feine 
Eltern waren Ernfi von Gleichen, bran- 
denburg - kulmbachifcher geheimer Rath, 
Oberforft- und Oberjägermeifter des baireu- 
<er- Ober- und Unterlandes, wie auch des 
hochfürftl. branden burgifchen rothen Ad- 
lerordens Groskreuz und Ordenskanzler, 
und Kordida Barbara geborne Demling von 
Kmifchild. Er kam an den dänifchen Hof, 
und war noch nicht 30 Iahrc alt, als er 
fchon als Gefandtcr des Königs von Dän- 
nemark in Madrid fiand. In eben diefer 
Funktion befand er lieh auch zu Paris und 
Neapel, ward zum Ritter des dänifchen 
und des preulTifchcn rothen Adlcrordens, 
dann zum dänifchen Kammcrherin er- 
nannt, und privatifirt jezt zu Regeniburg. 

Seine Schriften Gn<l: 
♦ MetaphyuTohe Ketzereyen oder Verhiebe über 
die verborgenßen Gegenflande der Weltweis- 
heit, und ihre Grundurfachen, ß. (negensbur-i) 
17-1, 1 Händchen, 8- 24 Bogen. ( Der erße 
Äbfchnitt wurde von anderer Hand ins l'ranzö' 
ßjrhe uberfezt, unter dem Titel: Eflais theofo- 
phiques, 8. l?9i)- — Zwerie vermehrte und 
tehr veränderte Auflage, 8- (Regcnsbiirg) I9)6 a 

S. Alm % B. III. II. S. 4j4—4^o. Sruf ADO. 50 
Jl. II. S. 44«. Irtu ALZ. 1791, II. S. 697— 700. 
Cüttint. gel. A. 1793, I. S. — T»hing. 
gel. '£. 1791. S, 566 — Siirnb. gel. '/,. 1791, 

5. 446. Rintl. Annaleu 1791. iL S. $77— J*l- 

Schöpfung durch Zahlen und Worte. l'.twas 
über Magie, Kahala und geheime Gefell- 
Ichaftcn, y. Regen6burg bey Montag 17.9a, 
31 S. 

8. Un. ALZ. I79J, I. S. 119. Neu« ADR. 6 B. II. 
S.45«— 45«- 
l«« Band: 



• Glaobensroethod« für Glaubensbedürftige, 8. 

(Regensburg) 1793, i'Bog. 

8. Keue ADB. 9 B.II. S.SJ4 — jj6". 

S. EÄgne Sammlungen. MemfeU gel. Teutfchl. 4M 
Ausg. Naclur. V. Abi Ii. I. S-+(i, und Auje. f, 
B. II. S. «7«. NikoUi Reife, B. II. 8.41«, und 
B.III. Vorred« 8. XLIII. Ftken/che^eoL Baiieutu, 
B.III. S.<j. 

GÖHL (Markus Iofeph), von Porthor- 
itein, Mitglied der ökonouüfchen Gefeüfdiaft 
zu Burghaufen, und kurfürfil. Landkonatüf- 
für an der Generaüanaesdirektion in Mün- 
chen, geboren dafelblt im Iahr 1760. Er 
wurde im Iahr 1783 kurfürftl. wirkl. Regie- 
rungsrath, beygeordneter Hauptgränzmauth- 
und Salzbeamter zw Burghaufen, und 1784 
Mitglied der dortigen itttlich-und land- 
wirthfchaftlichcn Gefeltfchaft ; im Iahr 1791 
Sekretär eben diefer Gcfcllfchaft; dann im L 
1793 aufTcrordentliches Mitglied der natur« 
forfchenden Gefellfchaft in Zürich, und im 
I. 1799 zu München kurfürfüicher Land- 
komniiffär. 

Er gab heraus : 
Kurse gefammelte Begriffe von den Eigenfchafte« 
und dem ökonomifchen Nutzen der Erdarti- 
fchoke, Topinambua, 4. Burghau Ten 178Ö. 
S. Pfalibair. Miife i-s.6, St. sa und aj, 8. 178- 

Gefchichte der kurfiirfUich fittlichen Landwirth- 
fchaftlichen Akademie zu Burghaufen, 8. 1793, 

S. Mitnclmer IntelhgenabL 1791, S. 106— 109, u «d 
S. iit— 11«. 

Gedanken über Bevölkerung und landeskultnr 
in Baiern, nebfl einer tabellarifehen Berech- 
nung des Quadratfchnhes nach den bisher ge- 
wöhnlichen Schätzungen, und einer Tabelle, 
woraus ein in der Mefckunft uuerfabrner ohne 
Mefskettc durch Abfcbreitten ein Stück Lan- 
des ziemlich genau bemeflen kann, 8« Muri- 
eben 1800. 

S. Eigne Sammlungen. Privat- Nachricht««. 

GÖLL ER (Chriitoph Georg), der WW. 
und AG. 2)r. , l'hyfikus, und des Collegii me- 
dia Senior zu Regensburg, geboren dafelblt 
am löten Febr. 165 r. Er zeigte in feinen 
Kinderjahren bereits fo viele Fähigkeit, daüi 
er fchon im 4t en Iahre in die öffentliche 
lateinifchc Schule kam, und alle Klaffen 
mit dem vorzüglichsten BeyfaJl feiner. Lehr 

25 
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rer durchgieng. In feinem I4ten lahre kam 
er auf die Univerfität nach Altdorf ^ Itudirte 
da 3 lahre lang die Medicin, und disputirte 
1670 öffentlich de ! actis ex chylo tum na- 
turali, tum praeternaturalis gieng dann nach 
Padua, wo er fich 2 lahre lang in der Ana- 
tomie und Chirurgie übte, und am 291hm 
Ed. 1676 das Doktorat in der Pbilofophie 
und Medicin erlüelt. Er befuchte dann 
Bononien, Rom, Siemia, Florenz und Moy- 
land, kam in feine Vaterftadt Resensburg 
zurük, prakticirte da mit vieler Gefchiklich- 
keit und mit vielem Glücke, und erhielt 1 684 
vom Magiftrat das Fhyfikat Da im Iahr 
1687 das Regensburger medicinifche Kolle- 
gium errichtet wurde, beforgte er die Or- 
ganifarion deflelben. Er erwarb fich durch 
feine Gelehrfamkeit und durch feine Praxis 
einen grollen Ruf, und ftarb 1703 matten 
lahre an den Folgen von Entkrkftungen, 
die er fich durch überhäufle Arbeiten und 
nächtliches Studiren zugezogen hatte. Auf- 
fer obiger Diflertation de lactis, war er Mit- 
arbeiter an mehrern periodifchen Schriften 
(einer Zeit. 

GÖLLER (Chriftoph Ludwig) , der WW. 
wxd AG. Dr., praktischer Arzt zu Regens- 
1>urg, geboren dafelblt am 27ften Sept. 1685 
und ein Sohn des Vorigen. Er ftudirte zu 
Jena, wo er 1707 eine Diflertation de pa- 
ralyfi vertheidigte, gieng dann nach Lei- 
den, Amfierdam und Utrecht, wo er pro 
gradu de Cinamome disputirte, und bald 
nach feiner Zurückkunft in Regensburg 
ftarb. 

GÖLLER (Iohann Georg), der WW. 
und AG. Dr. zu Regensburg, dafelbft ge- 
boren, und ein Brudersfohn des Vorigen. 
Er ftudirte die Medicin zu Bafel, und fchrieb 
1702 bey Erlangung der Doktorswürde eine 
Diflertation de metamorphofi entis Jim at- 
que volatilis reeiproea, Souft ift mir von 
ihm nichts bekannt. 

GÖNNER (Nikolaus Thaddäus), der 
WW. und der JL Dr., Mitglied des Göt- 
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tmger hißor. Jnßituts, kurfürßl. wirkt. Hof- 
ratli, und Profejfor des teutfehen Staatsrechts, 
der Reiclisgefchichte, des Reiclisprozeffes, und 
der jurift. l*raxis zu Landshut, geboren zu 
Bamberg am i8ten Dec. 1764. Er gieng 
nach vollendeten juridifchen Stadien 1787 
nach Göttingen, 1788 nach Wezlar, und 
wurde, nach zurückgelegten gelehrten Rei- 
fen, 1789 ordentlicher Profeflor der Inlü- 
tutionen und Beyfitzer der IuriftenfakulüU 
an der Univerfität zu Bamberg; im Iahr 
1791 Profeflor der Pandekten, 1795 Frofcf- 
for des teutfehen Staatsrechts, 1796 hoch- 
fürftl. bambergifcher Staatskonferenzrath, 
und 1797 zweyter Hofkammerkonfulent 
Im Iahr 1798 erhielt er, in Rückficht fei- 
ner bekannten Gelehrfamkeit, und feiner vor- 
züglichen Kenntnifle im Fache der Rechts- 
gelehrfamkeit, den Ruf an die (damals ' 
noch zu Ingolßadt befindliche, und 
dann nach Landshut verfezte) baierifche 
Landesuniverfität, als Beyfitzer der Iurii'teu- 
fakultat, als Profeflor des Staatsrechts, und 
als kurfüritl. wirkh Hofrath. Im Iahr 1S0I 
wurde er zum Rector magnifikus der Uni- 
verfität gewählt. 

Seine Schriften find: 

* Unpartheyifche Gedanken über die Einführung 
des Simullaneiims in den osnabrückifchen Orten 
Fürftenau und Schedelabaufen, und die dage- 
gen von der Stadt Fürftenau geführten Klagen, 
8. Frankf. und Leipz. (Bamberg bey Gübhardt) 
»788. 29 S. 

6. Im, ALZ. 17%% III. S. 71. Schnaubertt neuefte 
fimgef. iur. Bibl. B.I. St. j, S. 45. Es sr/Jiim 
darauf: ßtlenchtiing i\rr tiuparlli. G«d»nJ>en 11. 
f. W. (toii FrejL. t. OmpleJn , «. Kegeiuburg 
178«. 6» S. 

• Nachlcfe zur Beleuchtung der unparlheyilchen 
Gedanken u. f. w. Frankf. und Leipz. (üamb.) 
«789. 5<5 S. 

S. Jen. ALZ. I7»9. HI. S. 7s. Tühin*. geh Z. 17*9. 
S. 109. SchnauberU n. fortgef. jut. Bibl. B. I. 
St. ■}, S. 62. 

De mutuo domini territorial!« et fubditorum con- 
fenfu ad mutandum religionis exercitium con- 
tra obfervantiam anni normali» necetTario et 
fufHcicnte, 4. Bamberg 1789. 
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* Kann in Temfchland der Landesnachfolger ta 

einer befHmmten Religion verbunden werden? 
bey Gelegenheit des baierifchen Hausvertrags 
von 1771, in Sehlötzers Staatsanzeigen Heft 48. 

De effectu querelae nullitatis adverfus fenten- 
tiaa devoluüvo, 4. Bamberg 179t. 

Iuriftiiche Abbandlungen. Erßer Band, 8- Bam- 
berg 1795, 175 S. 

S. Oben. ALZ. 179$. II. 8. tf6 — J»*- Erlang, gel. 
1795» S.38J — a88. Staatneiff. und jur. Litera- 
tur 179 j II. S. J78 — J8«. 

Die Ascendentenfolgen in weiblichen Lehen aus 
einem neuen Gefichtspunkte wider Herrn Danas 
und Herrn Koch dargeüellt, 8- Bamberg 1795, 
135 s. 

8. Itn. ALZ. 179«, L S. «48. Htm ADB. 28 B. I. 
S. 14. StaaUw. und jur. Lit. 1795, f. 8.166 — 
*8a. Wurth, gel. Z. I79f. IV. S.|J. A'örnk. «1. 
Z. 1795. S. J9? — <5oo. Gotting, gel. A. 179t, III. 
S. 1674— 1*7«. Tubing. i: 1 / i**>. S. ,-47 — 

J57 und JÖJ - 5Ä8. Dagegen erMueWt Sechsltea 
oflfcripl (Iber die »fc. lucc Wttfcjp-legung: der 
Ton Herrn GAnner neuerlich erfundenen Colla- 
teralafcenueuienfucceflion von Koch, 8. Gießen 
179*. 44 S. 

Grund Hitze der juriftifchen Praxis fowobl im All- 
gemeinen, als in Anwendung auf jede Gattung 
Hirißifcher AufTatze, 8 Bamberg 1797. 

lurittifchc Abhandlungen. Zweyter Theil; auch 
unter dem Titel; Erörterungen über den gemei- 
nen Prozefs, ein Zufatz zu den Grundftizen 
des Prof. Danz. 8- Bamberg 1799, 284 S. 
S. Itn. ALZ. 1800, I. S. 105. 

Entwicklung des Begrift's nnd der rechtlichen 
Verhaltnille tentfeber Staatsrechlsdicndbarkci- 
ten, 8- Erlangen 1800, 215 S. 

S. len. ALZ. 1801, I. S. jtj— 116- Leipi. Iahrb. 
der neuefl. lit. igoi. I cbr. S. asi. 

Er beforgte auch eine ite verm. nnd verbelTcrte 
Ausgabe von Th. flagernanns Einleitung in die 
gemeine in TeuLfchiand übliche Lcbnrcchts- 
gelehrfamkeit, 3. Bamberg 1791. 

Auseriesne Rechtsfällc und Ausarbeitungen. Er- 
fter Band, Landshut bey Knill igoi, 8- 4~6S. 
S. len. ALZ. 180J, Febr. S. 300 — 304. 

Handbuch des teutfehen gemeinen Prozeffes in 
einer ausführlichen Erörterung feiner wichtig- 
ßen Gegenftande. Erftcr Band, Erlangen, 8. 
1801, IV. und 519S. 

S. Oben. ALZ. 180a, Mär» S.449 — 4Ä3. 

Mehrere anonyme kleine Schriften, und anonyme 
AufTatze in periodifchen Schriften 1801 — 1802. 

Handbuch des teutfehen gemeinen Prozefles u. 
f. w. zweyter Band. Erlangen bey Palm 1801, 
8. IV. und 487 S. Jter Band, 8- ebend. 1801. 
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S. Obert. ALZ. '*»> lul. S. 109 — 319. 

Ueber Veränderungen der Religionsübung gegen 
den Zuftand des Normal ja hrs, ein Kommentar 
über 30 und 31, Art. V. des Oanabrücker 
Friedensinftrumenta, 8. t8or, ate vermehrt« 
Äufl. 180a. 

Graf, von GÖR? (Iohann Eustachius 
genannt von Schlitz), Ritter des königlich 
preujßifchen fchwarxeti Adlerordens , Kom- 
mandeur des öfter reichifchen St. Iofephordens, 
königlich preufflfcher wirklicher geheimer 
Staats - und Kriegsminifter, und kurbran- 
denburgifcher \ Gejandter am Reichstage x» 
Regensburg, geboren zu Sdditz am jten 
April 1737. Er wurde im laiur 1788 am 
Reichstage Gefandter. 

Er gab heraus: 

* Briefe eines Priuxenhofmeifters übtT.Bafedows 
Prinzenerziehuug. und hauptfächlicb über def- 
fen Agathokrator, 8. Heilbronn 1771. 

Les rapports entTe la morale et la politique, par 
Charles Baron de Dalberg, traduit de 1 'allem and, 
ä Berlin» 8. 1787. 

* Note für laßaire de Liege, Dec. 1780. Note 
über die Lüttichifche Angelegenheit, fol. 1789, 
1 Bogen. i»j 

S. Ien. ALZ. 1790, III. S. 71. 

* Darftellung deden, was in der Lütticher Sache 
durch die Erklärung des geheimen Kriegsdi- 
rektorialraths von Dohm für Teutfchland be- 
wirkt und vermieden worden, 8- 1790, 16 S. 

S. ADB. 94 B. h S. 8f. len. ALZ. 1790, III. S. 71. 

Schreiben des kurbrandenburgifchen KomitiaV 
gefandten Herrn Grafen von Schlingen Göra 
an die Reichaverfammlung d. d. Regensburg 
den aten Aug. 17^4, nebft beygelegter Berech- 
nung fammtltcher Auslagen, welche die Kafleu 
Sr. königl. Majeftät Feldkricgakommillariats zur 
Belagerung der Stadt Mainz im lahr 1793 ge- 
liefert haben, Dictat. den 9ten Inl. 1794. 
S. len. ALZ. 1794, Intclligenzbl. S. 1146. 

Noch viele Noten und Memoires #n Reichstags- 
angelegenheiten. 

Sein Bildnifs von Beiger geftochen, ficht vor der 
Berliner Monatsfchrift 1791, Ianner. 

S. Koppe Lexikon der in Tcutfcliland lebenden jur. 
Scliniifiellrr ß. I, S.i-i. Denina la Prii!l"e lit». 
mra B. IL S. ui, Meu/eh gel. Temfchl. $te A. 
U. II. S. 601. 

Von GOEZ (Iofcph Franz), Kiinftler zu 
Regensburg. Er wurde zu Hermannßadt 
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in Siebenbürgen, wo fein Vnter lt. k. Oberß- Ali SchriMeller g«b Herr Von Gott Lfm im: 

lieiitenant war, im Iahre 1754 geboren, und Lenardo und Blandine, ein Melodram (mit Mu- 

fik von Winter), 8- Miinchen 1779. 

S, WeflenrieAm buier. Bcvtr. 1779, St. VN. S.689 — 
«99. Nikotai Reih, B. VIII. 814t. 

Ankündigung einer zahlreichen Folge leiden- 
schaftlicher Entwürfe, 8. 1782. Angab. 16 S. 



nach vollendeten Sfüdien im i9ten Iahre 
feines Alters beym Hofhpegsrath in Wien 
angeftellt. Er befuchte in gefchäftfreyen 
Stunden die Kunftakademie, bildete fich zu 
gleicher Zeit! zum Gelehrten und Künftler, 
und ftudirte auch Anatomie. Milde der 
trocknen Kanzley arbeiten, für die er lieh 
nicht gemadit fühlte, nahm er nach 6 lah- 
ren ferne Sntlaflung, und widmete fich 
ganz der Kunfr, in welcher «r't fchon da- 
mals, befonders hn Porträtmahlcn, ziemlich 
weit gebracht' Hatte. In feinem loten lahre 
liefs er fich in den Freymaurerorden auf- 
nehmen, und nach feiner vom Hofkriegs- 
juftizdepartement zu Wien erhaltnen Ent- 
ladung' gieng er auf Reifen. Im Iahre 1779 
kam er nach München, und nach einem 
dritthalbjahrigen Aufenthalte dafelbft gieng 
er nach Augsburg, wo er über vier Iahre 
blieb, wahrend welcher Zeit er lieh in 
Teutschland bereits als ein guter Maliler und 
Kupferltecher vom vorzüglichften Talente, 
befonders in Huckficht auf Erfindung, be- 
kannt und berühmt gemacht hatte. Er 
gieng von Augsburg wieder nach München 
zurück; hier wurde er aber im Linn er 1791 
auf höchften Befehl gezwungen, diefe Stadt 
zu verlaflcn. lieber den ganzen Vorfall, 
der für ihn und feine Freunde räthfelhaft 
blieb, hat er die unten angezeigte Schrift: 
SeJbßgefühl und Empfindungen bnin Ab- 
gang von München herausgegeben. Seit 
dem 9ten länner 1791 halt er fich nun in 
Regensburg auf, macht fchr gute Portrate, 
und liefert vortrefliche hiftorifche Gemahl- 
de, radirte Blatter und Ktipferfliche. Seine 
frühern Kunltwerke imd Kupfer find un- 
ter dem Titel: Leidenfchaftliche Entwürfe der Theologie Doktor, kurpfidzifcher geißli- 
(zu Lenardo und Blandine), 1784 in 160 eher Rath. Da er am 22fien April 1794 
Blättern und charakteriftifchen Figuren be- zu München fiarb, gehört er hieher. Kr 
kannt. Einige Nachrichten von feinen neu- wurde zu Mainz 1718 geboren, tratt in 
en Kunftarbeiten, die den Beyfall jedes Ken- den Icfuitenoi den, machte fich bey den 
ners erhielten, lieferte Hr. Hofrath Albrecht Gliedern und Anhängern dcffelben durch 
Cki iftoph Jf ayfer zu Regensburg im AL. feine Schriften fehr bei ühmt, und auch bey 
Anzeiger 1797, Sl 18, S. 185 — 189, und der damaligen hurm.iinzifchen Regierung 
1798, St. 50, S. 515— 516. beliebt, wurde an der hohen Schule zu 



Vernich einer zahlreichen Folge leidenschaftli- 
cher Entwürfe für empfmdlame Kunft • und 
Schaufpielfreunde (zu lenardo und Blandine) er« 
funden, gezeichnet, geäzt und mit Anmerkun- 
gen begleitet, 4. Augsbnrg. (1784) 129 Seiten 
Text mir 160 Kupfertafeln. 
S. ADR. J7 B. II. S. 627', u.. B. 60, I. S. 419 — 43;. 

Prolog bey Erüflmine einer Gefcllfchafubühne 
au Augsburg; im dramatifchen Cenfor, Mün- 
chen 1783, Heft IV. S. 219— 223. 
Exercice» d'imagination de difterentes caracteres 
et formet humaines, inveutes, peints et deifi- 
nea, 4. ^ngsbourg t~83 und 1784- 
Selbftgefnbl und Empfindungen bey meinem Ab- 
gang von München den fiten lanner, zu mei- 
ner und meiner Freunde Beruhigung in Druck 
gegeben, 8- Regensburg im Kommiülon bey 
Schöberl 1791, 116 S. 

Si Neue Bibl. Act fchüii. Will". B. 47, I. S. 134 — 139. 
ADß. >C7 B. II. S. 439- 4J7. 

Sein Bildiiir» von ihm felbft geftochen, befindet 
fich am Ende feine» VciTuchi einer zahlreichen 
Folge u. f. w. und von ihm felbft grmahli, zu 
Leopold skron nachft Salzburg, in der berühm- 
ten MdhlerporträtiTanimlung. 

S. Eißne Sammlungen. Prirat - Nachrichten, flfeu- 

jeli MitcsIL »nift. Innlult» II. 2, S. $oj — ih, 

1t. 17. S.44. iiiul II. 20. S. uj. Mrujeh tciitfch. 
Kfinftlerh-xil-t. Th. U.S. ? <S. Meufet, nel. Tciitfclil. 
jie A. H. II. .S.«T4- AVf«r RibL dcT fclu.ne» Wif- 
fenl'cUaiieii iinJfjryMi hitnJlc 50b. S. 341 uni Jt*. 
SteUe.ij hiinfigefchichta van Augsburg Tu. II. 

s. 333. sikotä Reil« & yiir. s. m- 148. al. 

Anzeiger f;~. St. 1«. S. igj u. 179S. St. jo, S. 51«. 
haaders Keifen P.II. S. }</C. ■ Hirf.hin't N»chr. 
von Geniahlda- Sammlungen. B.III. 5. 304 und 



u. I. w. 



GOLDHAGEN (Ilcrrmann). Exjefuit, 
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Mainz ProfeJTor der Theologie und kur- 
pfäl'ifcher geifilicher Rath, gieng end- 
lich nach Baiern, privatifirte zu Muri' 
dien, und ftarb dafelbft. Er wird in der 
oberteutfehen allgemeinen Literaturzeitung 
folgendermaßen charakterifirt : „Er war 
ein Mann von ausgebreiteter Gelehrsam- 
keit, aber kein Freund von raifonniren- 
der Wiflenfchaft : daher fchrieb er ein 
beynahe albernes Religionsjournal, bifs um 
ficli und zerrifs, wie ein grimmiger Lö- 
we, was feiner Glaubensmeinung nicht war, 
und fpottete wie ein Rafender der Vernunft, 
während er die Sache der ewigen Weisheit 
zu verfechten glaubte." — 

Seiue Schriften find: 

Oratio hißorico - panegyrica de gloria Moguntiae 

ab episcopis, archiepiscopis et electoribus du- 

cia, Toi. Mogunt. 1743. 
lnßitmiones linguae latinae et graecae pro infi- 

um grararnaücea claffe, 8- Mannheim 1750 und 

1753. 

Inßitutiones linguae latinae et graecae pro media 
grarnmaticea claffe, 8. Mannheim. 

Anfangsgründe der lateinifchen Sprache, 8* Mann- 
heim 1751. 

PhraGologia eermanico • latina recognita, caftigata 
et aueta, Mainz und Frankf. 4. 1751 und 1756. 

Inßitniiones linguae latinae et graecae pro fu- 
prema gTammatices claffe, 8* Mannheim 1752 
und 1758. 

Inßitutiones ßili latini foluti et ligati pro claffe 
humanitaiis, ebend. g. 175a und 1758. 

Rhetorica explicata et adplicata ad eloquent iam 
civilem et ecclefiaßicirn, ebend. 1753, 1760, 8- 
Bamberg 177a. 

Novum D. N. L C. teßamentum graecum cum va- 
riantibus lectionibus, qnae deinonßrant laiinara 
vulgatam ipfis e graeas N. T. codieibua hodie 
dum extantibus authenticam, pars I. II. Mainz, 
8. 1753- 

Lcxidion graeco- latinum reeenfens graeca thema- 
ta, uec non potiora nov. teß. graeci vocabula 
ebend. 8- 1753- 

Iudiculus univerfalis P. Pomay, Germaniae ad- 
commodatus et auetua, 8- Mainz und Frank- 
furt 1755. 

Des P. Pomay Grundlegung der lateinifchen Spra- 
che in einem kürzern Auszuge für die teut- 
fchen Schulen eingerichtet, ebend. 1756, fl. 




Inßitutiones cotnpendiariae ad linguam graecam, 
ebend. 8. 1755 und 1774. 

Progymnasmata facra in linguam graecam fecun» 
dum veritates caiholicas e folo Dei verbo pro- 
batas, 8. Mannheim 175«$. 

Bctrugsanzeiee in Beligionsfchriften, als in der 
teutfehen Ucberfetzuiig der allgemeinen Kir- 
chengefchichten Cl. Fleurii, Frankfurt und Leip- 
zig bey Kopp, 1 und Utes Stück, 4. 1756*. 

InfUtutiones oratoriae et poeticae pro claffe rhe- 
torices, Mannheim, 8- »75p. 

Meletema biblico- philologicum de religione Heb- 
raeorum fub lege naturali, 8. Mainz 1759. Re- 
cufura Venetiis in thefauro theologico P. Zac- 
caria. 

TroflwahTbeiten und Gebete aus göttlicher hei- 
liger Schrift für wahre Chriften in allerhand 
Kreuz und Drangsalen, 13. Mainz 1759. 

Hodegus biblicus, ßve nova methodus SS. biblia 
intra annum cum fruetu legendi horae quadran- 
tae quod diebus impenfo, ja. ebend. 1763. 

Introductio in S. feripturam veu et nov. teßam. 
maxime contra theißas et varii nominis incre- 
dulos partes, ebend. 1765, 1766, 1768. 

Vollßändige Anweifung zur Andacht gegen den 
wunderthäiigen heiligen Aloylius Gonzaga, 3te 
AufL Mainz 1767. 

Anweifung zu der höchßwichtigen Andacht ge- 
gen das heilige Herz lefu Chrifli, 2te Aull. eb. 
1769t 8- Bamberg 1774. 

Beyträge nüizlicher Kenntniffe zum Gebrauch der 
untern Schulen der Gefellfchafi lefu, 1 Stück, 
Mainz, 8. 1769. 

Nöthiger Unterricht in den Rcligionsgriinden ge- 
gen die Gefahren der beutigen Freydenherey, 
8. Mannheim 1769. 

Denkbüchlein gegen die Gefahren der Zeit, um 
fromm zu leben, und feiig zu ßerben, Mains 

1772." 

SchriftmHffige Moral in einem kurzen Auszug 
der biezu dienlichen und erklärten Schrift- 
Hellen , nebft einigen Anmerkungeu Uber die 
moralischen Vorlefungcn des Herrn C. F. Gel- 
iert, ebend. 8- 1774- 

Einleitung zu einem kurzen Begriff der Wiffen- 
fchaften. Neue verheuerte Aufl. 8. ebend. 1774. 

Opuscula elementaria pro facili aditu ad linguam 
laiinam. in gratiam tironum eiusdem linguae, 
8. ebend. 1775. 

Vindicae in S. feripturam veteris ac novi teßa- 
menti unacum introdnetione ad finem legis ve- 
teris lernm Chrißum in ea agnoscendum. iL 
partes ebend. 1774, 1775, 8. 
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Kurze Lebensbefchreibung der Heiligen Gottes, 
mit den beweglichen Fellen des fahrs, nebft 
der Anwendung auf die Glaubens - und Sitten- 
lehre, Mains 1776 und 1777, 8. 

Grundlehren des Chriftenthnros au» göttlicher 
heiliger Schrift in Form der Litaneyen , 3te 
vermehrte Aufl. ebend. g. 1776. 

Rcligionsjournal, 8« Main» 1776—1785, xolahr- 
gänge. 

S. Im. ALZ. i7%6, I. S. ity. 

Kurzer Begriff der WifTenfcbaften »uro Gebrauch 
der Kinder von 6 bis ia fahren durch Fragen 
und Antworten eingerichtet. Verbeflerte Aufl. 
ebend. 8. 1777. 

Pfalmenbuch, in einer Kurzen Erklärung aus den 
Grundfprachen mit Besiehung auf lefum Curi- 
flmn, ebend. 8- >78o. 

* Erftlinge der Andacht zu dem ehrwürdigen 
B. loreph Loire (aus dem Franzöf.) Mit ei- 
ner Sammlung der bisher auf feine Fürfprache 
erhaltnen Wundergnaden, von dem Verf. des 
Religionsjournals, 8- Main» 1784. 9* S. Nach- 
gcdr zu Würzburg. 

S. len. ALZ. i7«6, I. S.1J7. ADB. £4 B. U. 8. 571. 
Neu* lib de« kath. Teutfchl. B. I. St. j, S. 595. 

Verrchiedene Abbandlungen nnd kleinere Schrif- 
ten von der lateinifchen.griechifchen und hebräi- 
rchen Sprache, Hißorie und heiligen Schrift. 

S. Eigne Sammlungen. Ramhergrrt gel. Teutlchland 
1771, S.331. Mtufcl* gel. Teuuchl. ateA. B. I. 
S. 5S6*. Nachtr. 1. 5.313, N-3, S. 104. N. f. Ab- 
tueil. I. S.477. Obert. ALZ. 1794, April S. £44. 
Lavocatt (ron Samuel Baur lortgefeztcB) Iii lt. 
Handwörterbuch ISOJ. Band IX. S.407. lleinßus 
allg. Büchel lexikon B.l. S. ijj. Rötgert Nekro- 
log 8t.IV. S.5J— fj. BüJur - Kaulogen 17J6 — 
I779- 

GOLDHOFER (Prosper), Mitglied der 
- kurbair. Akademie der Wißenfchaftcn, wid 
regul. Chorherr zu Polling in Öbeibaiero, 
geboren am loten Nov. 1709. Im I. 1725 
trntt er in den Orden, im Iahr 1733 ward 
er Prieftcr, dann an verfchiednen Orten, 
endlich zu Forfienried Pfarrverwefer. Er 
verwendete alle feine gefchnftsfreyen Stun- 
den auf das Studium der Mathematik, und 
ftarb am rrpten Iänner 1782. 

Er gab heran*: 

AtVronomi Ich phvfikaüfcber Kalender, oder Ephe- 
roen • nebft verfchiedenen merkwürdigen 
hiflorifchen Beytragen, mit Genebmhaltnng 
der kurfürßlichen Akademie der Wiflenfcbar- 
ten in Baiern, 4. München 1761—1767. 
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Berechnung der Mondsflnftemifs, die fSch im I. 
1736 ergeben hat; im Pamaffo boico oderbair. 
Mufenberg, B. V. Verfammlung L S. 56. 

Er hinterliefs in 20 Banden viele philofophifche, 
theologifch», hiftorifche und matheauüfche 
Manufkripte. 

GOLLHOFER f>hann Baptiit), Pfar- 
rer zu JVifeia in Niederbaiern. 

Er gab heraus t 
Evangelifcbes Perlein in dem Meer göttlicher 
heiliger Schrift gefneht, und gefunden, und in 
dreyfachen Sonn - und F eye rhu «predigten de» 
ganzen Iahres mit nützlichen Hiltorien vorge- 
tragen und erläutert, fol. Regensb. a Band« 

GOLLING (Iohann Georg), kurj urftli- 
cher Revifionsrath zu München, geboren 
in Oberbaicrn zu Aßling, einer dem Frey- 
herrn v. Leyden gehörigen Hofmark, wo 
fein Vater JVlüller war, auf der Mühle im 
Iahr 1674. Er wurde im Iahr 1699 Regie- 
rungsadvokat, dann Regierungsrath und 
Bannrichter zu Landshut, nnd im I. 1731 
unterm I5ten Marz fcurf. Revifionsrath zu 
München, wo er am i9ten Aug. 1751 in ei- 
nem Alter von 77 Iahren ftarb. 

Im Drucke erfchien von ihm: 

Innocentia vindicata d. i. jurütifch - theorei ifch • und 
prakiifche Abhandlung von den Sn^gefliv- 
F ragen und peinlichen Fällen, worinneu diefe 
intricate und wichtige Materie, aus den all- 
gemeinen Civil - und Krimtnalrechtcn 11 nv 
Räudlich unterfuchet, und auf die hnrbaieri- 
frhe Malefizordnung applicirt, befonders aber 
nach dem ergangenen alleTgiiädigflen Dekret 
weiland lbro röm. kaif. Majeftät Karl Vll. un- 
term a3ften Sept. a. 17-17 gründlich erläutert 
wird, zum Nutzen und Gebrauch aller und 
jeder Gerichtsbeamten in und außerhalb Lan- 
des zufammengetragen, München, 1747. 

S. Eigne Sammlungen. Privat - Nachrichten. Rrg. 
gel. N. 1747, n. 36. S. 171. 

GORDON (Andreas), Benediktiner der 
Schotten zu Regensburg. Fr wurde am 1 5tcn 
InL 1712 zu Coforoch in der fchottifchen 
Provinz Angus aus einem alten adelichen 
Gefchlecht geboren. Iml. 1724 kam er nach 
Regensburg, ftudirte hier Sprachen, Ph'üofo- 
phieund die fchönen WüTcnfchafteji, machte 
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eine Reife durch Frankreich und Italien, kam 
nach Regensburg zurück, und trat* in den 
Benedikt'inerorden. Im Iahr 1735 befuchte 
er die Univerfität zu Salzburg, und im I. 
1737 wurde er TrofeiTor der Philofophie zu 
Erfurt, wo er am 22Üen Aug. 1750 ftarb. 
Bougine fagt von ihm : „Sein Eiter für die 
neue Philofophie machte ihn bey feinen 
Glaubensgenoflen nicht beliebt"— v Allein 
diefs ift der Fall bey jeder neuen Philofo- 
phie, von der Aril'totelifchen bis zur Kan- 
tifchen. 

Mcher im Gel. Lex. und Bougine im Handbuch der lit. 
Gefchiclue 0. IV. S. :og. fahren folgende Schrif- 
teu ron ihm »n : 

Element« phyficae experimentalis, c. fig Krford. 

8- l?$t. 

Varia philofophiae mutationem fpectantia, 4. ibi- 
dem 1734. 

Phaenomena electricitatia expofita, 8. Erford. 1744. 
Und von ihm felbß überfezt: Vcrfuch einer 
Erklärung der Elektricität, 8- Erfurt 1746. 

Philorophia utiUa et iueunda, 8- Erfurt, j Theüe 
1745. 

GOÜDIN von Tampczo (Anfclmus), des 
h. r. Reichs Fürfl, und Abt des Benediktiner 
Reichs/Uftes zu St. Emmeram in Regens- 
burg. Er war am Ilten Mai 1677 aus der 
addichen Familie (joudin oder Godin von 
Tampczo in Tyrol geboren, trat zu St. 
Emmeram in den Benediktinerorden, legte 
1697 die Ordensgelübde ab, und verfall nach 
vollendeten theologifchen Studien und er- 
haltner Piiclterweihc die Seelforge und das 
Predigtamt. Im Iahr 1725 ward er am 
Ilten April zum Abte erwählt, und den 
I2ten Mai 1 73 1, da die 1 cichsfürftliche Wür- 
de der abteylichen zu St. Emmeram ver- 
liehen wurde, zum Fürften befördert. Er 
vermehrte das Klolier mit melirern fchö- 
nen Gebäuden, liefs die Kirche prächtig 
herrichten, fchaffte viele Bücher und ma- 
thematifche Initrumente an und Itarb im 
lahrc 1742. 

- Seine Schriften Gnd : 
Leben der beil. JValburg. 8- Regenaburg 1708. 
Benediktinifcbea Weltwunder, d. i. Leben der beil. 
/f '/Uburg. 4. IVegenab. 17 16. 
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Ehrenpredigt vom heil, ff'olfgang, 4. 1717. 

Dank- und Iubelpredigt wegen dea neugebornea 
Erzherzogen Leopold in Oefterreich 17 17. 

Lob. und dankreichea MaguKikat wegen dea 1717 
erhabnen Siega über die Türken, und Erobe- 
rung Belgrads in einer Ehr - und Dankred«, 
fÖL Regensb. 1717. 

Ehren predigt von dem beil. Emmeram, da def- 
fen Partikul in der Stadt Wemding eingeführt 
worden, 1717. 

Leichpredigt in funeTe Abbatia Flacidi Frauen- 
zellenQ«. 

Lcicbpredigt in funere Placidi abbatia S. Iacobi 
ad Scotoa Ratiabonae, fol. 1720. 

Befchreibung dea Leben«, der Marter und Wun- 
derzeichen SL Emmerami, %. Ratiab. 1726. 

Ratisbona politica, oder fia^üfch-klöfterlich-kir- 
chifch- und heiligea Regen 3 bürg, welchea Cae- 
leliinus Abt vor Iahren Kurz belchrieben, zum 
drittenmal in Druck geben, anjetzo aber auf 
inltändigea Verlangen mit Einniitchung der b»i- 
riFchen Denkwürdigkeiten vermehrt und «bge- 
tbcilt durch Anfclmum Abten. Regemburg bey 
Lang, 4. 1729. 822 S. mit 9 Rupf. 
S. Eigne Stmmluneen. Todten - Roiul tob St. 
meram. Ziegelbamers hilü lit. oid. S. B 
B. III. Kobalts Mi. 

GRAESEL (Gebhard), Pfarrer zu Böh- 
mifchbruch, am 27601 Augult 1755 zu In- 
golßadt, wo fein Vater als baierifcher Of- 
fizier in Ga.nifon lag, geboren. Er fiudirte 
zu Bwghaufen und zu Ingolßadt, wo er 
einige Zeit Kadet bey d iu Gr. Daunifchcn 
Infanterieregiment war, lieh aber dann ent- 
fchlofs, in den geiiilichen Stand zu mitten, 
zu Eichßüdt die Ordination, und an der 
Univeriitat zu Ingolßadt den philofophi- 
fcheii und theologifchen Gradum erhielt. 
Vom Iahre 1780 war er ProfcHor der gram- 
matifchen Klaffen am Gymnafium zu In- 
golßadt, und gab zugleich Privatvorlefun- 

f:en über die hhönen Künfte und Wiffen- 
chaften. Im Iahre 1787 erhielt er vom 
Reichsfürfien zu St. Emmeram feine ver- 
diente Beförderung zur Pfarrey Buch in der 
Augsburger Diöces, und vom Kurfürltcn Karl 
Theodor das Amt eines Landfchuleninfpek- 
tors feiner Gegend, wo er auch von feiner 
hellen Denkart, und von feinem Eifer 
für die gute Sache die herrlichften Beweife 
gab. Unterm 28ten April 1800 wurde er, 
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feiner entfchiedenen und vielen Verdienfte 
wegen, vom fürftl. Stifte St. Emmeram zu 
Regensburg auf die Probfteypfarre Bäk- 
mifchbruck praeflhtirt. 

Im D : iu- \k ertchianen von ihm : 
AufTätze im Münchner Intelligenzblatte. 
Auffäize in Fmauers Tafchenbuch für Erzieher 

u. r. w. 

Plan zur Einrichtung feiner Schulen, 1781» 
Wie find Hie Empfindungen der lugend zu benü- 
tzen, um fie frühezeitig zur Moralität zu ge- 
winnen? 1783- 

GRAEZ (Korbinian), Benediktinerabt zu 
Mott in Baiern, geboren zu Erding am 
J5ten Oktober 1686. Er trat 1705 in den 
Orden, ftudirte 1711 — 1713 zu Salzbiarg 
das Civil - und Kirchenrecht, wurde dann 
zu Frey/mg, zu Salzburg, in mehreren 
Klöftern feines Ordens und im Kommun- 
flutltum der baierfchen Benediktinerprovinz 
Proftffor, am 3ten Iuni 1726 zum Abte 
erwählt, und ftarb am ijten September 

1757- 

Seine Schriften find : 

MagiRer nfus, feu logica docens et uteni, 4. Fri- 

iingae 1716. 

Crili* ifagoeica contra Peripato - Maftyges, 8. Fri- 
ßngae 1716. 

Totum compofitum phyucuin, 8- Frifingae 1717. 
Ratisbouae 1719. 

Unio litigiola, 1714. 

De alta rlavinm poteftate circa materiam fidei, 
4. Pedep. 1724. 

GRAEZL (Iofeph), Kanonikus zu St. 
Martin, und kurfürjtL Schulinfpektor der 
Nonnalf chulen in Lands} tut, am 25ten De- 
cember 1770 zu Straubing geboren. Er 
winde im Iahre 1800 Kanonikus, im Iahre 
I802 Stiftsprediger zu St. Martin, und Nor- 
malfchulinfpektor in Landshut. 

Er gab heraus: 

Die öffentlichen bürgerlichen Schulen aus dem 
Gefichtspunkte als die einzigen wahren Erzie- 
hungs-undBildungsftätten wahrhaft bürgerlicher 
Tugenden betrachtet, Rede, 8- Landshut 1801. 

Rede von dem Einfluffe der Lehrgcgenftande auf 
die Entwicklung uud Ausbildung bürgerlicher 
Tugenden, 8- Landshut 180a. 



GRAFF (Iohann Baptift), der WW. u. 
AG. Dr., kurfürßl. Medizitudrath in Mün- 



Er gab heraus: 
Abhandlung über die gegenwärtige Hornviehfeu- 
che, ihren Urfprung. Natur, Vorbeugnngsmitt 
tel, über die Schädlichkeit des FleirchgenuOea 
von dem an der Seuche kranken oder krepirtea 
Viebe, und die nölhigen zweckmäßigen Polizey- 
anflalten in diefer und andern Seuchen, 8- Mün- 
chen bey Strobl 1796. 46* S. 
S. Hartenkeilt medirin. chirurg. Z. 179Ä. IV. S. 1*9. 
Münchner IntelligenzbL 1796. St. 33- S. 
Wartburg, gel. Z. 1797. n. 3J. S. 

Anonyme Auifätze im Münchner Intelltgenzblatt» 
in verfebiednen auderu periodifchen Schrif- 



GRAMTLI.ER (Leopold), Augußiner zu 
München, dafclbi't geboren. Er war melirere 
Iahre lang ein f iner Zeit fchr beliebter 
Prediger zu München, wurde dann Subprior 
und Beichtvater im Nonnenklofter Viebach 
in Nicdcrbaicrn, dann im Iahte 171 2 Prior 
zu Schöntal in der obern Pfalz, und ftarb 
zu München am 5ten Iuni 1722. 

Er gtb heraus: 

Iratae Nemefis rogus fuccenfus, oder Schmelzofen 
göttlicher Gerechtigkeit durch den Ungehor- 
tam des ertten Menfchen angerlammt, 4. Augs- 
burg 1719. 

Ssmaritanus redivivtis, oder neugebomer Liebes- 
eiferer gegen den armen, bedrängten, kranken 
und prershaften Nebenmenrchen, 8- München 
1716. 

Ariadne evangelica, d. i. Sonn - und Fefttagspre- 
digteu, 8- Augsburg 1716. 

Acht Lobpredieten, gehalten 1696, 1709 u. 171 1. 
an verlchiedenen Orten, aber fämmtlich zu 
München, einzeln, in den genannten Iahren, 
und in 4. gedruckt. 
Structura oByttica, das ift: alt und neu geheim- 
nifsvolles Wundergebäu der hundertjährigen 
Sozietät lern in München zu Ehren aufgericht; 
in dem erfien Iubeljahr, oder hundertjähr. Welt- 
gang vom Collegio Soc. lefu in Müncheu, 4. 
1697. S. 33 — 64. 
S. Eigne Sammlungen. OJßnger Bibliodi. Auguftin. 
8. 409. KobotU M». AL. Amtiger igoi. D. jf. 
S. 519. 

GRAIVIMATICI (Nicafms), Iefuit, Pro- 
feffor und Aßronom zu Ingolßadt. Er 

wur- 
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wurde zu Trient im Iahre 1684 «boren, 
und trat im Iahre 1702 m den Iefuitenor- 
den. Zu Landsberg in Oberbaiern machte 
er die 2 Probejahre feines Ordens, und ftu- 
dirte zu Ingolftadt im Iahre 1704 die Logik, 
1705 die Phyfik, und im Iahre 170Ö die 
Metaphyfik unter Anton Ileislinger, und 
nebenher unter Iofeph Mayer die Mathe- 
matik, welche feine LieblmgswifTenfchaft 
wurde. Nachdem er 4 Iahre lang Magiftcr 
oder Lehrer der Grammatik mit ihren-Fort- 
fetzungen, und der Dichtkunft zu Trient 
gewefen war, wurde er mit Ende des Iahrs 
1710 nach Amberz in der obern Pfalz ge- 
fchickt, wo er 3 Jahre lang Theologie ftu- 
dirte, fie dann zu Ingolftadt vollendete, 
und öffentlich aus der gefammten Gottes- 
gelahrtheit Thefes mit groffem Bey falle 
vertheidigte. Während feiner theologifchen 
Studien hatte er die Mathematik nicht ver- 
fäumt, und übte fich in Auflöfung der 
fehwerfien mathematifchen Aufgaben. Nun 
hielt er, den Ordensftaluten gemäs, zu 
Ebersberg fein drittes Prüfungsjahr aus, 
und lehrte dann 3 Iahre lang zu Freyburg 
im Breisgau die Philofophie. Im Iahre 1720 
erhielt er den Auftrag, an der hohen Schule 
zu Ingolftadt die Mathematik und die heb- 
räifche Sprache zu lehren. Zugleich ver- 
fall er wahrend der fünf Iahre diefes Lehr- 
amts die Sternwarte zu Ingolftadt, und 
führte mit vielen Agronomen und Mathe- 
matikern in und aulfer Teutfchland einen 
gelehrten Briefwechfel. Da der König in 
Spanien Philipp der Fünfte zu Madrid ein 
Kollegium errichten wollte, in welchem 
der fpanifche Adel in jenen WilTenfchaften 
Unterricht erhalten füllte, welche zum 
Kriegsdienfte und zur Seefahrt nöthig find, 
erhielt Grauimatici vom König den Ruf zum 
Lehrftuhl der Mathematik und Altronomie, 
und von feinen Ordensobern Erlaubnifs, 
nach Spanien zu gehen, wohin er aucli im 
Oktober 1726 abreifte. Er brachte in Ma- 
drid 3 Iahre vergeblich zu, weil das er- 
wähnte Kollegium nicht zu Stande kom- 
men wollte, und mufste, ohne die Sache 
noch länger abwarten zu können, da der 

Iftn B«n<l. 



fpanifche Himmel auf feine Gefundheit 
höchlt nachtheilig wirkte, vom König die 
Erlaubnifs begehren, nach Teutschland zu- 
rückkehren zu dürfen. Er kam mit fehr 
gefch Wächter Gefundheit im Iahr 1730 wie- 
der in Baiern an, und lehrte noch 2 Iahre 
lang unter immerwährenden Krankheits- 
anfällen zu Arnberg die Moraltheologie. 
Die Obern nahmen ihm alfo die Lehrftelle 
ab, und machten ihn zum Vorfteher des 
Seminariums zu Regensburg, und als er 
auch diefem Amte nicht weiter vorftehen 
konnte, zum Pater fpiritualis des dortigen 
Kollegiums. Er ftarb zu Regensburg am 
I7tcn September 173Ö. 

Seine Sehrilten find: 
Solia et lunae ecliuGum in piano organicae deli- 
ncandarum methodua nova, 4. Fribargi Brif- 
goiae 1720. 
S. Parnafi boic 10. Unterred. 1714. S. }J7. 

* Problema geographicum de longitudine Iocoram 
terrae per acum nauticam indaganda, propofi- 
tum a duobiu focielatis Iefu reügiofia, 4. In- 
golftadii 1733. 

* Exercitatio de corneta anni 1723, onim in atrna 
electorali univerfuate Ingolftadienß academicae 
dirnutationi fubiecere duo Ibc. Iefu religio!!, 
4. ibid. 1734. 

S. Parnafi. boie. 173;. 16 Unierr. 1.-0. Bericht. S. j r g. 

Obrervationes circa coniunetionem Veneria et Re- 
gnli 2. et 3. lul. 1734: in den Actis eruditorum, 
LipL 

Beobachtungen der Bedeckungen der lupitera- 

trabanten vom Iahre 1725 xu Ingolftadt; im t 
Parnaf boic. 190 Unterredung. 

Beobachtung der MondsfmfterniC« vom stften 
Oktober 1725; ebendaf. 

Planctolabium novum, in quo tempore qnovia fo- 
lis minorumque planetarum Titus prointe et ae- 
curate defignari poflunt, allrophilis exhibitum 
a Mathen lngolttadieiili Ibc. Iefu, fol. 1726. 
Augsburgs gcltochen von Bodenehr. 1. Rcgalb. 

Expücatio et uliia planetolabii novi a mathefi 
Ingolftadienß Ibc. Iefu exhibiti, 4. Ingolß. 1726, 

* Tabulae binare« ex theoria et meiifiiria geo- 
metrae edeberrimi D. Ifaaci Newtoni in gra- 
tiam aftrnnnmiae ailtornm conrinnatae a quo 
dam uranophilo e foc. lein. 4. ibid. 1736. 

De aera Ten epocha conditi, et per natalea ae 
mortem filii Dei reparali terrarum orbia, dif- 
fertatio Chronologie«, in qua e Cacr. feripturae 
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infallibilibns oraculis, nee non indubüs aftrono- 
xuiae characieribus oRenditur miindi aelas 
verumque nati ac pafft Chrifti tempus, 4. In- 
golftadh ap. de la Haye, 1734. 

Inftitutionea principis chriuiani. (Aus dem Spani- 
fchcn ins Latein, überfezt) 8- t73«> 
S. Eigne Sammlungen, Pamafs. boic.1737. TJnterred. 
3j. S. 598. Koboltt Mi. Meieret annale« In- 
gnlftad. ß. III. S. Ifl, 156, 169, 174 u. 175. 
Sihranks Nachr. von berühmten Gelehrten. B. I. 
S. JII— 327. 

GRASER (Iohann Baptift) , Weltprieficr, 
xweyter Direktor der erzbifchöß. Pagerie 
und des adelich firgilianifchen Kollegiums 
zu Salzburg, geboren zu Eltmann einer 
Munizipal Aadt in Franken im Iulius 1768- 
Er ftudirte zu Bamberg die Inferiora und 
die Phijofophie, und erhielt in derfelbcn 
nach dem gewöhnlichen Examen einen 
Platz auf dem aus den 6 erfien Doktoran- 
den der Philofophie begehenden Primate, 
und nach der üblichen Difputation das 
Doktorat Er trat dann in das geiftliche 
Seminarium zu ff'ürzburg, ftudirte dafelblt 
alle theologifche Fächer, defendirte aus 
denfelben, und erhielt das Lizentiat. Bald 
nach flem Austritte aus diefer Pflanzfr.hule 
wurde er zum Prafektcn im adelichen Se- 
minar zu If'ürzburg befördert; allein er 
bekleidete diefe Stelle nur eine kurze Zeit, 
und folgte dann dem Rufe in falzburgi- 
fche Dienfte. Er wurde zu Salzburg an- 
fangs erfter Lehrer, und dann zweyter Di- 
rektor der damals noch beitandnen erzbi- 
fchöflichen Pagerie. 

Seine vom vernünftigen Theile de* katholifchen Klerus 
mit Hey fall aufgenommenen Schriften find: 

* Prüfung des katholifch -praktifchen Religions- 
unterrichts, 8- Leipzig in Kom. b. Gräfte, 1800. 
eigentlich 1799) XLVIII n. 563 S. 

8. Obert. ALZ. 179*). Okt. S. 801— gO>7 n. 1*00 I. 
S. 57). lournal ittx kath. Theologie (Hadamar 
lftoa) B. I St. t. Kapiert Magazin für kath. 
Religionslehrer igoo. Ii. I. Sc 1. S. 74—95. 

* Karze Darfiellnng der Prüfling des katb. prakt. 
Religionsunterrichts, 8> Leipzig in Komm, bey 
Gräfte, 1800, VI u. 121 S. 

S. Kopien Magaxin igoo. B. I. St. 6. 9. 395—300. 
S. Obert. ALZ. igoo. Okt. S. 769—774. 

RIorabfches Handbuch für Studirende zum Ge- 
brauch in Stunden der Andacht, 8. Salzbure 
1801. L ThL VIII u. 184 S. a. Tb. 139 S. 
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S. Obert. ALZ. igoi. lul. S. 17—30. Neue ADB. 
B. 71. II. t. S.399. M'unburg. gel. Z. Ig03. U. 75. 
Kaplers Magaxin igot, St. 3. S. 3:1—340- 

Vollkommene Beleuchtung der Ideen und Grund- 
fätze der Prüfung des katb. prakt. Religions- 
unterrichts, 8- Salzburg 1303. 

S. Obert ALZ. igoj. Mai S. t'9~t6j. 

N2chRens erfcheinen von ihm folgende Schuften : 
Beobachtungen und Vorfchlage über das Er- 
ziehnngs - und Schulwefen ; — Journal über 
Volkserziehung; — und Apologie deT Rirchcn- 
eebrSuche. Das lournal für Volkserziehung er- 
hielt den Titel : Archiv für Volkscrziehung durch 
Kirche und Staat; eine raoralifch - poülifche 
Zeitfchrift, mit UnterRützung mehrerer Gelehr- 
ten herausgegeben von I. B. Grafer, 8« Salz- 

- bürg Mayr. Biichh. 1803. 6 Hefte. 

GREINDL (Iofeph), ausübender Arzt in 
München, von Jhrens/eld in Niederbaiern 
gebürtig, ftudirte zu Ingolfiadt, wurde da- 
ielbft 1756 der Philofophie und Arzney- 
wiflenfehaft Doktor, und im Iahre 1772 zu 
München kurfüritl. Medizinalrath. 

Er gab heraus: 

DifT. de Th/ffenteria, 4. Ingolft. 17*6, welche in 
den regemburg. gc\. N. 1756, S. a<S6 angezeigt in. 

GREINWALD CAnfelm), der JVIV. Dr., 
regulirter Chorherr und ProfeJTor der Theo- 
logie zu Raitenbuch in Oberbaiern, geboren 
am 5ten Dezember 1740 zu Polling in Ober- 
baiern. Nachdem er die untern Klaffen zu 
München abfolvirt hatte, trat er im Iahre 
1759 in das regulirte Cborherrenftift Rai- 
tenbuch, (gewöhnlich, aber unrichtig, Ro- 
thenbuch genannt) wurde am 2lften Sep- 
tember 1765 Priefler, und lehrte vom Iahr 
1769 an, 13 Iahre lang feinen Ordensbrü- 
dern Philofophie, Dogmatik, Moraltheolo- 
gie und Kirchenrecht. Mit Ende des lahrs 
1781 bekam er den Ruf nach München, 
wo er, abcrmal 13 Iahre lang, Dogmatik, 
Kirchengefchichteund Kirchenrecht am kurf. 
Schulhaufe mit verdientem Beyfalle lehrte,, 
und zugleich als Sekretär und Generalkaf- 
fieram kurf. Gencralfchuldirektorium Rand. 
Nach feiner Bückkehr in fein Stift lehrte 
er wieder dafclbft Theologie. 
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Ton ihm find in Druck nfchietien : 
Thefee ex nniverfa philofophia, 8- Augsb. 1771. 
Ratio uudii theologici ex morum et dogmalum 
doctrini», in regulari S. P. Augnftini canonia 
Raitenbuch reddua coram Ludovico lofcpho etc. 
Frilingenßum epifcopo, 4. Monachii typ. Völ- 
ler. 1775. 

8. Fintaurt Ma'aun der neuefL Lir. 177J, St. j. 
S. 19* 

Serie« praepontorum Raitenbuchae ex chartis ge- 
nuin is integritatl fuae iideliter reftituta, 4, 
(Kaufbeuern; 1797. 13 S. 

Originea Raitenbuchae, qnibus fundatio, progref- 
ftu, et fuccefliva Fata etc. exhibentur. Vol. I. 
initia Raitenbuchae ad faeculum XI et XII. 
Monachii ap. Lindauer. 4. 1797. 152 S. 
S. Obtrt. ALZ. 1798. I. S. 41a— 437. 

Beyträge zu mehreren lileraritchen Werken. 
S. Eign« Sammlungen. Privat - Nackrichten. 

GREMS (Stanislaus), Ieju.it in Mün- 
chen, wo er am 3iften Dezember 1745 im 
72Üen lahr«. feines Alters Itarb. 

Er gab heraut: 
Predigten auf die Sonnlage, Fefte de« Herrn und 

Mariae, foi. 3 Theile. Augsburg 1741. 
Predigten auf alle Fefte der Heiligen Gottea. a 

Theile, fol. ebend. 1744. 
Grundrifs der kathol. Lehre, 8- ebendaf, 1736. 
Exempelpredigten auf alle Sonn - und Feyenage 

der beil. Fallen in 6 Theilen, fol. Augsb. 1747. 

GREYSSING (Iofeph), der Rechte Dr., 
Advokat zu Bregenz, aus Konfianz am Bo- 
denfee gebürtig. Da er fleh lange zu Salz- 
burg aufhielt, und dafelbft als hochfürftl. 
Konfiltorial - und Hofralhsadvokat ctablirt 
war, gehört er auch hieher. Vorher war 
er ProfefTor der Rechte zu Freyburg in der 
Schweiz, und nach feinem Abzüge von 
Salzburg Advokat zu Bregenz, wo er im 
Iulius 1799 ftarb. 

Seine Schriften find: 
lurla garrium oder Rechtszank, 4. 1 

M. T. Cieeronis rhetorica feu inftitutiones artis 
eloquentiae forenßs, opera et fnmtu cultoris 

• difciplinae Ciceronianae Iofephi üreyfling etc. 
II Tomi. Norirub. ß. 1782. 

Socratis et Platonis philofophia, cum recenfione 
dictorum F.picuri, temporis canfa ex univerfra 
Ciceronit monumentia revocata, 8- Conft. 1799. 
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8. Mtufelt gel. Teutfchl. 4t« Au*r. B. f. 8. «04. u. 
jto Ame. n. II. S. IVeidlichi biopriph. 

N»chr. Tb. IV. S. 17. AL Amiti-tr nx- n. 7«. 
8. 740- 

GRIENMELT (Lambert), Benediktiner 
zu AndecliS in Oberbaiern, zu Kühbach in 
Baiern 1645 geboren, legte 1668 die Or- 
densgelübde ab, und ftarb am Neujahrs- 
tage 1730. 

Es erfchien Ton ihn: 
Annua fanetus Benediciinna, oder heilige* ßene« 
diktinerjahr, d. i. Leben der Heiligen und Seli- 
gen aus dem Orden dea heil. Benedikts auf alle 
Monate und Tage dea ganzen Iahrs, 4. Auga- 
burg 1721. 

Annns columbinua, d. i. Iahrhuif dea beil. Geiftea, 
oder Gutlbaten, fo derfolbe dem menfchlichen 
Gefchlechtvom Aubeginn der Welt bis zu unfe« 
rer Zeit erwiefen hat, 4. Dillingen 1709. 

GRIENWALDT (Franz Iofeph), der 
WIV. und AG. Dr, , Mitglied Jocietat. nat. 
curios., Leibarzt des Bijchojs zu Freyjing, 
und Landfchajtsphyfikus zu München. Er 
wurde im Iahre 1708 zu JVolJertshauJen in 
Oberbaiern geboren, und Audirte zu In- 
golstadt die Philofophie und Arzneywiffen- 
fchaft mit fo großem Beyfallc, dafs ihm 
die medizinifche Fakultät die ganz unge- 
wöhnliche Erlaubnifs ertheilte, bey öffent- 
lichen Difputationen mit und neben feinen 
Lehrern argumentiren zu dürfen. Er ver- 
theidigte mit Dr. Iohann Adam Morajch, 
und Fructuofus Scheidjach (Benediktiner 
aus Klolier Seeon) nach allen feilten Kräf- 
ten die von Erfterm im Iahre 1727 heraus- 
gegebene Philojophiam atomijticmn, wurde 
aber dafür von den Anhängern der altern 
Philofophie mit der gröbtten Intoleranz 
verfolgt. Noch als Kandidat der Medizin 
gab er feinen Medicum novitium Jcrupulo- 
Juni heraus, deflen Sätze auf dem Grund 
der erwähnten Philofophie beruhten. Da 
das Manufkript die Zenfur fchon paflirt 
hatte, und bereits unter der Preffe war, 
verlangten mehrere ProfefToren der theolo- 
gifchen und medizinifchen Fakultät die 
nochmalige Revifton und Zenfur, welcher 
lieh aber Grienwaldt durchaus nicht mehr 
unterzog, fondern den Druck feines Wer- 



Digitized by Google 



1 



405 



GRI 



GRI 



406 



kes zu Altdorf Vollenden lief 1 », und auch 
an der dortigen Univerfität, nach übcrftand- 
nen fcharfen Prüfungen, und nachdem er 
ohne Vorfitz de vita plantarum difputirt 
hatte, den Doktorhut erlangte. Kr kehrte 
dann wieder nach Ingolftadt zurück, wurde 
des erwähnten Schrittes wegen vom Rek- 
tor der Univerfität zur Rechenfchaft gezo- 
gen, und, da er das Forum nicht erkennen 
wollte, cutn infamiae nota rclegirt; doch 
blieb diefe, ohne landesfürlllichem Vorwif- 
fen unternommene Relegation ohne fernere 
Wirkung. Der Iefuit Franz Xaver Stängl 
fchrieb gegen Grienwaldt, und bewirkte, 
dafs einige feiner Schriften, der angeführt« 
Medicus ferupulofus, und die animadverfio 
confiscirt, und aufs fchärffte verboten 
wurden. Diefs dauerte nur einige Zeit, 
und man fieng endlich an, ihn Und feine 
Schriften zu fchätzen. Er kam nach Mün- 
chen, und übte die medizinifche Praxis aus. 
Die Akademie der Naturforfcher nahm ihn 
unter dem Namen : Polybius der Zueyte un- 
ter ihre Mitglieder auf. Er wurde auch 
Mitglied der 1720 in München unter dem 
Titel : Acadeinia Carola- Albertina errichteten 
gelehrten Gefellfchaft, welche den Pamaf- 
fum boicum oder neueröffneten Miltenberg, 
in 6 Bänden herausgab. Vom Fürlfbifchof 
zu Freyfing wurde er zum Leibarzt, und 
von den Landltanden zu München als Rcnt- 
amtslandfchaftsphyfikus ernannt. Obwohl 
»;r nun viele Achtung genofs, und fich den 
Studien der ArzneywilTenfchaft, Naturkun- 
de und Philofophie mit Vergnügen und hin- 
länglichem Einkommen widmen konnte, 
fo machten ihm doch- noch immer die 
Feinde der atonüftifchen Philofophie, und 
ein zänkifches Weib, daa er zu befitzen 
das Unglück hatte, vielen Verdrufs. Da 
er im Iahre 1743 aus Klofter Beyerberg von 
einem Krankenbefuche nach München zu- 
rückkehrte, wurde er im Wagen umgewor- 
fen, fiel auf einen Stein, und ftarb wenige 
Wochen darauf an den Folgen der Brult- 
•verletzung am Uten lulius 1743. Sein gu- 
ter Freund, Iofeph Anton Oefele, der Theo- 
logie Doktor und Kanonikus am Frauen- 



fiifte zu München liefs ihm dafelbft ein 
Grabmahl von Marmor mit der fehr ein- 
fachen Innfchrift fetzen: lof. Grein feu 
Grienwaldt f r eliphoratufanus Med. DocL 
rev. fer. principis epifc. Frif. Med. cubic. 
inclyt. fiat. prov. Bav. Phyf et S. R. 1. 
acad. N. C collega anno MDCCXLUJ, 
die XL menf lul. R. I. P. — 

Seine Sehrifteu find : 
Medicus novitius ferupulofus, 4. Altorf 1731. 

AnirnadverGo epiftolica ad quaeftionem P. Franc. 
Xav. Stängl S. 1. typis editam: an philofophiae 
atomifticae aditns patere poffit vel debeat ad 
lyceum Monacenff mipcr erectum? 8. 

Album Bavariae iatricae, feu eatalogus celebriorum 
aliquot medicorum, qui fuis in Bavaria feriptis 
medicinam exornarunt ab anno 1450 in hodier» 
nam ufque lucem, 8. Monacbii typis Riedtin. 
1733» «48 S. 

Vermehrtes Verzeichnifs von ihm eefammetter, in 
der Gegend um München wachfender Kräuter, 

i?34- 

Anzeige alterer Schriften mit einigen zur baieri- 
fche'n Hiftorie der Gelehrfamkeit dienlichen An- 
merkungen verfehen; in den Arbeiten der Ge- 
lehrten im Reich, 1735. 

Nova febris miliaris fnb exitnm anni 1T33 et ini- 
tium anni 1734 in cellillimo alpium Penniarura 
Bavariae iugo epidemiaegraflaniis; In actis acad. 
nat. curiof. 

Biographia D. Ioannis Adami Morafch etc. prae- 
hxa ciusdem ell'igie, 4. Monachii 1735. 4 Bogen. 

Henrici Mcnradi de Vorn altern, uiedici, methodns 
refolvendi puncta theoret. et practica, (von Dr. 
Grienwaldt herausgegeben.) Monachii 1737- 

Henr. Mcnr. de Verwaltern fermones academici, 
(von Dr. Grienwaldt herausgegeben.) Mona- 
chii 1739. 

Bericht von dem berzogl. Leibärzten D. loh. Hart- 
lieb ; in jiarnafs. boico. 

Von dem damalen in Baiern und andern Orte» 
grillierenden Viehfall; ebendaf. 

Lebensbefcbreibung des berühmten Bened. Karl 
Meichelbecks ; ebendaf. 

Befcbreibung einiger in Baiern befindlichen Heu* 
und Gefundbrunnen; ebendaf. 

Bericht von dem Gafteiner Bad; ebendaf. 

Commentatinncnla de Geigeris ; ebendaf. 

Lebensbefchreibung des lobann lof. Pocks; ebend. 

Lebensbefchreibung des P. Ulrich Staudigels, Be- 
nedikt, von Andechs; ebendaf. 
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Nachricht vom heil. Quiriniöl; ebend. 
Unvorgreifliche Gedanken vom Salzwefen in Bai- 
cm ; ebend. 

Nachricht vom Hippolytus Quarinionius; ebend. 

Höfliches Ki fliehen an alle treugeßnnte medicini- 
fche Patrioten Baierlands von einer Topogra- 
phia botanica; ebendaj. 

Nachrichten von einigen neu herausgekommenen 
medicin. Büchern; ebendaf. 

S. Eigne Sammlungen, Abhandlungen der knrbair. 
AXat). Her WifTeiirchaften B.II. 3. ig — 34. Bair. 
Sammlungen und Aufzuge t Sc. VII I. S. 609. 
Kobalt, M 3. MeAerer anual. Ingolftad. B. III. 
S.I8J und 1%*. Commerc. Literat-. Nor. I7?2, 
Sept. S. 382. Arbeiten der Gclclmen im Reich 
1733, St. 3, S. 157 — 265. und 173Ä, St. VII. S. 59s. 

GRILI* (Nikolaus), der WW. und AG. 
Dr., Staatphyfihus in München, geboren 
im Iahr 1755 zu Altomiinßer Landgerichts 
Aichach in Oberbaiern, Itudirte zu Mün- 
chen und zu Irigolfiadt die Medicin, prak- 
ticirte zu Wien, und kam im Iahr 1782 ab 
Slndtphyfikus nach Münciten. 

Er gab heran* t , , 

Kurze Gcfrhichtc des neuen Flufsfiebers oder 
fogenannten Kriips in den Monaten Mai und 
Iunius, 8. München 1788. 

Der Bauerndoktor für Menfcben und Vieh, oder 
allgemeiner Hausvorrath von Gefundheitsregeln, 
ökonomifchen Kiinften und Witten fchaften, ge- 
gen alle BedürfnuTe, die jeder Bürger und Land- 
mann täglich zu willen nöthig hat; darinnen al- 
les, was dem Menfchen und Viehe im gefun- 
den und kranken Zufiande zuträglich ift, ent- 
halten; auch die neueflen Erfahrungen und 
VeTbeflertingen in der LandwirthfchaTi, dem 
Viehßande, r cldbaue und häuslichen Arbeiten; 
aus Liebe zum Woblftand des Bürgers und 
Landiuauns mit vielem Fleiffe zufammengetra- 
gen, 8- München 1789, 400 S. 
8. Kartenkeilt medicinifch-chir.Z. 1790, B. II. S. nj. 

Obert. AI Z. 1790, I. St. 19, S.290— »97. Jen. 

AI-Z. 1790, III. S. «17— 519. ADB. 103 B. L 

8. 107. 

Gedanken zur Verbeßerung der Krankenhäuser 
in München, 8. 1799. 

GRIMM (Friedrich Melchior), Ritter 
des ntffifch haiferlichen Wolodimirordens der 
zweyten Klaffe, und herzoglich fachfengO' 
thaifcher geiiehner Rath zu Gotiia, geboren 
zu Regensburg am 2öften Sept. 1723. Er 
gieng, nachdem er mehrere Iahre lang bey 
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dem nachmaligen kurf&chfifchen Herrn Kon- 
ferenzminilter Gr. von Scliönberg als Hof- 
meiiter während deflen akademischen Auf- 
enthaltes in Leipzig geltenden, im Iahr 1749 
nach Paris, und erhielt dafelblt die Stelle 
eines Secretaire des Commandemens bey 
dem Herzog von Orleans. Im Iahr 1775 
wurde* er herzoglich fachfengotbaifcher 
Gefandter am königlich franzöfifchen Hofe 
zu Paris, wo er bis 1790 blieb, und fiel» 
dann bey den franzöiifchen Revolution»- 
unruhen nach Gotha begab. Im Iahr 1795 
wurde er ruflifch kaifei licher Minifter in 
Hamburg, mufste aber diefen Poften we- 
gen überhandnehmender Augenfeh wache 
und beforglichen ganzlichen Verlijlts feines 
Gefichts niederlegen. Seitdem privatiürte 
er zu Gotha. 

Seine Schriften find: 

De hifloria Maximilian! I. ampliflimo iuris Ger- 
mannrum pubüci fönte disputatiuneula. Ad 
illuilruTimum comitem Gottlob Ludovicum, co- 
mitem de Schünberg, cum fumma cum laude 
ingentique omnium bonorum gratulatione ex 
acadcmia Lipfienu decederet, 4. Aatisbona« 
1747. 4 Bogen. 

Deux lettre« für la literatura allemande, 8. ä Pa- 
ris. 

Almanach hiflorique et eronologique de tous les 
fpectaclcs de l au. ä Paris. 

Lettre für l'opcra Omphale, 8. 175». 

Lettre de Mr. Grimm a Mr. l'abbe Bajnal, 8. 

Le petit prophete de Bomifchbroda, g. 1753. 

Er hatte auch Amheil an dem Pari/er Dietio- 
naire encyclopedique. 

S. Eigne Sammlungen. Privat- Nachrichten. I/giv 
bergen gel. Tcutrchl. 1772, S. 229. Meufelt gel. 
Teulfchl. sie A. B.II. S.Ui. Reg. geL N. 1747. 
St. 13, S. 110. 

GRIMM (Fridrich Wcrnhard), Stadt- 
fyndikus zu Regensbur%, dafelblt am loten 
•Aug. 1757 geboren. Kr wurde im I 1789 
Mitglied des innem Rathcs. 

Er gab heraus : 

Allgemeine freymüthige Betrachtungen über die 
Verbindung einer fürftiiehen Bedienung mit ei- 
ner reichsftädtifchen Stimmführung, und über 
das Verhallen des reichsfudtiiehen Collegii bey 
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die fem Falle; bey Gelegenheit des neuerlichen 
Vorfalls von der Art, 4. 178a. 

• Unnartheyifche Prüfung der erschienenen Vor- 
fchfage in der Grafen fache, und neueT Ent 
wurf darüber. 4. 1783. 

• Chronologirche Gefchicbte der neuerlich über 
das Reichsinterimsdirektorium entftandenen Ir- 
rungen, 4. Erlangen 1784. 

• Der Rekurs an die allgemeine Reichsverfamm- 
hing nach feiner ächten Befchaftenheit. feinem 
Mifs brauch, und dem daraus entftchenden Un- 
heil, nebft Vorfchlägen, wie folchem Unheil 
abzuhelfen wäre. In den Komitialferien, 4, 
I78a. 

• Umfang der Grenzen des reichsftändifchen 
Bünduifsrechts, nach dem wahren Sinn der 
Reicbsgefetze, 8* Berlin 1780. 

S, len. ALZ. 17»». IV. S. 407. ADB. «6. B. : . 
S. 406. HartUbeni jur. Bibl. B. i, St. i. S. 165. 
Häberlint Nachr. lf. St. 8, S. »41. 

• Syftematifche Darftellung der Gefchichte der 
in Teutfchland geltenden Rechte, 4. Regensb. 

• Syftematifche Darfteilung des Natur- allgemeinen 
Staats -und Völkerrechts, 4. Regensb. 1739. 

forrede und Anmerkungen zu K. A. F. v. Ho- 
henthalt teutfeher Ueberfetzung von I. S. Püt- 
ters Anleitung zum teutfehen Staatsrecht, 8. 
Bayreuth uud Leipzig 1791— 1793, aTheile 
oder 3 Bünde. 

S. Meufelt gel. Teutlchl. «te A. B. IF. S. e*f 

GRIMM (Hieronymus David), evange- 
Ufcher Paßor, und Superintendent, erjter 
Korijifioriu.'ajfejfor und Dqmtatus ad Gym- 
nnfium zu ftegtnsbwg, dalclblt geboren am 
6ten März 1727. Er fiudirte zu Leipzig in 
den Iahren 1745— 1748, und disputirte da- 
felbft am 27lten Iul. 174.7 unter Magifters 
Leicli Vorlltz: de vita et rebus geftis Co/i- 
ßantini Porphyrogeniti, imperatoris Byzan- 
tbii. Im September 1748 kam er in feine 
Vaterftadt Re*ensbwr" zurück, wo er am 
aten März 1754 die Vokatton zur Stelle 
eines evangelifchen Predigers, und am 5tcn 
März die Ordination erhielt. Er wurde dann 
am 4ien Iänner 1781 Deputatus ad Gym- 
naßum poeticum, im Iahr 1785 Konfenior 
des Minifieriums und dritter Konßftorial- 
alTelTor, nm 2lfien Iänner Senior, und am 
iften März 1791 Superintendent der Reichs- 
ftadt Regensburg. Er befala ausgebreitete 
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Kenntnifle fowohl im theologifchen Fache, als 
in andern Fächern, und eine auserlesne Bib- 
liothek. Sein nioialifcher Charakter erwarb 
allgemeine Hochachtung. Er fammehe das 
neue Gefangbuch für die evangelifche Ge- 
meinde zu B.e»rnsburg, das im Iahr 1783 
erfchien, und legte dadurch den Grund zu 
einer beflern Liturgie der lutherifchen Kir- 
che, die er mit weifer ßcdachlfamkeit auch 
als Vorfieher feiner Gemeinde beförderte. 
Er ftarb am 13 len März 1801 alt 74 lahre. 

Seine Schriften, welche fänimtlich, atif fein amdrucL- 
liehe» Vellingen, ohne ßcyfruiiiig feinet Nwnciu 
eifcliieticn, find: 

Leichenrede auf den kurfächufchen Herrn Ge- 
fandten von Penikau, foL Regensb. 1775. 

Leichenrede auf Fr. Katharina Elifabet Neubau- 
erin, 4. ebend. 1771. 

Leichenrede auf Herrn Stadtkammerer Häberl, 

foL 1779. 

Leichenrede auf Herrn Dr. Nierembcrgcr, 4. 1782. 

Leichenrede auf Herrn AHeUc-r Börer, fol. Re- 
gensb. 1782. 

Neues Gefangbuch für die evangelifche Gemeinde 
su Regensburg, auf obrigkeitliche Verordnung 
herausgegeben, 8- und 12. ebend. 1783. 

Vier fonntägliche Predigten vor der evangelifchen 
Gemeinde zu Regensb. in der Kirche St. Oswald 

{ehalten, auf obrigkeitliche Verordnung in den 
)ruck gegeben, zum Beden der Avmuth, Q. 
Regensbnrg 1783. 
Leichenrede auf den k. nrenftifchen Oberlieute- 
nant Teufel, 4. cbena. 178Ö. 
Leichenrede, wie fic bey der Beerdigung des Hrn. 
Superint. Iak. Chr. «Schalter den 8len Iänner 
1790 gehalten worden, fol. cbeud. 1790. 
S. Obtrt. ALZ. 1790. r. S.41J. 

Gedachtnifspredigt auf den glorwürdigen Kaifer 
Iofeph II. an dem in der evangelifchen Gemeinde 
zu Regensburg angeflehten Trauerfette, 4. eben- 
da f. 1790, 14 S. 
S. Rinttl. Annil. 1791. Bejrl. 6. 

Predigt am Giften Sonntag nach Trinitatis an 
dem in der evangelifchen Gemeinde zu Re- 
gensbure angeftellten Dank und Freudcnfefte 
wegen der Wahl und Krönung K. Leopolds II. 
1790t 8- 21 S. 
S. Ritual. Ann*.. 1791, Beyl. 6. 

Gcdächtnifspredigt auf K. -Leopold II. 1791, 4. 

Predigt bey dem feyerlichen Gottesdienft den 4t en 
Okt. am kaiferiiehen Namensfeft wegen de» 
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iiegreicben Fortgangs der kaiferlichen Waffen 
und Abwendung der Kriegsgefahr von hicliger 
Stadt, 4- Regensb. 1796. 

S. Kiene Sammlungen. Privat- Nachrichten. Meu- 
feU gel. TetuCchl. $te A. B. II. S. 664. Ion. ALZ. 
1S01, IntelligenzbL 11.66, S. j 52. Nikolai Keife, 
B.II. S. 387. 

GRIMM (Iohann Ludwig), evangeli- 
fcher Prediger, Senior und Profejjfor zu Re- 

fensburg, cTafelbft am 25ften Okt. 1745 ge- 
oren. Er ltudirte zu Leipzig von 1764 — 
1769. Nach einer Reife durch Ober- und 
Niederfachen erbot er fich zur Uebernahme 
der ProfelTtir der Theologie, Piiilofophie 
und orientalifchen Sprachen am poctifchen 
Gymnafium zu Regensburg, tratt fie, mit 
obrigkeitlicher Erlaubnifs, am 22ften Sept. 
1771 an, und führte fie bis an fein Lebens- 
ende 22 Lahre lang. Am ifien Mai 1771 er- 
hielt er von dem Magiftrate den Rur zum 
evangelifchen Prediger. Im Iahr 1791 am 
loten März, wurde er Konfiitorialafleflbr 
und Konfenior, und im Iahr 1793 Senior. 
Er f'tarb am 3ten Febr. 1794. 

Seine Schriften find : 

DilT. de conßliis Dei in creando mundo inveßi- 
gandis, 4. Lipfiae 1768. 

Das Vorbild der ehernen Schlange, nach einer 
akademifchen Schrift in Leipzig, 8- Regensb. 
bey Montag 1771, 3 Bog. 
8. Reg. gel. N. 1771, S. ija. 

Freymülhige Gedanken über Herrn Mores Men- 
delfon, Schreiben an Herrn Diakonus Lavater, 
8. Leipzig 1771. 

Zwey Probe • und Anzngspredigien , nebft der 
darauf von feinem Herrn Vater gehaltenen Or- 
dinarionsrede, 4. 1771. 

Trauerrede auf feine Großmutter, Frau S. M. 
Grimin, Prcdigerswittwe, 4. 1773. 

Chrißliche Warnung vor dem Selbßmorde, 4. 
1776- 

Chrißliches Beicht- und Kommunionbüchlcin, 12. 

1777- 

Siandrede an der Gruft H. Philipp Heinrich von 
Scheffern, Reichsßadt augsburgifchen Komi- 
tialgefandten, fol. Regensb. 1785. 
5 Zapft Augib- Eibl. B. I. 8.396. 

Leichenrede auf die verwittwete Frau 
»erin Gumpdzhaimerin, 4. ebend. 1785. 



Rede bey Beerdigung reines leidevollen Sohns, 4. 

1786. 

Verbindung des forgcnlofen Glaubens mit weifer 
Tätigkeit, eine Predigt am 3ten Sonntag nach 
Trinitatis, 8. 1789. 

Warnungspredigt am ioten Sonntag nach Trini- 
tatis gehalten 1789. 

Leichenrede auf Frau Pfarrerin Springer, 4. 1789. 

Leichenrede auf Fräulein v. Grün, 4. 1789. 

Zwey Predigten, 1. eine Warnungspredigt über 
die Balle, II. eine Gedächtnifspredigt des Lei- 
dens Ieru mit dem Gedächtnils des feligen 
Dr. und Superintend. Schäfl'er, 8. Nürnb. 1790, 
a8 S. 

S. Im. ALZ. 1793, III. S. 16«. 

Die Befferung uufers Herzens als die würdigße 
Trauer um den Gefalbten des Herrn, Trauer- 
predigt auf Iofephll. Nürnb. 8- 1790, 34 s. 
S. Rintel. Annal. der ueuft. theol. Lit. 1791, Beyl. 6- 

Zwey Predigten für die Bedürfuifle der gegen- 
wärtigen Zeit, 8< Regensb. 1790. 

Trauerrede auf den gräflich wetterauifchen Hrn. 
Komitialgefandten von Grün, 8- ebend. 1791. 

Briefe an einen jungen Herrn von Stande (Hrn. 
Grafen v. Hohenthal) über die poßtive Religion 
und ihre Bcweife, 8- Kegeusb. 1791, 92 S. 

S. Ar, ALZ. 1793. I. S. 33. Obert. ALZ. 1791, II. 
S. 109a. A1)H. 111 B. St. 1, S. 33. Leipzig, gel. Z, 
179a, II. S. 59c Seilen genieinnütz. Betr. (Iber 
die n. Schriften 1771. III. S. 434. Rintel. AutiaL 
der ueuft. tUeoL Lu. 1791, IV. S. 663. 

Erweckungspredigt über Pf. 95, v. 6—B. 

Wie glaube ich an lefum, eine Predigt am VIL 
Sonnlag nach Trinitatis, 8- Nürnb. 1793. 

S. Eigne Sammlungen. Privat- Nachrichten. Denk- 
mahl freuudfcliaft lieber Hochachtan" dem Hrn. 
loh. I.udw. Grimm nach feinem Tode gelezt. 4. 
Kcgcnnb. 1794. Nikolai Reife B.II. S. 387. Harn- 
bergan gel. Teulfchl. 177a, S.340. Meujels gel. 
TeutCclil. 4tcL\mg. H. I. S.609, SUld Nachtr. 3, 
S.I38. Nachtr. y. Abth. I. 8.493. Röttgen Ne- 
krolog. St. IV. S. j6. 

GRIMM (Ulrich Wilhelm), evangelifcher 
Pfarrer und. Superintendent, des Konjißori- 
utns elfter Ajjejjor, und Scholarch zu Re- 
gensburg, daTeibft im Iahre 1716 geboren. 
Vom Iahr 1735 — 1739 ftudirle er zu Leip- 
zig die Theologie. Am 23Hcn Aug. 1740 
winde er zu Regensburg Prediger, und am 
J5ien Iun. 1762 Palior, Superintendent, er- 
fter Confifiorii AITefTor und Scholarch. Durch 
die Herausgabe feines Anhangs zum 
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burgifchen Liedermanual führte er bey der 
evangelifchen Gemeinde zu Regensburg bef- 
fcre geiltliche Gefänge, befondcrs die Gel- 
lertifchen Lieder ein, und bereit* te dadurch 
feine Gemeinde auf die Einführung eines 
ganz neuen Gefangbuchs vor. Er ßatb am 
25ften Aug. 1778- 

Seine im Druck erfchienenen Schriften find : 
Rede bey I. G. Frendel, Vormundamtsdieflfcrs, 

Hinrichtung auf dem Richtplatz gehalten, 4. 

Regensb. 1746. 
Der thenere Religionafriede ala eine höchfloreis- 

würdige Wo hithat Gottes, Predigt, 4. ebend. 

I755- 

Anhang zum regensburgifchen Liedermanual, 8. 
ebend. 1763. 

Gottes Fürforge für Verlafsne bey der hundert- 
jährigen Gedächt nifsfeyer des evangelifchen Wai- 
fenbaufcs, 4. ebend. 1766. 

Kurzer BcgTÜf der ehrißlieben Lehre in Frag 
und Antworten aus der beil. Schrift, nach dem 
Katechismus D. Martin Luthers, auf oberherr- 
liche Verordnung ans Licht geflellt, 8. Regens» 
bürg 1771. 

Gott als Richter auf Erden zur Zeit der Theue- 
rnng am Kronen Faß- , Bufs -und Bettage den 
tften Iun. Regensb. 4. 1771. 

S. Privat - Nachrichten. Eigne Sammlungen. /■ G. 
Kropfs»"/' Trauerrede auf Heim Ulr. Wilh. 
Grimm, nebft dci WohlTeligcn von feinem leib- 
lichen Sohn verfaßten Lebenilauf. 4. Regensb. 
»77». Rcgentlmrg. gel. N. I7JJ, S. J«J. 1766, 
S. 27s. 177«. S.164 und 397. 

von GRITSCH (Iohann Chriftoph), /.ö- 
tugh vohlnifcher wirhl. geheimer Rath, Kom- 
mandeur und Grofshanzler des Ritterordens 
zur göttlichen Vorjehwxg, und verschiedener 
gelehrten Akademien Mitglied, zu Regens- 
hing im Iahr 1735 geboren. Er wurde 
bald nach Vollendung feiner Univerfiläts- 
ydire Reichstädt regensburg. Itiftiz - und 
Kriinmaldikafteriumsaflelfor, welche Stelle 
er nach einigen Iahren refignirte, und als 
fürltl. naffaufaarbrückifcher wirkl. geheimer 
Legationsrath nach Mannheim kam. Um 
1776 gieng er nach Pohlen, nahm dort 
Dicnfte, kehrte um 1779 nach Teutfchland 
zurück, privatiftrte zu Tetnang in Schwa- 
ben, und befchlofs dafelbft feine Lebens- 
tage. 
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Er gab heraus: 
Aaserlefene neueße Staatsarta unjer der Regie- 
rung loreph II. 5ter Thcil, 8- Ulm 1771. VI. 
Th. 177a. VII. Th. 1773. 

Graf Struenfee am Rande feiner irdifchen Zer- 
nichtung, 8- Mannheim 1773. 

Der vergnügte Ein tarne, eine Wochenfchrift, 8- 
»77* 

Neue vollßändige Sammlung von Reichs - und 
Staatsverhaudlungcn, 8. ifter Theil, 1773. 

Plan der adelichen Ritterakademie zu Saarbrü- 
cken, 4. Worms 1773. 

S. Privat - Nachrichten. Meufelt gel. Tentfchland, 
4te Autg. u. Kachtrag. WtidlUhi biogr. Nachr. 
Th. III. S. ff. 

GRITSCH (Iohann Georg), Ratfisver' 
wandter zu Regensburg, dafelbft geboren 
im Iahr 1699, ftarb am I2ten Iuni 1770. 

Seine Schriften find : 
Auserlerene Sammlung des heil. r8m. Reichs 
Gmudseretzr, Friedens (chlülfe und Satzungen, 
a Theüe, 4. Regensburg 1737. 

Fortfetzung der enropaifchen Staatskanzley und 
der lelectorum iuris public! ; auch Ausgabe 
der neuen europ. Staatskanzley. 

GROSSAUER (Anton), der Theologie 
Liz. , IVcltprießer und Prediger zu Dorrfen, 
aus München gebürtig, itudirte . dafelbft, 
und zu Ingolfindt, wurde im Iahre 1767 
Prieftcr, widmete fich einige Zeit lang dem 
Unterrichte der lugend, kam in das Prie- 
jterhaus zu Sl loh. Nepomuk in München als 
Prediger, dann zu den KlarifTernonnen auf 
dem Anger zu München ebenfalls als Pre- 
diger, und ward dann vom Fürftbifchofe 
zu Fre^-ßng als Wallfahrtsprediger nach 
Dorffcn berufen. Auffer der Kanzel verfall 
er im Marktflecken die Scelforge, brachte 
die bis dahin in Dorffcn noch üblichen 
Palfionskomödien in der heiligen Woche 
ab, und führte dafür nicht übelgcrathne 
Traucrfpiele auf, that den Armen viel Gu- 
tes, und wurde von der ganzen Gemeinde 
als ein würdiger Volkslehrer gefchätzt und 
geliebt. Er ftarb am 2llten April 1772. 

Im Druck eifchienen von ihm : 
Viele Gedichte, Erzählungen und AufDitze in den 
baUrifchtn Sammlungen und in andern perio» 
difcben Schriften. 

Pre- 
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Predigten in der Bäumerifcken Sammlung (Mün- 
chen b. Strobl 1791, in 4 Bänden.) 

GRUBER (Iohann Nepomuk), Exjefuit 
und Prediger an der kurfürjil. Hof - und 
Malteferkirclie zum heil. Michael in Mün- 
chen. Gleichwie viele Menfchen in den 
Glaubensmeinungen ihrer Kirche zu wenig 
Orthodoxie haben, fo hatte Gruber (den 
ich von meiner Kindheit an kannte) in 
feinen Glaubensmeinungen zu viel Ortho- 
doxie. Er meinte es zwar herzlich gut, 
und lebte, lehrte und handelte ganz gleich- 
förmig nach feiner Ueberzeugthig; aber 
eine falfche Philofophie, eine nicht geläu- 
terte Theologie, Polemik, Afcefe und Rigo- 
rismus verleiteten ihn manchmal zur gro- 
ben Intoleranz gegen Andersdenkende. Üeb- 
rigens war er im Predigtamte und in allem, 
was er als feine Pflicht anfah, raltlos thä- 
tig, fehr wohlthätig gegen Arme, und un- 
gemein maflig. Die lezten lahre feines Le- 
bens brachte er zu Neuburg an der Do- 
nau zu, wo er am 25flen Iulius 178Ö im 
5-Iten lahre feines Alters ftarb. 



Im Drucke erfchieneja von ihm : 

* Nur knrae drey Paragraphen über die Zanpfe- 
rifche Schrift, betitelt: über den falfchen He- 
ligionseifer, entgegengefezt von einem eifrigen 
Prediger, 8- (München) 1780. 32 S. 

S. ADB. 44. B. U. S. $51. Annalen der bair. Li». 
B. I. St. S. «y. 

Brief an Hm. Zenfurrath Hrn. Hertl, feinen ehe- 
maligen Ordensbruder gefchrieben 1777 ; Jltht 
in der ADB. 60. B. 1. S. a73 — 177. 

Predigt am Rofenkranzfefte 1780: ßeht in Niko- 
lai lieife B. VI. Beylagen S. 83—89- 

Erklärung und Appellation an Meufchen Vernunft 
und Billigkeit, das Gerede und Gefchrcibe uber 
ihn und feine Predigten betreuend ; im Münch- 
ner Intelligenzblau 1782. S. 507. 



1 wohlgetroffenes in Kupfer geltocbene* Porträt 
üt in Nicolai Reife H. VT bry g. i4 i befindlich, 
wo auch S. f4j, fo wie in dert Annalett d.?r 
bair. I.it. B. I. St. 3. S. 16c I!. III. S. 160; in 
der AÜB. 49. U. I. 8. 17} u. B. 60. I. S. jyi, 
und in einigen lournaletl, thsill wahre, tlicili 
falfche Nachrichten von ihm vo 



GRUBER (Leonard), Benediktiner vom 
Kloßer Metten in Niedetbaicrn. 



Im Drucke erfchien«n von ihm: 
Einige analyüfche Beyfpiele and Anwendungen 
der verfchiedenen Wendungen der krummen. 
Linien; in d-en Abhandlungen der hurbair. Aka- 
demie der WüTenfchaften, B. VIII. (München, 

4. 1773O S. 181 — aoa. 

Einige Grundfäue der Theorie der Zentralkrlfte 
in Rücklicht auf die Aftronomie; ebendafelbß. 

5. 203 — 244. 

Ein Brief von der Berechnung des im I. 1769 
erfchienenen Kometen; ebendZ S. 245 — 278. 

Abhandlung von der Polhöhe; in den neuen phi- 
lofophißhen Abhandlungen der kurbair. Akade- 
mie (1778) B. I. S. 40—10*. 

GRUBER (Rupert), regulirter Chorherr 
tu Gars; geboren zu München am 27ßen 
Iunius 1689, itarb am ijten Febr. 1740. 

Er gab heraus: 

Regula S. AugnfUni confiderationibus moralibua 
illuftrata a Thoraa le Berger Canonico regul. 
ex gallico idiomate in latinum translatae. 8. 

Monachii 1727. 

Iura et privilegia Canonicorum reeulariura. Opu» 
polt humum, 4. Aug. Viud. et Herbipoh 1747. 

GRÜNBERGER (Iohann Georg), Mit- 
glied der kurf. Akademie der Wijfenfchaf- 
ten, und Generallandesdirektionsrath in Mün- 
chen. Er wurde am 28ften Febr. 1749 zu 
Bettbrunn unweit Jngolfiadt geboren, ftu- 
dirte zu München, und an der Univerlilat 1 
zu Ingolßadt, kam 1774 als Frofeflor der 
Mathematik an das damalige Kadetencorps 
zu München, und nach Aufhebung deffel- 
ben an die herzogl. Marianifche Landes- 
akademie. Im lahre 1789 wurde er Forft- 
meiltcr zu Loßlng, 1791 kurf. wirkl. Hof- 
kammerrath zu München, 1795 Forftkam- 
merrath, und 1799 Generallandesdirektions- 
rath der fünften Deputation in Kulturs- 
Forft - Bau - und Iagdgegenitknden. 

Er gab heraus: 

Berechnung und Beobachtung von der Sonnen- 
finltcriiif*, welche fich den 24flen lunius 1778er. 
eignet hat, 8- München, mit 1 Kupf. a Bog. 

Akad. Rede von der mannigfaltigen Brauchbar- 
keit mathematifchcr Kenutniire, und dem Nu. 
tzen eines verbreiteten Unterrichts in 
ben, Munchcn, 4. 1785. 7} S. 

«7 
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S. Un. ALZ. IV. S. 43. Münchner gel. Z. 

«78T- S. 194- 

Lehrbuch für die pfalzbaierifchen Förtier. ifter 
Theil, welcher Hie Anfangsgründe der llechen- 
kuiili und Mcfskunft enthält, fammt 7 Kupf. 
Auf kurfürul. höchAcn J3efehl abgefafst, «• 
München b. Strobl. 1788. 616. S. (den uteri Thl. 
gab G. A. Uüzel heraus), 

S. Ohm. ALZ. 1788. II. S. 1953 — 1957. ADB. 10a 
B. II. S. 4jj. 

lieber \Vittwcngefellfchaftsberechnungen; im den 
neuen jMlofoph. Abhandlungen der kurb. Ahad. 
B. IV. S. 49-tia. 

Deyträge zur Theorie der Wagnerey; ebenda/. 
B. VII. S. 70—118. 

GRUND (Chriftoph), der Rechte Liz., 
fürßbij (höflich regensbur gif eher Konßfio- 
rial - Hof Lämmer- und Regierungsadvohat 
zu Regensburg i geboren am 6ten April 
1772 zu Würzburg, wo fein Vater Mahl« 
und Hofmulikus war. Er betrat gerade in 
dem Augenblicke die würzburgifche hohe 
Schule, als ihm da» Schickfal leinen Vater 
nahm, und ihn dadurch in die drückendite 
Armuth fezte, zu welcher noch, wegen he- 
terogener Germnungen, die Verachtung und 
Verfolgung feiner Anverwandten geiftlirhen 
Standes kamen, in deren Geiltcsformen er 
nicht zu paffen feinen. Dcmungcachtet 
fchritt er, in der Ausbildung lieh felbft 
übcrlallen, auf feiner Bahn fort, ftudirte 
unter Matern Reufs die damals noch 
verketzerte Kantifche Philofophie, und un- 
ter Sclimid, Samhaber, Kleiruchrod, Hans, 
Stalpf u. f. w. die Rechtswiflenfchaft, wur- 
de in einem adelichen Haufe Hofmcifter, 
verlief» Wiirzburg im lahr 1795, und gieng 
nach Regensburg, wo er bereits Gönner 
hatte, und fchr bald mehrere fand. Im 
Iänner 1796 wurde er als Lehrer der fchö- 
nen Wiffenfchaflen und der Philofophie 
an der fürltlicll Thum - und Taxifchcn 
Pagcrie aufgeteilt. Im Mai defTelben Inh- 
res fafste er den kühnen Entfchlufs, Vor- 
lefungcn über Kants Philofophie zu Re- 

fensburg, wo fle bis dahin noch nie ge- 
alten wurden, in einem öffentlichen Blatte 
anzukündigen, zog fich aber dadurch, bey 
dem damals 1797 noch befonders in Bai- 
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cm gegen die neue Philofophie befiehenden 
Kampfe, von mächtigen Obfkuranten, Ver- 
folgungen zu. Die im Iahre 1798 erfolgte 
Entfernung des aufgeklärten Chefs der 
fürftl. Thum - und Taxifthen Pagcrie von 
der Direktion derfclben bewirkte auch die 
feinige. Im Frühling 1799 machte er in 
fremden Familiengefchäften eine Reife nach 
den Niederlanden, und kam im Sommer 
wieder nach Regensburg zurück. Seine 
unten angezeigten Schriften, befonders jene 
über die Steuerpflichtigheit des chrifilichen 
Klerus gab fogar zu einer gerichtlichen 
Sitzung Anlafs, in der man eine förmliche 
Inquifition über den VerfafTer verhängen 
wollte, aber der weife Kurfürft von Pfalz- 
baiern Maximilian IV. lieft ihm unterm 
2ölten Oktober 1799 ein fehr fthmcichel- 
hafles Handfehreiben, und 20 Dukaten zu 
einiger Belohnung aufteilen, und der gute 
Iofcph Konrad Füritbifchof zu Freyfing 
und Regensburg ernannte ihn durch ein 
Kabinetsdekret vom 24ften September i8co 
zum hochfürftl. bifchöfl. regen sburgifchen 
Konfiltorial - Hofkammcr und Regierungs- 
advokaten. Die Iuriltenfakultät zu Lands- 
hut ertheilte ihm darauf den Lizentialen- 
grad. 

Seine Schriften find: 

Ift eine bürgerliche Verbefferung der luden in 
Teut fehl and dem Rechte und der Klugheit ge- 
mäfs? 8. Kegensburg 1798. 60 S. 
S. Ien. ALZ. 1799. Inn. S. aj9- 

Ueber die Stcticrpflichtigkeit des chriltlichen Kle- 
rm im teutfehen K eiche, ein ltefultat des all- 
gemeinen und de» poütiven teutfehen Staats- 
rechts, als Gegenftücl, zn den Schriften: Die 
Steuerfreiheit des chrißlichen Klerus im teut- 
fehen Reiche, und : Etwas über das jünglie 
Beftcimingsbreve des Pa blies Pius VI. 1799. 8. 

Auffäue im Iounial von und für Franken, und 
in andern periodifchen Schriften. 

Im lahr 18 .a wurde er auch hochfürftl. Thurn- 
nnd Taxifcher Hofgerichts • uud IVegierungs- 
advokat. 

G RUNDMA YR (Franz), Beneßziat bey 
St. Peter in München. Er wurde zu Alten- 
erding (nächft der Stadl Erding in Baiern) 
am iVten November 1750 geboren, ftudirte 
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zu München und Ingolftadt, ward 1773 
Priefter, im Iahre 1775 zu München an der 
St. Petersplarrkirchc Bcnefiziat, und 1790 
dafclbft Zerempniarius. 

Sein« Schriften find : 
Gegenftände der röraifchkatholifchen Glaubena- 
n'nd Sittenlehre für die Realfchule bey St. Pe- 
ter in München, verfafst, und in öltentlichen 
Chriaenlehren erklärt, 8- München b. Lentner 
1789- 

Vertrauliche Unterredung awifchen dem Priefter 
Fr. Gmndmayr, und einem ehemaligen ange- 
fehenen Kai v hüften, wie anch feiner Gemahlin 
lutherifch evangelifcher Religion, 8* Augsburg 
b. Styx, 1790. o< Bog. 
S. ADD. 10a. n. II. S. fto. 

* Der Ungläubige am Sterbebette. Von einem 
Priefter Defchrieben, der dem Kranken und 
Sterbenden beygeftanden ift, 8- München und 
Augsburg 1790. 5<S S. (auch in der Sammlung 
von Schriften zur Steuer der Wahrheit, Augs- 
burg, B. VIII. 

S. Oben. ALZ. 1791. I. S. 101 u. 471. ADB. 104. 
B. L S. 85. Kritik der Kritiker 1701. !• Beyl. 
n. n. 10. Bcvl. SandbichUrt Revifion der aiigt- 
burgev Kritiker 1791. n. I. S. e— %. n. 6. 49-7-54. 
und 11. 14. S. Iis. Ei erfihien Aaranf : Schreiben 
dea FrevWru Karl Binder im Frani Grund- 
mivr. Vcrfafler des Ungläubigen »uf dem Ster- 
bebette, f- Wien 1791. 16 S. 

Ifta nur von weitem wahrfcheinlicb, dafa der 
unter dem Namen des Herrn Baron Karls Bin» 
der an mich Franz Grundmayr erlallene Brief 
von ermeldtem Herrn Baron verfafst worden 
Tey? 8- (München) 1791. 

5. Saiulbiehlert Revifion der augtb. Kritik, 1791. 
n. 14. S. 134. 

Die T&mifchkatholifchen Kirchengcbräucbe von 
dem ganzen Iahre, dem gemeinen Volk zum 
Unterricht und Erbauung vorgelegt, 8. Mün- 
chen bey Lentner 1792. 8 Bogen. 
S. Keue ADB. t. B. II. S. 5 oj. 
Lexikon der katholifchen Kirchengebräuche, 8« 
Augsburg 1801. 
S. Eigne Sammlungen. Privat - Nachrichten. Obrrt, 
ALZ, 1791. I. S. 101. 431, 3fi4 11. 1792. I- S. 71. 
Wiener Kirchenxeititng 17K4. S. 13. MeuJeU gel. 
Teuüchl. 5. A. B. II. S. 697. 

GSWANDTNER (Karl), Benediktiner des 
Kloßers Seittenftctten in Oefterreich ; war 
zu Salzburg l68ö geboren, und dafelhlt 
an der hohen Schule von 1717 bis 1720 
FrofelTor der Philolbphie. Er ftarb am 
4tcn April 172 1. 
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Im Drucke erfchien von ihm: 

Qttantitas logico - phyßco - metaphyfice expenfa, 

4. Salisb. 1719. 

Freyherr von GÜNFJERRODE (Philipp 
Maximilian), heffcnkaffclifcher geheimer Rath 
und Reiclistagsgefanater zu Regensburg, ge- 
boren zu Giejjcn am i3ten Auguft 1745. 

Er gab heraus: 
Holm, genannt Salomo, 8- DeOau und Odenbach 

1783- 

GUFL(Verem\ind), Benediktiner und Pro~ 
fcjfor zu Prüfling nächft Regensburg. Er 
wurde zu Meran an der Etfch in Tyrol im 
Iahr 1705 geboren, trat in den Benedikli- 
ncrorden, legte 1726 die Gelübde ab, und 
wurde bald nach vollendeten philofophi- 
fchen und theologifchen Studien ProfelTor 
der Philofophie im Klofter Prüfling, und 
nach einigen Iahren FrofelTor der Theolo- 
gie in mehrern Benediktincrklöftern in 
Baiern und Kärnthen, von wo er endlich 
wieder in feine Abtey nach Prüfling zu- 
rückkehrte, dafelbft das Kirchenrecht lehrte, 
verfchiedene philofophifche und theologi- 
fche Schriften heraus gab, und zu Regens- 
burg in groflem Anfehen liand. Er war 
ein Eiferer wider die damals unter der Re- 
gierung des Kurfürfien Maximiüan des 
Dritten vorgenommene kirchliche und klö- 
Iterliche Reformen, und fchrieb wider das 
Amortizalionsgcfelz, wurde aber von den 
Verlheidigern der damals herausgekomme- 
nen kurfitrftL Generalien in Betreff der 
Klöfter hinlänglich widerlegt. Er bekleidete 
in den lezten lahrcn feines Lebens im Klo- 
ftcr nebft antlern Aemtern auch die Beicht- 
vaters- und Archivnriusflelle, und war ein 
ungemeiner Bewunderer und der ftärkltc 
Vertheidigcr der alten Fliilofonhie, die t r 
beynahe vierzig Iahre lang ftudirte, und 
mit vieler Hitze gegen die neue Fhilofo- 
phie verllieidigtc. Allein" es gieng ihm, 
wie allen Gegnern der neuen Philufophio 
(damals gegen Wolf, und in den neuefien 
Zeiten gegen Kant und Fichte); fie unter- 
liegen, und ftatt, dal's man (wie lie zu er- 
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leben hoften) die neue Philofophie begräbt, 
trügt man lic zu Grabe. Er war übrigens 
in feinem Kreife ein äuffcrlt thätiger und 
nützlicher Mann, der fehr viele Frömmig- 
keit, groflen Fleifs, und, wenn man auch 
nicht alle feine Trivatmcinungen billigen 
kann, viele Gelehrfamkcit befafs. Er ftarb 
am I3ten Iänner 1761 plötzlich am Schlag- 
flufTe im 561'ten Iahrc feines Alters, im 35Üen 
feiner Ordensprofeffion, und im 28lten fei- 
ner Frofeirorsftelle. 

Seine Schriften frtd: 
Teflamentum litigiofum difput. fcholaft. expoG- 

tum, 4. Straubingae 1747. 
Crimen Ufurae finali difputationi expofitum, 4. 
ibid. .1748. 15 Bog» 
8. Regeniburg, gel. N. 174*. S. 3<4> 

Crimen Simoniae, 4. 1749. 

Vitae divorum FriGngenfium ord. S. Benedikt», 4. 
Ratisb. 1755. 

Philofophia fcholaftica univerfa prineipiis D. Tho- 
mae apprime conformata, contra Neotericos 
praeeipue defenfa. experimentorum quoqiie et 
Matheleos tum purae, tum mixtac accelRonibus 
aueta. IV. tonn 32 Alphab. 17 Bog. u. 20 Ta- 
bellen Kupfer, 4. Monacbii et Fedeponti 1750 — 
53- 

S. Heg. gel. N. 1750. S. «9. u. 7a. 

Examen theologicum philofophiaeneotericae Ept- 
cureae, Carteiianae, Leibnitzianae, Woliianae, 
fen confutatio tbeologica pbilofophorum neot. 
in II. partes diftributa, 4. Ratisb. 1759. 
S. Reg. gel. N. 1760. S. 37. 

* Verteidigung der Mütterlichen Rechte in zeit- 
lichen Dingen, in einem getreuen Auszüge der 
Abhandlung des Liz. Neubergers entgegenge- 
fezt, 8- München b. Cräz. 1768- 267 S. 
S. ADR. 13. B. II. S. 391. wo noch mehrere Schrif- 
ten in diefer Streitlaehe pro und contra ange- 
seigt find. 

Er hinterher» aufler feinen gedruckten Schriften 
eine Menge philofopbifcher, theologifcher, hi- 
ßorifcher, politifchcT und afeetifcher Auffätze. 

S. Eigne Sammlungen, Regrntlmr». gel. N. 1761. 
S. 1%. Hambergen gel. Tcitllclil. 1773. S. 347. 
Toätenrotul von Piuflin" 1761. Kobulu M- 9. 
Ziegelbau*-! hiß. l.iu ord. S. Ben. Th. III. Mo- 
nuAenta Boica. B. XIII. Vorrede S. 4- 

Frcyherr von Gugler (Franz Xaver), 
der Theologie Dr., Kanonikus und futu/nus 
Kuflos am kurf. Kollegiatfiifte zu Lands- 
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hut, dafelbft im Iahre 1735 geboren. Er 
wurde im Iahr 1752 Iefuit, und im Iahr 
1764 Trieltcr, innerhalb welcher Zeit er 
zu Straubing die Rudimenta, zu Regens- 
bürg die Grammnlicam, und zu München 
die Foefie lehrte. Im Iahr 1766 ward er 
Profeffor der Philofophie zu München, dann, 
von 17Ö7 an, zu Freyburg in Breisgau, 
dann der Moraltheologie und des geiftl. 
Rechts zu Straubing, dann zu München der 
Dogmatil«, und endlich ebendafclbfi, in den 
lezten 3 Iahren feines Lehramts, der prak- 
tifchen Philofophie. Im Iahr 1777 wurde 
er Kanonikus an dem kurfiirfil. Kollegiat- 
ftifte zu St. Marlin in Landshut, und 1780 
Kapitular dafelbft. 

Im Drucke erfchienen ron ihm: 
Lobrede auf den heil. Auguftin, gehalten zu St. 

Mergen, 4. Freyburg im Breisgau 1769. 
Rede auf das Feß aller Heiligen, in der Allerhei- 
ligenkirche bey den regulirten Chorherren des 
heil. Augußius zu St. Mergen gehalten, 4. ebend. 
>7<S9. 

Von dem, was die Menfchen Hameur nennen, 
philofophifche Betrachtungen, 4. Freyburg 1768 
u. 1769. 

Rede über den Einflufs der geiftlicheh Beredfam- 
keit in Kdigion und Staat, in der öffentlichen 
Vcrrainmlnng, als die baicrifchc Ocfellfchaft dea 
Predigeriu I: au is die Preife auslheilte, gehalten, 
8- München bey Slrob) i"79. 4? S ficht auch in 
den Fredigten des baier. Predigeriußituta 1779. 
B. a. 

S. TVeflenrieden bair. Heyn .Ige 1779. St. 5. S. 36~|. 
Münchner luiclligeii/.liL 1779. S. »O. 

Decreta philofophiae, 8- Monachii 1767. 

Rede auf das Feß der Befchncidiing Chrifti, in 
den J'raligten des bair. PreiligerinTümts, 1779. 

* Erlte und zugleich lezte Antwort auf die anony- 
milche Schrift: L'ntcrthänigfte Vorflellung der 
Chorherren von Landahnt, 8- i8ca. 

GLTMPELZH A IM ER (Chrifiian Göttlich), 
Jlcrzogl. MehUnburg - Schurrinif eher 1 Inf rath 
und Legationsfekretür zu Regensburg, gebo- 
ren daielbft am 22fien Iulius 176Ö. 

F.r gab heran» : 

Herrn Rabauls von Saint- F.lienne Meinung über 
den Vorfcblag des Gr. Caßellanac, dafs Niemand 



Digitized by Google 



7 



4a 3 *' ozm 

feiner Meinungen wegen beunruhigt werden dür- 
fe, aus dem Franzöüfchen überfezt von C. G.G. 
8- 1790- 

• Der Kitter von Maltha, eine Gcfchichte aus dem 
Englifchen überfezt ; in A. C. Kayfers kleinen 
Erzählungen, Lebensbefchreibungen u. f. w. aus 
englifchen louraalen, i 79 1 . 

• Anekdoten von Ritter Edmund Burke, aus dem 
Englifchen überfezt; ebendaf 

• Charakter des Gr. von Mannsneid, aus dem 
Englifeben; ebendaf. 

Die beyden Gutsherren oder der AlchemPß, ein Luft* 
fpiel in 3 Aufzügen, aus dem Franzöfifchen 
überfezt; in Kayfers franz. Mufeum 1790, Heft I. 
S. 144—182. 

» Memoires etc. Denkwürdigkeiten des Herzogt 
von Richelieu ; ebendaf. II. I. u. 11. 

• Der Staatsgefangene, ein hlßorifches Gemälde 
von der 32jährigen Gefangen fchaft des Hrn. 
L C. G. Probß von Beautnonl, aus fcineT eig- 
nen Befchreibung gezogen; ebendaf. Heft IV. 
S. 303 — 243. 

• Verfuch einer ßatißifchen Ueberficht de« heu- 
tigen Frankreichs in eilf Tabellen; ebendaf. 
HT VI. S. 178 bis zu Ende, (auch befonders ab- 
gedruckt, 4. Bayreuth 1793.) 

• Reichstagsnachrichten ; in lägers jurifl. Maga- 
zin für die teutfehen Reichs (tadle, Ulm 1790. 
B. I. S. 337—403 n. B. II. S. 335—313. 

• Verfuch einer aktenmälK^en Gcfchichte der 10 
vereinigten Reichsßädte im Elfäfs. von ihrem 
Urfprung bis auf gegenwärtige Zeiten, g. Ulm 
1791. (allein, und als Anhang zum eben erwähn- 
ten Magazin gedruckt). 

• EvangelifcheReligionsgefchiehte deshohen Stift« 
Strafsburg, mit vorzuglicher RückGcht auf die 
dafelbß erblich gegründeten Domherrenßellen 
des herzogl. Haufes Mecklenburg, 8. 1794. 

• Ueber die Abwechslung einiger Stimmen im 
Reichsfurßenratb; in dein Reichstagsalmanach 
1795. S. 340—346. , 

•Hißorifche Ueberßcht der Reichstagsgefchäfte 
im Komitialjabre 1793 — 94; ebendaf. $, 347— 
35s, und Reichstagsliteratur S. 353-384. 

• Hiftorifche Ueberficht der Reichstagsgefchäfte 
1794 — 95» Reichstagsalmanach fiir 1796. S. 
soi — 413, und Reichstagsliteratur S. 433—446. 

• Etwas über den Hildesheimer Kreiskonvent ; 
hn Reichstagsalmanach für 1797, S. 189—306, 
und hiftorifche Ueberficht der Reichstagsge- 
fchäfte im Komitial jähr 1795— 96, nebf\ Reicns- 
tagsliteratur; ebendaf elbß 5. 307—398. 
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• Welche Reichsßände fcheinen nach dem Geiße 
des Luneviller Friedens die Künftige Reichs- 
friedensdeputation ausmachen zu wollen. Ein 
Votum aus der Gcfchichte, und nach dem Be- 
dürfnifs der Zeiten. Am Ende des Monats 
März 1801, 8> 74 S. 

& Mcufth gcL TeiitfcliL j. A. ß. II. S. J2i. Pri- 
vat - Nachrichten. ■ 

GUMPELZHAIMER (Georg Gottlieb), 
erßer Konfident und Komitialgefandter wie/i- 
rerer Reichsßädte zi» Regensburg ; geboren 
dafelbft am 5ten Iunius 1733, und gcltorben 
am 3ten Februar 1799. 

Er gab heraus: 

* Prüfung, entgegcngeftellt vom Kammerer und 
Rath der freyen Reichsßadt Regensburg der 
vom fürflL Reichsßift St. Emmeram verbrei- 
tete» beurkundeten Gelchichte der gegenteili- 
gen Gerechtfamen und darüber entßandenen 
Diiferenzien, fol. Regensburg 1784. 

S. AL. Anzeiger 1Q&3. Mai. S. 713. 

GUMPELZHAIMER (Heinrich Sigmund 
Georg) , fürflL Löwenfiein - IVertheimifcher 
Rath, Reichsßadt - Regensburgifcher, wtd 
Reichsßadt Ulmifcher Komitialgefandter zu 
Regensburg, geboren dafelbft am 3often 
Dezember 1764. 

Er gab heraas: 
Die ReichsmatTikel aller Kreife, nebß den Ufual- 
matrikeln des kaiferlichen und Reichskammer- 
gerichts. Mit 1.1 oy gefügten feit deren Entßehung 
bis auf gegenwärtige Zeit erfolgten Verände- 
rungen. Mit einem Regißer. Ulm, 8. 1796. 
333 S. 

GUTRATHER (Iohann Evangelift), Be- 
nediktiner zu St. Peter in Salzburg. Er 
wnnde dafelbft am 22lten Oktober 1707 ge- 
boren, trat am loten April 1723 in feinem 
löten Iahre in den Orden, wurde 1730 
Prielter, und nach vollendeten theologi- 
fr.hen Studien 1734 Klofterbibliothekär. In 
der Folge wurde er zu verfchiedenen Aem- 
tern in und aufler dem Klofier gebraucht 
zum rraejjofitiis in lVietting, und vom 
Erzbifchol'e zum geiftl. Rath befördert. Er 
brachte 14 Iahre zu JVietting zu, ward 1770 
Beichtvater zu Lengfee, undftarb am Ilten 
Iuni 1775 an einem N hlagflufle, alt 68 Iahre. 
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Im Drucke erfchien von ihm : 
Frobftein eines wahren Geiftes, oder denkwür- 
dige Erwägungen der Vollkommenheit und 
Grundfefte ftandhafter Tugenden (verfafst von 
F. Carn. Dnizbizki) in das Tculfxhe überfezt, 
und mit beygefeztem Texte und der Regel des 
H. Erzvaters Benedikts vermehrt, Tegemfee 1740. 
S. Sarc. Memor. Dcfunct. Religiof. S. Pcui S»lii- 
burgi, S. 1S9 — 19a. 

GUTRATHER (Otto), Benediktiner zu 
St. Peter in Salzburg', dafelbft am I5ten 
Oktober 1705 geboren, trat am 28ftcn Ok- 
tober T720 in den Orden, wurde am 2oftcn 
September 1708 Priefier, und dann Profcf- 
for der Fhilofophie an der Univerfität. Im 
lahr 1743 erhielt er die theologifche Dok- 
torswürde, und den akademifchen Lehrftuhl 
der Polemik, dann 1744 jenen der Moral- 
theologie, wobey er zugleich die Stellen 
eines Sekretärs und Bibliothekars an der 
Univerfität, und eines Regens in dem Kon- 
vikt verwaltete. Im lahr 1748 wurde er 
Frofeflor der Dogmatik, welche er 8 lahre 
lang, dann noch 3 lahre lang die damals 
noch übliche Kontrovers lehrte. Er ftarb 
am 22ften Iulius 1759. 

Seine Schriften find: 
Prima m«ntis operaiio fumuliftice expenfa, 4. Sa- 

lisb. 1734$. 

Secnntla et tertia mentis operatio, ibid. 
Obicctniu logicae, ibid. 
Fraedicamenta, ibid. 1737. 

Selecta quaedam theologiae dogmatieo - moralis 
capitade primopraeceptoDecaiogi, 4. ibid. 1745. 

S. Satc, Mcm. Religiof S. Petr. S*U*b. S. 15«- 1*9. 
Kobolu M». 

GUTRATHER (Odilo), Benediktiner und 
Prior zu Michelbeuern im Salzburgifchen, 
aus Salzburg gebürtig. Er Itarb am I4ten 
April 1 731, "alt 66 lahre. 

Man bat von ihiu : 
Gebrauch der Landkarten, oder Anwcifnng zwr 
Geographie, mit einigen kleinen Karten und 
Tabellen, 8- Salzburg 1713. Er verfertigte anch 
eine neue Landkarte vom Erzltifte / Salzburg, 
welche von den Homauircbeu Erben zu Nürn- 
berg geftoeben wurde. 
S. ZUgMmuer$ hiß. Lit. ord. S. Bencd. Kobolu Ms. 
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GÜTRATHER (Petrus), Abt des Bene- 
diktinerkloßers Tegemfee in Oberbaiern, ge- 
boren zu Salzburg am 2often September 
16*62. Er trat im lahr 1688 zu Tegernfee 
in den Benediktinerorden, ftudirte zu Salz- 
burg die Rechtswiflenfchaft, und wurde bey- 
der Rechte Doktor. Vom lahr 1698 bis 1712 
war er Profcflor im baierfchen Benediktiner- 
kommunftudium, 1712 wurde er zum Prior, 
und am 2oten Auguft 1715 ztun Abte fei- 
nes Klofters erwählt. Er erhob die faft 
ganz verfallnc Klofterbuchdruckerey feines 
Stiftes wieder zu einem blühenden Zuftand, 
und hatte eine unbegränzte Neigung für 
die YVilTenfchaften, zu deren Aufnahme er 
alles beytrug, was in feinen Kräften lag. 
Im lahr 1718 wurde er Afiiftent der hohen 
Schule zu Salzburg, und 1720 Praefes de» 
Lyceums zu Freyßng, und anderer Schul- 
anftalten, die er "lehr beförderte. Er ftarb 
am I9ten Dezember 1725. 

Von feinen Schriften fahren die Hißor. ünir. S»Ii»b. 
und Kobolu Ms. folgende »n: 

Ius canonicum ad normam inftitutionum, 3. Ra« 
tisbonae 1706. 

Thefes Sexti decretalium Bonifacii VIII. libr. I. 

Raiisb. 4. 1710, Libr. II. Monachii 171a. 
Einige Predigten. 

GUTRATHER (Rupert), Benediktiner zu 
St. Peter, Prof effor der Theologie und Pro- 
kanzler zn Salzburg, geboren dafelbft am 
ieten Dezember 1723. Er trat am aöften 
Dezember 1741 in den Orden, und legte 
am 27ftcn Dezember 1742 die Or<lensge- 
lübde' ab. Im lahr 1747 wurde er Prie- 
fier, und im lahr 1752 öffentlicher Profcf- 
for der Philofophie an der Univerfität. Vom 
lahr 1754 an, widmete er fich der Seel- 
foree, und wurde nach Dörnbach nächft 
Wien als Pfarrvikar gefchickt, nach lieben 
Iahrcn von da zurückberufen, und ihm 
1761 die Frofefiorsfielle der Moraltheolo- 
g'ie und Gefchichte an der Salzburgifchen 
Univerfität übertragen. Vom lahr 170*4 
an lehrte er die fcholaftifch - dogmatifche 
Theologie, und ward erzbifchöflich geiftli- 
cher Rath. Im lahr 1767 erhielt er noch 
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das Fach der polemifchen Theologie und 
der heil. Schrift zu lehren, und die Würde 
eines Frokanz.lers und Vizerehtors der 
Univerfitat. Er verfall zugleich mehrere 
Iahre lang das Amt eines Sekretärs und 
Bibliothekars an der Univcrfitht, und ftarb 
am 2iüen November 1777 im 55Üen Iahre 
feines Alters. 

Sein* Schrifien lind : 
Diatriba I. de philofbpbi» veterum germanorum, 

4. Saliib. i?53- 
Diatriba IL de ufn et praxi dialecticae, 1753. 
Diatriba III. de notione logices, 4, i? 0 3. 
Diatriba IV. logicae poflulatis, 4- 1753. 
Polyaedrum veritatis critico - logice expenfum, 4. 

Salisb. 1753. 

Diatriba edectico phyfica de qualilalibus corporis 

naturalis. 4. 1754. 
Cofmogenia eclectico-pbyGce confiderata, 4. 1754. 
Diatriba hiftorica, 4. SalUb. 1763. 
Introductio in hißoriam univerram, 4. 1763. 

Trauerrede auf den Tod P. Gregorius Zallwein 
O. S. Ii. Salzb. ML 1766. Diefe Hede wurde 
latein. gehalten, und vom Verfaller lelbft über- 
fezt, herausgegeben. 

Quaeftiones prolegomenalea de loci« theologicis, 
4, Saliib. 176Ö. 

Theoremata dogmatico polemica de doctrinae Au- 
gufUnianae et MolinitUcae Antitheft, 4. Salisb. 
«772. 

Genuina indoles doctrinae ecelefiafHcae ingenuae 
indoli feientiae mediae, probabiliflimi et gratiae 
eflicacis oppofita, 4. ibid. 1773. 
S. Nova Bibl. «eck Friburg. 177 J. f»fc II. S. ig?— 
19J. 

Diagraphe ßudii fcripturißici in Synagoga, 4. 
ibid. 1774. 

S. Nov. Bibl. «eh Friburg. 1-7». f»fc. II. S. 194. 

AUocntiones partheniae, pro varii» dominicia et 
feftis ad foaalcs Marianos in confuetis conven* 
ticus habitae per annos XI. ab anno 1766 11 T- 

?ne 1777 dictae, numero centnro nouaginia. 
. I. et 11. (editio pofthuma) Saliab. e. 1783. 
4, Alpb. n. 8. Bog. 

5. Nürnberg, gel. Z. 17U. S. Jf9< 

Orationei academicae etc. numero 45 anno 1761 
ufque ad annum 1777t (editio pofthuma.) 8* 
Salzb. b. Duyle 1785. 1 Alph. i Bog. 

6. Schotts iur. Bibl. 17JJ. II. 8. 376. MiUuhtur gel 

Z. 17*5, S. 65. 
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Er hinterllefa außerdem noch Im Manufkripte 
viele Reden und theologirche AulTatze. 

S. Eigne Sammlungen. Hambergen gel. Teutfchl. 
1772. S. Saec. memoria dctuuctoium Kelle, in 
mon. ad 8. Peirum, Saliab. S. X95 — 19». Kobolu 
M). Tobten - Rotul von Si. Pctrr in SaUbnrr, 
17T7. LaJvocals foneef. hiß. H.indwori«rbuu> 
TU'. V. S. 7S7. Bibhoth. nov. eccler. Friburg. 
B. IV. fatc. U. S. JJ4- 

GUTTENBERG (Andreas Iofeph von); 
jjrivatifirender Gelehrter zu München, gebo- 
ren zu Wien am 221'ten März 1770. 

Et gab heraus: 
Freundrehaft und Herzensgüte, ein Schaufp. 8. 

Mannheim b. Schwan, (ohne Iahrzahl.) 
Graf Mondenneid, ein Trauerfpiel in 5 Aufzügen, 

Wien bey Wallishaufer. 
Der Arzt und das Mittel, cinePoße in 1 Akt. (Augs- 
burg bey Stage), 8- 
Der mißlungene Anfchlag, ein LuftTp. in 3 Aufz. 

Augsburg bey Riegger. 
Das Glas Waffer, ein Lullfp. in a Aufz. ebend. 

(ohne Iahrzahl, wie die vorigen.) 
Die Würde des Mannes, ein Schau fp. in 5 Aufz. 

Augsburg bey Stage. 
Das ländliche Freudenfeft, ein Schaufp. in 1 Aufz. 

München 1799. 
Die Verbannung, ein Schaufp. in 5 Aufz. Augsb. b. 

Stage, ohne Iahrzahl. (1799) «5* S. mit 1 Kupf. 
S. Oben. ALZ. 1799- »• S- »*• 
Die Spehulanten, ein Luftfp. in 5 Aufz. Augsb. 8. 

1799. 168 S. 
S. Oben. ALZ. 1799- H- S. it. 
Die Vcrfflhnung, ein Schaufp. in 4 Auf». Münch, b. 

Lindauer, 1800. 131 S. 
8. Oben. ALZ. igoo. II. S. 47«. 
Die Verwechslung, ein Luftfp. in lAkt. Augsburg b. 

Stage, 8. 1800. 76 S. 
S. Leipt. lahrbuch d. neuefl. Lit. ig 00. Okt. S.47». 

Iakobine von Baiern, ein vaterländifches Ritter- 
fchaufpiel in 5 Aufz. Aagsb. b. Stage 1801. 

Alane, ein hiftorifch romantifchea Schaufp. in 5 
Aufz. ebend. 1801. 

Die meiften diefer Tbeaterßücke winden auch zu- 
fam mengedruckt unter dem Titel; A. I. v. Gut- 
tenbergs dramaüfehe Werke, ifter u. aterBand. 
Augsb. b. Stage 1799— 1801. 

Theaterjournal, 8- München 1799—1800. 

Verfchiedene Prologe und theatral. Fragmente in 

periodischen Schriften. 
Vier Iahre meines Lebens u. £ w. mit dem Bild- 

nifs des Verfaßers (Augsburg b. Stage.) 
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HAAS (Franz Seraph), kurfürftl. Hof- 
rathsjchrttär in München, wo er um 1789 
Itarb. 

Er ;*b heraus: 

Verfnche in Oden, Sinngedichten und Fabeln, 8- 
München 1776, 9 Bogen. 

Kurzgefaßter InnbegriAf der Kenntniffe und Lchr- 
laue zur EinGcht und Verfaffune aller noth- 
wendigen Gattung der Gedichte Tür die ftudi- 
rciule lugend, iffer Theil. Von den kleinen 
Gattungen der Gedichte, 8- München 1778, 
4 Bogen. 
S. }ft,ml<crger gel. Z. 177S. S. 4». 

Ode über Ocfeles Tod, 4. München 1780. 

Ueber Bergmanns Tod; im Münchner Intelligenz- 
blau. 1783- S. »43. 

Mehrere Auffätze; ebendaf t 

Unter dem Namen Gunthold gab er einige Ge- 
dichte heraus. 

HAAS (Iofcph Alois Ferdinand), Dr. 
der Hechte, und (Jett 1794) hoclifürßl. llof- 
ratlt zu Salzburg, geboren zu JVettiar am 
3oftcn Iulius 1771. 

Fi gab herum : 
DüT. inaug. de effectu exceptionis rei iudicata« 

in territorio alieno, 4. Gotting. 1791. 4 b*og. 
Promeraoria in Sachen der Gemeinden Merkel- 

bach und Wied wider die Gemeinde Lade, EöL 

179t. 

Promemoria in Sachen der angeblichen Inteftat- 
erben Heiweg wider Margareth Flagink, ver- 
ehcligte Münftermann, und ihren Vater Flagink, 
foL 1791. 

Promemoria in Sachen de» Freyherm lohann Ar- 
nold von Dunkel zu Freylingen wider die her- 
zoglich Arembcrgifche Lchenkainmer qua iudi- 
cium a quo, und den von derfclben befteilten 
Lebenau wald, fol. 1792. 

Prenicmoria in Sachen der Herren Gebrüder 
Keicbsgrafen von Belderbufcb wider Freyherrn 
von Drofte und Konforten, foL 1792. 

Widerlegung der vom Herrn Burggrafen von Kil ch- 
berg, regierenden Grafen von Sayn - Hachen- 
burg. 1.) In Sachen der Eingefcfl'enen des frey- 
en Grundes Seel- und Burbach wider die gräf- 
lich Sayn • Hachenbiirgifche Vomiundfchaft, 
uin den Herrn Burggrafen zu Kirchberg, Gr, 
an Sayn - Hachenburg^ mdti. de non gravando 
contra reverfales. uperis infolitis, abducendo 
»ilitc, reftituendo per execuüonem extortas 
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Secnnias et reliqua ablata (. reftituendo vero 
amna et expenfas C. C. a.) In Sachen des 
Kirchfuiels Neunkirchen wider Hrn. Burggr. 
zu S. H. mdti. de non gravando collectis im- 
menfis et arbitrariis, ultra qnotam in fententia 
de 08. Dez. 1751 determinatam communicando 
prius flatum exigentiae coliertarurn imperii. 
circularhim et provincialium nec non reddendo 
ratio ises S. C gegen die Urlheile des K. u. R. 
Kammergerichts an die hohe Keichsverfamm- 
lung genommenen llekurfes, fol. 1796. 
S. Msufels gel Teuifchl. 5. A. B. IX. S. 48$. 

HACKLINGER (Auguftin), erzbifchößich 
Sahbur gif eher Erzdiakon und infulirter Probfi 
tu Gars in Oberbaiern. Er wurde am I2teti 
Oktober 1755 zu Irfenberg in Baiern ge- 
boren, und trat 1777 in den regulirten 
Chorherrenorden des heiligen Augultins zu 
Gars, wo er am I3ten November 1778 die 
Ordcnsgclübde ablegte, am ioten März 
178 1 zum Frießer ordinirt, und am 29ftcn 
Oktober 1794 zum Probftcn erwählt wur- 
de. Er iß ein großer Beförderer der Lite- 
ratur, und bereicherte die Bibliothek feines 
Stiftes mit den bellen Werken aus allen 
Fächern. 

Er gib heraus: 
Ein paar Worte zu feiner Zeit an den hochwür- 
digen Klerus des Archidiakonats Gars im lahr« 
i8co, München bey Hübfchmann, 8- 48 s - 

S. Salzburg. LZ. HOL Okt. S. 74—7«. Ob<rl. K12.. 
Uoi. De*. S. 917 — 919- 
Er hat auch Antheil an verfchiedenen literari- 
fchen Werken. 

HAEBERL (Franz Xaver), der 1VIV. 
u. AG. Dr., Mitglied der königl. medizin. 
Gefellfchaft in Koppenlntgen, und der kur- 
bair. Akademie der lllßenfchaften, kurfurßl. 
Medizinalrath in München ; zu Oc/Anmnäclift 
dem Marktflecken Holzküchen in Oberbai- 
ern am 2jßen März 1759 geboren. Er l'tu- 
dirte im Klofier Dietramszell die erfien 3 
Klaffen, dann zu München die übrigen la- 
teinifchen Schulen, nebß Pliilofophie und 
Phylik, und zu Ingolfiadt in den Iahren 
1784 «nd 1782 die Anatomie, Chemie und 
medizinilchen Inltitutioncn. Im lahr 1783 
gieng er nach Wien, wo er fich in dem 
Drcyfaltigkcitsfpitale unter Anleitung des 

betühm- 
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berühmten Stötts zum praktifchen Arzt bil- 
dete. Im Iahr 1784 wurde er zu Ingolftadt 
Doktor der Arzncygelehrlheit, und heng im 
nämlichen lahre zu München, anfangs un- 
ter Leitung des Leibarztes und Proreflors, 
Ferdinand Maria Baader, die medizinifche 
Praxis an, die für ihn ein weiter Wirkungs- 
kreis wurde, und ihn dafelbft bald unter 
die erfien und berührt! teften praktifchen 
Aerzte verfezte. Im Iahr 1788 trat er fei- 
ne Hofpitalpraxis im Krankenhaufe zum 
H. Maximilian bey den barmherzigen 
Brüdern, und in jenem zur heil. Anna bey 
den Frauen Elifabethinerinnen an, und 
fchicktc einige gefamnielte medizinifche 
Beobachtungen an die königl. medizinifche 
Gefellfchaft nach Koppenhagen, welche ihn 
noch im nämlichen Iahr zum ordenil. 
Mitglied ernannte. In den Iahren 1794 
und 1795 nahm er mit dem Krankenfaale 
zum H. Maximilian in München eine un- 
gemein vorteilhafte Veränderung vor, wel- 
che mit mehrern neuen Erfindungen ver- 
bunden war, und den ungeteilten Beyfall 
aller innlandifchen und ausländifchen Sach- 
kenner von allen Ständen erhielt; wefswe- 
gen ihm auch unterm 2<5ftcn April 1797 
von Sr. kurf. Durchlaucht die Medizinal- 
rathsfielle taxfrey ertheilt wurde. Seine 
neue Einrichtung der erwähnten Krankrnan- 
ftalt zum H. Maximilian bewahrte (ich auch 
in der Folge als vorteilhaft, und er ver- 
mehrte fie noch im I. 1798, auf eigne Koften, 
mit einer äuflerft wohlgeratenen Verände- 
rung der Leibltülilo, nach welcher diefe fonfi 
luftverderblichen Nofokonüulgcriithfchaften 
zugleich die vorlheiihafteiien Ventilatoren 
wurden. — • Im Iahr 1799 übergab er Sr. 
kurfürltl. Durchlaucht, bald nach Ihrem 
Regierungsantritte, einen gedruckten Vor- 
fchlag, in München ein allgemeines Kran- 
kenhaus nach den Grifndl'älzen, welche in 
jenem zum H. Maximilian mit fo gutem 
Erfolge befolgt worden waren, zu errich- 
ten. Diefcr Vorfchlag wurde mit ausge- 
zeichnetem Beyfalle aufgenommen, zog 
aber dem Verfafler eine lehr leidenfchaft- 
liche Fehde von Seiten einiger anonymen 
Iß* Band. 



Gegner zu, die das Münchner Intelligenz- 
blatt zu ihrem Tummelplatz machten, lä- 
cherliche und panz ungepründete Bcfchul- 
digungen angaben, ungeachtet aller Auf- 
foderungen anonym blieben, und "zulezt 
fchweigen mufsten. Se. kurf. Durchlaucht 
gaben in einem höchfteigenhändigen Hand- 
billet dem Medizinalralh Häberl ihre höch- 
fte Zufriedenheit zu erkennen, und die 
kurfürftl. Akademie der Wiflenfchaflen, wel- 
che auf höchften Befehl die oben erwähn- 
ten Hofpitalverbefferungen unterfuehl hatte, 
erklärte ilm, aus eignem Antriebe, und zum 
Merkmale ihrer Achtung, zu ihrem außer- 
ordentlichen Mitglied. In der Folge, näm- 
lich unterm 22ften April 1801 nahm die 
nämliche kurfürftliche Akademie der Wif- 
fenfchaflen denfelben unter ihre ordentli- 
chen und frecjuentirenden Mitglieder auf 

Seine Schriften find : 
De febribus annuis et in fpecie de febre aeftira 
anno 1783 in nofocomio S. Trinitatis Vindobo- 
nenß obfervata deferiptaque, 8« Monacbii ap. 
•Strobl 1784, 116 S. 

S. Münchner Intel ligonzbl. 17I4, S. ?4«. ien. 

ALZ. ins* M- Ka». ADB. 77 B. X, 6. 100. Got- 
ting, gel. A. i 7 t6, tll. S-ao+g. 

* ücber Leopold» Krankheit und Todeaart, 8» 
Germanien 1793. 

Entwurf von Verbeflerungsanftalten in dem Kran- 
Keiibaiif« zum H.Maximilian bey den barm- 
herzigen Brüdern, g. Mit 3 Kupfern, Mün- 
chen 1794. 

Wünfche und Vorfchl3ge znr Errichtung einet 
allgemeinen Krankeuhaufe» zu München, 8«- 
1-99. 4? s. 

Etwas Vorläufiges zu meiner ausführlichen Ver- 
theidigung gegen die anonymen Angriffe; im 
Münchner Jntclligenzbl. 1799, St. 36, und St. 37. 

Vcrtheidigungsfehrift, nebft einem Anhang von 
Hechtfcriignngsbe) lagen gegen die anonymen 
Anfalle im Münchner Intelligenzblatt St. 16, 29, 
30 und 31 München denkten Auguß 17^, 
141 S. 

Unterfuchung der Mittel, die Hofnitalfchädlich- 
keit in ihrem ganzen Umfange, felbli in den griifs- 
teu allgemeinen Krankcuhäufern zu vermei* 
d«-n, 8. * 

Vun den jährlichen Fiebern, und befondera von 
den im DreyfaltigHeitsrpiiale xn Wien im Iahr 
i?83 beobachteten Sommerlichem; im Archiv 
der praktifclien Arvieykunß, Leipz. 1787. ü. IU. 

SS 
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Auffätie in periodikben Schriften. 

8. Eigne Sammlungen. Privat- Nachrichten. Mtu- 
ßt gel Teutfchl. fte A. Ii. III. S. S f . JWüncA- 
mt fntclligcnzbl. 17M. S. — $48. ALZ. 
178j. II. 8.2*7. ADB. 77 B.I. S. too. Gotting. 
mI. A. i7«6. III. S. 304». HarUnktiU med. chii. 
Z. 1799, III. S. 443— 44$. 

HÄCRX (Iohann Georg), rfer Theologie 
Doktor, freyfmgifcher wirklicher geiftlicher 
Rath, Pfarrer und Kämmerer zu Maßen- 
haufen in Oberbaiern. Er war, fo wie ich 
ihn kannte, ein aufrichtiger und einfacher 
Mann, der nach feiner Uebcrzcugung lehrte 
und handelte, fett auf feine alte Schul t h eo- 
logie hielt, aber Andersdenkende nicht ver- 
dammte, und jedermann duldete. Wenn 
er ein Hochamt oder eine Fredigt hielt, 
konnte er an kein Ende kommen. Für 
feine dürftige Anverwandte war er ein 
wahrer Vater, und ftarb am 2oltcn Sept. 
1799 im 74l"ten Lebensjahre. 

Im Druck «rcliienen von ihm : 
Der heilige lohann von Nepomuk, grofs vor dem 
Herrn 111 feinem heiligen PrieRertlmme, ervrie- 
fen in einer Fredigt u. f. w., 4. München bey 
Frita 1775, 16 S. 

6. Finaucrt Magaain für die neaefte Lit. B. I. St. 4, 
S.66- 

Atiguftinus, der th«tige Lehrer, dargeftellt in ei- 
ner Predigt n. f. w. Freyung bey Mösmer 1776, 

15 s. 

S. Münchntr Tncelligenzbl. 177«, S. 431. 

Koch mehrere einzelne Predigten, die aber nicht 
in den Buchhandel kamen, Tondern die er auf 
eigne Köllen drucken liefs und vertheilte. 

HÄCRX (Nonofus), Benediktiner zu St. 
Emmeram in Regensburg, am 6tcn Sept. 1691 
zu Regen in Niederbaiern geboren, tratt 
1712 xn den Orden, verfah in demfelben 
die Stelle eines Predigers und Pfarrers, 
wurde 1747 Prior, und ftarb den 25ften 
Aug. 1754. 

Er gab heraus: 
Theologircber Glanbensgrund, Uatholifche Grund- 
regel», 4. Regensburg 1724, a Alph. und 12 B. 

Freyherr von HÄFFELTN fTKafimir), 
Bifchof zu Cherfones, Mitglied der kurfürft- 
Uchen Akademien der Wiffenfchafien zu 



München und Mannheim, kurfürftlicher wirk- 
licher geheimer Ratlt imd Oberhofbibliothe- 
kar in München, geboren am J2ten Iänner 
1737 zu Minfelden im Zweybrückifchen. 
Er ftudirte zu Pont ä Mouflon und zu 
Heidelberg, kam im Iahre 1764 nach Mann- - 
heim, und im Iahr 1781 nach München. — 
Im Iahr 1764 wurde er kurpfälzifcher Hof- 
kaplan, 1767 Chorherr zu Heinsberg, 1768 
Kabincts - Antiquarius und Münzkabinets- 
Direktor, 1770 kurfürftlicher geiftlicher Rath, 
1778 wirklicher geheimer Rath, 1783 kur- 
fürftlicher geheimer Referendar in geiftli- 
chen Sachen, und Vicepräfident des dama- 
ligen geift liehen Rathskollegiums in Mün- 
chen. — Im Iahr 1782 wurde er päbiili- 
cher infulirtcr Prälat, und im Iahr 1787 
Bifchof zu Clierfones, im I. 1782 des Malte- 
fenitterordens Kommenthur zu Kattenberg, 
und Generalvikar des baierifchen Maltefer- 
Grospriorats. — Im I. 1778 wurde er Probft 
des St. Pctcrftifts zu Mainz, und im Iahr 
I-83 Viceprobft des Kollegiatftiftes in Mün- 
chen. — Im Iahr 1767 wurde er Mitglied 
der ktirfürftlichen Akademie der WifTenfchaf- 
ten in Mannheim, im Iahr 1777 dafelbß 
Mitglied der tetitfehen gelehrten Gefellfchaft, 
und 1782 Mitglied der ktirfürftlichen Aka- 
demie der Wiflenfchaften in München, dann 
wurde er im nämlichen fahre kurfürftlicher 
Schatzmeiftcr, und im Iahre 1799 kurfürft- 
licher Oberhofbibliolhekar. 

Im Druck« etfehienen von ifcm: 

DifT. hiftorico- theologica de iußa Theodori Mo- 
phre&tiui, Theodorcti et lbae damnatione, vulgo 
de tribus capitulis, 4. Hcidelb. 1*65. 

Discours für le rapport des feiences et des arts 
avec l'eut politiuue, ou de linflnence des let- 
trcs fnr le bien general d une nation et en 
particulier für celu» du Palatinat. 4. Mannheim 
17-3. 

Disconrs für l'ctat des'Iettres en Saxe, 4. 1774. 

Disconrs des l'influence de vojages für le progres 
des arts 1775. 

Worinn befiehl die wahre VolkaaufkÜrting, eine 
akademifche Rede, 4. München 1799, 2 8*>. 

De Lupodnno; 1» actis acaätmia* Theodoro • pa- 
latittae hiftor. B. 3, S. 185 — C13. 
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De balneo Romano in agro Lupodunenfi reperto ; 

ebendaf S 113 — C2-. 
De fepuichris Komaiiis in agro Schwezingano re- 

pertis; ebenda/. B. 4, S. 52—80. 
Obrervations fur une colonne de granit connüe 

dans le Palatinat; ebendaf. S. 81 — »<>3> 

Beytrüge zur Gefchicbte der teutfchen Altertbü- 
rner, oder Beweife, dafs viele Alterthümer, die 
bisher als rüm ifchc UeberblcibWanjiefehen wor- 
den, wahre tentTche Denkmaler find; eben- 
da/. B. V. S. 19—89- 

Obfervaliona fnr la mofaique des anciens, ä l'oc* 
cafton de quelques tableaux en raofaique, qui 
fe trouvent a la gallerie de peinture de S. A. 
S. E. Palatinc; ebendaf. S. 89— 104. 

Obftrvatious für l'itineraire de Theodore, connu 
fons le nom ile table de Peutinger; ebendafelbß 
S. 105 — ia<S. 

Von dem gothitchen Gefchmacke, der fich in der 
temrehen Schrift, und befonders in dem teut- 
fchen Drucke erhalten bat; in den rheinifchen 
Beiträgen Iahrg. 1779, B. a, S. 180. 

Fortfetzung deffelben Gegenftandes ; ebendafelbß 
S. »oo und 360. 

Brief an Herrn von K. über eine merkwürdige 
Stelle aus den Bruchftücken des Cornelius Ne- 
pos, zur Aufklärung der Kunftgefchichte der 
alten Teutfchen; ebendaf. Iahrg. 1780, B. a, 
S. 18. 

Ueber die öffentliche Sitzung der kurpfälzi rchen 
gelehrten GefelKchaft der Wiffenfchaften zu 
Mannheim den a'ften Wonnemonat 1780; eben- 
daf S. 36. 

Fortfetzung derfelben Sitzung; ebendaf S. 97. 

Anzeige der Mannheimer merkwürdigen Auflage 

des Titus Livius; ebendaf S. 183. 
Brief über einen tanzenden Bären auf römifchen 

Münzen . ebendaf S. 34a. 
Von den erden teutfchen Urfchriften; ebendaf 

S. 394- 

Rede beym Antritte der geiftlichen Rathsvice- 
nraefidentenftclle an feinen Mitvorftand und 
lammtliche Räthe; im Münchner Intelligenz- 
blatte 1783. S. 305- 308- 

5. Eigne S«itiniluneen. Privat - Nachrichten. JVTeu- 
fals gel. TeuuekLind, jie Aufl. B. 3. S. 29 — 
10. 

HÄRING (Iohann Nepomuk), 2xjefu.it, 
Ruraldecltant und Pfarrer zu Rofenheim in 
Oberbaiern , von München gebürtig. Nach 
Aufhebung des Ordens lehrte er zu Mün- 
dum und Landshut die Dichtkunlt, und er- 



hielt dann die Pfarrey zu Rofenheim, wo 
er im Iahr 1790 ftarb. 

Im Drucke erfchien ron ihm: 
Ein Singfpiel : das Stadtwappen ztt Landthut, 
und ein Hand von ihm gehaltener Predigten 
über Chriftenlhum und Erziehung. 

HÄRTEL (Iofeph Benno) , Exjefuit, 
kurfürßlicher wirklicher geifiliclier Rath, dann 
adjungirter Hofprediger zu München. Er 
wurde dafclbft am iften Sept. 1725 gebo- 
ren, Itudirtc bey den Iefuiten die lateini- 
fchen Schulen, und tralt am igten Sept. 
1742 in den Orden. Er widmete fich dem 
Predigtamte, und verband mit einer itren- 
gen Moralität viele Wiflenfchaft und un- 
ermüdeten ifleifs. Nach Aufhebung des 
Ordens wurde er Doktor der Theologie, 
Mitglied der kurfüritlichen ökonomifchen 
Gefellfchaft zu Burghaufen, und geiftlichcr 
Rath zu München, bald darauf auch Bii- 
chercenfurrath, und adjungirter Hofpredi- 
ger dafclblt. Er fiarb zu München am löten 
Iänner 1780, und liegt an U. L. Frauen- 
kirche begraben. 

Im Drucke erfchien von ibm: 
Rede von der Menfchlichkeit, welche der Staat 
dem Landmanne, und der Landmann dem 
Staate fchuldig ift, abgelefen am Namensfcft 
Sr. kurfüritlichen Durchlaucht vor der ökono- 
mifchen Gcfelirchaft eu Burgbaufen, 4. Mün- 
chen 177a, ai S. 
8. Münchner Intelli£enzbl. 1773. S. afo. Biüethaim» 
buir. Ökonom. lUmvater 1-J0» M. 2. S, jgj. 

Leichenrede über den tödtlichen Hintritt des hoch- 
würdigen Herrn Michael, infulirten ProbAen zu 
Raushofen, 4. Burghau fen 177a. 

Trauerrede auf den durchlauchtigflen Kurfürften 
Maximiban Iofeph III. gehalten am 9UU1 Iänner 
fol. München 1778. 

HAGEMEIER (Alois), der AG. und Chi?. 
Dr., kurfürßliclier Medicindlrath, oberßer 
Stabswundarzt, dann erßer Lehrer der tVurut- 
arzneykunde und der Klinik an der chirur- 
gifchen Akademie zu München. Er wurde 
zu Mannheim am 2lften Dec. 1767 gebo- 
ren, vollendete allda die niedern Studien, 
die höhern aber, als Philofophie und Phy- 
fik, zu Heidelberg, wo er lieh auch in der 
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Folge dem Studium der Heilkunde widme- 
t«, und endlich graduirte. Er unternahm 
zu feiner ärztlichen Ausbildung betrachtli- 
che Reifen, befuchte die medizinifch- chir- 
urgifche Schule zu Strafsburg, wo er fich 
6 Monate aufhielt, gieng von da nach Pa- 
ris, wo er unter der Leitung Defaults, bey 
dem er im Haufe wohnte, 3 Iahre hindurch 
der praktifchen Wundarzneykundc und un- 
ter Dubais (der in Aegypten war) der theo- 
retifchen und praktifchen Geburtshülfe 
oblag. Von da durchreifte er einen grof- 
fen Theil TeutfchJands, die ganze Schiveitz, 
und kehrte hierauf wieder in fein Vater- 
land zurück. Im Iahr 1791 wurde < r als 
Lehrer der Anatomie und Düektor des chir- 
urgifchen Inftituu angeflellt. Im I. 1793 
gieng er zum zweylenmal nach Paris, um 
über Calais nach England zu gehen, woran 
er aber gehindert ward. Im Iahr 1797 er- 
hielt er die Stelle eines pfalzzweybn'icki- 
fchen Medizinalrathes. Er ift der Stifter 
einer der erften Badanftalten in Teutfchland, 
welche in Mannheim felbft befteht. Der 
Plan diefer Anftalt war eigentlich für me- 
dizinifch- pädagogifche Gymnaliik, blieb aber 
wegen der bald darauf eingetrettenen Zeit- 
verhaltnifle unausgeführt. Er gieng auch 
für einige Zeit nach liiert, um die dorti- 
gen Anflalten für Arzney- , Wund -und Thier- 
arzneykunde, dann Geburtshülfe, und die 
in diefen Fachern dafelblt angeheilten grof- 
fen Männer kennen zu lernen, und er ift 
der erfle Arzt in Pfalzbaiern, der fich, ur- 
fprünglich als Arzt, der Ausübung der hö- 
hein Wundarzneykunde ex profeffo wid- 
mete. 

Er gab heran«: 

Badregeln, welche bey dem Gcbr«uehe der Bä- 
der im fließenden Wafler zu beobachten find, 
(Mannheim), 8* 

Nachrichten an daa Münchner Publikum über 
Tilg-,Scbuz oder Kuhpocken, «. 1801, 36 S. 

8. Annalen der bau Lit, IJOJ, Febr. S. I IO. 

Mehrere Auffetze im Munthner InteWgnahlatte 
1801— 1803. 

Entwurf einer zweckmäßigen Ilofpitaleinrichtung, 

%• im- 
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Medizinifch chirurgifcher Studienplan für ärztli- 
che und wundarztUche Bildungaanßaltcn in 
Baiern, 8- 1803- 

HAGEN (Klaudius) , Schullehrer zu Siechs- 
dorf und Weltprie.fi er in Baiern. Er tratt 
in feiner lugend, nach vollendeten niedern 
Schulen, in das (nun aufgehobene) Paula- 
nerklofter ob der Au nächlt München, ftu- 
dirte im Orden Philofophie und Theologie, 
und ward der Theologie und geifilichen 
Rechte Lektor in feinem Klofter. Zugleich 
übernahm er im Iahr 1779 die Katecheten« 
ftelle für die Einwohner der Münchner 
Vorftadt Au, und den Unterricht in den 
dortigen Waifenhäufern, den er vcrbefTerte, 
und mit allgemeinem Bey falle 3 Iahre lang 
fortfezte. Die Mängel, die er in feinem 
Klofter entdeckte, und die Lebensweife in 
demfelben, an die er lieh halten mufste, 
machten ihm den Aufenthalt darinn uner- 
träglich. Er verliefs das Klofter und den 
Orden, wurde Vehpriefter, und übernahm, 
um fich, feiner Neigung gemäs, ganz dein 
Unterricht der lugend zu widmen, das 
Schullehrer- und Singmeifteramt zu Siers- 
dorf, wo er mit einem äufferfl mäfligen 
Gehalte zufrieden, fich dem Unterricht der 
Dorfjugend widmete, und im Iahr 1785. — 
nicht berühmt in der großen Welt, aber 
voll Verdicniic für die bürgerliche — und 
beweint von der Gegend, in der er lebte, 
ftarb. 

Im Drucke ejfcliirnen von ibro: 

GcgcnftSnde der Prüfung, welche die Kinder de« 
VViüTcHhauree in der An nachlt München er- 
läuterten, 8- i'8o. 

Der cbriMiche und nützliche Bürger, dargcftellt 
bey der öffentlichen Prüfung im W4irenhaure 
der Au, 8. 1781. 3t S. 

S. Jnnalen der b*ir. I.it. B. a, S. 34t- Münctmer In- 
taÜigeilzM. 1711, 8. 589. 

Auffitze im Koblbrennerfcben Münchner Jnlelli- 
genzblatu 

Er Toll auch einige anonyme Schriften beran»- 
gegeben haben, worüber ich aber kerne Ge» 
wifsheit erhalten konnte. 

S. Eiste Sammlungen. Privat- Nachrichten. 
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HAGERER (Kon ßant in) , Franziskaner Probft zu Rinchna, wo er 17 Iahre blieb, 

zu München, zu Lauterbach in Baiern ge- und ftarb am jten Iänner 1739 im Ölften 

boren, ftarb am 3iften Iunner 174a im Iahre feines immer thäügen und für fein 

falten Iahre feines Alters. Klofter nützlichen Lebens. 



Seine Schriften find : 

Ritus exaetna lervandus in eclebratione mifTae, 
fi. Monachii, 1716, und 1741, wurde öfters auf- 
gelegt. 

Libellus de praerogativis B. V. Mariae immacula- 
tae, 4- 

Rituale provinciae ordinis, 4. 1729. 

Tractattis in tertiam partem mbricarnra miflalis 
Romaiii de deiectibus in eclebratione miflarura 
occunrentibus, 8> Monachii 1740, 1 Alph. und 
19 Bogen. 

S. Eigne Sammlungen. Cteidertr Genn. Franxiakan. 
I&bolu M. S. *R, S . gel. N. 



Er gab heraus: 

Taufend jähriges Iubelfeft de« Klofter» Niederal- 
taich St. Benedikt! Ordens im Unterland Bai- 
rn Bilstums Paflau gelegen, hi 
angen im Iahr 1731 und mit 



1740, Suis, S.69. 



HAGGMAYR (Sebaftian), der WW. und 
AG. Dr., fürfiiuher Leibarzt zu Freyfing, 
von Grüntegernbach in Baiern gebürtig. 
Er ftudirte zu Ingolfiadt, wo er 1748 Dok- 
tor der Arzney willen fchaft wurde, kam dann 
als Sladtphyükus nach Schrobenhaufen in 
Oberbaiem, und endlich als Leibarzt des 
Fürlibifchofs Ludivig Iofeph B. v. H elden 
nach Freyfms, wo er am 6ten Febr. 1785, 
alt 62 Iahre, ltarb. 

Er gab beraut: 

Karze und auf Erfahrung gegründete Befrhrei- 
bnng der epidemifchen Faulenlicber, nebll ei- 
. «igen unfehlbaren Verwahrungsmitteln dagegen, 
8. Augsb. 177a. 

Frage: ob und wie die natürliche wechlelaweife 
Wirkungen unter den Engeln und Menlrhen 
zugelaffcn feyn ? wider die Feinde des hoch- 
wurdigen Herrn Gafsners als eines berühmten 
Exorcilien beantwortet, g- Neuburg an der Do- 
nau 1775. 

8. Big** Sammlungen. MtJerer annalet Tngolftad. 
Ii. III. S. au. Alunchner IntelligenzbiaU 177a, 
fcVlM. ADB 2t, B. L S.301. 

HAIDEN (Placidus 1 ), Benediktiner von 
Niederaltaich in Niederbaiern, aus dem bai- 
crifchen Marktflecken Regen gebürtig, legte 
1700 die Orden sgelübdc ab, wurde im Iahr 
17 io in feinem Geburtsorte Pfarrer, zu In- 
golfiadt Doktor der Theologie, dann in 
feinem Klofter Novittemueifter, Prior und 



em Birstums Paflau gelegen, hochfeyerlich be- 
gangen im Iahr 1731 und mit Genehmhaltung 
der Obern fchriftlich verzeichnet, beftehend in 
einer kurzen Chronik ermeldten GolteahauCea 
v. f. w. (»»gehängt ift: Tabula chronologica ab» 
batum Altachae int", continens ordinem fuccef- 
fionis, nomina, initium et annos regiminis; pon- 
tif. Rom., epilc. PalTav. , imperatores et ducea 
Bav. fynchrnnos, diem obitua et res memorabi- 
les fub quovis geßas), 4. Regenab. 1732. 

8. Eiste Sammlungen. Lackn Mtmor. Altaieli. inf. 
Kol'okt VL S. Mederer annaU acad. Ingolftad. 
B. III. S. I2f. Uirfihingi Sutn- uud Klofteilexi- 
kon B. I. S.61. 

von HAIDEN (Thomas Iofeph), fürfi- 
hifchöjlich Aunsburgifcher geheimer Rath, 
T'iceoßicial und Katwnikus zu St. Gertraud 
in Augsburg. Er wurde zu München am 
l8tcn Iänner 1739 geboren, ftudirte dafelblt 
die Inferiora und Philofophie, dann zu 
Innsbntk die Theologie, und die Rechte, und 
nahm im Iahr 1765 zu Ingolfiadt den gra» 
dum doctoralus ex utroque iure. Im Iahr 
1767 kam er nach Freyfing, war dafelblt 
anfänglich Kaplan in di r Stadtpfarrey, bald 
darauf Sekretär beym General vikarß. v. Horn- 
fiein, wo er den Accefs in der geiftlichen 
Regierun^skanzley, und dann bey den Raths- 
feflionen erhielt. Im Iahr 1769 wurde er 
wirklicher geifllicher Regierungsfekretär, und 
im Ialtr 1770 wirklicher frequentirender 
geiftlicher Rath. Im Iahr 1774 verliefs er 
Frey fing, weil er einen Ruf nach Augsburg 
als wirklicher geiftlicher Rath bekam. Er 
wurde hier anfangs Kanzleydirektor, im L 
I782 Provikarius in fpiritualibus generalis« 
auch bald darauf echeimer Rath, und rev. 
Conhltorii vice- offici «Iis. Er gab dem bi- 
fchöllichen Vikariate eine belfere Dikafterial- 
ordnung, als es vordem hatte, ward vom 
Ordinariate Augsburg zur Schließung des 
Konkordats mit Kurpfalzbaiern im L 1785 
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-abgeordnet, und machte, wie ich als Au- 
genzeujr« verGehern kann, mit der nölhi- 
gen Klugheit alle möglichen Verfuche zur 
Verdrängung des Obfcurantismus, zur Be- 
förderung der Aufklärung, und zur zweck- 
mäßigem Bildung des Klerus in der Augs- 
burger Diöcefe. 

Im Drucke etfcliienen von ihm: 

• Gnindlatze zur Feddelhmg und Aufrechthal- 
tune Her Eilirracht zwifchen der politifchen 
una kirchlichen Macht in hatholifchen Staa- 
ten; ein Handbuch für Priefter und Staats- 
männer, (Augsburg), 8. 1785. 3>9 S. (Beda 
Alayr hatte auch Antheil daran). 

S. Jen. ALZ. 178t, V. S.i. ADD. 71. B.II. S.609. 
Münchner gel. Z. 17SJ, St. 3, S. 39. Iiieue Lit. 
des kath. Teutfchl. B.II. S. 107— 116. Schotts 
jur. ßibl. 17JJ, II. S. aKfi. 

Allocutio habita in die eleclionis novi praepoGti 
BeroncnCis VII. Februarii an 1787, 1 Bog. in 4. 

• Betlexionen über die Note, welche von des 
Heirn Hof - und Staatskanzlers Fürden von 
Kauniz- Bittberg Durchlaucht dem näbßliehen 
Herrn Nuntius Garampi auf de de 11 Bidet vom 
Ilten Dec. 1781, die öftetreichifchen Verordnun- 
gen in geldlichen Sachen .betredend, den loten 
nämlichen Monats und lahres ztigcftellt wor- 
den ift, g. (Augsburg) 1787. tot S. 

8. Neue Lit. des kath. Teutfchl. B. IV. St. s. S. a?l — 
361. Schotts 11. ßibl. der jur. Lit. 17117. I. S.6f. 
Sandhichlert Betrachtungen über wichtige Reh- 
gionsgegenftände 1793, S. 3 g — 47. 

• Gedanken über die Punktatioti des Embfer Kon- 
gredes und die in Streit befangene Nuntiatur* 
Fache im römifchlcutfchcu Bciche, von H. D. 
T. I. gedrukt in Tcutfchland. (Augsburg bey 
Riegger) 1790, 4. 175 S. 

5. ien. ALZ. 1790, IV. S. jca. 

Dcden padoralia; in Schlötzers Staatsanzeigen 
XIV. S.sao. 

Sponfalienverordnung; ebemlaf. XVII. 178?, S. 115. 

Er ift auch Verfader mehrerer bifchödich Augs- 
burgifcher Hirtenbriefe und anderer gedruck- 
ter Verordnungen. 

6. Eigne Sammlungen. Prieat- Nachrichten. Droit- 

nen Lehen 11. V. S.J41. B.II. S. m. B.III.S.79. 
11% und 134. Meuph zel. Teutfchl. B.III. S. 5 g, 
51c A. Münchner Iiitclligenibl. I7i<5, S. ija und 
160. Meieret Annal. Iugolfud. B. III. S. 394. 

HAIIVI (lofeph Bemard), hochfürftlicher 
Hoßannnerrath, Mioizwardein und Gold- 
fcheider zu Salzburg, geboren zu Laufen 
im Salzburgifchen am 2often Augult 1757. 



Er ftudirte zu Sahburg und Wien, und 
war im chemifirhen und mineraTogifchen 
Fache ein Schüler des Nikol. Iak. v. Iac- 
quin, und des ehemaligen ProfefTors von 
Ruprecht auf der Akademie ZU Seheinnitz. 
Nach zurückgelegten literarifchen Keifen 
wurde er im I. 1786 als Bergoflizier zu wich- 
tigen Kommiflionsgefchäften im Schmelzwe- 
fen, und in der v. Bohenifchen Amalgama- 
tion gebraucht. Im Iahr 1787 wurde er 
falzburgifcher wirklicher Münzmeifter, im 
Iahr 1788 referirender Hofkammerrath im 
Bergwefen, und im I. 1790 Münzwardein. 
Er lehrt zu Salzburg (ohne dafür Befol- 
dung zu haben) feit 1791 den Zöglingen 
und Kadetcn des falzburgifchen Berg-, Hüt- 
ten- und Salinenwefens die metallurgifche 
Chemie, neb/t praktifcher Dokimafie in 3 
halbjährigen Kurfcn. 

Es erfchienen von ihm; 

Chemifche Verfuche in Abficht auf raineralifche 
Körper, iftes Stück; in Molls oberteutjehen 
Jieyträgen zur Naturl. und Oekon. 1787. 

FortTetzung chemifcher Verfuche, ates Stück; 
in Schranks Abhandlungen einer Privatgcfcll- 
Ichaft von Naturf. B.I. (179a) u. XIV. 

Bcfchrcibung und chemifche Zerlegung einer 
wahrfcheiulich neuem Steinart, welche man 
vielleicht Madrepordein nennen könnte, in Ge- 
fdlfchaft mit CM. Schroll verfafst: in Molls 
Jahrbüchern de» Berg- und Hüttenkunde (1797) 
B. I. n.4. 

HARDTER (Heinrich), Benediktiner zu St. 
Emmeram in Regensburg. Er war zu Ober- 
altaich in Nieder baiern 1690 geboren, liu- 
dirte die Philofophie zu Salzburg, die Theo- 
logie zu Ingolßadt, und das Kirchenrecht 
abermals zu Salzburg, wo er die Doktors- 
würde der Theologie erhielt. Im Orden 
war er Profeflor der Philofophie und Theo- 
logie zu St. Emmeram in communi Audio 
congregationis, und dann zu Freyfing, wo 
er auch Regens des bücherlichen Lyceums 
und geiftlicher Rath wurde. Im Iahr 1721 
poftulirte ihn das Klofter Michelfeld in der 
obern Pfalz zum Prälaten, und im L 1738 
am 8ten Mai ftarb er zu Benediktbeuren, wohin 
er üch zum Ordenskapitel verfüget hatte. 
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ControveTfiae philofophicae, in coramuni Audio 
Rotten«, 8. Ratisbonae 1701. 

Formale peccati, in cornrouni Audio Weihenße- 
phanenfi, 8- ibid. 178$. 

Principinm ac regula cxtrinfeca actuuro human. 
Ten de legibus, Ratisb. 8- 171 1. 

Efficacia poenileniiae in peccata venialia, 8- 1710. 

Difputatio theologico - inridica, an iudex condem- 
nare valeat cotivictum nocentcm. quem pri- 
vata conlcientia novit innocentcm, 8- Frifingae 

HARL (Iohann Paul), vormals Welt- 
priefter und Profeßor der Pädagogik zu 
Salzburg, wo er auch zugleich Katechet war, 
erhielt im Iahre 1802 ein Kanonikat am 
(feitdem aufgehobenen) Kollegiati'tifie zu 
Mühldorf in Baiern, das er aber nicht be- 
zog. Da er längft im geiftlichen Stande 
mifsvergnügt und überzeugt war, dafs ihm 
der Austritt aus demfelben auf rechtlichen 
Wegen, auch aus den wichtigßen Gründen, 
nicht geftattet werde, laicirte er fich felbft 
und gieng nach Berlin, wo er in den Laien- 
und Ehefiand tratt. 

Er fchrieb: 

Von der allgemeinen Notwendigkeit der Errich- 
tung öftent lieber Arbeitsfchnlcn ; 1« HartUbent 
teutTcher luftits- und Polizeyfama iR©2, B. L 
S. 49 — 53, S. 57 — 61, S. »33 — 137, und S. 241 — 
345. 

Ueber Unterricht und Erxiehnng nach den Prin- 
eipien der WiHenfchaftslchre als Propädeutik 
einer allgemeinen Erziehung«.« illcnfchafi. Eine 
Abhandlung zur Eröffnung feiner Kollegien, 8- 
Salzburg 1800. 

Katechetifche Unterredung über die Zukunft, 9. 
Salzb. 1803. 

Neue GalleTie der Charlatanerien , Unvollkonv 
menheiten, Vornrthcile, Mißbrauche und Kar- 
rikaturen aller Nationen und Stände, zur Be- 
förderung der Nationalkultur, 8- Berlin b. Spä- 
then mo%. 12 Hefte. 

S. Obrrt. ALZ. 180J. M»i S. loaj— iojj- 

Anonyme Auf falze in periodifchen Schriften, und 
Rezentionen in gelehrten Zeitungen. 

Nachricht über Gcdikea Tod; in der oberteut- 
fehen allg. Literaturzeiturtg 1803, Mai S. 955 — 
959- 



HARL, (Virgil), Dechant des regulirten 
Chorßifts Gars, und des dortigen Konfi- 
ftoriums Direktor, geboren zu Raitenhas- 
lach in Obcrbaicrn am zöTten März 17 17, 
gab Fredigten heraus, hinterliefs viele Ma- 
nufkripte von geiftlichen und Synodalreden, 
und ftarb am 2jften Dec. 1776. 

HARRER (Georg Albrecht), Rathshert 
zu Regensburg. 

Er gib heraus: 

Befchreibung derjenigen Infekten, welche Herr 
Dr. I. Chr. Schalter in 280 ausgemahlten Kn- 
pfertafeln unter dem Titel: Icones infectorum 
circa Ratisbonam indigenomm, ehemals in 3 
Theilen herausgegeben hat. ErflerTbeil. Hart- 
fchalige lufekten 1784» 19 Bog. 
S. ADB. 6», B. L S. 1)1. Nürnb. gel. Z. 17S4, S.fOf. 

Bcfchreibungen zu des Herrn D. Schäfters natür- 
lich ausgcmahlten Abbildungen Hegensburg. 
Infekten, 8- Regensb. in Komm, bey Montag, 
I.B. 1791. «44 S. 
S. Im. ALZ. «79a. III. S. m— $41. Oben. AUZ. 

I. S. 631 — «24. ADB. io«, B. I. S. 301. 
Gotting, gel. A. 1791. III. S. 17J9. 

Er war gefonnen, zu den übrigen naturhiftorifchen 
Werken dea Dr. Schäfters ebenfalls Kommen- 
tare, und eine Befchreibung feiner eignen In- 
fekten Sammlung herauszugeben, 

m HARRER (Hubert), derWW. und 
,1 ''ISd/ 1 ' ' / ürfil. geheimer Rath, der mc~ 
1. • IirUegien Direktor, Prof ejjbr vie- 

liicinnf forenjis zu Heidelberg, facti impe- 
rialis palatii comes, dann kurfürftl. erfler 
Leib- und Protomedikus in München, gebo- 
ren im Iahr 172Ö zu Bonn, wo fein Vater 
Hoftrompeter war. Er ftudirte zu Köln 
die Infcriora, und zu Löwen in Brabant 
die Philofophie und Medicin, von welcher 
er Repetent wurde. Er harn dann, eben- 
falls alsLöffentlicher Repetent der Philofo- 
phie un^LMedicin nach Heidelberg, wo er 
Iii h 11 lefuiten zerfiel, und * t o^l'ti 

diefe öfle^mch Tiiefcs anfehlug. Die lefui- 
ten verklagten ihn defswegen beym Kur- 
fürften Karl Theodor, wo aber Harrer den 
Prozcfs gewann, fohin zum Doktor der 
Medicin promovirt, bald darauf aufTeror- 
dentücher und endlich ordentlicher Profef- 
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for an der medicinifchen Fakultät zu Hei- 
delberg ward. Es gelang ihm, den dortigen 
ProfelTor der Rechte, Dr. 'Aleph, den alle 
Aerzte als unheilbar verlaflen hatten, und 
den KurfüiTlen Karl Theodor felblt, von 
einer fchweren Krankheit herzuftellen, wo- 
durch er fich nicht nur ein grofles Zutrauen 
zu Heidelberg und Mannheim erwarb, fon- 
dern auch kurfürltlichcr Hofmedikus, und 
endlich Leibarzt wurde. Er errichtete 
zu Mannheim gute Anatomie - und Heb- 
ammenfchulen , und beförderte auch fehr 
die nämlichen Inititute zu München, wo- 
hin er im lahr 17-78 kam, und als Prolo- 
medikus das Direktorium des Medicinal- 
kollcgiums erhielt. Er ftarb zu Mim- 
chen im lahr 1793 an einem Lungcnapo- 
ftem. 

Im Druck erfcliien von ihm: 
DilT. de origine vermium, 4. 
Diu*, de Ophthalmia, 4. 

Oratio panegyrica in Carolum Theodornm, 4. 
Mannhemh 17R6, fleht auch in den letis jubil. 
univerf. Heidelberg. 1787. 

S. Privat - Nachrichten. Mtufrls jr*l. Teutfchl. ftc 
A. B. III. S. 17. Pfalihaierifehe Mufe l 7 t6. St. s 4 . 
S. 191. 

HARRER (Iohann Chriftoph), der WW, 
und AG. Dr., zweyter Stadtphyjihus zu lle- 
Ecmburg, Er vvai ein verdienltvoUaaiyjnd 
unermüdeter Arzt, und ftarb zu /. *-Qk> 
am I5ten Iän. 1790. 

Et fchrieb: 

Gcfchichte eineT Wallcrfcheu, welche durch den 
Bils eines dem SuUcrlicheii AnCchein nach nicht 
völli« tullen Hundes vernrfacht worden, auf 
obcrnerrlichcn Befehl dem Druck übergeben, 
4. Regensb. i"86\ 
S. Im. ALZ. i7Hß, III. S. 177. CöLÜng. gel. A. 17««. 
III. S.i7«a. 

AufCatze in periodifchen Schriften. 



Dr. 



HARTENKEII (Iohann ^ttfe . 
der Mtdidn und Chirurgie, unOT'rofeJJor 
der Anatomie, Chirurgie und Gcburishülfe 
zw Salzburg, geboren zu Mainz am 28ften 
Ianuar 1761. Er neng in feiner Vaterfladt 
feine Stadien eben in dem glücklichen Zeit- 
punkte an, als unter Kurfüllt Emmerich Io- 



feph der Minifter Freyherr von Grofchlag 
und der Hofkanzler Freyherr v. Renzel fich 
des Schulwefens mit einer Thätigkeit und 
einem Eifer annahmen, wovon in damali- 
gen Zeiten beynahe ganz Teutschland zum. 
Ruhme diefer edlen Männer fprach. Im 
I. 1779 reifete er nach abfolvirter Phyfik 
und einem bey lttner in Mainz gehörten 
anatomifchen Kurfiis nach Würzburg, wo 
er üch 2 Iahre aufhielt, Anatomie und Chir- 
urgie bey Siebold, Phyliologie bey Senfft, 
Chemie bey Wilhelm ftudirte. Hofr. Siebold 
nahm fich vorzüglich feiner an, entwarf 
ihm feinen Studienplan, drang in ihn, das 
Studium der Chirurgie mit jenem der Me- 
dian genau zu verbinden, fezte ihn beftän- 
dig auf dem anatomifchen Theater mit dem 
Meffer in der Hand, oder im chirurgifchen 
Krankenfaale zum Verbände in praktifche 
Uebung, und rieth ihm, feine Studien in 
Straßburg fortzufelzen. Dorthin reifcte 
nun Haitenkeil im I. 178 1. verfehen mit 
den heften Empfehlungsfchreiben an Lob- 
ßein, Spielmann, Oßertag, Pf effinger, de- 
ren Voilefungen über Anatomie, Chirurgie, 
Phyliologie, Pathologie, Chemie, Botanik, 
Arzncymittcllehre, theoretifche und prakti- 
fche Geburtshülfe er fleiffig befuchtc, fo wie 
er tätlich dem chirurgifchen Verbände im 
Militarfpitalc be\ wohnte. - Zu Ende des I. 
I7S2 verlieft er Strafiburg, in der Gelin- 
nung, nach Wien zu gehen, befuchle aber 
vorerft auf einige Tage, nach einer viert« 
halbjährigen Abwefenheit von Mainz, fei- 
nen lieben Vater, einen wackern, allgemein 
gefchäzten Bürger und Vater von 16 Kin- 
dern. Als er wieder nach Würzburg kam, 
mifsrieth ihm Siebold die Reife nach Wien, 
und empfahl (da eben damals Erzbifchof 
Hieronymus von Salzburg vom Hofr. Sie- 
bold einen jungen Arzt verlangte, der zu- 
gleich in der "Chirurgie bewandert feyn 
müftte, und den Höchfukrfclbe noch auf 
Reifen nach Pom -und London uutcrltü- 
tzen, und dann zur Zufriedenheit in Salz- 
burg aufteilen wolle) dem Erzbifchofe den 
jungen Hartcnkcil. Diefer blieb nun zum 
zweyienmale in Würzburg, wiederholte bey 

Ekel 
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Ekel die Experimentalphyfik, bey Senfft 
hörte er die Gefchkhtc der Heilkunft, bey 
Pickel Chemie, vorzüglich aber Therapie 
und Klinik bey II ilhelm, und Siebold nahm 
ihn als feinen rrivatfchüler zu allen chir- 
urgifchen Operationen, <:ie er fowohl im 
Iuliusfpitale, als in feiner Privatpraxis ver- 
richtete. Im Iahr r/85 unterwarf fich 
Hartcnkeil den Prüfungen der Fakultät, 
fchrieb felbft feine Inauguralfchrift de vefi- 
cae urinariae cahulo, vertheidigte folche 
öfFcntlich, und ward zum Doktor der Me- 
dizin und Chirurpie promovirL Gleich 
hierauf reifte er nach Paris» wo ihn der 
berühmte Default, an den ihn Hofr. Sie- 
bold empfahl, mit Wärme und Freundfchaft 
aufnahm. Beynahe 2 Iahre wohnte er in 
Defaidts Haus, war ihm bey den vielen 
Operationen im Hotel de Dien, und in fei- 
ner Privatpraxis zur Seite, befuchte nicht 
allein deflen Vorlcfunpcn, fondern auch 
jene von Louis, Pelletan, Portal, Baude- 
loque, fah alle Spitalan Halten diefer groflen 
Stallt, fo wie die Thierarznej fchule zu 
Charanton u. f. w. Im Monat Okt. 1785 
gieng Haitenkeil nach London, wo er fich 
neun Monate aufhielt. Mylord Camelf ord 
empfahl ihn an lohn Hunter und Pott, 
deren Voilefunpen er eben fo, wie jenen 
von Cruikfchank, Obborn, Badlic bey wohnte. 
In den Spitälern St. Bartholvmä, St. Ge- 
org, oder in dem London er fpital bey Bliz- 
zard war er wech fei weife, fo wie er dann 
alle übrigen Spitalanfialten in London, St. 
Thomas, Guys, auch das grolTe Spital im 
Seehafen zu Portsmouth auf der Halbinfel 
Ilazlar kennen lernte. Im Aupuft 1787 
langte er in Salzburg an. Der Eizbifchof 
ernannte ihn zum hochfüritl. Rath und 
zun» Leibwundarzt, und pab ihm 600 fl. 
Defoldung. Dicfs war unter Haitenkeils 
Erwartung, der als Leibarzt mit wenig« 
itens 1000 fl. Gehalt angelt eilt zu werden 
hofte, und keine gciingerc Befoldung an- 
nehmen zu können erklärte. Daher ward 
ihm als Lehrer der Anatomie, Chirurpie und 
Geburtshülfe noch 400 fl. Gehalt von ei- 
ner hohen Landfchaft beygelegt. Seine wic- 

lfl»r B+nA. 
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derholtcn mündlichen und fchri Wichen Vor- 
fiellungen um Erbauung eines anatomifchen 
Theaters blieben eben fo, wie eine Organi- 
sation des Medizinalwcfens im Erzltifte 
ohne alle Wirkung. Das einzige Gute, 
was Hartenkcil leiften konnte, war der Un- 
terricht der Hebammen, dem er fich vor- 
züglich widmete. Im Iahr 1790 Heng er 
die medizinifch - chirurgifche Zeitung an, 
ein Inltilut, defTen Ruhm noch jezt jähr- 
lich fich vergrößert Er entwarf den Plan 
dazu, thciltc ihn Herrn Hofrath Mezler in 
Sigmaringen mit, und beide gaben die cr- 
ften 4 Iahrgänge der Zeitung gemein fchaft- 
lich heraus, die feit 1794 bis jezt Hartei> 
keil allein fortfezt. Se. Majeftät der Kaifer 
Franz II. munterten den Herausgeber zur 
Fortfetzung diefer Zeilfclirift befonders auf, 
indem Allerhöchltdiefelbe ihn mit einer 
groffen goldnen Medaille zu befchenken," 
und ihm aus allerhÖchfieignem Antriebe den 
Titel eines k. k. Rathes taxfrey zu erthei- 
len geruhten. Die gelehrte Gefellfchaft der 
korrefpondirenden Schweitzer Aerzte, die 
botanifche zu Regensburg, und die Syden- 
hamfehe in Halle ernannten ihn zum Eh- 
renmitpliede. Im Iahr 1791 verheurathete 
er fich mit Marianne Walburg AuUnger, der 
Tochter eines kurbaierifchen Beamten, mit 
der er feitdern die glücklichften Tage in 
fi'illem häuslichen Vergnügen,* voll Froh- 
finn und Zufriedenheit durchlebt Boy 
dem Einfall und dem Aufenthalt der Fran- 
zofen in Salzburg 18 o— 180I leiltete Har- 
lenkeil, der als landfchafllkhcr Kommilfär 
über die Feldfpitäler aufgeltellt war, dem 
Rrzftiftc wichtige Dienftc, und erfparte be- 
trächtliche Summen durch feine Verwen- 
dungen. Die hohe Statthalterschaft, und 
die liochlublichc Landfchaft eri heilten ihm 
defshalb in eignen Belobitngsdckreten die 
Verlicherung, dals es ilinen lehr angenehm 
feyn werde, deiTelben geleiltete Dienlte künf- 
tig auf irgend eine angemefsne Art vergel- 
ten zu können. Der ei lte Arzt der franzö- 
fifchen Rheinarmee, Maillard, und der Chir- 
urgien en Chef, Percy, waren mit den Spi- 
talanfialten in Salzburg fo fehr zufrieden, 

29 
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\ «fcifs fie das amtliche Zeugnifs dem Prof. 
Hartenheil hinterlieffen : que nulle part les 
hopitaux n'avaient ete ni aujß beaux, m 
aujji bons qu'ä Salzbourg. 

Seine Schriften .find : 

Tractatus de veficae urinariae calculo. Cum fig. 
4 Barabergae et Würceb. 178S. 

5. ADB. 69 B. I. S. «4, 

Bernardi Sigfrid Albini hißoria muOnlorum ho* 
mini«; edidit notisaue illuftravit D. I. I. Har- 
, tenkeil, Bamb et Würceb. ap. Göbhardt 1784. 

(Mit neuem Titelblatt 1796.) <*C4 S. 

Medizinifch • chirurgische Zeitung. Iahrgänge 
1790 — 1802. (Von 1790 bis 1793 in Gefellfcbaft 
mit Dr. Fr. X. Mezler.) 8- Salzburg. 13 lahr- 
gänge, jeder Iahrg. 4. Bände. 

6. Obert. ALZ. 1791. I. S. 1*7. Baldingtrt medizin. 

IournaL VII. St. 37. S. jj. Leipx. gel. Z. 1791. 
S. 3 ja. 

UniveTfalrepertormm zu den Iahrgängen 1790 
bis 1794 der medizinifch - chirurgifchen Zei- 
tung, 8- Salzburg 1795. 

Univerfalrepertorium zu den Iahrgängen 1795— 
]8oo der medizinifch • chirurgifchen Zeitung, 
8. Salzburg 1800. 

Ergänzungsbände zur medizinifch - chirurgifchen 
Zeitung 1790— i8co, 4 Bände. — Das ganze 
Werk 1790 — 18c» beliebt aus 58 Bänden. 

S. Ei'ne Sammlung«!. Privat - N»chTicbten. Affw 
ßltge\. Teutlclil. fte Aufl. B. III. S. 89. Obert. 
Al-A- I7S*. I- S. 179. Hühners Hefclneib. Ton 
Saltbnrg 1794. S. 399. Sein Bildnifs wurde roa 
fpiUmanm gezeichnet und geliochen. 

HARTLEBEN (Theodor Konrad), Dr. 
der Rechte, Mitglied der Akademien zu 
München, Erfurt, Göttingen und Erlangen, 
kurf. Landesdirektionsrath und Profeffor. der 
Polizcytcijfenfchaft zu Wiirzburg, geboren 
zu Mainz am 24Jten Iunius 1770, und ein 
Sohn Franz lojeph Jlartlcbens, hurmainzi- 
fclien Hof- und Regierun«srathes und Fro- 
feflors. Er erhielt den eificn Unterricht 
von Frivatleliren, unterwarf fich fchon in 
feinem feclilien Iahrc einer öffentlichen 
Prüfung, von welcher ein gedrucktes Vcr- 
zeichnifs ausfetheilt ward, befuchte im 
I4ten Iahre den erfien philofophifchen 
Kurs, und verlhcidigtc öffentlich, ohne 
Fralidium, Satze aus der Gefchichte, und 



im folgenden Iahre aus der Philofophie, 
worauf er das Magifterium erhielt. Er be- 
fuchte dann einige medizinifche Vorlefun- 
gen zu Mainz und Strafsburg, widmete fich 
aber vom Iahr 1787 der Rechtswiflenfchaft, 
die er zu Giejjen, Marburg und Mainz 
ftudirte. Zugleich errichtete er zu Mainz 
die aus Zeitungen und Iournalen bekannte 
literarifche korrefpondirende Gefellfchaft. 
Im Iunius 1790 difputirte er öffentlich aus 
den Rechten, wurde derfelben Doktor, und 
zugleich Affeffor der Iurifienfahultät. In 
den Iahren 1790 — 179a nahm er zu Wez- 
lar die Reichskammergerichts • und zu 
Wien die Reichshofraths - , dann 1792 — '793 
zu Regensburg die Reichstagspraxis, und 
machte in den nämlichen Inhren mehrere 
literarifche Reifen. Im Iahr 1793 erhielt 
er den Ruf in fiirfil. Speyerfche Dienfte 
als Hofiath und Oberamtmann zu Kislau, 
und im Iahr 1795 den Ruf in erzbifchöfl. 
Salzbur^ilclie Dienfie. Untern» 2ten Sep- 
tember 1795 wurde er zu Sritxl>urg wirkl. 
Hofrath und Frofeflor des Staatsrechts teufe 
fcher Reichslande und des Reichspro zefles, 
und fieng mit dem Iahr 1796* als offen tl. 
ord. Frofeffbr feine Vorlefungen an der 
Univerfität an. Nach dem Tode des Staats- 
rechtslehrers von Stcinhaufcr trat er an 
deffen Stelle. Die kurfürltl. Akademien der 
"Wilfenfchaften zu München und Erfurt, 
und mehrere gelehrte Gefell fchaften ernann- 
ten ihn zu ihrem Mitgliede, und viele gelehrte 
Infli tute zum Mitarbeiter. So wie ihm in al- 
len feinen VerhältnifTen die wichtig/} ei) Ge- 
fchafte anvertraut wurden, übertrug man 
ihm auch zu Salzburg im Iahr j8oo wäh- 
rend der Anwefenheit der franzöhTchen 
Kriegsheerc die Polizeydirektion, welche er 
auch nach deren Abzug 7toch ein halbes 
Iahr, und zwar in fo lange fortfclzen mufs- 
te, bis er mehrere Einrichtungen getroffen, 
und den ihm höheren Ortes aufgetragenen 
iiädtifchen vollkommenen Polizeyorganifa- 
tionsplan vollendet hatte. Nachdem er im 
Iahr 1803 mehrere vorteilhafte und ehren- 
volle Anträge in auswärtige Dienfie er- 
halten hatte, zog er den Ruf in kurpfalz- 
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baierifche Dienfle jedem andern vor, und 
gien«: im Februar 1804 von Salzburg nach 
Würzburg als Landesdirektionsrath ab. 

Seino Schriften find: 

Ueber den Verfall der Willen fchaften unter den 
Griechen und Römern, und die Mittel, uns 
vor einem ähnlichen Verfalle zu fichern, nebft 
Sülzen ans der allgemeinen Gcfchichte zur öf- 
fentlichen Vertbeidigung, Mainz 1785. 

Erlte Linien einer Gefchichte der Weltweisheit 
nebft Streitfätzen ans denfelben zur öffentl. 

. Prüfung (unter dem VorCtze des Prof. Dorjch) 
vorgelegt, 4. Mainz 1786. 

Pofitiones ex univerfo iure felectae, qnas confen* 
tiente illuftri iure confultorum ordune in alma 
uuiverlitate Moguntina uro gradu doctoris pub- 
licac eruditorum difquiutiom fubmittit Th. IL 
Hartlcben, 4. Mainz 1790. 

Ansztig aus der Verfaflung und den Statuten de« 
korrefpoudireiuleuliierarirchen Zirkels zu Mainz, 
4- 179?. 

Kurze Erläuterung der nach kammergerichtli- 
eben QrundOttxen noch unerörterten Rechts- 
materie von Requifltioueii, nebft einigen diefen 
Gcgenftaml beireitenden Vorfchlägeu, 8. Wea> 
lar b. Winkler, 1791. 176 S. 
8. len. ALZ. 179t- II. S. 373— j7j. 

• Briefe über die böhmifche Königskrönung, nebft 
einer kurzen Schilderung von Prags politifchetn 
und literarifchera Zuftande, 8- Regensburg bey 
Montag 1.-92. 

S. Obrrt. ALZ. 179a. I. S. 561 -6;. Ten. ALZ. 179a. 

iii. s; i» 4 . 

Untcrfuchung der Rechte und Pflichten eines Kur- 
fürßen von Mainz während des Interregnums, 
8. Regensburg 1791, 165 S. 

S. /»». ALZ. 179a. IV. S. 37J. Obert. ALZ. 1793. 
I. S. 340. 

Ueber die Sicherheitsmittcl des Kammergerichts 
in Kriegszeiten, mi: Anwendung auf die neue- 
ften zu einer künftigen lleichsberathfchlagung 
geeigenrehafteten Vorfalle, 8. «793- i* Bogen. 
S. Obrrt. ALZ. 1795. II. S. «89-89}. len. ALZ. 
i79?- ImelligenaliL S. 53«. AV»# ADB. ia U. L S. 
191—194- 

• Flüchtige Betrachtungen über den Gang der 
fr.tnzö (neben Revolution und das durch diefelbe 
veranlagte neaefte kaiferl. Hofdekret, nebft den 
darüber durch Kurinainz in einer Privaldikta- 
tur vorgelegten Punkten, von einem beichei- 
denen ehemaligen Bürger Frankreichs, 4. Kob- 
lenz im Sept. 1792. 64 S. 

Unter dem Namen I. G. H. v.' Stlpert : kurie 
hiftorifch • publiziftifche Bemerkungen über das 



, «797. 47 S. S. len. ALZ. 1797. n. 301. S. 75*. 
'S«nburg. geL Z. 1797. n. ga. 3. 6;6. AL. 



Verbot des Kommerzes in teutfehen Reichs- 
kriegen mit Rücklicht auf den gegenwärtigen 
Zeitpunkt, 4. Regensburg 1793. 
8. Neu« ADD. 19. B. I. S. 31. 
* Von Einquartierungen überhaupt, insbefondere 
aber von der Einquartierungsfreyheit reichs- 
ftändifcher Reudenzen, 4. 1793. 27 S. (Steht 
auch in Reuft Deductions- und Urkundenfamm- 
lung 1797. B. XII.) 
S. len. ALZ. 1794. Intelligenz bl S. 769- JViiriburg. 
gel. Z. 179t. IV. S. 6. 

Oratio tnanguralis de origine, incrementis et fon- 
tibu« iuris publici territoriorum imperii Roma- 
no - germamei communis, nee non de utilitate, 
illud in academiis gerraanicis fpecialibus prae» 
lectionibus tradendi, 4. Saiisburgi 1796. 30 S. 

S. len. ALZ. I797. IV. S. je. fVürzburg. gel. Z. 
179Ä. S. 37a Gotting, gel. A. 1797 I. 3. ajj. 

Ueber die Wahl der teutfehen Reicbsdeputirten 
zu Friedcneunterhandlungen, mit vorzüglicher 
Rückßivht auf die zu dem künftigen Friedens- 
kongTeüe bereits erwählte Reichs deputatiou, 8. 
Salzburg 1797. 153 S. 
El erfclnen darauf: SattUrißh« Zufchrift an den 
Verf. der Abhandlung aber die Wahl u. f. w. 

u 

Anzeiger 1797 n. 14«. S. ijotf. 
Methodologie des teutfehen Staatsrechts nebft der 
älteßen lehr feltnen Abhandlung über die Me- 
thede des juriftifchen Studiums in dem fünf- 
zehnten Jahrhundert, 8- I800. 17 Bog. 
8. Oben. ALZ. iftoo. Febr. S. 39a. Erlang. LZ. 
1800. T. S. 4<j. 

TeutTche luftits- und Polizeyfama, 4. 1801. wird 
fortgefezt. 

Einige Berichtigungen über die fogenannte Inqui- 
füion des I. Th. Zauner in Salzburg; im AL 
Anzeiger 1800. n. 203. S. 2013 — 15. 

Einige Ideen über die Methode der juriftifchen 
Deputationen, vorzüglich auf katholifchen ho- 
hen Schulen; ein Beytrag zu den akademifchen 
Reformen des ipten lahrhunderls; ebendaf. 
I801, n. 19. S. 169—172. 

Viele Auflätze, insbefondere die Bearbeitung der 
Reichsiagsverhandlnngen, die Kritiken der pub- 
liziftifchen Schriften u. f. w. in den ßaatsu if- 
feufchaftl. und juriß. Nachrichten. 

Anonyme Abhandlungen; im fI'aFfenträe,er der 
Geletze. 

Rczeuüonen in der oberteutJchemWg. Lit. Zeitung; 
in der Erlan&cr Lit. Zeitung; iii den Mainzer 
gelehrten Anzeigen u. f. w. 
S. Eigne Sammlungen. Privat - Nachrichten. Zau- 
ners biogr. Nachrichten von Salzburg. Hechte- 
Iclirorn, N.ichtr. S. 33—47. Meufelt ee\. Teulfch- 
l»nd, j. A. B. III. S. 9a. u. B. IX. S. jij. 
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• Freyherr von HARTMANN (Leopold), 
Mitglied mehrer<r gelehrten Gefetlfchaf ten, 
Ritter des Schwedifc)ien Wafaordcns, hur- 
' pf alzbaierifcher adelicher geheimer Rath, 
uirhl. Regicrungsrath und fizepräßdent der 
vhtmomifcJicn Gefellfchaft zu Burghaufen, 
geboren im lalir 1734 zu Wien, wo fein 
Vater (vorher Kanzler zu Neuburg an der 
Donau, und nachher Direktor dafelblt) eben 
ptälzifcher Gefchäftsträger war. Mit die- 
1cm feinem Vater kam Ilartmann noch als 
Knabe von Wien nath Neuburg, bcfuchle 
hier die untern Klanen, ftudirte zu Ingol- 
ftadt Philofophie und Rechtswiflenfchafc, 
und wurde im Iahr 1755 zu Burghaufen 
kurfürlil. Regierungsrath. Auch wurde er 
kurf. und pfalzneuburgifclier adelicher ge- 
heimer Rath, auch herzoglich Pfalzzwey- 
brückifcher und herzoglich Würtcmbergi- 
fcher Kammerer. Er befafs nicht aufTeror- 
dentliche Talente, aber fo viel gute Anlage, 
dafs er bey der rafilofen Thätigheit, die 
ihm wirklich eigen war, alles damit hatte 
ausrichten können, wenn er diele Anjaj$p 

Elanmäfliger ausgebildet und angewendet 
ätte, und wenn er fich weniger von pa- 
radoxen Meinungen, die er gerne adop- 
tirte, und vom Leichtßnne, in den feine 
Lebhaftigkeit ausartete, würde haben be- 
herrfchen laffen. Er hatte ein überaus 
zärtliches Herz, zeigte nicht den geringften 
Stolz, und feine Grofsmuth und Freige- 
bigkeit waren fo grofs, dafs er oft über 
lie feine häuslichen Umftände vergafs. Die 
anfangs zu Oeningen errichtete, und 1772 
nach Burghaufen ""verlegte gelehrte ökono- 
mifche Gefellfchaft hatte ihn fchon 17Ö9 
zum befiändigen Vizepralidenten erwählt, 
und erhielt von ihm die neue Ürganifation 
und den Namen einer fittlichen und land- 
wirthfchaftliclien Gefellfchaft. Hier war 
Hartmann auch in feinem Elemente; feine 
unbepriinzte Thätigkeit leiftete für Vcrbef- 
ferung des Feldbaues und der Landeskul- 
tur recht viel Gutes, und fo unglücklich 
Hartmann als Schrififteller im Fache der 
Naturgefchichte und det Metaphyfik war, fo 
gebührt doch feinen weilten okonomifchen 
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Abhandlungen der Beyfall, den fie erhiel- 
ten. Er liand mit vielen Gelehrten in Bai- 
ern, Sachfen, Oelterreich und Schwaben in 
Verbindung, und verdient gewifs als ein 
thätiger, guter und alles Gute liebender 
und eifrig befördernder Mann die Ach- 
tung der Nachwelt. Er ertrug feine lezte 
ungemein fchmerzhafle Lungenkrankheit 
mit bewundernswürdiger Geduld, und ftarb 
zu Burghaufen am 24Uen Febr. 1791. 

Seine Schriften find: 
Rede von dem groffen Nutzen und der Glück- 
feligkeit eines Landes durch den Flor und die 
Aufnahme der WifTenfchaften, 4.. Rurgh. 1766. 

Rede von der wahren Glückreligkeit eines Staats 
unter einem weifen Regenten durch den ver- 
einbarten Lehr-, Nähr- und Wehrfiand, 4. 
München 1768- *2 S. 

S.ü, gel. N. i-6x. 8.1)1. Münchner Bl. 176U 
6. 103. 

Rede von der gnten Erziehung und achten Bil- 
dung der Mcnfchen, 4. Rurgh. 1769. 21 S. 

S. Rf g. gel. N. 176*9. S. jjj. Mcnatl. Beytrige x- 
Tamofen in ilalern 1769. Tb. a. S. $9. Münch- 
ner lau Hl. 1769. S- 3:1. 

Anrede an die Dnrchl. Dauphine bey ihrer Durch- 
reife durch Altenöttingen, 4. 1770. 

Erfindung, den fchädlichen Folgen des Schnee- 
drucks abzuhelfen, 4. Burghaufen, 1771. 

Weitere Entdeckungen gegen den Reif und den 
Honigthau, 4. ebend. 1771. 

Abhandlung von der Erkenntnifs und Verbelle» 
rung der Erde, 4. ebend. 177a. 34 S. (fleht 
auch in Hillesheims bair. Ökonom. Hausvater, 
a. Aufl. B. 1. S. 58— 102.). 

8. Münchner Iutelligonzbl- 177a. S. 106. 

Abhandlung von dem Wachsthume und Krank- 
heiten der Pflanzen, ebend. 4. 1774. sö S. 
(fleht auch in Hillesheims bair. ökon, Haus- 
vater, a. A. B. I. S. 201—237- lammt einem 
Anhange eines auf geprüften Erfahrungen ge- 
gründeten Verfuches, den Trill aus den Fel- 
dern auszurotten, S. 237 — 24a). 
S. Kohlbrennert Materialien 1774. St. 4 S. 54. 

Wiederholte Erfahrungen, um den fogenannten 
Trill (Heiderettig, Ranhanua Raphaniftrum) 
diefes höchftfchädliche Unkraut mit nützlichem 
und untrüglichem Erfolge aus den Feldern zu 
vertilgen; in den Abhandlungen der Ökonom. 
CejrUfchnft zu Rurs hänfen. 1789. 
8. Oben. ALZ. 17 89. II. S. «91. 
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Das Glück der Völkerfchaften, die Quelle zum 
Glücke der Hegenten, verfallet von Marquis v. 
Hethußf. aus dem Franz überf. 4. Burgh. 1774. 

Des Gr. v. Olivier zu London gedruckte Dank- 
fagungsabhandlung an die kurb. Gefellfchaft 
fittüch und landwirtschaftlicher Wiffenfcbaften 
zu Bnrghaufen, aus dem Franz. überf. 4. 1774. 

Abhandlung von Vermehrungund Verbeflentngder 
Wiefen, 4. Burghaufen 1775, (Jlekt auch in Hilles- 
heims bair. Ökonom. Hausvater B.c. S. 421 — 457.) 

Geprüfter Vorfchlag von der Maftung des Horn- 
viehes, 4. Bnrghanfen 1774. {fleht auch in Hil- 
lesheims bair. Ökonom. Hausvater, B. 2. S. 471— 
475-) 

Gedanken von den Wirkungen des Geiftes in die 
Elemente und in die irdiiehen oder leiblichen 
Körper, 4. ebend. 1775. 3 Bog. {fleht auch im 
Geift der lournale, Frankf. 1775. B. I. S. 15— 
53.) 

8. Finaueri Mai;, für die neuefte I it. 177$. S. 30. 

Die Stärke der Liebe, ein tragifches Scbaufpiel 
in 3 Aufzügen, ebend. 8. 1776. 

Abhandlung von der unentbehrlichen Notwen- 
digkeit der Naturkunde, und von der nützli- 
chen Verpflegung der Pferde, 4. Nürnberg bey 
Stein 1775. 

Abhandlung von einigen allgemeinen Krankheiten 
der Pferde, und den täglich Geh hier zu Lan- 
de äuflernden Fehlern, aus eignen Erfahrungen 
und Prüfungen gefchrieben, 4. Burgh. 1777. 

Gedanken von der Verminderung der Verbrechen 
und peinlichen Strafen durch gelindere Wege 
und weife Anfüllen, 4. ebend. 1777. 

Von den Unfällen und Krankheiten der Schafe, 
dann dagegen xu brauchenden Furfehungs-und 
Heilungsmitteln, 4. ebend. 1776. 

Schreiben an den Herausgeber des Intelligenz» 
blaues, im Münchner Intelligenzblatt 1771. 

s. 139. 

Sammlung einiger Abhandlungen von verfchie- 
denen hrankheiten der Pferde und Schafe, wie 
auch der Hornviehfeuche, nebft den dagegen 
dienlichen FüTfehungs- und Heilungsmitteln, 
8. Nürnberg 1779. 

Geprüfte und auf eigne Erfahrungen gegründete 
Gedanken über den Gegenftand des nolzwe- 
fens, 4. Burghaufen 1779. 
S. Annalen der bair. lit. B. I. St. 3. S. 139. 

Geprüfte und auf Erfahrung gegründete Gedan- 
ken vom Acker und Wiefenbau, und der 
Holzkultur, 8- Nürnb. bey Stein 1786. 162 S. 

8. Itn. ALZ. 1719. III. S. 101. ADD. Anh. z. jj— 
%6 B. III. S. 139a Humb. gel. Z. 17g«. S. 
711. 
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Rede von den allgemein nützlichen Folgen ans 
der Belohnung gelellfchaftl. Tugenden und des 
wahren Verdienfles, 4- München und Barghau- 
fen 1780. 

S. Annalen der bair. Lit B. I. St. -. 8. SO?. 

Erfahrii^g über die Heilungsart verfchiedener 
felbt. iiiiflerft verwahrlofter gefahrlicher Wun- 
den, 4. München und Hurghaufen 1780. 
S. Annaita der bair. Lit. B. I. S. 305. 

Ebbe und Fluth der Staaten, eine Rede, 4..ebend. 
1782 und Nürnberg bey Schwarzkopf 1783* 

Abhandlangen von einigen allgemein nützlichen 
VerbefTerungen der Stadt- und Landwirthfchaft 
in Baiern, 4. Burghaufen 1784. 
S. Neue Ut. des kalb. Teiufchl. B. 3. S. 5*6". 

Abhandlung von dem blühenden Zufiande der 
Staaten aus der allgemein nutzlichen Befcbäf- 
tiguna färomtlicher Bürger und Glieder, 8> 
München bey Lentner 1785. 
8. len. ALZ. i 7 86\ III. S. 573. ADB. 70. B. I. 
8. 310. JWüncluxer geL Z. 1785. 8. 370. 

Rede von der Tugend, dem nothwendigften Be- 
ftandtheile zur Nationalftärke, 4. Burghaufen 
and München 1786. 24 S. 
S. Münchner Int. Bl. 1787. S. 40g. Pfahbair. Mut: 

Bung von den weifen Befehlen guter Re- 
jl^jfcfc und dem willigen Gehorfam der Un- 
tertliaWsjracr Urquelle zum wefentüchen Giuck 
der Nationen, 4. München 1787. 34 S. 

S. Oben. ALZ. 17g». L 3. igi. len, ALZ. 1787. V. 

S. 37a,. 

Abhandlung vom Nationalftolze aas Vaterlands- 
liebe, dem Grunde zur wahren Größe und zum 
Glücke der Staaten, 4. Burgbaufen and Mün- 
chen 1788. 3» S. 

Rede von den aus Tugend and Menschenliebe 
entfpringenden glücklichen Folgen für jeden 
Staat, 4. ebend. 1790. 55 S. 

S. Eigne Sammlungen. Kofilbrennert Materialien 
zum Münchner In teil igeuzbL 1773. S. isf. ADB. 
100 B. Abtb. I. S. 393. Ladvohats fortgef. biß. 
Handwörterbuch Tb. VIII. S. 3g. Meufelt gel. 
TcutfcUl. 4. Ausg. B. II. S. 4*. Sachte. I. S. 
349. N. 3. S. 133. N. 3. 9. 14t. N. 4. S. 336, u. 
Kachtr. -. S. 148. RStgers Nekrolog St. I, S. 
6f— 67. kMtjfal allg. brtclierlejc B. IL S. 304— 
30$. Obere. ALZ. 1791. I. S. 44g. Staatskalen' 
der Münchner 179». 8. »%6. Mederer axmaL In- 
go Iii» d. B. III. 8. 347. 

IIARTMANN (Maximilian), regulirter 
Chorherr zu Polling in Oberbaiern, gebo- 
ren zu Mammendorf in Oberbaiern am 
27ten März 1749. Er war yon 1775 bi8 
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1786 ProfefTbr der Grammatik im Seminar 
zu Polling und Ffarrvikar zu Wittclzho- 
fen, dann vom lahr 1787 an Pfarrvikar der 
Hofmark zu Polling. 

Er gab heran«: 
Unterricht im Chriftenthume für die lugend der 
Pollmgirchen Pfarreyen, zugleich ein Ltfebuch 
für Schulkinder, 8- Augsb. 1792. 

8. Privat - Nachrichten. MeuftU gal. Teutfculand, 
$cen A. B. 111. S. 99. 

HARTMANN (Peter), Cißercienfer und 
Profrjfor des Kirchenrechts im Kloßer Al- 
derspach in Oberbaiern, Regierungsbezirks 
Burghaufen. 

Er gab heraui: 

Ins ecclcfiafUcum potiffime publicum in rynopfi 
fyftematice delineatum el uatui Germaniae ac 
Bavariae adeommodatum. 8- Straubingae 1783, 
294 S. 

Inftitmiones dogmatico-theologicae, 8- ibid. 1785, 
17Ö S. 



HASLER (Iofeph), fa r ww% tmd AG 
Dr. , Stadt und Landphyßkus zu Dingolßng 
in Niederbaiern. 

Er Tchrieb: 

Abhandhing über den Kcirhhuften mit theoreüfeh- 
pTjktifchen Beobachtungen, p,. Landshut 1789» 
46 S. (eine lehr unvollkommne unvollendete 
Arbeit, die Dr. Gottsmann nach dem Tode de» 
Verfairer« herausgab). 

S. Hartenkrib med. chii ar. Z. 1790, IV. S. aa. 

HASLINGER (Gotthard), Benediktiner 
zu Lambach, und Profejjfor zu Salzburg, ge- 
boren 1679 zu Weh in Oesterreich,^ tratt 
rrtotf zu Lambach in den Orden, wurde zu 
Salzburg 1709 Profeffor der Philofophie, 
17 iö Profeffor der Theologie, und 1725 Abt 
feines Klolters. 

Ei «rlchioiien von ihm: 

Octo libri phyficorum acroraatici- exotericorum, 
foL Salisb. 1711. 



Tractatu? de confeientia, 4. ibid. 1743. 
^tFLlTA^.^^ ST N ° Ch ein * Differtati — ™* Tefea. 



. Jfo und jjj. 

Graf von HASLANG (Franz Sigismund), 
auf Hohenkammer und Tißling, Mitglied 
der ökonomißhen Gefellfchaft zu Burghaujen, 
und der phyfikal. in der Oberlaußtz, Krb- 
landhof meiner in Ober- und Niederbaiern, 
kurfürß lieber Kümmerer, wirklicher geheimer 
Rath, Großkornmenthur des Gcorgi Bitter- 
ordens, der Landßhaft in Baiern Landßeue- 
rer Rentamts München, und bevollmächtig- 
ter Minißer von rfalzbaiern am königlich 
Großbrittanifchen Hofe zu London, geboren 
zu München im Ialire 1740. 

Er gab heraua: 
Abhandlung von dem Einflufle eines wohlgeord- 
neten Ackerbaues in die GlukMigheit eines 
M.i.ite, 4. Burghaiifen und München 1771, 39 S. 
Jteht auch in Hillesheim« bair. ökon. Haus- 
vater B.I. S. 377 — 4 ao. 

Abhandlung von Bereicherung eines Landes durch 
den Flor und die Aufnahme des Handln. ies- 
gefchäfts mittels nüzlicher Fabriken und Ma- 
nufakturen, abgelten am Namensfcue Sr. knr- 
fürftlichen Durchlaucht, 4. Burghaufeu ^73, 
37 S. Steht auch in Hillesheims bair. iikou. 
Hausvater, B. IL S.485 — 53'. 



HAUFF (Ruppcrt) , Benediktiner zu Schey- 
ern. Er ward zu München 1730 geboren, ftu- 
dirlcdafclbit, trat 1747 in das Kloftcr, wurde 
1757 Priei'ter, dann ProfefTo^ der Theolo- 
gie im Klofter Rott, endlich Küchenmrifter 
in feinem Klolter, wo er am 2 Um Iänner 
1792 Itarb. 

Von feinen vielen Predigten find mir folgende gedrukt: 
Der heilige Krenabaum der allerfchünue Mayen- 
baum, 4. Freyling 176s. * 

Der Honigflieirende Lehrer fein felbfk eigner Lob- 
redner d. i. dreyfaches Lob Bernardi, 4. Mün- 
chen 1763. 

Trauer- und Ehrenrede über den fchmerzlichen 
Hintritt der hochwurdigen Frau Genoofa, Abtif- 
Dn zu GeilTenfeld, fol. lngolltadt 1763. - 

HAUSER (Bcrthold), j e ß nt um i /Vo- 
fcffor der Mathematik zu Dillingcn, gebo- 
ren am icten Imi. 17 13 im Dorre VTddOf 
bürg Rentamts Lanuslmt in Niederbaiern. 
Er lehrte 1748 an der hohen Schule zu In- 
gojjiadt die Ethik, und kam dann als Pro- 
feffor der Mathematik nach Dillingen, 
er im lahr 1762 ftarb. 
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Er gab heraus: 

Elements philofophiae ad rationis et exnerientiae 
ducturo conTcriptae atque uGbns fchoiauicis ac- 
comrnodatae, VIII tomi, Aug. Vind. et Oenip. 
8. 175<S- 1764. 
S. Mederer annale» Ingolliad. B. III. S. SJ4 und 

HAYDT (Iohann Bonus), Augufliner 
zu München^ dafelbft geboren, Aarb um 
1720^ 

I . ! gab heraus : 

Kurzer Abrifs vom Leben des heil. Nikolai von 
Tolcntin, famnit den von ihm gewirkten Wun- 
derthaten, 4. Ingolß. 1694. 

Mariale Auguftinianum d. i. Marianifchcr Augn- 
ftinerfchatz, oder kurze Befchreibung mehr 
dann 60 mit grollen Mirakeln und Wunder- 
leuchtenden M^rianifchen Gnadenbildern, 4. 
München 1707. 

Palma triumphalis, d. i. 24 Lobreden vom heil. 
SebaftUn, 4. Augsb. 1713. 

Pfaherium decachordum cum decem chordis 
d. i, zehn Lobreden auf die Fefttage Mariae, 
fol. Augsb. 1713. 

S. Oßngert Bibl. Auguft. S. 4 ig. KobolU bair. Gel. 
Lex. S. jii. 

HAZZI (Iofeph), kurfürftlicher Landes- 
direktionsrath in München. Er wurde am 
I2ten Febr. 1768 zu Abensberg in Nicder- 
baiern geboren, Audirte zu München und 
Ingolftadt, kam als Fiskal und Fiskalrath 
1792 in die Hofkammer zu München, nach- 
dem er zuvor die Stelle eines Advokaten, 
Reichsvikariat.sageuten und Stadtoberrich- 
ters zu München vertretten, und den gröfs- 
ten Theil von Europa durchreifet hatte. 
Als Fiskal widmete er fich vorzüglich den 
Forftgefehiiften, wurde dann kurfür AI. Ilof- 
kammerrath, ForAkammerrath und Forlihs- 
kal, endlich Landesdirektionsrath der fünf- 
ten Deputation in Kulturs-, ForA-, Bau- und 
IagdgegenAanden. 

Er gab herum : 

Statiüifche Auflchliifle über das Herzogthum 
Baiern aus achten Quellen gelchöpft. Kiu all- 
gemeiner Btvtras zur Lander und MenCchen- 
knnde. Erlter Hand, mit 1 Charte, 6 illum, 
Knpf. und XI. Tabellen, Nürnberg bey Stein 
ißoi, VIII. und 426 S. ater Band 1802. 
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S. Ohert. ALZ. igoa, Iul. S. 191 — 200. Jen. ALZ» 
igot, Okt. S. 6g — 70. lournal geo. de )a üt. 
et ränge re »n X. Heft VI. S.a«i. IVeluhronik 
rgoi, n. 39, S. 364. Caspari und Rennen geogr. 
Kpheiru igoj. Ian. Amtalm der bair. Lit. i»03, 
lebr. S. gy — 9g. 

Ucber das Rechtliche und Gemeinnützige bey 
Kultur und Abtheilung der Weiden und Ge- 
meinwaldungen in Baiern, 8. München bey 
Strobl 1801. 

S. Münchner Intelligenzblatt igoj. S. fff— *6l. 

Mehrere Zcitfchriften ohne BeyfeUung feines 
Namens. 

Ucber die Vereinigung der Donau mit dem Rhein* 

ins Moniteur uuiverfel an 9, n. 150. 

Auffätze im Münchner Intelligenjjbl. 

Auffitze in mehrern Iournalen. 

Der ausgemittclte gleiche Kalkül zur Grundfteuer 
eines Staates, nebft der Gefcbichte und vollen 
Ueberficht der baierifchen Finanzen, zur Be- 
leuchtung des Finanzwefens im Allgemeinen. 
8. München bey Lentner, und Leipzig bey Gräff 
1802. 

Katechismus der baierifchen Landcskulturgefelze, 
Tammt einem Unterricht der Landwirtschaft 
für das Landvolk, auch zum Gebrauche für 
Richter und Rechtsanwälte, Volks- und Schul- 
lehrer, 12. München beym Verf. 1804, 387 S. 

HECKENSTALL-ER (Urban), kurfürßl 
geheimer haths - Sekretär zu München, wo 
er um das Iahr 1740 Aarb. Er war Mit- 
glied der gelehrten GefelJfchaft, die Ach die 
lfar- Societht nannte. Bey der Gefandtfchaft, 
die Kurfürft Marimdian Emmanuel 1C94 
nach Pohlen abfehikte, wurde Heckenftal- 
ler als Sekretär gebraucht. Als Ach 1705 
die baierifchen Bauern gegen die öAerrei- 
febifeben Truppen fezten, kam er in den 
(nicht ganz grundlofen) Verdacht einer 
Theilnahme an diefem AufAande. und flüch- 
tete Ach, da man ihn in ArreA nehmen 
wollte, in das Franziskanerklofter nach 
Freyßfig, wo ihm zu feiner Sicherlieit er- 
laubt wurde, den Ordenshabit anzuziehen. 
Alltin, nach geendigtem Kriege, und da 
Kurfür A Maximilian Emmanuel 1715 wie- 
der in fein I^md zurükkam, gieng auch 
Ileckenflaller wieder nach München zurük, 
und verlebte dort ruhig den ReA feines Lt> 
bem». 
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Er gab heran» : 
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Caroli Gobinet, Doctoris Sorbonnicl, Unterwcifnng 
der lugend in der chrißlirhen Gottfeligkeit, 
gezogen ans der heil. Schrift und den heil. Vä- 
tern, ans dem Franzülifcben überfest. 4. Frey- 
fing 1714. 

* Cavjfmi, Nikol. , S. I. heilige Hofhaltung, d. i. 
christliche Unterweifnng in allerband goltfeU- 
gen Uebungen, fittlichen Tugenden, vielerlei 
Glanbens • Reichs • und fowohl geiftUch • als 
weltlichen Regiernngsbegebenheiten wider die 
falTche Gründe eitler Weltmenfchen, aus dem 
FiansöGfchen überfezt 4ter und 5t« Theil, 
München 1705. 

Leben der feiigen Stifterin des Ordens U. L. Frau 
Ileimfuchuug, Franziska von Chantal. 4. 

Auil.il/.- in den Schriften der lfargefellfcliaft. 

S. Eigne Sammlungen. Bücher- Kauloge. Hofkalen- 
Jer Münchner vom I. 175p- AbhanMun^en der 

- Kurbair. Akad. der WüT.ufcluiften 1764. B.II. S.7. 
Kobolu M. S. 

HEINRICH (Georg), Notarius und Re- 
ehenmeißter zu Regensburg. 

Er gab heraui : 
Kurzgefafste Nachricht von allen regensburgi- 
fchen Stiften, Kirchen und Klöftern kaiholifcher 
Religion, 8. Rcgensb. 1733. 

HEINRICH (Landfrid), Benediktiner zu 
Benediktbeuern, geboren 1721 zu Abensberg 
in Nicderbaiern, legte 1743 die Ordenspe- 
lübdeab, lehrte in feinem Klolicr die Theo- 
logie, und Harb am 2oIten Mai 1773. 

El fchrieb : 

Confideratio phyfica naturae et artis, 4. Salisburgi 

«757- 

Principia corporis naturalis, 4. 1757. 

Qualttates corporis naturalis pliyfice expctifae, 4. 

«757- 

Introductio biltorico- chronologica in vetus tefta- 
mentum, III. partes, Ratisb. 4. t-59 — 1761. 

Hierarchia angelornm ad mentem S. Dionyfii in 
coinpendio expenfa, ibid. 4. 1 -00. 

S. Joannes Caßanus, presbyter Maflllienfls Pelagia- 
nismi poftulatus a K. D. Prospero Pratttncr Ca- 
non, regul. monatterii Beurbcrgenf. fed contra 
hiftorico • critice, theologico - dogmaüce vindica« 
tus, 4. Monachii 1767, 3 Alpb. 

S. Eigne Sammlungen. Kobalts M. S. Tolten -Rotul 
ord. S. Bened. Hambergen gel. Teutfchl. 177J, 
8. a»o. Reg. gel. N. \ 3,4, 1761. S. 19, 

1767, S. n«. 



HEINRICH (Placidus), Mitglied der kur- 
bnir. Akademie der fViffeiifchaften, kurfürßt- 
liclter geißlicher Rath, Benediktiner und Pro- 
feßor zu St. Emmeram in Regensburg. Er 
"wurde "am loten Okt. 1758 zu Schirltng in 
Niederbaiern gel oren, l'tudirte zu Regens- 
burg, tratt 1775 in das berühmte Reichs- 
ftift St. Emmeram, wo er am loten Nov. 
1776 die Ordensgelübdc ablegte, und im L 
1782 Prielter ward. Im Iahr 1785 wurde 
er in feinem Stifte ProfelTor der Philofo- 
phie und Mathematik, und im Dec. 1791 
Pi ofeffor^der Phylik, Altronomie und Me- 
teorologie an der Univerlitat zu Ingolßadt, 
von wo er im Sept. 1798 wieder* in fein 
Stift zurückkam, und feitdem dafelbft Pby- 
lik und Mathematik lehrt. Im Iahr 1789 
machte ihn die kurfürftliche Akademie der 
WilTcnfchaften zu München, 1790 die bo- 
tanifebe Gefellfchaft zu Regensburg, und 
1782 die meteorologifche Gefellfchaft zu 
Mannheim zum Mitgliede. Seit 1792 bat 
er von der kurfürstlichen Akademie der 
WilTcnfchaften zu München den Auftrag, 
die innl.mdifchen Wetterbeobachtungen zu 
bearbeiten. Er fammclt Kupferfticbe von 
Erfindung der Kunft an (inrunabula artis 
cbalro»ranhicae), und wird darüber feiner Zeit 
wichtige Supplemente zu lleinecle's Nach- 
richten von Kün lllern und Kunftnachrirh- 
ten liefern. Er ftelit mit vielen bekannten 
Gelehrten in literarischer Verbindung, und 
gehört ganz vorzüglich unter die würdigen 
Männer, die dem Benediktinerorden und 
dem Rcichsflifte St. Emmeram Ehre brin- 
gen. 

Im Drucke eifchienen von ihm: 
Pofitiones phjTicae et mathematicae, 4. Ratisbo- 

nae 1788. 3öS. 
Pofitiones phyficae et mathematicae, auos annuo 

labore exnlicavit, experimenti» coniirmavit, et 

nunc pub lico erudilorum exaniini fubmiltit, 4. 

ibid. 1799. 41 S. 
De fectionibus conicis, trartatus analyticus, 8. 

Ingolftadt bey Krüll, und Erlangen bey Walter 

I79<5. 343 S. 
S. OberUkUZ. 1796. II S. 19t — 10a 

Abhandlung über die Wirkung des Gefchützes 
auf Gewitterwolken, welche 1788 den Preis er- 
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ballen hat; in den neuen philof. Abhandlungen der 
bair. Akademie der Will. Band. V. n. i, S. i — 
144. 

8. Of>ert. AUL 1790. IT. S. 109. Aui<rl l.n. des kalK. 
Teutrchl. B. 3. Se i. 3.44. -stp* 'tf 

Kommt das Ncwtonifche oder Enlerifche Syftem 
vom Liebte mit den neueften Verfuchen und 
Erfahrungen mehr überein? eine mit dem Pfeife 
belohnte Abhandlung; ebend. £. V. n. 2, S. 145 — 
398- 

S. Juterl. I.it. des Kath. Trutlchl. B. 3, St. 1, S. 49. 
Oben. ALZ. 1790, II. S.aij. 

Oscillationes Mercurü in tubo Toricelliano in- 
gruentibus tempeftatibus et procellis, obfervato 
in mufeo pbyiico Ratisbonae ad S. Emmera- 
mum annis 1788 et 1789; ebendafelbß B. VI. 
S. 70—1- 120. 

Abhandlung über die mittlere Kraft und Rieh- 
tung der Winde; ebend. (179?) B. VII. S.273 — 
3o8- 

S. Münchner gel. Z. 179I, April S. je — 61. 

Die im gelehrten Teutjchl. S. to'S angeführte: 
Oratio de incrementis philofophiae naturalis 

hoc potir.mum faeculo, 1792, iß zwar von ihm ibnders den mathematifchen Wiffenfchaften 
gehalten, aber nicht gedrukt worden, widmete, und dann 1782—1787 mit fei- 
Der baierifchen Akademie der Wiirenfchafien in nein altern Bruder unter der Leitun" fei- 
Munchen meteorologifche Kphenieriden auf das „„_ rA ao ~ „ 1 11 e /• 6 M 
Iahr I7 8 9 . Neuntlr Iahrgang, 4. München "« Vaters (des mchenhall. Sahnemvald- 
240 S. (Iß der erße von ihm bearbeitete Jahr- Hilters z " Saalfelderl im Erzltifte Salx* 
g«*g). bürg) bey dem "reichen hall ifchen Salinen- 
Alle Wetterbeobachtungen 1782 — 1791 in den waldwefen prakticirte. Wegen ungünffi- 
Ephemc id. meteorol. Mannhem. rühren von ihm gen Ausfü llten, welche lieh für ihn im Va- 
terlande zeigten, entfchlofs er fich im Iahr 
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Seine Schriften lind: 

De matrimonio, huius impediraentis et ißorurn 
dirpenfatione refolutionca moralea, 4. Aug. Vind. 

1739« 

Refponfa moralia in caufis iullitiae commutativae 
de reftitutione et contractibus, praeeipue ad com- 
modum venerab. cleri. partes lt. Ingolftadii 1726. 

Refponfa moralia in caufis fponfalitiis et matri- 
roonialibus, ibid. %. 1732. 

Refolutiones morales in caufis iuflitiae comrout. 
de caufis ad forum ecclefiaßicum et facculare 
fpectantibus, partes II. ibid. 1733- 

S. niederer ann«l. IngoIAad. B. III. S. 106 und irt 

Kobalts M. S. 1 

HELDENBERG (Franz Xaver Georg) , 
hurfürßlicher traunjteinifcher Salincnwald- 
uieißer und Iagdinfpektor der innern JVald- 
verwefung zu Ruhpolding in ,Oberbaiern, 
geboren zu Reichenhall am I4tcn Okt. 1765. 
Er itudirte zu Salzburg, wo er fich am 
Ende feiner akademifchen Laufbahn be- 



her. 

De longitndine et laiitudine geographica nrbis 
Ratisbonae, obfervationibas aitronomicis deter- 



1787 in ruflifche Militärdienft 



e zu tretten. 



inata. Tentamen primutu, 4. Ratisb apud W ? Z " er . bercilS einen annehmbaren Ruf 
Rottermundt 1*01, XII. und 60S. 
S. Saltburg. LZ. isoa. Ilnner S. 9— 10. \ 
GeogTaphifche Ortsbeltimmttngen in Baiern ; in 
Zacht monatlicher Korrefpoiidenz 1800, lunius 



erhalten hatte; aber ein Zufall vereitelte 
diefes Vorhaben, und er mufste vom Ok- 
tober 1787 bis zum Dezember 1788 zu un- 
bedeutenden Gefchäften bey den Salinen zu 
Reichenhall und Traunßein fich gebrau- 
chen laffen. Im Dec. 1788 begab er fich 
nach München, wo er privatifirte. Mit An- 
fang des Iahrs 1790 tratt er als Hausfckre- 
tar in die Dienlte des Generaladjutanden 
Sir Benjamin Thompfon (nun Grafen von 
Ruinford), ward als folcher im Iahr 1791 
HKI6LINGER (Antonin), Iefuit, von auch zum Sekretär des Armeninftituts von 
Landshut in Niederbuiern gebürtig. Er München ernannt^ und ihm zugleich der 
wurde im I. 1704 zu Ingolfiadt Profeflbr Charakter eines kurf. Hofkiie»snuhsfekre- 
der Logik, und im I. 1721 dafelblt Profef- tärs ertheilt. Endlich wurde "er noch in 
fyrder Theologie, dann im I. 1725 Profcfior denselben Iahre als Traunfteinifcher Sali- 
zu Landshut, wo er am I9ten Iul. 1745 ftarb. nenwaldmeifter nach Ruhpoldmg verfezt. 

W« B.nd. 3 0 



n. ö a 

Beiträge zn Baaders gelehrtem Raiern. 

Auffitze bi verfchiedenen periodifchen Schrif- 
ten. 

S. Eigne Sammlungen. Prirat- Nachrichten. Mew 
Jelt gel. TcutfchL jic Ausg. 13. III. S.tö». 
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Die naturforfchcnde Gefcllfchaft zu lena 
machte ihn zum horrefpondirenden, und die 
herzogl. fächf. gothaifche und altenburgifche 
Societiit derForft-und lagdkundc zu IVal- 
tershnufen zum ordentl. auswärtigen Mit- 
gliede. 

Er gab heraus: 

Gedichte in den falzburp. Musenalmanachen 1787 
und 1788. theila unter feinem eignen, thcils un- 
ter dem Namen : Horbach, Fromm, Kunz und 
Kummer. 

Viele Auffitze, dann einige Gedichte und Rezen- 
Honen, im baierijchen LandbotAcn J790 und 
1791. 

Am Vermähhingstage des Fräuleins Sabina von 
Hcppenftein mit Herrn Iofeph von Thoma am 
jten Brachmonats, München, 8. 1791. (Kam 
nicht in den Buchhandel.) 

Der Förftcr, oder neue Bey träge zum Forftwefen. 
Erden Bandes lAes bis 31« Heft. Mit 5 illu- 
roiuirten Kupf. Nürnberg bey Stein 1797 — 
1799. 

S. len. ALZ. 179S. n.67, S. 574 — j^Ä, igoo, lul. S.3C. 
Obert. ALZ. 179«. II. — Sil. Medikus mi- 

Seiner Akacicnbaum B. III. St. j. und 4, S. 266. 
Münchner Intelligenzblau 1797, St. 44. S. 697 — 
699. Bu/ch Alniauack der neuft. Entdeck. igoo. 
S. 477. 

Auftaue im allg. literar. Anzeiger, und in andern 
literarifchen und periodifchen Schriften. 

RezcnGonen in der oberteutfehen allg. Literatur- 
zeitung. 

HELFENZRIEDER (Iohann Evange- 
lift), Exjefuit, der IV W. und Theologie 
Dr., Mitglied der hurbair. Akademie der 
Wiffenfchnften und Profeffor zu Raiten' 
haslach in Oberbaiern, geboren zu Laruh- 
berg am Lech den oten Dec. 1724. Er Itu- 
dirte dafelblt, und ward im Iahr 1745 le- 
fuit. Nach Ende der 2 Probejahre lehrte 
er als Magifter die Grammatik 5, die Poe- 
fie 1 Iahr, Itudirte dann 4 Iahre lang Theolo- 
gie, machte das dritte Probejahr des Ordens, 
und defendirte zu Innsbruk unter P. Wei- 
tenauer Thefes ex lingua hebraica. Im I. 
I755 wurde er Pricfter, im Iahr 1758 Re- 
petitor der hebräifchen Sprache zu Inns- 
bruk, 1759 zu Landsberg Prof. der Logik, 
1760 zu Freyburg in der Schweitz Prof. 
«ter Logik, und 1761 der Phyfik ebenda felblt, 
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1763 zu Ellwnngen Prof. der Phyfik, dann 
1765 — 1770 Trofeflor der Mathematik und 
orten talifchen Sprachen zu Dillingen, und 
177 1 Frofeflor der nämlichen Fächer zu 
Ingolftadt, wo er bis zum Iahr 1781 blieb, 
und durch feine Thaiigheit und leinen Er- 
fmdungsgeilt im malhematifchen und tech- 
nologifchen Fache Vieles niizte. Seit 1781 
privatifirt er im Kloltcr zu Raitenhaslas, 
und lehrte dafelblt Mathematik und Phyfik 
durch mehrere Iahre. Er errichtete fowohl 
im Kloltcr, als in den Pfarrdörfern zu 
bergkirchen, Feiuhten, zu Reicherfiorf und 
zu Neuötting Wetterableiler. 

Seine Schuften find : 
Wahrer, nützlicher und verftäudlicher Kalender 
attf das Iahr 1768, mit vetTchicdenen Anhän- 
gen, 4. Dillingen 1768. — Auf das Iahr 1769 
mit phyfikal. und ökonomifclu-n Anmerkungen 
und Abhandlungen für die Bifstumer Augsburg, 
Brixen, Konftanz. Eichfiäit. Laufaua, Freyfing, 
Salzburg und Paflau, 4. Dill. — Auf das Iahr 
1770 für die Bifstumer Augsb. Konftanz, Eich- 
ftätt, FTeyfing. Pallau, Begensburg, Salzburg 
und Würzburg, fammt einer Abhandlung von 
der künftlicheii Ansbrütung der Eyer, 4. Dib 
lingen.— Auf.das Iahr 1771, famnrt einer Ab- 
handlung, wie man das Geflügel malten und 
fett machen TolL von der Wart der Bienen u. 
f. w. 4. Dillingen. 

Satze aus der praktifchen Agronomie, 4. Ingol- 
ftadt 1773. 

Tubus aftronoraicus ampliffimi campi cum mi- 
crometro fuo et feneftcllis ocularibtis novnra 
inftrumentum, multis obfcrvalionibus opporiu- 
nuni, irtveutum et deferintum, 4. liigollt. 1773, 

7 Bog. 

S. Kohllrenneri Materialien 177}, S. ng. 

DilT. de diftantia locorum five acceiTortim, fire in- 
accelTorum, cum aut fine inftrumentis, gallica 
aliisque methodis invenienda ; in den actis 
Jocietatis Iablonorianae, 4. Lipf. 1 773, (wo- 
für der Verf. vom Fürften lablonowsky 30 Du- 
katen erhielt). 

Sclecta clcmentormu mathefeos purac, pro iia 
maximc, qui philofotdiiae dant operam, j? In. 
golftadii (1773)1 15 Bog. mit 3 Tabellen Figu- 
ren, (jte Aull.) 1776. 
S. Kohlbrennert Materialien t77J. S. 334. 

* Beftellung des geftirnten Himmels im I. 1774; 
im Kohlbreiuiers Materialien München 1774» 
S 11 — 14, S. 32 — 19, S. 60 — öi, S. 92, S. 155 —- 
157, und S. 166 — 16a. 
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Abhandlung von der GeodSfie oder dem prakti 
(eben FeldmelTen, mit neuen Von heilen und 
neuen Innrumenlen, mit 5 Kupf. München, 4. 
1775. 387 S. I77B- 
S. Münchner Intelligenzblau 177«. S.JJ. ADB. 39 
B. [. S. aor. 

Abhandlung von Verbeffcrung der Feuerfpritzen, 
wclclie bey der knrmaitiz. Akademie der Wif- 
fenfehaften zu Erfurt im Iahr 1777 den Preis 
erhallen hat, mit Kupf. 8- München und In- 
golfladt 1778, 4 Bogen. 

S. Münchner Intelli^eiiT.ljL 1777 n. 4*, S. 41t- ADB. 
JH B. I. S. IÄ4. Suinber'er gel. Z. 177J. S. }6j. 

Anfangsgründe der reinen Mathematik, fonder» 
lieb für die, welche die Philofophie ftudiren, 
aus dem Latein. (Sclecta clem. matb. ptirae) 
in das Teutfche liberlczt, fi. Ingolftadt (gedr. 
b. Lutzenberger) und Giinzburg (im Verlag bey 
Wiedenmann) 1779, 360 S. mit 13 Kupf. 1781- 

S. Nürnberg, gel. Z. 1780. S. 209. 

Ockonomifche Lampen und Lichter mit Spiegel» 
dachern; in Hühners fihyjikal. Tagebuch ifter 
lahrg. 1784, 1. und 3tea Quartal. 

Ueber die Luftbällc; ebendaf ifter lahrg. 1784, 
ates Quartal, S. 241 — 270. 

Getlanken von den Kräften der Elemente und ih- 
rer innerlichen Bewegung in den klcinften Kör» 
percheu; ebendaf ifter lahrg. 1-84, Quart. III. 
a.498 — 516, und IV. S. 625 — 649. 

Knut), verfchiedene Blümchen von allerhand Far- 
ben nur mit Sonnenlichte durch Hülfe eine» 
grollen Brennglafes vorznflellcn ; ebendaf ifter 
lahrg. 1784, Hl. S. 518— 54°- 

Ob das Schicfsen die Hochgewittcr vertreihen, 
und eine Gegend wider Hagel fchützen kön- 
ne ; ebendaf S. 541 — 550. 

VerbelTcrung der Blitzableiter; ebendaf 1784, IV. 
S. 717 — 732. 

Weifl'e, mit Abwechslung weifler und fchwarzer 
Stucke, Pappendekcl zu bereiten, die, durch 
ein gläfernes Prisma betrachtet, als die fchön- 
ften Teppiche mit Hogenbögen erfebeineu ; eben- 
ilaf. aler Iahrgang. 

Befchreibung einer grolTen Prisma mit Glastafeln, 
welche« ein ganzes Gelicht eines Mcnl'clieu mit 
einer beftimmten HegenhogL-nfarbe zu uberzie- 
hen, uud zu verfchiedenen andern Kxperimeu» 
teu dienlich ift; ebendaf. 21er lahrg. 

Antwort auf die Anmerkungen des Herausgebers 
über die vielen Spitzen der Wcttcrableitcr; 
ebendaf. atcr lahrp. III. S. 418 — 423. 

Erklärung einiger Sclirififiellen, die man wider 
die Bewegung der Erde anzuführen ptlegte, da 
man diefe noch in Zweifel zog; ebendaf ater 
lahrg. 111. S. 447— 461. 



Nene Dachziegel befferer Art ; ebendaf. 31er Iahr- 
gang 1. Qaart. 

Ueber Hauchen und Malen ; ebencLif. 

Nachtrag zur Zallingerfchen Abhandlung über die 
Winne der Lander; Molls obert. Bey träfen 
B. I. 

Befchreibung einer Feuerleiter, und ihr Gebrauch; 

ebendaf. 

Ein fonderbarea Zufctzen an Roggenahren und 
die Lirfache deflelben beobachtet; in Schrankt 
AbhanJhmu.cn einer Privatgefcllfcb. v. Naturf. 
179:, B..L n. 3. 

Handgriffe bey Errichtung eines Blitzableiters von 
vcrbellerter Art; ebendaf. B. I. n. 12. 

Etliche Gedanken die Lufifchüt'erey betreffend; 

ebendaf. B. I. 11. 13. 

Verbeffcrung der Blitzableiter, 8. Eichftatt und 
lugolft. 1765, aBog.y/sAr auch in Hühners phy» 
lik. Tagbucb, und iji auch angehängt. lofeph 
Webers Theorie der Elektricität, (Salzb. 8- 1785). 
ü. Htm» Lit. das katb. Teutfcld. B. II. S. jj}. 

Befchreibung einer neuen Art Dachsiegel von 
beilerer Gcßalt, als man Tie jezt hat, ihrer Vor- 
theile, und der Weife, ein Dach damit zu decken, 
8. Salzb. 1730*. Befonders abgedrukt aus Hüb- 
ners phyfik. Tagbuch, lahrg. 3. 

Ausführliche Befchreibung einer Trocknungsfcheu- 
ne, welche dient, das Gras und Getraide daiinn 
zu trocknen, wenn es wegen üblem Wetter 
auf dem Felde nicht kann getrocknet werden. 
Mit 2 Kupf. Augsb. b. Hiegger 1788» 46 S. 
S. Olurt. ALZ. 17«$. I. S. gJJ. Nurnb. gel. Z. 17g«, 
S. 334. 

Beytragc zur bürgerlichen Baukunß, nebß ver- 
schiedenen Merkwürdigkeilen, befonders von 
einer feuerlichern Bibliothek, von fiebern Pul- 
vermagazinen u. T. w. 8- Augsburg bey Kicgger 
1787, 17öS. mit 10 Kupf. 

S. len. AI-/. 17*7. IV. S. 6%6. APB. Anh. z. »- — 
»6 U. IV. S. aoÄ*. 

Feuerfchntz oder Kunft, die fchon erbauten Häu- 
fer wider Feuersgefahr zu bewahren, 8- Aug»- 
b. Biegger 1788. 

Vollßandiger und ausführlicher Unterricht, gute 
Sontiennhnn auf ebene, horizontale und ver- 
tikale Flächen, Couderlich auf Mauern und Ken- 
ßer zu machen, als ein Beytrag zur Guomo- 
nili, 8. Augsburg bey Bicgger 1790, 310S. mit 
7 Kupf. 
S. len ALZ. 1791, II. S. 19. 

Abhandlung vom Gebrauch der Erde und dca 
Sandes oder der Äff he zur LüTchung der Feu- 
er*lirüufte, um ihnen Einhalt zu thun. oder 
wcnigßen» zur Verminderung der davon eau 
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Hebenden Schäden dienlichen Mitteln« ncbß ei- 
nem kurzen Nachtrage zu feinen Beiträgen 
zur bürgerlichen Baukunß. Mit 3 Kupf. Augs- 
burg bey Riegger, g- i?94« U4S. ebend. 1797. 

S. Oben. ALZ. 1794, II. S. 1519. Im. ALZ. 179«. 
L S. %e. Münchner Intelligenzbl. 179«, S. 3S4. 
ADB. 34 B. I. S. 44. 

Abhandlung von den Fehlern der gewöhnlichßen 
Mafchinen, befouders Hebezeuge, mit 1 Kupf. 
Angs>b. bey BJegger 1795, und 1797 mit 4 Ku- 
pfern. 

S. Jen. ALZ. 179t, I. S. IJ9. 

Erklärung der Weife, wie die Sonnen- und Monds- 
ßralcn zu Gefall ung des Nordlichts über un- 
fern Horizont heraufgebracht werden ; in actit 
/1c ad. ErFord, ad tun. 1778 und 1779. 

Befchreibnne einiger Arten des Diftanzenmefters 
aus einer Station; in den Abhandlunsen, die von 
der königlich dänifchen Gefellfchaft den Preis 
erhalten haben, (hoppenhagen, 4. 178O. Samm- 
lung I. 

Beantwortung der Preisfrage: welche iß die leich- 
teße und wohlfeilße Art von Waßerbau, wo- 
durch der Einbruch oder vielmehr der Aus- 
tritt eines Flußes aus feinen Ufern verhindert 
wird, und er nach der verlangten Direkt iona- 
linie geleitet oder in derfelbcn erhallen wer- 
den kann? in den Abhandlungen der kurbairi- 
Jchen Akademie der Wiflenfch. (1775), Band IX. 
S. 438- 5<9- 

Befchrcibung einer neuen Art eines aßrouomi- 
fcheu Quadranten mit Gläschen, worauf man 
die kleinßen Theile eines Grade« genauer, liebe- 
rer und leichler, als auf den bisher gewöhnli- 
chen bemerken kann, und was bey feiner Ver- 
fertigung befonders zu merken iß; in den 
neuen />fiilofi</>h. Abhandlungen der bair. Akad. 
(1778). B. I. S. 104— 168. 

Abhandlung von einigen Verbeffernngen der ein- 
fachen Luftpumpe mit dem aufrechtßehendeii 
Cylinder; ebendaf. (1785). B. IV. S. 232 — 287. 

Beyträge zur Verbeßerung der Uhrmacherkunß 
in Kuckficht auf große Uhren; ebendaf. E.V. 
(1789). S. 4Ä- — saa, und Fortfetzung diefer 
Beyträge; ebe,tdaf (1797). B. VII. S.2— 68. 

S. Eigne Sammlungen. Privat- Nachrichten. Cata- 
loput perCanajum foci<-t. 4cfu 1741— «751- M+ 

,ierer .ninil. Ingolfijul. B. III. S. Joe und ;og. 
Hambergen gel. rentfchl. 177s. S. a»2. JMeuJeh 
gel. TcutfchT. ftc A. B. III. S. i«4 — 1*7. und 
B IX. S. je». HeinfimnUg. Buchcile*. B.II. S.J37- 
Münchner InteliigenzbL 17g», S.sg7. 

von HELLERSPERG (Karl Heller), der 
R. Dr., hurfürftlicher Landesdirektionsrath 
in München, Er ward am 141«! ScpL 1772 
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zu Burghaufen geboren, ftttdirte dafelbft 
die untern Klaffen, und zu Ingolftadt die 
hölicrn, und die Civilrcchte. Bl-v den kur- 
fürltlichen Ffl eggerichten Reichenhall und 
Dachau, und darauf bey der Hofanlags- 
hauptbuchhalterey in München lernte er 
die Gerichtspraxis, und wurde zu verfchie- 
denen diplomatifchen Gcfchaften gebraucht, 
welche feine Fähigkeiten und feine bereits 
gefammelten theoretifchen und praktifchen 
Kenntniffe im vollften Maafe bewiefen. 
Im Iahr 1797 winde er auffcrordentlicher 
Profeffor der teutfehen Rcichsgefchichle 
und des baierifchen Staats - und Fiirlten- 
rechts an der hohen Schule zu Ingolftadt, 
welche Stelle er nur bis zum Mai 1799 be- 
kleidete, wo er, noch in den lezten Tagen 
feiner Profeffur, ungeachtet aller von der 
Falkultät in den Weg gelegten Hinderniffe, 
das fo wichtige Katheder des teutfehen Pri- 
vatrechts einführte. Im Iahr 1797 ernann- 
ten ihn Se. herzogliche Durchlaucht von 
Pfalzzweybrücken zum Hofrathe, und die 
hiltorifche Klaffe der kiirfitrlÜichen Akade- 
mie der Wiflen fchaf ten zu München, fo wie 
im Iahr 1798 die königliche Socielät der 
Wiffen fchaf ten zu Güttingen, zu ihrem Mit- 
gliedc. Im Iahr 1799 verlor ihn die Uni- 
verülat, weil er den Ruf ab 'Landesdirek- 
tionsrath der erlien Deputation nach Mün- 
chen erhiclL 

Seine bisherigen Scliriftm lind: 

Ueber den Regicrungsverzichl des Bayern- münch- 
nerifchen Herzoes Sigismund. Mit 12 noch 
uugedrukten Urkunden begleitet, 8- Kegensb. 
bey Montag 1797, 80 S. 

S. Jen. ALZ. 1799, Sept. S.6:J. Oben. ALZ. 1797. 
II. S.6ja. 

Ueber die Verhaltniße zwifeben der Gerichtsbar- 
keit und den Schaarwerken in Baiern, aus den 
Gefetzen und der Landesverfaßnng abgezogen, 
und mit Urkunden begleitet, 8- Nürnberg bey 
Stein 17981 9 Bog. 
S. Jen. AI Z. 1799, Mir. S. 17». Kraeße hndfcluftl. 
Bibl. Iflr Baiern Igoo, St. 1, S.61— «9- 

Literarische Ephemeriden für 1799. (»« GefriU 
fchaf t mit Franz von Paula Schrank heraus- 
pes.j, 8> Ingolßadt bey Atlenkofcr. tftes und 
ales Stück. (Die falzenden 4 Stucke, 8- 1800. 
Ingolftadt bey Kruil, gab Schrank allein heraus). 
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Auch find die 3 Programmen : O. Auers Verdien 
einer naatsrechtlicheii Prüfung der ungefchlof- 
feiten Hofmarken in ßaiern — Matth. L.i//perts 
Eiuftehungsgefchichte He» heutigen Hauptftaa- 
les Haiern — H. L. Stemels ßaatsrechtlicher 
Verfuch über die Edelmannftfreyheit in Baiern 
flngolliadt, 8- i - s»R) . unter feiner Handleitung 
gefchrieben worden. 

Berirhiignng einer abweichenden Lcfeart in Karl 
Meicbelbecks hiftoria Friiiiigenf. und in den 
inonnmentis Weyheufteph. im IX. B. der Mo- 
num. boicor. ; im AL. Anzeiger i(Joo, April, 
S. 6$$. 

Beytrag zur Wappengcfchichte der Hersoge in 
Baiern; eber.Jtif. 1801, April, S. 550. 

Mehrere Auffjtze; ebeiiJnf. 

Beyträge zu mehrern periodifchen Schriften. 

Beyträge zur neuern Gefchichte der Patrimonial- 
geriet» tabarkeit in Baiern, 8- München 1802. 

HEMM (fohann Baptift), Benediktiner' 
abt zu St. Emmeram in Regensburg, dafelbft 
geboren. Er legte 1667 cfie Ordensgel übdc 
ab, ftudirte die Pliilofophie zu Salzburg, 
und die Theologie zu Ingnlfiadt, ward 1672 
Priefter, dann Profeflor^tler Pliilofophie an 
der Univerfität zu Salzburg, wo er die da- 
mals übliche Logik und Metaphyfik mit 
groiTem Beyfalle lehrte. Nach feiner Zu- 
rückkunft in das Klofter übte er die Scel- 
forge aus, wurde Nolarius apoftolicus, und 
war der erfte Secretarius exemptae congre- 
gationis Bcnedictino- Bavaricae. Vom Iahr 
169 1 bis 1694 war er zu Holzen Nonnen- 
beichtvater, und im nämlichen fahre 1694 
am rrtten Nov. erwählten ihn feine Ordens- 
brüder zum Abte. Er ftarb am i4ten 
Sept. 17 19 an einem Stikkathar im 72Üen 
Iahr feines immer thätigen, und nicht 
fruchtlos zugebrachten Lebens. Aus fei- 
nen Schülern bildete er gelittete und nütz- 
liche Männer, in feinem Klofter hielt er 
auf Ordnung und auf fleifliges Sludiren, 
vorzüglich der jüngern Geiftlichcn. Er er- 
richtete zu St. Emmeram 1701 das foge- 
nannte neue Gebäude über dem Bogen 
nächft dem Bräuhaus, kaufte zum Wolter 
die Hofmark Reitzkofen bey Schambach, 
und andere Güter, baute neue Pferdeftal- 
lungen, legte einen neuen Garten für die 
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Konventualen an, fchafte für die Kirche neue 
Ornate, bezahlte alle damals auf dem Klo- 
fter haftende Schulden, und lief» doch noch 
viel Geld zurück. Männer von diefer Gat- 
tung verdienen noch in fegnendem Anden- 
ken erhalten zu werden, wenn es keine 
Abteyen und Klofter mehr giebt, und die 
Welt wäre vollkommen, wenn jeder in fei- 
nem Kreife fo viel wirken und nützen wür- 
de, als Hemm im feinigen wirkte und 11 uzte. 

AU Selmftflelle r lieferte er: 

Difputat. theolog. de viflone Dei, 4. Ratiib. 1676. 

D. de incarnatione, 8- Stadtamhof 1678. , 

Difput. philofonhico - fpirilualia de motu et infi- 
mto, 4. Batist). 1674. 

D. de praeeifionibua obiectivia, 4. ibid. 1673. 

D. de SS. Trinitate, 4. Pedeponti, 1677. 

Mundus triplex controverfua, feu difput. philofo- 
phica de triplici aeeeptione mundi arebetypi, 
microcosmi et macrocoami, 8- Salisb. 1681- 

D. theulog. de feien tia Dei, 4. llaiisb. 1683. 

De vitiis et peccatis, 8. ibid. 1683. 

De voluntate Dei, 8- Katisb. iöH8- 

S. Eiite Sammlungen. Privat - Nachrichten. ifi- 
Jtor. uuiveif. t>aliib. RatitboH* monafiic», 4. 
. 1751. S. ^«4. Kohelubkir. Gel. Lex. S. Ag- 
rikota Bibl. ecclef. face. XVIII. Tb. 4. S.»j. 

HEMM AUER CAemilian), Benediktiner 
zu Oberaltaich in Niederbaiern, geboren zu 
Labern einting in Niederbaiern 1691, tratt 
1713 in den Orden, und ftarb am 5ten 
IuL 1-55. 

Et gilb heran« : 

HiltorifcherEntwirrf de» im Iahr 1731 taufendjäh- 
rigen obern Alt- Aich, oder kurze Zeitfehritten 
der leibliche uralt - und exemter bairifchen Be- 
nediktinei Kongregation einverleibten Stift und 
Kloftera Oberaltaich, 4. Straubing 1731. 

von HEPPE (Chriftian Wilhelm), Mit- 
glied verfchiedener gelehrter Gefellfchaften, 
des weltlichen Stiftsritterordens St. IoacJüm 
Kotmit enthur, und kurfürftlicher Rentkam- 
merrath zu Imberg, geboren 1716. Er 
wurde, kurfürftlicher Forfimeifier zu Frey- 
höls und Freudenberg in der obern Pfalz, 
und im fahr 1774 kurfürftlicher Rentkam- 
merraüi zu Arnberg, wo er am 22Äen Iän- 
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ner 1701 an einem Schlagflufle im 7Cfien 
Iahre (eines Alters fiarb. Er war Mitbe- 
lehnter zu Reiher sl in u feit, und mit ihm er- 
lofch die kalholifche Linie feines Gefchlechts. 

Im Drucke erfchienen von ihm: 

Aufriebtiger Lehrprinz, oder praktifche Abhand- 
lung vom Leithund, 8- Augsburg bey Lotter 
1751. 

Sich fclbft rathender läger, 8. Augsb. 1756. 

Einheimifch und ausKindifch wohlredender Iager, 
oder nach aiphabet lieber Ordnung gegründeter 
llapport der Holz-, Forft- und Iagdkunliwüner 
nach verrchiedener teutfeher Mundart und Lan- 
desgewohnheit, 8. Regensburg 1763, 2le Aull. 
8- 1779- 

Schreiben an den hochwohlgebornen Herrn Inn- 
ker von N. Rathsmiiglicd der fonveräneii Re- 
publik N. über die Frage: ob eine gut geord- 
nete Policey den Verkauf der Schwerulcb.cn 
oder Altonaer Wunderel r enz, deren Zufam- 
menfelziing nicht bekannt fey, in eiuein Staate 
gelullten könne? 8. Hamburg 1778. 

Muthmaflungen über den Verfall der Waldungen 
in Tcutfchland; in der Forß- und lagilhiblio- 
thek 1788, St. 1, S. 1. 

S. Mtuftlt gel. Teuiftl.l. <t e A. ß. IL S. tot- N»ch- 
tr»g 1, 5. 267. N. 4, S. 059, und N. j, S- 589. 
hüt'tri Nekrolog, St. i. S. 76. Iteinßus allg. 
Bflcheriex. B.II. S.216. Ladvokalt lon-cl liilt. 
Hindwuilerbuch Tb. VIII. S. $6. 

HERRICH (Nik olatts Auguft), hurfach- 
ßfcher Kotnitialgefondtfrhaftsfehretiir zu Re- 
gensburg, dafelblt am 2iften Mai 1729 ge- 
boren, wurde 1749 bey der kurfaclifilchcn 
Komitialgcfandtlchaft angestellt 

Er gab hei au»: 

Sammlung aller Conclufomm, Schreiben und an- 
derer Verhandlungen des hochpreislichen Cor- 
pus Evangelicorum vom lahr 175t bis i-8<5, 
als eine Forlfetzung des Schaurothifchcn ^Ver- 
hes, nach Ordnung der Materialien zufammen- 
getragen und herausgegeben, fol. Regensburg 
1786» 912 S. 

Sylloge feriptorum de fpiritibus pnris et anima- 
bus bumanis earumque immortalitate et ftatu 
poft mortem, deque anima beaiarum, 8- LipGae 
179°. «o8S. 

S. Privat - Nachrichten. Im. ALZ. 1787, II. S. 47;. 
Cottin*. gel. A. 1787. II. .S. 849. und 1791. S. roxi. 
Allg. ,ur. Hibl. VI. St. J. S. im. Hantrhen, ,„r. 
Bibl. B.II. St.j, S.134. Schotts jm. Bibl. 1787, 
I. 8. S 6. Tabing. g e L Z. 179.. S- 447- 



HERRMANN (Georg), Iefuit und Pro- 
fefforzu Ingolftndt. Er wurde zu Schwan- 
dorf, einem pfalzneuburgifchen Städtchen, 
1C93 geboren, und nachdem er die untern 
Schulen im Gymnaüum zu Amberg zurück- 
gelegt hatte, trat er in den Iefttitenorden. 
Von 1725 an lehrte er 6 Iahre lang an der 
hohen Schule zu Ingolftndt die Philofo- 
phie. Als ein eifriger und hartnäckiger An- 
hänger der flrengern Peripatetiker, kam er 
mit dem berühmten Doktor und ProfelTor 
der Medizin, Iohann Adam Morafch, der 
atomiltifchcn Philofophie wegen, die diefer 
einfüllten wollte, in grofle Streitigkeiten ; 
denn Herrmann konnte durchaus nichts 
dulden, was neu war, und mit feinem al- 
ten philofophifchen Syltem, deffen Baufal- 
ligkcit er nicht cinfah, in keiner Harmo- 
nie fiand. Von 1732 bis 1739 lehrte er 
an der nämlichen hohen Schule die fcho- 
laftifche Theologie, verwaltete dann in (ei- 
nem Orden die Aemter eines Novitzenntei- 
Iters, Rektors und endlich eines Provin- 
zials. Er ftarb zu Regensburg am I2len 
November 176Ö. 

Seine Schrillen And: 

Lapis offenfionis atomifticac a peripateticij mo- 
tu?, 8. Ingolftadii 1730. 

Tractatus de Den feieme, ibid. 1757. 

Traciatus de Deo volente, ibid. 1739. 

S. Eigne Sammlungen, niederer im :> acad. In- 
goilUd. B. III. S. 170, 180, lg 4 , 307 und 20S. 

HERRN WURST (Ignatz Gaudenz), Mtth 
thrferordens Jxotnmendeierwalter in Uaiern. 

Er gab heraus: 
Die Befruchtung der ganzen Brache, wie diefclbe 
von jedem Bauer mit leichter Mühe und we- 
nigen UnkoQen erzielt werden kann, aus der 
Gefchichte unfers Feldbaues und der Natur 
dellelben bewiefen, 8. Regensburg 1786". 

S. Mm/eh gel. Temfchl. f. A. B. III. S. 367. len. 
ALZ. 1787, IV. S. 62t. 

HERTEL (Iohann Michael), Doktor und 
Profejjfor der Arzncyiviffenfchuft zu Ingol- 
ftndt. Er wurde zu Rhaiti am Lech gebo- 
ren, ftudirte zu Ingolftndt die Arznevwif- 
fenfehaft, und ward ^90 dcrfelben Dok- 
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tor. Er kam nun als Garnifonsarzt, nach- 
dem er einige Zeit in München praktizirt 
hatte, nach Ingolfiadt, wo er im Iahr 1692 
ord. Profeflbr der Medizin und kaiferlicher 
Rath wurde. In den Iahren 1695, 1699 
und 1706 war er Rektor der Univerhtat. 
Er hinterlicfs 6 Söhne, von denen Johann 
lofeph Anton ProfelTor der Theologie, und 
Georg Chrifioph Emmanuel Frofeflor der 
Medizin zh Ingolfiadt wurden. Er fiarb 
am I2ten März 1711. 

Gedruckt ift Ton ihm: 
Medicinae theoreticae, ceneralis ac compendiariac, 
veteris et novae comunetio, feu iitrinsque qua 
dillonae ac controverfae concilialio, fyncrelice 
et per modum fyncretisrni tentata ac publice 
propugnau, Ingolft. ap. Grafs 1700. 
S. MeJerrr »nn»l. acad. Ingi>]ß. B. III. S. 6f, 74. 
75, 83, 95. 111 u. laj. Koboht bair. gel. Lex. 
S. 524. OtienwaLlt album Bavariae iatrkae S. 62. 

von HERZ in Herzfeld (Franz lofeph), 
wirfd. geheimer Rath und Projeff or de s teut- 
fchen Staatsrechts zu Salzburg. Er war zu 
Babcnhaufcn in Schwaben geboren, wo fein 
Vater ein Weinwirth gewefen. Die niedern 
Kla(Ten fludirte er zu Augsburg unter den 
lefuiten, und die Rechtswiffenfchaft zu 
Salzburg, wohin er in Gefellfchaft eines 
jungen Grafen von Fugger als delfen Fa- 
mulus und Mitfeh ülcr gekommen war. 
Er erhielt am 3ten Dezember 1706 dicLi- 
xentiatenwürde aus beiden Rechten, und 
wurde 1707 falzburgifcher Konfiftorial- und 
Ilofrathsadvokat. Seine Talente leuchteten 
fo fehr hervor, dafs ihn der damalige Erz- 
bifchof Iohann Ernft, ein Kenner und thä- 
tiger Beförderer guter Köpfe, noch im näm- 
lichen Iahre aus eignem Antriebe zum wirk- 
lichen Hofrathsfekretäre und bald darauf zum 
wirklichen Hofrath ernannte. Im Iahr 1717 
den löten März wurde er an der hohen 
Schule in Salzburg zum Doktor der Rechte 
befördert, und zum ordentlichen ProfelTor 
der Inftitutionen ernannt. Im Iahr 1722 
bekam er das Lehramt der Fandekten, und 
j 73o_dieJPrqfjffur des_ teutfehen Staatsrechts, 
ncblm^welchem er _ auch das Natur- »and 
Völkerrecht erklärte. Er wurde in den 
Reichsadelßähd mit dem Bcynameu ; von 
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Herz in Herzfeld, und zugleich unterm 
4ten Oktober 1729 zur Würde eines falz- 
burgifchen geheimen Raths erhoben. Sein 
Vortrag war fehr gründlich, benimmt und 
fafslich : er erwarb lieh allgemeine Achtung, 
wurde von feinen Zuhörern geliebt, und 
von feinem Fiirßen gefchätzt. Er fiarb am 
8ten November 1739 in einem Alter von 
58 Iahren. 

Seine Schriften find : 

Tramms de hde pacta pnblico -privata, fo!. St- 
lisburgi 1719. 

Magill rata s Romano- germaniis procelTu hiftorico 
legali repraefentatus, fol. ibid. 1732. Editio ter- 
tia curante lilio Franc. Chriltophoro, 4. 173?. 
Editio noviffima, 4. 17Ö4. 

Beatus civis ex aggregatione bonorum, 4. Salis- 

burgi 1727. 

Elcmcnta iurisprudentiae feudalis ex iure germa- 
nico, longobardico, legibus imperii et moribus 
curiarum feudalium hodiernis, commoda audi- 
toribus caufarum, ut vocant, methodo ador* 
nata, 4. ibid. 1728. 

Examen iuris publici Roma an • germanica per ge> 
neralla axiomata adoruatum, antehac (von Ja- 
kob Bfunemaun) in lucem datum Halae Mag- | 
deburg anno 17 14, nunc pro praevia fummo- 
rura capitum notitia, boc loco typis comraiiTum, 
nolis aucium, et nonnnnquam monitis perftric- 
tum, ad declinanda fequiora prineipia. Prae- 
mittnntur etiam prolegomena, quibus periodi 
imperatorum et imperii, ortus et progreiTus 
huius difeiptinae, nec non fines, feu territo- 
riorum imperii fummariter exhibentur. Cum 
facultate fuperioruro, 8- §AUsburgi^i73o. (Ohne 
Vorbericht und Regißer 424 S. ~ 

Hiftoria civilis de quatuor mundi monarchiis, po- 
tifömum vero de quarta Augufto - Carolina leu 
Romano - germanica cum variis obfervaüonibu» 
iuris, fol. Salisb. 1734. 

S. Zäunen BiogTaph.. Nachr. von fakburg. Rcchts- 
lehiem, S. 71 — 7«. und den Nachtrag S. 14— lf. 
Zäunen lyllabus reet. roagnif. Salisb. 8. ia. die 
Note. 

.von HERZ in Herzfeld (Franz chri- 
fioph) , wircklicher Jlofrath und Profeffor 
der Inftitutionen zu Salzburg, ein Sohn dea 
Vorigen, und geboren zu Salzburg am 8ten 
Oktooer 171 2. Er fiand unterm öten Feb- 
ruar 1734 bey der jurifiifchen Fakultät, 
nach vollendeten Studien der Rechtsge- 
lehrfamkeit, eine feyerüche Prüfung aus, 
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und praktizirte dann zu Wien und Graz 
einige ZeiL Nach feiner Zurückkunft wur- 
de er am 3ten Iän. 1736 zum falzburgi- 
fchen wirklichen Hofrath ernannt, und am 
2ten April 1738, als fein Vater fich fchon in 
kränklichen Gefundheitsumftänden befand, 
erhielt er eine außerordentliche juriftifche 
Lehrftelle, und am 27ltcn Auguft deffelbcn 
Iahres die Doktors würde. Nach dem im 
Iahr 1739 erfolgten Tode feines Vaters 
übernahm er das ordentliche Lehramt der 
Inlütutionen. Er fuchte die Kultur der 
teutfehen Rechtsgelehrfamkeit empor zu 
bringen, und war der Erlte, der an der 
falzburgifchen hohen Schule ein teutfehes 
Kollegium practicum zu lefen anfieng. Kr 
war überhaupt ein Mann von herrlichen 
Talenten, und einem fehr geläuterten Ge- 
fchmack, aber leider! fchon in den Tagen 
feiner lugend mit der Plage eines fiochen 
Körpers heimgefucht, und wurde feinem 
Vaterlande durch einen frühzeitigen Tod 
entriffen; denn er itarb nach einem eilf- 
monatlichen Krankenlager am lften Iänner 
1752 in einem Alter von 39 Iahren, 2 Mo- 
naten und etlichen Tagen. 

Seine Schriften find: 

Exercitationnm iuridicarum iurisprndentiam ele- 
mentarem illuflrantium fpccüueu 1. et 11. Sa- 
lisburgi, 4. 1745. 

• Zufällige Gedanken von der heutigen Rechta- 
gelehrumkeit nnd üblichen Prozefsform, 4. 
(ohne Iahruhl und Druckorl) ohne Zweifel 
1750. 16 Bogen. 

Confpectna iurisprndentiae elemcntari» in ufum 
auditorum fecundum iiiftitutionum imperia- 
Ii 11 m adornalus, 4. Safisburgi 1751. 

Tbcmatum promifeuorum ius Romano -germani- 
ctim fpeeimen I. prolegomena iuriaprudentiae 
tum publicac, tum privatae exhibens, 4. ib. 1751. 

Ob die von ihm gehaltne Kede: Oratio academica 
de illnuribna et nobilibua, qni gradu dociora- 
tua infipniti funt, die er felbfl in den zufälli- 
gen Gedanken von der heutigen Rechtsgclehr- 
famkeit S. 50 anführt, auch Bedruckt worden, 
ift ungewire. 

S. Eign* Sammlungen. Zäunen bioeraph. Nachrich- 
ten, S. Jt-86. und de» Nachtrag. S. 16. Re- 
gtnburger g.L N. 17JO. S. ja«. 
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HERZER (Franz Xaver), kurfürftlicher 
Mauthner zu Donaufiauf unweit Regens- 
burg. Er wurde am ifteri Auguft 1758 zu 
Straubing geboren, kam als Privatlehrer 
nach München, wurde dafelbft teuifchcr 
Schullehrer im Iahr 1787, und am 23ften 
Ianner 1794 Mauthner zu Donaufiauf, mit 
der Bedingnifs, die Tochter feines Vorfah- 
rers zu heurathen. Im Iahr 1789 machte 
ihn die naturhiitorifchc Gefellfchaft in 
Leipzig, und 1792 die ökonomifche Gefell- 
fchaft zu Zürich zum Mitglied. Er war 
auiTerordentlich thätig; aber, fo wie ich ihn 
kannte, waren feine Thatigkeit, und die 
durch fte erzeugten Unternehmungen, nicht 
allemal von der nöthigen Klugheit, Fcftijr- 
keit und Ausharrung begleitet, und oft 
fehlten ihm Glück und gehörige Unter Att* 
tzüng. Daher zerfielen feine Fabrikenan- 
ftalten und Manufakturen immer fehr bald. 
Indcffen bleiben feine Verfuche zur Verbef- 
ferung der Induitrie, und feine Allen, die 
mit ihm Umgang hatten, bekannte unbe- 
grenzte Willtährigkeit, immer rühmlich. 
Er itarb zu Straubing am 2lften Auguft 
1798. 

Seine Schriften find: 
• Allgemeine geographifch - hiltnrifch • chronolo- 
gilch - genealopifchc Reich reibnng von Europa, 
in ilrey Hauptabteilungen. Erlte Hauptabtei- 
lung, des I. Bandes tUes Stuck. München, 8. 
178Ö. stea Stuck 178". 7?>o S. {in Gcfrlljrhaft 
mit feinem Bruder und andern Mitarbeitern her- 
aus- e° eben) blieb ohne Fortfetzung. 
S. len. ALZ. 1787. III. S. <t6. 

Sammlung von Bel'chreibungen der Seidenpflanze 
und dea fyrifeben Hundskratit«, ihre» vorzüg- 
lich ökonomifchen Nutzens durch ihre Seide 
und Flachs, wie lie leicht und häutig durch 
Wurzeln nnd Samen zu pflanzen, die .Seide 
aber verfchiedeu zu benutzen, und die Sten- 
gel zum lang Reil weicheften Flachs zuzuberei- 
ten lind. 8- Mm neben im Verlag dea Verl'aflera, 
'789. 55 S. WciUenburg 17K9. 

Sittenfpiegel füra Landvolk in Beyfpielen und 
Erzählungen zum Mtifter für die leuifche, be- 
fonders baierifebe Stadt • und Landjugend. Er- 
fror Band, 8- Haidhaufen (nächtt München) bey 
Singer 1790, 160 S. 

S. Oben. ALZ. 1790. II. S. tt7. ADB. 98 B. II. 
S. <% 7 . 

Sitten. 
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Sittenfpiegel, zwcyler Dand; auch unter dem Ti- 
tel : Ueberzeugende Volksgefchichten als eine 
Aneiferung, um lleilligcrn Anbau, Wirthfchaft 
und Zufriedenheit des Landmanns und Städ- 
ters «u befördern. famuit Erzählungen der Ver- 

- Kndernngen des Erdbodens, oder der Oekono- 
mie der Natur, als Beytrag zum Noth- und 
Hülfsbüchlein, 8. München, (im eignen Verlage 
und in Konimiilion zu Ulm und Itegensburg) 
1793- 125 S. 
S. len. ALZ. 179 j. III. S. 334« Kerne ADB. 16 B. 
II. S. 4SI. 

Nachricht von Stiftungen zur Ausfleurung gut- 

Seliltcter und arbeitfamer Mädchen, und wahr* 
afte Begebenheiten gut oder ubel gerathner 
Ehen zur Ueberlegung für ganz reife Mädchen, 
8. Donauwörth bey Singer 1792. 14 Bogen, 

S. Obert. ALZ. 179;. L S. 139 — l|fi MünJtner In- 
telligun/bUtt 1793. S. ;6. 

Gefammelte Nachrichten und Selbftcrfahrtingcn 
von Induflrie-; Arbeits - und Oekononüefchu- 
len, famtut einer Anleitung, wie aus allcrley 
teulfchen Naturprodukten neue Gewerbe, Fab- 
riken und Manufakturen zu errichten, und bc- 
I fonders durch Kinder, krüppelhafte und fchwach- 
liche alte l'erfonen zu betreiben find. Quaital- 
fchrift, 8. Hegcnsburg gedruckt bey Neubauer, 
und im Verlag des Verfalfers 1793. 190 S. 21c 
unveränderte "Aullage, Itcgentburg bey Mon- 
»ag K9S- 24- S. 
S. Lil. Mag. für Kathol. 1794. St. 4. S. 4^?. Keue- 
ADR. ij ». II. S. 455. Seilers gemeinnfttz. Be- 
tracht. 179J. IV. 5. 807—809- Erlang. gcL Z. 
179?. S. 419. 

Bcfchrcibung der Seidenpflanze, des Nutzens ih- 
rer Seide und Hanfes, und befonders ihrer 
fpalten füllen Blülhe ftir die Dienen, tammt der 
Anleitung, durch Wurzeln und Ablegergcfchwin- 
de Pllanzendivon anzulegen und ihren Hanf zu- 
zubereiten, ltegensb, in Komm. b. Montag 1793, 

lieber die Weisheit und Güte Gölte« in den Wer- 
ken der Natur, nach Sander, Bonnet, Glcdifch, 
_I'enclon, Sulzer und llollin, 3. Itegensburg 1793. 

Vollft-indigeGefchichte der Benützung \ ielcrunbe- 
nuzter teutfeher, bisher meift vernachläHlgtcr üe- 
wächTc, Tammt einer kurzen Gcfchichtc der Meu- 
leben-« Bilanzen-, Thierwauderungen und wahren 
Volksbildung nach eines jeden Stande. Mit VIII 
llluminirten Gew.ichfcn und 2 Mafchinen auf 
IV Kupfcrtafehi, und den» Porträt Friedrich II. 
in Lebcnsgrüll'c, 8. Itegensburg 1794. 242 S. 
S. Obert. ALZ. 1794. I. S. 405—405. Im. A I igoc. 
I. S. 14J. Keue ADU. 14 Ii. 11. S. 494—496. 

Kleine Beyträge zur bellern Betrachtung und Be- 
nutzung der Naturgaben, 8. WciUcnburg 1793. 
6 Bogen. Mit neuem Titelblatt 1799. 
S. W««.I Z. 1799. I. S. 8- Obert. ALZ. 1799. I. S. 
tcc.'Keue Würxburg. gel. Z. 1799. I. S. 

ia« Band. 
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Beytr3ge für 1793 und 1794 zur KenntniTs, An- 
bau, Benutzung der Schriften und der Gcfchich- 
te der Seidenpflanze in baierifchen und fchwä- 
bifchen Kreifen, fammt Anhang einer kleinen 
Univerfalgefchichte diefer Pflanze, 8- Ulm 1794. 
47 S. 

S. Keue ADB. 1« B. II. S. 4-9. len. ALZ. 1797. 
III. S. 867. Erlang, gel. Z. 179$. S. 104. 

Beyträge für 1795 zur Kenntnifs, Anbau und 
Gefchichte der Seidenpflanze, 8- Frankf. 1796. 

Kurze Sammlung von Erfahrungen und Anmer- 
kungen über graffirendc Viehfeucben zu ver- 
fchiedenen Iahren, fi. Ulm 1704. 

Ocrterreichifche Viehordnung, 8. 

S. Harteiikeil» «ued. cjiir. Z. elfter Erginz. B. 
S. )3. 

Er gab auch Hauslicdcr, und mehrere kleine, 
meift nur einen oder einen halben Bogen dar« 
ke, mit und ohne Namen erfchieneue, theila 
nützliche, , theils hüchft lacherliche Hrofchurcn 
heraus. Nützlichen Aulheil hatte er an einigen 
Kinderfchriften, und an ciuigcu loumalen meift 
bkonomifcheu Inhalts. 

S. Eijne Sammlungen. Privat - Xaclnicliten. M.-v 
fett gel. TcutrchUnU s- A. B. Itr. S. 379—3*7. 
AI. Anzeiger i%oo, n. 30;. 5. 1996. UsiltfUU allj;. 
Büchel lex. erfte» Sappl. B. I. S- 199. Alle,. /!<- 
pertorium der I.it. 1790— 9J. Münchner Iutelli- 
gcuiblatt 179}. S. 31. 

von IIF.SSK (Katharina), geborne Reiclis- 
freyin von Boffi von Löieengum, Wittib in 
München, geboren dafelbß am 2 Ilten Au- 
guft 175& Sic verehlichte fich zum erften- 
mal mit dem Grafen Morazatü königlich 
preufli feiten Hauptmann am nten April 
1--3, und zum zweytenmal mit Wilhelm 
von ließe, Solin des fdtwarzburg- fonders- 
haufifenen Ilofmarfchalls. 

Sie gab heraus: 
Unterhaltungen in Abendilunden, Vatcrlandstöch- 
tern geweiht, (in Gefellfchaft ihrer Schweller 
Xavena von Hofft, geb. 1768. nachmals verehe- 
lichte Kirziugcr, und anderer Mitarbeiter) 8- 
München 1792 und i~v5. 
S. Obert. ALZ. 170:. II. S. sjj. 

Etwas fiir meine teutlche Schwcftcrn, für Mäd- 
chen, Gattinnen und Mütter, 8* 

Mehrere Traucrfpiele, Luftfpiele und poctifche 
Auffatze in loumalen und Mufenalmanachen. 

HEÜPPL (Gclafitts), regierter Chor- 
herr zu Gars, geboren zu Waütarjaick in 

51 
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Niedcrbaiern nm 2ofien Iulitis 1720, Irhrte 
im Klofter Beyharting die Mathematik und 
Phyfik, dann zu Gars die Theologie. 

Er gab heran«: 
Horologhtm imfhaculatum, d. i, kurze und leichte 
Art alle Sonnenuhren mittels eines Mafstiabs, 
auch fogar bis auf die Minuten aufzureißen, 8- 
Frey fing 1767. 

Afl'ectus pro moribundis. 
Einige Fredigten. 

HEYRENBACH (lofeph Benedikt), k. k. 
BibtiothekkufioSf Profettor der Diplotnatik, 
und Erjefuit zu Wien, zu Ettal in Ober- 
baiern geboren. Er ahfolvirte <'ie llttuia- 
nioru in K> eiiistnüiißer bey den Benedik- 
tinern, in deren Stifte fein Vater Doktor 
der Arzneywiffenfchaft war. Im Oktober 
1756 trat er zu J! Jen bey St. Anna in die 
GelVllfchafC Iefu. Nach zurückgelegtem 
Noviziate ward er 1 -59 repetens humanio- 
rum zu Raab in Ungarn, l'ludiile 2 lahre 
lang in Wien <lic Philofophic, ward 1762 
rcpe.tcns matbefeos zu Irtntfchin in Un- 
garn, lehrte 1763 die Grammatik zu Paf- 
Tau, ebenda!'»:] bli 1764 den Syntax, ebeuda- 
felbft 17 65 die Foelir, und 176Ö die Rhetorik. 
Im Kollegio zu Wien hörte er in den Lvh- 
ren 1767 — 1770 die Theologie, unterzog 
fieb 1771 der dritten Ordensprüfang zu 
Indenburg, ward 1772 Hiltoriograph im 
Profefshaufe, und 1773 dalTelbe zu Wien 
bey St. Anna. Nach der Aufhebung des 
Ordens ward er auf der kaiferlichen Uof- 
bibliotbck als Supernumcrarkuftos angeheilt, 
und nach Ouatidfs Tode wirklicher k. k. 
Bibliolhekkniios,. und an der Univcrfität 
l'ruftlfor der Diplomattk. Sein früher Tod, 
der zu // ien am iyten April 1779 in» 38ten 
lahre feines Alter.s erfolgte, war für die 
hißorifcb - diplomatischen Wiflenf« haften 
ein unerfetzlicher Vcrlnlt, und die Sphra- 
gißik hatte gewifs den höchften Grad der 
Vervollkommnung durch feine uuermüdete 
Beaibeitung erhalten. 

Er gab hor.ms : 
De fahuationis auf.« licac in Linda ccdeGa ufu, 
düfertatio, 8. Yicnnae typis Uaueriania 1773. 
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(diefe febr gelehrte Abhandlung wurde wieder, 
und mit einem Zu Tau aufgelegt durch die Be- 
forguug des Pfarrers bey St. Barbara, Hiero- 
nymus Strrlecki. Wien in der griechifchen Ty- 
pographie des verftorbenen f'eudoti, 8. 1794. 

Kaifer Friedrichs Tochter Kunigunde, ein Frag* 
ment aus der öfterreichifch - baierifchen Ge» 
fchichte, fammt einem Codex probationum, 8- 
Wien gedruckt bey I. I. Iahn 1778. »70 S. 

GrtindfiUze der ältern Staatsgefchichte Oefter- 
reich«. 8. Lins 1776 und Wien b. Wappler 1777. 

Slaven in Oefterreicb, in den Abhandlungen der 
königlich böhmifcheu Gejelljichaft der Witten* 
ß haften, diplomatifch - hifiorifen - literarifcher 
Thcil, oder: Neuere Abbandlungen der könig- 
lich bohmifchen Gefelirchaft der WuTenfchaf- 
ten. 4. Prag 1795. B. II. S. I. n. f. 

Der Weifs Kunig eine Erzelung von den Tha- 
ten Maximilian des Erften von Marx Treitz- 
Jaurwein, auf defl'en Angeben eufammen getra- 
gen, ncblt den von Haittm Bttrgmuir dazu ver- 
fertigten Holzfchnitten. Herausgegeben aus dem 
Mannfkrlute der k. k. Hofbibliothek, (mit vie- 
len Holzlticbeu, i u ha lt.« anzeige und Vorbe- 
riebt, welchen ■ - vrnuthlich Hryrcnbnrh abge- 
faßt hat). Wien auf Holten I. Kürzböcken 1775. 
307 S. 

Abhandlungen in den Beiträgen zu verfebiede- 

nen Willenrchaften. 

Er hatte auch 1778 Antheil an den ößerreichi- 
ßhm Staatsf'hriften den baierifchen Erbfol- 
geftreit betreuend. 

8. Ei,:n? Sammlungen. AL. jtuztiger 1797. Sept. S. 
1486 — 14SH- yieuMi ueuefte l.iu 1er Gatcliichu- 
kiuid« »7*0. Tb. IV. S. 1H4. Hdnfut a!lg. Bü- 
choilrxiknn B. II. S. 154. JVItd rsri BoytiSigo 
j.ur Gafch i cjif von Baiem. St. IV« S. 26c, 161, 
3-y und 184. 

IIIEBER (Gclafiu»), Auguftincr und 
Prediger zu München, von Dunkchpiel in 
Schwaben gebürtig. Er verwaltete in der 
Augufiinerkirche zu München iS lahre lang 
mit außerordentlichem Jkyf.Jle das Predigt- 
axnt, und war ein berülunter Theolog, fo 
wie er überhaupt unter die vorzüglichem 
Gelehrten feines Zeitalters gehört. In der 
Mathematik, in der GeJVhichte, in der Geo- 
graphie, und in der Dichtkunft war er wohl 
bewandert, und befafs in der lateinifch.cn, 
franzölifchen, italienifchen, griechifchen und 
ht-braifchen Sprache groffe Fertigkeit. Zum 
bc!'ondern Ruhme gereicht ihm, dafs er 
mit Beyhülfe EuleLius Amorts, und Agaell 
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Händlers, dann anderer Gelehrten, zur Vcr- 
.bannung der damaligen Unwiflenheit, und 
zur AuTnahme und Verbreitung der 'Wif- 
fenfehaften und fchönen Künfte in Baiern, 
im Iahr 1720 eine lilcrarilche Gefellfchaft 
errichten half, welche Paniaffits boicus hiefs, 
und welche, im Verhällnifs mit dem dama- 
ligen Zeitalter viel Gutes für die Literatur 
leiltcte. Er harn im I. 1724 als Supcrior 
nach ylufkirchen, im Iahr 1730 wegen ge- 
fchwächtcr Gefundheit nach München zu- 
rück, und itarb dafelbft am I2ten Februar 
1731 im öolten Iahic feines verdicnfivollen 
und thäti^cn Lebens, und im 4eßen feines 
auferbaulichen Ordensbandes. 

Im Drucke flifcliiotien von ilim: 
Vorläufiger Bericht aus der geogTaphifChcn Kanz- 
ley ilcs Parnalli boici von Baicrn; im Varnaj/o 
böic<>; München 1722, Unterredung 1. S. 8- — 

• 4B. 

Zeit - und Stammcnrcgiflcr des durchlauchtiiflen 
Churtuafei Baiern ; tbendaf. Unterr. 2, S. io(j — 
114, und Unterr. 3, S. 199 — 209. 

Von den Helden und Regenten der Landen zu 
.Bayern Wittelsbachifcher Linie; ebenda/. Un- 
terr. 4, S. 295— 307, Unterr. 5. S. 389— 397» 
und Unterr. 6, S. J03— 513- 

Von der tcnlfchen Grammatik und Rrr.htfchrei- 
bung; ebenda/. Unterr. 7, S.ö — 281 Unterr. 9, 
S. 192 — 209. Unterr. 10. S. 288 — ?of, Unterr. u, 
S. jÖ5 — 429. «nd Unterr. 12, S. 480— 492. 

Anmerkungen über die zwifchen Katholiken und 
Prc-tcftantcn wegen I'eyerung des Oftertags im 
Iabr 1-24 entftandenen Streitigkeit ; ebendn/rlbß 
Unterr. 3, S. 223 — 288, Unierr. 4. S. 33*— 3."i» 
und Unterr. 5, S. 424 — 43 t. 

Von dem Pallio. oder erzbifchuflichen TTcnn-, Ge- 
walts- und Amtszeichen; ebeud.ij. Uulerred. 5, 
S. 412—424. 

Vnn der Fett zu MarPilien; ebenda/ Unterred. 2, 
S. 179 — 191, und Unterr. $ S 462 — 470. 

Bericht von dem 2teu Hanoiüzaiion-.Sacculo des 
H. 15 -iuiü /.n Munciien; ebenda/ Unterred. 6, 

S. 4? 1—5:4- 
Von einer neu erfundenen Feacrroatcbme; eben- 
da/. Unterr. 5, S. 479. 

Von dem Gebrauche der Magnetnadel, um die 
Linge der Oerter beftimmeu zu können; eben- 
da/. 

Von ungedrukten Sachen des P. Hernard Bcz; 
ebenda/. Unterr. 2, S. 166— 178. und Unterr. 6, 

s. 541— 54 
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Von der Primiz Sr. kurfürllliehen Durchlaucht zu 
Köln; ebeudaf. "* 

Von dem Gebäude und Einrichtung eines B .icher- 
faals; ebenda/. 

Von der tödtlichen Krankheit und Hintritt des 
Kurfürften Maximilian Emmanuel und delTen 
Anverwandtfchaft; ebenda/. Unterr. 19, S. 71 — 
80, und Unierr. 20, S. 83— 110. 

Von der Anverwandtfchaft Sr.knrfürftliehcnnnrehl. 
Max. III. mit allen Europäifcben Höfen; eben- 
da/. Unterr. 24, S. 451— 457. 

Alle Poefien, die der Parna/fus boicus in allen 
6 Bänden enthält. 

Tagbuch der Ablade und Gnaden der Erzbruder- 
fchaft Maria von Troll. München, 4. 1709. 

De cultu et veneratione facrofanetae evchariftiae, 

8. Aug. Vind. 1712. 
Leben des H. Vaters und Kirchenlehrer» Augu- 

ftinus, 4. München 1720. 

Echo des hochzeitlichen te Deum laudamus ge- 
halten bey dem prächtigen Einzug beider durch- 
lauchtigen Brautperfonen Carvli Albcrti Kur- 
und F.rbprinzcn der Landen zu Baiern, und 
ßhtriü Avialiii Erzherzogin aus Oefterrcich, und 
Prinzellin K. lo/ephi /."bey gewöhnlichen Au- 
di torio ausgelegt, fol. München 1721, lßS. 

Wunderbarliche Mutter, oder Befcbreibung der 
wunderthatizen Marianifchen Bildnifs, welche 
in der Kloflcrkirche feines Ordens zu Mün- 
chen verehret wird, g. 1 -24. 

Andächtiger YVallf.irter zu Anfkircben, oder Art 
und Weis, diedafelbfl gnadenreiche jungfräuliche 
Gottcsgehahrcrin zu oegruiTen und zu vereh- 
ren, 12. München 1725. 

Leich-und Ehrenpredigt auf Maximilian Emma- 
nuel, Herzogen von Baiern, fol. München 1726*. 
22S. 

Lieb - und fchmerzvolle Seufzer zu dem fch nerz- 

h.tt'teu heiligen Anzeucht Chrifti, 12. München 

173«. 

Iefus Cbrifius und feine Kirchen, dargezeigt von 
Uibesinn der Welt bis auf unlrc Zeiten, ifter 
Thcil, die Ileligiiinsbiftorie von Adam bis auf 
Chriflns, Augsb. und Diliingeu, fol. 1726. Le- 
ben. P/edigUlB! und Leiden Chrifli, 21er Thcil, 
eben i. 1-29. Von der Sendung des II. Gciftes 
bis auf die 2tc Ankunft Chrilli." 3 t«r Theil, fol. 
Stadl am Huf t?33« 

Gepredigter ('..Urchismns oder priindüche Ausle- 
gung des heiligen katholifchen Glaubens in Pre- 
digten, 4. München 1732. 

Leben der Telisen Rita von Caffia, Wittwe ans 
dem Orden des heiligen Augufünus, 8- ebend. 
1737- 
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Mehrere einzeln gedrukte Lob - nnd Gelegenheit s- 

predigten, in fol. und 8. i/Ofi — 1723. 
Er hinterliefs auch mehrere Maniiftui; e, die in 
der Kloncrbibliothek feines Ovdeus au Mün- 
chen liegen. 

S.Ei'.ne Sammlungen. Abhandlungen der bair. Akad. 
der Wiir. 1764. D.II. S. 12. Kandiert, Agiiell 

Leben Ah Gelai. Melier im Pavnafl",» boico ß. V. 
Hericln 17. H0I0U1 AU. Oßin> f r UM. Augu- 
lün. S.437. 

HIEBL (Venuftian), Franziskaner zu 
Straubing, dafelbfl geboren am 2llicn Marz 
17CÖ, Harb dafelbit am 25Ücn Mai 1769. 

M.in lut von ihn« : 
lufiifiratio parvuÜ fine inarryrio et facramento 
baptifmi in re fuseepto deceilentis, 0. Landshut 

vox HUXESHEIM CAlois Fridrich Wil- 
helm), privatißremh-r Gelehrter zu München, 
zu IValbrOcl im Herzoglhume Berg am i2tcn 
lun. \~$6 geboren. Kr tratt im lalir 1780 
zu München in pfalzbaierifche Dienfte, Ward 
gleich Hoihainmer- und Büchercenfurrath, 
nachhm Fiskalatsrath, beiländieer I.and- 
hulturs- und der Schwaig SchleifihebnKom- 
miflar. . Ks gelang leinen Feinden, ihn zu 
fiürzcn, und it wurde ein trauriges Opfer 
des despotiiirenden Fanatismus. Vom 
25-len Sept. I7R5 an fafs er eil!" Iahre lang, 
ohne in rechtlicher Ordnung prozelTtrl w or- 
den zu ievn, zu München, Grunewald, Bot- 
tenberg un l Otzberg in Arn 11. l'nterm 
26ftcn Marz l?y6 gelang es ihm, aus der 
leztem Gewahrlame zu entfliehen, und er 
gieng nun nach U'ezfar, wo er am K. R. 
Kanunerpei icht gegen den verdorbenen Kur- 
füiflcn Kurl Theodor Magbar de non facti, 
frei iuris procrdemlo auf Halt. Er privati- 
lirt dermalen in München, um den dort 
be.vm kiufüiTtlichen Honrath puncto indem- 
nifationis et fatlsfactionis anhängig «emach- 
tcn Trozefs zu fuhren, und (leiten Ausgang 
abzuwarten.. 

Fr gab heraus; 
Baierifrh ökonoroilcber Hausvater, oder gefam* 
Hielte Schriften der kurpfalzbaicrifcben land- 
wirthfrhaftlichen Gefelllchaft zu Burghanfen mit 
Anmerkungen und vielen neuen Zufatzen mit 
Jiunt. München iu eignein Verlage, 8. irtfo, tlter. 
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Band, ite Aufl. |jr$i, 41a S. ater B. 1780, -90 S. 
31er B. 4 ter B. 178t. 764 S. 5»er B. 1781. 378S. 
6tcr B. 71er B, 362S. cicr B. 1780", 714S. 

S. Nürnberg, gel. Zeitung 1789. S. 264. Annale» der 
bair. Ut. 11. I. St. 2. S. i%i u. S. s6a. 

l'falzbaicrifchcr landwirthfchaftlichcr Kalender 
auf das Iahr 1780, nebft einem kurzen Entwurf 
der Grundf.Hzc des Ackerbaues, zum gemein« 
fchaftlichcn Gebrauche, befonders des Land« 
manucs, 11. München 1780. 

Pfalzbaicrifche Erdbefchrcibung, 8. 1795- 7 Bog. 

Die veredelte Seideukanincherey in Teutfchtand 
nach allen ihren Theilen betrachtet und ge- 
rammelt zum Befreu aller derer, die fich wirk- 
lich mit fu'.cher abgeben, oder noch abzugeben 
gedenken, 8. Giefl'en 1797. 

Geheime Briefe über die Gefchichte wnfrer 
Tage u. f. w. Altona 1799. 

Wie kann die Fruchtbaumzucht in unferm Va- 
terlande auf die leichterte und gemeinnützigfte 
Art empor gebracht werden ? eine Preisfrage 
von der kurf. Akademie littlich und landwirth- 
fchaftlichcr Wilfenfchaften zu I'urghaufcn im 
Iahr 1-92 aufgeworfen, beantwortet von A. F. 
W. v. Hillesheim, 8- Frankfurt und Leipzig 
1799. is S. 
S. Ohert. ALZ. 1S00. I. 8. 7fO. 

Bcyträge zur Salzknnde, oder ausführliche Nach- 
richt von den Salzwcrken zu lUicheiih.ill und 
Trannftein, und «Um fämmtlichen SalzweTen in 
Baiern, 3. mit einem Situation-plane der Hei- 
chenballer Salzquellen, Mannheim b. Schwan 
nnd Göz I7<>8. 

Anffützc in vcTfcbiedenen Zeitfchriflen und ge- 
lehrten Zeitungen. 

Im Iahr 179S kündigte er in der Hermann ifchen 
Buchhandlung zu Frankfurt an: Die Mufe mei- 
ner cilfjahriyen Gefangenfchaft. 

S. Etgnt Sammlungen. JVjrflf- Nachrichten. Jlfen- 
feit sei. TttatlekL Aus». B. III. S. III. Stmmtf- 
11 i^r-n/tt.aftti.h'i Aln^aihi, Main/, 11. l.cinr. Il?ft 
l\ . Slnatvrehiv lüot lieft 14 unter der Rubrik: 
Spantfeh* tnqaifiiUw a. f. w. 

HII/IT.r.AND (BoniFaz), Zificrzicnfcr 
zu Gottszell in Kiüderbaiern, 

T.r veif.'.fite ;U Urbeif^tMiiig: 
Annales Cifttrcienfes P. An£«-li lUaurtqucz de 
Burgos, oder Zifter/.ieniifehe Ordensannalen von 
icoH bis uia. nicht nur allen Sctlforgern auf 
öffenUicber Kanzel und zur geifilicben 'l'ifeh- 
lektion, bndern auch jeden die fes Ordens Lieb- 
habern zum Dienft und Gefallen atis dem La- 
leinifchcu ins Xculfche uberfest (von B. Jlilt- 
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branAt) und endlich dem Druck übergeben ron 
ff Wulm IL Prälaten des Klofters Goiuzell, fol. 
V. Thcile, Augsburg 1740. 

HINTLER (Anfelm), Benediktiner zu 
St. Peter in Salzburg, geboren zu St. lo- 
himi in Tyrol am iften Dezember 1726. 
Er trat im Iahr 1744 in den Orden, und 
defendirle im Iahr 1751 die von P. Korbi- 
nian Thomas als Präfes herausgegebene 
Diflcrtation : Spicilegiutn theologicum de 
eccleßa Chrifli (4. Salisb.) cum thefibus ex 
univerfa tlieologia. In den Iahren 1754 
und 1755 lehrte er am ahademifchen Gymna- 
fittm zu Salzburg die lateinifche Gramma- 
tik, und wurde 175Ö unvermuthet zum 
ProfcITor der Philofopliie an der Univerlität 
befördert. Nach 2 fahren wurde er Pöni- 
tcnliar zu Maria Piain, dann Sekretär und 
Archivar in feinem Klolier, im Iahr 1765 
Vikar zu St. Anna im Gebirge, und 1770 
Repetitor der Theologie, dann abermals Se- 
kretär und Bibliothekar in feinem Kloltcr, 
wo er am 4ten Iunius 1793 Harb. 

Im Druck errchienen von ihm : 
ldearum natura et origo philofophice confiderata, 
4. Salisb. a|>. Majr 175". 

ldearum proprietates, methodo philofophica expen- 
fae, 4. ibid. 1 757. 

Intellectus iudicans per iudicium logicum exami- 
natus, 4. ibid. 1757. 

General io corporum naturalium phyfice expenfa, 
4. ibid. 1758. 

Tbcfcs ex univ. philofophia, cum effigic neoelecti 
oalfifluni prindpls Lnltadiani Ravmundi de 
Siralloldo, Salisburgi 1758. 

Sphaera elementaris methodo pbyGca confiderata, 

4. ibid. 1 758- 

Metenra, Ten corpoTa fublimia phyficae confide- 
raiioni fubiecta, 4. Salisburgi 1758. 

HIZLER (lakob), Iefuit zu Ingolftadt, 
wo er 1755— 1763 die Theologie" lehrte. 

Er gab heraus: 

©uacftio facti, an maior fide* fit habenda proba- 
bilil'ti» aut.antiprobabilillis in adiegandis aueto- 
ribus eorumipic doctrinis, «. lngoTft. i/jö. 

Tratatus de reltitulionc, 1758. 

Tracutus de facramtnli», 1759. 
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HÖCH ENI -EI TI IN ER (Gclafius), Fran- 
ziskaner in Baiern. Er war zu Freyßng 
1701—1702 Lektor der Philofophie, 1703 
Prediger zu Berchtesgaden, in den Iahren 
I704 — 1707 Prediger zu Arnberg, in den 
Iahren 1708 — 1729 Domprediger" zu Frey- 
fing, und Harb dafelbft am 4ten Februar 
1733. alt 58 Iahre. 

Es erfchienen ron ihm: 
Mehrere Fcfl- und Gelegenheitareden. 
Modus concionandi, 8- 1734. 

HOCHREINER (Edmund), Benediktiner 
zu St. Peter in Sahburg, geboren am 25ßen 
Oktober 1774 zu Mitterßll im falzburgi- 
fchen Gcbirglande, trat 1793 in den Or- 
den, und defendirte 1795 an der Univerfitiit 
zu Salzburg unter Bernard Stögers Vorutz 
ex philofophia. 

Er gab heraus: 
De eo, utrum Kamiana categoriarum tabula fit 
omnibus numeris abfolula, 8- Salisburgi 1795. 
52 s. 

S. Privat - Kachriekten. Ohm. ALZ. 179«. I. S. 

145. Jfurzburg. gel. Z. 179«. S. 364. 

HÖBER (Kafpar Ignatz), der TU. Liz. 
Stiftsdechant am Kurf. Kollegiatßifte zu- 
Straubing. 

Er gab heraus: 

I)c bona cftuiugali et ftmctilate coelibatiis in ec- 
clclia Chrifti, diJTei Lalio theologica, {?. Mona- 
chü 1781, welche in nov. biblioth. ccclcf Fri-' 
bitr«. Ii. VI. fafc. 3. S. 548 angezeigt ift. 

HÖCIITL (Chrifloph), Iefuit und Pro- 
fejjfor zu Ingolftadt, von Stadtamhof nächst 
Regensburg gebürtig, wurde 1^23 Profef- " 
for der Philofopliie zu Ingolftadt, und- 
fiarb dafelbft am 23HCI1 Iunius 1730. 

Es erschien rou ihiu: 
Liber de elemenio aeris, Ingolßadii 1730. 
Auch war er Verfall« mehrerer nicht unter fei- 
nem Namen erfchicncucn, aber unter feinem 1 
VorliUe vcrlueidi^tcn Differlalionen. 

HÖGER (Fraiiz), Iefuit in Miuuhcn,, 
wo e. am 7ten April 1727 Harb. 
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Von ihm £n<) in Druck erfchienen : 
Sylva cogitationum (aerarum pro cathedra, Teu 
conceptus praedicabiles ex praeftamilTuuis au- 
ctoribus collecti, ß. Ingolßad. 1726. Nova edit. 
Ibid. 1761. 

Predigten auf alle Sonn - und Feyertnge de» 
Iahrs, auch bey verfchiedenen FeftbegiingniiTeh 
«Icr Heiligen, unterfchiedlichen Andachten, 
BtttfiSng und feyerlichen Kirchcngepräii««: famnn 
Oelberg- nnd Exempelprediuieu 11. f. w. IV. 
'1 l)ei)c. Ingulft. fot 1724 und 1744; auch unter 
ihn Titeln; Das den Neichen nnd Annen j.e- 

(>redigle Evangelium, fol. 1^24. Die neben 
Irod, 1724. Lrültneies Meiligthuni zur Heilig- 
machung der ('.brüten, 1-14. Der UQaufbör- 
liehe rtircbengUuz, 1-14 und 1744. 

S. Eiste Sammlungen. Kol-oht Mi. Hrinf.m »Hg. 
JJudierlexikou Ii. II. S. 27». 

IIÖGGMAIR (Angelus), Augufl'uierpro- 
vhtziat in München, von liettbrunn in Obcr- 
baiern gebürtig. Er bekleidete in feinem 
Orden verfchiedene Aemter, ltiimlicli als 
Prior in den Kloltern zu München, llegens- 
burg und Scemanushaufcn (welch leztcrcs 
er ganz neu erbaute), d um 172G als Gene- 
1 tiialiiitens vom Or len in Ober - und Nic- 
dcrteutfchland, und endlich als Trovinzinl, 
zu dem er 1734 erwählt ward. Er war in 
der Literargcfchichte, in der Länder- und 
Völkerkunde, und im hiiioiil'chen Fache 
fehr bewandert, und liarb an einem Schlag- 
flufs am j-ten Iunius 1739. 

Fei 110 Schriften find: 
Catalogus priorum provincialium ord. eremit. 
S. Auguflini per proviueiam totius Germaiwae 
feu Aleinanniae, (feinde per proviueiam Bnv.i- 
riae, prutit iüa cotnplectebatnr Bav.iriam, J5o- 
hemiam, Auüiiam, Rroraviam, l'olnniam, Sty 
riam, Carniolatn ac Libliruilm, denioue per 
provinciam Bavat iav poft aüaruiu in bi?ce par- 
tibus pruvinriai tun erectioucin cx rsrü* autben- 
ticarum literamin mottutnenti* ac documentia 
omni Ilde dignis cnulcriplus, ful. .Monaciüi 1729. 

Chronicon nionafiicmu Aupuftiniaui ordinis Ba- 
variae et fuperiorU l'alafiuatus, accedmtl mo- 
numenta Viehbarcnfu; in rinmurs Bibliothek 
zum Gebr. der bair. Slaal»- , Kirchen- u. Gel. 

Gefchfchte 1). IL S. 171-204. 

Kr hat auch alle riuuirtfie, fi» wie in gan* 
Teuifdilaud befindliche AuguiliiierXlüfter mit 
I andcliarieii in Kupfer frechen lauen, und er- 
üerc dem Oulcns-cueial Leoni, leztcre dem 
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Ordensgeneral Folgen« Bettelt angeeignet. Auch 
hat Matths etts Setitter -tu Augsburg, nach Höge- 
mairs Angabc, 4 proflc Karlen geftochen, wel- 
che das Angnftinianifche letuf/chland. Italien, 
Frankreich und Spanien mit allen KlüAem de» 
Ordens vorftellen. 

S. Offingers Ttibl. Augnfliii. S. 443. KoMti M». 
h'tnauen UibliolJldk .sitm Gebr. tL f. w. Vorrede 
u. 8. 171. 

» . 

HOFER (Iohann Baptiß), Iefuit und 
Profeffbr zu bigolfiadt. Er war "aus Ty- 
rol gebürtig, und wurde im Iahr 17151'ro- 
felfor der Logik an der Univerlität zu In- 
golftadt, wo er Harb. 

Von feinen ?iliiiften find mii hel.innt : 

Imaco critciiixi nrodigioGi eveutibus illullrata, 8. 

Aug. Vind. 1752. 
Sil>i imperare maximum imperium. Seneca; fe 

ipfum vieifle victoria praeflantüTima etc. 8. 

ibid. 1752. 

Tres partes promtuarii philolbphici, Ingolfr. 1717. 

HOFER (Iohann Evangclift), der V ir. 
it. TL Dr., Benediktiner zu St. Veter, Pro- 
fefjor der Theologie und Rektor niagn. an 
der Untrer/! tiit zu Salzburg. Er* wurde 
am 311'tcn Dezember 1757 zu Salzburg ge- 
boren, fiudirte d.ifelblt, und Iratt 1777 zu 
St. Teter in den Bencdiktinerorden, in wel- 
chem er feine thcoIogUchen Studien vol- 
lendete. Am 2ten November 1789 wurde 
er an der Univerlität zum Doktor der Theo- 
logie promovlrt, und pieng dann für 3 
Ial.re auf gelehrte Reifen, beluchte die Uni- 
yerfi tüten zu ll ürzburg, Gießen und Göt- 
tinnen, und wurde nach fetner Zurt'it kkunft 
an der hohen Schule zu Salzburg ProfelTor 
der heil. Schrift, biblifchen Hermeneutik, 
und der orientalifrhcn Sprachen. Im Iahr 
1793 erhielt er die Prokanzlersftclle. Im 
lalir 1802 w urde er Rektor. 

Er g.ib bannt : 

Ueber den Umfang der orienUdifch - biblifchen 
Literatur, ein Wort der Freund fchaft an feiiie 
kalholilchen Glaubensgenollen, 8- L W. 1789. 

Ad aeenda lolcmnia elertiouis rom. archicpiTcopi 
etc. de übertäte tbeologic.t, 4. Salisb. 1794. 13 S. 

Erasmi Hoterodami paraphralis in S. l'auli epi- 
i'tolas ad Galatas ei Cololienics, quam alma 
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congregatio nuior Benedictlno - Salisburgenfis 
fub titiilo R. IWariae V. D. fodalibus oflcrt, y. 
SaJisb. 1796. 177. 

De Kantiana S. fcripturac interpreuiione pro- 
gramma, quo ad foleninia eltcü.mi* rcv. arcbt- 
epircojü principie Hieronyrni etc. cives aeade- 
micos invitar, g. Salifcburgi 1300. 3» S. 

3. Eh'»" S-unrnlnnjen. Rähntn Ilerdireitiiing von 
iaüburg f">4. S. Meußlt gül. TeuifcliL 

t. A. ß. HI. S. 374. 11'n'z ' »•»•;. g«.-l. Z. l--><5. 
S. |4f. O/x-rt. AI Z. cv«. I. S. 27c «. 
: + $. SuUburg. LZ. UC3. luL 

b. 83. 



St. 17. S. ; 4 ! 
iSco. U. S. 



I10FFMAKN (Iohann Bajuifi), der Theo- 
loge Liz., Jürfli. frcyßngifchcr uirl.liiher 
fstiteimer Rüth, geifilifher Haths/.anzLr und 
Kanoni/.us zu 6t. Andre in Frexfutg. Kr 
wurde zu II ürzburg im lahr 1748 gebo- 
ren, Tilidin e dafelbJt, ward Wcltpriclter und 
•Höfiiieificr iui freyhei riieh von Guttenber- 
gifchen Haufe«' Im lahr 1775 kam er nach 
l'teyßn«, wurde geililieher Rath und Se- 
kretär, Kanonikus zu Sr. Andre, geheimer 
Fiaili, Pfarrer zn Inkofen, und endlich geiftl. 
Piathskanzler. Er war ein in Sprachen, in 
Gefthäflaauf fällen, und überhaupt in fei- 
nem Fache fchr gefchickter und zientlh Ii 
vorurtheilsfreyti Mann, uudüaib am Zeiten 
April 1798-/, 

Fr giib heraus : 

Kurzgefaßte Krdbefchteibiing nach den vier Thei- 
len der Welt. ErRcr Band, 8- W«»«boraj 1773. 
(blieb ohne Fortfctznng). 

* Auffitze im Kohlbrnir.erfchcn müiiehner Intel- 
li^cnzblaiu 

Er ver^Ute auch alle unter der Regierung des 
!• urfibifehofes I.iuhin's Injr/yhs (Harun \. Wei- 
den) zu Frevfing hu Druck erfchiunene geift- 
liche Verordnungen und Hirtenbriefe, und otd- 
nete ein Prr>]<rimn Stinctomm als neue Auf- 
lage eines altern für die Geiftüchkeit der trey 
fuigcr Diöcere an. 

HOFFMANN (Matthäus), Amtmann der 
fürfil. Thum- und Tuxijchen Heichihen- 
fchtift Tifchingen, und fürfil. Thum- und 
Tnxifcher uirfJichcr Hof - und Begierungs- 
rath zu Regemburg, geboren zu Oeßrmgen, 
einem Marktflecken im Bifltun Speyer" am 
I3ten September 1752. 



Fr trab heraus: 

* Aktenrui-fSge Darl'teilnug des Snccemonsrechts 
der KeichscrbtruchfelTe Georgifcber Linie in 
Schwaben auf die Herrfchafi Kifslegg lianm- 
gartifeben Antheils, ial. 1781. 

* Verfuch einer ftaatsrcchtlichen Theorie von den 
teutfehen Keichsk reifen überhaupt, und dem 
fchwabifchen insoeloiidere, ifter Thcil, Kern- 
ten, 3. 1783- sterTheil.ebeudaf. 1789. 530 U.488S. 

Veilucb einer Theorie von der innem Kollegial- 
vcrfaiTung des fchwabifchen Reichsgraien Ran- 
des, ab Anhang zur Theorie vou dem fchw.i- 
bifchen l\e ich t-k reife, 8- ebendaf. 178g. 148 S. 

* Km Wickelung der Hauntbepiffe der Lehre ron 
der GrundherTfchaft, den Zwilchenrepiening»- , 
Senats- und Wahlkapitulationsrechtcn der teut- 
Icben Domkapitel, h. ebenda!. 1790. 47 S. 

Kurze, doch vollftündige Erörterung der fürfü. 
Neuwiedifchen Hekursfache, 4. (Regcnsburg) 

ITH- «3 S. 

* Der Rekurs nach dem Staatsrecht der Ver- 
nunft und des teutfehen Kelchs, 4. 1794. 

* Erläuterung des 3. und 4. Paragraphs de» er- 
ben Artikels der kaifei liehen Wahlkapilulation. 
8. 1:94- 

* .Meine Gedanken über die Parifikation der erzher- 
BOel. öfterreichifeben Gefandten mit den kur- 
fmitlichen. 4. 1794. 

S. Sct.otti jurifl. Eibl. 1788. I. S. aiO. HafA'^rzt 
juiiif. Bibl. B. II. Sr. 2. S. 16,. ADD. Anh. 1. 



<1—%6. H. Ml. 5. i(S 9 i. Obcrt. AlZ. 17I8. II. 
S. 1439. 1789. 11.S. 6i- u. 1794^ II.?. 40«. /rn.AI Z. 
1790 III. S. lyi n. 1794. Imel. Iii. S. ii3j. Tnl>i*a. 
gel. Z. 1788. S. 689 »• 1790- S. I. AUg. il<;-fV- 
torium Jer lat. I7%i—l-<j$. Meufrh gel. Tcuuch- 
land y. A. B. III. S. 392 u. ü. IX. S. 61 j. 

IIOFMANN (Franz. Xaver), in München. 
Er wurde im lahr 1730 zu Klolier W «/- 
derbach in der obern Pfalz gehören, kam 
im Jahr 1752 als kurliirfllicher Ilofmuli- 
kus nach Miuiclicn, wurde 1778 an der da- 
maligen herzoglichen Marianifchen Land- 
akademie Profeflor der teutfehen und la- 
teinifchen Sprache, und arbeitet nocli izt 
(im lahr 1802) als ein 72jälniger Mann, 
durch Inltruktioncn, zum Nutzen der Schul- 
jugend mit unermüdetem Flcille. 

Er gab heraus: 
Lcfemethode. Theoretifcher Thcil. Praktifcher 
Theil, 8- München bey Strobl 17P0. Uebunes- 
büchlcin anrHofman. Lefemeüiodo, ebend. 178c. 
Ö. Eign* Sanunlutigon. MeufcU tel. Tcuifchl. J. A. 
Ii. III. S. 781. Nürnberg, gü. Z. 17H. S. 65 
H'-jitnrUiUrt bau. Bcylia^e 1. 80. St. XI. 
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S. TJ|o— Illf. Beiträge r. bair. Schul - und T.n. 
Gefell. 177«. S. 157—161. Wirde« Brief über 
llofmann» Lefenieihodc ; im loutnal i\\x freunde 
der Rel. u. Lit. Augsb. 1779; und in den An- 
naten der bair. Lit. II. I. St. 3. S. Jii — 216. 
ADO. 49 B. I. S. sie. Münchner Iutelligeazbl. 
1789, S. 103—104 u. 109 — in. 

Freyherr von HOHENHAUSEN I und 
Hochhaus (Sylvcfter Iofepli), kurfürfilicher 
Kämmerer und Generalmajor in Mimchen. 
Er wurde zu Möns in 'den Niederlanden 
am 4tcn Februar 1735 geboren, wurde 1781 
1». k. Obrifhvachtmcifter bey dem Tfchai- 
hifteiibataillon in Ungarn, dann Platzma- 
jor zu Temesuar, trat dann in kurpfalz- 
baicrifclic Dienlte, war 1792 kurfürltliclier 
wirklicher Generalmajor, dann 1794 kurf. 
Kämmerer, und verfall mehrere Innre lang 
das Amt eines kurpfalzbaierifchen General- 
cpiarliermeifters. 

Er gab heraus: 

* Dir» Altcrthümer D.iziens in tlem heutigen Sic- 
hctibirgen, aus den Zeiten, als diefcs fcliüne 
Land die Römer regierten, 4. Wien 1775. 

Ulvrien, d. i. die Gefchichte diefcs Landes, 4. 
Lll'ek in Slawonien 1777. 

* Der Gränzftab; ein Auffaiz, welcher auf eine 
uberweifende Art von einem Gegenftandc un- 
terrichtet, der ungeachtet feiner Wichtigkeit 
dennoch wenigen Menfchcn nach feinem wah- 
ren Wetthe bekannt worden, 8- r~3- 

S. Ehne Sammlung. De Lu. a üfierreich pel. Ann. 
I 7 fcO. lieft II. S. vo- Mcujdi gel. Teutfch. J. 
A. B. III. S. 401. 

Freyherr von HOHENTIIAL (Peter 
Friedrich), Ritter vom Danebrogorden, Uur- 
juchßfciur Komitial- und evangeüjcher Di- 
rtktoriatgejandter zu Regensburg, geboren 
am 261'un Augttft 1735 zu Leipzig, wo fein 
j\alcr Chrißian Göttlich Freyherr von AVt> 
hcntlud künigl. pohlnifchcr und kurfachli- 
fchcr Kammerrath war. In den Ialiren 
17^3 — 1758 bereifte er den gröfsten Theil 
von Teull'chland, England, Holland, Frank- 
reich, Spanien und Italien. Im Ialir 1704 
wurde er km fächüfi her Hof- und Iulliz- 
ralli zu Dresden, und 1772 Deputatus der 
Landesöhonoink', Manufaktur- und Kotn- 
inctzieiuhpulalion, dann 1779 Gcfandter 
bey der allgemeinen Ueithsvcriammlung zu 
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liegensburg, welche Stelle er, nachdem er 
T790 wahrend des kurfachlifchen Reichsvi- 
kariats in des H. R. R. Grafen Itand erho- 
ben worden, bis 1799 bekleidete, fodanu 
zum Reichsfriedcnskongrefs zu Ruftatt ab- 
gefchickt wurde, und endlich als kurfach- 
fifchcr Konferenzminilter und wirklicher 
geheimer Rath nach Dresden zurückkehrte. 
Er vermählte fich bereits im Iahr 1774 
mit Iohanna Friderika Karol. Gr. v. Rcxt 
(Erbin von Kayna, geboren zu Dresden 
den löten Dezember 1750), und der be- 
kannte Schriftfteller Karl Anton Friedrich 
Gr. v. llohcnthal (geboren zu Dresden 
am ioten Okiober 1775, und geftorben im 
November i8co) war fein Sohn. 

Kr gib heraus: 

DifTcrtatio de nationis Germanicae in curia Ro- 
mana protectione, 4. Lipf. 1763. 

Diflertatio de foederibus finium, ibid. 1763. 

S. JEigni» Sammlungen. Privat - Nachrichten. f7 r eie 
geielntci Sachten S. 11 8. Weidlich* biogr»|>h. 
Kjchiicluen Th. III. S. x<6 und Zufaue Tb. V. 
S. 33S— 5?0- tiikohi Helfe B. II. S. jfio. Gr- 
ntttog, llrirhs - und Su.ushandbuch für igoi. 
K. US. f«8- 

HOHN (Friedrich Karl), Lehrer der la- 
teinijehen Sclude bey St. Peter in Salzburg. 
Er wurde zu Neujtadt an der Saal in Fran- 
ken am löten lulius 1773 geboren, Uüuirte 
zu 11'iirzburg, und kam nach Vollendung 
des elften philofophifchen Kurfes in das 
hochfürlil. Prieliethaus nach Salzburg, wo 
er nach Vollendung der thcologifchen Stu- 
dien Lehrer bey St. Peter ward. 

Lr gab heraus : 

Anhang in den Gelegenheitsreden für das Land- 
volk, lllea Bändchen. Predigten auf einige 
Fefttaje Marien-, der Heiligen und andere 
Gelegenhritsrcden. Auch tinler dem 'Ittel: Go- 
meinlafs liehe Vortrag« auf einige Fefte Mari- 
ens, der Heiligen und andere Gelegenheitsre- 
den zur Beförderung eine« rein moralifcben 
Sinnes un d Wandels. Erftei Beytrag. fi. Salz- 
burg bey Doyle 1801. 222 S. Zweyier Beytrag 
1802. 

S. Ohrrt. ALZ. igdi. Mai. S. lOJf— I0;s. Kapiert 
Magasln für katholifche Roait;tüUjlehr«r 1803. 
Hell U. S. 553. 

Eleroen* 
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Elementarübnngen aus Hern Teutfchcn ins Latei- 
nische zum ölVentlichen und Piivatunurrichte, 
nach dem Regulativ- der Lutzifchen Gramma- 
tik, ittes Bandcheu. Salzburg bey Doyle 180a. 
147 S. ates Bändcheu 1802. 154 S. 

8. Salzburg. UZ. i«03. Iun. S. {4. Obtrt. ALZ. 
1801. Okl. S. 716. 

Fcftpredigten. ifter Rand. Bamberg b. Gübhard, 

8. JSos- 
Aiionyme Auffalze in p«riodifchen Schriften. 

HÜLL (Franz Xaver), Exjefuit,der Theo- 
logie DoLtor und Profeffor des Kirchen- 
rechts zu Heidelberg, geboren zu Schwan- 
dorf in der obem Pfalz am 2 2lten Novem- 
ber 1720. Er flarb am 6ten Marz 1784. 

Aufl'cr meinem Diirert.uioncn eTfchieii von ilimt 
Sutillica eccleliac Germanicae, 3. Heidelberg bey 
Pfählor 1730. Mit neuem Titelblatt, Mannheim 
b. LoIHer 1788. 630 S. 
S. LaJvoeutt fortgef. hiß. Hand würtcj buch Th. VIII. 
S. 76. llrinfius allg. Biicliei lexikon B. II. .S. 
280 und Sttppl. Ii. I- S. 2c6- Bib'ioth. Friburg. 

B. VII. 6. 364. Aufcrt. Lic. de» kack. TeutfcfcL 
B. L Si. 2. S. 26+. Gduüig. gel. Z. 178^- L 
S. $5. 

MOLLAND (Iohaun Georg), Kanonikus 
des hurf. KoUegiatftiftes zu Neuburg, und 
Vf arrer zu If'agenhofen nachft Ncuburfi an 
der Donau, geboren zu Gundelfingen, einer 
pfalzbaierilchen Griinzftadt des Herzogthums 
Neubure, am icten Dezember 1-41. Auf 
der liohen Schule zu DHIingen Itudirte er 
rhilofopbic, Dogmatil«, die geifilichen und 
weltlichen Hechte nebft den dazu gehörigen 
HiiU'su iffenfcliaften, wurde im Iahr i~66 
Friefter, und befuchte im nämlichen lahre 
das bifchöfliche Seminarium zu Pfaffenho- 
fen, wo er einige Monate lang Unterricht 
in der praktifchen Seelforge erhielt. Er 
, ward dann an der katholifchen Kapelle zu 
Nordlingai als Kaplan angcücllt, und er- 
hielt im lahre 1768 den Ruf als Privatleh- 
rer der jungen Herren Grafen von G oller 
nach Neuburg, im Iahr 1771 aber nach 
Eichfiätt ebenfalls als Frivatlchrcr der 
jungen Freyherren von Riedheim. Im 
Iahr 1772 wurde er als Kooperator in fei- 
ner Vaterftadt Gundelfingen angeftellt, und 
erhielt im nämlichen lahre die Ffarrcy 
Dingehhaufen. Im lahre 1781 wurde er 

lütt Baud. 
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vom Kurftirfien Karl Theodor ah Exami- 
nator bey dem zu Neuburg angeordneten 
Prieftcrkonl.urs aufgehellt, und im Iahr 
1782 erhielt er die Pfarrer Baar bey In- 
golftadt. Im Iahr 1797 erhielt er die Ka- 
nonikalprabeude, das Stiftsprcdiper - und 
Kantoramt zu Ncuburs, und ward im Iahr 
1800, mit Bcybehallung des Titels und 
Ranges eines Kanonikus, abermals Pfarrer, 
und zwar zu If'agenhofen nachft Neubtirg. 

Er gab heram: 
Kurze Predigten auf alle Sonntage des Iahres 
aus verfchiedenen franzölirchen Predigern ge- 
zogen, und für das Landvolk brauchbar ge- 
macht, liier Theil 343 S. 2tcr Theil 392 S. 
Bamberg und Würzburg bey Gübhardi 1782. 
aie Auflage, ebenda!'. 1783, (nachgedruckt. 8. 
Prefsburg bey Doli 1783 ) 3'e fehr vermehrte 
Aullage, 8. Bamberg und Wurzbnrg 1785. 
JJ 'uräen in dat Bühmifche überßzt : I. G. Hol- 
lands Kraija Kazani na wfleckny celcho roku 
Nodiele, g. Prag 1787 44» S. 
S. len. ALZ. I7»j. IV. S. agj u. 1789. Intelligenabl. 
S. 470. 

Kurze Predigten auf alle Fefte des Iahr», 1 Thci- 
le, Bamberg und Würzburg, 8. 1785. sie Auf- 
lage, ebendaf. 1787. 

Rede auf die hohe Geburtsfeyer zweer durchlaucht. 
Priiw.cn Pius und Ludwig u. f. \v. iu Baiern, 
8. Ingolftadt bey Krüll 1785. 

Erklärung der fonn täglichen Evangelien. Ein Le- 
febuch für den Bnrgcr und Landmann, wie 
auch zum Gebrauch der Seelforger auf dem 
Lande, München bey Strobl, ifter Thcil 1789. 
456 S. ater '1 heil, ebendar. 1790. 48c S. 

S. Oben. ALZ. 1789- I- S. 449. Aujerhf. Ii:, de« 
kath. Tcutlchl. B. II. St. 1. S. 154. 

Er lieferte Auffjtze zum J/unr/incr Iiitcllizenz- 
blatt 17-5 — 1-82, und in mehrere periodifche 
Schrifien. 

S. E'gtU Sammlungen. -Privat - Nachrichten. 

HÜLSTE (Georg Andreas), evangel. 
Hurnbergifcher Pfarrer zu Ponimehbrunn, 
geboren am ISten Marz 1690 zu Sulzbach, 
wo fein Vater, Iohann Holpe, Bürgenneiltcr 
und Sladikammcrer war. Er Jiudirte zu- 
erft zu Sulzbach, dann in der Spital fthule 
und dem Epid. Auditorio zu Nürnberg, 
dann vom lahre 1709 bis 171 2 zu Halle 
die Theologie. Im Iahr 1714 erhielt er 
vom Magiiirat zu Nürnberg den Huf zur 

33 
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Pfarrey Etzehvang; 1724 wurde er Pfarrer 
zu Alfeld, und 1739 zu Pommclsbruim, 
wo er fiarb. 

Er gab heran» : 
Galtpredigt über Rom. 6 — 11. Nxirnb. 171". 
Abdankungsrede bey der Leiche H. G. Chr. Fnch- 
fens, evang. Stadtpredigers in Sulzbach 1724. 

Einweihungspredigt des bey undenklichen Iah- 
reu öde gelegenen und wieder neu erbauten 
Nurnbergifchen Filialkirchlcins zum Waller 
genannt, zur Pfarre Alfeld gehörig 1715. 
S. Ullis Nürnberg. Gel. Lex. B. IL S. 19a 

HOLZINGER (Gottfried), Pribnonftra- 
tenfer im Stifte Schäftlarn in Oberbaicrn, 
war mehrere Ialirc lang Profcfibr der Gram- 
matik am Gymnalium zu Lands/tut. 

Er gab heraus: 

Theoretifch und prahtirche Vorbereitung BO den 
Tcbüncn WilTenicbaflen nach Ffc/ic/iburgt Ent- 
wurf angewendet in der tentfehen und latei- 
nifchen Brief • hiltorifchen • und poetifchen 
Schreibart, fiir Schiller der höhern Grammatik, 
8. Landshnt bey Hagen 1793. 219 S. 

Philologifches Handbuch zum Gebrauch der Ru- 
direnden lugend, iftes Hündchen, auch unter 
dem Titel: Anleitung zur tentfehen und latei- 
nifchen Sprache, 8. Landshut 1796. 

S. MtnfrU gel. Te.uf.bl. J. A. B. III. S. 41« AVu# 
ALB. 9 B. II. S. ;v7-4C©- 

HOLZMANN (Bernard), Benediktiner 
und Prior zu Bloßer Rott, geboren am 
Igten September 1703 zu IVajferburg in 
Oberbaiern, trat 1720 in den Orden, ftu- 
dirte 1728 und 29 zu Sahburg die Rechte, 
war- in den Iahren 1729 — 1731 FrofrlTor 
am Lyzeum zu Frcyjing, dann FrofefTor 
um Komnuinftudium der baieiil'chen Benc- 
dikrinerkongregation, und Harb als Kloitcr- 
prior am 241'ten Auguft 174Ö. 

Seine Schriflon find: 
Ufus prafctiens logicae, 8- Tegemfee 1733. 
Tracutus de accidcnlibiis abfolutis feenndnm 

peripatum catholicuin propügnatis, 4. Monachii 

«733- 

Afcenllo moralis de virtnte in virtutem ufqne ad 
forlttudinem heroicam crecta in fcala S Em- 
merami, martyria gloriofiflimi, et difputatiuui 
pubücac propofita, 4.. Monachii 1 737- 
5. Pammfi.boic B. V. St. 1. IioMu M». Ca:.,'r £ . 
l'folelfoiuni l'iiüugel", 1C97— 1797. 
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HOLZNER (Rogatus), Franziskaner in 
Baiern, zu Landshit im Iahr 1740 gebo- 
ren. Er tralt im Iahr 1757 in den Orden, 
war in den L 1769 — 1771 zu Pfreimbs, 
und zu Stadt am Hof Lektor der Philofo- 
phie, 177a Stadtpfarrprediger zu Dingol- 
jvig in Niederbaiern, 1773 — 1777 Lektor 
der Theologie zu Ingolstadt, 1778 — 1779 
zu München, 1782 — l?83 zu Neuburg an 
der Donau, 1784 Lektor des geiltlichen 
Rechts zu Ingolfiadt, und 1785 — 1791 zu 
Landshit, dann 1780 — 1781 Qunrdianzu Arn- 
berg in der obern Pfalz. Er ftarb zu Diet- 
furt im Iahr 1802 an einem Schlagflufs. 
Er war ein Mann, deiTen raftlofer Fleifs 
der Vortrefliehkcit feiner Talente vollkom- 
men entfprach. Er erwarb fich eine ausge- 
breitete Kcnntnifs in der Literaturkunde, 
und vorzüglich in der Gefchichte. Als er 
die Philofophie vorlas, tratt er fchnell zur 
Parthey derjenigen über, die fich von der 
alten Philofophie zur dortmalen neuen 
emporfchwangen ; fo wie er in der Theo- 
logie über S< holafterey weggieng, und fich 
ans Pofitive und Praktische hielt. 

Im Drucke eiTcliien toii min : 

DilTertatio hiftorica de flatn religionis chriAianae 
inter Bo?os per prima quatuor fccula, 4. In- 
golllailü 1777. 
S. Nürnberg, gel. 25. 1777. S. j;?, und 1778. S. 554. 

DilTcTtatio hiftorica de religione primorum dt> 
cum Bavariae ufque ad D. Kuperii adventum, 
4, Ingolft. 1776. 

HOMANN (Iohann Bnptift), Mitglied 
der königlich preuff. Akademie der JVijfen- 
fchnften zu Berlin, Gcographus des Iiaifer 
liarl l'I. und Landchartennuicher zu Nürn- 
berg. Dicfcr berühmte Mann, von dem 
noch die Homannifche LandchartenoHu in 
zu Nürnberg den Namen fuhrt, gebort, als 
auf baierifchem Territorio geboren, hicher. 
Er kam am 2clten März 1664 im kurbaie- 
rifchen Mindelheimifchen Dorfe Kamlach 
zur Welt, Ittidirte bey den Iefuiten zu Min- 
delheim, und gieng im 2often oder 22Üen 
Iaht e feines Alters zur protefiantifchen Kon- 
fellion über. Er kam nach Nürnberg, ver- 
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legte lieh aufs Kupferftechcn, und brachte 
es in wenigen Iahrcn mit feinem aulTeror- 
dentlichen Genie zur Kunft, und anhalten- 
der Uebung fo weit, dafs er bald berühmt 
wurde. Er flach zuerft für Iak. von San- 
drat und Dav. Fwik verfchiedene Landchar- 
ten, und wurde um 1690 nach Leipzig be- 
rufen, um die Charten zu Cph. Ccllarii rto- 
titia Orbis antiqui zu ftechen, die er auch, 
wie bald darauf, bey feiner Zurückkunft zu 
Sümberg, die Charten zu P. Heinrich Sche- 
rers Attas, mit allem Beyfalle zu Stande 
brachte. Im Iahr 1702 wagte ers, felbft 
einen Landchartenhandel anzulegen, und lie- 
ferte zuerft die Krie «scharte von Italien 1702 
in eignem Verlage. Seine bald darauf ge- 
lieferten Charten verfall er 171 4 mit einer 
von Doppelmayr verfertigten Einleitung 
zur Geographie, und brachte dann auch 
den Ilubnerjchen Atlantem methodicum, mit 
1 8 Karten an das Licht, Er verfertigte kleine 
Sphäras armillares, erfand und verfertigte 
kleine Tafchen - Globos, und eine geogra- 
phifche Univerfaluhr. Mit dem Studium 
der Geographie verband er jenes der Aitro- 
nomie, brachte bald nach 1706 einen altro- 
nomifchen Atlas zum Vorfchein, und war 
Mitarbeiter an dem, erft nach Hoinanns 
Tode ganz vollendeten, und von Doppel- 
mayr fammt- einer Einleitung, und mit 30 
Tabellen im I. 1742 herausgegebenen aftro- 
nomifchen Werke. Sein Ruhm wurde fo aus- 
gebreitet, dafs er 17 15 von der königlichen 
Akademie der WilTenfchaftcn zu Berlin zum 
Mitglied aufgenommen, und im nämlichen 
Iahre von Kaifer Karl VI. zu delTen Geo- 
graphus ernannt, und mit einer goldenen 
Kette und Medaille befchenkt wurde. Im 
Iahr 1722 ernannte ihn der ruffifchc Kaifer 
Peter zu feinem Agenten, und befchenkte ihn 
mit 2 gi offen goldenen Medaillen und einer 
goldenen Kette. Er itarb am iften Iul. 1724. 

S. Dopprlmayrt Nachrichten von Nürnb. Künttlcrn. 
Haubers IScytr. zu lüchcrsGcl. Lex. S.41. M ilU 
ICüriiberij. Gel. Lex. B. II. S. 197. Hogers Geo- 
graph. Hitcherhal B. I. St. f. S. 570. Gefthuhte 
der Hornau». Othcin in Eyringi litcrar. Alm»- 
n»cli S. 34. Sicolai Reife 15. I. S. 491, I-advo- 
eati fortgefezie» hiß. mudwOrterbucb, Xb. II. 



HOPPE (David Heinrich), der AG. Dr., 
Mitglied der not in forschenden Gefellfchaft zu 
Halle, der phyjlkaiifchen zu Göttingen, der tni- 
neralogifchen zu Iena, und der botanifchen 
in Regensburg, geboren 1760 zu Viljen in 
der Graffchaft Hoya im Hannüverifchen, wo 
fein Vater Kaufmann war. Nach delTen 
Tode fchikte ihn feine Mutter (eine ge- 
bome Brauer und Apothekerstochter) nach 
Hoya auf die dafige blühende Schule, an 
weichet fein Schwager als Lehrer der la- 
teinifchen und franzöfifchen Sprache ftand. 
In feinem i3tcn Iahre wurde er nach Celle 
in die Hofapotheke als Lehrling gefchikt, 
wo er (ich 5 Iahre lang aufhielt, und nach 
vollendeten Lehr jähren zu Hennburg in Kon- 
dition kam. Hier hielt er lieh 2 Iahre auf, 
machte mit einigen Botanikern Behannt- 
fchaft, und lernte das Linneifche Sylicm ge- 
nau kennen. Im Iahr 1782 gümg er nach 
Halle, und konditionirte dafelbß in Herrn 
Apotheker Kohls Ollicin, wo er Gelegenheit 
hatte, feine KenntniflTe fehr zu erweitern, 
und durch den Unterricht feines Prinzipals 
befonders in der Chemie und Botanik groITe 
Vorfchritte machte. In der Botanik bc- 
nüzte er zu Halle auch vorzüglich den 
Umgang des Horm Kriegsraths von Leyf- 
fer und des Herrn ProfelTors Iunghans, und 
den Unterricht des Hofraths Karflen in 
der Fhyfik. Nach einem lehrreichen und 
angenehmen 2 jährigen Aufenthalte zu Halle 
gieng Hoppe nach IVolfenbitttel, und nahm 
dort in Ilennnelmaims Apotheke Kondition, 
nachdem er zu Braunfchweig examinii t und 
approbirt ward. Im Iahr 1786 reifetc er 
nach Regensburg, und nahm in der Gold- 
bachifchen Apotheke Kondition. Der Beli- 
tzer diefer Apotheke Herr Hofrath Hesüiig, 
ein berühmter Arzt, munterte ihn dural 
feinen Bi-yf.dl auf, lieh dem Studium der 
Botanik feiner zu widmen, welches ohne- 
hin von lugend auf feine Lieblingsneigung 
war. Im I. 1790 lüftete Hoppe (mir Bey- 
hülfe der Herren Mttrtiits und Stallknecht) 
die feitdem bereits fehr berühmt gewordene 
botanifche Gefellfchaft zu Regaisburg, und 
im Iahr 1792 gieng er nach ^Erlangen, wo 



Digitized by Google 



5a» 



ITOP 



53« 



er unler den berühmten Männern : Tt'endt, Nähere Nachriebt von der Stiftung der bntani- 
Lofchice, von Sehrt ber, llildf-brnudt, liu- fcl,cn OefeHMMft Rcgensburg; ebenda/. 
do)p!,* Eipcr, jfeußatinn, Meyer u. f. w. £«ypa plautaruin felectarum oder Abdrücke aus- 
Naturpfchitlue nnd Areneywifleufchafc 3I "ntcKe" llc S ensb - »79*. 25 Ab- 

lang fludirte, befonders an Prof. v. Sritre- 
ber einen grollen Gönner und Freund fand, 
und die medüinilVhe Doktorswürdc erhielt. 
Im lahr 1795 kehrte er nach Rr gaisburg 
zurück, und wurde vom Magiiirate /.um 
Bürger und praklifchen Arzt aufgenom- 
men. In den I. 179S? und 1799 machte er 
botanifche Reifen nach den Alpenpebitrgeii 
in Salzburg, Tyrol und Ixiinitlien, auf wel- 
chen er einige neue Pflanzen entdekte, meh- 
rere aber naher beftimmte, und jedesmal 
eine Sammhin" von uneefahr ooco Stück 



S. Hartcnk'ils med. cliir. Z. l?$6, IV. S. 157. 

nolnnifches Tafchcnbuch ftir die Anfiinger diefer 
V\ illenfchafl und der Apothdierknnft. Mit 
Abbildungen. Auf das lahr 1790, 8. Regen&b. 
igi S. 

S. fm. ALZ. 1790, I f . S.37*. Ohert, ALZ. i?*o, T. 
5. C*2. AD». 97, R. II. S. 47S. Aurntxrr.fr gel. 

Z. i-po. S. ijs- Ffögf und Natu BibL der N»- 
turgeichichte, B.s, St. 147. Gotting, gel. A. 1793, 
III S. igitf. 

Rotanifchcs Tafchenbncb auf 1-91, 208 S. 

S. Ol'-rt. ALZ. 1791. 1. S.9J0. Ien. ALZ. 1791, IT.- 
S. 143. ADH. 107 B. II. S. 4SI. ÜöUins. gel. 
A. 1793, III. S. ||a". 

Pflanzen nach Resenwit) " zurückbrachte, « , ~, r , , , 
LP ... . * „ , ö r ■ 1 Botan. 1 alcliKiibuch 

die er ahhchtlich zum Heimle eines heraus- 



zugebenden Ilcrbarü vivi mit grolTem Fleifle 
geiammelt und getrocknet hatte. 



auf 179a, 29?) S. 

S. Ien. ALZ. 1791, I. 8. tu, Mm ADB. 4 B. II. 
6.4)9. Gotting, gel. A. 179a. III. S. I»|6. Bal- 
<lin»eri med. und ph> lik. loura. b.VIII, St. JO. 



Im Drucke eifcliicneu von Jicfern würdigen und 
thali^en Gelernten: 

Ectvpa plantarum Ratitboneniium, oder Abdrü- 
cke derjenigen Pflanzen, welche um Regens- 
bnrg wild wachu-rn, von D. II. Hoppe, und I. 
2IL:\er, Pol. I — VII. Hundert. Regen sb. 171)7 — 
1791, V1M. Hundert 1793, 2 Rogen Text zu je- 
dem Hundert. 

S. Ohert. ALZ. irSS- I. 8. 3J7. Ien. ALZ. 179t, 
IV. S. 5116. ADB. c,lH. I. 5. 197. Erlang, gil. 
Z. 1-94. 40«;. Hartmk.-Ut incj. cliir. Z. \-<j6. 
IV. S. 131 — Uf. 

DilT. inanguralis. F.numcratio elytratonim circa Botsm ' Tafchenbu ch K9<>> S. 
ErUngam indigenarnm fecunduni lyftema Ta- s - Hartenkeilt m<-d. cliir. Z. 17^6, IV. S.74 



S.74. 

Botan. Tafchenbuch 1793, 260 S. 

S. Ohert. ALZ. 179J, II. S. 33« — 340. Hartenkeili 
mad. chir. Z. 1795, II. s. ufi. /<•«. AIJÄ. 1794» 
I. S. js«. Acur ADB. B. I. I. S. 344. 

Botan. Tafchenbuch 1794, 2J8 S. 

S. Ohert. AI.Z. 1794, II. S. 439 — 4;;. Hartenleili 
med. cliir. SS 11-94, II. Siji7— ;:o. Neue ADH. 

.7 11. 11. s. m : 

Botan. Tarchenbnch 1-95, 2^8 S. 

S. Neu» ADB. 34 U. II. S. 469. H.rKnArii/ 
cfcir. Z. 1795, IL S. -je. 



briciainini, obler\ aiionibus ironibujquc illufira- 
ta, cum lab. at n. picta, f!. Erlang. 1-95, 70 S. 

S. Obert. Af Z. 179c. II. « 437. Im. ALZ. 175«. I. 
S. <?j. M«iMMtWb med. cliir. Z. 175)6, I. s. ifi. 

\eur AD». 34 K.II. S. 5 -4j. GiMit'g. «el. A. 17V 6. 
I. S. 160. Le^'üg. gel. Z. 179c, HL S.45S- 4 Cc. 

Entomolooil'ches Tarcbe11biK.l1 für die Anfänger 
und Liebhaber dieTcr WilTeiiichaft auf das lahr 
1796, g. Regensburg, 24öS.— Auf das lahr 
179". 

S.Nc-ue ADB. ;c B.I. S.34I. Ien. ALZ. 1796 und 

I7V7- 

l'irber die Gefchlechtstheile der Pflanzen und 
der mitteilt derfelben bewirkten Befruchtung: 
in den Schriften der liegonbur liehen botani- 
fiten Gejdljchaft d792) Ii. 1. tJ 

Rede am erltcn iVycrlichen Stiftunzatage der bo- 
tan. Üefellfchaft; ebenda/. 



ADB. jo» B.I. S.15J. 
Botan. Tafchenbuch 1797. 

S. Ien. ALZ. 1797. n. 267. S. 4S1, und 179s. n. 40, 
S. ji 7 . 

Botan. Tafchenbuch 179*}. 

S. im. ALZ. 179«, Sept. S. <5<3. 

Botan. Tafchenbuch 1790, 16 Bog. 

S. F.<!unz. AI . 1T99. I. S. e>--. Ien. ALZ 1799. OXt. 
f. 177. Ilartcnk'ils me.l. cliir. Z. 1*00, III. ö. 13 — 

Botan. 1 afchenbuch i8cc, 256 S. 

i>. LeifZ. I^lirbucli d. iiruttlt. Lit 

laumol gen. de 1a Iii! euaiigcte, 
III. S. 11}. 

fotan T. fchenbuch für iPoi, 152 S. 

Im. ALZ. i»oi. Aug. S. 293 — 39J. 
«lc U lit. eu.uig. «xi X. 11. j. S. 97. 



ijoo. Aug. S. 177. 
An IX. Utk 
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Botan. Tafchenbuch fiir ißoa. 
Herbarium vivum plantarum felectantm centur. 
i— 3, Katisb. 1790, edit. 3, t7«3- 
S. Eatan. Tufchcnbueli 1790, S. 17g, und 179«. S. ;;g. 

Herbarium vivum plantarum rariorum praefcriim 
alpinarum. exhibens planlas a fociciaüs bota- 
ntcac Itatisbonenfis fodalibus in variis Germa- 
niae regionibu« collectas et botanophilis com- 
nmniraio» a Das: Heinv. Hoppe, fol. cei^t. pri- 
ma, llatisb. 17*8, Centur fecnnda 1799. 
S. Uartmktih med. cliir. Z. 17C9. B. III. und itoo. 
B. II. ß. 180— lSC. Botan. Tufchenb. |-<;9, S. 397. 

Da» Herbarium vivum, und das botanifche Ta- 
ffhenbnch werden in den folgenden Iahren fort- 

• gefeit. — Er bat durch Berich l i 2 u n g en und 
/.»if,it/.e auch Anihcil an mehrern botanifchen 
Werken, dio von Andern herausgegeben wur- 
den. 

S. Ei^ne .^«iiinilnngen. Privat- Nuclirichten. Mw 
{äs gel. TVmfclil. ?te A. Ü. III. S.420. Altern. 
r\«r> : rionmn rlti J it. 17t f — 179t- Hrinßmt Mg. 
Bf.rli. r!cx. B.II. S.jfT. len. ALZ. 179c. ImclU- 
gei.ibl. S. 76+ und HI 7. 

von- ITOFPENBICHEL (Cafimir Georg 
Maria), Il'dtjnießer und Mitglied der kur- 
fiirßlichen ökonoinißhen GefcUjchaft zu Burg- 
haufen, dafclbli geboren. Er war in ver- 
fchicdencn Gerenden Baierns auf dem Lande 
Scclforger, und zulczt eben Kooperator beym 
rfarrer in dem Markte l'uccltbach in der 
obern Pfalz, als er bey einem 1772 in dor- 
tiger Genend allgemein hertfehenden Faul- 
fiebcr diefe Krankheit erbte, und daran den 
lallen Mai 1772 im soften Iahr feines Al- 
ters Harb. 

Fr halt« Ambril *n mehrern Pnickrdiii'ten reines IJru- 
dm tofepA Pran* Xaver r. Uoppenlichtl, 
«mi gab heraus! 

Rede von der grollen Notwendigkeit und da- 
durch erfolgenden Vorsiuglichheii einer guten 
reinen tcu liehen Sprache und Schreibart im 
Vaterlande, 4. München 176s, 23 S. 

Im Mannfhriptc hinterlicfs er eine Befchreibung 
einer alten Vcrfchantzung bey Flofling unweit 
Mühldörfl die er entdelue, und viele Predig- 
ten. 

von HOPPENBICHEL (Iofcph Franz 
Xaver), der Th. Dr., If'eltjniefter, kur- 
pfulzijcher weißlicher geheimer Rath, Ritter 
des portugießfehen Ritterordens Chrißi, l'rey- 
ßngißher geißluhcr Rath, und Direktor der 
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kurfürßlichcn ökcniomi feiten Gefellfchnft zu 
Burghaitjen, ein Bruder des Vorigen. Er 
wurde im Iahr 1721 zu Burghaufen, wo 
fein Vater kttrlüi lilicher Regierungsrath war, 
geboren ftudirte dafelbA und zu München, 
tratt in den Weltpriefterfland, und wid- 
mete fich anfangs der Seelfor«e, in den lei- 
ten Iahren feines Lebens aber ganz allein 
den Wiffenfc haften. Er erhielt das kur- 
köllnifrhe Bcnclicium zu Altenöttingen, und 
von Rom das apoftolifche Protonotariat, 
und 1773 den portugiefiftlien Chriftusor- 
drn. Er wurde Mitglied der k. k. Gefell- 
fchaft des Akerbaues in Tyrol, und der 
kurlachfifchcn in der Oberlaußtz, dann Di- 
rektor der kurfiirfllirh fittlichen und land- 
wirthfcliaftlichen Gefellfchaft zu Burghau- 
Jen, zu deren Enlftchung, Verbreitung und 
Aufrechthaltung er fehr Vieles beytrug. Er 
war ein ungemein thStiger Gelehrter, der 
fein Leben in Itetcm Fh iffe zubrachte, und 
ungeachtet auffeilt m;'iilif:er Einkünfte eine 
pute Bibliothek, und eine fchöne Samm- 
lung von Naturalien tmd von Kupferlli- 
cben befafs. Kr jtarb am 27l"ten Jan. 1770 
im 58lien Iahrc feines Alters. Auf feinem 
Grabmable lieht : „Gelehrte, Bürger, Achers* 
leute! zollet fchuldige Thriinen dem tugend- 
haften Prießer, drin uurrntitdeten Geiße, 
dem ächten Patrioten, dem weifen Man- 
ne." — 

S*ine Schuften find : 

Rede von dem proüYn Nutzen und der ObicX- 
felifikett eines L.nnles durch den Flor and die 
Aufnahme der febünen Wiüenfchaftcn, 4. Burg- 
hofen 

S. Münchner Intclligeiizblait 175}, S. 107. 

Die glückliche Vereinbarung der Gelehrtheit mit 
der Heiligkeit. Lobrede Hl Ehren dr$ heiligen 
Iohanu v. Kent. (Cantius), 4. Burghofen i ; 1>, 
3 5 Bogen. 

S. Be* gel. X. S. ; 4 6. 

Rede von iler Li< be des Vatcrl.imle«, am Na- 
mensfclt Sr. huifiirttlichen Dmchlacht von Bei- 
ern abgelcfcn, 4. Ihirgh. 1770, 3 Bogen. 
S. Reg. fiel. N. 1770, 6. 946. 

Landwirtbfchaftliche Erinnerung wider das Vor- 
urtheil, dafs Brachfelder nothvvendig feven. 4. 
Burghaufen, 177^, jUht auch in Hillesheims 
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baierirch. okonomifchem Hausrater B. I. S. 253 — 

Bede von dem e reißen EinfluITc einer guten Er- 
ziehung und vernünftigen Unterwerfung der 
lugend in fchönen und nützlichen \\ iJUnlc haf- 
ten und guten Sitten auf die Glückreligkeit ei- 
nes Staats, Burgbauren 1774. 

Von feinem mit vieler Mühe verfertigten Tabel- 
lenwerk unter dem Titel: Geucalugifch auch 
chronologifche BefchTeibung aller Päbfte, Erz- 
und Bifchöfe, und Biftthürner (eilf Fufs lang, 
und lieben breit), S. das jte Wochenftück der 
Augsburg. K. Franz. Kunjlakademie 1756, und 
Münchner JnteUipenzblatt 17681 8.179. ' m RIa " 
nufkripte hinterlicfe er: 1) Hicrarchiae Ger- 
maniae, oder ordentliches Verzcichnifs aller 
Erz - und Bifchöfe Teutfchlauds vom Ur- 
fprunge eines jeden Erz - und Hochflifts bis 
auls Iabr 1777. 2) Ehrenfaal des hohen und 
niedern Adels, 4. Bande fol. worinn über 30CO 
adeliche Familien enthalten und mit vielen 
Stammtafeln belegt find. 3) Parnafl'us venera- 
bilis cleri faecularis, oder Befchreibung aller 
Wcltgeiftlichen, die fieb von apollolifchen Zei- 
ten an bis 1770 durch gelehrte Schriften be- 
rühmt gemacht. Diefer Parnaflüs enthalt in 
mehrern Bänden Manufkript mehr als 4000 
ganz oder beynahe vollendete Artikel. Ich 
konnte nicht in Erfahrung bringen, welches 
Scbikfal diefe Manufkripte hatten, und in wei- 
fen Händen fie fich nun befinden. 

S. Eigne Sammlungen. Hillesheim bair. ökonom. 
H.itijv.nter II. I. S. 591 — jyö. Ladi-omu lortgrf. 
lüftor. Handwörterbuch 15. V. S. 'j<H- McujAs 
gel. Teutfchl. ')ie Au«g. S. 493. Sikolai Rufe, 
B.VI. S.49J- JnnuUn der bair. Lit. ö. I. St. 3, 
S.133. 

HORNER (Gregor), Benediktiner von 
Glcinek in Oberößerreult, und lle/Uor mag- 
nijicns der Univrrßtät zu Salzburg, gebo- 
ren am iotcn Nov. 1689 zu Lauffen, ei- 
nem Salzburg! fchen Städtchen, legte am 
elften Okt. 1708 die Ordcnsgelübdc ab. 
An der hohen Schule zu Salzburg ftudirte 
er Theologie, und lehrte lic dann in rei- 
nem Klofter. . In den I. 1717 und 1718 
war er zu Salzburg Profeffor der Philofo- 
pliie, wurde Doktor der Theologie, und 
Kehrte, zum Prior gewählt, in lein Stift nach 
Oefterreich zurück. Im Ialir 1727 erhielt 
er abermals den Ruf an die Salzburgifrhe 
l'niverfitiit als Piofeffor der Theologie, die 
er dafclbli bis 1732 lehrte, und in'diefcin 
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Iahre zum Rehtor magnifikus erwählt ■ward. 
An diefem Pofien gehörte er unter die Geg- 
ner des loh. Bapt. v. Gasparis und der 
1740 von ihm errichteten literarifchen Ge- 
fellfchaft, wefswegen er auch vom Erzbi- 
fchof 1741 den Wink erhielt, die Rektorats* 
ftelle niederzulegen. Er kam im L 1742 
als Superioc nach Maria l'lain unweit Salz- 
burg, und 1745 in das Nonnenklolter auf 
dem Nonnberg zu Salzburg, wo er am 
I4ten IVlärz 1760 ftarb. 

Im Drucke ei fchienen von ihm : 
Quaefliones felcciac in decem categorias Arißo- 

tclis, 4. Salisb. 1718. 
Prima fidei catholicae prineipia contra Lutheri 

fectatores methodo potemico • fcholaftica fuccin- 

cte tradila et explicata, 3. Salisburgi 1735 — 

-754- 

Mehrere kleine Disputationen ans der fcbolalti- 
feben Philo fophie. 

8. Eigne Sammlungen. Kobotli M. S. Zauners fyl- 
labu» lectorum magnif. S»li»b. univ. S. 14— lg. 

HUBBAUER (Iofeph), der Theol. Dr., 
und Pfarrer zu Moostlian in Unterbaiern. 
Er tratt nach vollendeten untern 6 Klaffen 
in den Icfuitcnorden, Itudirte in dcmfelbcn 
Philofophie und Theologie, und machte, 
da er Pfarrer wurde, in feinen amtsfreyen 
Stunden die Stattlerfche Philofopliie zu fei- 
nem Lieblingsfluditim. Nach unermüdetem 
Forfchen wurde er im Anfange des Iahrs 
IT91 Renegat, uud gieng zur Kantifihen 
Parthey über. Er war auch in der theolo- 
gifchen und belletrifchcn Literatur fchr be- 
wandert, und Itarb im Iahr 1792. 

Er gab heran» : 

• Frcye Ueberfetzung gewählter Predigten au* 
Bourdalouen für die Sonn - und Fefttage des 
Iahrs, von einem Weltpriefter, 9. El fter Band, 
Augsb. bey Wolf 1785, 334 S. jter Band, 1787. 
215 S. 3ter B. 199S. 1788. 41er B. 1789. 272 S. 

Rezeiifionen in der oberteutjehen allgemeinen Li- 
teraturzeitung. 

S. Meufell gel. Teutfchl. 41« A. Nachtr. 4, S. 59», 
un«I Nncbtr. 5, Abtli. 1, S. 661. Rötgers Nekro- 
log St. II. S. 74. lest. ALZ. 1787, V. S. 55, und 
I-91, I. S. 54. Ol'ert. ALZ. 1T93. II. S. 160. 
jVVu« Lit. de* kath. Teutfchl. B. III. Sc l, S. ||, 
AOBi 77 B- I- S.7J. Anhang zu 5 J — 86, Ii. I, 
S.z?6, und B.98, I. S.67. 
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Hl'BER (Franz Xaver), zu rofftiu. Er 
ward zu Mnndcrßng im Innvinul ij6o 
geboren, gieng im Iahr 1771 nach Krenis- 
münßtr, Jludirle dafelblt die Humaniora, 
die Fhilofophic und die Rechte, gieng im 
Iahr 1781 nach Salzburg, wkdeiholtc die 
Rechte) unterrichtete Zöglinge des dortigen 
Rupcrtinifchen Kollegiums, und andere, und 
privatifirt feit 1790 zu Pajjfau. 

Seine Schriften find : 

Rüdiger von Stahrembcrg, pder die Belagerung 
Wiens, ein epifches Gedicht In 3 Gelängen, 
Salzb. 8- 1*83. 

Zwry Gedichte auf den Tod Königs Friedrichs 
des Zweytcn von Preußen, 4. Salzburg 178Ö. 

Der oberteutfehe Freund der Wahrheit und Sitt- 
lichkeit, eine perioditchc Schrift. Erfter Band, 
8. Salzb. 1781— >789. 375 S. I790u.f. w. VI. 
Bündchen. 

S. Ohtrt. ALZ. irgg, II. S.11J9. Ien. ALZ. 17M. I. 
S. 182. ALU. U B. I. S. 286. und B. 89, II. 

S. 6C3. 

Aktenmäfllge Gcfchichtc der berühmten Salzbnr- 
gifchen Emigration. Aus dem lateinifchcn 
Manufkriptc loh. Bapt. de Gasparis mit einem 
Vorbericht, nebft einigen Belegen und Urkun- 
den, 8. Salzb. 1790, XXVII. und 288 S. 

S. Oben. ALZ. 1789. IL S.449— 45J. ADB. 117 B. 
I. S.j-19. 

* Der Kurier an der Donau (polilifche Zeitung), 
Paflau 1790, u. f. 

Die übrigen ihm in Herrn Meitftls gel. Ten l fehl. 
5te Ausg. B.III. S. 435, zugefchriebenen Bücher 
haben nicht ihn, londern einen andern Franz 
Huber, der (ich zu U ien aufhält, zum Verfaf- 
fer. 

HUBER (Iofeph), der Thcol Dr., und 
Pfarrer zu Ebersberg in Oberbaicrn. Er 
wurde im Iahr 1739 im Dorfe Mils nächft 
Halle in Tyrol geboren, itudirte die un- 
tern Klaflen zu Regensburg, dann an den 
Lniverfitäten zu Dillingen und Jngolßadt 
die Philofophie und Theologie. Er zeich- 
nete fich fchon als Knabe durch Talente, 
Fleifs und Moralita t aus, und, nachdem er 
fich durch WüTenfchaften und exemplari- 
fche Sitten für den geiftlichen Stand noch 
mehr gebildet und würdig gemacht hatte, 
fo ward er Weltpriefier, um Volksunter- 
richt und Volksbildung zu befördern. 



Diefs that er mit ausnehmendem Eifer. 
Nachdem er einige Ialirc als Kaplan in der 
Seelforge gearbeitet halte, erhielt er die Pfar- 
rey im Markte Au unweit Freyfing, wel- 
cher er vom Iahr 1765 bis I-92, da er fie 
refignirte, auf eine Weife vorltand, die ihm 
die allgemeine Achtung feiner Obern, und 
die ununlerbrochne Liebe feiner Gemeinde 
in einem auflerordentüchen Grade verfchaf- 
te. Als Kinderfreund hatte er fich durch 
die Verbeflcrung der Schule in Au ausge- 
zeichnete Venüenffc gefammelt. Nach fei- 
ner Rcfignation privatifirte er einige Iahre 
in München. Da ihm die freye MuITe lä- 
fiig ward, übernahm er, ungeachtet feiner 
fehwindenden Kräfte, noch eine Pfarrftelle 
zu Ebersberg, nahe bey Hohenlinden, wo 
ihn die Kriegswehen in ihrer ganzen Bit- 
terkeit im Iahr 1800 heimfuchten, und viel 
zu feinem bald darauf 1801 erfolgten Tode 
bey trugen. Er hefafs einen vortreflichen 
Charakter, und ftarb, gefchäzt und bedau- 
ert von allen, die ihn kannten. 

Er gab «in Mir gnt gcCchricbenes nützliches Buch' 
unter dem Titel heraus; 

Ifldor, Bauer zu Ried, eine Gefchichte für das 
Landvolk, wie auch für uufere Biirger iu Sted- 
ten. (Mit einer Vorrede von Herrn Michael » •ö.^ww.fif'l» 
Seiler), 8- München b. Lentuer 1797, m. 1 K. 
ifterTh. 35-S. ater Th. 391 S. ate Aull. 1802. 

HUBER (Kandidus), Benediktiner zu Nie* 
deraltaich in Niederbaiern. Er war meh- 
rerc Ialire lang Pfarrer zu Ebersberg in 
Oberbaicrn, und machte fich vorzüglich 
durch Anlegung und Ausführung einer na- 
türlichen, innliindirchen, fehr artigen und 
inftrukliven Holzbibliothek bekannt. Im 
Iahr J799 wurde er Waldmcißer an der 
Rufd, einer Waldgegend 5 Stunden von 
Niederaltaich entlegen. 

Er gab Im «ms: 
Ankündigung einer natürlichen Holzbibliothek, 
4. 1792. 

Knrzgefafste Naturgefchichte der vorzüglichfien 
Holzartfii nach ihrem verfchiedenen Gebrau- 
che in der Landvi irtbfchaft, bey Gewerben und 
in Oificincn, als Handbuch für jeden Liebha- 
ber der Forftwiileufchafl bwohl, als für die B«- 
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fitzcr der Ettersberg ifchen Holzbibliothck, 8« 
München bey Lentner 1793, 187 S. 
S. Neue ABU. 13. B.II. S.»79— 3*s. 

Ueber Einzäunungsarten oder Befriedigungen in 
Haierns verfchiedenen Gegenden, an meine 
Landsleute-, im baierifchen'lVoclHnblatte 1801, 
St. 7 und 8» S. 100— 120. 

HUBER (Karl Iofcph) , geißlicher Bath 
zu Pafjfau und Pfarrer 7.11 Sindrlburg, ein 
fehr aufgeklarter Mann, der katholifche Ge- 
fange zum Gebrauch fehicr Pfarrgemeinde 
1780, und mehrere Schriften herausgab, 
und am ißten Mai 1784 Harb. 

HÜBER (Michael), Lehrer der franzöß- 
fchen Sprache zu Leipzig, geboren zu Fron- 
tenhaujen in Ts'iederbaiern am 27lten Sept. 
1727. Er Harb am ijten April 1804. 

Er gab heraus: 

La mort d'Abel, poeme en cinq acte«, trad. de 
l'allcmand de Mr. Otfsuer, 8. ä Paris 1761 Ber- 
lin 176a. 

Idylle* ou poemes champetres de Mr. Gefsner, 
trad. de l'allemand, Paris 1-62, Berlin 176:. 

Daphnis ou le pTemier narigateur, trad. de l'al- 
lein. 8- Paris 1764. T.O.ym i»S8. 

Choix de poefies allemandea, vol. I— IV. Paris 
14, i-rtrt. to. v +*x.irs. 

Wilhelmine trad. de l'allemand 1769.5? tQ* ■■<■* 

Oeuv res de Mr. Gefsner trad. du Talletn. Ziirich 

1760» IV tomes. 
Lettre* choifies de Geliert, avec l'eloge de lauteur, 

8. Zürich 1770, ate vermehrte Aufl. 1777. 

llellcxions fnr la peinture, par M. de Hagedorn 
traduites de l'allemand. 2 tomes, ä Leipz. 1775. 

Iliftoire de l'art de l'antiquite par M. /J'inckeU 
traun traduites de l'allemand, a Leipz. 4. 1781, 
3 Voll. 

Methode naturelle d'inflrnction, propre a acrVlc- 
rer fans traduetion l'intelligence des mots de 
cliaque langue etranpere racquißtian de nou- 
vclles idees, et leur combinaifoii naturelle, pva- 
cticable par de* entretieu* Für toutes les cho- 
F-'b preftnteä aus. eco'u-rs, et Für les objeis, qui 
delunei par M. Chodoioierid pour louvrige 
e'.fivicnt.iite de Mr. Ii //'rdotv, fe trouvent Für 
cent eflamnes, dont ce avre contient la deferip- 
tton, par Mr. ff'olAe etc. trädnita par Mrs O. 
et K. revne par Mr. IJuber, T. I. et 11. ä Leip- 
lic, 8- i.-8a— I7ÜJ. 



Lettres philofophiqnes für la Sniffe par Mr. Mei- 
nen, Prof. ä Göttingue, traduites de rallemand, 
ä Strafsbourg 1786, 2 vol. in 8. 

Notice s generale* des graveurs, divifcs par na- 
tions et des peintres ranges par ecolcs; prece- 
dees de l'hißoire de la gravurc et de la pein* 
ture, depuis l'origine de ces arts jusfqu'a nos 
jours, et Fuivies d'un catalogue raifonne d'une 
cnllection choilie d'eftampes, ä Dresden et a 
Leiplic 1787, 8- XLVI1I. und 110S. 0r*.l»O. 

S. ADB. 95 B. II. S. 4CV Goih. cel. Z. 17s*. ff. 
S. 371. Gouinz. gel. A. 178t. I. S. 595. Ktm 
Bibl. der fchüiien Wiff. B. }6. [. S. 114. 

Le nouveau RobinFon, traduit de l'allemand de ' 
Mr. Campe, 8- J BronFwic 1793. 

Catalogue raifonne du cabinet d'eftampes de feu 
Mr. Branders, fecretaire intime de la chancel- 
Icric royale d'H.tnnovre, contenant une colle- 
ction de pieecs aucieune* et modernes de tou- 
tes les ecoles dans une Fuite d'artiltes depuis 
l'origine de l'art juFqu'a nos jours. Iledigc et 
pubüe par Mr. Huber, tome premier, renfer- 
mant les ecoles d'Italie et de Pays- bas, 8. a 
Leipfic 1793, 592 S. tome fecond 644 S. 

S. Irnarr ALZ. 179 J, II. S. 310. Göltln'er gel. A. 
1794, I. S.486, und 179«. IL S. SSJ. 

'Et gab die MannFteiniFchen Memoire* für la 
ihißie (Q. Leipzig 1 771) heraus; üherfeüte auch 
die RaJTcdou ifchen F.rzichitngsbucher, und hat 
Anilin, an dem Journal ttrangtr, und an der 
Gazette literaire. — Sein BilduiFs fleht ror 
dem toßen Band der neuen Bibliothek der 
fchöneü WiflenFchaften. 

S. Jlougint Handbuch der lit. G*fdl. B. IV. S. ?i9- 
Hambergen gel. Tcutfclil. 1772. S. 519. Meu- 



Jcti gel. l eiitTcbl. ?tc A. B. III. S. 440. 
der bair. Lit. B. 11. S. 151. 



Freyherr von IIÜBER zu Maurn (Wil- 
helm Adam Hubert), kurfür flücher Käm- 
merer, lütter des St. Miiliaefhordens, und 
hurfürjtlicher. wirkUclter RegicrungsratU zu 
Burghmtfat, geboren zu Neuburg an der 
Dtm.iu im Iahr 1730. Er ftudirte zu In- 
golßndt, wurde 1755 kurfürftlicher l\e«ie- 
rungsrath in Burghaufen, und 1757 kttr- 
fürlUicher Kammeier. Die ökonomifch- 
phylikalifche Gefellfcbaft in der Oberlau- 
fitz, und die landwirthfehaftlich fittlit be zu 
Burghaufen machten ihn zum Milgliede. 
Er Itarb im Iahr 1796. 

Im DrtrtXe erfchien rou ihm: 
Abhandlung von dem Reichthnme eines Staates 
durch die Viehsucht, 4. Burghaufen 1771, ßeht 

auch 
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auch in Ililleskcim bair. Ökonom. Hausvater 
11. 3 und 3. 

F.r lieferte auch einige AufTälze 7.11m Kohlbrcn- 
nerfchen Münchner Intclligenzblatt. 

HUCK (Anton), Hoffchaufpicler zu 
München, geboren zu Etjenadi am 3ten 
Nov. 1744, war Gymnafiaft zu Eifcnach, 
kam als folchcr nach Hamburg, wo er das 
dortige I0h.nnn.1eum bis 1765 frequentirte, 
und widmete fich im Iahr i~66 bey der 
Sebafifanifchen Schaufpielergefellfchaft zu 
Strafsburg dem Theater. Mit der Mar- 
fchandifchen Gefellfcbaft, die zu Frank- 
furt und Mainz fpk-lte, kam er im Iahr 
I~68 nach MannJieim on die dortige Hof- 
fchaubühne, und im Iahr 17-8 nach Mün- 
chen. X 

T.Y gab dafclbft heraus: 
Eeverley, ein bürgerliches Trauerfpiel in 5 Auf- 
zügen nach Kdward Moore und Saurin itey 
bearbeitet, 8- München b. Strobl 1782. 

Kr hat Ambril an mehrern gedruckten Theatex- 

Aückcn. 

HUEBER (Adrian), Mitglied der kur- 
baierifihen Akademie der IViJJenfchaften und 
Auguftiner in München, aus Landsberg in 
Oberlmern gebürtig, war viele Iabre Lek- 
tor der Philofophie und Theologie, und 
der baiirifchen Auguftinerprovinz Sekretär. 
Sein Lieblingsfacb war das Studium der 
Aftronomic, in welcher er ftnrk war, aber 
Iiefs nichts in diefein Fache drucken. Er 
Harb am 27ften Iiumer 17Ö7. 

Es erfchienen von ilim : 
Thefes ex philofophia et theologia, 4. 1748 — 1759- 
Tractatus hißoriae milTae Honuno -catholicac. feu 
adparatus praevius, in quo formatur idea 
< praevia totius hilloriae millalicae, feu in quo 
dattir cognitio omnium lilurgianun orieulati- 
11m et occidentalium, t'ol. Monachii 1758» 1 Apb. 
und 3Üog. 

S. OJfintfrt h'M. Augufün. S. 456. Koboltt M. S. 
tugtmth gel. N. 17J1, S.150. und 1758. 9. 378. 

HUEBER (Albert Sigmund), Medikus 
und Stadtphyßkus zu Frey fing, ein Sohn 
des dafclblt um irtcjo verdorbenen Hot'me- 
dikus Andreas llueber. Er hat Mufcldcri 
1<U< Daud. 
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Bezoarticum animale verum, daß zu PaJJait 
1645 gedruckt worden, auf ein neues mit 
Anmerkungen verfallen und einem Anhang 
vermehrt, zu Freyfing IJI3 herausgegeben, 
und i Je dafelbft 1731 geflorben. 

HUEBER (Albert Iohann Sigmund), 
Medikus und baierifcher Landfchaf tsphyß/.us 
zu München, ein Bruder des Vorigen, zu 
Frey fing geboren. 

Min hat von ihm: 
Epiflolam medicam, die in lakob Schäufeld Xu- 
Hot, euarat. et curat, mediciu. libr. •>. Hebet. 

HUEBER (Alphons), Benediktiner zu 
Tegemfee in Oberbaiern. Er wutde im I. 
s66$ in Oeft erreich geboren, trau 1^8^ hi 
den Orden, würde 1698 zu Fre\fing Tro- 
fcITor der untern Kinüen, 1705 Seclforger 
zu Egern, einer Pfarrey nahe bey Tegem- 
fee, 1717 Hauptökonom in feinem Khdter, 
und 1720 Pfarrvikar zu Loiben, wo er am 
I2lcn Iänner 1734 flarb. 

Herr Ii -in. Kvhclt fuhrt in feinen Manufluipcen von 
Alphuna Hucber folgende Schriften an: 

Geiftliche Wcgaehning der ReiTenden zum himm- 
lifcben Vaterland, oder Lehr und Unterweifmig, 
wie wir licher und leicht in den Himmel ge- 
langen können, durch die 3 Wege der Reini- 
gung, Erleuchtung und Vereinigung mit Gott, 
4. Augsb. 1718- 

Ganz Heber führende Ariadnc, oder die Troß- 
reiche göttliche Mutier Maria, 4. Stein in 
Oeflerreich 1721. 

Himmlifcber Kirchtag- Galt, oder Kirchweihpre- 
digten, 4. Krem* 1727. 

F.r hinterher» mehrere Manufkripte, darunter 
fich: Areola virorum illuftrium monadrrii 'le- 
gem feen Ii 9 ; chronica Tegnrino - Denediciina 
aueta; und fpicilcgium variarum rerum memo- 
rabilium befinden. 

HUEBER (Ferdinand), Iefuit zu Mün- 
chen, wo er am ilten April 17Ö2 im 83hen 
Iahr feines Alfers liarb. 

Er gab heraus: 
Der neue zur Himmclswcyd ruffende Seelenhirt 
d. i. Sonn - und fcyeri-iglicbe Predigten. Krften 
Jahrgangs I. Theil, f. il. Iiigolfbdt 1733. und 
Augsb. 173s, ater Th. Ingolit. 1734, und Augsb. 
1739- 

33 
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Marisnifcher Hof- und Lufigarten, d. i. Predigten 
auf die Fefttage Marien«, und Anreden au die 
Marianifthcn Nodalen, 4. Ingolft. i "46. 

Flores poetico - theologici tum facri, tum fckola- 
ftici, Ii partes, Jngolftadü, 4. 1747. 

S. TJieoph. »Ug. Bfickerlex. Koholtt M. S. 

HUEBER (Fortunatus), ein Francisha- 
nert der 7.11 Itiucr /.fit beriiluiit, aber ein 
wahrer Obfkurant war, und durch feine 
Schriften, die auch lange vcrgelTen lind, 
der "Welt und den Willi nfcb.tl'lcn keinen 
Nutzen brachte. Er w urde zu Neufiadt an 
der Donau geboren, verfall im Orden die 
A«mter eines Vifitators, Lektors, Provin- 
/.i als und General lefmitors der baSerifclien 
Franzisknncrklöfter, und ftaib zu Mütuhen 
am I2ten llornung i~oö. 

Im Drucke erfcliicnen ron Ulm : 

Librllui thciinni de mirabilibus operibus Domini. 
Monachii \66$. 

Homo prhnus et fecundus in mundum prulalus, 

8, ibid. 1670. 
Hiftoria der Helden und Herren von Andechs, 

Hobenwailh u. 1. w. IngoUudt. 4. 1670. 

Das Leben des II. Petrus von Alcantara, 8. Mün- 
eben ic5ro. 

Zeitiger Granatapfel der allerfcheinbarifien WlIB» 
derzierden in denen wundert hatigen llililUtii- 
len Unfer lieben Frauen, der allerheiligften 
Iungfrau Mutter Gottes Maria, bey zweyen 
hochanfchnlicbcn Völkern der Bayrn und Bö- 
barnen, befondera von deT blntfÜ eil enden Bild- 
faulen der gnadcnrcichiften Himmelskönigin 
und Trüllerin aller Iletrubten zu Newkirchtn 
in Kur - Bayrn, am Ober Buhamcr- Wald gele- 
gen, y. München gedruki b. Straub. Mit 4. 
hupf. 1671, 422 S. 

Ornilhotogia moralis per discurfus praedicabiles 
e v .bibita, in duas partes, primam pro domini- 
eis, altcram pro feftis quadrantem, fecata, fol. 
Monarhii 167". 

* Candor lucis aeternae, Uli um Tegale fragans 
virginenm, feu D. Antonium de Padua, 11. ib. 
1670. 

Scliola feraphira S. Petri do Alcantara oder die 
peinlichen Lxercitia, München, 8. 1670. 

Apparat us folemnis pro invefti iuris et aliis arti- 
bus diverrorum flaluum, 4. Mon. 1680. 

Sanctnarinm prae'atorum feu cxbortationes pro 
\ iGlutionibus, ib. 16U4. 



Saeculum conventns Munacenfis Franziscanorum, 

4. ib. 1684. 

Dreyfacbcs Chronicon vom Orden des heiligen 
Franziskus in Tenlfchliud, toi. München \6%6. 

Gencalogia feu über ftemmatic ord. S. Fran- 
eifei b. e. menologiura germanicum eiusdem 
ordinis, fol. Monachii 1693. 

• Lob-, Dank- und Ehrenreiche Gedächtnifs von 
dem Geift-mid löblichen Iungfrau- Klofter des 
dritten Ordens Sli. FranzUci, bey den zweyen 
Heiligen Iounues. dem Taillier und dem Evan- 
ecliftcn, auf der Stiegen, deren Ridler benam» 
fet, zu Manchen an der knrfurlllichen Refi- 
denz, in feinem viethunderij-ihrigcn Saeculo 
oder VVelilauf mit Freuden erneuert und auf« 
eeiicht. 4. Miinchen bey Gelders Wittib, gedr. 
bey Rauch 1695, 94 S. 

* Fortgang und ausführlicher Bericht deren drey 
Ordcnsl'tludcn unfrrs heiligen Seraphi leiten Va- 
ters und "Stifters Franzisci (als Anhang zum 
vorigen), $. Manchen »695, 89 S. 

Quodlibet 11 tu angelico - hiltoricum de fdnetis an- 
gelorr.m beneficiis, lateinilch und teut r ch, Augs- 
burg 4. 1697. 

Menologium laiinumord. S. Francifci Gcrmanico 
quaedam adden*, 4. Monachii 1698. 

Er hinterlier» auch mehrere Handfchriftcn z.B. 

Vitarn \ en. Fransiaei Xinaenii, Fransiaeanl, car- 
diualis et archiqüfcopi Toletani, die ungedrukt 
blieben. 

S. E<zne Sammlungen. Bücher - Kstjdog-n. GrtiJc- 
r'er Germ. I lancifc. Koholtt Ilm. Gel. Lex. 
S. 342-3^- 

HUEBER (Iohann Chriftoph), Mcdkut 
zu Hegaisburg, von Prefsburg aus Ungarn 
gebürtig. Er ftarb um 1770." 

Es erfchieneu von ilnn: 

Diil'ertatlo inaiigiiraüs de auro vegetabili Panno- 
nio, 4. 1753, und mehrere anonyme Schrillen. 

HUEBER (Iofeph Benedikt), »'« Sah- 
bursifchen, 

F.r giib heraus: 
'FopographifcbeBefchreibung der Landfchaft Lnn- 
gau im Fiirltenthiimc Salzburg, 8. Salzburg 1786, 
66 S. mit 1. Kupf. 

5. MruMj gel. Te.iirch), jteA. It. III. S. 7Ä4. Je». 

AI /.. B. III. S.7Ä. AÜB. 80 B.I. S. 206. 

A 1 it. des kath, Teuifchl. B. IV. Se. I. S. «4. 
Halmen pbylik. Tagbucb, Inlirg. 1 Viertel 1 uni 2. 
(wo diere topogiapliifchc Hifclireiliung merft 
iuuiil)— Seit befindet Jicli HeiT Iluebet 

tu Muiau in Sieifinuik ia lUrltiick Schvraf« 
iciibsi gilciica 1-j iiaru. 
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MÜRBER (UdifchalV), Benediktiner zu 
Scittenfletten in Oeltcmich, zu Salzburg 
1675 geboren. Kr ftudirte in feiner Vater- 
fladt, tratt 1695 in den Benediktinerorden, 
wurde um 17 10 Profeflor der Philofophie 
an der hohen Schule zu Salzburg, und 
ftarb am 291'ten Sept. 1723. 

r.r fcliriöb : 

Doclrina antiquorum philofophorttm ad mentem 
Artftotdta examinata, cum teilexionibu» hißori- 
cis, 4. Salisb. 171a. 

Mehrere Diflcrtationen. 

HÜBNER (Iakob), im Salzburgijchen. 

Fr gab heraus : 
Bev träge zur Gcfchichie der Schmetterlinge, 8- 
Äugibura bey Klett, 1— 4ter Th. 1786— 1789. 
10 Bog. Text mit 16. fll. Kupf. 

S. Icn. ALZ. 1790. III. S. 545. Fiblgt »nJ Saus Bibl. 
der Natiirgefeliiclue Ii. 3. St+. S, txj. 

Bcytrüge zur GtTchichte der Schmetterlinge, 8. 
Angsb. r.weyte Abtbeilung, 4. Th. 1790, 8- Bog. 
mit 16. III- Kupf. 
S. Obtrt. ALZ. 179t. IL S. 2t6. Ien. ALZ. 179}, III. 
S. }9 ? - ?9 <5. 

Der europäischen Schmetterlinge fechfte Horde: 
die Zünsler; geordnet und belchriebcn, 4. Augs- 
burg 1:96. 

S. Ei*nt Sammlunpen. AUg. Repertorwm der Kit 
»71J— 17VJ. Mrufelt gel. TeauoaJ. jleA. B.JIL 
S. 447, und B. IX. S. ÄJJ. 

HÜBNER (Ignatz), Wer Rechte Lizentiat 
Mitglied der Ökonom. Gefellfchaft %u Burg- 
haufen, kurfürftliclier wirklicher Rath am 
kurfürftlkhen Rathskollegium zu Ingolfladt, 
und Stadtfyndikus dajclbß , gehören zu 
München am Ilten Sept. 1749. Er ftudirte 
zu Arnberg die gymnaltifchen, und zu In- 
golfladt tfic höhern akademifchen WifTeii- 
1( haften, wurde im Iahr 1774 Repetitor der 
Rechte an der Univerfit.it zu Ingolfladt, 
und im I. 1777 kurfürfilicher Mofgerichts- 
ndvoli.it. Im Iahr 1783 erhielt er von der 
kurfürft liehen geheimen Schttlkuralcl zwey- 
nial die gnädiglte Zuficherimg auf die 
nächft ledig weidende Iurifienprofemtr. 
Im Iahr 1786 wurde er wirklich frequen- 
tirender Rathskollcgiumsrath, und im Iahr 
1794 Stadtfyndikus. 
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Im Drucke «Tfchienen Ton ihm; 

Verfuch teutfeher Briefe, Sinngedichte und Idyl- 
len, 8. Ingolfladt 1771. 

Oden über das dritte I übel jähr der UniverGtat zu 
Ingelftadt, fol. 177a, ia Bog. 
S. Münchner lutelligenzbl. 177a V. Suppl. S. ajo. 

Der Lohn der Freundfcbaft, ein tragifche6 Schau- 
fpicl in 5 Aufz. Ingolfladt 1775. 

Die Verführung, ein Schaufpiel in 3 Aufz. Augs- 
burg bey Stage 1775. 

S. ADB. ao. ß. L 8.347. 

Abhandlung von der anentbehrlichen Noth- 
wendigkeit der tämmtlicben Kameralwiflen- 
fchaften in einem weifen Staate, 4. Burghaufen 
1777. 

Sammlung der wichiigßen kurbaierifchen wäh- 
rend der vorigen und der dermaligen glorreich- 
ßen Regierungen erlalfenen Generalverordnun- 
gen, tfter Band, Ingolft. 8. J 783- 

• Literarifche Nachrichten vom neueflen Znftamle 
der Univerfität Ingolfladt. Mit Anmerkungen 
von einem unbekannten Herausgeber diefer 
Nachrichten, 8- 1787. 

• An die Stände Baierna. Ein Wort zur Z< il ge- 
fprochen von einem in Gefchiften grau gewor- 
denen Patrioten, 8. 1799. 

• Von dem Vorhaben, die UniverGtät von Ingol- 
fladt nach Landshut zu verfetzen, 8. 1300. 

Was hat fich das Vaterland von Erziehung feiner 
Bürgerjugend zu verbrechen? eine Hede bey 
Vertheiiung der Preifc an die lugend der Tri- 
vialfchulen zu Ingolfladt, 4. 1800. 

Chronologifch - Aatißifche Ueberficht der baieri« 
fchen Gefetze, chronologifch abgehandelt, 8. Iu- 
golftadt 1801, 5t S. 
8. Oben. AI.Z. uoi, Mai, S. 917— 919. 

Im Iahre 1785 kündigte er an: Literarifche 
Jfaehrichten von den Izt lebenden Gelehrten 
in Baiern; und im Iahr igoi: Merkwürdigkei- 
ten der Hauptftadt Ingolfladt, iu zwanglofcn 
Heften. 

HÜBNER (Lorenz), Mitglied der kur- 
baierifchen Akademie der Wifjenfcliaften, 
und kurfürfilicher wirklicher geiftltclier Rath 
in Miwcheii, ein Bru.ler des Vorigen, ge- 
boren zu Donaunörth am 2len Aug. 1753. 
Er ftudirte zu Amberg in der obern Pfalz, 
wurde hierauf im ijten Lebensjahre in 
den Orden der Iefuiten aufgenomen, wo er 
bis zur Aufhebung dcrftlben blieb. Er 
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begab lieh dann feiner Neigung gemäs 
auf das Studium der Hechle, aber bald dar- 
auf, blos durch Zudringen feiner Eltern 
bewogen, auf die geiftlichen und theologi- 
fchen Wiffenfchaften, ward derselben Dok- 
tor, erhielt die Ordinationen, und im Iahr 
17-5 zu Burghaufen den Lehrstuhl der fran- 
zölifchen und italicnifchen Sprache und 
der Realfchule. Nach einem Iahre riiktc 
er als Profeffbr zur lhctorifchcn Klaffe vor, 
und erfezte zugleich den abgegangenen 
Lehrer der philolophifchen Moral. Nach- 
dem die Schulen den Mönchen eingeräumt 
n -worden, fieng Hübner im Iahr J779 zu 
Miuiciien mit Kurfilrli lieber Bewilligung die 
Münchner Zeitungen zu verfallen und zu 
verbeffcin an, fand es aber nicht für gut, 
diefes Gefchiift unter den Launen eines 
Verlegers (den er felbft in Vorfchlag ge- 
bracht, aber bald nicht zu feinen nützli- 
chen Abheilten tauglich gefunden hatte) 
damals in München fortzuführen, fondern 
gieng nach vierthalb Iahren, nämlich am 
Ende 1783, auf Uebercinkunft mit dem 
weifen Erzbifchofe und Fürsten Hieronymus 
nach Salzburg, übernahm dort den Selbft- 
verlag der politifeben, fo wie der litcrari- 
feben Zeitungen, denen er bald groffc Ce- 
lebritat verfchafte, und verblieb zu Salz- 
burg bis Ende 1799, wo er heb, auf den 
Rul und die Genehmigung der neuen, unter 
Kurfürft Maximilian IV. für die Literatur 
fo glücklichen Regierung, nach München 
begab. Hier übernahm er den Selbitver- 
lag der Literatur - und politifeben Slaals- 
zcituncen, wurde kurfürfelicher geiltlicher 
Fiath und freementirendes Mitglied der 
kurfürfilichen Akademie der Wiflen- 
fchaften, und lüftete noch ein eigenes 
buicrifebes Wochenblatt, um an der all- 
gemeinen Aufklärung des Vaterlandes, 
mit vielen andern edeln Männern, tliaiig 
zu arbeiten. Ich könnte diefer kurzen 
Skizze von Hübners Schickfalen noch man- 
che intcreffante Data beifügen: aber ich 
will (eine Befcheidenheit eben fo wenig 
öffentlich beleidigen, als feiue Feinde öi- 
f entlieh befchämen. 



Seine Schriften find : 

Unterfucbung verfchiedener VValTerforten, 4. Burg* 

hänfen 1775. 
Abhandlung vom Luxus oder fchidlichen Fracht, 

4. ebendaC. 1776. 

* Grumlfätz« der Numismatik, 8- «bend. 1776. 

* Ueber P. JofU Vorfchlag, die Inquißtion in Bat- 
ern einzuführen, (München), 8. 1779- 

* Frcymüthige Blick« des Phüofophen ins Mönchs- 
wefen, 8. 1-79. 

* Der phüofophifche Geiß unfers Iahrhnnderta 
(aus dein Franzöfifcben frey überfezt), 8. Mün- 
chen 1780, 1 Alph. aBog. 

5. Sürnh. gel. Z. 1781, S. a;i. 

* An Verführer Und Verführte. Nachtrag zu den 
Vorboten des neuen Heidenthunis, (eine Satv- 
re), 8- Miinchen b. Sirobl i-ßi. Nacbgedrukt 
zu Augsburg 1782, und Prefsburg 1762. 

Gedanken über den Brand im Getraide, 4. Burg- 
hau Ten 1782. 

* Vermin« ige tentlche Rechtfchreibnng, nach 
den Gmmirätzeu deT Spracheiikunde von L. 
H. für Baiern. 8» München 17Ü2, 2 Bog. 

S. Annale* der bair. Lil. B. III. S. 137. 

Hainz von Stein, der wilde, ein vaterlindifches 
Scbanrjüel, 8- München bey Strobl 178». 
S. AI>B. jj n. II. S.407. 

* Dringende Vorftellungen an Menschlichkeit 
und Vernunft uro Aufhebung des ehelofen 
Standes der katholifchen Geiftlichkeit. (Mün- 
chen), 8- i"32, 1 Alph. 2 Bog. 

S. Kärnb, mL Z. 178J. S. $69. jinnalrn der b.Air. 
Ul B.IIJ. S. 4^ — Jl'eckltrlins Chronologen 
B. 10. n.J. Seilers tbeol. Bibl. 178J. Der Frey- 
mut' ige, Monatfchr. 1782. B. IL 5. 41Ä — . 



* Charrons wahre Weisheit, aus dem Franzüfi- 
fchen, mit einer Vorrede, 2 Bände, München, 
8- 1782. 

Tankrcd, ein mufikalifches Schau tpiel, aus dem 
Italicnifchen überfezt. München, 8- 1782- 

* Der dramatirche Cenfor, 6 Hefte, (im Gefell- 
fchaft mit Prof. Babo). 8- München b. Sirobl 

1783. 

Camma, die Heldin Bojariens, ein vaterländifches 
Schaurpicl in 5 Aufzügen i. ebend. 1734, yBog. 
S. ADB. 63, B. H. S.+ij. 

Phylikalifches Tagbuch für Freunde der Natur, 
(i« GefcUfchaj t mehrerer Gelehrten herausge- 
geben) . vier Jahrgänge in VII. Banden, mit Ku- 
pfern Salzb rg, 8. 17S4— 1787- 

S. len. ALZ. 1787. IL 8.34t, B»4 III. S.«i4- Ob;*. 
ALZ. i 7 %%, I. S. „j. Mandincr JnwlügtiubUu 
17*6. S. 379- 
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Zum traurigen Angedenken der Ueberfchvermnun- 
gen einiger Gegenden Obcrteutfchlands im Iu- 
niua, 8. 1786. 

S*l*burger- Mnfenalmanach aufdaa Iahr 1787. >»• 
ai5S.— Auf das Jahr 1788» =5° S. 

S. htu ALZ. 1787. III. S.494. Ohrt. ALZ. 1788- t 
S.457. A1>B. »o B. II. S. 44;. 

Rofen auf das Grab Friedrich des Einzigen, oder 
gefammelle Anekdoten aus dem Leben diefes 
großen Königs, 12 Hefte in 2 Banden, Salzb. 
8- »787- 
S. ADß. 17 B. II. S. 49«. 

* Gefchichte verfchiedener hierländifchen Raum- 
wollenarten, und ihres ökonomifchen Nutzens; 
gcfarnmclt und herausgegeben vun L. 11. Salz- 
bürg, 8. 17881 <■)- s - 
S. Jen. ALZ. 17*8. IV. S. 591. ADR. 95 B.II. 6. jto. 
llccktnannt phyf. ükon. Bibl. B. 16, 81.4. S. 495. 

Lebensgefchichte lofephs 11. Kaifers der Teut- 
fchen, oder Rofen auf del'en Grab, 8- Salzburg 
1790, 5CoS. J2 Hefte oder a Händchen. 

S. Oben. ALZ. 1790, II. S. 271 — 375. Itn. ALZ. 
1793, I. S. 535. 

Bcfcbreibung der hochfiirniich erzbifchoflichen 
Haupt- und Helidenzftadt Salzburg und ihrer 
Gegenden, verbunden mit der äheßen Ge« 
fchichtc. Erßer Hand. Topographie, nebß 2 K. 
Salzburg, in eignem Verlage, 8- 1792, 594 S. 
nebft Einleitung 32 S. Zweyter Band. Stati- 
ftik, nebß i.Kupf. ebend. 1793,62öS. 

S. Obert. AI-Z. 179?. I- S.«49 — 653. itn. AI. 7. 179«. 
III. S. 585— 590. und 597- Gduin»er 

gel. A. 1795. III. S. 1419— 1433. und S. 1451 — 

Befchreibung der hochfÜTftlich erzbifchoflichen 
Haupt - und Refidcuzßadt Salzburg und ihrer 
Gegenden, vorzüglich für Ausländer und Rei- 
fende, aus feiner großem Befchreibung von 
ihm felbft zufammengelragen. Nebft dem 
Grundriß der Stadt und ihres Deair k s, 8- Salzb. 
j-94, XXIV. und 443 S. 
8. Un. ALZ. 1796. HI- 5. 585. 

Befchreibung des Erzftiftea und ReichsfÜTßcn- 
thums Salzburg in Hinlicht auf Topographie 
und Statifiik. Erl'tCT Band. Daa ralzburgifche 
flache Land. sicrBand das ralzburgifche Gebi rg- 
land.Paiigan, Lun^aii und rinzgau.ster Band. Die 
übrigen Gebirgsorttchafien nnddie ausländischen 
Hcrrlchaftcn des Erzftiftes nebß deßen Befchrei- 
bung im Allgemeinen. Alle 3 Bande mit fort- 
laufenden Seiterzahlen 1004 S. und Regifter. 
Salzburg im Verlag des Verf. 8- 179c». 

8. Obert. ALZ. 179«. I. S. %66. TJ'ijzbur?. geh Z. 
179«. S. 450 und $01. üurnb. gel. Zeitung 1797. 
S. 533. 
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Reife durch das Erzßift Salzburg zum Unterricht 
und Vergmigco. Nebß Stundenzeiger und Straf- 
fenchane, g. 1796, 70 S. 

S. Obrrt. ALZ. 179«. I. S. %66. Nürnberger gel. Z. 
1797. S.354. IVänb. gel. Z. 179«, S. 505. 

L. Hühners Abfchied vom M5nchsberge in Salz- 
burg am Schlufs des Iahrs 1799. Seinen Freun» 
den zum Andenken, 12. 95 S. 

Abhandlung über die Analogie der elektrifchen 
und magnetifchen Kraft : in den neuen philofo- 
phifchen Abhandlungen der bair. Akademie "B. II. 
S. 35t— 384- 

Obcrteulfche allgemeine Liter atnrzeitung (in Ver- 
bindung mit vielen Mitarbeitern) , 4. Salzb. 
1788 — 1799- München, 4. 1800 — i8cj. 

Vom lahr 1779 bis 17P4 gab er heraus: die von 
ihm ganz neu eingerichtete Münchner Staats- 
Utaau , nebß dem Ionrnal unter dem Titel : 
Münchner gelehrte Hey trüge. Vom Iahr 1784 
bis 1799 gab er zu Salzburg heraus die oberteut- 
fchc Staatszeitung : das Salzburper Intelligenz- 
blatt ; und die monatlichen seiehrten licyträge 
zur Literatur Oberteutfchlands in 4. und feit 
1791 anßatt der leisten» : Bäjouireudcs Magazin 
des Wichtigßen aus der Zeitgefchichle, 8. Salzb. 

Im Iahr 1300 gab er in München heraus: die ober- 
teutjehe Staatszeitung; und 18OI. vom Iahr 1802 
an unter dem Titel : Kurpfalzbaierifche 3Itinch- 
ner Staatszeitung, 

Münchner Anzeiger, 4. von igooan. 

Das baierifehe Wochenblatt, 4. München, ißer 
Iahrgang njoc, Her lahrg. i8di. Vom lahr n;oi 
an unter ih m Titel: kurpfalzbaierifchcs Münch- 
ner Wochenblatt. 

Viele anonyme Schriften, Ucberfetzungen und 
Auffatze "in Iournalen. 

Im Iahr 1809 Kündigte er eine tonographifche Be- 
fchreibung der kurfürßliclien Haupt - und Re- 

fidcr.zßadt Mimchen an. 

S. Ki r nt .S.iinmliuigcn. Privat • Nachrichten. San.!- 
Imitiert Bcvifiuii <icr Au^bnig. Kritiker 17^1, 
Etuluit. S. 5c — 55. Alle Onutdfätu des Uliü- 
teuotdens und nenne Vcifnclie u. f. w. 171,9. 
S. 59 — 6t' Hti'r.'rs Befcltreibunc von S.il/bnr^ 
B.II. S. 5'»5 — 1>;6. Mei.j~.-h »t\. Temlch. 51« 

Aufl. It. I II- S.44M — 4T=. llci/tHui allg. Bflcben 
bxikon B. IL s. 

IIÜBNF.n fLouife), verehelicht Siehe 
S. SCHLÖSSER, 

Freyherr von HÜGF.L Johann Alois' , 
haiferlither tvirU. geheimer ftath, und Iioit- 
Kommijjarius auf dem Beiclutagc zu He- 
gensburg, geboren zu Koblenz im L 1748. 
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Er gib heraus: 

* Des Grafen von Strensfchiccrd rechtliches Gut- 
achten, die Uebergabe der Feftun^ Mannheim 
au den Reichs fein il betreitend, den Güttingi- 
fchen Profefforen Piitter und von Martens zur 
öll entlichen Prüfung gewidmet, 8- Regensburg, 
(d. d. aiften Oct. 1775), 60 S. 

1< erfahrenen d.igf gen : 1) Fluchtige Betrachtungen 
über d»* rwbtlirlie Gutachten 11. f. w. Kfgciuh. 

1795, 16 S. ^»Ilolio! oder reinliche Verwun- 
derung i.L>er einige Stellen einer Druchlchrift 
u. f. w. 179c, 4g S. }) Unparthevifcho Prüfung 
der v.m dr. v. Stimgfchwcrd in feinem recht- 
lichen Gutachten aufgefüllten Grundfatse, i >»nk- 
furt und Leijirijf 1796. 80S. 4) Die Uebergabe 
der IcliuMg H«i«taL «n die f'ranzofen II ich 
GiunJfatien ia natürlichen Gefellfchafttrceht* 
fowohl, als dca allg. tcutTchen Staatsrechts, zur 
Beleuchtung des rcchtUcbea Gutachtens u. f. w. 

1796, 140 S, S. lern. ALZ. 17961 I ntclligeiu.hbitt 
8. II7a Obert. ALZ. 179«- L S. 41g. ADD. 
Anh. 1. 1 — 2t B. I. S. 6{. JOg. jur. liibl. 
B. 2, S. 117. Erfurt, gel. Z. 1796, S. t. Gotting. 
gel. Z. 1797. I. S. 390. 

* Kommentar und Beurtheilung der Erklärung, 
welche S. Maj. der König von PreuH'en den 
sten Sept. 1795 dem fränkifchen Kreife hat 
machen laJTen, 8- Hcgensb. 1796, 106 S. 

S. Jen. ALZ. Iutelligenzb). S. 1250. 

* Beurtheilung des Schreibens, welches der re- 
gierende Herr Herzog von Braunfchweig - Lü- 
neburg den 3ofien !>ept. 1-95 an den Herrn 
Grafen v. Weftphal zu Fiirltenberg, kaiferlichen 
Gefandten beym Niederrbcinifchen Kreife er- 
lallen hat. von C. Gr. v. Sireni:fch\vcrd, d. d. 
I4ten 1795, Begt usbur;: Nov. irytf. 

8. Im. ALZ. 179«, Iiitelügenzbl. S- tJfl. 

* Beurtheilung der Note, welche der kurbran- 
denburgifche Komitialgefandtc Herr Gr. v. Gürz 
den I5tcn Sept. i"95, dem Reichstage zu He- 
gensbnrg übergeben hat. Regensb. den soften 
Sept. 1795, 8- i'<A na S. 

S. Obert. ALZ. II S. 9«4- Icn. ALZ. 1796. 111- 

tdligciizbl. S.im. £>/»rt. gel. Z. 1776, S. f. 

Noch einige anonynüfche Schriften, Gutachten 
in Reichstagsangelc-geiihciteu u. f. w. 

S. Ei^if Sammlungen. .M'-u/fl t gel. Teuücb.1. jtc A. 
B. III. S. 450. und B.IX. S.654. 

I1UF.BPAUER (Tl.copl. tlus), Augufliner- 
rrovinziul zu München. Er wurde zu Au, 
einet Graf Arkotfclicn Ilofm.trk in Unter- 
baierti, am 411-11 Dec. l"^f) geboren. Kr iiu- 
dirte die untern Klaffen, Philofophie, Mo- 
ral, Theologie und Kirchenrecht mit be- 
londercr Auszeichnung vor allen feinen 
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Mitfchülem zu Straubing und zu Lands- 
hut, und tratt im Ialir 1771 in den Augu- 
Itinerorden. Nachdem er fein Probejahr 
im Klofter zu München gemacht hatte, wie- 
derholte er den ganzen plulofophifchen Kurs, 
disputirte 1774 öffentlich ex univ. Thilo- 
fophia mit allgemeinem Beyfall, und tratt 
nun in die Dogniatih uml Kircfiengefchichtc 
über, die er nach all jähriger öffentlicher Prü- 
fung im L i"78 vollendete, und nodi im 
nämlichen Ialnc als Lektor der genannten 
Fächer angefiellt ward, welches Amt er 12 
Iahre lang mit allgemeiner Zufriedenheit 
feiner Obern und feiner Schüler verfall. 
F.r verlegle lieh in feinen .Nebenftundcn 
auf die Meteoiologie, und zwar mit fo 
rühmlichem Erfolge, dafs er im Iahr 178 1 
von der meteorologifchen Gefellfchaft in 
Mannheim das Diplom eines wirklichen 
Mitgliedes erhielt, und dafs ihn bald dar- 
auf auch die kurf in l't liehe Akademie der 
YViflcnfchaften zu München ihren meteoro- 
logifchen Mitarbeitern bcyzählle. Im Iahr 
1788 erhielt er von Rom das Dekret eines 
Ordens - Magil'ters oder Doktors der Theo- 
logie. Im Iahr 1786 wurde er Provinz- Se- 
kretär, im Iahr 1790 Prior feines Klofteis 
zu München, im Iahr 1792 Profeffor des 
Kii chenre« bis und der Kii chcngelchichle 
am kurfürftlichen Lyceum zu Mimchen, im 
Iahr 1793 kurfürftlicher Bitchercenfui rath, 
und bald darauf des Ordens Provinzial. 

feine Schrifi'n find: 

AITerliones de loci ^ thcolngicis. unactim adne- 
xis pofilionibus hiftoiicis 111 primas VI. muiuli 
aetates, Moiuchii 1779. 

Aflrriiones iheologiae de Dco incarnato nnaenra 
adnexis politionibus hiß. ex IV. V. et VI. ec- 
cleliae faeculis 1780. 

Afleria theolosica de farramentis unacum adne- 
xis pofit. hiß. ex VII. VIII. et IX. eccleliae fae- 
culis, Monachii 1781. 

PropoliiioiiKS felcctae ex theologia univerfa, ibid. 

1783. 

Adferta theolngica de Deo uno et trino, unactim 
polilionibu« hil'toricis ex piiiuis tribui» eccleßae 
faeculis, ibid. 1783. 

Adferta theol. de Deo Creatore, creatura peccan- 
tC»-et gratia reparante, unacum pofitionibu« 
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hiHoricii ex IV. V. «t VL ecclefiae faeculU, ib. 

X7B4- 

De facraraenti« adfem tbeologiea, unacuro «d- 
nexis poQtionibua hiftorici« ex VII. VIII. et IX. 
' Taec. 1785- 

Propofitiones ex tbeologia univerfa dogmatica et 

paAorali, 1 7S<5- 
Principia ad univeiTam rcligionis fctentiaro, Mo- 

«achii 1787. 

Adfertione» iheologicae de Deo in carne mani- 
feftato, parataeque indc falutis iiofrrae edplica- 
tione per facramenta, unacurn politionibus bi- 
ftoricia cx primis tribas ecclefiae faeculia, 4. ib. 
17^9. 2 Bog. 
S. Ol'frt. ALZ. 1789. II. S. 657. 

Ailfcria «x univerfa iheologia dogniatica 1790. 

Adfertiones ex principüs iuris eeciefiaflici univer- 
(ktis, particuJari« uerruaubl«, et ex iure pubiico 
interno, Monachü 17^3. 

Confpectus iuris eccleliaüici univ. publici et pri- 
vati 1796. 

Sein PoriiU wurde von liock zu Nürnberg in 
Kupfer . • • ••<:!'• 11. und befindet (ich (fammt 
dellen Biographie) in der Sammlung von Jiild- 
nilien gelehrter Männer und KünllTer, (Nürn- 
berg 18^2), i4ftetn lieft. 

HUHNDORF (Ulrich), Benediktiner aus 
Neresheim, und ProfeJJor der Philofophie 
zu Sahburg, Itarb um 1760. 

Er gab licrau»: 
Hiftoria philofophiae, 8. Salisb. i'4<. 
Inftituüones philofophiae rationalis, 8- ibidem 

Inftituüones rnetaphyficae, 8. ib. 1747. 

IIUMPL (Kolumban), Auguftmer in 
München. Er war von Wolfertsiiaufcn in 
Obeibaicrn gebürtig, tratt lehr jung in den 
Orden, wurde der Theologie Magilter, Pri- 
or und Pi ovinzial feines Ordens, und Harb 
zu München am 2ten Mai 1708- 
Er feluieb : 

Problemata felecta ex univerfa theologia, 4. Mo- 
/ nachii 16B8. * 

Conclufiones tbeologicae de peccatis, 4. ib. 1675. 

Tractatus 4e fide, fpe et charitate, 4. Ingohladii 
1677. 

5. Oßingtrt I • Iii. AuguiUn. 8. 4(7. Koholtt bt.it. 
Geh Lex. S. J47. 
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HUPFAUER (Paul), Mitglied der hur- 
baierifcKen Akademie der Ifißen/chaften, 
kurfürfllicher geift lieber Rath, und Probfi 
des regulirten Chorherrnßiftes zu Beuerberg 
in Oberbaiern, geboren am 24fien Febr. 
1747 zu Wahl bey Miesbach in Oberbai- 
ern, fludirte im Kl öfter Weyarn, und am 
Lyceum zu München, tratt 1769 in das 
Stift Beuerberg, legte 1770 die Ordensge- 
liibde ab, und ward 1773 Prielter. Nach- 
dem er in feinem Stitte Philofophie, Kir- 
chcngcfchichte und Theologie gelehrt hat- 
te, kam er im Iahr 1781 <us ProfelTor der 
Lo^ik, Mctaphylik, pruktifchen Philofophie 
und Mathematik an das kui ftirftlichc Ly- 
ceum nach München, wo er aber im Iahr 
1791 durch Ttl. v. Lippen feiner Lehrcrs- 
ftelle cntlafTen ward. Er verfah dann in 
feinem Stifte das Amt eines Novitzcnmei- 
flers und Dcchants, und wurde im Iahr 
1794 durch ciiie ordentliche kanonifche 
Wahl als Probit erwählt; aber Lippert an- 
nullit te nach 2 Tagen die Wahl. Im Iahr 
1799 kam Hupfaucr als ProfefTor nach In- 
golßadt, und im folgenden Iahre, bey Ver- 
letzung der Univerfität, nach Landshut, wo 
er die allgemeine Kncyklopädie und die 
allgemeine Literargefchichte lehrte, und zu- 
gleich Univerfitatsbibliothekar ward. Am 
I2ttn Aug. 1802 wurde er zum Probii 
feines Stiftes zu Beuerberg gewählt. 

Er g»b heraus s 

Dmckftükeans dem fünfzehnten M hundert, wel- 
che fich in der Bibliothek des restilirten Chor- 
ftiftes zu r.i'tit" Ij. 1 e 1 -<'iinden, mit : ) Holzfchnit- 
teu, 8- Angsb. bey Suge 1794. 384 S. 

S. Ol en. k\2.. i79f. L 3.447-452. A'rneADB. ij B. 
L s. isi— 1S4. 

UebeT den I'anffaifchen Domherrn Paulus Wann, 
leine Schriften und die verTehiedenen Ausga- 
ben derfelbcn, mit literarifciien Anmerkungen, 
nebft Digreßionen über das Prcdigtwefen, "mit 
a Holzfchnitten, Landshut bey Weber, 8. 1801, 
140 S. 

S. Oben. KIJZ, ifoi, II. 849—851. 

Auffalte im Kohlbrennerfchen Müncher Intelli- 
gemtblatt. 

llezenfionen in der obcrteut'chcn all g. Literatur- 
zeitung. 



Digitized by Google 



545 



nur 



HVT 



546 



Anonyme Schriften in Betreff eine« Landtages in 
Baiern. 

Sein Porträt befindet (ich im Stifte Beuerberg von 
Franz Kürüngcr gemahlt. 

HUTER (oder lluettr , Franz Xaver) , 
kurpfahbaierifcher eeifiliclier Rath, Direk- 
tor der teutfenen Sdiulen u/itl Kircltenprobfi 
zu Straubing. Er war ein Bürgersfohn von 
München, wo er 1749 geboren ward, die 
untern Schulen am Gymnafium dafclbit, 
und die hohem zu l'reyfing und Ingol- 
fiailt, mit den beften Talenten, mit ausge- 
zeichnetem Fleiflc und einem edlen Be- 
tragen durchgieng. Die Vollendung feiner 
Studien fiel 1773 gerade in jene merkwür- 
dige Epoche der baierifchen Schulgefchich- 
te, wo jeder gefchikte, thätige junge Mann 
Muth und Gelegenheit erhielt, feine Kräfte 
zu entwickeln und zu zeigen. Er wurde 
zuerlt Prediger, und bey Gelegenheit der 
Studien Übergabe an die Weltprielter, Pro- 
felTor der Theologie zu Landshut, dann zu 
Straubing, wo er als ProfefTor und Schul- 
rehtor mit Eifer für die gute Sache die 
jungen Leute zu denkenden, mit allen nö- 
thigen KenntnilTen bereicherten und nütz- 
lichen Männern zu bilden firebte, und 
die ganze Zeit feines Lehramts nicht fo 
faß Lehrer, als Freund feiner Schüler blieb. 
Mit feinen Arbeiten verband er den edcl- 
inülhiglien Charakter, der ihm allgemeine 
Achtung und allgemeines Zutrauen erwarb. 
Im Iahr 1781, als mit den lateinifchen Schu- 
len wieder eine Aenderung gefchah, blieb 
er bey den teutfehen Schulen, ward In- 
fpektor derfelben, womit keine Bcfoldung 
verbunden war, dann Prediger und Frobft 
der Ilofl.irche zu Straubing. Der Kurfürft 
Karl Theodor machte ihn zum kurfürlili- 
chen, und Bifchof IWax Prokop zum fürft- 
bifchöflichen rciicnsbuiiiifchen ^ciitliihcn 
Halbe. Aber mit diefen Titeln war aber- 
mals kein Gehalt verbunden, und feine übri- 
gen geringen Einkünfte reichten kaum zum 
dürftigen Unterhalte. Daher kam vielleicht 
lein (ulier, aber doch fichlbarer Gram, der 
ihn nach und nach verzehrte. Er wurde 
endlich für die Pfairey Steinadi beftimmt, 



konnte fie aber nicht mehr antretten, weil 
er am ißten April 1790, um Mittemacht 
im 42lten Iahre feines Alters, an einer Zehr- 
krankheit Itarb. 

Von (einen Schriften find mir bekannt: 

Gedanken über die Moral in Schulen, eine Rede, 
4. München 1774, aa S. 

S. Ncp, bibl. ecclof. Triburg. 1771, F»fc.IM. S.4J9— 
462. 

Gedanken über die Anleitnng der Dorfjugend zur 
wahren Glückfeligkeit, an die Eltern der Schü- 
ler und Schulerinnen in der DorHctiule zu 
Münfter; Bede bey der Preifevertheilung, 4. 
1777- 

S. Münchner IntelligenibUtt 1777. S. ;oJ — 311. 

Beym öffentlichen Gebete rar die Generung de» 
Kurfürflen Maximilians des Drilten; in den Pre- 
digten des kurfürftlichen Predigerinflituta zu 
Miinchen, B. II. 

Predigt auf die Friedensfeyer des kurfürßlichen 
Loccums in Straubing, 0- i'79> 

Rede bey der feyerlichen Einpflichtung der herr- 
fchaftlichen Untertkancn. über die gegenteili- 
gen Pflichten der Herrfcbaften und Unter t ha - 
nen, befonders in Rückficht auf die Erziehung 
4. 1787- 

Von einigen Fehlern des Landvolkes in der Er- 
ziehung der Kinder 1789. 

Rede über einige Erziehungspflichten der El- 
tern, gehalten zu Donanftauff 1788. 

• Von dem Verfalle der Weltpriefler (von Fr. 
Xav. Unter) famrat einem freundfchaftlichen 
Nachtrag (von Lor. Jl'eßenrieder), 8. Miinchen 
bey Strobl 178a. 

S. WcJ~t?nrie>lers Ialnbucli der Wanfchfingcfch. in 
Baiern, Th. i. 17*2, S. 95 — 10a. Annale* der 
baii. [it. B. III. S. st — «f. 

Von den HindernilTen der öffentlichen Erziehung 
auf dem Lande, eine Rede zu Munlter ge- 
halten, 8. Straubing 1784. 

Gcgenftände zur öffentlichen Prüfung in dem 
Holthaus der IMulincrinuen zu Straubing, 4, 

1784. 

Trauerrede auf dem Todfall Sr. Excellenz des 
hochgeborneu Herrn Iofeph Franz Maria des 
ILlCR. Gr. v. Semsheim zu Sinching gehalten, 
4- «737« 

Von den wohkhätigen Folgen guter Landfchulen, 
als in den Schulen der Gr. Seiusheimifchen Herr- 
fchafien Prämien vertheilt wurden, 8. Strau- 
bing 1785. 

Geiß- 
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Geldliche Reden über verfchiedene Gegen flände, 
Ifter Band, München bey Strobl, 8- i?8."t 574 S. 
S. ADB. «.*, B. f. S. 70. 

Hede über den grollen Nutzen, den Religion und 
Vaterland aus den t ha Ligen Unterftützuugen für 
l'.rziehung und Schulen zu erwarten haben; im 
i'iitautrfchcu Tafc/ienbuch, für Eltern 1785. St. f. 

S.Ei gne Sammlungen. Privat- Nachrichten. Münch- 
ner Intrllijtcnzbl. 1790. S. 96. Ladvoeatt fort- 
B ef. liift. llaiidwi.iterb. Th. VIII. S. 100. We- 
ürnriedert Beylrige nur vaterläudifchen Hiflori« 
15. VI. S.420 — 42 j. SMiihu S rolit Nekrolog 1790, 
I. S.361. 

HUTER (Gabriel), Sahhur gif eher geißli- 
cher Rath, Benediktiner und Prior des Stifts 
zu St. Peter in Salzburg. Er wurde am 
igten Okt. 1750 zu Pifendorf im Pinzgau 
des falzburgifchen Gebirglandes geboren, 
trau 1770 in den Orden, kam im I. 1780 
als Proieflor domefticus theologiae in das 
falzburgifche Benediktincrltift Michaelbeu- 
ren, wo er 3 Iahrc, und 1783 in das Be- 
nediktineriiift 5t. Veit bey Neumarkt in 
Niedcrbaiern, wo er 2 Iahre lang Theolo- 
gie lehrte, dann in fein Kloiter zurückkehr- 
te, und vom I. 1786 an, 6 Iahre lang Non- 
nenbeichtvater auf dem Nonnberge war. 
Im Iahr 1792 wurde er Prior feines Klo- 
fters. 

Im Drucke erfchien von ihm: 
V rritas religionis catholicae alTeTtionibua theolo- 
gicis lyrtfmatice exbibita, 8- Salisb. i"83- 

von HUTH (Philipp Iakob Edler von 
Dedendorf), .kurfürßlich wirklich geißliehet 
Ratli und Kanonikus atn Ifoclikollegiat- 
fiifte zu München, geboren zu If'ürzbiirg 
am 25itcn Sept. 1742. Er ftudirte zu Würz- 
burg, nach Vollendung der untern Klaf- 
fen, an der dortigen Oniverlität die Philo- 
fophie unter Ioliaun Iakobs, die Theologie 
unter Heinrich KUber, Edmund foit u. 
m. a., das Kirchenrecht unter Kaspar Bar- 
thel, das Ins publicum unter Sunilennnhler, 
dann zu Ingolftadt unter Peter v. Ickßatt 
das ins naturae, und unter Benedikt Schmidt 
die Beichsgefchichte. Im Iahr 1769 wurde 
er zu Ingolftadt l T niverlilätsbibliothekar, 
im Iahr 1771 beider Beeilte Doktor und der 
nur B»a. 



Theol. Lizentiat, im Iahr 1773 Schulrektor 
und Profeflor zu Mindclheim, im Iahr 1774 
Schulrcktor und Profeflor zu Burghaufen, 
im Iahr 1775 Kanonikus zu U. L. Frau in 
München, und 1776 dafelbft kurfürftlicher 
wirklicher geiftlicher Kath. 

Seine Schriften find: 
Diflertatio hiftorico - politica canoniea de eo, quod 
circa ferias Ten intlituendaa abolendjsque in* 
ftum eft, 4. Ingolftadii 1770, 14 Bogen. 
S. Reg. gel. N. 1770. S. aßg. 

Von guter Bildung der Wehgeiftlichkeit eine« 
Landes, \ ut nämlich durch wohlgeordnete Tflanz- 
rchulen und Serrrinarien. 8. München b. Fris 
I 7"3« 447 S. Das nämliche IT'erk umgearbeitet 
herausgegeben unter den» Titel: Bildung dea 
Priefters, 8- Bamberg und Würzburg bey Geb- 
hardt 1784. 6raS. 
8. KoJJbrcnntrs Materialien zum MAnchner Tntelli. 

KnibL 177}, S. 1 }i. AVi*e I it. det katuol. Teutrchl. 
1. Sta. S. 187—314. AUg. theol. BibL Mia- 
uu, B.s, S.91. 

Rede von dem Fürften, der ein Gelehrter und 
ein Gönner der Gelehrten ift. 4. München 
1774, 34 S. 

8. Finauers Mag. für die neuefte Lit. 177$, St. j, 
S.-41. 

Beleuchtete Verdienfte des durchlauchtigen Hau- 
fes Wittelspach um die Kirche, mit 8 Porträten 
der Herzoge. Kurfürften und Kaifer aus diefetn 
Haufe, 8- Landshut 1777t 17 Bogen. 

S. Münchner IntelligcnzblaU 1777, S. J7J. Kürnber- 
ger gel. Z. I"7». S-24?. 

Nächpens erfcheirit von ihm: Verfuch einer Kir- 
chcngefchichte der erden Hälfte des i8ten Iahr- 
hunderts, nach Abts Duereux Plan. 

Sein Bildnifs gcmahlt von JT'eifs, und gefto- 
chen von Bock, lieht vor feinem Buche; B.l- 
dung des Priefters. 

8. Eifrne SammTnngcn. Privat- Nachrichten. Meu- 
fib gel. Tcutfch". ttc A. B. III. 5.47g. Med*, 
rer annale« IugolHaJt. B. III. 5. 306 und 309. 

HYPEB (Bernhard) , Benediktiner zu Wef- 
fobrunn in Ohe. baiern. 

Er gab heraus : 
Ant. Godeau allgemeine Kirchengefchichtc, aus 
dem Franzöfitchen ins Italienifche übertragen 
mit Anmerkungen von Don Arnold Speroni, 
und nun in das Teutfche überfezt. 3. 5 Th. 
Augsb. 1768—1770, VI. Th 1771, VII. Thrill 
177a, Fortfetzung der Ueberfetzung, in Allem 
drey und drcylTig Th. 8- Augsb. x>ö8— 1791. 

34 
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JMS (Aegidius), Benediktiner zu Bene- 
diktbeuern, geboren zu Mittcnuuld in der 
i'reylingifchcn Grafschaft Wcidenfels in Ober- 
baiern am jjten März 1750. Er ftudirte 
anfangs zu Benediktbeuren, dann 3 Iabre zu 
München, tratt im Iahr 1769 in den Orden 
und ftudirte 1770 — 1773 zu St Emmeram 
in Begensburg die Philofonhie und die 
Sprachen. Von 1777 bis 1778 war er Beicht- 
vater zu Mariaplain niichlt Salzburg, dann 
von 1778 bis 1788 Profeflbr am Gymna- 
iiiim zu Salzburg, nämlich der ifien, 2ten 
und 3U11 Grammalik, drey Iahre der erlten 
Rhetorik, und 4lahre der 2 teil, und Schul- 
piäfekt. Vom Iahr 1788 bis 1792 war er 
Seelforgcr in der lacbenau am Wallerfee in 
Oberbaiern, und im Iahr 1792 kam er nach 
Kloftcr Bot am Inn als Novitzenmeilter 
der baierifchen Bencdiklinerkongregation. 

Seine Sthiiften find: 

• Das Opfer de» Iephte, ein Singfpiel, 4. Tegern- 
fee 1778- 

Lefebuch für meine Schüler zur Bildung ihre» 
Herzens, 8- Salzburg bey Mayr 17Ü4. 3u S. 
ate ueubearbeiiete und vermehrte Autl. eben- 

daf. 1797t 3Ö8 S. 
S. len. Al-2. 1797, V. S. 174. Obert, ALZ. 1797. I. 
S. 1321. ADß. 6t B. FI. 5. j-6. 

* Das W'ichtigfte ftir Eltern, Erzieher und Auf- 
feher der lugend, g. München 1736, ate ver- 
mrhrte (mit Beyfetznng feines Namen» er» 
fchienrne) Aufl. ebend. 8- »798. 

S. TäbiHg. gel. /.. 176«. 3. 762. 
A n f den Tod Konftantins, Rektors der Univerfi- 
tat zu Salzb. eine Ti-auerrede, 4. 1788, 1 Bog. 
S. Ohm. ALZ. 17&S, I. S. 6j. 
Guter Same auf ein gute« Erdreich. Ein Gebet- 
nnd zugleich ein Lehr- und Hausbuch für gute 
Chriften von gemeinem Siand, befonders für» 
liebe Landvolk, 8- Salzburg 1795, 388 S. oto 
vermehrte An 11. ebend. 1793, 390 S. 3te Aull. 
8. 179;", 4te durchaus veTbeffcrte, vermehrte 
und einzig rechlmäflige Aufl. 8. Salzburg bey 
Duylc i"9~, 408 S. (nachgedruckt zu Baynlicf- 
fen, Wien, Wels, Kempten, Hildburghaufen, 
Augsburg, u. m. a. Orten), 5te rechtmäßige ver- 
mehrte Aufl. Salzb. 8- 1R02. 
S. Oi-ert. AlZ. 179s, I. S. J9J — f.co, und 1-97. f. 
8. 7*«. Striltrt gcmeiiiinltrige Bctrachtungim dar 
neuften Sil.tifien 1-95, Ml. S.^9- 4-7. Amt 
ADli. ; ß. 11.4(50. Gr-'jhi k*iecü. loii>i:»l B. III. 
St. 3, £. s»7. H'i«ib. gel. Z. 1795. 1. ö. »c. * 
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Lehr • und Bethbüchlein für die liehen Kinder. 
8. Salzburg, Mayr 179a, 134 S. ate Anfl, m. Kupf. 
ebend. 1793, 3te vermehrte Aull. 12. 1795. 4te 
und 5te Aull. 1795 — 1 79f>. 6te vermehrte und 
verbefferte Aufl. Salzburg 1799, 144 S. (öfter» 
nachgedrukt). 

S. Obtrt. ALZ. 179». IX 6.744. Neue ADB. it 
B. L S. jj7. lf r tirzb. gel. Z. 175?, F. S.80. Sei- 
Irrt gem. Jietr»cht. der neulien Schriften 1794. '• 
S. sio. Griffet katetli. Ioiun.il 1. Ising, ß. III. 
i>. 441. Salztiur«. LZ. Ifcoi, L S. 57} — }7$. 

G(.beth und Lehren, die cbriftlicbe Eheleute 
recht oft und wohl zu Herzen nehmen follen, 
8. Salzburg 1798, 1. Bog. 2t« Aufl. 1799. 

Amulet für Iungfrauen, oder Gebet und Lehren, 
die eine tugendhafte Inngfrau wohl zu Her- 
zen nehmen foll, 8- Salzburg bey Duylc 1798 
1 Bog. ate Autl. 1799. 

Amulet für Iünglinge, «. Salzb. 1798, 1 Bog. ite 
Aufl. 1799. 

• Pfarrer Sebalds Lehren und Ermahnungen bey 
gegenwärtigen Krieg6zeiten, 8» München im 
teutfehen Schulfond» Bücherverlag 1798, ate 
Aufl. 1800. 

Das Auge Gottes, ein Bild, das fromme Chrißcn 
immer vor Augen haben follten, München 1799» 
ate Aufl. 1800. 

Schöne Gefchichten und lehrreiche Erzählungen 
zur Sittenlehre für Kinder, und wohl auch 
für Erwachfene, 12. Salzburg 179a, ite ver- 
mehrte Aull. 179], 3te vermehrte Aufl. 1794, 
4te Aufl. 1795, 5te fehr vermehrte Aufl. 1797, 
6tc Aufl. 1800, (wurden oft nachgedruckt) awey- 
tes Bändchen, Salzb. 1802, 12. 

S. Kapin f M»g»*in lgoa. Hell j. S. Obert.ALZ. 
1S03 Mai. 8.982. 

Mefsandacbt zum Gebrauche für ganze Gemein- 
den, 8. München im teutfehen Schulfondsbü- 
cher Verlage 1802. 

S. J.V'"' M*S- « 5. S. 359. 

Hausandacht, oder Gebete, die man in chrifllt» 
eben Hänfern zum Vorboten, oder für fich felbft 
mit Nutzen brauchen kann. 8. Salzb. 180a. 

Mcf» • und Kreuzwegandacht (ein Au»zug aus 
dem guten Samen), g. Salzb. 1802. 

Auffäize in Kaplers Magazin für kathol. Belig. 
Lehrer mc2. 

S. Ei^ne Sammlungen, rtirat - Nachrichten. Meu- 
Jeh gel. ToutlV.fib.iid 5te A. B. III. S. $13. Olm* 
Al-Z. IS©2- lul. S. JJJ. 

Freyherr von ICK5TATT (Johann Adam), 
der B. Dr., Mitglied der kurjurfilichen Aka- 
demie der Jl'ijfcnjchnf ten, und verfchiedener 
anderer gelehrten (jcjcHjchaftcn, Fuepräß- 
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dent des Kurf faßlichen Rathskollegiums zu 
Ingolßadt, kuroaierifcher wirklicher gehei- 
mer Rath, Direktor def Landesuniverßtät 
und ordentlicher Profejfor des Natur-, Köl- 
ker -und teutfehen Staatsrechts, der Oekono- 
mieund Kamerahvijfcnfchaftenzu Ingolßadt, 
geboren zu Bochenhaufen einem Dorfe bey 
Epltein im Erzftifte Mainz am 6ten Iän- 
ner 1702. Sein Vater war ein Ilammer- 
imd Eifenfchmied, der feinen Sohn, da er 
zugleich einen i'tarkcn Eifenhandel führte, 
und ein nicht unbeträchtliches Vermögen 
befafs, zu feinem Gewerbe beltimmte, und 
ihn anfangs nach Epfiein, und dann nach 
Oberurfel, einem kleinen Städtchen im Main- 
zifchen, in die Schule fchicluc, um ihn nur 
fo weit im Chriltenlhume, im Lefen, Schrei- 
ben und Rechnen unterrichten zu lallen, 
als zu dem für ihn beftimmten Stande nö- 
thig war. Aber der junge Ickflatt begriff 
nicht nur bald die Grundlatze der lateini- 
fehen Sprache, fondern fchwang fich auch 
in den Anfangsgründen der WilTenfchaften 
über alle feine Mitfchüler empor, und hatte 
eine fo heftige Neigung zum Studiren, dafs 
er feinem Vater, der ihn gewaltthätig davon 
abhielt, entlief, und nach Mainz entwich, 
wo er lieh durch fein gefälliges Wefen, und 
durch feinen achtbaren Dürft nach Kennt- 
niflen lehr bald Freunde erwarb, die ihn 
unterftüzten, und wo alle neuen Verfuche 
feines Vaters, ihn den WilTenfchaften zu 
entreißen, vergebens waren. Mit einer klei- 
nen Unterltützung und einem Empfchlungs- 
fchreiben von einem feiner Lehrer wan- 
derte er nach Paris, um nicht mit Gewalt 
vom Studiren entfernt zn werden, und um 
die Weltwcisheit in ihrem ganzen Umfange zu 
ftudiren. Er war an den damaligen berühm- 
ten Piofeflbr Peter Varignon empfohlen, 
der bald die Gaben feines Schülers leuchten 
fah, und ihn daher mit Rath und Thal un- 
terltüzte. Er erlernte gefchwinde und voll- 
kommen die franzöfifche Sprache, und machte 
in der Fhilofophic und Mathematik grofle 
Vorfchritte. Aber mitten in der Laulbahn 
der WilTenfchaften wählte er auf einmal 
im Iahrc 17 19, aus unbekannten Urfachen — 
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nach einigen Nachrichten und Vermuthun- 
gen, wegen einer unglücklichen Liebe — 
den Miliüirftand, und ward gemeiner fran- 
zöfifcher Soldat. Aus den franz.ififchcn 
Kriegsdienfien tratt er bald in öfterreichi- 
fche, und kam als k. k. Soldat mit feinem Re- 
giment nach den Niederlanden. Der bc^ 
rüchtigte Graf Eonncral traf ihn einlt als 
Schildwache mit einem Buche in der Haud 
an, entdeckte an Ickftalt einen jungen Mann, 
den er nie unter der Montur eines gemei- 
nen Soldaten anzutreffen glaubte, machte 
ihn vom Soldatcnftande los, und nahm 
ihn mit fich nach Venedig. Da Bonneval 
nach der Titrkey gieng, um den Turban 
aufzufetzeii, fchied Ickitatt, der nicht zu 
dem nämlichen Schritte zu bewegen war, 
im Iahr 1721 von ihm, gieng nach Hol- 
land, und nach einiger Zeit nach England, 
ward mit Ifaak Newton, Pope und andern 
berühmten Männern bekannt, und erwarb 
fich feinen Unterhalt durch Unterricht in 
der Philofophie, Mathematik, im Griechi- 
fehen und in andern Sprachen. Im Iahr 
1724 that er eine Reife durch Schottland 
und Irland, und im Iahr 1725 kam er als 
ein 23 jähriger lüngling nach Tcutfchland 
zurück. Er gieng nun zuerlt nach Mar- 
burg, wo er mit Chriftian Wolf Bckannt- 
fchaft und Freundfchaft fchlofs, und 1729 
nach Mainz, wo er Doktor der Rechtsge- 
lebrfamkeit ward. Im Iahr 1731 erhielt er 
den Ruf nach Würzburg als öffentlicher 
Lehrer der Rechte an der daligen Univerfit.it, 
mit dem Charakter eines Hohaths, und ei- 
nem anfehnlichen Gehalte. Seine Vorle- 
fungen wurden mit außerordentlichem Bcy- 
falle befucht, und feine Schriften fanden 
die günftiglte Aufnahme. Da der teulfchc 
Kaifer Karl VII., damaliger Kurfüllt von 
Baiern, für feinen Kurprinzen einen Mann 
zum Lehrer fuchte, der ^ie Rerlitsgelehr- 
famkeit in ihrem weiteften Umfang Itudirt 
hätte, der den Prinzen vorzüglich im Staats-, 
Natur- und Völkerrecht unteiriehtcn könn- 
te, der das Feld der Gefchichte, der Welt- 
weisheit, der fchönen WilTenfchaften durch- 
wandert wäre, der die altca und neuern 
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Sprachen verftünde, und im ßefitz von 
Weltkenntnifs und feiner Sitte wäre; und 
da Itkfiatt als ein Mnnn mit diefen Eigen- 
fcliaften vorgeschlagen wurde, erhielt er 
den Ruf nach München mit einem anfehn- 
lichen Gehalte, und zugleich die Stelle ei- 
nes ordentlichen Rechtslehrers zu Inaol- 
fiadt, mit dem Charakter eines kurfürltli- 
chen wirklichen Hofrathes. Er begleitete 
nach dem Tode Kaifer Karl des Sechsten 
den Kurfürften von Baiem nach Pranl.furt, 
wohnte der Kaiferwahl, die auf diefen Kur- 
fürften als K. Karl VII. fiel, und den Krö- 
nungsfeyerlh hheiten bey, und ward, mitten 
unter den damaligen Stürmen des Krieges, 
von fein» m Kaifer im Iahr 1743 zum Reichs- 
hofrathe ernannt. Da K. Karl VII. im I. 
1745 ftarb, verlor TcLßatt feine Reichshof- 
ntthsfielle; aber Kurfurft Maximilian, der 
nun an die Regierung kam, erhob als Reichs« 
verwefer feinen windigen Lehrer in den 
Reichsfreyherrnfland, machte ihn zum ge- 
heimen Rat he, zum Verwefer des kaifei li- 
ehen Landgerichts zu Hirfchberg, und zu 
Inzolftadt zum Univerlitatsdirektor. Die 
kurfüiftlichc Akademie der Wiffenfchaftcn 
zu München, und andere gelehrte GefeJl- 
fchaften ernannten ihn zum Mitgliede. Er 
vermählte (Ich mit einem Fraulein von 
Weinbach, blieb aber kinderlos, und Itarb 
zu JValdfaJjfen in der obern Pfalz an einem 
Schlagllufs den I7ten Auguft J77Ö in ei- 
nem Alter von 74 Iahten. Die Schriften 
diefes in Rücklicht feiner Scliickfale, feiner 
Geifiesgabcn und feiner Gelehrfamkcit eben 
fo merkwürdigen, als wegen feiner Vcrdien- 
fte nm die WifTenfchaften und das Vater- 
land IVhätzbaren und bis an fein Lebens- 
ende immer tlnitigcn Mannes find: 

DilT. phaenomenon fingulare, de malo pomifera 
absque floribus. ad rationes phyficas revoca- 
tura, praefide Cl»<iIUano Wolüo, 4. Marburgi 

DIU", inanguralis de maießatico dorotnii enünen- 
tis inre. Mogiintinae 1730. 

Meditattones präliminares de ßudio iuris ordine 
atque methodo fcientilica infiituendo, quas pro- 
mulfidis loco lectionibus fuis iuris pracniitten- 
das cenfuit, 4. Wirceburgi 1730, 1 Älpb. 7 Bog. 
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(Stekt auch in feinen opusculis iuridicis Tarii 
argumenti, B. I. S. 1 — 151). 

6. met* eruditoruni..i-?3. Jan. S. 47. 

Programma de neceflitatc Audii iuris naturae et 
gentium, 4. Wirceburgi 1731. 

Progr. de aretis iuris taliouia limitibus in ßatu ho- 
muium gentiumque naturali, 4. 1732, {fleht 
auch in den opusculis iurid. B.l. u. a, S. 15a — 

170). 

S. Leipt. gel. Z. 1754. S.43. 

DilT. de unione prolium ßatutaria episcopatua 
Wirceburgenfis et duc.atus Franconiae, 4.. Wir- 
ceb. 1734, {auch in opusculis iurid. B.l. n. 3, 
S. 171 — 331). 

Praelectiones iuris pubüci irnperii Romano - ger- 
mauici, 4. Wirceb. 1734- 

Specimen iuris civilis de laeßone enormi in con- 
tractu emtionis veuditionis recte computanda, 
quo modum vulgarem Uefionem enormem in 
emtore ex altero tauto pretii veri aeftimandi 
atque comptiiandi lolide confutat ac errnris 
buius communis : nies feliciter detegit, fimulr 
qne lectiones fuas iuris auTpicaudas intimst. 4. 
Wirceb. i'34» {auch tu opusc iur. n. IV. T. I. 
S. 233). 
S. Leipz. gel. Z. 1734, S. »0$. 

Scbcdiasma apologeticum de laeßone enormi re- 
cte computauda etc. Wirceb. 4. 1735. 

Specialen iuris pubüci irnperii Komano- genna- 
nici, de iure ßalunm imnerii e-xpelleudi et 
transportandi fubdiios, 4. ibid. 1735, {auch in 
opusc. iurid. B.l. S. «85 — ?45)- 

S. Hamburg. Berichte von gel. Sachen 1736, S. 400. 
Leipzig, gel. Z. 1735, S. »o». 

DilT. I. de eo, quod iure publico univerfali et 
particulari irnperii Romano- germaniei eirca con- 
clufa communis ex maiori ftißragiorum uu> 
mero form an da iuris eß, 4, Wirceb. 173Ö. 

8. Leipzig, gel. Z 173«, 8. 26>. 

Oratio de enrythmia politica, Gve pulchritncfine 
aedilicii civilis, ex uniformitate, iirmiflimo civi- 
tatis fulcro florefeentia. Ctti annexa eß quae- 
ßio: an fentenfia ittdicum inter cafua fortui- 
tos refereuda fit ? Wirceb. 1736. {fleht auch ia 
opusc. iurid. B.l. n. 13, S. 79a— 0 2ß). 
S. Leipzig, gel. Z. 173«. S. Jij. 

Difl*. II. de fundamentis atqne hißorla exceptio- 
num a iure maiorttm in conventibus irnperii, 
tarn univcrfalibus. quam particularibus in ordine 
ad intellectum (j. 5a. art. V. inftr. pacis Weß- 
pbalico - ofnabr. penititis hauriendum ex actis 
publicis adornata atqu« lud publicae expofita, 
Wirceb. 4. 1736. 
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Diff. III. de catifi» religionis a iure ruffrajriorum 

maiurum in conüiiia imperii Rom. gcrm. ex» 

cepti», 4. ibid. 1736. 
DiJL de eo, quod iure naturae circa venationea 

iuris cfi, 4. ib. 1736, (ficht auch in opuac. iur. 

B I.) 

Piff, de poffeffione regalium et in fpecie regalis 
iuris veuandi, rubditum, fcu Landfaflium ad- 
vcrrus territorii dominum parum aut nihil re- 
levandi, 4. ib. 1736. 

Diff. de eo, quod iure pnblico univerfali et par- 
ticulari I. II. G. circa venationea iuris eß, 4. 
Wüceb. 1737. (Diefe 3 vorziehenden Diffrr- 
tutiouen find in das Tentfche itberfczt crjcliic- 
tiem loh. Ad. Freyb. v. IcKftatt grundliche Ab- 
handlungen von <5en lagdrechteu, wie lieh fol- 
che aus dem all<:<Tneinen, natürlichen und 
befemdem Staatsrechte erweifen laffen. Mit ei- 
ner Vorrede, Anhang, Entwurf und Regifter 
verfehen von loh. Fndr. Klett, Profcffor in Ko- 
bürg, 4. Nürnh. 1749, 428 S.) 

S. A<ta »ca<l. Ltj>f. 175S, S. jo. t\e%. gel. N. 1749. 
Susi, S. 149- fiunkfurt. geL 1799, n. 44. 

Diff. de illicilis tuilitum conquißtiouibns in ter- 
. ritorio alieno, earumque poenis, 4. \\ iveeb. 
I73H« (auch in opuac. iurid.J 
S. luriJ. Bucheiüul, S. 371. 

Difcuffio, qua demonfiratur per verha: Eheliche 
männliche Leibcaerben , in difpoGtione teßa- 
mentaria lineani derceudentium masculinam in- 
telligi, confeinienler ealenus fideicommiflum fa- 
miliae perpetuiim introduci, 4. Wirceb. 1738. 

W ürteinbergifche Grundfeße, d. i. klarer und 
ausführlicher Beweis, daTs das von Weiland 
Herrn Karl Alexander Herzogen zu Würtemb. 
den 7ten Marz 1737 errichtete Tefiainent un- 
tadelbaft fev u. f. w. fol. 1738. 
?. AUcrneurße Nachr. t. jur. Büchern, S. jj — fif. 

Diff. de fuperioriiaiis territorialis, nec non re- 
galibus iuribus dolo aut negligentia ofTicialinm 
aut roiniftrorum prineipis haud praeferibendis, 
4. Wirceb. 1739. Ofafc auch in feinen opusc. 
iurid. ß. I. n, XI. ST. 749 — 791). 

Diff. de caufis, iu quibus (latus imperii in partes 
eunt, a iure fußYagiorum maiorum exceptis, 4. 
1740. 

S. tr.LJlUht xuverLlT. Nachr. Th.UL S.«f. 

Progr. de legatorum exterorum in civitatibus im- 
perii immediatis ac liberia relidentium privile» 
aiia et iuribus, quando quatenusque eacem ip- 
us competant, \Virccb. 1740. 

Elementa iuris gentium, 4. Wirceb. 1740, (diefs 
ili das lezle Buch, welches IcKftatt zu Wurz- 
burg herausgab, weil er dann nach Baiern 
fiieng^. 



8. JUern. Nachr. v. jur. Büchern S. 62— 74. GS*- 
tMg. gel. A. 1740. S.849. 

* Gründliche Ausführung der dem Kurhaufe Bai- 
ern zußehenden Erbfolgs- und fonßigen Anfprü- 
chen auf Uugarn, Böhmen, Ocßerreicb und an- 
dere Furfienlhümer, fol. München 1741. 

* Gefchichtsmaffige Ausführung, dafs von den 
Zeiten Kaifer Rudolph I. das Recht der Erft- 
geburt unter den Erzherzogen von Oefteireick 
niemalen beobachtet worden, foL München 1741. 

* Einflweilige Abfertigung der vorlaufigen Beant- 
wortung 3er baierifchen Ausführung 1741, fol. 

* Verteidigung und Beweis der Rechte und An- 

S>rüche Raifer Karl VII. auf alle von Kaifer 
arl VI. befeffenen Königreiche und Lände», 
Frankfurt und Leipzig 1743, 4. 

Kurzer Entwurf einer vernünftigen Lehrart, neble 
gegenwärtiger Verfaffung der Juriftenfakultät in 
Ingolßadt, 4. (München 1746) a3S. 

FoGtionea iuris naturalis in ufum auditorü fui 
adornata, 4. Ingolß. 1746. 

S. Repeatb. gel. N. 1747. S. jf. Fraakf. gel. Z. 1747, 

11. 17. 

Opusaila iuridica varii argumenti, tom. I. Ingolß. 
1747, tom. II. 1749, 4- 

S. Reg. gel. N. 1747, S. jo, »4, IU, 191. und i?ja. 
6. 146. Ncuju Nackt, v. jur. Bachern, B. yll, 
S-43I-439. 

* Gefchichte und aktenmaffiger Unterricht von 
dem kurbairifchen rcichs lehnbaren kaiferlichen 
Landgericht und Grafschaft Hirfchberg zu grund- 
famer Berührung der dem Kurhaufe Baiern dies- 
falls zußehenden Befugniffen und Blosfiellun- 

6 tri des Hochßifts Eichftatiirchen Uufugs, fol. 
jgolft. 1751, 4. Alph. 

S. Rcz. gel. N. I7ja, S. 14&. Kemß. Nachr. v. iur. 

Büchern, S. J37. 

Discuffio quaeßionis, an prineepa catholicua ordi- 
nes religiofo» ab haereditatibus exdudere polRt ? 

4- 1:$°. 

Iuridica differtatio de eo, quod iußum eß circa 
literas reverfales prineipura et ftatuum imperii 
Rom. germ. 4. 1759. 

Diff. de iußa et cßlcaci fummi pontiflcis nroteßa- 
tione contra pacem religinfarn et Weßpnalicam, 
obligationem ciusdem intrinfecam et pactitiam 
inter coninjcifceutes haud infringente, j. Ingolß. 
17^8. 12 Bog. 
S. firg. gel. N. I7jg, S. »74. - , 

Diff. de caufis, in quibus ßatus imperii ut nnum 
corpus conliderari nequeunt a Iure fußragio- 
rum maiorum exceptis, 4. Ingolß. 1758, pBo» 

S. £e S . gel. N. 175t, S.397. 
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Vindiclae territorialis poteßatis adverfus capitu- 
lationmn compactorum et literamm reveTfali- 
ura abufus, 4. Monachii 1759, (auch teutfch 
1-65). 

Yindiciae iuris caefarei invefUendi et iuraraenta 
tidelitatia de novo recipiendi a vafallis, qui tem- 
pore interregiii feuda fua a vicariia imperii re- 
cognoverunt 1762. 

S. Selchows jur. Bibl. B. L S. 4$«. Reg. gel. N. 
1762, Sajj. 

DilT. iuria publici univerfalis de imperio emincn- 
ti, 4 Ingolft. 1766. 

Gründliche Abhandhing von den Reichskollegial- 
DcjHiutioni - und Kreistagen, und der denen 
dazu bevollmächtigten Bothfchaftern und Ab- 
gerandteu zufteheudcn Accis- und Zullfreyhei- 
teu, mit Bcylagen, 4. 

Vorläufige Rechtfertigung wegen verTchiedener 
Befchuldigungen iu Anfehung der gccudigtuu 
Grenzilreitigkeiten mit dem Haufe Oefterrcicb, 
4- 1765- 

Disquilitio de capitulorum metropolit. et cathe- 
dral. origine, progrcffu et iuribus 1764. 

Akad. Rede von dem Einfiufa des Nationalfleif- 
fes und Arbeitfamkeit der Unterthanen in 'die 
GlükfeUgkeit der Staaten, 4. München 1770, 
4 Bog. 

S. Rtg, gel. N. 1770, 3. 140. 

Akad. Rede von der ftuffenmäfligen Einrichtung 
der niedern und höhern Landfchiüen in Rück- 
licht auf die kurbaierifchen Lande, 4. München 
"774- 

S. ADB. 3« B. I. S. sjj. Kohlbrenners Materialien 
1774. 3- HJ. 

Er hatte auch Antheil an mehrern anonymen 
und von feinen Schülern herausgegebne 11 Schrif- 
ten. — Sein Porträt ift in fol. gettochen von I. 
I. Haid in Brukers Bilderfaal B. I. dann in Ok- 
tav vor dem Uten Theil von Fabers neu. europ. 
Staatakanzley, und vor dem von Schubart her- 
ausgegebenen Leben lckftatis. 

S. Eigne Sammlungen. Iö\hers Gel. Lexikon, Ade- 
lungs Furtfeuung r. Irtcher» Lex. Msdercrs an- 
nale» IngoMudii B. Dl. S. sai. 2gj, 294. itf. 
lur. Bi.chtrfaal B.II. Tli. 13, S. J$a- lennichens 
uuparth. T».acur. S. 99— »OJ- Rathltfs G elcuiclilo 
je/xlebender Gelehrten Tb. IV. S. 349 — sfa. 
Strodtmanns Beytragc %. Hiltoiic Th. IV. S. ifo. 
Hamhergers gel. TeUtfchL 1773, S. ;;K. Meufrls 
gel. Telitfcli!. ;tc AlUg. S. C|J. Pf'ei dlicht mverl. 
Nachr. Th. JH. S. }f — 71. Pultert l.itctaitn' des 
Staatsietlut Th. I. S.459 — 4*5. iikßattt t.ebeu 
Ten Magifter Schuhart, %. Clin 1777. Ant. Gr. v. 
Törrings akademifcho Rede auf Ad. Fveyh. toxi 
Ickditt, 4. München 1777. Bougine Ilandimch 
der lit. Gefell. B. IV. S. 344. Ladvocats fortge- 
legte* biii. IlandvvOnwbuch, B.V. S.9J9. lak. 



Brukers Bildeifaal lebender Schriftfteller, fol. 
Augsb. 1741, im I. Zehend. Nicolai Reife B. VI. 
S.601. AI.. Anxtiger 1797, 81. 147, S. lft$. An*- 
nalen der bair.~I,it. II. II. S. 111. Ohrrthürs Ta- 
fchenbufh für dieGefchichteFraiikenlandi, Würi- 
b«rg 179J. S. 6%. 

Freyherr von ICKSTATT (Peter), kur- 
fürfilicher Ilofrath und Vrofeffor der "Rechte 
zu Ingolfiadt, ein Enkel des Vorigen, zu 
I'ochenhaufen im Mainzifclien geboren. Er 
wurde am rten Dec. 1764 an der Univerfi- 
tiit zu Ingolftudt, nach vorher am roten 
Nov. dafelblt erhaltener Doktorswürde, auf- 
ferordentlicher Profeflor an der jm idifclien 
Fakultät, und bald darauf ordentlicher Leh- 
rer des Natuirechls und der Inltilutioncn. 
Im Iahr 1770 ward er zum Rektor ma^ni- 
ficus erwählt. Er ftarb aber fchon im 2olten 
Ialire feines hoffnungsvollen Alters, n .un- 
lieb am löten Mai 1771. 

Seine Sciiriften find : 
DilT. de irrationabilitate confuetndinis legum aut 
Aattitorum, quibus funetiones in civitate ne- 
ceiT.iriae levis notae macula afperguntur, 4. In- 
go lftadii 1764. 
S. Reg- geL N. 1764, S.413. 

Difl". iuris publici de caefareo primariarum pre- 
cum inre, 4. Monachii 17Ä5. 

Difl". iuris publici univerfalis de imperio eminent! 
suetius crlita, a criteriis cuiusdam annnymi' 
anituadverlionibus liberata, 4. Ingolft. 1766. 

DilT. de iur-e caefareo, vafallos durante interregno 
a vicariis itnpcrii inveftito* de novo inveßiendi, 
et iurainenta fidelitatis ab iis itcrato recipiendi 
contra opofitiones Selchovianos vindicato, 4. 
Ingolft. 1-69, 6 Bog. 

S. Reg. gel. N. 1770, S. 114. Selchows jur. BibL 
B. I. 5. 4 g t . 

Er ficng auch an zum Druck zu befördern : In- 
tlituliones iuris pro quotidianis pracleciiouibus, 
wovon bereits einige Bogen unter der 1' reife 
waren, als er Harb. 

S. Eigne Sammlungen. Meimers annale« IngoMbdii 
B.III. S. 287. 290. ?°4 "nd ?«o. Kobvlts M. S. 

IMIIOF (Andreas Lazarus) , Braun- 
fehweig - IVoifenbüttelfilicr gelieimer Rath, 
Pfnhjulibnchtfcher Kaminerjutiher, grheimer 
Rath uud Kanzley direhtor zu SulzSach, ge- 
boren zu Nürnberg am I2tcn lan. löiö. 
Im I. 1690 wurde er Lehnprobit und Ffle- 
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gor zu Flofs, dann 1704 braunfchweig- wol- 
fenbüttl. wirklicher geheimer Rath, Harb 
aber im nämlichen lahre am 231'tcn Aug. 
zu Sulzbach. Er hatte fich im Iahr 1689 
mit Fräulein Anna Sophia Efther von JVoyt- 
ta, und da diefc feil»« Gattin im Iahr 1694 
Harb, mit dcrfelhcn Schweiler Fräulein Liiife 
Sufanne von ll'cytta vermählt. 

Et gab hertut.' 
Galtia titubans, 4. 1690. 

Das groue *n Nürnberg und AUdorf heraufge- 
kommene berühmte \Verk: der hißorifche Bil- 
derfaitl, bat ihm feinen Urfprung zu danken, 
und er verfafste die vier erlten Thcile deflel- 
ben. 

S, Biedermanns Nörnb. Patriciat. löchert Gel. Lex. 
fVdU Nürnberg. Gel. Lex. B.II. i'.j«;. 

IMHOF (Maximus), Mitglied der kur- 
bairißhen Akademie der IJ'iJfenJchafteJt, und 
Direktor der phyßJ.alißthcn KlaJTe an der- 
selben, kurj ürjiliclier Hofbil'liotltekar, und 
Profeffor dir Phyfik und Chemie am kur- 
für fl liehen Schulhauff in München. Er wurde 
am 26lten Iul. 1753 zu lleißbach am Vils- 
tliale in Niederbaiern geboren, ftudirte zu 
Landshut, und tratt im Iahr 1780 in den 
Auguftinerorden, wo er im Iahr 17S2 Trie- 
fter wurde, und innerhalb 5 Iahren die Stu- 
dien dcrPhilofophie und Theologie abfolvirle. 
Im Iahr 1786 wurde er am Auguftinerklo- 
Iter zu Miuichen Lektor der Philofophie, Ma- 
thematik und Phyfik, die er 4 Iahrc durch 
lehrte. Im Iahr 1790 beftieg er im Kloficr 
den theologifchen Lehrftuhl, und im Mo- 
nat März eben diefes Iahrs nahm ihn die 
klirfürfiliche Akademie der WilTenfchaften 
zu Mamhen als ordentliches Mitglied der 
nhilofophifchen KlafTe auf. Im Iahr 1791 
wurde er Profeffor der Phyfik, Mathema- 
tik und Ökonomie am kurfürfilicheit Ly- 
< < um in München, welches Lehramt er auch 
hohen Iahrc lang veiiah, beym Ende eines 
jeden Schuljahrs feine Schiller einer öffent- 
lichen Prüfung aus derFhyhk und höhern 
Mathematik ausheilte, und dabey die aus 
leinen jahrlichen Vorlefungen ausgehobe- 
nen Lehrfätze zum Drucke beförderte. Er 
wurde auch kurfufilicher ßüchercenfur- 
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rath. Im Iahr 1702 errichtete die kurfürft- 
liehe Akademie der WilTenfchaften durch 
ihn den öffentlichen Lehrftuhl für Vorlefun- 
gen aus der Experimentalphyfik und Che- 
mie, die er vor einer großen Anzahl jun- 
ger Naturfreunde von verfchiedenem Stande 
feitdem wöchentlich zweymal giebt. Im 
Sept. 1798 verlief» er, feiner fchwachen 
Gelündheit wegen, den theoretifch - phyfi- 
kalifchen Lehrftuhl am Lyceum, mit Bey- 
behaltung des akademifchen aus der Ex- 
perimentalphyfik und Chemie, und wurde 
im Provinzialkapitel feines Ordens zum 
Klofterprior in München einftimmig erwählt. 
Im Iahr 1799 wurde er von Sr. kurfiirlili- 
chen Durchlaucht Maximilian lofeph bey 
der Specialbüchercenfurkommillion als Cen- 
furrath aufs neue befiättigt tmd wieder 
zum öffentlichen Lehtamte der Phyfik und 
höhern Mathematik am kurfürfilichen Schul- 
haufe berufen. Im Iahr i8co wurde er als 
Lehrer der Phyfik bey Sr.Uurchlaucht Kur- 
prinz, und nachher auch bey Sr. herzogli- 
chen Durchlaucht Prinz Pius ernannt Am 
nämlichen lahre im Monat März wurde 
er von der kurfürltliehen Akademie der 
Wiffenfchaften als Direktor der phyfikali- 
fchen Klaffe erwählt, und als folcher im 
darauffolgenden lahre wieder befiättigt. Da 
mit Anfang des Iahrs 1802 die kurfürfili- 
che Hofbibliothek mit der Akademie der 
Wiffenfchaften verbunden wurde, erhielt er 
die 2tc iVibliothekarsflcllc. Im nämlichen 
lahre trau er mit päbfiiicher Bewilligung 
aus dem Orden. 

Seine Schrift«« i"nd: 

Pofitiones logicae. metaphyficac et mathematicae, 

4. Monachii 1789, 3c 5. 
S. Obert. ALZ. 17»$, II. S. «f j. 
Theoria electriciiaiis r^centinribna experimentis 
ftabiliu, unarum pniitionihut ex univerfä philo- 
fophia tlieorcticj felectis, £. ibid. 1790. 

S. Obert. ALZ. 179p, II. S. 994. im. ALZ 1792, II 
S. 137. 

Prlncipia prima de veritate religionia chrifliar.o- 
mm umctim fontibu» Ceu enterüs theokeiae 
Tevclatae, delend. Alb. Bauer, et Angel. Fisher 
1791. 

8. Obert ALZ. 179a. I. S. 5*9. • 
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Epitome inßitutionum phyfices et malhefeos 
applicatae, 8- Monachii 192, i83 S. 
S. Obert. ALZ. 1793. L 8. 315, und S. Kg — Ä71. 

Ucber die Verbefferung des pbylikalifchen Klima 
Baierns durch eine allgemeine Landeskultur, 
4. München 1792. 

Grundrifs der öflfeatlichen Vorlefungen über Ex- 

Ecrimentalnaturlebre, tum Gebrauche feiner Zu- 
ürer und junger Naturfreunde in den Druck 
gegeben, 8. ißer Theil mit 6 Kupfern, Mün- 
chen bey Lentner 1794, 396 S. ater Theil 179S 
446 S. mit 9 Kupf. 

S. Im. ALZ. i 79 6. U. S.jg*. Keue ADB. 16 B.II. 
S. 50J. 

Was bat die heutige. Naturkunde von den Bemü- 
hungen einiger Naturforfcher und Aerzte feit 
einem halben Iahrhundert in llüekficht einer 
zweckmäßigen Anwendung der Klektricität auf 
Kranke gewonnen? Beantwortet in einer öf- 
fentlichen Verfammlung der kurfürftlichen Aka- 
demie der Wiflenfch. 4. München 1796. 79 S. 

S. Obrrt. ALZ. 1796, I. S. ugo. /«1.ALZ. 179g, Okt. 
S. 41. UarttnkriU med. chir. Z. 1797, III. S.444. 

Inflitutiones pbyfica«, quas in ufum auditorum 
fuorum elucubravit, g. Monachii 1796, (von 1. 
G.Prämll in das Teutfche über fett: Anleitung 
zur Naturlehre, 8- Arnberg i8oij. 
S. Oben. ALZ. igoi. II. S. loag — io;o. 

Anfangsgründe der Chemie zum Gebrauche für 
öffentliche Vorlefungen an der kurfürftlichen 
Akademie der Willen fchaften, 8- München bey 
Lentner 1802, 247 S. 
S. Oben. ALZ. igos. Ang. 8. jil. 

Rede über das dringende Zeitbcdürfnifs in sa- 
fer m Vaterlandes die Anzahl deT Studirenden 
zu vermindern, und ihre Zurückweifung ins 
bürgerliche Leben durch angemeHene Mittel zu 
erleichtern, München bey Lentner 1803, 36 S. 8. 

Sein Porträt ward von Bock zu Nürnberg, und 
(ungleich befler) von Raufchmayr zu Mün- 
chen in Kupfer geßoehen. 

8. Eigne Sammlungen. Privat- Nachrichten. Dockt 
Sammlung von BildnüTcn gelehrter Männer, lt. II. 
Heft u. MeufeU gel. TeutfchL jte Aufl. B.III, 
fi. J41. 

INDER STORFFER (Iofcph), Benediktiner 
und Vrofeßor zu Scheyern in Obcrbaicin, 
aus Gars gebürtig, legte 1676 die Ordens- 
gclübde ?b, wurde 1680 Priefter, lehrte in 
feinem Orden Fliilofophie, doguiatifchc und 
polenüfche Tlteologie, und Üarb zu Schey- 
ern am ijteu Febr. 1708. 
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Seine Schriften find: 

Qnacftione» philofophicae, 8. Ingolß. 1690. 

Dens rnins et trinus Anfelmo - Thomißice pnbli- 
cae difputationi propofitus, 4. Monachii 1692. 

Munipulus felectus ex frumentu electorum, fett 
quaeßiones theologicae de evcharißiae facra- 
mento et miflae facrilido, 8- ßatisb. 1697. 

Sacramentttm poenitentiae felectioribus quaeftio- 
nibus examinatum, 8- ibid. 1698. 

Dominium religioforum et clericorum, (ohne 
Druckort), 8- 1699. 

Tractatus theologico - moralis in 10 decalogi et 
5 ecclefiae praeeepta. per fesqni centum cafns 
clucubratus autea a Brno D. Gregorio Kimpficr, 
abbate Schyrenfe, nunc collectns, auctori'tati- 
bus et rationibus ftrmatus, multisque additio- 
nibus auetus; et appendix pro inßructione con- 
feilarii, 4. Batisb. 1708. 502 S. 

JNDOBLER (Eidmann), der R. Dr., 
fürftlicJi freyßngifcher wirIJielier gelieimer 
Rath, Vrobft zu St. Peter genannt Madron, 
Doi/ihnpitular und l'icepräfident an der 
geiftliehcn Regierung zu Frcyfuu:, geboren 
zu StilzhacJi in der obern Plalz 1724. Er 
ftudirle zu Sulzbnch, Ingolßadt, Heidelberg 
und Salzburg, ward am leztern Orte 1753 
Edelknaben - Inlirtiktor, 1755 Sekretär an 
der geil'tliolien Regierung zu Frey/mc, dann 
frequentirender geil'tliclier Rath dafelblt, und 
Kanonikus zu St. Andre. Im Iahr 1772 er- 
hielt er eine Dompräbcnde, und ward bald 
darauf geifilicher Rathsdirektor. Er Harb 
am tjten März 1792. * 

Er gab herauf : 
4 I. C. £. L Antwort auf das bifchüfliche Recht, 
die Koadjutoren bey geldlichen DigniUten, Uf- 
ficieti, Präbcnden und B**neficicn aufzuftellen 
und zu beßättigen, beleuchtet von 1. M. De- 
gen, fi. München bey Lentner 1786, 112 S. 

S. ADIl. 74 B. II. S. }»4. NeueLh. de.kath.TeutfcliI. 
D. II. S. jgg. 

• Nachtrag zur Antwort auf I. M. Degens be- 
leuchtetes bifchöfliches Recht, die Koadjutoren 
bey geiftlichen Dignitäten u. f. w. aufzußellen, 
8- München bey Lentner 1786, 119S. 
S. Haßlebens jur. Bibl. B. II. St. I, S.24«. 

Im Iahr 1787 wurde er am freyfingifchen Dom- 
ßifte Kapitular, und refignirte mir frey aus eig- 
nem Antriebe fein Kanonikat am Kollegiatllifte 
zu St. Andre. Er wurde bald darauf geldlicher 
Raths Vicepräüdent, und erhielt auch die Prob- 
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Hey zu Madron. Er befafs ein außerordent- 
lich glückliches I okalgedächtnifs, hieh aber feft 
am Allen, und rückte mit dem ZeitgciRe nicht 
fürt. Er darb am i,:rn März 179a. 

S. Eigne Sammlungen. Meufeti gel Tentfcbl. 4m A- 
ISachir. 3, 3. 159, N.J. S. 177, und N.J. Abth. 1. 
S. 699. Kopftcni jiii j it. Almanach auf 1795. S. :73. 
06crt. A1.Z. 1793, I. S.fijj. Rötgert Nekrolog 
St. II. S. 7f. 

Freyherr von INGENHEIM (Theodor 
Iofeph), Kurf ürfilicher Kämmerer zu Mün- 
chen, dafelbit 1733 geboren. Er wurde im 
Iahr 1759 kurfurfllicher Kämmerer, und im 
nämlichen Iahre adelicher Regierungsrath 
und Forfimeifter zu Burghaufen dann 1774 
Hilter des St. Georgiordens. Die ökonomi- 
fchen Gefelllc-haften zu Burghaufen, und 
in der Laußtz machten ihn zu ihrem Mit- 
glicde. 

Im Drucke erfchicncn von ihm : 

Rede von der Abfchleifung der Waldungen, von 
dem Mangel de» Geholzes, und von den Mit- 
teln, wie diefem landfchädlichen Uebel gefteu- 
ert werden könnte, 4 Burghaufen 1769, 33 S. 

Geprüfte Abhandlung von dem nützlichen Schla- 
gen der Bauhölzer, von Pelzung der Obllbäu- 
me, 4. ebend. 1771. 

S. Eigne Sammlungen. Me ufels gel. Teutfchl. jte A. 
B. IIF. S. 54;. 'Münchner gel. £. Münchner In- 
teiligenxbUtt 1769. S. 133. Reg. geL N. 1769, 
S. 107. 

INNINGER (Iohann Baptift) , Magifter 
der Theologie und Augußiner zu München, 
d.nfclbft 165Ö geboren. Er traft in feinem 
2 lften Iahre in den Orden, lehrte dafelbit 
als Lektor einige Iahre lang Philofophie 
und Theologie, kam dann als Oberer nach 
Ramfau, und dann wieder nach Mimchen, 
wo er zum Bibliothekar und zum Provin- 
zial erwählt ward. In der Mathematik hatte 
er vorzügliche Kenntnifle, und in der Mu- 
li k war er Meißen Er war Mitglied der 
damals bekannten baicrifchen Mtifengcfell- 
fchaft, die den Parnaffum boicum heraus- 
gab, und Harb am i8ten Februar 1730. 

Seine Schriften Gnd : 
Qoaeftioncs ex fecunda fecundae et terliae D. 
Thnmae doctori» angelici, 4. Monachii 1697. 

Planisphaerium rerfatile, 8. ibid. 1718. 
Iii« Band. 
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Tolentinifehe Wunderfonne d. i. kurzer Begriff 
der Wunderthaten, mit welchen der heilige 
Nikolaus von Tolentin in feinem Leben, und 
nach feinem Tode die Kirche Gotlea erleucb* 
tet hat, 12. München 1737- 
Er verfertigte mit vieler Kund cantienm choraleiu 
ad Organum, von feiner Hand mit groller Zier- 
lichkeit gefchrieben, nnd flehte ala" ProvinzUl 
das grolle Gebäude dea fogenaunten Augn(cinet> 
ßoekes in München foher, wie es dermalen fleht. 

S. Ahhandlungen der kuibaieiifchen Aliad. der \vif. 
fWilchaUen B. II. S. 24. Kobolu Ms. OJJin-ert 
Bibl. AuguHin. 8.47a. 

JOB (Sebaftian), Profeßor der Philofo- 
phie, und Prüf cht des bijchöj liehen Schul* 
haufes zu Regensburg. 

Er gab heraus: 
Früchte de« Geißcs Iefu in zwey Iünglingen, 8. 
Augsburg bey Wolf 1801, 103 S. 
S. Annalen der bair. Lit. ige:, lan. S. 18 — 3$. 

SynopGs inftitutionum nhitofophicarum unaeuoa 
politionibus maihematicis, 8- Pedeponti 1802. 

von JOCHER (Iohann Wolf gang), 
fturpfalzbaierifcher Hauptmann, Ingenieur, 
Geographe und ordentlicher Profejjor der 
Geniewiffenfchaft und Planzeichnungen an 
der kur/ürßlichen Pagerie zu München. Er 
wurde unL 1745 zu München geboren, ftudirte 
am dortigen Lyceum die Philofophie, und 
in der damaligen kurfürjtlichen Kadetenaka« 
demie die mathematifch- militarifchen Wif- 
fenfehaften. Er kam dann zum Ingenieur- 
korps und wurde Hauptmann und Profeflbr. 

Er gab heran; : 

Abhandlung von der Algebra, nebß derfelben 
nützlichen Anwendung auf die gemeine Kc- 
chenkunft und auf befomlcrc Gcgenßimde der 
Mathematik, mit hiezu nötbigen Ktipferufeln 
für Aufanger, welche diefe Wiffenfchaft von 
fich lelbft. ohne mündliche Anweifung lernen 
und bcgreift'cn wollen. 8- Augsb. b. Stagc 1780. 

S. Jnnalen der bair. Lil. B. I. S. 340. Nurnb. gel. 
7,. \f%\. Sc aj. 

Vollfliindiger Auszug der gemeinen Logarith- 
men für die ebene Trigonometrie, neblt einer 
Tafel zur Meflüng der Winkel und Bogen ohne 
küntlliche Werkzeuge durch Hülfe der Chorden, 
8. München im eignen Verlage 1795, ate Aufl. 
Augsb. bey Späth 1798. 

Volhhindige allgemein fafslichc, ganz populäre 
Abhandlung der praktifchen Feldniefskunlt ohne 

35 
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kün Rüche Werkzeuge und ohne Lehrer, mit 
bloßen Stäben, der ftetf.« oder Mefsfchnur, 8- 
Augtb. bey Nettersheim 1709. 

NovcmbeT 1801 kündigte er auf Sublkription 
einen Foriifikaüonscb.arlenaiIas an, wovon im 
Iahr igc-2 eine uev.e Ankündigung mit der 
Narbricbt von der tbatigen Unterftiitzung des 
Tulfifchen Haifera errchien; aber er ftarb zu 
Mundicn am 2$&'tn Sept. »802 an der Lungen- 
rehwrodfuebt, 57 lahre alt. 

von JODOCI (Franz Anton), Reichs- 
tagszefandter zu Regensburg. Er begleitete 
34läre lang die Stelle eines Rcichstags- 
*^e fand teil von Paffau und Kempten, gab 
Einige juriRifche Deduktionen heraus und 
ilaib ani IStin Marz 1771. 

vox JODOCI Philipp Heinrich), A. A. qe- 
heimer Rath, und Konkommijjarius am Reichs- 
t^ge zu Regensburg. Er war in den Iah- 
ren 1729— 1734 oüerreichifcher Direkto- 
rialgefandter zu Regensburg, wurde dann 
dafelbft haiferl icher Konkommiffarius, und 
geheimer Rath. Er war ein ungemein 
thiitiger und fehr gefchikter Mann, und 
ftarb zu Resensburg am 24ften Marz 1740. 
*Es hod mehrere kleine anonyme Schriften 
von ihm in verfrbiedenen Reichstagsange- 
legenheiten gedrukt worden. 

IOHANN (« Cruee), Karmelit. Er war 
zu München 1697 geboren, und ftarb zu 
Augsburg im Iahr 1744. 

Er fchiieb: 

Carmen, dun MaximiÜanu* Emmanuel Bav. Dnx 
et AlrsandtT Sigismundua epifeopna Augufta- 
nus primnm lapidem ponerent rounaßerio fui 
erdinis in Schongau peT patritinm Abbatem 
ord. canon. rcsular. in Raitenbuch jo. Sept. 
1720. Aug. VinJ, fol. 

Epithalamium in nuptii« Caroli Alberti utr. Ba- 
^arine et Mariae Amaliae archiduaffae Aultriae, 
Monachii 1722. 

Epithalamium in nupliia Maximilian! lofepbi Bav. 
duc. et Mariae Annae Sophiae natae reg. Po- 
Ion. Frincipitfac, fol. ibid. J747. 

Geißlicher Hirtenftab. oder lehrreiche Abhand- 
lung von guter Regierung geifllichei Obrigkeit, 
nach meluinalig franzöüTcb und italicniTcher 
Auflage in di« teulfche Sprache übertragen, 8. 
Augab. 1744- 



Geldliche* 
nicus a Iel 



ibüchlein des goufeligen Domi- 
aus dem Italienifchen uberfezt, 8. 



Vade mecum novitiorum fratmm ß. V. Mariae de 
mnnte Carmelo diacalceatorum, 8- Monachii 

I73<J. 

Tita S. Ioannis a cruce emblematibus exornata, 
8. Aug. Vindel. 

Er hinterher« noch viele Werke im Manurkripr. 

S Koboltt M. S. 

IOHANTJ (Damascen a S. Maria) , Kar* 
melit zu München, geboren zu Erding 171g, 
itarb zu München 1771. 

F.» erfchien von ihm: 

Canfa creata pbyfice et peripateiice eflRciens con- 
tra neotericoa defenb, unacum parergia ex 
univerfa philofophia peripatetico- thomilüca, 4. 
Ratisb. 1749. 

JOLY (Raymund), Benedi Jdincr und Pro- 
fejfor der - Theologie, dann Prior zu Krems- 
münßer in Oeilerreich, geboren zu Salz- 
bürg am 22Üen Febr. 1720. 

Er gab heran* : 
Ratio praelectionum thelogicarum feenndum nor- 
mara decreti Caefarei, partes dyae, Styrac, 4. 
»754. »755- 

JORDAN (Klemens), Kapuziner, zu 
JVaJfcrburg in Oberbaiern am i4ten Inn. 
1670 geboren. Er war zu feiner Zeit ein 
fehr berühmter Prediger, wurde in feinem 
Orden Quardian, war dreymal Provinzial, 
dann Confullor, und endlich Gentraldefi- 
nitor, in welcher Würde er zu Rom am 
Iften Mai 1739 ftarb. 

Seine Schiiflen Gnd: 
Fluen'a lordania d.i. Sonn-, Feyertaga«, Oel- 
berg-, Exempel-, Extraordinari- , Kirchweih-, 
Einkleidung- , Primitz- und andere Predigten. 
OpuE poßhumnm, fol. Erfter Rand, Landahot 
1741, zweyter Band, Straubing 1745. 

Viele einzeln gedrukte Ehren- und Leichenpre- 
digten. 

Er binterHef* viele zum Druck fertig liegende 
Mannfkripte, die aber nicht edirt vnrrdcn. 

8. Privat- Nichrichten. Dionyf. gen. Eibl. Capuce. 

Mi S. 



JOST (Gerold), Franziskaner zu Regens- 
burg, war dafelbft Lektor, dann Quardian- 
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Ehrenrettung und Rede für die heiligen Otdena- 
ftände, 4. Schwäbifch Gemünd, und Augiburg 

1770. 

Schutzrede, dafu die heiligen Ordeusfbinde noth- 

wendig feyen, 4. Regensb. 1772. 
Einzelne Feftpredigten und indes ex theologia. 

JOST (Thomas Aqninas), Magifier der 
Theologie und Prior des Douiinitianerklo- 
fiers zu Lamlshut. Er -wurde am 2^ icn 
Dec. 1731 zu Streitau im Bayreutifchen 
geboren, ihulirtc zu Bamberg im Auffefli- 
fchen Seminarium, tralt im Iaht 1752 in 
den Orden, war in dem Felben zu Landshut 
19 Iahte lang Lektor, und ftarb im fahr 

1797- 

Schi« Schriften, die ihm bev dem licllcrdeukenden 
Theil de» Publikum» fehr wenig Elire 
machten, find : 

Ergo Ariftotellico • Thoraifticum de univerfa pbi- 
lofophia, 4. 1759. 

Ergo Ariftotelico - Thomifticum de univerfa et 
antiquiori philofophia per uiitatifllraa axiomata 
ex angelici magiltri doctrioa chronologice de- 
cantatum. et in ftudio generali Landishutano 
fratrum praedteatorum publicae difputationi ex- 
paiitum, 4. Landish. 1766. 

Calliope Ariftoteüca, poßüones ex univ. antiqua 
philofophia iuxtl puras lege 5 angelici Thotnae 
Aquin. 4. Augsb. bey Lotter 1704. 
S. Bair. Samml. und Au»». 17(54, B. I. St. $. S.;6f— 
3*9- 

Apollo chronologicus, logicae, metaphyficae ac 
aetiologiae pofitiones intonana u. f. w. Augab. 
bey Fetfcher 1765, 14 S. 
S. Bj<V. Samml. und Au«. 17«?, Sei. S. 46 — 71. 

Differtatio polcmica in antithefes dißributa con- 
tra D. loann. Rudolph. KUtUngium profefforem 
Erlangenfem, 4. Frilingae 1768- 

Breviarium ecclefiae Lutheranae ab illuftri, clarif- 
limo, eximio D. Chrift. Ouü. Fr. ft'alchio theol. 
D. elaboratum, Deo autein dante nunc confu- 
tatnm, 8, Landshut 1773. 
S. Iioh(l>rrnitfri Materialien 1773, S. 6%. 

Schema univerTale totius crcaüonis contra philo- 
theum de limitibui, 4. Monachii 1774. 

Bildnifle der alten Weltwcifen wider die heuti- 
gen Freygeifter, 8. Landahut 1777, 9 t S. 

Bildnifle der Freygeifter, 8. Angab. 1777. 
S. Lit dc»jXath, TemTchL B. St. a, 9. 376. 



er Iaouiution. g. 1779, tut w. S. Lit. de» kath. 
[••utfeht. B. III. St. 2. S. 27 J. Anmdm der bair. 
Jt. B.I. St-s, S.149. ADB. 4 ? B.II. S.6os. 



Bildnifle der Freyhcit und Inquiütion wider die 
Freygeifter, 8- Freyung bey MöLiucr 1779» 

71 S. 

Dagegen erfchienen mehrere Schriften z.B. Schreiben 
ttlcr P. Tdlt«V. >: fcJiUg, <iie Triniüfitionin Baiern ein« 
zufahren, a.1775». Bfleinungüber die Sah tut fchri.fr. 
der Ir 
Teutf 
Lit. 

PVMirUns Chronologen, B. V. S. iof. 

* Antwort auf das Schreiben über IM oft« Vor- 
fchlag, 8. Freyßng 1779, 32 S. 
S. ADB. 43 B. II. S. «03. 
BildnuTo boahafter Dummheiten der FreygeifJtea> 
8. Freyung und Augsb. 1779, 88 S. 
S. Annalen der bair. Lit. B. I. Sl. s, 5. ija. Karm: 
Z. 1-T9, Beyl. 17, 5. aij, und Beyl. 29, S.aa$. 
B. 4 j B. D. S. 6oz. 



& 



Kathulifcher Katechismus für die Konvertiten, 8. 
Freyling bey Müsmer 1780, 107 S. 

BildnuTe höflicher Briefe wider den Herrn Mar- 
quis d'Argens, 8- 178 I. 

S. Eign* Sammln tigen. Privat- Nachrichten. M»uf> lt 
gel. Teutfchl. jte A. B.III. S. ^4. N,\rnb. gel. 
Z. 1779. Beyl. 47, S. ?7{, und ji, S. 407. Lit. 
de* kath. Teutfchl. B. IM. S. 
All!!, äo B.I. S.i6l. Zuupfert Palinodi« dem 
P. loft gewidmet, 8. Manchen 1781. Neuer Kit- 
eben- und Ketzeralmanach 1798, S. 219. likrn- 
fJicrs gel. Bairetith, B.III. S.4tr. 

IRASF.K (lohann), Hofhammerrath, . 
Ober/tivaldhomtnijfarius und Referent im 
Forft- und Waldwefen zu Salzburg, im Iihr 
1774 zu Libocftowitz Leutmeritzcr - Kreifes 
in Böhmen geboren. Er wurde k. k. In- 
genieur und Mitglied der königlich böhmi- 
Fchen Gefellfchait zu Prag, dann erzbi- 
fchöllichcr Hofkauunerrath und Obiiüwald- 
kommüTar zu Salzburg, wo er am öten 
bil. 1797 ftarb. 

Im Drucke erfchienen von ihm 1 

Mineralogifcbe Nachrichten von der Gegend von 
Sobrufan eine halbe Stunde von Dnx entle- 
gen; in den Abhandlungen der k. bühmifchen 
Gefelirchatt 1785. 

Verfuch über die Naturgefchichte einiger im Be- 
rauner Krcirc gelegenen Kameralhcrrfchaften, 
nebft einer Charte; ebenAaf. 1786. 

Von dem natürlichen Bitterfalze zu Betenz; ebend. 
X786- 

Blüthenkalender der Gegenden Zbirow, Beraun 
U. t w. ebendaf. 1786. 



Digitized by Google 



569 



IZL 



KAM 



570 



Mincralogifche Bemerkungen auf eineT Reife nach 

dem Riefengebirge; in den Beobachtungen auf 
RtiTeu nachdem Riefengebirgc (Dresden 1791), 
S. 1 — 3a (Von ihm ifl auch die diefera Bu- 
che beygefiigte pelrographifche Charte einei 
Thuils des Riefengcbirges). 

IZI .FELDNER (Franz Kaspar), Weh- 
prießer und Vikar zu Zederhaus im Lun« 
gau im Salzburgifchen, im lahr 1729 .zu 
Tittmoning einem falzburgifchen Städtchen 
geboren. "Er ftand an verfchiedenen Orten 
in der Seelforgr, und ftarb als Vikar vom 
redet haus im Eungau am 5ten Mai 1774 
im 45fien Iahre feines Alters. 

Er gab licrnui : 

f'rimizpredigt, fol. Salzb. 1766. 

Der ObcThirt von Hclfenburg, wie ein Abraham 
mit Göll u. f. w. am 7aften mal wiederholte» 
Geburtstag betrachtet, fol. 1769. 

Da» geheiligte Pricfterthum ift eine cyprifche Trau- 
be, durch eine Gedächtnifsrede heuriger lahr- 
zahlcn und diefe chronographifcht Lobrede cr- 
wiefen u. f. w. , 4. 

Frag: ob es ein befonders Lob fey, dafa Augu- 
ftin im Augnil feinen FeAtag habe? 8- Augsb. 
bey Wolf J769. 

Oraiio, qnae caret liteTa deciroa octava, und Reime 
ohne den vierzehnten Mitlauter, 4. Salzburg 
1 709. 

Lateinifche Rede, in welcher jedes Wort mit ei-- 
nem S. anfängt, Salzburg, 4. 1769. 

KÄrFEER (Iobann Georg), lurf faßli- 
cher Hofkummer- und Kommcrzienrath, und 
Fiskal in München, wo er 1776 Harb. 

Er fchrieb: 

Die Wirklichkeit der Doma'men in Baiem. ve»- 
iheidigt und erwiefen, fwl. München 1768. 

KÄPPLF.R (Iofeph Engelbertus), Fran- 
ziskaner in Baiem. 

Er gab licrauar 
Conciones panegyr. de S. ßeuedicto, 4. 1733. 
Reden vom heiligen Benedikt, 4. 1713. 



KAISER (Stanislaus Alois), der Theo\ 
Liz. und Pfarrer zu Seehaufen in Oberbai* 



ern, zuvor Pfarrer zu Raißing in Oberbai- 
ern, jmd Landdechant zu Weiüicim. 

Er gib heraus: 

Befchreibttng der Translokation der Pfarrkirche 
von Suiielfee nach Seehaufen, mit einer An- 
rede, 4. (Augsburg), 1773, 39 S. mit 1. Kupfer. 

Kurzer Entwurf der baiertfehen Gefchichte fainmt 
einem Anbange des Pfslzifch- Wittehpachifcben 
Hau ("es in ihren erßen Grundlinien vorgelegt, 
8. Augsburg bey Riegger 178», 185 S. 

S. Finaueri hifi. lic Mag. II. 2. S. igt- Annale* der 
baii. 1 it. B. III. S. s$. H'eftenrieAtri Ialirbuch 
dtT Mfiircbejigefehiehte in Baiem B. I. Tb. 1. 
S. Sa— 9J- 

Lobrede und Troftnredigt auf das hochfeyerliche 

Marianirche Bruderfchaftsfeß des heiligen, Ska- 

pulirs, 8. Angsb. 178a. 
Lob - und Sittenreden aus Gelegenheit verfchie- 

dener Feyerlichkeiten vorgetragen, 8- Augsb. 

»"84- 

Drey Predigten auf das Fefl des heiligen Bene- 
diktus, 8- Augsb. bey Wolf 1785, u* Bogen. 
S. ADB. 72 B. II. S.f«f. 

Predigten vom Leiden ChrifU, befonders über 
die lieben Worte am Kreuz, und von feinem 
liebevollßen Herzerl, 8. Augsb. 1788. 

Predigten auf alle Fefttage Mariens, 8- Augsb. b. 
Riegger 1790, 46 Bog. 
S. ADB. »oo B. I. S. 59, und B. 113, II. S. ijcf. 

* Abhandlung über das göttliche Gebot der öf- 
tern chriftiieh frommen Kommunion, 8. Augs- 
burg. 

* Zehn Predigten zum Lobe des heiligen lofepha 
des Näbrvaters Iefu Chrifti; nebft zween be- 
fondern Reden, von der öftern chrifUich from- 
men Kommunion, und von dem heiligften 
Herzen lefu, 8- Augsburg bey Doli 1791, ^Bo- 
gen. 

S. Ohert. ALZ. I7JJ. I. S. jer— JI3. K»*e ADB. a 
Ii. II. S. 594. 

Ncrh einige einzeln gedrt.ktc Gelegenheits- und 

FeftprcdTgten. 

S. Eigtu Sammlungen. Meufeh gel. Teutfchl. tte A. 
J}* IV. S. M. llelnfiut allg. üi.clierlex. B. II. S. 346. 
Allg. ürpertorittm der Ln. 17«$— 1795- 

KAMIVTERLOHR (Iobann NepomuM, 
Pfarrer zu Sulzemos in Obcrbaiern. Er 
wurde zu Freyfmg am 3often Nov. 1748 
geboren, ftudirte dafelbft, wurde J771 Welt- 
prieller, übte von diefem I. bis 1782 in ver- 
fi liiedcnen baierifeben Plarrdörfc'n die Seel- 
forge aus, wurde 1782 Pfarrer Sulzemos* 
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F.) gab heraus: 

Predigt von der Würde de« Prieftcrihum« am 
4teu Sonntag« nach PJingücn in Walkertshofen 
vorgetragen, da der nengeweihte Prieftcr I. D. 
Rottenfufler da» erRe heilige Mefsopfcr verrich- 
tete, 4.. Freyung bey Mösmer 1789. 
S. Ohert. ALZ. 1789. II S. 766. 

Predigt bev Einfetznng einer Reliquie au« der 
Himfcha'le des heiligen lohann von Taufer in 
der Pfarrkirche zu bulzemos am wallen Bracb- 
mon. 1792 gehalten, 4. München 1794. 

vox KANDLER (Kaspar), der R. Dr., 
kurfürfilicher Hofrnth und ProfcJJor der 
Hechte zu Ingolfiadt, wo er, feit Ver Heizung 
der Univerfltät nach Ltmdshut l«Soo, pri- 
vatifirt. Er wurde Rath des hurfüi Itlit hen 
R:\thskollefiiunis 7.u Ingolfiädt, Direktor der 
Univerfilatsfondsadmiüiftration zu Lands- 
hut, und lehne die rümifchen Alterthümer, 
die Inftituten des römifchen Rechts, und 
die Pandekten. 

Von fcir.cn Sililifscn find mir bekannt: 

Rede von der Erziehung der Waifcn, 4. Mün- 
chen bey Friz 1769. 

Naturrecht. Erlte Abhandlung von der Natur 
überhaupt und von der Natur de« Menfcben 
in fondern ei t, Augsb. 1784, ia<5 S. 

s. Ann. es n. 1. s-7«. 

HöchftniHhige Bcylage zu der vollflandigcn de- 
febichte der llluminaten in Baiern. 1 Her Band 
nebft Beilagen für den folgenden Band. Frank- 
fürt und Leipzig 1786 zur Beftärkung der hi- 
ßorifchen Gewifsbeit diefcs Werks u. f. w. ge- 
fchrieben zn Ephefus von M. bis P. Schahari- 
rneih 1154— 1786, 8- i3jS. 

5. Jen. ALZ. 1787. I. S. S14. Kamt. pcl. Z. 1781?. 
S. 841. Neu* Lit. dt* katlt. 'ieuttclibnd Ii. IV. 
St. 4. S. 43+. 

Grundfätze deT reinen Politik in Abficht auf die 
Regierungskunft, g. Ingolftadt 180a, 18 Bog. 
S. Annale n der bair. Lit. 1(03 Mira, S. 187— 191. 
Auffalze in einigen periodifchen Blättern. 

KANDLER (Agnellus), S. C. CÄND- 
LER. 

KANDLER (Roman), Benediktiner von 
IVeJJobrunn. Er wurde in dem baicrifchen. 
Dorfe f'elden im Iahr 17 18 geboren, kam 
1 als Knabe in das Seminarium des Beuedik- 
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tincrklofters Ti'eihenfiephan, wo er in der 
Münk und <<en Anfangsgründen der untern 
Klaffen unterrichtet wurde, l'tudirte an den 
Lyceen zu Freyßng und Augsburg, gieng 
im Iahr 1741 in das Kloftcr, ward 1744, 
Friefter, und dann Beichtvater, Pfarrvikar 
zu Sl Leonard, Prafes der Marianifchen 
Bruderfchaft, Schaffner und Küchenmeifter, 
fiel in eine langfame auszehrende Krank« 
heit und Itarb am 24l"tcn Okt. 1782. 

Er (ab heraus : 
Abhandlung von den Vorzügen der nnbeflekten 

göttlichen Guadenmntter der fchönen Liebe zu 

Weßobrunn, 8. Augsburg 1763. 
Fort fei zung der Abhandlung von den Vorzügen 

u. f. w. 1768. 
Einzelne Predigten. 
Anonyme ascetirche Schriften. 

KAPFAÜF (Bcrnaicl), Augufiiner in 
Baiern. 

Er heraus: 
Kunft der Heiligkeit, d.i. kurz und gründliche 
Weife, fein Lcticn heilig zuzubringen, aus dem 
wtitfehichtig und vortieflichen Werke R. P. Be- 
nedikti Rogacci S. I. mit dem Titel : Einzig noth- 
wendigrs, von einem Pricfter eben briuelter 
Ge felllchaft kürzlich zufjmm und herausgin- 
gen, nuntiH'hro aber 711 mehreren Nutzen welt- 
lich und ueiftlichcr Leuten, forderift des au» 
dern Gefchkchts in das '1 enthebe überfezt, 8» 
Freyiing bey Mösmer 1766. 

Mehiere einzelne Predigten. 

KAri-ER (Lorenz), der Th. Dr., Tro- 
ff ffor der Pädagogik xoid Metliodik an der 
(nirbaierifchen Lmideswiiverfitüt, und Subre- 
gCitS des Dartholomucr- Seminars zu Lnuds- 
tiut, gehören zu Königheini, einem Markt- 
flecken im Kurmainzifchen obern EtzßirW 
am I4ten Nov. 1765. Er l'tudirte die un- 
tern Klaffen zu It:jc):ofJuim an der Tnti- 
ber, und die Philofophk und einen Th< il 
der Theologie an der Inivei fität zu Mahn, 
wo er öflcntlich thefes ex philolbphia m;- 
theidigte. Zu Anfang des lahrs 1787 kam 
er als Alumnus Saalianus (fo nennt iuqTii 
die, auf Koiten einer vom Freyh. r. 677<i/,. 
Domherrn zu Würzburg und Mainz, ge- 
machten Fundation, unterhaltene Alumnen} 
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m das Bartholoniiicr Seminarium zu Jn- 
golßadt, wo er an der dortigen Univerfi- 
tat feine theolog. Studien fortleztc und vol- 
lendete. Zu Ende des folgenden I. 1788 
ward er zum Priefter ordinirt, und als Re- 
petitor im nänüichcn Seminar angelt eilt, 
wo er dann im Iahr 1793 die Stelle eines 
Subregens erhielt. Im lahr 1799, bey der 
Reformation der UniverGtät, zu Ingolßadt 
bekam er an derlelben das Lehramt tler 
padagogifchen Wiflenfchaften, und wurde 
oald darauf mit der Univeriitat und dem 
Seminar nach Latulshut verfezt. 

In Drucke erfchienen vom ihm: 
• Sendfehreiben eines ProfelTor» der Gotle*ge- 
lrhrtheit an feine Schüler über da» überhand- 
m bmendc Tabakrauchen junger Theolugeu. 
Auch andern lünglingen atur Beherzigung vor- 
gelegt, 8. Ingolftadt 1300, 43 S. 

Kleines Magazin für katholifche Keligionslehrer. 
Ourausgegeben in Ge/ellfcha/t mehrerer Mitar- 
beiter), 8> Ingolfk. bey Attenkofer igoo, 1a Hef- 
te. — kleines Magazin u. f. w. 8. Landshut bey 
Weber ißca, 6 Hefte 1803, ebend. 6 Hefte. 

S. Oben. ALZ. i(oo. I. S. t;«> H- 8. tos. ""d ijoi, 
I. S. 269, 1(03, Febr. S. 24t, und April S.tfji. 
und 750. Annalm der bair. Lit l«oa. 

Rezenüonen; in Schrank* literar. EphemerUion, 
B. 1. Hefta, S. 139— i53i u. f. w. 

Frühlingsfeyer der Akademiker zu Ingolftadt 
beym Begierungsantritt des Ku rauften Maxi- 
milian Iofephs; climlaf.B. I. H. 3, S. 394 — 398. 

Einige Bemerkungen über den (von I. v. Reilly 
in Wien) herausgegebenen Schauplatz der fünf 
Theilc der Welt; ebenda/. B.I. H.4. S. 393 — 
397- 

Anzeige eine» Manufkvipts; ebenda/. S. 397 — 
400. 

Dr. Iobann Eck. uiebt öffentlicher Lehrer zu 
Leipzig, auch nicht indem 1519 zu Leipzig ge- 
haltenen ReligiousKefpräche von D. M. Luther 
überwunden; th*ndaj. Heft 5, 8.427—434. 

KARG (Stanislaus), Franziskaner in Bai- 
ern. 

Fr galt liorauc 

Manuale theologico • cauonico • legale praclicum 
in V partes divifum 1738. 

KAYSER (Albrecht Chrifioph), /Ürfilich 
Thum - und Taxifchcr Hofrath, Ho/fiaabs- 
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komviiffär, und Ribliothekar zu Regensburs;, 
dafelblt am Ilten Aug. 1756 geboren. Sein 
Vater war Iohann Friederich Kay/er, regens- 
burgifcher Stadtgcrichtsaßeifor, und feine 
Mutter Maria Katharina, eine geborne Seif- 
/art, die er fchon in feinem 5ten Lebens- 
jahre am löten Dec. 1760, und feinen Va- 
ter am sjften Dec. 1771 verlor. Frühe, in 
einem Alter von 15 Iahren ganz verwaist, 
war er nun beynahe feiner eigenen Bildung 
übeilaflen, fuhr fort das evangelifche Gym- 
nnfium zu befuchen, und genofs den Pri- 
vatunterricht des ProfeAors (und nachntah- 
ligen) Konfcniors Grimm. Seine Talente, 
fein Fleils und der Unterricht des erwähn- 
ten Frofed'or Grimm, und des Konrektors 
Töpfer machten ihn faltig, im April 1776 
die Univerfit.it zu Leipzig zu beziehen, wo 
er unter Plattier, Wenk, Ludwig, Schott, 
Rau, Püttmann, Regner u. f. W, Pnüofophie, 
Phyftk, Gefchichte und alle Thcile der 
Rcchtsgclehrfamfccit ftudirte. Er litt viel 
an Kränklichkeiten, und feine defshalb fehr 
traurige Lage wurde noch durch eine halb- 
jährige Augenkrankheit höchft unglücklich 
vermeint. Wahrend diefer Zeit trau er 
als SchriftJteller auf, und lieferte Adolphs 
gefamnulte Briefe. Im April 1779 kam er 
von Leipzig (von wo aus er auch Halle, 
Icna und Weimar u. a. befucht hatte) nach 
Regensbia-g zurück, machte im Sommer des 
nämlichen Iahres eine Reife nach Wien, wo 
er lieh 2 Monate lang aufhielt, bekam bey 
feiner Zuh.iufel.unft vom Magiftrat den Ae- 
cefs in die geheime Regiitratur, wurde dann 
bev Errichtung der Sladtbibliotheh gebraucht, 
erhielt den Auftrag loh. Jak. Wolfs v. Tod- 
tenwart hinterlafsne Akten zu ordnen, und 
ein Reperl orium darüber zu verfallen, und 
entwarf auch den Plan zu der noch belie- 
benden Lefegefellfcliaft, deren Ioumalc und 
Werlte <!er Sladtbibliothek zufallen. Er 
war dazumal auch die erfte Veranlagung, 
dals die Sta.lt Regensburg Latenten zur 
Nachtbcletn hlung erhielt. Am SchltnTe des 
Iahres 1780 fieng er auf Verlangen an, für 
1781 die regensburgifchc politifche Zeitung 
zu fehreiben, welche aber nach dem eilten 
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Quartal fein Bruder loh. Chrißoph Knyfer 
fortlegte. Thcila zur Gewinnung feines 
Unterhaltes, theils um ficfa wo möglich vor- 
teilhaft bekannt zu machen, und dadurch 
zu einer an Händigen Verfol gung zu gelan- 
gen, fuhr er in feinen fchriftitellerifchen 
Arbeiten fort, und die Ueberfetzung von 
Duvals Leben Icil'tcte ihm unter feines da- 
maligen Schriften in lezterer Hinlicht die 
heften Dienfte. Am I5ten April 1786 er- 
nannte ihn der Fürft von Thum und Ta- 
xis zu feinen Bibliothekar, und am 2oiten 
Auguft 1789 zum Hofrath. Am löten Au- 
gult 1787 vermählte er lieh, hatte aber das 
Unglück, feine geliebte Gattin nach weni- 
gen Iahren durch einen frühzeitigen Tod 
zu verlieren. Am 2oltcn Aug. 1790 machte 
ihn die regemburgifche botanifche Gefell- 
fchnft zu ihrem Ehi enmitgliedc. Am 22ften 
Nov. 1794 ernannte ihn fein gniidigfter 
Fürft fubiututioiisweife zum Uofmarfchall- 
amtskonlülenten. Nachdem er aber we- 
gen der Abwesenheit des damaligen wirk- 
lichen Herrn Hofmarfchallamtskonfulenten 
und Hof- und Regierungsrathes v. Eppltii 
diefe Stelle lange verfehen, organifirle der 
Fürft das bisherige Hofmarfchallamtsgericht 
dergeftalt, daf» Höchitdcrfclbe demfelben 
das" Ferfonale der 3 HolTtäbe in erfler In- 
J'tanz unterordnete, diel'em Gerichte den Na- 
men Hofltabskommiffariat beilegte, Herrn 
Hofrath Kayfer zum Hofltabskommiflar 
unterm 2Slten Oktober 1797 ernannte, 
und demfelben einen AfTeflor und Ak- 
tuar beygab. Zugleich ertheilte ilim der 
Fürft die Erlaubnils, heb zum zweytenmalc 
verehelichen zu dürfen, welche Verbindung 
er am 4tcn Nov. 1797 vollzog. Unterm 
I3ten Febr. I799 deputirte ihn der Fürft, 
mittelfl eines fehr fchmcichelhaften Refkripts, 
auf einige Zeit, unterm I4ten Sept. des 
nämlichen Iahrs aber für beftundig, zur 
hoclifürit liehen HofökonomiekonimiJhon, je- 
doch feinen Bcrufsgefchäften als Hofllaba- 
kommiflar und Bibliothekar unabhängig. 

Seine Schriften find: 
* Adolphs eeraminelte Briefe, 8. Leipzig 1778» 
S34 S. Neue Auflage 1780, Jte Aufl. {iiachge~ 
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drukt) Krankf. und Leip». 17S2, 189 S. (n»ar- 
den überfett: Adolphe iamlede Breve, Odenfee 

1785). 

S. Lit. und The*terzeit. 1778. n. 44. Himburg. Kot- 
refpondent 17791 n. jo. 

Generalia quaedam de poenis, fpecirais academici 
loco offert A. C. Kayler, 4. LipT. 1778, 33 S. (der 
eigentliche Verfaller diefer Schrift war Privat- 
docent Rcpier). 

Utber die Empfmdfamkeit, in Rückßcht auf das 
Drama, die Romane und die ^Erziehung, vom 
Herrn Jlijielet. Aus dem Franzöüfchen über- 
rezt, AUeuburg, 8. 1778» 90 S. 

* Ein Vorfchlag an meine VatCTftadt, (eine Lot- 
terie zur Errichtung von Straffen laternen, 4. 

* Ueber die Ehen und die älterlicbe Gewalt, ein 
Entwurf, 4. 1779. '8 S. (J'rht auch in: Weis- 
heit und Thorheil, pcrio<fifche Schrift, 8- Dres- 
den i?83, Quartal 3, St. 1, S. 14). 

Aus Wilhelms Tagebuch, Erzählung ; im Traum 
der ll'ahrhcit 1730, B.I. S. 192. 

Ein Gefprach über die Liebe; in J. Eyerels HJis- 
ccllcn, (8- Dcilau und Leipzig 178a) Heft 1. 
S. 60. 

Empfindungen an einem Winterabend; ebenda/. 
S. 79. 

Briefe dcT Babet; ebenda/ S.83- 

Zinno von Geo. Filmer; im teut/chen Merkur 1783, - 
Nov. 

Ueber den Werth der Anekdoten; ebenda/. 17S4, 
April. 

Briefe des L. A. Seneka. 8- Deffau, 1783. Mit 
den über diele Verteutfchung im Druck erfchie- 
nenen L'rtheilen und einer neuen Vorrede her- 
ausgegeben, 8. Begensb. 1788t 224 S. 

8. len. ALZ. 178S. H. S.-17. OUrt. ALZ. i 7 % 9 . U. 
S. 541- ADD. 95 B. !.. S. fs 5 . Frankfurt. geL A. 
l-yf, St. 11, S. 171. 

* Skizzen und Meine üefchithten, 8. Leipzig l~fio, 
317 ^. untf rändert und vermehrt unter dem Ti- 
tel: Kleine Gefchichlcn und Anifätze vermifch- 
ten InnhaJtji. p. lfles Bundchen, • •< nsb. 1786. 
igaS. ates Händchen 1786 210S. 

S. Ien. ALZ. 17S7, V. S. nc. ADD. 79 B. 11. S. fii;. 
GotU. j»< .. Z. il. S.4;s. -Wni.gel« Z. Ijrt». 

ü. :<4. Tulling. K el. Z. 1717. S. GreijnvM 
ueufi. Krii. Nachr. 17S7, St. 36. 

Leben des Herrn Valentin Iamerai Dural kaiferli- 
chen Bibliothekars a. d. Franzülifchen des Herrn 
v. Koch, 8. Ilcgensb. 1784, Vurr. XVI. und S. 
Aus d eilen eigenhändigem Maoufkript und den 
Memoire» des Hilters v. Koch überrezt, sie 
um die Hälfte vermehrte Auflage iflcr Theil, 
36c 8. 
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ater Theil aooS. und 40 S. Vorr. Regensb. mit 

Duvals Porträt, 8- 1788- 
S. Gotting, gel. A. 17*5. Sc V. und 1711, IT. S. 1007. 
Mtujeli hin. Lit. für 1784, Okt. Büfchings wo- 
cheml. JJachr. 1784, St. $1. Halli/che neue gel. 
Z. 17t«, Sl.6. Irn.ALZ. 1789. II. 8.341. Obert. 
ALZ. 1789. I. S. <5; 2 . ADB. 97 B. II. S. ft$. Got- 
thaer gel. Z. 1785. St. 16. Münchner gel. Z. 
1784, St, XI. Erlang, gel. Aumetk. 1788, St. 10. 

• Gefanimelte Auszüge zur phvfifchen und politi- 

feben Kcnntnif* von Baiern, der Oberpfalz, 
Neuburg und Sulzbach, 3. Frankfurt und Leip- 
zig (Kcgensb.), ijü6, 208 S. 

S. len. ALZ. 178«. V. S.6;. ADB. 79 B. I. S. 198. 
ttufchings wocbeniL Naclitr. 1786. St. }. 

Ueber geringe Befoldungen und deren Folge; im 
teutfehen Zufchauer 1785, Iul. Heft V. 

Ueber das Küüen bey Pfändcrfpielen ; im neuen 
Magazin für Frauenzimmer; 1787 Marz. 

Marthe und Lischen, eine ländliche Erzählung; 
ebendaf. 1787 In«. 

Etwas Uber die Schminke zu meiner Verteidi- 
gung; ebendaf. i 7 % 7 , Aug. 

Briefe des Fräuleins von Tournille; ebendaf. 1788» 
Sept. 

Ueber Neapel; Auszug aus Voyage pittoresane 
de Napl; in der neuen Literatur - und Völ- 
kerkunde 1787, Anguft. 

Einige Briefe aus Dnvals Correfpondance lite- 
raire; ebendaf. 1788« Aug. 

• Meine Gedanken über die vor Kurzem erfchie- 
nene Schrift : Teutrchlands Erwartungen vom 
Fürftenbunde, g. 1788, 3* S. 

S. Erlang, gel. Aiiraerk. 17»«, St. je. ADB. 9t B. 
St 1, S. 14a. 

• Ueber belletrifche Schriftftellerey, mit einer 
Parallele zwifchcn Werther und Ardinghello, 
allen belletrifchcu Schriftltellem und Lefern 
ihrer Schriften gewidmet. 8- Strasburg 1788. 
(/ieht auch im Magazin für Frauenzimmer 1788 
Sept). 

S. Ohcrt. AI Z. 1789, I. S. «41. Sarah, gel. Z. 1789. 
S. 127. Schubartl vntcil. Chrunik 1788. n. 83. 

Liebe, Treue und DelikateiTe im Streit, oder 
Briefe des Fräuleins v. Tourville an die Grä- 
lin v. Lanoncourt, aus dem Franzölifchen über- 
Cezt, 8 Frankfurt und Leipzig 1789, 189 S. 

• Befchreihung der Fryerlichkeitcn, welche des 
regierenden Herrn l.cichsfurtlcn Karl Aufelm 
von Thum und T.ivis Durchlaucht u. f. w. 
bey der Ankunft des neuvermählten Ehepaar», 
Erbprinzen Karl Alexander mit der durch- 
Jauclitijjftf u Prinzpflm Therefia Mathilde Ama- 
lia, auf dem Sclilulle Trugenhofen zu geben ge- 
ruhten, 8. KS9> 59 S. 
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Leben des Herrn loh. Iakob ff'olf von und zu 
Todteuwart, ein Beytrag zur Gefchichte de« 
30 jährigen Krieges. Mit 35 Beylagen, Regens* 
bürg, 8- 1789, 96 und 216 S. 

S. Im. ALZ. 1790, I. S. 390. ADB. tos B. I. S. 184. 
Obert. ALZ. 1789. II- S. 919. Gotting, gel. A. 
1789. II. S. 1291. Erlang, gel. Anmerk. 1789. 
St. 28- 

Des Hern Hitlers v. Bourgoing neue Reife durch 
Spanien, vom 1. 1782 bis 1788. Aus dem Fran- 
zolifchen uherfezt und (mit Herrn Bertiich ge- 
meinfchaftlich) herausgegeben, mit Kupf. JB. 
Ie-na 1789, ifter Band, 362S. ater Band, 436 S. 
S. len. ALZ. 1790. II. S. 177. 

Die Abftellung des Bücheruachdrncks, als ein in 
der neultcn Wahlkapilulation der reichsober- 
hauptlichen Abhülfe eben fo nothig, als unbe- 
denklich zu ubertragender Gegenftand betrach- 
tet, 8. Regensb. 1790, 68 S. 

S. len. ALZ. 1790. III. S. 6*. Obert. AlZ. 1790. LT, 
S. 94f. Gotting, gel. A. 1790. II. S. 1238. H*- 
felbergt jiirifi. BibT. ß. II. 2 St. 4, S. 532. Erlang. 
gel. Z. 1790. St. 2$, S. 59a ADB. 90 B.II. S. «87. 

UebeT die Manipulation bey der Einrichtung ei- 
ner Bibliothek und Verfertigung der Bücher- 
v erzeich nilTe, «ebtt einem aTphabctifchcn Ka- 
taloge aller von L I. Mofer einzeln heramze- 
kommenen Werke, mit Auffchlufs feiner theolo- 
gifchen, und einem Kealregifter über die in 
diefem Kataloge namhaft gemachten Schriften, 
8. Baireuth 1790, 18 und 123 S. 

S. len. ALZ. 1791, II. S. jij. ADB. 102 B. It. 
'S. ftf. Gelting, gel. A. 179c, III. S. 1741. Go- 
thaer gel. Z. 1790, II. S. 594. b'ürnb. gel. Z. 1790 
S. tfo. 

• Charlottens Ankunft in der beflern Welt, 12. 
Regensb. 1790. 

FranzofiTches Mufeum, oder Ueberfetzungen und 
Auszüge aus den bellen franzöfifchen Iourna- 
len und andern Schriften diefer Nation vom 
lahr 1790 bis 1792, ein Beytrag zur unterhal- 
tenden Lektüre, fo, wie zur Schilderung de» 

Solitifchen, unlieben und wiffenfchaftlichen 
uftandi- von Frankreich, (in QefcUfchaft meh- 
reirr l'eherfrtzer), 8. erltcn Bandes 1— 3tes H. 
2ten B. 4 — 5tes H. Baireuth 1790 — 1792. 

S. len. ALZ. 179t, I. S. 504. und 179:, II. S. f{0. 
Oben. ALZ. 1791. I. S. 118. CoA. gel. Z. 1792. 
II. S. 9{C. Sümb. gel. Z. 1791, S. 204 und 50t. 
Lcip-. g' l- Z. 1790. 11. IC:, und t79J. Beyl. 1«. 
SchuhmrU Chronik 1791, ti. 8- 

An die bnlanifche Gefellfchtft zu Rppensburg 
vom Herrn Ritter v. Bnty bey feiner Aufnah- 
me zum Lhremuitgliede aus dem franzölifchen 
Mauufkripte vcrteutfchi, 8. Begcnsburg. 1791, 
Uieht auch im ilicn B. der Schriften der bou- 
nifchen Gcfellfcbaft zu RegensburgJ. 

Kleine 



Digitized by G 



KAY 



KAY 



6Qo 



Kleine Erzählungen, Lebensbeschreibungen und 
Skizzen vermilchteu Innhalts, aus englifcheu 
Iournalcn, {in Grfellfehaft mehrerer Mitarbei- 
ter überjezt), 8. Regeusburg 1791, 354 S. 
S. len. ALZ. 1792, ». 177. S. 4$. AD1J. 109. B. II. 
S.433- 

Neue Reife durch die vereinigten Staaten von 
Nordamerika im Iahr 1788 aus dem Franzöfi- 
rchen des H. Briflot ▼.' ff'anriU. a Th. {der 
3te Th. iß von einem andern Ucberfetzerj , Re- 
gensb. 179:. 

Des Abts Rochon Reife nach Madagaskar und 
Oftindien. Aus dem Franzüfifchcn uberfezt, 8- 
179:, c86 S. 

Honoriue Clarins, eine Gefchichte aus dem Arne» 
rikauifchen Unabhängigkeitskriege, K. Regens- 
bürg 1793, iflcr Th. 32b S. ater 33öS. 
S. Coih. gel. Z. 175 j. St. 1, S.«e>7. 

Lektüre für Stunden der Muffe, fünf Bändchen, 
Regsnsb. 1793, ifter B. 138 S. 3tes B. 347 s. 
3tes ß. 2Ö8 S. 4tes Bandchen. 353 S. ?tes B, 34S S. 
(jedes mit einem Titelkupfer von Göz), Hof 
»794- 

S. A'fiif ADH. u B. I. S. 12a, B. 17 II. S. 4C2, und 
B. 31. II. S. ;40. Greif swaU kril. Nachr. 179J. 
S. 30«. 

Der gute Sohn, Erzählung nach dem Franzofi- 
fehen in Längs kleiner Bibliothek für junge 
Tcutrche, 1794 B. V. 

Ueber die Südfeeländer ; ebendaf. 

Katlo und Antonio Baldncci, oder die Folgen ju- 
gendlicher Ausfcliweifungen ; ebend. 1795, B. Vi. 

Charakteriftik der Bewohner der Freundfchafla- 
infeln; ebend. 

OkanoM Gefchichte, Fragment aus des Grafen von 
O. Reife nach St. Domingo, aus dem Franzö- 
üfclien; ebendaf. 1796", B. VII. 

Hollands Staatsverfassung bis zu ihrer Umände- 
rung, aus dem franzofifchen Manufkripie des 
Herrn Malteferritters v. Bray mit Anmerkun- 
gen und ftatiftifchen Tabellen, 8- Hof 1795, 70 S. 

I. I. Barthelcmy, Skizze nach dorn FranzöliTchen 
des Herrn Ludwig Iulius Barbon Munciui Ni- 
vernois, 8- Hof 1796, 96 S. 

Vergeh einer kurzen Befr-hreibung von Regeus- 
burg; im Reichstagsalmanach 1795. 

Verfurii einer kurzen Befchrcibnng der kaiferli- 
chen freyen Reichsftadt Regensburg, %. Regens- 
burg 1797, XVI. u. 100 S. ohne llegiiter. 

Vorrede zum Reichstagsahnanach 1796. 

Blick auf die Gefchichte des Bttrgmidifchcn Reichs- 
kreifes und dejren ftaatsrechtUchc Ycrhalinille 
gegen das tcullche Reich; im lieichsta^salnta- 
nach 1796. 

M» Bind. 



Fridr. Hattersdorfs Iiigendgefcbir-hte; in C Langt 
Almanach und Tafchenbuch für häusliche und 
gffehfchafiliche Freuden 1797. 

Terfendahl, aus Fridr. Hattersdorfs Tagebuch^ 
ebendaf. 1793. 

Einige Nachrichten von des Herrn Tof Franz v. 
Göz in Regensburg neuem Kunftarbeiten; im 
AL. Anzeiger 1797, n. 18, S. 185- 

Almanach und Tifrhenhnch f>ir TfimantiMv* Lek- 
türe 1798 mit Nachbildungen merkwürdiger 
Naturfcenen, 13. Heilbronn. 

Neurftea Gemahlde von Malta, (von dem Tob*n- 
uitcr oder Malteferritterorden, und fein :i Uefi- 
tzungen Malta, Gozo und Lomino). Sonncburg 
und Leipzig ifter B. cter und 3'er B. ito>, 8- 

Kurzgefaßte Nachricht von Sr. Ruffifch kaift fli- 
ehen Majeft.it Paul I. Gelansunp zur Wurde ei- 
nes Grofsmeifters des Ordens St lohann v. le- 
rufalem, und von Hiichftgedacht Sr. kiKcrli- 
chen Majeftät neuer lohaiiniterordensdifiung. 
Im November 1709, 8- Neue mit einem Anhang 
vermehrte Ausgabe i8;2. 

Anhang zur kurzgefa Taten Nachricht vön Sr. kai- 
ferlichen Majeftlit Paul I. Geltung zur Wurde 
eines Grofsmeifters von Malta, 8- 1802. 

Regensbnrg von den franzofifchen Truppen in 
den Iahren 1790" und 1R00 feindlich bedroht 
und endlich in Belitz genommen, 8- i8<wu 

Sein Bildnifs wurde nach einem von I. F. v. Goz 
lemahlten Porträt, im Iahr 1793 von Bock zu 
Jurnberg in Kupfer geftochen. 

S. Eigne Sammlungen. Privat - Nachrichten. JWo- 
Jers Sammlung von BilJaifl'en gelehrter M.inner 
1794, lieft XII. 10 Seiten. MruMt £<-\. Teut'chl. 
cte A. B. IV. S. ci — f 3. AU S . lUpertonum der 
Literatur 178$ — 175 j. 

KAYSER (lohann Cluiftoph), bürgerli- 
cher Buchdrucker zu Reiiensburz, peboren 
dafelbfi am Uten Febr. 1747, Bruder von 
Albrccht Chrißoph. 

T.r gib heraus: 

* Befcbreibnnc der im aHcthücbfien N.imen Tlrro 
römifefa kaiferlichcn Majeflal Herrn Herrn Leo- 
pold U. durch Sr. hnchfiirflliclien Durchlaucht 
Karl Anfelm, de» heiligen R R. Fnrlten vr,n 
Thum und Taxis |1„C w. von der des heiligen R. 
R. Stadt liegen -hur 2 am 3iften M.irz 1-91 ein» 
genommenen Huldigung, 4. Regensburg 179t, 
16 S. 

S. len, AI Z. 1791, Intelügcnnbl. S. 71 j. 

Viele, einzeln und in Sammlungen geJrukte Ge- 
dichte. 

36 
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Er gab auch tYieRtrensbitr^ifrheu gelthrteiiNachrich- 
tcn heraus, und Ichreibt feit i-gt ilic unter «lfm 
Titel : Hifiorifehe Nachrichten u. f. w. heraus- 
kommende Rcgemburger polilifche Zeitung. 

KAYSER (Iohann Friederich), Ajfejfor 
Konjcnior des Stadtgerichts der R. Stadt 
Regensburg, geboren däfelbft am 25Üen 
Isnncr 1716. Sein Vater war Herr Iohann 
Lcot.Imrd liayfer, Collaborator claflis IVtae 
auf dem evangelifdien Gymnafiozu Regetts- 
bürg, und f< ine Mutier Anna Katharina, eine 
geborne Schrcycr. Nachdem er lieh auf dem 
benannten G\mnafio zu den htdiern Wiff-n- 
fchaften votbereitet halte, bezog er zu Mi- 
chaelis 1735 die liobe Schule zu Leipzig, 
von welcher er nach vier lahren, zu Mi- 
chaelis 1739 nach Regen>burg ztn ückhehr- 
te. Hier wurde er Advokat, und dann bey 
den Kindern des königlich Schwedischen 
Herrn Abgefandten von Haaren Hofmei- 
fter, welche Stelle ihm die Gelegenheit rer- 
fchnfte, die Wahl und Krönung h'.iifer 
Kari VII- zu Frankfurt mit anzufehen, 
und im Dec. 1743 eine Reife nach yieder- 
fnehjen milzumariit n. Hier crolTnctcn lieh 
ihm febr vortheilhafte Auslichten für feine 
Zukunft; aber die liehe zu leiner Vater- 
Jtadt, die Cell nachher fo undankbar gepen 
ihn ciwies, bewog ihn, die ihm von d<m 
MagiÄratO zu Regensburg unter dem Wr- 
fprechen baldiger anderweitiger Beförde- 
rung angetragene StadtgerichtsafTeirorstteBe 
anzunehmen, und diefes Amt im Iunius 
I744 anzutretten. Den 241'len Nov. 1745 
verehelichte er fich zum eilten - und nach- 
dem feine Gattin den löten Dec. 1760 ge- 
(»oibcn Wiir, den cRften Sept. 1762 zum 
xweytenmahr. Ei Harb am 27fien Deeein- 
bei 1771- Ei war hovrefpondirendes Mitglied 
der k'k. Akademie zu Rovorcdo, und bis 
zu feinem Tode, Herausgeber der Regens- 
burger vjlihrten Nachrichten, die damals in 
Anleiten liaiiden. 

Von ibm ifl »lieh: 
Sarr. -^nnp; derer von E. YV. E. n. f. w. Herrn 
Si3dt1..»mmcrer unJ Kall» des II. R. R. freyen 

Sta.U Regen»burg «n ihre untergebene Biirger- 
rch»U % ön Z«.U *u Zeit im Druck criaflenen. 
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Dekrete, welche fowohl mit nützlichen Mar- 
ginalien, als an'h einem vnilfrändigen lieeilier 
verleben, deven Verleger I.FK. (Iohann Fride- 
rich Kayter) D. R. A. (dicaft. Ratisbon. Affef- 
for), 4. Regensburg 1754, 661 S. 

KEFRR (Fianz Xaver), kurfürßlicher 
Inspektor der teutfehen Schulen, und erfier 
öffentlicher Lehrer der bürgerlichen Feyer- 
tngsjchule in München, gebürtig von Axod 
unweit Redenfelden in Niederbaiern. Er 
kam in feinem loten Iahre in das Wolter 
Aspach als Singknabe, und 3 Iahre Ipiiter 
in das Setninarium nach Lnndshut, wo er 
fich fowohl in feinen Studien als in der 
Muhk febr auszeichnete. Am I.yceum zu 
München fiudirte er Logik und PhyJik, und 
wurde 1790 Außeher und Repetitor an der 
Kurf ürlt liehen Militärakademie, und bald 
darauf dafelbft wirkliche'' ProfeffoT. Im I. 
1793 errichtete er die bürget liehe Feyer- 
tagsfchule in Mimchen, und organifiite fie 
vortrefüclv. Im I. 1800 wurde er Schultn- 
infpehtor, und blieb zugleich bis an fein 
Ende erlter, und mit ununterbrochner Tba- 
tigkeit arbeit ender Lehrer an der Fever« 
tagsfchttle. Er lebte lieben Iahre in einer 
verj:niij;ten, aber kindei lofen Elie, und 
ftarb am Ilten Sept. I,S02, an einer Biuft- 

krankheit, 40 Iahre alt. 

Kr £ab heraus : 

Rede über die Ablichl. den Nutzen und die we- 
fentliche Einrichtung der in München errich- 
teten Feyettagälrhule für HamUverUsgcfcllen 
und hingen, 4. Meuchen 1795, 16 S. 

Rechtiih-batt über den Znltaud die Ter Schule bey 
der im lahr 1797, den ISteO Aug. vorgenom- 
menen Prüfung, 4, 

Redieurcbafi.*r< df uher die Fortfchrittc und Hin* 
derniQe eben diefer Sclmlo bey der im ). I"y9, 
den ltlcn bept. vorgenommenen Prüfung, 4. 
S. üh.-ri. ALZ. 1799. II. S. 1:09. 

Rechcnt; haft»rede über die Fortfchtitte der bür- 
gerlich'. 11 F^ycrtagäfchule von 1709 bis 1801, 
4. Manchen au S. 

S^Olrrt. ALZ. l«OI. II. S. 64t — «45. Sal-b. LZ. 
Itoi, Okt. S.Cf— es. 

Anleitung zu tcutfchon rehrifilichen Auifatscn, 
welch«; im bürgerlichen Leben allgemein und 
häufig vorkommen, hin Ruch zum eignen Re- 
huf hjwohl für Lehrer, al» Schüler in unfern» 
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Bürger- und Landfchulen, 8- Mönchen im Schul- 
fondsbücherverlage 1801, 320 S. 

S. Kapiert Msg. TgOJ, H. VI. S. 3^0— ^67. 

Rede über den Nutzen der Abfonderung der 
Mädchen von den Knabcnfchulen, 4. München 
iBoa. 

KENNEDY (ndephons), Benediktiner 
mts dem Schottenkloß er zu Begensburs, kur- 
fürfilicher wirkliclier geiftlicher Bnth, und 
Sekretär der kurbuierijciien Akadnnie der 
Wijfenf chatten zu München, geboren im I. 
1722 zu Muthel in .Schottland. Er wurde 
im Iahr 1759 Mitglied der ökonomifchen 
Gefelllcliaft zu Burzhattfen, ordentliches 
Mitglied , dann Zanlmeifier und Sekre- 
tär der kurfüiitlichen Akademie der 
Wiflenfchaften zu München; im Iahr 1767 
der Bicncngefellfchaft in der Oberlausnitz, 
vcrftliicdner anderer gelehrter Gefellfchaf- 
ten, und 1798 der Akademi-: zu Bononien 
Mitglied. Im lahl 1773 wurde er l'iequcn- 
tirender kurfiu iilicher geiftlicher Rath, und 
bald darauf auch Biicherccnfurrath. Die 
Sekrctärsltelle an der Akademie der Wiflen- 
fchaften übernahm Herr geiftlicher Rath 
JVeßenrieder im Iahr 1801. Er fiarb den 
Uten April 1804 an marasmo fetiili, alt 
83 Iahre. 

Kennedvt Schriften find: 
Hauptfätze und Erläuterungen jener phyfikali- 
fchen Verlüche, welche er auf dem akademi- 
fchen Saale in München angeftellet hat, 8* 
München 1-03, 14öS. 
S. AHB. 1 B. S. J07. 
Theoretifch- nractilrhcs Werk, die Beförderung 
der hunlte, der Manufakturen, und der Han- 
delfchaft befreiiend, oder Uefchreibiingen der 
nützlichen Marchinen und Modelle, welche in 
dem Saale der zur Aufmunterung der Künde, 
Manufakturen und der Haudellchatl errichteten 
Gefell fchau aufbewahrt werden. Erlauterl durch 
AbrUfe auf 55 Kurfei platten, nebfi einer Nach- 
ricluvün verfcliieuencn Entdeckungen vv.d Vcr- 
beilertmg« n, lo die Gefelllchaft in dem Feldbau, 
den Manufakturen, der Chemie und den fchiinen 
KunÜen in England, wie anch in den britt.ini- 
fct.en Kolonien in Amerika gemacht hat. Durch 
Willi. Saiiey. Aus dem Englifcben überfezt, 4. 
München i 77 6. 
S. AllR. i% 1J. It. S. ju. Nürnh. gel Z. 1779. S. 66f. 
UUUtheiou b»ir. okoaornifehei Uautvater B, I. 
s - ?47- Annalen der b*ir. Lit. C. L Sl. s, 

S. 164. 
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Carmen in eonrecrationem episcopi baronis d« 
Schmid, 4. llatiab. 1742. 

Carmen in obitum Electoria Moguntini etc. 4. Er- 
furdiae 1743. 

* Volksbelehrung einet Kometen, 8. München 
1765. 

* Verfchicdcne phyfikalifche Abhandlungen; im 
Patrioten von Baiern 17*59. 

* lieber einen Stein, welcher vom Himmel Tüll 
gefallen feyn 1774. 

Abhandlung von den Moräfren; in den Abhani- 
Innren der kurbaierifchen Akademie der Wif- 
fciiurbaften B. I. Abtheilung 3, S. 127 — 160. 

Abhandlung von dem Bezoar; in den neuen philö- 
ß philchen Abhandlungen der kurbaierifchen Aka- 
demie, B.I. S. 3 — 37. 
Vcrfuche mit demEife; ebendaf.'BAl. S.405 — $66. 

Abhandlung von dem Baumfteiue; elend. B.III. 
S. 1 9 — 66. 

Abhandlung von einigen in Baiern gefundenen 
Beinen ; cbend. B. IV. S. 1 — 41J. 

Anmerkungen über die Witterung, befonders der 
Iahre 1703— t78<S; cbend. B. V. S. 399. 

Uehcr die Verwandtfchaft des Fuchfcs mit dena 
Hunde; elend. B. VI. S. 217 — 24a. 

Anmerkungen über das Singen der Vügel; cbend. 
B. VII. S. 170— 206. 

6. Ei?ne Summlnneen. Privat- Nachrichten. Mrw 
(eis gel. Teutfcfd. 51c A. iJ. IV. S. 67. Kikola' 
Keife. 310 Aull. B. VI. S- 67^. Lcyträ£* sie 
Schul - und En. Gefcb. in haiern 177g, S. 84. 
l\rd. Baaders IV'de: was hat die Slifiun2 de» 

AV»d. r. Aufklärung beTgatngen? S. ij. 

Kohlbrcnncrt Materialien 177}, S. 24Ä. 

KERSCHBAUMER (Iohann Evang.) , 
lefuit und ProfeJJor der l'hilofophic zu In- 
golßadt, ans Tyrol gcbiirtiir, wurde im X. 
1768 Profeflbr der Logik, bald daiaul' der 
Phylik. 

Er gab herant : 

Princiitia hydraulicae fecundum theoriara Geor- 
gii Rrat7.i1 propolita, 4. Ingolfkadii 1770. 

Mehrere Thefes und Reden, ohne Bcyfetzung 
feines Namens. 

S. Privat - Nachrichten, niederer Aaualei ingo!fta- 
dii 13.111. S. 29«, und 307. 

KEY5ER (Georg Heinrich), ^ffefjor 
des fonnundamts in der Rcichsßadt Be- 
gensburg. Er wurde clafelblt am jtenMarz 
j 778 geboren, befuchte das dortige Gym- 
naüum, bezog 1796 die Univcrütät Leip- 
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zig, ttnd fpi ; tcr die UnivcrfitSt zu lenn, wo 
er während feiner Studierjahre einige Werke 
fc luicb, welche er aber nunmehr felbfi 
nls unreife Produkte völlig verwirft. Er 
kam im Iahr 1799 als Erzieher in dem 
Haufe eines Marin«, den militarifche Ge- 
fchäfte damals an feine Vaterßadt banden, 
nach diefer zurück. Im Iahr 1800 ward 
er, nach einer vorhergegangenen Prüfung 
ordentlicher Advokat, ' mufste aber, einer 
iinausgefeztcn peinigenden Kränklichkeit 
wegen, feine eri'tc Stelle aufgeben, ohne 
durch die festere bey der I.age der Dinge 
in der Reichstädt Regensburg feine Wün- 
fche befriedigt zu (eben. Mifsvergnügt 
über fein J,oos entfagte er im Iahr 180I 
der an jenem Plaue mit Dornen beftreu- 
ten Praxi», und begab heb nach der obern 
Pfalz, wo er lieben Monate in Arnberg 
und Sulzbach privalifirte, und auf Veran- 
lagung des würdigen, für fein Vaterland 
fo thiUigen Herrn Kommerzicnralhs Seidel 
die Weltchronik fein ich, durch die er eine 
Idee zu realifiren gedachte, welcher aber 
die Umfliinde und das Publikum entgegen 
•waren. Er würde diefes Blatt, mit l'eber- 
ein Aimmun g des Herrn' Seidel demungeachtet 
in Regensburg i'ortgefezt haben, wenn nicht 
hier von Seite der Cenfur VerhiiltnilTe ge- 
droht hatten, die feine Aufnahme unmög- 
lich machten. Um den Wiffcnfchaflen mit 
freyer Thätigkeit leben zu können, nahm 
Keyfcr einen am Anfnnge des Iahrs 180I 
an ihn ergangenen Ruf zum Vorinundanits- 
affeffor an, w eil jene mit diefer Stelle ganz 
belieben konnte. 

Seine bisner geHrCorten, meiden» imf Bakrn bcTcch- 

BBtm Arbeiten lind: 

Weltchronik, eine Zeitung ftir das bildungsfä- 
hige und gebildete Publikum, 8. Arnberg und 
Sul/.bach bey Seidel, 1. Band, lul. il'oi bis lul. 

lfjoa. 

Annalcn der baierifchen Literatur, pr. 4. 1801, 
(Ilegeusb.) Jn eignem Verlage und in Komm, 
der Seideifcheii Buchhandlung zu München. 

Ueber die Bildung de» Gelehrten überhaupt, mit 
befonderer HinTicht auf die Stufe der YVifien- 
Tchnften in Baiern, 8- Bcgcusburg in eigenem 
Verlage ifcoa. 
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Ueber die wiffenichaftlicbe Bildung des Bechts- 
gelehrten, g- Begeneb. in eignem Verlage 1802. 

An des tciitTrhen Beichs gcTei gebende Gewalt, 
Einige Winke über ZunFtwefcn und Zunftun- 
weren, 8- Schwab«Hi iyoi. 

Ueber den wiuenfrhaftlichen Geilt in Baiern; 
eine hiftorifchc Darüelluiig; in G. Freyherrn 
v. Aretins Genius von Baiern B.I. St. 1, S.71— 
«34- 

Bezenfionen in der Erlanper Literaturzeitung, und 
in der oberteutfehen allg. Literalurzeitung. 

Ueber die Bildung zum Gelehrten, 8« Begensb. 

1802, 47 S. 

Ueber das VcThältnifs der Unmündigen zum 
Staate; in Groll,,. anns Magazin für Philof. und 
Gefch. des Becht*. . 

KHASER (Anna Therefia), in München, 
von Amjlorf in Baiern geburtig. Sie war 
Kammerjungfer bey einer Freyfr. v. Zindt. 

Sie gab herum: 
* Briefe eines Frauenzimmers zur Probe, 8> Augs- 
burg 1780. 
S. Meufth gel. Teutrchl. jie Au«g. B. H'. 3. Ss- 

KIIiLER (Egidius) , BmcdiLtincr zu An- 
dechs in Oberbaiern. Er ftudirte zu Salz- 
burg, wo er unter Profeffor Paul Mezger 
im Iahr 1682 Thefes ex univerfa theologia 
defendirte, wurde im Kommun- Novitiat der 
baierifchen Benediktinerlioiigregation No- 
vilzenmeifter, dann Profellor der rhilolo- 
phie, der Theologie und dcs~ Kit chenrechts 
in mehrern baierifchen Benedikliuerklöfiem, 
endlich Nonnenbeichtvater am Lilienbcrg 
nächfi Miimhen, wo er am 2-fien Novemb. 
1702 im 5oIten Iahr feines Alters ftarb. 

Zi.'jrlhai.:r und Kelolt fuhren folgende Schriften 

von ihm nn: 

PbyGca naturalis et fnpcrnaturalis, Mpnachii 1691. 
Dcrifiones lo^icae et urobleniata alcctica, 4. ibid. 

1698. 

Befomtiones fclectae ex iure canonico, 8- Salz- 
burg. 

Collectanum prh üegiorum forum poenitentiae 
concernenthim conuregationis Benedictino- Ba- 
varicae, 12. Monachii 1693. 

Von den drey wunderbarliclien heiligen Hoftien 
auf dem Berg Andechs, 4. München 1696, 170t. 

Gcifiiiehc Sendschreiben, 8- München, 169-, 1707, 
Augsb. g. 1735. 



587 K7C 

KICK (Dabrrtatius), Framikanerprovin- 
zial in München. 

Von ilim «richten : 
Julia defenfio Tevelationum Agredanarura 1750 und 
»754« 

Theoloeia dogmatico- fcholaftica, 4. 1765— 17CZ, 
in V. Händen. 

KICKINGER (Franz Iofeph), Medikus 
aus Pfarrkirchen in Niederbaiein gebürtig. 

Er fchrifb: 

DilT. inaug. de phosphoro anglicano, 4. Ingolfta- 

dii i-5y. 

KILIAN (Ignatz Felix), zu Regensburg, 
wo er privatiiiit. 

Er g»b hertiu: 
Neueße Verhandlungen wegen Fortfetsnng des 
Heirhstages wahrend de» Zw ifehenreiebs, 8. He- 
gentbarg 1793, 118 S. 

5. A7ij«ABB. 2 B. If. S. jjf, «nd B. %. II. S. ;tl — 
514. Ol'rit. ALZ. 1792. II. S. 5 39. TMn°. gel. 

Z. 17'.», S.C17. Hajclicrgs jttt. ltibhB.1V. St. 3. 

S. 31». 

KIMPFLER (Iohann Baptift), Benedik- 
tiner zu Scheyern. Er wurde 1636 zu Salz- 
burg geboren, tratt IÖ52 in das Klofter, 
und wurde feiner KennlnilTe wegen, noch 
ehe er Priefier war, als Lehrer der Philo« 
fophie in das Klofter Inder fiorf berufen. 
Im Iahr j66l wurde er Friert er, kehrte in 
fein Klofter zurück, lehrte dafelbft Rhcto- 
rik, Theologie und beide Rechte, und fiarfl 
am iftcn Iul. 1701. Er gab einige anony- 
me Schriften heraus. 

KIMPFLER (Rupert), Benediktiner von 
Kremsmünflcr und Profeffor zu Salzburg, 
dafelblt am igten Sept.' 1638 geboren. Kr 
Itudirte die Fhilofophie in feiner Vat er fia dt, 
und tratt hierauf in das Benediktinerklolier 
zu Kremsmünfigr, wo er am 3 oft eil Nov. 
1655 die Ordensgelübde ablegte. Im Iahr 
165c; kam er in das. Konviht nach Salz- 
burg, und Itudirte da die Theologie. In 
der Folge befuchte er auch die hohe Schule 
zu Ingolßadt, und erhielt dafelblt itftfo die 
juriiüichc Doktors würde. Im Iahr 1673 
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bekam er den Ruf an die tfniveriit.it: zu 
Salzburg als Prol'eflor des Kirchenrechts, 
und verwaltete diefes Lehramt bis 1678, da 
ihn die Benediktiner zu Gleink in Oefter- 
rcich zu ihrem Abte poltulirten. Er führte 
die abte} liehe Winde volle 30 Iahre hin- 
durch mit vieler Klugheit, und wurde daher 
nicht nur von feinen Untergebenen allge- 
mein geliebt, fondern erwarb fich auch bey 
den öflerreichifchcn Landftanden ober der 
Ens ein folches' Zutrauen, dafs er zum or- 
dentlichen Deputirten des Prälatenftandes 
bey der Landfchaft zu Li«z ernannt, und 
zu den wichligftcn Berathfchlagungen bey- 
gezogen wurde. Er hielt fich daher öfters 
in diefer Stadt auf, und flarb auch dafelblt 
am 6ten Dcc. 1708, als er fich eben wieder 
wegen Landcsangelegenheilen dahin bege- 
ben hatte. 

Er fekriabi 

Disputatio iuridica de confuetudine, einsdemque 
praeeipuis in utroque iure et foro efiectibui, 
4. Sahsb. 16.-5. 

Proteus teflamentarius, Salieb. 1676, in Patent- 
formal. 

Quadriga iuridica, ibid. 1677 in Patentformat. 

S. Ilieronymi 1\<-Jar^ fynopli» viue Teliwiofonim ord. 
S. Ueno) Crrmifani pr >fejl >nim (Styrac 1777). 
S. ff, Marian Pachmoyrs liittor. chrönolog. ab- 
bat tum et rcli^ioforum mon.iJttiü C remUauafu, 
Th. III. S. Zäunen biograjili. M»clmJuen, 

S. {4, und Naclitiag, S. 9. 

KIRCHHUEBER (Barnabas), Franzis- 
hanerproiinzial, geboren zu Tölz in Ober* 
baiern; wurde 16^.0 und 1^95 Provinzial 
der Baierifchcn, und Vifitator generalis der 
BÖhmifchen Provinz, und ftarb als Beicht- 
vaterin dem Nonnrnklofter auf dem Anger 
zu München im Iahr 1705. 

Seine Schriften fiiul : 

Pracrogat-vae B. V. Mariae, 8. Ingolßadt 1674. 

Indulgcniia portitinciilana, Prag 1^37. 

ExpoGlio brevis et dilucida in tres regulas S. P. 
Fiaucisci. 

Ifagogcn confeflarii privilegiiti, 8. Ingolft. 1676. 

Vita et pailio mirtyrum üorconienfium , (auch 

tetnfchi, Ingolft. 1676. 
Giatiac et indulgentia« Parthenon! Monaccnti 

iu Anger CiarilTarum iropeufae, 8. MouacWi 
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1697. Compentlium indulgentiarura ttc. 1». Er hatte auch Antheil an mehrcrn, vorzüglich 

f 703- 1-77 — 1779 erfchiciienen anonymen Schriften, 

Vitae S.Ioann.Capittrani et pafchali» ord. S. Fran- und »" einigen Auffitzen in Iournalen. 

cisci. 8. Monachii 1691. 

Motmmenta Angerenfia, oder P.cfchrcibung vom KLEBER (lohann Baptilt), der JVIV. 

Kloiter Anger, 4. München 1701. und Theol. Dr. und Profejjor zu Heidel- 

S. Creid. Genn»n. Ir.uc. Koboltt b»ir. G.l. Lex. berg, geboren zu Pleiftein im Suhbaclii- 

s - fchen am ijten Dcc. 1747; ftarb am loten 

KIRCHMAYER (Albrecht), reguUrter April 1788- 

Chorherr zu IVtiarn itl Obcibaicrn. Er War Im I. 17S3 p*b er bey G.!l<?enh«it einer öffentlichen Di*- 

mefarere lahre lang Profeffor der Rhetorik pawaon f ine ski™* .in gchmmttn üc S m»- 

» j , "X l'cr»ui, uzilei Uein Titel: 

und der geilllichcn Beredfamkeit am hur- . . ... 

furiilichen Schulhaufc zu München. J r,ma / "OUone. theolog.cae ß. Heselberg ,781. 

a~w 44. 41. 'FW ^ AC<<i<- «s. 69 B*? dem Heidelberger lubdänm Ii« er als Prn- 
?»./w-e, L f (y+Jt-. F.t g»b herim:^^ k ^t^».) tnotor eine Abhandln««: ab: De dcxh philo fo- 

Rede von dem Znfammeiihange der MtittcrTpra- P»'ae cum theologia. welche in den Actis die- 

che mit den Künden und Willenfchafteii, 8. ' cs lulj djei '.teht. Er gab ferner heran» : 

München 1784. Animadv erfion« 5 ad vindicias indicii plülof. theol. 

S. J'JaUhair. Mufeum i 7 g<5. St. 3. S. 330. Friburgenfis de incarnalione verbi etc. Mann- 

X. G. Sulzers Theorie und Praktik der Beredfara- heün a P* Lö,,kr I78:t - 

heit, 8. München bey Lentner i?8ö, 440 S. Rechitertigune der beiden Gutachten über prak> 

S. len. ALZ. ,7,0. II. 6.3.,. ADO. Anh. z. „- lifche Philofophie. 8- Mannheim 178a. 

16. B. III. S. 1777. S. Elfnf Sammlungen. M.infim alle, ßücherlexiho« 

I. G. Snlzers Theorie der Dichtknnft *«m Ge- WnfefST " M,dwor * 

brauche der Sttidiremlen bearbeitet. Erfter Th. ' • 7 • 

München bey Lentner, 8. 1788. a83 S. ater Th. VT _ „ r , _ T . s , c .. r .. . 

1-89. 34- S. KLEBER (Iofeph Martin) , kurfurftlicher 

S. O&fft ALZ. 178*. L S. 30« -sog. «nd 17*9. I. Landesdirektionsrath der er/ien Deputation 

S. 7;i. /rn. ALZ. 1790. II. 6.31c. ADB. 90 in München. Er wurde am iaten.Iänner 

B. I. 6. 11«. und B. 94, II. S.4:j. 17S4 7U J>f rettn d ' m acr Graffchaft Leuch- 

Einige Predigten, Gelegcnbeitsreden. und Auf«, tenberg geboren, ßwtilte die Infcriora tlieils 

tze in periodilchen Schritten und Iournalen. j n Amber „ t thei l s in München, die Logik, 
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in tTtVlMEi und rehfciurte dann die Piar- 
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rey, um in München zu privaiiiu en. F * T S il> " eriui: 

, * Laudemialmirsbrauclie in Baiern, oder Mittel, 

i" er *" s: dem durch Kvifg verarmten Landmann nach 

• StastiftifchcT Debetblkk der Pfarreyen, flene- und nach wieder aufsuhelfcn, 8. Leipzig in Kom. 

Baten und Kuratien in den llcrzugihümern bey Griiil'o iyoi. 

Eaiern, df-r oberu Pfalz. NL-nbnri; und Sulz- » . er . ■ 

bach. Nebft überall bcvue(e,ter A..,,:,e der Anonyme Aufratze in penodifchen Blattern. 
Bifdtbumer, Reniamtcr, iiegierungen. Gerichte 

und Patrunatsrechte nach "alphabetifcher Ord- K1.EIN (Ignatz), in Baiern. 
nung, 8- München bey Strubel 1804, XVI. und 

lj- § Er gab heraus : 

S. Ol -«f. ALZ. na,. I. 5 , - <, S. Münthmr In- D^y Gefänge Horatzeus in teulfche Reime ge- 

iell. S en*bl. 1,^4. S. a0 - 34. bracht, 8- Wuriburg 1771. 
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Grundfatze fiir Dienerde, 8- München 1787, (mit 
einer Vorrede von K. v. Echartsluureu) , y6 i>. 

S.MtuftU gel Toutfchl. jte A. B. IV. S. 119. ADR. 
Aull. x. $ j — 16, Ii. III. S. 15JO. len. ALZ. t~tt. 
I. S. J7J. 

KLEINBROD (Anton), Iefuit XU Re- 
grnsburz, aus Oeningen in Schwaben ge- 
burtig. Er winde im Iahr 16&6, da er 
noch nicht das i8te Iahr erreicht hatte, 
Iefuit, liudirte die Theologie zu Ingolftudt, 
dann die Philofophie zu l'reyburg ini Breis- 
gau, von wo er zum nämlichen Lehramt 
im Iahr 1701 an die hohe Schule nach In~ 
gclßadt berufen ward. Er neigte lieh bald 
lichtbar auf die damals neue und verfolgte 
atomlftifche Philofophie, und winde des- 
wegen von ihren Gegnern, einigen feiner 
Mitkollegen, vorzüglich von den Frofefl'o- 
ren P. Herdegen und P. Hetlinger, die lieh 
der Einführung einer vernünftigem Philo* 
fophie, als die ihrisre war, widerfezten, 
fehr verfolgt. Im Iahr 1704 rief ihn der 
Befehl feiner Obern nach Amberg, wo er 
die iheologifchcn Wiflenfchaflcii privat lehr- 
te, und kam bald darauf nach Lar.dsbtrg, 
welche Stelle er lieben I. lang, und dann 
bis ."."n feinen Tod jene eines Socio« des 
Provinzials von Baiern verfall. Er darb 
zu Regeruburg am igten Febr. 1718. 

Eoiiio Scliiiften find: 

Mundi categnriae, Frib. Brisgov. 1701. 

Mundiis clemcntaris disjui'atiuni publicae fubie- 
ctus, III. partes, IngoUtadii 1704. 

Modus mittler meditandi pro novitiis, 12. 

Er hinter!! cla auch mehrere Manufkrij>tc. 

S. Pirnafs. bt"C St. }. Kobeln M . & Mcdtrrrt an- 
IHÜ, Iugohud. B. III. S. ico ui<d 107. 

von KLEINMAYERN (Franz Thaddäus), 
erzbifrhößieh wirklicher geheimer Roth, und 
Ho nraüisdirektor zu Satzburg, geboren zu 
Zell im Zillerthale am 2jlten Sept. 1733. 

Fr p.ib heraus t 
llnparthcyifche Abhandlung von dem Staate des 
hohen Erzftiiiea Salzburg, und deflen Gnuid- 
vcrfaluing zur rech: tu u und gefchichtsniiilligen 
Prüfung des fogenaiiiiteH iuris regit der Herzoge 
in Baien», im Iahr 1765, fol. Salzlmrc 1: 70. Mit 
neuem lUeiblatti Abhandlung von dein Stute 
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des hoben Erzftifts Salzburg und deflen Grund- 
vert'alluitg, mit Likuinieu begleitet, Salzburg 

S. ADR. 47 B. [. S. j — 2g. Zapft Lic der Gcfck 

Nachrichten vom Zuflande der Gegenden und 
Stadt hrvavia vor, wahrend und nach Beherr- 
fchu ng der Kürner bis zur Ankunft des heilt« 
gen Jtuperts, und von deflen Verwandlung in 
das heutige Salzburg, rteblt einem dinloraati- 
l'chen Anhang von Urkunden aus dem VI — XI. 
Iahrhmidcrt zur Beleuchtung der vorgehenden 
Nachrichten vom Zultandc Salzburgs, fol. Sala- 
btirg. Waifcnh. Uuchh. 1784. 610 und 311 S. 

S. /•■«. AlJj. t?t.6. I. S. >sr ur.il ^rij. Göttin^, gel. 
A. 17»{. III. S. 1477. Leipzig. »<■!. III. 
S. 1:71. 2'''"''i.". i.al. >'. 17*6, S. 771. Arm Li*. 
dvt Kalb. Teilllchl. IJ. 4, Sl. I, S. 153 — 149. 

Auszug der Nachricht vom Trihnte nach Rom 
von 1 317 — 1786 »«8 feinen Nachrichten von 
Juvavia; im tcutjshen Ztßhauer XIV. S. 137 — 
142. 

KLEINMAYERN flohann Damascen), 
Benediktiner zu Wejjobrunn in Oberbaiein, 
ein Bruder des Votigen; geboren zu Zell 
im Zillcrthal im Sauburgifchen am ipten 
Okt. 1735. Im L 1750 liudirte er zu 6'rvk- 
burg die Philofophie, tratt 1751 zu JVeJTo- 
brunn in den Benediktineroi Jen, und liu- 
dirte die Theologie im genteinft .haftlichen 
Studium der baierifchen Renediki inet Kon- 
gregation, und zu Rom im Kollegium St. 
Paul Von Rom reifete er nach Ntapd, 
und nach andern Städten Italiens, und Wurde 
nach feiner Zttrückhunft in fein Kluft er im 
Iahr 175g FricJter. Er ßudirte dann noch 
im Konvikt zu Salzburg das gciltliclie und 
Civil recht, wurde 1762 bey dem gemein«- 
fchaft liehen Studium der Bcnedi kl inet Kon- 
gregation Profelfor des kanonischen Rceh's 
und der Moraltheologie, und 1767 Profef- 
for der heiligen Schrift und der grierbi- 
fchen Sprache. Im I. 1770 Wird er Pfar- 
rer zu ljjeläorf, und 1772 Snpcrior tl. r 
Million zu Schwnrzach. ' Am 3ten Nov. 
1773 winde er an der fniverikat zu Salz- 
burg zum Doktor der Kerbte befordert, 
und übernahm hierauf das ordentliche Lchr- 
anu des Rirchen rechts, et hielt auch am -ten 
Nov. den Charakter eines Salzburg; eben 
geililichen Käthes. Nach Langhaid^rs Tod 
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ift er am 2ifien lanner 1788 zum Rcctor 
niagnificus, und am 28lten darauf zur Würde 
eines hochfürfilich Salzbttrgifchcn gehei- 
men Rathes erhoben worden. Das Lehr- 
amt des Kirchenrechts verwaltete er bis 
zum Ende des Schuljahrs 1789t wo er daf- 
felbe an P. Korbinian Gärtner abtratr, das 
Univerlita tsrektorat aber bekleidete er bis 
auf den ~ten Mai 1792, an welchem Tajre 
er alle feine akademischen Würden nieder- 
legte, und in fein Klolter nach IVeffobrunn 
zurückkehrte, Im Kühr 1793 winde er Su- 
perior an dem Wallfahrtsorte Pilgertshofcn 
unweit Weflbbrunn. ' 

Er gab heraus : 

Vetns et nova diseiphna de proprio ordinando- 
Tum episcopo 1 763- 

Syfteroa de perficiendo Audio theologico in ftu- 
dio commrnii congregationis Bcnediktino- Ba- 
varicae, 4. Tegerntce 1765. 

Syftem des geiftlichcn Rechts, Salzburg 1767. 

Exercitatio academica de concilii» apoftolorum, 
8. Salisb. 1778. 

* Gregorii Zallwein prineipia iuris ecclefiaftici 
univerfalis et particularis Germaniae, IV. to- 
mis comprehenfa. Editio II. priore multum 
etnendatior, et locupletiore indice provifa, cui 
etiam praeter nonnultas adnotationes brevis fyn- 
oplis de vila auctoris accedit, 8- Aug. Vind. 
I7lt. 

* Meine Gedanken von den Gränzen der gefeta- 
gebenden Gewalt uud Gerichtsbarkeit der Kir- 
che, 8- Frankf. und Leipz. (Salzburg) 1782. 

Trauerrede auf den hochwurdigen Herrn Herrn 
Beda, Abt zu St. Pcler in Salzburg, gehalten 
am 28ßen Dec. 1785 , foL S.ilzb. 178a. 

Klage gegen die FmfifToren sn Salzburg, den 
V ititatoren der UniverßtSt übergeben, den rften 
Mai T-92; ifi den Urkunden zur nenejlen Uni- 
VerßtäUgefcltic/iie von Salzburg, S. 25~6o. 

S. Eigne Sanimlun«rn. Ekker.h lit. Handbuch TL. I. 
S. 09. und TU. II. S. 2i,H. Maufeli gel. Tcutfcbl. 
2.t<> AlUC. S. %Co, ^fe A. und 51c A. 15. IV. S. tlf. 
ft'eiJliitu hu>gr, N.>clir. von Sal/.b. Kechulek- 
lein S. 141 — 1+4. und Nachtrag S. 23. Zäunen 
fvll ibus mctoiiim m.ii.nific. m«ir. PaLUb. S. Ii. 
Cmtatog, niimi-cii. congr. Ucuedikt. bar. 179$. 

KLEINSORG (Raphael), Benediktiner im 
Kloß er Mondfee in OberolU-rrcich ; zu Hopf- 

f arten im Salzburdfchcn im fahr 1747 cc- 
oren. Er war mehrere Iahte lang Profef- 
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for am' akademifchen Gymnafium zu ^Salz- 
burg, gieng dann in fein Kloftcr zurück, 
wurde zuerft zu Zell in Oberöfterreich, 
dann zu Abtsdorf Pfarrer. 

Er gab heran«: 

* Allgemeine Kirchen - und Wcltgefchichte von 
der Schöpfung an bis auf uufere Zeiten. Nach 
dem Franzöfifchen des Herrn AuguAi Calmets 
Abtes zu Senon u. f. w. ißcn Th. ifter und ater 
Band, und 2teu Th. ifter Band. Augsburg, g. 
1776 und 1777, 2ten Th. ater B. 17*8. 3ten Th. 
ifter B. 1780, 2terB. und $ten Th. 31er B. Ge- 
fchichte von Syrien, Aegypten und lud.la, wie 
auch der griechifchen Kund und Gelebt fam- 
keit. 8. Augsb. bey Wolf 1787". 

S. len. AlZ.. 1788. I. S. 23a AüB. t4 B. II. S. 52«. 

Handbuch zum Gebrauche der niedern lateini- 
fchen Schulen zu Salzburg, 8- J77Ö. 

* Lefebnch der Geographie in und aufler Schu- 
len nebft der befondern Geographie des Erz- 
ftifts Salzburg, Salzb. 1782. Die ste verbrf- 
ferte, unter Ilcyfrtzting feines Kanient, und mit 
einem allgemeinen Heg.ijter erfchienene Aufl<i«c 
hat den Ittel: Abrifs der Geographie zum Ge- 
brauche in und auiTer Schulen, nebft der be- 
fondern Geographie des Erzftiftes Salzburg, und 
einem Unterricht vom Weltgebäude, und vom 
Gebrauche der Globen, g. Salzburg Waifenhaus- 
buch Ii. 1787, 728 S. 3te verm. und verb. Aufl. 
8. ebenda f. b. Doyle, in iD. 1797, 1088 S. 

S. Ohert. ALZ. 1788, II. 8.173, und 1798, I. S. iaf. 
len, AI./. 171(8, II. S. 61%. 

Abrifs der Gefchichte und Geographie des F.rz- 
ftifts und Fiirftenthums Salzburg, nebft einer 
Anleitung zur Welt- und Globuskunde, 8« Salz- 
burg 1797. 130" S. 

S. len. ALZ- 1799, Sept. 5. 717. 

Er hat Antheil an mehrcru Schulfchriften, und 
gab noch einige anonyme Schriften heraus: 

KXEM (Franz Xaver), in München. 

Er gab heran»: 
Verfuch einer Gefchichte der baicrifchen Gefetz- 
gebting vom Entliehen des baierifchen Staats- 
recht» bis zum Ende des i6ten Iahrhuuderts, 
8. München bey Lentuer 1801. 

S. Suhl'. LZ. isoi. Dec. $.+10-414. 

KLING (lohann Peter), Mitglied der 
kurbaierifchen Ahndende der IVißenfchnften 
zu München, und der teutfehen Gefell fchnft 
zu Mannheim, und Landesdn ehtions - Direk- 
tor der fünften Deputation in München. Kr 

wurde 
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wurde am 28ßen März. 1-49 zu Tiergen- 
feld bey Kreuznach geboren, itudirte zu 
Speier, Mannheim und Wezlar, w urde im 
Iahr 1774 Lehrer der Mathematik bey den 
kurfiirftlichen Edelknaben zu Mannheim, 
im Iahr 1 777 Hofkammerrathsacceflilt, im 
Iahr 1780 wirklicher Rath, im Iahr 1787 
Forl'tkommiflar zu Mannheim, im l. 1795 
Forli kammerdirektor zu München, und, nach 
Errichtung der Landesdirektion im I. 1799, 
Direktor der fünften Deputation in Kul- 
turs-, Forft-, Bau- und lagdgegenltunden. 

Er gab heraus: 

Drey Tabellen i.von der Theilung und von den 
Brüchen, 1. von der richtigen «nd verkehrten 
Hegel von dreyen und GefeuTchaUslchre, 3. Erd- 
feugcllehrc, foL Mannheim 1776. 

Der Tabaksbau, dem Landmannc in der Pfalz 
gewidmet, R. Mannheim 1776. 

Freund fchaftlichc Unterredung mit dem Land- 
niaim in den kurpfalzifchen Landen, nebft ei- 
ner Anleitung eine unauflösliche Mauerfpeis 
oder Mergel zu machen, g. ebend. 1 7~y . 

Von Autartung der Kartoffeln; in dem (von der 
kurfiirftlichen teutfehen Gefellfchaft zu Mann- 
heim herausgegebenen) Volkskalender für 1784. 

Anmerkungen über den AcHcrbau zu Spiesheim; 
über den Weinbau; über die Brache; von dem 
Bau der gelben Rüben oder Möhren, und von 
Zubereitung der Saamfrurhte; ebend. 

Von dem Bauernftaud, und dem Ackerbau über- 
haupt; ebend. für 1785- 

Vom Pfluge und vom Akern; vom fogenannten 
Bippenbau und von belferer Einrichtung der 
Ttindcn Stubenöfen; ebend. 1 785- 

Von Gewinnung. Behandlung und Vermehrung des 
Dünger»; ebend. i~ß6. 

Beobachtungen über den Ackerbau in einigen Ge- 
genden der Pfalz in Büklicht auf das Brach 
bauen; ebend. 178Ö. 

Nachricht vom Bippenbau; ebend. 1786. 

Nachtrag zur beflern Einrichtung der runden 
Stobeobfen ; ebem l. 

Briefe an den kurpfalzifchen Landmann; ebend. 
für 1787. 

Vermifchte Schriften, meißens phyfikalifch - öko- 
nomifchen Innhalts, 8. Manuheim -Hofbuchh. 
17891 aöoS. 

S. len. ALZ. 1790, I. S. 6n. Olert. ALZ. 17*«, II. 
S. 945. ADB. 91 B.II. S. «07. Gotting, gel. Z. 
1790, I. S. Nilmh. gel. Z. 1790. S. an. Btck- 
mannt pliyf. ükun. Bibl. B.14, 5t. 3, i.iti. 

Uet B*« a. 
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VorrchrlftsmälTigeBehandluns der Domainen - Wal- 
dungen in der Kurpfalz. Mit einer F01 Itcharte, 
4. Mannheim 1700. (Steht auch in G. W. v. 
Mofers Forflarcbiv ß.IX. S. a83— 319)- 
ü. Oben. ALZ. 1793, II. S.9J— 96. ADB. tu B.II. 
S. Ul. 

/ 

* Unterricht für den kiirpfälzifchen Landmann 
zur Vervollkommnung des Tabakbaues neidt 
einem vorangefchlkten kurzen Auszüge der da- 
hin eiufchlagenden landesherrlichen gnXi Herten 
Verordnungen. Von kurfurftlicher General • Lan- 
des - Polizey • Minißerial • Oberdirektion zum 
Drucke befördert, 8. Mannheim 178c, 55 S. 

Abhandlungen und Auffäue; in den Bheiiiifchen 
Beytrügen 1778— »78«. 

Er £ab heraus: Diezer» forftwirthfchaftliche Ta- 
bellen, worinn das Stammholz vom geriügji'en 
bis zum fldrkfien Stamm berechnet ilt u.T. w. 
fol. Mannheim 1790. 

Bt- vi rag zur Gefchichte der Mooskulturen, ■ 3. 
München 1798. 

KJ.OCKER (K.irl), der Thenl. und Ii. 
Dr. , Prälat des llenedikthierklofien Dcne- 
diktbeuren, geboren am I3ten Innner 1748 
zu Friedberg in Oberbaiem. Er Itudirte 
zu Salzburg' die Rechte, tralt in den Bene- 
diktinerorden, und war mehrere lahre lang 
Profeflor an der Univcrfität zu Ingolftadt, 
als er auf Anftiftcn des P. W. Fröhlichs we- 
gen feiner DiJT. de claufula Afchaffenbur- 
genß bey der damaligen kurfiirftlichen Re- 
gierung angeklagt und 1789 feiner Profef- 
forsftelle entlalTcn ward. Der Fürfiabt Cö- 
leftin Steiglehner zu St. Emmeram be ief 
ihn im Iahr 1791 nach St. Emmeram als 
ProfelTor des Kirchenrechts für die jungen 
Gciltliclien des dortigen Beneliluinerftifr.es. 
Im Iahr 1792 wurde er auf Anftiften des 
freyfin gifchen und regensburgifchen (im L 
1803 verdorbenen) Fürftbifchofs Iofepli Con- 
rad aucli am fürlibifchöflichcn Lyzeum zu 
Regensburg ProfelTor des Kirchenrechls. Im 
Marz 1796 wurde er zum Abte feines Klo- 
iters zu Denediktbeuren erwählt, und er wat 
der allerlezte Prälat feines Klofiers, weil 
daffelbe im Iahr 1803 mit andern bai- 
erifchen Klöftern aufgehoben Avurde. Er 
lieferte mehrere Bewcife von Gelehrfamkeit, 
aber wenige von wahrer Aufklarung, und 
von liberalen Gefinnungen. 

37 
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Sf ine Schriften find : 

DiiT. de clanfula A rchaftenburgenfi : In aliit autetn 
u. f. w. decrctorum Ralileenfiüm falvatoria u.T. w. 
lngolftadii t-tfo, 110 S. 

S. Oben. AIZ. 1780. II. S. 117. /en. ALZ. 1789. IV. 
5. 7«. ADB. n; B. I. S. n r . Tübing. gel. Z. 
l-so, S. »6. /iiüiwi kl. juiiit. liibl. B. V. Suis. 
B. 135* 

* Refpotirinr» inris puncto primarum prcciim fe- 
rcnillimis D I). S. H. imperii vicariis compctcn- 
tium a lujihw Solana ilucubratum anno 1790 
tempore interregni, 8. Monachii 179c, 80 S. 

S. ADB. <j% B. II. S. {45. Klubers jur. Bibl. B. VI. 
St. 33. 8. iW— 174. 

Antiquitäten ccdenafticae cx legibus Bajuvario- 
rnm fcfectM n. f. w. cum pofiiionibu» ex iure 
eccitf. 4. Raüsb. 1793, 91 S. 
8. Oi'vt. Al Z. 179 j. II. S. g6o. Munthntr Intelli- 

geaabl. 179;. 8.303. 

Abhandlung Mjn den Barfchalfcen in Baiern (eine 
im lalir 1792 geUi ünte l'rei.'fchrifl) , im den vrncn 
hißorifehen ^ithamllungen der kurbak'rilchen 
Akademie der Wülenfcli. B. V. (175,8). S.387 — 
5cö. 

Er trug auch zu einigen anonymen, die Klöfter 
und den Kloltcrgcift vertheidigendeu Schriften 
bey. 

ton KT.ÖCKL (FnOIS Iofeph), Mitglied 
der hurbairifchcn Akademie der Ü'ißeiifc haf- 
ten, für ft lieh Berchtesgadcnfcher uirldtclier 
Jlojhunmierrath, dann Geriilits - und Ka- 
ßeubeantter zu IVafvnttgcrnbach in Nieder- 
baiern. Er winde 7.11" l'öttmefs am 2ten 
Febr. 1773 geboren, Ihidirtevon denunloin 
Schulen an zu lngolßadt, wo er an der Uni- 
vcrlhat die philofophil* hen Grade nahm, 
dann ex ituibus in forma folita abfolvirl 
wurde. Nachdem er am kurfürfiiiehen 
Landgericht zu Erding Gerichtspraxis ge- 
nommen haue, wurde er im Iahr 1795 zu 
11 ~n [enteil ernbach Gerichtsbcnmtcr. Un- 
it 1 in Sofien Iannar iSci machte ihn die 
kuifurfilitbe Akademie der WilTenfehaften 
711 München zum außerordentlichen Mit- 
glieds der hiftorifchen Klaffe. 

Er gib bisher Lcr*u»: 

* Der Landtag im Herzogt Imme Batern vom I. 
1605. An« einer gleichzeitigen Handfchiii't, 8« 
I8£2. 3<58 S. 

%. Olirt. ALZ iioi, Febr. B. a+Ä-a+l. 
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Bapfodien über das Taxwefcn in Baiern. Ein 
Beytrag zur neuen Reviüon der baierifche» 
Geretze, 8. 180a, 8= S. 
Auffätze im Münchner Intellipenillaie. 

Er arbeitet an mehrern biflorifch - fiatiftifchen Ab- 
handlungen, und an einer grollen diplomati- 
leben Sammlung. 

AufTälze im Hänichens teuf/eher Inßiz-und Polt- 
zey - Fama. 

KLOSNER (Kosmas Damian), der IV1V. 
und AG. Dr., Vroj'eßor der gerichtlichen 
Arzneyivißenfchaft und der Anleitung, Re- 
cqAe zu verjehreiben, an der Unirerjität zu 
Ingolßadt, im Iahr 1722 zu München ge- 
boren. Er fang im Iahr 1746 zu Ins,ol- 
ftadt die medicinifthen Studien an, wurde 
1749 derfelben Doktor, und (nachdem er 
einige Iahrc in den Spitälern zu München 
prakticitt hatte) im Iahr 1759 Profefior. 
Er war zugleich Landfchaftsphyfikus des 
Ingolftädter Beziikes, und fiatb am I2ten 
Febr. 1794 impften lalire feines Alters an 
einer Bxuliw allerfucht. 

Er fclnicb: 

Difl*. de calrulo in genere, 4. Ingolßadt 1750. 

Einige inedicinifche DuTcrlaiionen im Namen 
leiner Schuler. 

8. Hamhergers und IWcufrls gel. Tcntfcld. Levclin'l 
Heim. Mar. incmoiu Uim, Klotitcri, 4. IiigollL 
1794 fllsjerrrs Minulet lii£nlfi»il. B.III. S. 23<}, 
938, 374, 377 und 390. Hartenk'ilt med. chir. it. 
1794, 1. S. 353. ObiTl ALZ. 1794, '• S. 440. 

KLOZ (Leonard), der Th. Dr., fdzbur- 
gifther und freyfijtgifcher geifllicher Rath T 
und Benediktiner zu JVejJobrunn, von Gel- 
tendorf in Oberbaiern ^tbi'irtig. Er lehrte 
zu Salzburg die Humaniora und, von 172t 
an, die Philofnphie, war auch zugleich am 
akademiiV hin Gymnafium Studienprafeht, 
und et hielt ucn Charakter eines falzlmrgi- 
fchen, frtylingifchen und regensburgifchen 
geiülichcn B.tlhes. Am I.yceum zu Frey- 
Jitig war er lieben lahre lang ProfcfTor der 
Theologie und Schulregens, kam dann aber- 
mals nach Salzburg als Profeffor der Dogma- 
tik, welche Lehrkanzel er, nebft <!erSt .lle ei- 
nes akadeviiftlun Vicereklors, acht Iahr* 
lan^ liiluniich bekleidete. Er kehrte dann 
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in fein Kloficr zurück, und ftarb dafelbft 
an der WalTcrfucht im 75ftcn Lahre feines 
Alters. 

Er gab heraus: 
Orationes 6*8, pleraeqne in congregatione maiori 

B. V. Mariae Salisb urgi habitae, 4. Aug. Vind. 

1742, 59 Bo 6- 
Fanegyricon in funere Ioannis Francifci princi- 

pis et episcopi Frilingenfis. 4. 

Thefes philorophicae et theolog icae complures. 

S. ZUeelbauers hift. Iii. ord. S. Beilud. B. IV. Ko- 
boht M. S. Reg. gel N. 1740. St. jj. S. 335, uui 
1743, St. IS. S. 105. 

KLOZ (Matthias), kurfürftlicher Hof- 
und Theater - Mahler in München. 

Im Druck - .chienen Ton ihm : 

Allgemeine Bemerkungen über die 5 Gemähide 
des Ritters Lingori, au» dem Franzofifchen; m 
den Ffalzbaierifchen Beyträgen (Mannheim), 
1782. St. a, S. 1H2 — 190. 

Gedanken über das Porträt- Koftüme; in HJcufcls 
ßiufcum für Künftler 1791, St. 13. 

Betrachtung über Färbung in der Mahlerey; im 
Journal der bildenden hünße, (Nürnberg) 1797, 
St. 3. 

Mehrere Anffatze in verschiedenen Iournalen. 

Freyherr von KNIESTEDT (Chriftian 
Friedi ich), Braunfchweigifcher geheimer Rath 
und Reichstags gefandter zu Regensburg. Er 
bekleidete feine Stelle dafelbft 32 Iahre lang, 
liefs verfchiedene kleine Schriften ohne 
Beyfetzung feines Namens drucken, und 
ftarb im Iahr 1765. 

KNOGI.EK (Gabriel), der WW. und Th. 
Dr., Benediktiner von Scheyern, kurfürftli- 
cher geiflhcher RatJt und Profeßor der Meteo- 
rologie, der jurifl ifchen und höhern Mathe- 
matik, der vhyßfcn- matiiematifihen Geogra- 
phie und Aßronomie zu Landshut. Er wurde 
nni elften lünner 1759 zu Pfaffenhofen in 
Oberbaieru geboren, legte am I2tcn Okt. 
1777 die Ordensgclübde ab, und wurde am 
Uten Mai 1783 zum Friefter ordinirt. Er 
kam 1784 nach Freyfing als ProfefXor der 
dritten Grammatik, 1786 nach Arnberg als 
ProfelTor der Fhylik und Mathematik, 1792 
nach Neuburg an der Donau als Profcffor 
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der rhyfik, Mathematik und Moralphilofo- 
phie, und 1794 nach Ingolfladt, als Profcf- 
lbr der Mathematik an der huxfürltlichcn 
Landesuniverfität 

Er gab heraus : 

Elemente der angewandten Mathematik, g. In- 
golfladt m. K. 1790". 

Die Meteorologie zum Gebrauch bey feinen Vor- 
lefungen entworfen, 3. Landsbot 1302. 

KNOTT (Iohann Nepomuk), in Mün- 
chen. 

Er gab heran«: 

Praktifche Gnindfatze des Aker • und Wiefen- 
FuiteTkräuter- and Gartenbaues, der Viehzucht 
und aller übrigen Zweige der Latidwirthfcbalt, 
•us den heften alten und neuen Schriften gezo- 

fen, ein nützliches Handbuch für Liebhaber und 
reunde der Ockonomie, 8. München b. Strobl 
1792, 20 Bog. 
S. Oben. ALZ. 179a. I r . S. 97— not. 

Vollßandiges Handbuch der Scbaafzucht für Land- 
wirthe und Liebhabet der Schaferey, 8. Lands- 
hut 1796. 

KOBOLT (Anton Maria), der WW. Dr., 
Mitglied der hurbaierifchen Akademie der Wif 
fenfehaften, und Kanonikus am kurfürftfi- 
chen Kollegiatftifte in Altenöttin gen. Er 
wurde am löten Nov. 1752 zu Ingolfladt 
geboren, da fein Vater, ein Offizier unter 
dem damaligen baicrifchen Infanterieregi- 
ment Morawizki, eben in diefer Feitun g in 
Garnifdn lag. Er lernte in feiner Viiter- 
itadt im Iahr 1764 die Anfangsgründe der 
lateinifc.hen Sprache, und ftudirte darauf von 
1765 bis 1772 zu Burghattfen die fämmlli- 
chen untern Klaffen, und die Philofophir, 
kam 1773 nach Ingolftadt, nahm dafelbft 
die Doktorswürde aus der Fhilofophie, und 
hörte dann an der Univerfilät die Theolo- 
gie und beide Rechte. Am 2tpften Marz 
1777 wurde er zu Eichftädt zum Frielier 
geweiht, und erhielt im nämlichen Iahrc 
durch ein kurfürltliches Dekret d. d. Mün- 
chen 29fi.cn April ein Kanonikat am Kol- 
legiatftifte zu Altenöttingen, wohin er fielt 
im Iahr 1778 als Kapitular begab. Im Iahr 
1795 beehrte ihn die kurbaierifdie Akade- 
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n.ie der Willen fcbaften zu München mit dem 
Diplom <ines aufTerordentlichcn Mitglieds 
der biltoiilchen Klaffe. 

El gab heran«: 
Baierifches G»1chrtenlexiknn, worin alle Gelehrte 
Raierns und der obern Pfalz, ohne Unterfrhied 
der Stande und Religion, welche bis auf das 
Will, lahrhnndert, und zwar bis «um Aus- 
gange 17:4 dafelblt gelebt, und pefchrieben ha- 
ben, mit ihren fowohl gedrukten, ab noch 
uugedrukten Schriften, nach alphabetifcher 
Ordnung befebrieben und enthalten lind, g. 
Landshut bey Hagen 1795, 806 S. 

S. Oben. K\jL. 179*. I. S. 1177— 1 1 St. U». ALZ. 
1796. tebi. $.477—478. Scut ADH. Anh. e. 
B. 1— 28, It. S. ?78— ;8I- AL. Anzrigrr 1797, 
n. )*, 8, 527- 941. 

Erarbeitet an einem Supplementbandc diefea bai- 
erifchen Gelchrtenlexihons bis zum Anfang des 
Igten lahrhunderts. 

Gefchichte der uralten heiligen Kapelle U. L. Frauen 
zu AUenötting in Oberbaiern und der dorti- 
gen weitbembmten Wallfahrt von ihrem Ur- 
sprünge an bis auf unfre Zeiten aufs neue kurz, 
doch ausführlich befchrieben. ö- Altenütting 
180c. 86 S. 

Bcytrage zu C. A. Baaders gelehrtem Baiern. 

KOBOLT (Felirian), Benediktiner des 
Kfoßers Rott, wurde 1675 zu Ingolßadt 
geboten, begab fuh 1692 in den Benedik- 
tinetorden, ftttdirle in den Iahren 170I — 
I704 zu Ingolßadt beide Rechte, lebrte dann 
in connnuni liudio des Ordens baierifchcr 
Provinz die Plnledophic, und Harh am irttcn 
Mai i-c9 im Kloftcr IFeäünfiephan näclift 
Fr c\ fing. 

Er g*ab heran«: 
Qnaeftiones philofophicae ad mentem angelici 

doctoris, 8. Monachii 1707. 
Onaertionet philofoph. contra Scotifia«, g. ibid. 

I7C8- 

JiOBRIf H (Iohann Anton), Stadtjifarr- 
or^csnifl zu Laudsberg in Oberbaiern. 

Et gab heraus: 
Nnclens felectiflimamra precum, cuilibet Cbriftia 
nonmi ftatui acconuuotlatus , 8. Aug. Viodel. 
1778. 

Grundliche Klavierfchule , dnrehgehends mit 
praktifenen Beyfpielen erkläret, IqL Augsburg 
•78i. 
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Praktifches Gc iafundament, das Geh mehr in Zei- 
chen und Noten, als Erklärungen auszeichnet, 
4. AugÄb. 1787. 

8. Mtttfcls gel. Teutfclil. 5te A. D. IV. S. 17a. 

von KOCH (lofeph F.rnft), hoch für fili- 
cher fahbur gij eher Uofraths- und Regierungs- 
SeLrctär. 

Fr gab heran«: 
Hiftorifch gengraphifchea Repertoriura über die 
unpartbeyifche Abhandlung vom Staate Salz- 
burg, über luvavia, und den diplomatifchen 
Anhang des letzern Werkes; zum Behuf der 
Gefchichte des falzburgifchen Staats und Prt- 
vatrechis, und der Geographie des Mittelalters, 
8. Salzburg 1802. 
S. Sahb. LZ. lios, tun. S. }Ä— Jj. 

KOCH (Sigismund Kornelius), Medikus t 
geboren zu Regensbur^, wo er die untern 
Klaffen und die Philolbphie ftudirtc, dann 
nacb Leiden gieng, und dafelblt pro gradtt 
doktorat. med. im [abr 170a die von ibm 
verfertigte Differtalion de arr/uirenda feien- 
tia medica per lectionem iudiciofam vertltei- 
digte. Er wollte ein Pantheum medicinae 
felectum beratisgeben, fiarb aber vor Vol- 
lendung des Werks. 

KÖGL (Roman), Benediktiner zu Ettal 
in Oberbaiern, geboren zu Schongau in 
Oberbaiern. 

Er gab heraus: 
Spiritus S. ChryTofiomi f. doctrma rooralis ex 
ciusdem aureis operibus. 8. Aug. Vind. 1776» 
ebenda»fclbc teutfeh in 2 Räuden, A-.igsbmg 8. 
I78i. 

DeT in den untrüglichen Wahrheiten des Chri- 
flenihums gruudfich unterrichtete Katholik, g. 
Augsb. 178a. 

k ÖGLF.P» (Ignatius) , Iefuit zu Landsberg 
in Oboibaitm i 6 80 geboren. Kr wurde im 
Iabr 17 12 Frofeffor der Matbematik und 
der orientalifchen Spraclien an der Univer- 
firät zu Ingolßadt, und kam im I. 1715 nach 
China als Millionär. F.r fezte fich dafelblt 
durch feine WiiTtnfchaften bey dem Kaifer 
in fo grofles Anichen, dafs ihn derfelbo 
zum oberften Mandarin des aftronomifchen 
Tribunals ernannte, und den Cercmonien« 
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Mandarinen bcygefellie, dadurch denn Kög- 
ler To viel bewirkt«, dafs er in der fth wer- 
ften Chriftenvei folgung, welche Kaifer Yum- 
Tfching anfieng, fall die einzige Stütze der 
chriüiichen Rclipion in China war. Er 
itarb zu Peckin am 29h 1 en Marz 1746, und 
ward auf Befehl des Kaifers mit großem 
Geprange begraben. 

Man hat von ihm: 
Oblervatione« auronomicae. welcher er au« China 

an Eufebius Stuart überfchikte, und welche 
diefer. mit Anmerkungen, in den baierifchen 
it/nferibers einnicken liefs. 
Nntitiae qnaeriam circa SS. biblia ludaeorum in 
Cai-fnng; in v. Murrs Journal, St. VII. S. a40 — 

6. Eigne Sammlungen. Koholu M. S. Medercrt an- 
nale* Ingolfiad. B. III. S. ijo und 137. 

KÖNIG (Iohann Friedrich), Medikus zu 
Regemburg. Er war 7.11 Oßerodc auf dem 
Harz gebürtig, fiudirte zu Halle, wo er eine 
Abhandlung de curatiotie aequinoca heraus- 
gab, und wo er Doktor der Philofophie 
und ArzneywifTcnfcliaft ward. Im Iahr 1708 
wurde er zu Nürnberg in das Collegium 
medicum aufgenommen, aber auch von 
demfelben (piopter adulterium, faat fViü 
im Nümh. Gel. Lex. B.II. S. 328) im Iahr 
1718 wieder ausgefchloflen. Er kam dann 
im Iahr 17 19 nach liegensbttrg, gab da noch 
einige kleine anonyme Schriften heraus, und 
Itarb auch dafelblt. 

KÖNIG (Robert), Benediktiner wtd Pro- 
fefßor zu Salzburg. Er war zu Gmünden 
in Oberöfterreich 1Ö58 geboren, tratt 1676 
im Kloltcr Garßen in den Benedihtineror- 
den, erhielt 1685 am 3iften Okt. zu Salz- 
burg durch den damals berühmten Profef- 
for Iohann Baltliafar Braun die Doktors- 
würdc in beiden Rechten, und lehrte dann 
an der dafigen Univerfität gegen 12 Iahre 
das kanonifche Recht. Im I. 1697 machte 
er eine Reife nach Rom, und wurde nach 
feiner Zurükkunft Stadtpfarrer zu Steyer 
in Oefterrcich. Am I3ten Aug. 1705 wurde 
er einhellig zum Rektor der Univerlilat in 
Salzburg erwählt, gab aber im Iahr 1708 
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diefe Würde wieder freywülig ab, und kehrte 
zu feiner Pl'arrty Steyer zurück, als er aber- 
mals 1711 von der ialzburgifchen Univerfi- 
tät zum Rektor erwählt wurde. Nun ver- 
liefs er feine Pfarrcy ganzlich, gieng nach 
Salzburg, und bekleidete das Rektorat bi* 
1713, da er an einem Schlagflufle ftarb. 

Er fcb> icb : 

Principia iuri» canonici ex libr. I. et II. ex libr. 
III. IV. et V. decretalium Gregorii IX. pontifi. 
eis M. Saliab. 4. 1691, »697. 17 «4 « »735. IL 
ton». 

S. ZugtOmmm hiß. lit. ord. Bened. B. IV. Hifior. 
nnir. S..lijburK*nfi». Zäunen Inogr. Nachr. v. 
Salzburg. KecliuMirrra, S. 57. Kobolti bair. GcL 
Lex. ö. 37S. 

KÖNIGSDORFER (Cöleftin), Abt des 
Benediktiner kl öfters II. Kreuz zu Donauwört. 
Er ifl von Flozhebn (bey Monheim in der 
Pfalzneuburg) gebürtig, war mehrere Iahre 
lang öffentlicher ordentlicher Profeffor der 
Fhyfik an der Univerfität zu Salzburg, wurde 
im Iahr 1794 zum Abt des Wolters zum 
heiligen Kreuz in Donauwört erwählt. 

Er gab hrraua : 
Sülze au* der Philofophie, 4. Salzb. 1791. 
Trauerrede über den Hintritt dea hochwürdigen 
Herrn Placidus Prälaten des berühmten Rene- 
diktinerßiftes Dcggingen im Hie*, 8, Donau- 
wört bey Singer 171,8. 
Einzelne Predigten. 

von KOFLERN (Iohann Baptift Karl), 
hochfürfilicher Uofrath, und Profeffor der 
Pandekten und des Lehenrechts zu Sahburg, 
geboren dafelblt am 2ten April 1732. Er 
ftudirte fowohl die niedern, als höhern Schu- 
len in feiner Geburtsltadt, und zeichnete 
fich durch Fleifs und Fähigkeit fo entfehei- 
dend au», dafs, als er im Iahre 1751 nls 
ein Iiingling von 19 Ialiren aus der ge- 
fammten Rechtsgelehrfamltcit nach vor- 
fehriftsmafiiger Strenge geprület wurde, er 
darüber von der juriftifchen Fakultät das 
rülnnlichfte Zeugnifs erhielt, und im fol- 
genden Iahre die Anwartfchaft auf einen 
Lehrftuhl bey der n mlichen Fakultät be- 
kam. Er gieng im Iahr 1752 nach Fran 
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ken, und übte fleh bey den bamberpifchen 
Vogtey- und Oberämtern Schorgajt und 
Kupferberg in der Gerichtspraxis, im fahr 
1753 zu Weilar in der rcichskammcrgericht- 
licbcn Praxis, und dann noch einige Zeit 
in Bamberg in verfchiedenen Amtsgefcbaf- 
ten. In den fahren 1755 und 1756 bcfcliäf» 
tigte er fich zu Salzburg bey dem Stadt- 
gerichte mit praktifchen Arbeiten, und wur- 
de, als bey dem Ausbruche des flebenjah- 
rigen prcullifchcn Kriegs 1757 auch das lalz- 
burgifche Rcichskonlingcnt ausrückte, und 
mit dcmfelben zugleich der ordentliche Re- 
gimentsauditor abgieng, inzwischen bey der 
zurückgebliebenen Stadtgarnifon zum Au- 
ditoriat, bey dem Kriegsrath aber und der 
geheimen Kriegskonferenz zu Sekretärin ts- 
dienücn angcflellct. Im fahr 1761 ward er 
bey der Umverfität zum auffcrordentlichen 
ProfefTor der Rechte ernannt, nahm am 
Ii;ten Nov. deffclbcn Iahrcs die juriflifche 
Doktorswürde, und wurde zugleich unterm 
25ftcn des nämlichen Monats und Iahrs in 
Anfehung feiner gründlichen Gclehrfamkeit 
zum wirklichen Hofrathc mit Sitz und 
Stimme befördert. Im falur 1764 wurde er 
ordentlicher ProfefTor der Inftilutionen, 
17Ö7 übernahm er das ordentliche Lehramt 
der Pandekten, und von 1773 an hielt er 
auch Vorlefungen über das I.eiienrecht nach 
dem Mascovifchcn Lehrbuche. 

Sein« Schi iften find: 

Diiquifitio iuridico- aeademtea de noraothefia feu 
leguin iatione politica, parsl. de eadem in ge- 
nere, Salisburgi 4. 1-73. 

Mcroorabilia Eberhardiii, Invavienfia quondain 
archiepiscopi et metropolitae. ecclcfiarum Cbie- 
men(i*, Seccovienfis et Lavantinae fundatoria, 
Celf. ac Her. D. D. Hieronymo arebiepiecopo 
et S. H. prineipi Saliaburgenli etc. in tolemni 
contirmatione lllußriiriiui I). D. IoC^phi Adami 
ex comitibu* ab Arco etc. bueuaque rrgiograe- 
cenfia, nunc iam Seccovicnlu episcopi iteocra- 
ti, ac anno t78o die 23. Aprilis confinnati, una- 
cutn actis prae£at«e confirnialioois oblata, fol. 
Salisburgi 1780. 

S. Zäunen biograph. Nachr. rem Salrhnrg. Rechte 

Iclirern, S.J}6 — i-jo. Höhnen Rrfchieibnng von 
Salxbiire, S. 403. Meujdi TcmtVhl. jje A. 
H. IV. f. 115. WeidU, fVtbiocT. N»cbr. It. I. .S.457. 
M«r.l, Iii. ll.ndb. Ib. 1. S. 100, u. Tb. II. 



KOII 606 

toi» KOFLERN (lofeph), hochfür flli- 
cher Hofkammerrath in Salzburg, von dort 
gebürtig, war anfangs Advokat, dann Stadt- 
Ichreiber und Bannrichter in Salzburg, 
wurde hierauf Gr. Lodronifcher Pfleger zu 
Ifimmelberg in Kärnthcn, kam aber von da 
wieder nach Salzburg zurück, und erhielt 
die Stelle eines wirklichen Hofkammenw 
thes, welche er bis an feinen am soften 
Sept. 1720 erfolgten Tod rühmlichit be- 
kleidete. 

Seine Schriften find: 
Obfervatione» roagicae tbeoretico - practicae om- 
nibua in foro verfaniibus perutilc*. non tautum 
legibus et Ordination! Carolinae. Ted et ruoiler- 
nis iocorum coiiCuetudinibus aecommodatae, 8. 
Franeoforli 1686, ito S. 

Caruificina politica, Gve promptnariiiro compen- 
diofum brrviter expouena poüorea qnieuionea 
criminalea, 8. Clagenfurti 1703. 354 5. 

S. Zäunen biograph. Nachr. S. ijfi die Note. Zäu- 
nen Nekrolog oberteutfcheT Rechtigclehrten in 
der Salzburg. LZ. igoa M»i« S. 64. 

KOGLER (Werigand), Benediktiner zu 
Miehelbeuern im Salzburgifchen. Kr wurde 
zu Jfchl in Oesterreich am 24flen Okt. 1789 
geboren, war in den fahren 1716 — 1722 
Profeflbr am Gymnafium zu Salzburg, dann 
Prior in feinem Klofler, dann Tfarrer zu 
Seewakhen, und ftarb am 23ltcn Mai 173Ö. 

* Er gab heran»: 

Stillte poetieaeex Pindo hivavio declduae Tacrae et 
profanae, live elegiae, epica, eroblemata, dramata 
variüiue argiimeuti carmiua, 8. Aug. Vind. 1730. 

von K OH L B REKN ER (lohann Franz 
Seraph), kurfürstlicher wirklicher Hof kam- 
mer- Mauth- und Kommerzienrath in Mün- 
chen. Er flammte aus einem fehr alten 
Haus zu Kohlbrenn ab, das bereits um das 
fahr 1429 unter Herzog Heinrich zu Lands- 
hut exiflirt, und aus welchem einer der 
Kohlbrenner dem Landesfürltcn in einer 
Gefahr das Leben gerettet haben foll. Sein 
Vater Rupert hatte vom fahr 1719 über 
den Salz- Fafs- und Salzfcheibonftofs, dann 
vom fahr 1736" die Mitauflicht über das ganze 
baierifche Salzmater Laie, nebfl der Material- 
rechnung bis 1752 mit ganzlicher Zufrie- 
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dcnheit verfehen. Iohann Franz Seraph 
Kohlbrenner wurde am I7ten Okt. 1728 zu 
Traunftein in Oberbaiern geboren, wo er 
von feinem Vater, von feiner frühen lu- 
gend an, in der Schreibftube gebraucht, und 
zur Eräuamtsmateriahcrwaltung, dann zum 
Salzmairamt angeleitet ward. Er zeigte 
bey feinen Arbeiten, ohne förmlich ftudiit 
zu haben, und ohne bey den mechanifchen 
Schreibers- Verrichtungen Hille zu liehen, 
gründliches Sclbltdtuhcn, und ordnete das 
weitläufige Salzmairamtsarchir, das in den 
Kriegsbeilen nach Stubich gebracht, und 
fchr in Unordnung gerathen war. Seine 
Einrichtungen erhielten den vollkommen- 
ften Beyfall einer kurfürfllichen Kommif- 
fion, welche um jene Zeit in Betreff des 
Salincnwefcns nach Traunftein gekommen 
war, und da feine Fähigkeiten auf diefe 
Art immer rühmlicher bekannt wurden, 
kam er im Iahr 1753 nacli München, und 
erhielt die Mitaufhcht über die Regiftratur 
der kurfürfllichen Hofkammcr, wo er fielt 
eigentlich bey feinem eifernen Fleiflc, mit 
den Verhällniffen, den Tugenden und den 
Gebrechen der damaligen kameraliftifchen 
und ftatiftifchen Verla (Tun g Bnitms bekannt 
machte, und zn gleicher Zeit feine Arbei- 
ten bey dem baierifchen Salinen- und Wald- 
wefen ununterbrochen fortfezte. In den I. 
1757 bis 1761 wurde er nach Tyrol gc- 
fchikt, um Triftholz- und Klaufcngcbäudc 
und Waffcrrifcn anzulegen, die Röthigen 
Verträge zu fchlieffen, und neue Einrich- 
tungen in Betreff der Holzlieferung nach 
München beforgen zu helfen. Wahrend 
diefer Zeit half er auch zu Sahburg bey 
den Snlzgefchüftin und den dortigen Salz- 
verträgen mit Baiern mitarbeiten. Im Iahr 
1762 legte er zu Lechliaufen unweit Augs- 
burg, eiuen dem kurfürstlichen Aeiarium 
höchft vorteilhaften Holzgarten an, und 
wurde bald darauf nach Regaisburg pfen- 
der, wo er mit der Rcichsitadt glückliche 
Vergleichungen in Zollfachen zu Stande 
brachte. Zugleich vollendete er andere 
ihm übertragne Mautligelchäfte, und er- 
hielt bey der kurfürfllichen Hofkammer 



und dem Mauthdirelstorio die Sefcretärsftel- 
le. Im Iahr 1764 verfertigte er feine geo- 
graphifche Mautluha.-te 'von Baiern, gab 
andere, unten angezeigte, Schriften, und 
vom Iahr 1766 an, das Münchner Intelligenz' 
Matt heraus, welches er bis an feinen Tod 
foitfczte. Im Iahr 1773 ward er zum wirk- 
lichen kurfürfllichen Hofkammer- und Korn- 
merzienrath befördert. Eine feiner lobens- 
würdigflen Bemühungen war fein hin und 
wieder, aber doch nicht allgemein, gelun- 
gener Verfiich, den Kirchensefang, ftatt des 
gcililofen Rofenkranz - und Litancyenbe- 
tens, beym öffentlichen Gottesdienfte ein- 
zuführen. Er hatte auch vielen rühmlichen 
Antheil, dafs zu München die bis dahin 
noch häufigen Bcgräbniffc in der Stadt, und 
die vielen ICreuzgänge eingeschränkt wur- ' 
den. Zum Mitgliede machten ihn folgende 
gelehrte Geft-llfchalten : die fürltliche zu 
Anhalt- Bernburg 1772; die k. k. Akademie 
zu Roveredo J773 ; die ökonomifchc Gcfell- 
fchaft zu Biirghaufen 1773 ; die ökonomifche 
zu Dü fpa in der Laufiz 1774; das Inftitutder 
Moral und fcliöncn Wiffenfchaften zu Er- 
langen; die naturforfchende Gefellfchaft zu 
Zürich 1778; und die Akademie degli afpi- 
ranti in Corrcchano 1782. Im 1. 1778 wurde 
er vom Kuriürften Karl Theodor in den 
Rcichsritierfiand ei hoben. Er war auffur- 
denllich und unausgefezt tliätig, und be- 
trieb feine Plane ftcls mit Heftigkeit. Er 
war fchr lebhaft, und fehr gefprachig, aber 
Vellen ganz fröhlich. Auch hatte er lieh 
nicht nach dem Ton der feinen Welt ge- 
bildet, und feine kleine bucklichte Gejialt 
war in derfelbcn nicht empfehlend. Unter 
feinen Fehlern, von deren Vorw urf ihn felbft 
feine Freunde nicht bewahren konnten, war 
vorzüglich Eigennutz (ichlbar. Er blieb 
■uiiverheurathet, und Üarb am 6ten Iun. 
1783 im 54flen Iahre feines thiiligen, und 
in mancher Hillficht nützlichen Lebens. 
Er liegt in München auf U. L. Fr. Gottes- 
aker zn St. Salvator begraben, und auf fei- 
nem Grabmale fleht; „Er war ein bürger- 
licher Schriftß eller, und ein thätiger Bürger/ 
Eine Jeltne Kühnheit im Unternehmen, und 
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eine nie beßcgte Standhaftigkeit im Ausfuh- 
ren zeichneten Um bey feinen Zeit genoffen 
aus. — 

Er gab heraus : 

Geograpbifche Manteharte von Baiern, vorfle»- 
Icnd alle zu WaiTcr und xu Land hergebrachte 
Mauthftatiouen und Accisa ruter, fanimt den da- 
bin fiihrenden Kommerzial • und Landftraflen, 
entworfen 17641 renov. (wurde zweymal, 

in grußem und kleinem Qu. fol. Format gefio- 
chen). 

Kurbaierifche Münchner Jmelligenzblätter,4.i7<S6-- 
i?83« 

Neuer Addrefs-, Kund • und Handwerkskaleuder 
für das Iahr 1769 tum nützlichen Gebrauch der 
Reifenden über Land, wie aueb der Handlung 
und Gcwetbfchaften in und auITer Land» Kai- 
ern : refpective ein bürgerliches Handbuch, wor- 
inne die vornehrafteu Künftlcr, Handwerker, 
Fabrikanten und Handelsleute mit ihren Ad* 
dreflen vorgetragen, auch fünft die allererflen 
Notwendigkeiten zum Dienft des Nahrungs- 
ftandes und der guten Haushaltung aus dem 
Reiche der WiifenTchaftcii enthalten find, mit 
eingemengt luftigen und doch lehrreichen An- 
merkungen, auch mit einer Landcharte von 
Baiern und der obem Pfalz verfehen, 8. Mün- 
chen 1769, 168 S. 
8. Münchner Intalligemblatt 17öS- S. 361. 

Der baierifche und pfälzifche Landmann 1769, 
Augsb. bey Stage, 8- 1774- 

•Erklärungen, wie es mit derkurbaicrifchen Mauth- 
ordnung in Bettelt' der hohen Koinilialgefand- 
ten in Krgen&burg zu nehmen fey. 1771. 

Der heilige Gefang zum Gottcsdienfte in der rü- 
raifch Katholifchen Kirche. (In Grfcllfchaj t 
mehrerer Mitarbeiter). Mit Melodien, 8. Lands- 
hut bey Hagen 17-7. München bey Ruprecht 
1777, Auszüge und mehrere Auflagen, 8- Mün- 
chen bey Thnille 1778, 1779. wurde öfters nach- 
gedruckt 1777— -780. 

S. Münchner Intclli^eniM. 1777, S.41O. AVrtl». gel. 
Z. 1777. S. 64). uiiU 177», ö. ltl- 

Unterricht für die Anfänger in der Schrcibkunft, 
mit den nöthigen Muftern und Vorfchriften, 
München mit ao geftochenen Blättern 1775. 

Materialien für die Sittenlehre, Literatur, Land- 
wirthfehaft, zur Kenntnifs der Produkte, und 
für die Gefchichte alt und neuer Zeiten, 4. 
München 1773, i$6 S. 

Materialien zum Dienfte des Landmanna, zur 
Ausbreitung nützlicher Kenntniflc, zur Liter*» 
tur, Sittenlehre und guten Gefchmack, 4. Mün- 
chen 1774. ao8 S. 
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* Uebtmg des Glanbens, der Hoffnung und Lie- 
be, nebft andern gewöhnlichen Kirchengebeten, 
zum Gebrauch in Bcl'nchimg der vorgeschrie- 
benen 4 Kirchen des lubilaums, München 1776. 

* Allgemeines Gebet für den Vater des Vaterlan- 
des u. f. w. oder Bittgefang um die Genefung 
Sr. kurfürftlichen Durchlaucht u. fw. München 
gedr. b. Thuille 1777. 

Materialien zur Gefchichte des Vaterlandes, def- 
fen heutige Geographie, Naturprodukte, Land- 
wirthfchaTt, Manufakturen, Nahrnngsftand, alte 
Sitten und Gebräuche in verfchiedenen Gegen- 
den Baicrns, dann der Herzogt hümer obern 
Pfalz, Neuburg und Sulzbacb, 4. erftes Stück. 
München 1782, 96 S. 

S. AnnaXen der bair. Iii. I?. III. S. J04. AT»B. (< 
ß. II. S. -14. Nurmb. gel. '/.. 17*3, S. 4 ti. 

* Andächtige Betrachtung der fürnehmften Schmer- 

zen Mariae der Mutter des Sohns Gottes de* 
Gclalbtcn, 8- München 1783. 

* Die Oelbergandacbt für die Stadt - und Land- 
pfarrkirchen der erzbifchöflich falzburgifchcn 
Diöces, 8- Müschen 1784, (nach reinem Tode 
herausgegeben). 

* BeytrSge zur Landwirthfchaft und Statiftik in 
Baieru. Ein hinterlafsnes Werk, 8. München 
»784- 

Sein Porträt wurde von Ign. Öfele gemahlt, und 
von JVeiffenhahn geftochen. 

S. Eigne Sammlungen. Leben de» loh. Frans von 
riolilbrcnnrr von Weflenrieder. f. München 17H*, 
14S S. Kvhlbrrnnrr wio *r war, oder Anmerkun- 
gen SU Jeden Leben 17$?, 110 S. Hambergen 
und i\l-ufrli pel. Tentfclil. Munelwr Inflli- 
gen-U. l?i>-. S. 350. 2}{» \7 f ' ?4* ""<" 4' ; - 

AVWoiR.-ife II. VI. S.67-. AÜH. 54 Ii. II. S.öij, 
und $< B. L S 50«. HaMings Nachrichten von 
fchens--.il id. Sakral, B. IV. S. 2f6- LaMccatl 
foTtcer. hifior. H mdwurtet bu< h B. V. S. 10JO. 
Meudts Lit. der Slaüftik. S. -30. 

K0I1LFTAAS (Iohann Iakob), r/ r WIV. 
und AG. Dr., Prüfulent der regensbur^er 
botanifilien Geßiljclutft, Mitglied vnfettie- 
dener gelehrten GrfeUJchaften, und Staatphy- 
fiktiS zu ilegensburg, geboren am rtjtcn 
Okt. 1747 zu Marggrönhigen im Herzog» 
Ihtun Vvürtemberg,^ wo fein Valer Georg 
Adam Kohlliaas Wundarzt war. Er ver- 
lor fchon im 2ten Iahr feines Alters feinen 
Vater, und im pten feine Mutter, fand aber 
am Bürgermeister und Amtspfleger feiner 
Vaterftadt, David Beiinger, einen zweyten 
Vater. Nach vollendeten erften Schulfludien 
uatter im iahten Iahrefeines Alters in die Apo- 
theke 
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theke des Herrn Uufrieds zu Markgrönin- 
gen, um fich durch pharmacevtifche Kennt- 
niire den Weg zum medicinifchen Studium, 
wozu er fo viele Luit hatte, zu bahnen, 
und verweilte dafelbft von Oftern i~6l bis 
Oftern 1765, dann bis Michaelis 1767 zu 
Stuttgard in der Apotheke des Herrn ll'ccL- 
herlin, und zu Heidenhehn bcy Herrn El- 
vert; während welcher Zeit er fich auch 
mehr in Humanioribus zu gründen Füchte, 
und fich ganz fähig machte, eine Univerfi- 
tät zu beziehen. Um Allerheiligen 1767 
gieng er nach Tübingen, und ftudirle an 
der dortigen hohen Schule unter den Herren 
Vloucquet und Bock die philofopliifchen, 
und unter Getinger, G nielin, Sigwart und 
läger die medizirufchen Willen fcliaften. Herr 
Kanzler Reifs unterrichtete ihn in dem 
Bibelfiudhuu, und Kandidat Motz privatim 
in der Mathematik. Im Iahr 1770 liefs er 
fich prüfen, disputiftc de geneß calculi uri- 
nali unter Vorfitz des Profi-flbr lägers, und 
wurde Lizentiat. Im nämlichen Iahre gieng 
er nach Regensburg,, um eine ihm angebo- 
tene Hofmeiftersltelle bey dem Sohne des 
königlich fchwedifchen und herzoglich vor- 
pommerfchen Keichslagsgefandten Herrn Io- 
hann Auguft von Greifenheim zu beziehen, 
welche er 5 Iahre lang bekleidete. Während 
diofer Zeit erhielt er 1774 im Iulius von 
der medicinifchen Fakultät in Tübingen das 
Doktordiplom, und vom Magifirat zu Rc- 
gensburg Veniam praclirandi und das Bür- 
gerrecht, feit welcher Zeit er auch zu Re- 
gensburg die medicinifche Praxis ausübte. 
Am 27lten Mai 1779 tratt er mit Elifabeth 
Chrißliebe, Tochter des regensburgifchen 
Superintendenten Ulrich Wilhelm Grimm 
in eine fehr glückliche und gefegnetc elie- 
liche Verbindung. In den Iahren 178^ — 
1790 w idmete er fich dem Unterrichte jun- 
ger Wundärzte, von denen er Co Schüler 
hatte, und in den Iahren 1790 — 1797 dem 
Unterricht einiger künftigen jungen Aerz- 
te. Im Iahr i?83 wurde er Phyfikus fuf- 
fectus und Garnifonsmedikus, im Iahr 1789 
zweyter Stadtphyfikus, und 1795 erlter Stadt- 
phylikus, und ArztimKatharincnfpital. Meh- 
la« ü.ud. 
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rere gelehrte Gefrllfchaften machten ihn zu 
ihrem würdigen Mitglied, z. B. die patrio- 
tifche Gefelllchaft zu Heffenhombwg die 
ökonomifch - fittliche zu Burghaufen im 
Iahr 1777; die botanifche zu Regensburg 
im I. 1790 (die ihm bald darauf das Präfidium 
auftrug), die Schweitzerfeh e Gefellfchaft kor- 
refpondirender Aerzte und Wundärzte 17^2; 
die römifch kaiferliche Akademie -, der _\Vj- 
turforfcher 1794; die phyfikalifche Gefell- 
fchaft zu Güttingen 1796; und die Sydcn- 
hamifche zu Holle in Sachfen im I. 1799. 
Was feine Schriften betriff, fo hat er auf- 
fer der obengedachten DHTeriation de ge- 
rieft calculi urinarii (4. Tübingen 1770), 
vielen Gedichten, und einigen hundert Re- 
cenlionen in fünf verfchiedenen Iournalen 
folgendes drucken lallen : 

Zwölf medicinifche Beobachtungen über den äuf- 
ferlichen Nutzeit de» kalten VVaffcra in ver- 
fchiedenen Krankheiten; in Baldinger.r neuem 
Magazin fiir Aerzte B. II. St, 6, D. III. St. i 
und 3, B.IV. St. 2, und B.V. St. 6. 

* Gefchichte etne6 Rhevmatismi arthritici chronici; 

ebendaf. 1787, B. IX. St. 6. 
Ankündigung einer Anleitung zur Bildung äch- 

ter Wundärzte, 4. 1783. Neue Aufl. 178?! 8. 
S. Amberg. WothcnbUtl 178}. HaUingtri Mag. u.f. vr. 

Rezepte wider Aberglauben und Vorurtheile in 
medicinifchen Dingen 1784. 
S. Reg. gel. N. 1784. St. 13. 

Anleitung zur. Bildung Jicbter Wundärzte. Mit 
Kupfern und dem Schattenrifle des Verf. 8- Er- 
ftcr Band. Beine Mathematik. Regensburg b. 
Keyfer 1784, 192 S. 2ter B. angewandte Mathe- 
matik 220 S. ebendaf 31er Band. Thcorctifche 
Philofuphie, 8- Regeintburg in eigruem Verlage 
1786, 213 S. 4terB. Praktifcne Philofophie cbend. 
«T89. $-> und 276 S. 

Anhang zum ftteil Band der Anleitung zur Bil- 
dung achter Wundärzte, ebend. 1785, 8 Bo- 
gen. 

Anleitung zur Bildung ächter Wundärzte. Fünf- 
ter Band, Natnrgefchichte, Thierreich, Säug- 
thiere, 8- Nürnberg bcy VVeigel und Sehuei'kT 
1794» 3^8 S. und <i Kupfer. 6ter B. Thierreich, 
Vügel, Amphibien, Fifcbe, Infekten, Gewürme, 
Pflanzen und Mineralreich, m. K. ebend. 1794, 
528 S. Uufer jte und 6t* Band auch unter 
den Titeln: kurzgefafste Nalurgefchicbte nach 
den 3 Reichen der Natur; Handbuch zum Un- 
terricht für IungÜnge und Erwachfeue; und: 

38 



Digitized by Google 



€i3 



HÖH 



KOL 



614 



Naturgerchichte für Aerzte und Wundarzte, be- 
fonders für lolche, die in kleinen Städten und 
auf dem Linde wohnen 1794. Anleitung zur 
Bildung ächter Wundärzte, zweyte vermehrte 
und verbefferte Aufl. Keine und angewandte 
Mathematik, ifter und ater B. Nurnb. b. Wei- 
gel und Schneider 1799. 
S. len. ALZ. I7*f. IV. S. jjy. und 1795. I». S. *i8. 

ADB. 61 H.II. S. ?9«. B. 70, II. S. 4*2, B. 72, h 

S. 119 und It. »i. II. S. 417. Xeue ADD. XI. B. 

S. 524. B. 19. tl. S.4<3> und B»M, I. S. nt- 

Tulim. gel. Z. 17*6, 6.699, und 1789. S. 810. 

grbnf. gel. Z. 1794. S. <r 7 _j9 9 . inpt. gel. 

Z. 1794. IL S. 219. IVunb. gel. Z. 1794, II. 

S. 17a— 1-4. IlartenkeiU mcdiciu. ebir. Z. 1799, 

I. S.{6— 6l. 

Nachricht den eignen Verlag meiner Schrift be- 
treffend, 8. (Regensb.) 1785' 
* Lebensgefchichte des Herrn D. Thomas h'nigge, 
ausnbenden Arz'es in Regensburg, welcher d. 
loten Iünner i-8" Telig verfchied. Als ein Denk- 
mal freundfchaftlicber Hochfchätzung zum 
Druck befördert von dem Collcgium medicum 
dafelbft. fol. 1787. 2 Bog. 
S. Tabimg. gel. Z. 1787. S. 279. 
Nachricht von den Medicinalanflalten in Regens- 
burg als ein Beytrag zur medicinifchen Poli- 
cey. Nebfl patriolifchen Wünfchcn, g. Regena- 
burg 1788. 162 S. 
S. Im. ALZ. i^%t. III. 8. 17. ADB. «3 B.I. S.ioc. 
Komb. gel.Z. I7»7. S-75J- Tttbing. gel. Z. 1787, 
-<v 833. 



Lerebibüotbek für die der Apotheker- und Wund- 
arzneykunft Befliffenen, ifter und ater Iahr- 
gang, Regensburg bey Montag, 8. 1788— 1789- 
Medizinifche Fragmente aus der Verlaffcnfchafc 
des Herrn Thomas Knipse in Regens», nebft 
deflen Lebenslauf und SchattenriTs herausge- 
geben, 8- Regensb. 1788. 22a S. 
6. Ol'trt. ALZ. 1789. I. S.« 4 8. len. ALZ. 1788. III. 
S. 6 5 J. TMng. gel. Z. 178«. S. 6 77 . ADB. 9$ B- 
II. S.413. 

Ankündigung über das Grauerbitterwalfer ; in den 

Regensb gel, N. 1789, St. 26. 
lieber die Entftehung und Aufnahme der Regena- 

bnrg. botanifchen Gefellfchaft; ebenda/. 179c, 

St. 22, 2.7, 30, 3 3 . 39. 45- »79 1 » Staii }8, 49» 

und 1792, St. ao, u. r. w. 

Ankündigung über die Preisfrage der Reg. bot. 
Cerelll'cbaU; elend. 1791, St. 2, u. f. w. 

Mathematik für Aerzte, angefangen von Iobann 
Kruft Bald. IJ'icdcburg, fortgelezt und vollen- 
det von I. I. Kohlhaas, 4. leua 1792. » Alph. 
m. 34Kupf. 



Rede im erden feyerlichen Sitzungstage der Re- 
gensb. bot. Gefellfchaft den soften Okt. !7yO, 
1« der Gefchichte und den Schriften der Regenb. 
bot. Gefellfchaft 1792, B.I. (wo auch die Vor- 
Tede, das teufche Regifter, uud das doppelte 
Fflanzenverzeicbnifs von ihm lind). 

Einleitung in die Naturgefchichte überhaupt und 
in die Krauterkunde befondrrs, nebfl Linnäi- 
fchen Klaffen, Ordnungen, Unterabteilungen 
und Pflanzengallungen zum ftuffenweifen Un- 
terricht botamfeher Zöglinge, 8- Nürnberg bey 
Wcigcl 1793, 384 S. 
S. len. ALZ. 1794. H s - i'9- Kcu* ADB. Anh. «. 
1 — 18. B.II. S. ajfi. Erla ng. gel. Z. 1794, S. 599. 
Baldingrrt med. lourn.il B. 9, St. 2J, S. 80. 

Biographie des Medicinalrathes D. loh. Ludvv. 

Külte geft. 1797; in IJartenkeils med. chir. Z. 

1798. B.III. S. 217— 223* 
Biographie des Graveurs Körnlein und des Dr. 

Haas; ebendaf 1799, I. S.394 — 400. 

Medickiifches Perfonale der Reichs». Regensb. 
in der medicinfehen Aationalzeitung 1798, Ian. 
S. 29 — 31. Meilirin. Korrefpondcnznacbrich- 
ten; ebendaf. 1799, lau. S. 70— 74, April, S. 396— 
4C0, Mai S. 422—427, 508— 512, 525 u. f. \v. 

Nachrichteu von der Regensb. botan. Gefellfchaft; 
in Jlo/nte botan. Tafchcnluch 1795 u. f. w. in 
IJartenkeils med. Chirurg. Z. 1799, IV. S. 380 — 
384; in der lenaer ALZ. 1799, Intelligenzblatt, 
n. 163, und lfcoi, Intelligenzbl. Nov. i>. 1748 — 
1750 u. f. w. 

8. Eis.ni Sammlungen. Privat- Nachrichten. Mem~ 
filt gel. Teiitfclil. ste A. B. IV. S. 216-318. AUg. 
Repertorium der Lit. 178 J— 179$. 

KOI.B (Kolom«vn), Pmilaner ob der An 
nachlt München. Er war Pracfes S. Rofa- 
rii bey Maria Hülf in den Iahren 1750 — 
1769, und ein Schwärmer der erfien Gat- 
tung, der durch feine Predigten vielen 
Aberglauben verbreitete. 

Von Teincn gediuVten Werken kam mir in Gefichie: 
Das brennende Herz der H. Iohanna Franziska 
Fremiot von Chantal u. f. w. Rede bey ihrer 
Heiligsprechung, 4. München 1768. 
Er gab auch einige, feitdem bereits zur Makula- 
tur gewordene. Predigten zu Ehren des heiligen 
Skajiulirs heraus, und nach einer ausgeftande- 
nen fchweren Krankheit, liefs er einen Brief 
aus der Hölle, ganz in Pater Kachems Minier 
drucken. 



17^^^.^-^ ADB_ ? ßa ™lA (Gregor) . Jefuit zu Ingol- 



"ä. L S. i$i -154- Ä.gel'.Z. 179?. S. 76-79' 



615 KOL 

Es find mir von ihm folgende Schriften beginnt: 

Synopfis rerum variarum ab orbe condita ad fae- 
culum noßrum geftarura, Aug. Vind. i~i4- 

Scrics episcoporum, archiepiscoporum et electo- 
rum Moguntinorum, Trevirenüum et Culoni- 
enfium, 4. Aug. Vind. 1725. 

Serie« Romanorum imperatorum, 4. ibid. 1735 et 
i-a8. 

Seriea Romanorum imperatorum, pontificum et ar- 
chiepiscoporum, cum reflexionibua hiftoricie, 4. 
Aug. Vind. ap. Vcith 1725, 1727. 

Compendium totius Orbis partim gcographicum, 
partim genealogicura, partim hiftoricum, 4. ib. 
1733. 

Dubia theologico-moralia ad ufam et utilitatem 
parochorum et discipulorum, 4. Aug. Vindel. 
«74«- 

Iua et obligatio parochorum, 4. Pedep. 1742. 
Tanfendjähriges Eichfiätt in LXV. hochwürdigen 

EichftatüTchen Bifchöfen, 4. Ingolßadt 1745, 

14 Bog. 

S. Eigne Sammlungen. BücherkaUilogm I7JO — 174O. 
Heinßut allgrra. Bncbeilex. B. 11. S. Jgl. lieg. 
gel. N. 174t. St. 4}. S. 361. 

KOLLER (Benedikt Iofcph Maria) , L k. 
Auditor zu Linz. Er war aus Oberbaicrn 
gebürtig, ftudirte zu München und Ingol- 
ßadt, und mutete Baiern des Illuminatis- 
mus wegen, dem er fehr anhieng, verlnflen. 
Er kam nach Wien, wo er von Blumau- 
ern fehr unterftüzt, und bald deflen ver- 
trauter Freund wurde. Er erhielt endlich, 
nach vielen mitelungenen Sollicitationen 
um verfclücdenc Polten eine Auditorsftelle 
bey einem k. k. Infanterie - Regiment zu 
Linz, wo er im Iahr 1798 ftarb. 

Er gab heraus: 
• Herkules traveflirt in 6 Büchern, Wien 8. i7%6, 
165 S. 

S. len. ALZ. 17*7. IV. S. jj*. ADO. 7c B.I. S.iji. 
Neue Lit. de» kaüi. Teiulchl. Ii. IV. St. a, S. atf. 
Auferl. Lit. de» l.athol. Teutfchl. B. I. St. i, S.66. 

Gedichte, 8- Wien bey Müfsle 1793, XXVI. und 
196 S. 

S. leru ALZ. 179?, I. S. 66s— 67c Oberi. ALZ. 179?. 
II. S. tat — 134. 

Verbrechen aus Liehe, ein dramatifches Gemähide 
in 3 Aufz. Bafel bey Schweighäufer 1793, 8. 
6 Bog. 

S. Neu» ADB. 0 B. II. S. 4 |Ä. Oben. ALZ. i 79 j, I. 
S. 1176, und 1794, L 8 > WS- 
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Kinderfchaurpiele von Koller und Sannent, Neu- 
iahrsgefchenk für gute Kinder, 8- Wien bey 
Patzowsky 1794, 24 Bog. (enthalten: 1) der 
edcltnüthigc Denunciant in 5 Atifz. von Sannens, 
2) die kindliche Liebe macht Helden, von Kol- 
ler, 3) der Invalid oder der Geburtstag, ein 
Singfpiel von Kotier). 
S. Neu* ADB. t| B.I. S.60. 

Konvenienz und Pflicht, ein dramatifches Ge- 
mählde, 8- Regensb. 1796. 

Gedichte in den /Vierter Mufenalmacken 1785, 87. 
u. f. w. 

S. Eigne Sammlungen. MeuffU gel. Teutfchl. jte A. 
B. IV. S. aao, und 331. AL. Anzeiger 1799, lun. 
S. 919. und ijoo, Dec. S. 1997. len. AI./.. 179t. 
IntelligenzbL S. 936*. Allg. Rep*rtaritun. der Lit. 
I7«f— I79f- 

KOLLER (Iofeph Ferdinand Maria). 
Theatiner und Prediger zu Salzburg, gebo- 
ren zu Innsbruh am 28ften März 1714. 

Er gab heraus: 

Die zur Seele rufende Stimme des Herrn, oder 

von der Standeserwahlung, 12. München 1743, 

1749, und 8- 1753- 
Der dreyfach grolle Wondersmann, oder Lob- und 

Ruhmrede auf den heiligen Bifchof Erasmus, 

4. ebend. 1755. 
Das Marianifche Gnaden - und Wunderhaus Ma- 

riae zu Loretto, 1a. ebend. 1755. 

Panegyrea oder Ehrenreden von verschiedenen 

Heiligen, a Th. ebend. 4. 1758. 
Lob-, Ruhms- und Sittenpredigten, erfter Theil, 

München 1760, iter Tb. ebend. 8« 1766. 

QuadrageQmale hiftoricum, oder auserlcfene Fa- 
ßengeTchichten und Paffionspredigten. 4. Augs- 
burg ifter Theil 1764, 2ter Theil 1768. 

Fefüvale oder Feyertagspredigten für das ganz« 
Iahr, 1 Th. Augsb. 4. 1764, und 1771. 

Adventuale oder fittliche Advents- und Paffions- 
Sermonen von den vier lezten Dingen des 
Menfchen, 4. Augsb. 1766 und 1767. 

Neuvermehrtes Quadragefimale hiftoricum oder 
auscrlefene Faftengefcbicbten und Paffionspre- 
digten, 2Theile, Augsb. 4. 1764 — 1786. 

Dominieale oder Sonnlagspredigten fürs ganze 
Iahr, 4. ebend. 1767. 

Der getreue nnd fiebere Geleitsmann auf dem 
Wege der Ewigkeit, oder Lehrfatze, wie einen'. 
Sterbenden beyzuftehen und zu trollen bey der 
Furcht des Tode«, ia. Salzb. j Th. 1763, 1770, 
8. Neue Aufl. ebend. 8- 1774. 

Dreyfach vollkommner Tugendwandel des feligcn 
Paul Arretti, eia Auszug aus der italienifcben 
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Lebensbeschreibung des F. Dom. Bagatti, 8. 

Salzb. 1771. 

Immerwährende Berufserbaltung eiuer Ordensper- 
ron, 12. Augsb. 1773. 

S. J\7eniapi wöchentliche Anzeige t. Bflehern 1771. 
Aleujtlt eel. Teuifchl. tte A. Ii. IV. S.iit. Heia- 
fiut »Ug. ßücherlex. Supplew. B. I. S. 33c. 

» 

KOLLMANN (lakob Anton), Kanonikus 
am 17. L. Frauenflift, und kurfürftUchcr wirk- 
licher geijilicher Rath zu München. Er wurde 
am 2lUen lul. 1728 zu Friedberg in Ober- 
baiern, wo fein Vater kurfürltlü her IIolz- 
forfier und läger war, geboren, ftudirte bey 
den lehnten in Augsburg, wurde 1752 
Wehprielter, kam dann als Hofmcilter nach 
Linz in Obei öfterreich, wo er 4 Iabre lang 
blieb, und kehrte darauf wieder nac h Fried- 
bergt wo er fogleich Sladtkaplan wurde, 
zurück. Kr befafs eine iiberaus glückliche 
und glcichfam angeborne Gabe zu überre- 
den, und balle das, was man im Vortrag 
populär nennt, ganz in feiner Gewalt. Seine 
Predigten zogen ihm daher eben fo bald ei- 
nen tuen fo aulTerordentlichen Ruf und Zu- 
lauf des Volkes zu, als ihn fein gefalliges 
und verdienlivolles Betragen überall beliebt 
und berühmt machte. Im Iahr 1761 erhielt 
er die Ffarrey zü Mehring, von welcher er 
aber 1766 auf die Ffarrey IJodtdorf beför- 
dert ward. Da er bey ieder Gelegenheit 
feine aufgeklärte Denkart bewies, und auf 
eine ihm fehr vortheilhafte Art in Mün- 
chen bekannt wurde, fo erhielt er im Iahr 
1 1770 dahin den Ruf als frequentirender kur- 
fürfilicher wirklicher geiltlicher Rath, mit 
einer Trabende am kuriüiTtlichen Kollegiat- 
itifle zu U. L. Frauen, und ward dadurch 
in den Stand gefezt, feine Fähigkeiten und 
gerammelten Kenntniffe ganz für das all- 
gemeine Wohl zu verwenden, welches er 
auch im volliten Maafe that. Im I. 1773 
wurde er mit Herrn von Stech (damaligen 
Hcvilions- und geiftlichen Ratli zu Mün- 
chen, und nachmaligem Reichshofrath zu 
Wiin) Konkoinmiflar über die bürgerli- 
chen, und vom Iahr 1774 bis 1777 auch 
über die lammtlichen lateinifchen oder gym- 
uaÜUch'en Schulen des ganzen Landes. Er 
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war den Bedürftigen ein mitleidiger und 
wohlthätigcr Mann, und guten Menfchen 
ein warmer, ftandhafler , mit Rath und 
That thätiger und aushakender' Freund. 
Der Religion hieng er mit wahrer Ueber- 
zeugung, ohne Andächleley an, und fein Va- 
terland liebte er mit warmem Enthufiasmus. 
Unter feine vielen Verdienfie gehört auch, 
dafs er zu München mit dem GaJtwirthe 
Albert die fogenannte mildthätige Gcfell- 
fchaft lüftete. Am 5ten Okt. 1787 verlor 
er zu Aßtng in Oberbaiern durch ein un- 
glücklicherweife losgegangenes Schufsgewehr 
unverfehens fein Leben. 

Im Drucke erfchienen nur von ihm : 

AuHatze (meiltens Ökonom iTcben Innhalts) 1« 
tt'ejlenrieJert baierijehen Bey trägen 1779. 

Bey dem berühmten Streite in Baiem, zu Ster- 
ziiißcrs /.cittn, wider und für die Hexerey, 
Tclilug (ich Kollmann zu Sterzingers Pariher, 
und vertheiiligte ihn in einer anonymen Schrift. 

S. H'eftrnrieAert BcjtTigfl zur vmci Undilchcn Itifto- 
lie 11.1. S. 7-6— ;<si. Nicolai Reife II. Vf. S. fÄr. 
I a.li okatt foit^el. hiflor. U»nUwoitcrh ut h Th. 
VIII. S. ig?. 

KORB (Iohann Georg) ^Kanzler zu Sulz- 
bach in der obern Pfalz, von Neumarkt in 
Untcrbaiern gebürtig, machte lieh durch 
fein zu Wien 1608 herausgegebenes Werk: 
Diarium itineris in Moscoviam, welches aber 
in der Folge unterdrükt worden ilt, be- 
kannt, und Harb um 1720. 

S. Hcbolts M. S. 

KORNMANN (Rupert), Mitglied der 
kurbaier. Akademie der IViJJenfcfiaften, und 
Benediktiner Abt zu Prüfening nächlt Re- 
gensbur£. Er wurde zu Ingolßadt am 
22h>n Sept. J757 f£*boren, wo der damalige 
Profellor der Chemie Ludwig lioujfeau fein 
Taufpathe ward, und ihn fowohl in der 
eilten Iu^üd, als nachher, da fein Vater 
militü il< her Bau - und Oekononiic Verw al- 
ter, und kurfürftlither Kammerfekrctar zu 
Amberg in der obern Pfalz wurde, fehr 
thatig unterliüzte. Er ftudirte die untern 
Klaffen und- die Phüofophie am kurfürftli- 
chen Lyceum zuAmbeig unter Boslurn und 



Digitized by Google 



6i 9 KOR 

Ilnubeufchmid, unter deffcn VorfitX er auch 
Öffentlich Thcfcs aus (kr Fhilofephie und 
Diplomalik vertheidigte. Im I. 1776 iratt 
er in den Benediktincrordcn, wurde in der 
baierifchen Abtey Prüfening (oder Prifling) 
aufgenommen, machte in der Abtey Schey- 
ern fein Probejahr, und legte am I2lcn 
Okt. 1777 zu Prüfening die feyerlichtn Or- 
densgelübde ab. Er Itudirte nun im Klo- 
lter 2 Iahre lang die Kiichengefchirhte, und 
in den folgenden 2 Iahren die Theologie 
und das kanonische Recht, wobey er je- 
desmal öffentlich Thefes defendirte. Im I. 
1780 wurde er zum Pricfter gevveihet, fitt- 
dirle noch im Klolter die Moraltheolo^ie, 
winde 1782 auf die Univerfität nach Salz- 
burg gefchikt, und ftudirte an derfelben 
3 Iahre lang unter Beck die reine Mathe- 
matik, unter Lory die Aftronomie und an- 
gewandte Mathematik, unter Schelle die 
praktilVhc Philofophie und die orientali- 
lthen Sprachen, und unter Schallhamcrti u. 
f. w. das Civilrecht. Mit Ende 1785 kehrte 
er in lein Klolter zurück, wurde in dem- 
felben als ProfelTor der Philofophic und 
Mathematik angelteilt und gab im I. 1786, 
bey Gelegenheit einer öffentlichen Prüfung 
ein Syftem drr throretifchrn Philofophic in 
in den Druck, wobey er der Vernunftlehre 
die Gefchichte der Menfchlieit und die em- 
pirifchc Pfychologic voranfehikte. Im Iahr 
1787 lehrte er im Klolter Phyfik und prakti- 
fche Philofophie, worüber ebenfalls die Sä- 
tze im Drucke ei Tchiencn. Im Herblte def- 
felben Iahrs gietii: er nach Ingolftadt, um 
fuh in der praktifchen Chemie zu iiben ; 
im Iahr 1788 Meng er zu Prüfening einen 
neuen Kurlus der Philofophie an, und lehrte 
nebenbey den theologifchen Kandidaten des 
Kloltcrs die orientalifchen Sprachen. Die 
Eiholungsl'tunden widmete er den fchönen 
Wiffenfchaften, und verfertigte mehrere Thea- 
terltücke. l*nter feiner Direktion wurde 
im Klolter ein malhcmalüches Mufeum, 
und 1789 eine Sternwarte errichtet. Am 
Kten Hornung 1790 wurde er, feiner Wif- 
fenfrhaft und Vcrdicnfte wegen, zum Ah- 
le feines Kloltcrs Prüfening erwählt, dann 
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zum hurpfalzbaierifchen oherften Hofkaplan 
zu München, und j-92 zum Adfil'tcnten 
der holicn Schule zu Salzburg ernannt. Die 
ökonomifch- liltliche Gcfcllfchaft zu Burg- 
haufen machte ihn im Iahre 1786", und die 
kurfiirfiKche Akademie der Wiffenfchaften 
zu München 1793 zum Mitglicde. Er ver- 
belferte die Studien im Orden, richtete die 
Bibliothek feines Stiftes neu ein, und ver- 
mehrte diefelbe, fo wie das Mufeum, und 
die Kunft- und Mineralien fammlungen an- 
fehnlich. Im Iahr 1794 wurde er zum auf- 
ferordentlichen Vifita tor der baierifchen Bc- 
nediküncrkongregalioii, im Iahr I797 zum 
eilten Vilitator derfelben, und 1796 von 
den Verordneten der baierifchen I.andltande 
zum Landheuerer Regierungsbezirks Strau- 
bing erwählt. 

Er gab hcr»iu: 
Sätze aus der PiiiluPophie und Mathematik, 8- 
Regensburg 1735, 51 S. 17116 und 1787. 
S. 2fr«* Lit. dc> katli. TeiufcU. U. III. St. J. S. 4jj v 
Syftem der tbeorelifchen Philofophie, %. { 1786- 

S. Wurth, gel. Z. I7»C * 

Sätze aus der Phyiik und prahtiÄUn Philofoitliie. 

1787. 

• Die puten Uutenhanen. ein ländliches Sittenge- 
muh !de mit Geling in 5 Aufs, von einem Freun- 
de der Volkstn geudeu, 8. München bey Lent« 
ner 1x93» 7 B"g. 

S. Oben. ALZ. 179), L S. 117.». Heue ADD. 10 B. II. 

S. J20. 

Mehrere anonym erfchienene Th^aterllücke. 

Trauerrede auf den hochwurdic.cn Herrn Herin 
Frobeniu des II. El. R. Förfteu und Abten zu 
St. Emmeram, fol. llrgcnsburg gedr. bey Lang 
1791. '8 S. 
S. Obert. ALZ. 1792, I. S. «19. 

Chronologifche Auszüge aus der GclYhichte des 
H. Otto VIII. Hifchofs zu Bamberg, und des bai- 
erifchen Herzogs Heinrich dej Schwarzen, zur 
Beleuchtung einiger Münzen ; in den iieutii hi- 
ßorifcktn Jhhr.nJtuirten der ku» 'baierifchen Aka- 
demie der Winei.rchaften Ii. V. (München 4. 
1798). S. 641 — 678. 

S. Eigne Sammlungen. Privat - N*cln ichten. Korkt 
Sammlung von Bildnill.n geleiutei M*i.n*r 
(Nürnberg igoo), Heft XI. 

KOKSEMKA (Anton), kurbaierifcher 
Landbienemtieißer und Mitglied der öko- 
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nomifchen Gefellfchaft zu Burghaufen. Er 
itarb im Auguft 1772. 

Man hat von ihm: 
Unteiricht von der Bienenzucht in Baiern, nach 
gemachten Erfahrungen herausgegeben, g. (Mün- 
chen) 1771, 131 S. 

8. Kohlbrenners Materialien 177}, S. 190- ADB. ai 
U. I. S. 290. Meu/ch geh Teutfckl. jte A. B. IV.' 
S. 331. 

KIÜMER (Gregor), Pfarr- Koadjutor 
zu Lerndorf unweit Salzburg. 

Er gab heraus : 
Hundert neue Schulgefängc, nebß einigen Be- 
merkungen über den Schulgefang. und einem 
Anhange. Mit Melodien verteilen von Philipp 
Schmelz, 8. Salzb. ißco. XX. und lai S. 
S. Obere ALZ. i|oi. Okt. S. 660. 

Iakob Ehrenmann, oder die Schule tu Wifenfeld, 
eine Gefchichte fürs Volk auf dem Lande, wie 
auch in unfern Städten, und zunächft für junge 
Leute, 8. Lcipz. u. Angab. 1802, XXV. u. 3 ü 1 S. 

S. Salzb. LZ. lies, Febr. S. 6j— 67. Kapiert Ma- 
gatin igo», B. I. Heft}, S. Jfj— 358. 

Fredigt zur Verhütung der Blatternnefh gehalten 
am Feit des heiligen Iofepha ; in hapUrs Maga- 
zin für kathol. Religionsichrer (La»dshut) 1800, 
B.a, H. 1, S. 41—65. 

Mehrere Auffitze; ebendaf. 

KRANZ (Franz Anton), Auguftiner zu 
Salzburg. Er wurde am 8ten Iul. 1734 zu 
Linz in Tyrol geboren, tratt im Iahr 1752 
in den Orden, ward 1759 Lektor, im Iahr 
1773 Lektor emeritus, und im nämlichen 
Iahrc Prior des Klofters zu Seefeld in Ty- 
rol, nach 3 Iahren Prior zu Rotenburg, und 
dann Provinzial zu Mülln in Salzburg. Nach 
der vom Kaifer lofeph II. anbefohlnen Se- 
paration der tyrol. und falzburg. Klöfter 
kam er nach Ratenburg, wo er abermals 
das Priorat übernahm, und kekrte endlich 
als emeritus nach Sulzburg zurück. 

Im Drucke erfcliien von ihm: 
VI tractatus de locis theologicis in ufum SS. theol. 
candidatornm, 4. Salisb. 1770. 

D. de natura gratiae actuali et eiusdem energia, 
4- "773- 

KRAl'S (loliann Baptift), des IL röm. 
Rekln Haß und Abt des Benedi/Uinerreichs- 
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ftiftes zu St. Emmeram in Regensburg, da- 
felbft am iaten Iänner 1700 geboren, und 
am 4ten Okt. 1715 in den Orden aufge- 
nommen. In den Benediktinerklöltcrn zu 
überaltaich, Prifling und Michelfeld vol- 
lendete er die erft nach feinem Eintritt in 
den Orden angefangenen hohem Studien, 
und defendirte 1717 thefcs ex univ. philo- 
fophia, dann 171 8 thefcs cx univ. theolo- 
gia. Im Iahr 17 19 vertheidigte er zu St. 
Emmeram die, lammt einer Abhandlung: 
amica unio theologiae fcholafticae cum asce- 
tica, gedrukten thefes de Deo uno et trino, 
und wurde im Iahr 1721 von feinen Or- 
densobern nach Paris in das Kloflcr S. Ger- 
mani gefendet, wo er unter den Profeflb- 
ren Iean Caree, und Matthieu Iorreth die 
dogmatifche Theologie, unter Pierre pua- 
rin die orientalifchen Sprachen, unter Pru- 
dent Maran das Gricchifche, und aufferdem 
die Mathematik, die franzöfifche und ilalie- 
nifche Sprache bis zu einem hohen Grade 
von Vollkommenheit erlernte. Nach feiner 
Zurückkunft aus Frankreich wurde er im 
Iahr 1724 zum Priefter ordinirt, und von 
1725 bis 1740 im Stifte St. Emmeram als 
Seelforger, als ProfcfJor, als Prediger, als 
Grofsökonom, als Baumeiltcr, und zu vie- 
len den Orden betreffenden Anfialten und 
Gefchäflsrcifen gebraucht. Seine über- 
all lichtbaren Talente, fein Eifer für alle 
das Reichsftift betreffenden Angelegenheiten, 
die Gewandtheit und das Glück, mit dem 
er jedes ihm aufgetragene Gefchiift behan- 
delte und endete, feine Gelehrfamkeit, und 
feine Befrheidenheit bewogen die Kapillä- 
ren feines Stiftes, ihn am 24ften Okt. 1742 
zum Abte und Fürlten zu erwählen. Nach 
einer für fein Stift und für feinen Orden 
fchr nützlichen und rühmlichen Regierung 
ftarb er am I4tcn Iunius 1762. 

Seine Schriften find: 
Auslegung chriftkatholifcher Lehre 173]. 
Parapbraßs des Veni Tancte fpiritus, 12. 
Catalogns bibliothecae S. Emmerami IV tom. Ra- 

lisbonae 1748. '«'rM« 
Siuenkatechisrnus des P. Kaspari Erhard, nach des 

Vcrfalfers Tod herausgegeben, Rcgcnsb. 12. 173«. 
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* Diflertatio de translatione corporis S. Dionyfii 
Areopagitae e Gallia in Bavariam. 4. Ratisb. 
mit Rupf. 1750, iz6S. 

* Kleine Abbandlungen von den Abiaffen, 4.1751. 

* Abiäffe für die wahrhaft büffenden Sünder, 4. 
Regensburg 1751. 

* Rechter Gebrauch der Vernunft zur Erkannt- 
Dif« von der Wahrheit der chriftlichen Reli- 
gion, 8. 

* Die bis «um Ende befländie fichtbar und un- 
fehlbar lehrende Auktontiit der rünüfcb-kaiho- 
lifcben Kirche, 8- 

* Nicht in mehrern, fondem in der einzig tö- 
mifch- katholifchen Religion kann man fclig 
werden, ia. 

* Frag : wer hat recht : die alte, oder die neue 
Kirche? 

* Chriftliche Gedanken von den eiteln Schau fie- 
len. 

* Von der Faften und von der Tugend der Mäf- 
figkeit eines wahren Chriften. 

* Weis und Manier, untereinander Frieden zu 
halten, 8. Regensb. 

* Von dem freventlichen Unheil, 8- ebenda f. 

* Erkenntnis feiner felbft. 8 ebeiiaar. 

* Menfchenfprach voll der Gefahr. 8. ebend. 
Fata philoropbiae a muficis Sanct- Emmeraraenfi- 

bus exhibiia. 4. Ratisb. 1751. 

Ratisbona monaflica. Rlöfterliches Regensburg. 
Erfter Theil, oder Maufoloeum, herrliches Grat) 
des baicrirdien Apoßels und Rlnizengens S. Em- 
merann, nebft der Hiftorie vom Urfnrnng n. f. w. 
diefes Klofters und fürftlichen Stifts, mit ver- 
fchiedenen Begebenheiten, fo fich in und um 
Regensburg bis 1650 zngei ragen, vermenget, 
vcrTaffet anno i6ßo von (Joeleftiiio Abten, nun- 
mehro vermehret und bis auf 1-52 fortgefetzet 
durch Ioannem Baptiftam des H. R. R. Furucn 
und Abten allda, 4. Regensburg gedr. b. Radl- 
mayr 1752, ohne Vorr. , Zueign. und Regifter 
620 S. mit Kupf. 

Liber probationum five bullae fummornm ponti- 
iicum, diplomata imperatorum et regum, aliae- 
que episcoporum. dueum, prineipnm, comilum 
literae, quae ad hiftoriam monafterii et prin- 
cipalis ecclefiae S. Emmeranii Raiisbonae ma- 
xime fpectant, una cum figillis ad roborandam 
veritatem magis neceffariis, 4. Ratisbona 1753, 
563 S. 

Appendix five figilla quaedam cupro ineifa ad bul- 
las, diplomata aliasq^ie Hieras libri probationum 
de hiftoria monafterii S. Emmeranii fpectantia, 
unacum brevi borum figillorum drferiptione, 4. 
Ratisb. 1752, 60 S. und aa Kupfcrtafelu. 



KRA 6«4 

* De ortn et libertate monafterii S. Emmeram i 
episcopi et mart. Ratisbonae diflertatio, novo et 
inaudito, quod R. D. P Marcus Hanfiz S. 1. Pres- 
byter de hoc coenobio noviffime tinxit, tyfte- 
mati oppofita, 4. Ratisb. 1 755« 

* De exemtionc et libertate imn. monafterii S.Em- 
merami Ratisb. diflertatio altera, 4. 1755. 

* Excuffio valoris disquifitionis P. P. Marci Han- 
fizii S. I. de valore privilegiornm libertatis Bio- 
nallerii S. Emmerami. Ex mufaeo monachorura 
Sanct- Emmcranienfium, 4. Ratisb. 1755. 

* Illuftratio pro commodo R. P. Marci Hanfizü 
veritatem de prima ecclefia cathedrali Ratisbo- 
nenfi minus aflequentis et errorem fuum neo 
dum agnoscentis. Ex mufaeo monach. S. Em- 
meram. 4. ibid. 1755. 

• Eaedem B. P. Hanfisii de fede monaft. ad S.Em- 
meTam. Naeniae fpeciofo titulo documenti de- 
eiforii. ab tn propofitae. Ex mufaeo monacho- 
mm Sanct - Eiumeramenfium nunc lectoris iu- 
dicio expofitae, 4. ibid. 1756. 

♦ Entdektcs Blendwerk der zu Frankfurt und 
Leipzig gediuktcn Verdrehung des weftphäli- 
Tclien Fric densfchlniTes trt. 5, f. ]Ii und art. 17, 
g.4— 7. Regensb. fol. »758. 

• Gründliche und aktenmäffige Nachrichten von 
denen die Gcwilleusfreyheit'und das Religions- 
exercitium der Uutcrthanen betreffenden Frie- 
denshaiHÜungen von 1555 bis 1646 nebft wich- 
tigen Beylogen, fol. 1759. 

* In den actis pjiblicis et protocollis protcltan- 
tiuni «egvüudele Antwort aut die fo beutelte 
Schrift: Georg Dav. Struben Zugabe zur ent- 
deklen Verdrehung des wefiphälifchen Irie- 
deiisfchlnnes art. 5, <$. 31, und art. 17, ß. 4— 7t 
fol. Regensb. 1759- 

• Pacificatio .Weftphalica , Ten themata hiflorica 
de exeTCitio religionis fubditornm ex actis pub- 
licis et protocollis paeiiieationis Weftphaiicae 
dernmpta, fol. Ratisb. 1759. 

♦ Frage: ob ein römifch - kalholifcher Fürft und 
Herr, welcher einem evangelifchen Fürfteo und 
Landesherrn in politicis fuccedirt, auch vigore 
inftrumenti P. Weftpb. iurisdictionem ecclelia- 
fticam, wie der hohe Vorfahrer dicfelben gehabt 
und exercirthat, gleicherweifc in fnbditos acath. 
exerciren könne? 8- 1758- 

» Verdrehung des nndi facti poffiffionis anni 
normalis 16S4, gerurUcbswcife zwirdien einem 
Proteftanten und Katholiken, 8- '758- 

* Ungriind der fogenannten Selbflhülfe nebft ei- 
ner Widerlegung des impreüi : Modus proce- 
dendi in caufis rcftitulionum impreff. 1720, 8> 
Ratisb. 1758. 

• Gründliche Antwort auf die Einwürfe wider 
den Hauptratz, daf« ein hoher proteftantifcher 
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h"nrl 7v.t katholifchen Religion übertretten- 
Her welllicbcf Reichsßand das exercitium pub- 
licum Relig. feiner Unterthancn reformiren 
könne, nebu andern Sachen de fimultaneo et 
iurisdictione eccleüaftica ; gefprächaweife, Rc- 
gensb. 8- 1758- 

• Bericht von den heiligen Leibern und Reliqui- 
en, welche in dem fürfllichen Rcichsgoltesuaus 
St. Emmeram aufbehalten werden, ncl.lt befon- 
dem Tabellen vieler in Kupfer gellochencr An- 
tiquitäten, 4. 1761. 

• Balis iiruu aediiieii Gerhnüarii a Franc. Delfan 
et loanne Mabillon monachis Bene-dicüuis anno 
1674. ei 1677 pofita. adiectia animadverfionibui 
in deduetionem criticam d. D. Eufebii Araort, 
8. Ratisb. 176c 

• Documenta hillorica ex chronico Windeshe- 
menli ord. can. reg. auch. loannc Bufchio et 
et chronico niontis S. Aguetis auclh. Thoma a 
Kempis, quibus oftenditur, Thnruam a Kern- 
pia hbelli de imitatione Chrifti auethorem die» 
non debere, 8- ibid. 1762. 

• Majori emblcmata, live loca quaedam ex Adami 
eptscopi Hieropolitani, et ad tractatus P. W. le- 
gati, nuper ex autheutico exemplari edita hifto- 
ria de paeiiieatione Weftphalica, a Ioanue Go- 
defrido de Metern interpolata, inverfa vcl omilla 
prorfus 1739, 4. ibid. 1760. 

Er lieft auller diefen im Druck erfchienenen 
Schriften viele Mauufkripte über die Gcfchichte 
vom R. Stifte St. Emmeram, über reine Reife 
nach Frankreich, und über dir Begebenheiten 
und gelehrten Streitfragen feiner Zeit zurück. 

8. Privat - Nachrichten. l.adw<att fotlgef. liiflor. 
Hanihv<>ili'rh, Th. V. S. 1041. Zapf ilber feine 
liierar. Keile, in Barnouillit Sammlung Xm/er 
RetfebefcUreib. H. XI. 9. 207. Baedtrt Reifen, 
B. II. S. 17g im«! Jl». llirfchingt JSrI. hreibung 
T. Bibliotii. B.III. S. «70. Bede auf reinen Tod 
geh. vom Abt ».11 Prüfening, fol. Regeusb. 1762. 
Reg. gel. N. |7$o. S. nc. s«5 Üeyl. 

VU. S. 52— {6. Gerken Keifen B. IL S. y8. 

KRAUS (Iofcph), Exjefuit, der WW. und 
Theol. Dr. , Beneßciat zum heiligen Geiß in 
Ltitldshut, geboren zu Wien im Iahr 1741. 

Er gab heraus : 
GepenHände au» dem Zufammenhange aller phi- 
lofophifchcn Wifleulchaften, der feyerlichen und 
drevtdjji^en Prüfung vorgelegt von Max lofrph 
Damafus Gr. von Ni , 4. Lainlihut 1 7 S 1 . 

KRAUS Clofeph), TVeltpriefier und De- 
npficiat im Kloßer Sdingthal zu Latidrftut, 
geboren zu Erding in Niedcrbaiern am 
iflcn Okt. 1763. 



KRA 626 

Er gab heraus: 

Gewitter- Kathechismus, oder Unterricht über Blitz 
und Donner, und die Art und Weife, wie man 
das Leben dagegen fchutzen und retten kann, 
8. Augsb. 1790, 3te Aull, ebendaf. 1799. 

* Fabeln für unfere Zeiten und Sitten, 8. Stras- 
burg und Mainz (Landshut), 2 Bändchen, 1801, 
86 und 91 S. 

S. Oben. ALZ. igoa, Okt. S. 777— 779. 

* Beyträge zur Verbefferniig der Stadt - und Land- 
fchulen in Baiern, 8- Landshut b. Knill 180t, 
9 Bog. 

S. Kapiert Mag. fitr Vatb. Religionslehrer igot, H. I. 
S>. 119— 121. Annalen der bair. Lit. igoa. Febr. 
S. 10-84. 

* Skizze eines neuen Schulplanet, oder Materia- 
lien zu den Berathfchlagungen über die Ver- 
bcITerung der Land Ichuten in Baiern, 8- Frank- 
furt, (Landshut) wzi. 

S. Annalen der bair. Lit. igoa, Febr. S. los — tog. 
Kaviert Mag. für kath. Religionslehrer Iget, 
B. II. IL 3, S. 232—219. Oben. ALZ. igoa. 

Auffitze in periodifchen Schriften. 

KRAZ (Georg), lefuit und Prof "ejjcr der 
Mathematik und der Jtebrüijehcn Sprache zu 
Ingolßadt. Er war aus Schongau in Obcr- 
baiern gebürlig, v, urde im Iahr 1^50 an der 
Univerutät Frofefibr, und war in feinen 
mathoniatiiYhen Arbeiten und Reobarhl fin- 
gen unet inüdet. So berühmt er in Bdiern 
und aui h im Auslände war, fo würde er 
panz gewifs, btTonders in feinen physikali- 
schen und afironotnifchen Verfuchen mehr 
geleiflet haben, wenn die Univerfität fchon 
damals mit Ritten Inflrumenten verfehen ge- 
wefen w.ire; allein P. Kraz hatte wenig an- 
dere, als die et fich felbJ't verfertigte. Nicht To 
f;ilt durch das Alter, als durch unausgefez- 
tes Studiren und Nachtwachen erfchüpft, 
nuifste er im Okt. 1764, nach einem i^jah- 
lipon Lehramt, dafTelbe niederlegen, aieng 
nach München, um feine zerrüttete Gelünd- 
heit hcrzultellen, utid It.irb dafclblt am 20. 
Aug. 17ÖÖ, im 53llen Lebensjahre, 

Seine .Schlitten find; 

De viribus corpornm, opuscnlum I. de genuino 
prineipio aeqnilibrii corporum fohdoruui, 8.1»- 
golft. 1759. 19 Bog- 
S. Reg. gel. N. 17J9. S. 179. 

Obfer. 
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ObfervatJo tranfitus Veneria per disciim (blarera 
6. Iun. 1761 cum condnfionibus aftronomicis, 
quantum licuit, inde deductis, 4. Ingolft. 1761, 
aBog. 

S. Reg. gel. N. 1761. S.a6i. 
* Alethodus cuiuecunque nutneri non perfecte qua- 
dranti radicem verae quam proximam brevi la- 
bore determinandi propoiita a quodara facerdote 
foc Iefu. Cum relponfo apologetico, 4. Ingol- 
ftad. mit 1. Kupf. 176z. 
S. B#g. gel. N. 1762, iS. 43. Anmerkungen einet bair. 
AkadoruiAcn aber Jen metbodum u. I. w. al* Ex- 
trabeilage zu den Reg. gel. N. 1762, zum VI- St. 
Antwort auf die Anmerk. ebeml. i~6i, ate BeyL 
S. 9— u. 

Differtatio pro praemio» de ratione motus medü 
et dißantiae mediae lunae a terra ad vires, qui- 
bus in tunam premitur; in dtn Abhandlungen 
der bair. Akad.dttx WiR. B. IV. Abth.a, S.a7a— 
,^07. (Erhielt 1762 von der Akademie den aten 
Preis). 

Nova viriom theoria de prellione fluidorum, au- 
ctore G. Kraz, edidit L E. CronthaUr, Ingolft. 
1765. 

Principia hvdraulicae, fecundura theoriam G. Kra- 
zü propoiita, edidit loann. Kcrfchbaumer, ibid. 
»77o. 

S. £<gn« Sammlungen. Keihoht M. S. Mederns an- 
nal. Ingolflad. B. III. S. 342 und 287. Reg. gel. 
N. I7<2. S. JJ2. 

Freyherr von KREITMAYR (Alois Wi- 
guliius), auf Ojfcnftätten und HazI.ofen, Herr 
zu sfndertnanttsdorf, Rafiorf, Piebelsbacfi, 
überndorf , -Eißendorf , Haufen, Guttins und 
Grueb, hurpfalzbair. Staats- und Konferenz- 
tninißer, dann gehebner Staatskanzler wid 
Oberßlelienprobßzu München, dafelbft am 14. 
Dec. 1705 geboren. Sein Vater war Franz 
Xaver JVigidäus WM Kreitmayr, Kurf. Hof- 
ralh. Er Itndirtc die untern Klaffen zu Mün- 
chen am Kurf. Schulhaufe, die Philofophic an 
tlcr hohen Schule zu Salzburg, und an je- 
ner zu Ingolfiadt die Rechte. Als ein Iüng- 
ling von 18 L begab er lieh fodann nach 
den damals berühmten niederlandifchen 
Univerfhaten Utrecht und Leydcn, wo er 
das Staatsrecht hörte, dann zu Weilar die 
Rechts- und Reichspraxis nahm, nach Mim- 
chen zurückkehrte, und dafelbft am 23lten 
Aug. 1725 vom Kurfürften .Möxü/u/üui JEV/m- 
nuel als Ilofrath angeheilt wurde. Im Iahr 
1741 ward er nach dem Tode des röm. Kai- 
fers KarlVl. zum pfalzbairifchen Reichs- 
vikariats- Hofgerichtsbeylitzer ernannt, und 

I«« Band. 



fnmmt feinem Bruder Benno in den Rcichs- 
adelftand erhoben. Unter der Regierung 
Kaifcr Karl VII. ward er wirklicher Reichs- 
hofrath, und nach dem Hintritt diefes Kni- 
fers im I. 1745 zum zweytenmal (nach da- 
mals aufgehobenem gemeinfehaftlichen und 
aufweinen Wechfel zwifchen Pfalz und Bai- 
ern entfehiednem Vikariate) zum baierifchen 
Reichsvikariatshofgericht berufen, bey wel- 
cher Gelegenheit er die Beförderunj; als 
Reichsfreylierr auf Offenhalten und Hazko- 
fen erhielt Im I. 174$ wurde er vom Kur- 
fürften Maximilian Jofepft III. zum Hofraths- 
kanzlcr und geheimen Ratli, und im I. 1749 
zum geheimen Rathsvicekanzler und Kon- 
ferenzniinifler ernannt. Freyherr v. Kreit- 
mayr fühlte das Bcdürfnifs eines bair. Ge- 
fetzbuches, und bey feinen grollen theo- 
retifchen und pral.tifchen KenntnilTen und 
feinem aufferordentliohe n Fleide war er vor- 
züglichli im Stande, das bnierifche Staats -und 
Privatrecht wcnigltens beffer zu bearbeiten, 
als es bis dahin bearbeitet war. Das Re- 
fultat feines vieljahrigen Nachdenkens, fei- 
nes Rechtsltudiums und feiner bairifchen 
Rechtsfammlung erfchien 1758 unter dem Ti- 
tel : Codex Maximilianeus Bavaricus civilis, 
iudicialis et criminalis, und er lieferte zu den 
3 Theilcn diefes Gefetzbuches nocli mehrere 
Bände Anmerkungen, und endlich ein Sup- 
plementum und einen Generalindex. Im I. 
1758 wurde er geheimer Kanzler und Le- 
henprobit, wie auch Kanzler der kurhair. 
Akad. der Wiffenfc haften, und au^ften Sept. 
1767 ward er für (ich und für feine Nach- 
kommenfehaft auf feine weitem Belitzttngen 
von Andermannsdorf, Raitorf, Elfendorf u. 
f. w. mit der bairifchen Edelmannsfre\hcit 
begabt. Bcym Regierungsantritt des Kur- 
fürften Karl Theodors wurde er in feinen 
vorigen Würden beftältigt, und bey Errich- 
tung der Schulkuratel 17 8.1 «um Präfiden- 
ten derfelben, dann bey Eröffnung des nach 
dem Tode Kaifer Iofephs II. wieder ange- 
fallenen Reichsvikariats zum Vikariats- Hof- 
gerichtskanzler ernannt. Alle feine erhab- 
nen Polten bekleidete er mit unermüdetem 
Fleifs, Treue und Eifer, mit warmer Liebe 

39 
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für feinen Fürfien und das Vaterland. Bis 
an das Ende feines Lebens blieb er unaus- 
gefezt thätig, und felbft körperliche, mit 
dem Aller lieh einfindende Zufälle konn- 
ten feine Arbcitfamheit nicht hemmen. Er 
vermählte lieh zum eiftenmal mit Anna 
Sophia Katharina v. Hejipenftein 1740, Wel- 
ch«* ihm 2 wieder frühzeitig verftorbenc 
Kinder gebar und felbft am 17. Aug. 1749 
ftarb, und zum zweytenmal im L 1750 mit 
Maria Franziska Romana Reichs freyin von 
Fronau, welche ihm 3 Söhne und 2 Töchter 
gebar. Er ftarb zu München am 27. Okt. 
1790 im 85. I. und feine Leiche wurde in 
die Familiengruft nach Off cnflctten abgeführt. 

Sein« Schriften find: 
Codex iuris Bavarici iudiriarii oder kurf. bairifche 
neue Gerichtsordnung, fol München 1751 und 
1753« — Codex Maximilianen» Bavaricus civi- 
lis, fol. et g.Monachii 1*58, «783« 
6. Münchner Intelligentbl. 1790, Si. 301. R*e. gcL 
N. 1756. S.aif. 
Codex Maximil. £av. iudicalis, fol. und 8» Mün- 
chen 1758, 1-88. 
S. Ar», gel. N. 17*4. §.«. 
Novus codex iuris Bavarici criminalis, fol. Mo- 
nachii 1751. — Codex Maximilian. Bav. crimi- 
nalis, fol. et 8. 1758 et 1788. 
Snpplemcntum et iudex generalis cod. Max. Bav. 

civ.iud.etcriminal. fol. et R.Monachii 1-58.1788. 
Anmerkungen über dem Codicem iuris Bavarici 
iudiriarii, 8- und fol. München 1754 und 1755. 
8. Jitg. gel. V. 1754. S.»9J. 
Annotationes ad codicem iuris bav. criminalis, 
ex iuribus communibus et antiquioribus pro- 
vincialibus petitae, additis refolutionibus ele- 
ctoralibus. fol. Monacbii 1751. — Anmerkungen 
über dem codicem iuris Havarici criminalis, 8- 
et fol. ibid. 1756, 1758, 1765. 
Commentarius in codicem Maximilianeum Bava- 
ricum civüem, tomi Hl. Mon. 1756 und 1763, 
fol. — Anmerkungen über den codicem Maxi- 
miliancnm Bavaricum civilem, V. To. fol. und 
8. München '-58, 1766. 
S. Putten Literatur dea tcutlcben Staatsrechts, Th. a, 
»r»». $• Selchow elem. iur. German, privat, 

torn.a. 4, 14, not. 3. Reg. gel. N. 17$», 5. 100, 
17Ä1. S. 39a. und 1764, S. 60. 
Compendium codicis Bavarici civilis, indiciarii et 
crmünalU, et annotatinnuro, oder Grundrif* der 
gemeinen und bairifchen Privatrechtsgelehrfam- 
heit, ». München 1763. Vom Verfaller felbft in 
das Latein, überf. 1773, »777. 
S. Jitg. °e\ N. !7«g. S. 179. ADB. Anh. 1. B. u — 
34, S. 349, und i'. 3a, I. 3. 407. Nürmlt. gel. Z. 
1777, S.aio. 
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Grandrifs der allgemeinen und bair. Prrvatrechts- 

gelehrfamkeit, 8. München, 1768, 1771. 
Grundrifs des allgemeinen tentfehen und bairifchen 

Staatsrechts, 8. 3Th. München 1769, 1770, IM 

Aull, eben da f. 1789,46öS. 
8. ADB. 97 B. I. 6. |t. 
Sammlung der neuflen und merkwürdigften kur- 

bair. Generalien und Landesverordnungen, foL 

München 1771. 
8. Münehner Intelligenxbl. 1790, S. 30», 
* Ob ein katholifcher Ordenageißlicher, der zu 

den Proteltanten übergeht, noch erbfchaftsfl- 

hig fey? (in der Gerfllacherifchen Prozefsfa- 

che) 4. 

Er gab noch mehrere anonyme Schriften heran«, 
und unter feinen zurückgelaflenen mi' feinem 
Willen nie gedrukten Manufkripten find : lieber 
die Bevormundung; und: Venia letalis de« 
Sulzbachifrhen Prinzen nach dem Tode dea 
Pfalzgrafen Iohann Chriftian im lahre 1738 und 
•73?- 

Sein Porträt wurde öfters, und auch 1790 von 
Barbara v. Orouin zu München in Kupfer ge- ^ 
ftochen. 

8. EÄgnt Sammlungen. Hambergen nnd Meu/eli gel. 
Teufclil. MeJereri »nn*\ct Ingulftad. B. III. S. 167. 
Münchner Zeitung 1790, n. 171. Münchner In- 
telligenzhl. 1790, S. 397— 303. 306 — 310. und 
31c — 3 17. Teutfche Miuiflei ialzeitung 1790, St. 79. 
fVddUiki MogT. Nachr. TU. I. S. 4 3», und Th.V. 
S. 150. Obrrt. ALZ. 1790. II. S. %<jc. Im. ALZ. 
1790. Inflligenzbl- S. 1433. ADB. 100 B. S. 39t. 
JLaJpo ati fortgef. Handwürterb. Tii.VIH. S. 197. 
SchlichtcgroUs Nekr. 1790, ate Hälfte S. 344. Hein- 
/uiallg. Bücherlex. B.Ii. S. 39Ä. und Sappl. 8.339. 
Meu/els Uteratnr der Staüttik, S. 331. 

von KRENNER (Iohann Ncpomuk Gott- 

fried), kurf. uirkl. geheimer Rath und Re- 
ferendarius bey dem geheimen Minifierial- 
departement der ausivärtigen Angelegenhei- 
ten in München. Er wurde dafelbft am u. 
Iul. 1759 geboren, Itudirte von 1776 bis 1781 
zu Ingolßadt, Göttingen und Weilar unter 
Pütter, v. Selchow, L. Böhmer, Gatterer, Schlö- 
tzerund Bofiell die Rechte und mitverwandte 
Gcgenftande, und ward am 17. Aug 1781 
auflerordentlicher Frofcffor der Rechte an 
der hohen Schule zu Ingolßadt, und AfTef- 
for der dorligen Iuriftenfakultät. Im Iän. 
1783 wurde er kurf. wirk]. Hofrath und or- 
denll. Frofeffor, und im I. 1788 zweyter Uni- 
verfitätsarchivar. Bey dem im lahr 1792 
eingetrettenen Zwi feilen reiche des Reichsvi- 
kariats wurde er Hoffiskal, und am Ende 
des Vikariats mit feinem Bruder J'ranz Paul 
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(kurf. geheimen Referendar des Miniftcrial- 
finanzdepartements) in den Reichs - Adel- 
und Ritterftand erhoben. Im Iul. 1793 ward 
er frequentirender Oberlandesregierungsrath 
in München, und im I. 1798 als Legations- 

Gefai 



Sein« Schriften find : 
Libelttis de tertio online S. Francisci 1723. 
Additionea ad tbeologiam moralem P. Anacleti 
Reiff crtßucl, welche mit diefer zu Meuchen 
i*ao und 1743 in 4. ferner zu Venedig 1*31 in 
fol. und zu Mainz 1748 fol. aufgelegt wordun. 
rath bey der kurbair. Gefandtfchaft zum OrtM ct progrefiü»- S. ordinia F. F. minorutn ve- 
Friedenskongrefsnacl^^a^efendet. Un- ^SSSTS^JS^iä^ 
terra 28- Hornung 1799 wurde er zum gc- iuxu quaclrupticera theologwm mylhcam, polc- 
heimen Legaüonsrath, und bald darauf zum micam, fpeculativam et moralem, II. partes, In- 
wirklichen geheimen Rath und Referendar _ golft. 8. 1734 



beym geheimen Minilterialdepartement der 
auswärtigen Angelegenheiten zu München 
befördert. Die hurfi Akademie der Wiflen- 
fchaften zu München, und die ökonomifche 
Gefellfchaft zu Burghaufen machte ihn zum 
Mitgliede. 

Seine Schriften find: 'W 
Gedanken. Vorfchlige und Wünfcfie sur Verber. 
ferung dca Frauenzimmerunterrichts, 8. Mün- 
chen 1779. 

S. Göttin', gel. A. 1780 — 1781. Baier. Beyer. 1780. 
Annaten der bair. I.it. 

Ueber daa rechtliche Studium der teutfehen Staata- 
gerchiebte, 4. Eichßätt 1783, 3 Bog. 

S. Finauerl hiB. LU. Mag. St. 2, S. 1S7. Nürnb. gel. 
Z. i 7 *a, S.49J. Annalen der bair. Uu üAu. 

8. 13?. 

Kurze, aber 



Concio inaugutalia pro inveftitura fereniffimae 
ducie Bav. in Anger, fol. Mouachii 1719. 

KREUTTNRR (Franz von Taula) , Wdt- 
prießer zu Freyfing. Er war einige Ialire 
zu München Nonnenbeichtvaier im lAidlcr 
Klofier, und privatilirte in den lezten L fei- 
nes Lebens zu Frey fing, w o er, um die Ma- 
kulatur zu vermehren, herausgab: 
Schntzfcbrift für die Kirche, wider die von H. 
Andreaa Zatipfer vertafste gcwuTenlofe Picce 
unter dem Titel: der falfche Rtligionaeifcr, 8« 
Freyßng 178c. 

KRIECHDAMER (Iakob) , der WW. und 
AG. Dr., Markts - und Landgcrichtsphyfikus 



wefentlicbe UeberOcht de» dreyflig- zu Tölz in Obcrbaiern, von Aliesbach in 
Glichen Kriege«, 8- Ingolft. 1783. Oberbaiern gebürtig, ftudirte zu Ingolfiadt. 
Ueber den hurpfalzifchen Heichsvikariat» - Spren- 0 Kr fchrieb 

liit! UuJlisJXlwj, S. 3S o. Un. ALZ. De lacte nutricum. düT. inaugur. g. Ingolft. 1783. 

Ueber Land- Hofmarcha- und Dorfgerichte in Bai- „ _ . 

ern, i.St. München, 4. 1795,830. ERKNER (Roman), Benediktiner zu 

S. Ali*, mr. Bibl. B. I. S. i<o-i«j. Nauß* Und- Tegertifee in Obcrbaiern. Er wurde im I. 

Ueber «mifcht.und ffinde' WeÖehen nach ™ Haidhaufen bey München geboren, 

den Gewohnheiten und Gefetzen der kurfürfU. tratt 1698 in den Bcncdiktmerorden, lehrte 

Lebenhöfe in Baiern mit mehrern noch unge- 4 I. lang zu Freyfing die niedein KlalTcn, 

drukten Urkunden nnd einem Anhange über wurde dann 1727 in feinem Klofter Biblio- 

RauattÄ" 8 ba,enfchen Beu ^ en » 8- thekar, und ftarb im Iahr 1738. 

Unter feineu vielen hereingegebenen Schriften find : 
Varia et inßgnia encomia de B. V. Maria, 4. 
Series abbatum ex gremio Ttgernfeenfium poRula- 
torum cum colonia ex Te^ernfee aliunde data, fol. 
Florileginm facrum, hocert, hiftorica enarratioom- 
ninm religioforum frafrnm, quo» abbate* Uldari- 
cns Schwaiger, ßernardn» Wenzel, Quirinua Mil- 
lon et Petrus Guethrather facra profeffione creari 
dignati funt, fol. 
Liber confratemitatis S. Quirini hißorialif. 
Panegyrea Marianae, fol. 

Pro impetranda gratia, et pro impetrandis feptem 
Spiritus fand i donis tractatus diverfa carminuiu 
methodo exbibitu», fol, 1710. 



1798. 

Auffätze im Münchner fntelligenzblatt. 

S. Eigne Sammlungen. Privat • Nachlichten. 

Teutfehl. $te A. ti. IV. S. 26$. 



feit gel 

liJu biogr. Nachr. Th. Iff. 8. Itf. 



Meu- 

fVcid- 



KRESSLINGER (MafTaeus), Franziska- 
ner in München, wo er der Theologie und 
des Rirchcnrechts Lektor iubilaeus, Defini- 
tor und Kuftos, dann dreymal Provinzial 
war, und ab Nonnenbeichtvater auf dem 
Anger am 4ten Aug. 1742 im 6VSfien Iahr 
feines Alters, und im soften feines Ordens- 
bandes flarb. 
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KROLL (Gottfried), Abt des Rencdikti- 
nerkloßers zu St. Peter in Salzburg. Er 
wurde am 4ten Ihn. 1^82, zu Obernzell im 
Paffauifchcn, wo fein Vater Verwalter war, 
geboren, Itudirte die niedein Klaffen zu Paf- 
Jau, die Philofophie aber zu Salzburg, und 
tratt dafelbfl zu St. Peter in den Benedik- 
tincrorden. Am 2often lim. 1705 erhielt er 
die Doktorswürdc in der Theologie, winde 
hierauf in feinem Klofler Subprior, dann 1 7 13 
Prior, und zugleich außerordentlicher Beicht- 
vater im Nonnenklolier auf dem Nonnberg. 
Im nämlichen fahre ernannte ihn der Erz- 
bifchof zum geMtlushen Rath. Im I. 17 ij 
wurde er an dei falzbureifchcn hohen Schule 
der Polemik, und 2 Iahre darauf der heil. 
Schrift öffentlicher und ordentlicher Lehrer. 
Nachdem er das Lehramt 12 Iahre mit all- 
gem< inem Bey falle verleben, kam er als Su- 
perior nach Mariaplain und wurde endlich 
am gälten Okt. 1741 im Soften I. feines Al- 
ters einhellig zum Abt feines Stiftes in Salz- 
burg erwähh. Auffer den theolofiifchen war 
er auch in den fchönen Wiffenfchaften und 
in der Mathematik wohl bewandert, und be- 
fafs eine gründliche Kcnntnifs in der he- 
briiifchen und priechifchen Sprache. Das von 
ihm verfafstc Werk: Monotcffaron evange- 
licum hat felbft den Boyfall des Pabftes Be- 
nedikt "Kill, erhalten, welchen ihm derfelbc 
durch ein von Born am lolen Ian. 1726 
erlaffenes Schreiben bezeigte. Er fiund der 
abteylichen Würde eilf I. und 7 Monate 
rühmlich vor, und Harb am 26. Mai 1753 
im 73Üen Lahr feines Alters. 

Er hintcilicf»; 

MonotelTiron evangelicuro, reu hiftoria erangelica 
ex quatunr evangelidis collect«, myßeria evan- 
reHca liberaliter et niyftice explanans. Wovon 
er felbft den erften und aten Traktat xu Salz- 
barg, und den tu in den I. 1725— 173R her- 
ausgegeben. Das ganze vollftindige Werk aber 
hat erft' 6 Iahre n.*rh feinem Tode aua dcITen 
surtickgeUrsnen II indCehriften der nachmalige 
Abt au St. Peter. Beda Secauer, in unura vo- 
Inmen collecta et ad rormandaa cnnceoiiones 
coneeptis moralibus illuttrau, fol. Augsb. 1759 
ans Licht geliellt. 

S. Chromuon novifT. mon»fr. 5. Petii. Zir*fV-aueri 

hiß. liu ord. S. BmmL ä. IV. XMofu M. S. 
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Saecul. mtmaria uefunetorum in oionaA. S. Petra 

S«li>b. S. ija— 14). 

KROPF (Franz Xaver), Iefuit, ftarb zu 
München am 22l*ten lun. 1746 im 5'äT'ten 
Iabr feines Alters. 

Er gab her« in : 
Hiftoria provinciae focietatis Iefn Germaniae fu- 

fierioris (als J'ortfetzmip der von dem lehnten 
gnat» A^rikola angefangenen, und zu Augs- 
burg fol. 1727 herausgegebenen hiftoriae focie- 
taiia eiusdem provinciae). Pars quaria. ab anno 
161 1 ad an. 1630, fol. Monacbii 1646 Pars quinta 
mban. 1631 ad anmjtn 1640, fol. Aug. Vind. 1754. 

KRÜLL (Franz Xaver), der R. Dr., 
Profejßor des baierifch - bürgerlichen Land- 
recfits, des teutfehen Privatrechts, der teut- 
Jc]ienAlterthümer,derGejchichte der in Teutjch- 
land geltenden Rechte, der Encyklopädie und 
Methodologie der Rechtstciffenfchaftzu Lands- 
hut, geboren am I5ten Febr. 1769 zu Kell' 
heim an der Donau. Er fiudirte die untern 
Klaffen tlicils zu Regensburg, thcils zu In- 
golfiadt, hörte an leztrer l'niverfitat die 
Philofophie, Theologie, und dann die Iu- 
risprudenz, nahm beym rcichsherrfchaftli- 
cben Gerichte Donaußauf die Gerichts- 
praxis, dann beym Herrn v. SaJTo (auffer- 
ord. LehrerderRechtezu Ingolßadt und kurf. 
Hofgerichtsadvokaten) im Iabr 1791 die 
Advokalenpraxis, und im Iahr 1792 an der 
Univerlitat den Gradum. Nachdem er bey 
Herrn Dr. Scitärl in München abermals prak- 
ticirt, und beym kurfürltl. Hofrathe dieProb- 
relation abgelegt hatte, he^ab er Geh aber- 
mals an die Landesuiiivci fit.it, tratt.nach dem 
Tode des Hrn. v. Sajjo das Privatrechts- 
Lehramt an, ward öffentlicher Repetitor, 
und endlich aufferordentlicher Profeffor der 
Rechte. 

Er »«b brrius : 
Theoretifch- praktifche Einleitung in die baieri- 
fche Civil^rrichtsordnung, 8. Ingolft. bey Krull 
1797, XXV IM. und 752 S. 
S. Oh'il. AI /.. 175s. I. 8. »9j. len. ALZ. 1-99. S077. 
UebeT die Noihwcmlii:kei! des Studiums des teut- 
fehen Privat:« cht«, g. Ingolft. b. Krüll 1799,3öS. 
S. Olurt. ALZ. 17*9. 11. 5. 7*7. 
Grund Tat se des heutigen in Teutfchland üblichen 

gemeinen Lthenrechts. p. Ingolft. 1801. 
lieber die vermilchten Lheberedungen oder Heu- 
raihe vertrage von Todes wegen; in Hänichens 
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tetitfrher Iußiz- und PoUtey- Fama 1803, B. L 
S. 169— 1-3. und S. 177— 183- 
Mehrere Auffame; cbend. 

Prüfung einzelner Theile des bürgerlichen Rechts, 
B. Landshut 180a. 
S. AnnaUn der b»ir. Lit. lgoa Min S. 1*4. 
Auffätze in loumalen. 

KRUMP (Theodor), ein Franziskaner, 
geboren in Baiern, ward 1700 nls MiHiona- 
rius nacli Abyjßnien gefchikt, kam von da 
1702 zurück und nach Rom, 1704 in lein 
Vaterland zurück, und itarb am gten Okt. 
1724 zu Dingolßng in Niederbaiem. 

Er t(»b liernut 
Palmbaum des H. Evangehi, oder BcfcriTeibtiug 
feiner Reift und Miffion, 4. Augsb. 171c. 

Freyherr von KÜRSINGER (Franz An- 
ton), hoch/, erzbtfchößich wirkt, geheimer 
Ratii und Hof kanzler zu Salzburg. Er wurde 
zu Hezgbach in Schwaben unweit der 
Reic.hsftndt Bibrach im Iahr 1727 geboren. 
Nach Vollendung feiner juridifchen Studien 
wurde er als Auditor beym fchw.ibifi !icn 
KscisregimentWolfegg angeftellt, und machte 
in diefer Eigenfchaft den lieben jahrigen Krieg 
mit. Nach dem Ende des Krieges wurde 
er hochfiirftl. Hofrath zu Koftanz, von wo 
ihn der dortige damalige Fürftbifchof Kar- 
dinal von Roth, der bald feine Talente ken- 
nen lernte, zur Reichskammergerichtsvihta- 
tion als Subdclegatus nach IVezlar fchick- 
te. Hier machte der k. k. damalige Kom- 
miffar bey der iL K. G. Viiitation (und 
- nachmalige R. V. Kanzlet), Fürlt v. Kollo' 
redo, Kürhngcrs Bekanntfchaft, und empfahl 
ihn feinem Bruder, dem eben zur Regie- 
rung gekommenen ErzbifcLof Hieronymus 
v. Kolloredo. Die Folge diefer Empfehlung 
und der daraus .enlfiandenen Unterhandlun- 
gen war, dafs Kürünger im Iahr 1773 als 
geheimer Rath und hochfiirftl. Kabinetsfe- 
kretür zu Salzburg in Dienlte tratt. Er ward 
fchon im nächlten Iahre, ftatt des nach 
Regensburg als Gefandter abgegangnen von 
Molk, zum Hofkanzler, geheimen Kanzley- 
direktor und Lehenprohlt befördert, und 
bald darauf nach Wien abgefchikt, um die 
Lehenempfangsgefchafte für feinen Erzbi- 
fchof zu beforgen. Diefer gab Küriingem 



die Pfkgersftellc zu MiiUdorf als verdiente 
Vermehrung feiner Hinkünfte, und der Kni- 
fer erliob ihn in dm Reichsfreyherrnftand. 
Erfchlichlete zu Salzburg die Verbal Hüffe mit 
den mächtigen Nachbarn des Landes, rc- 
gulirte im Erzftii te den Steuerfufs, und trug 
Wcfentlich zu jenen weifen kirchlichen Re- 
formen bey, welche damals der falzburgi- 
fchen Regierung im gan7.<n vernünftigen 
Teutfchland — nur nicht bey den Obfkuran- 
ten — Lob und Beyfall yerfchafften. Auch 
in der Nuntialurfache hatte er eine dirigi- 
rende, feiner aufgeklarten Denkart Ehre 
machende, Rolle. In feinem Syfiem befafs 
er eine beyfpicllofc ' Fettigkeit und ' einen 
feltnen Muth. Sein Ucberblick im Gefchäfts- 
gange war fchnell und richtig, und mit 
feiner Faffungskraft war das treflicbfte 
Gedachtnifs und der thätrgfte Fleifs ver- 
bunden. Unter feine Fehler gehörten feine 
Hitze und ein gewifTcr Grad von Unver- 
fühnlichkcit gegen Beleidiget . Aber zu dem 
vielen Guten, das er befafs, gehörte auch 
fein Hafs gegen Silimeicbeley, und feine 
groffe Dicnltievtigkeit, von der ich öfters 
Zeuge war. Er itarb am Ijten Sept. 1796 
im eilten fahre feines wahrhaft verdienlt- 
Vollen Alters. 

F.r g«b bcrius: 

• GtlVhirhte und tenmä'fli<>e Anzeige, was dem 
buhen Erzftifte Salzburg auf erfolgten Todes« 
fall Kurfin ften Maximilian des Dritten in Bai- 
ern bey dellen Verlaffcnfchaft für Anfpruche 
und Foilerungeu zuftelien, Salzburg i7?o. 

S. Meujtls ueuU.. I.it. d. Geckifchuk. i~yc, Tli. I V. 5. 41. 

* P -»memoria in Betreff eines vom ksmmergc- 
lichtlichen Mandat an den Reichstag genom- 
menen Kefcurres. fol. Salzb. 178a. 

Mehrere anonyme Deduktionen und Gelegenheit»- 
fchriften ffaaisrechtl. Innhalts. 
S. £1;;«« S*inmltmgen. Privat- Nachriduen. lur. 
DeJuLtiont - iiibli'lhok B. IV. 8. Meu/e't 
gel. i'eutfehl. 4te A. Ii. II. S. 371, und <i» A. 
B IV. S. 5»j. WeiMuhs biogi. N«chr. B. IV. 
8. 137. Hübnrrs Kcfcliieibutiij ron Salzb. 1794. 
S.401. StauUtrijJftnJeh. u. jur.N. 1799.0. 4}, 5. }J£. 

KUFNER (Gotthard), Benediktiner zu 
Metten in Niederbaiem, geboren zu Ojter- 
hofen in Baiern am oten Nov. 1743. Er 
war in den Iahren 1783 und 1784 Profef- 
for derPhyfik und Mathematik am bifchöf- 
lichen Lyccum zu Frey/mg, und kam 17S7 
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nach Straubing als Lehrer am kurfürßl. 
Schulhaufe. Er ßarb am 25ften Ian. 1792. 

Seine Schriften find: 
Syftema theologicum ex omnibus tbeologiae claT- 
fibus adornatum, 8- Ingolß. 1778, 168 S. 
S. M iH nat . geL Z. 177t, S. 69g. Unnalea der b*Lr. 
l.it. B.X S. 99. 
Matena concertationis literariae ex iure eccleGa- 
ftico Datiii Gcrraaniae aecommodato, quam Cub 
praefidio P. Gulth. Kufner literatorum criterio 

Sroponent P. Ioan. Ev. Elger et Fr. Emmeram 
leutt. 4. Straubing 1780, 29 S. 
S.Nnrnb gel. Z. 17g!, S.ai*. Munchmr IntelligeniU. 
t?*i, S. jo{. 

Synopfis iurisprudentiae ecclcf. univerfae, publi- 
cae et privalac, flatui Gcrmaniae, maxime Ba- 
var. aecom. 8. Burghufii 1781, 259 S. 
S. Attnaten der bair. I.it. B. III. S. \6j. Niirnb- gel. 
Z. 17KJ, St. 104. Altg. jur. Bibl. B.II. S. 130. 
Synoplt» inßitutionum lögicarum, methaphyr. et 
maihcmat. 8. Friüngae an. Singer 1783t 106 S. 
S. Ei'^nf Sammlungen. Ni.rnf». gel. Z. 17g«, St. fi- 
Meufels &t\. Teutfchl. 41c A. B. II. S. 57c, Nachtr. 
I. S. iÄiTund N. J. Abth. i. S. »24. 1'Vexdlichi 
biogr. N*cbr. Th. 4, S. IJO. Rötger, Nekrolog, 
St. 3, S. 91. 

KUGLFR (rofeph), Exjefuit, der Theol. 
Liz. fürßbifchößich regensbur gij eher geißl. 
RatJt, Stadtpfarrer und Ruraldechant zu 
Pfreimdt in der bairifchen Landgraffchaft 
Leuchtenberg Bisthums Regensburg. Er 
tratt um das Iahr 1761 bereits als "Weltprie- 
ftcrinden Iefuitenordcn, war 1763 zu Lands- 
berg Novit« und lehrte dann an verfehl*» 
denen Gymnafien und Lyceen des Ordens 
in den Iahren 1765 — 1769 die niedern und 
höhern Schulen. Einige Iahre vor der Auf- 
hebung des Ordens erhielt er die in dem- 
felben wichtige Stelle eines Frokurators 7.u 
Arnberg, und bald nach der Aufhebung die 
gute Pfarrey zu Pfreimdt in der regens- 
burger Diöcefes. Da der Füritbifchof, Max 
Prokop (Graf v. Tor ring), das bifchöflich- 
regensburgifche Alumnat in ein Univerfal- 
diöcefan-Seminarium umzufchaffen befchlofs, 
gab Kugler zur Untcrltützung diefcs Vor- 
habens ein Kapital von fcchsiaufctul Gul- 
den her, und bot fich, mit Beybchallung 
feiner Pfarrey, zur Regensftelle des erwähn- 
ten Seminariums an, die er auch, mit dem 
Charakter eines fiequcn tuenden geiftlichen 
Ratlirs zu Regemburg, und 600 fl. jährlich. 



Gehalt erhielt. Nach vollendeter Einrich- 
tung des Seminariums kehrte er auf feine 
Pfarrey zurück, und ftarb am 22ftcn Febr. 
I8oo. Er war ein eifriger Seelforger und 
ein gefchikter Landökonom, hatte vielen 
guten Willen und vielen Eifer, nützlich 
zu feyn, wollte den jungen Klerus refor- 
miren, befafs aber dazu nicht die dem Geift 
der Zeiten anpaffenden Fähigkeiten, und bil- 
dete, ftatt Seelforgern, die mit Menfchen- 
kenntnifs, einer guten gründlichen Plülo- 
fophie, und einer gereinigten Theologie aus* 
gerül'tet feyn follten, bloffe Asceten. 

Seine Schriften find : 
Regula e feminarü S. Wolfgangi Ratisbonae. 
Spiritus eccIeGae, Qve principia practica vitae de* 
ricalis ex optimis auetoribus collecta, et Omni- 
bus quidem facerdotibus, maxime tarnen candi- 
daiis S. ord. et iunior. clcricis pro materu quo- 
tid. conüderationis oblata, 8. Amb. 1787. 541 S. 
Principia practica de vita excmplari, praedicatione 
verbi, adminiftratione facramentorum, iuniori- 
bus clericis ufui futura ex varii» auetoribu» 
collecta, 8- ibid. 189 S. 
KurzerUnterricht für die katholifche lugend, 8- 
Chrißkatholifcher Hausprediger, 8- i?98. 

S. Eigne Sammlungen. Privat - Nachrichten. Cata- 
log. perfoniirum et offic. fociet. lefu 1763. S. 39. 
Kuriers Mag. filr. kaih. Relieionslebrer igoo, 
B. II. St. 3, 5. $10. AL. Anzeiger igoi, Ohtob. 
S. 1436. 

KURZ (Iofcph), privatißrtzu St. NIAofa 
bey Paffau, geboren dafelbft am 22. Iän. 1773. 
Anflatt feines Vaters Dedienftung, das kurf. 
Waffermauthamt zu SaUlenvöhr, wozu er die 
gegründetlte Hoffnung hatte, zu übernehmen, 
wählte er lieber das gemeine bürgerliche Le- 
ben, und widmete lieh in einer unabhängi- 
gen Lage den Wiffenfchaften, derLandwirth- 
Fchaft und der veredelten Gartenkunft. 

AufTer mehrern anonymen Auffitzen in periodifchen 
Schriften, gab er unter dem angenommenen Na- 
men Friedrich Frauenwerth beraut: 
Frenntlfchaftliche Briefe an Luife über GefeU- 

rcltaft und Lektüre; im Archiv für moralifcha 

und reliciöfe Bildung des weiblichen Gcfchlechts 

vou Kochen, St. IV. 
Erziehung und Regierung in ihrer Verbindung 

dargeftellt, 8. St.Nikola bey Paffau igoa. 
Ueber den eigentlichen Grund de* kalten Beneh- 

mens pegen die Reioholdifchen Betträ^e. 3 180a. 
Einige Grundlinien über Volksbildung, 8- i8°a. 
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Zufätee zum erßen Bande, 
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wlhtnd des Druck* vorgefallene Verlnderange 



ö. 3«. Freyherr von A RETIN (Chriflophor) — 
zur Titulatur gehört : kurfur/ilicher Obtrhofbiblio- 
thekar und riecpräßdcrit der Akademie der IVif- 
jfenjchafteu zu München. Beym Schriften Verzeich- 
nis ift S. 38. die hiß. lit. Abhandln»« über die 
trjle fredruckte Sammlung der ueßphälifchen Frie- 
densakten eine Uebcrfetzung der S. 37. angeführ- 
ten Commentatio hift crit. — Noch gehören zum 
Schriftenverzeichnis: Gefchichte der Juden in 
Baiern, 8. Landahnt 1803. Statiß. Nachrich- 
ten über die ehemaligen geldlichen Stifte Angab., 
Bamberg, Koflanz, Eichftädt, Freyßng, PalFau, 
Regenaburg, Salzbnrg und Würzburg nebft einer 
hiftorifcb - politifchen Ueberfirbt de9 gefammten fä- 
kulariGrten teutfehen Kirchenßaates; ein naebge- 
laflenea Werk von lofeph von Seyfried, herausge- 
geben und mit einer kurzen Nachricht über die 
Lebensumflände dea VerfafTera begleitet von Chr. 
Freyherrn von Aretin, 8 1804. Er redigirt feit 
Iänuer 1804, mit Babo die Zeitfchrift: Aurora, 4. 
München bey Scherer. in welche er viele Anf- 
fätze liefert. Auf Subfkription hat er angekün- 
digt : Principe? de la lnuemonique. und vorläufig 
darüber herausgegeben: Memoire für la nature et 
les avantages de la mnemonique 011 feience du 
fouvenir. R. Munic 1804, auch teutfeh unter dem 
Titel : Denkschrift über den wahren BegrilV und 
den Nutzen der Mnemonik oder Erinneruogs- 
wilTenfchaft, 8 1804. 

S. 97. BLRTELE (Georg Augultin) — zum 
Schriftenverzeichnis gehören noch: f^erjuch ei- 
ner Lebensunierhaltungskunde R. Landshut 1803. 
Handbuch der Mincrograpbie einlacher Fofl'ilien, 
8. ebend. 1804. Arzneimittellehre, 8. ebenda!. 1^05. 

S. 178. CÄMEREH (lohann Vincenz)— zn 
den Schriften: Auszüge aus allen bey der hohen 
Reirhedeputation zu llegcnsburg übergebenen 
VorfleUungcn und Reklamationen, 8- Regensburg 
itfoa — 1804. 

S. ißo - . von CASPAR (Franz Xaver), derma- 
len zu München, giebt feit Iänuer 1804 in eig- 



nem Verlage eine Zeitfchrift, da? blaue Blatt, wö- 
chentlich 2 Stücke, heraua. 

S. 196. von COSA N DE Y (Sulpiiiua) , — au- 
gleich Schulin fpektor. 

S. 202. DÄZEL (Georg Anton) — «ur Titu- 
latur gehört: Direktor und Profeffor an der kur- 
furßlichen ForJifchuU zu ff'eüienjiephan nachft 
Frey fing. 

S. 119. Freyherr von DEGEN (lohann Mar- 
tin) — ßarb 1K03. 

S.233- row DESTOUCHES (lofeph Anton) — 
znm Schriftenverzeichnifs gehört noch: Ueber 
den Verfall der Städte und Aldrkte, und die Mit- 
tel, ihnen wieder aufzuhelfen, 8- Ulm J803. * Die 
Rache AlbcrtslII.. Herzogs in iiaiern, ein Pen- 
dant zur Agnes Bernaucrin in 5 Aufzügen mit 
biftorifchen Anmerkungen, 8- Augsburg ib'04. 

S. 266. ECKARTSHAUSEN (Karl)— zum 
Verzeichnis feiner Schriften kommt noch : Chri- 
ßuj, der grolle Held im Kampfe, der grolle Dul- 
der im Leiden, Erzählungen fahr fühlende Hir- 
zen 8. München 1R04. Gefühle im Tempel der 
Natur, ein NachlaS dea Verblichenen, 8- ebeud. 
1804. 

S. 316- FESSMA1ER (lohann Georg) — die 
Titulatur iß nun (da er mit von Hcllcj*berg taufch- 
te) : kurj ürßlicher J_,aitJesdircl,li<<iismlh von Bai* 
ern zu München. Zu den Schriften gehört: Ge- 
fchichte von Baiern, 8. Landshut 18-4. 

S.32I. FINGERLOS (Matthäus) — nicht mehr 
zu Mülldorf, fondern Reccus des kurfvrßUchen 
Priejicr- Seminarium? zu I*andshut. 

• S. 3-6, GEMEINER (Karl Theodor). - Sein« 
Titulatur ift nun: kurerzkauzlerijcher Landen) t- 
rcLtionsrath zu Begensburg. 

S 378. von GEMÜNDEN Peter)— Zu den 
Schriften gehören noch: Ucberßcht der Weltge- 
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Abelthaujer, Benedikt. 

Abraham a S. Clara. 

Adaliertus. 

Adami, Kajetan. 

Adriani, Göri« Iobann Adam. 

Aettenkofer, Ipfeph Anton. 

Agrikola, Georg Andreai. 

Ignatius. 

Iobann lakob. 

Norbert. 

Aicher, Otto. 
Aichinger, Karl Friedr. 

. Maxim. Gandolpb. 

Aign, Rupert. 
Aigner, Honorius. 
. — ~ Wolfgang. 
Albcrti, Franz. 
Alexander a S. Iolunne. 
— - lfaak. 
Alkofcr, Erasmus. 
Aloyfuu a S. Andrea. 
Altherr, loh. Anton. 
Aman, Aquilin. 

Cäfarius. 

Arnbach, Martin Iofepb ron. 
Amort, Eufebius. 
Antrhyn, Franz. Xav. 



Angelus a S. Iofepho. 

lor. a S. Claudio. 

Angermair, Placidus. 
Annich, lob. Philipp. 
Anreiter, Karl. 

— — Karl Gregor. 
Antonia, Maria Walbnrgi». 
Appel, Beda. 
Arbuthnot, Benedikt. 
Aretin, Adam Freybeir von. 
Georg Freyh. von. 

— — Chriftophor, Frcyherr 
von. 

Arnct, Iofeph. 
Arnliardt, Frau» Karl. 
Arnold, Veith von. 
Artinger, lohann Peter. 
Artmann, Franz Xaver. 
Arzt, lob. Martin. 
Ajc/icnbr enncr, Beda. 
Aßheimer, Roman. 
Atzcnberger, Florian. 
Auer, Georg. 

Iofepb. 

Auersperg, Iobann Gr. v. 
Auracher, Auguuin. 
Ayblinger, Iofeph Adam. 



Baader, Ferd. Maria. . 

Iofeph Franz v. Paula. 

Klement Alois. 

■— — Iofeph. 

Franz Xaver. 

Matthiat lohann. 

Karl. 

Sebaftisn. 

Babenßuber, Ludwig. 
Babo, Iofeph Marius. 
Backenreith, Iofeph. Freyh. v. 
Badhaufer, Korbinian. 
Ball, Vinzenz. 
Bauhölzer, loh. 
Barifani, Iofeph. 

Sigismund. 

Barth, Anton. 

loh. Matthäus. 

Bartfchercr, Aegidius. 
Baffus, Dominikus von. 

Thomas. 

Battix, Iak. Iofeph de. 
Batz, Aug. Friederieb. 
Baudini, Iulius. 
Bauer, Konrad Alois. 

loh. Baplift. 

Iofepli Karl. 

40 
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Bauer, Vinzenz. 
Bautner, Anfelm. 
Baumgarten, loh. Iof. Gr. v. 
Baumgartner, Anton. 
Baumgartner, Roman. 
Baumharter, Maurus. 
Bayer, Eliland. 
Beck, Dominikus. 

Kari Theodor. 

Beer, Gott fr. Ludw. 

loh. Chriftoph. 

loh. Friedr. 

Beiert, Iakob. 
Befumlelli, BalTo. 
Bergmann, Michael von. 
Bergmullcr, loh. Georg. 
Berhandsky, Placidus. 

lofeph. 

Bermilter, Wolfgang. 
Beniard, loh. Aloi». 
BernarJimii ab angelia. 
Bettele. Georg Auguftin. 
Bcsnard, Franz Iof. 
Beufch, Wilhelm. 
Beuttel, loh. Georg. 
Beyrkamvicr, Maurus. 
Bibra, loh. von. 
Bichelmayer, Florian. 
Büschel, Ignatz. 
Bieler, Karl Ambrof. 
Binder, loh- Fried. Freyh. T. 
Binner, lofeph. 
Birnbeck, Andreaa. 
Blaimhofer, Maximil. 
Bleut, lob. Heinr. Freyherr v. 
Blondeau. Philipp. 
— — Franz Anton. 
Blnmblacher, Chrift. Ludw. 
hlumenfchein, Max. Georg. 
BU:n:hojer, Maximilian. 
Bock, loh. Bapt. 
Borken, loh. Kaspar von. 
Böckn, Placidus. 
Bönike, loh. Michael. 
Börner, Heinr. lob. 



Bolz, loh. Gottfr. 

«— — lob. Leonhard. 
Bonin, Matthias. 
Bonjchab, Ignatz. 
Borie, Egid Val. Freyhen: von. 
Btnlarn, Iof. von. 
Brandl, Matthäus. 
Brander, Georg Fridr. 
Brandner, Franz Karl. 
Braun, Heinr. 

loh. Georg. 

Manfuetus. 

— — Placidus. 
Braune, Franz Anton von. 
Brau/er, Chrift. Gottl. 
Breileubach, Kalp. Wolfg. 
Brefsl, Anfelm. 
Bretagne, Peter de. 
Breyer, Karl Ludw. 
Bricmle, Vincent. 
Brockte, Marianus. 
Bronner, Franz- Xav. 
Broxtermann, Theob. Wilb. 
Brunner, Iof. 

— — Wolfgang. 
Brurnvifer, Matthias. 
Buat, Ludw. Gabriel Gr. v. 
Bube, Wilhelm von. 
Buchberger, Leonb. 
Bucher, Anton. 

Benedikt. 

Bülow, Heinr. Wilh. Ton. 
Bugniet, Ferd. Freyherr von. 
Burckhard, Iakob. 

lob. Georg. 

Burger, Maurus. 
Burgholzer, Iof. 
Burkard, Bernhard. 
Buz, Erhard. 

Cämmerer, loh. Vinc 
Cändier, AgnelL 

— — Iohann. 
Calligari, Placidus. 
Cümmcrlohr. 



Capeller, Anfelm. 
Carl, Amadäus. 

Anton Iof. 

Franz Xaver. 

— — Iohann. 

Caspar, Franz Xav. von. 
Casparis, loh. Baptift. 
Caspers, Karl von. 
Cellarius, Franz. 

Celfuj, ior. 

Celva, Vincens. 
Champs, Roman des. 
Chardel, loh. Friedr. von. 
Cherle, Benedikt. 
Chlingensberg, Chriftoph von. 
"~ — Hermann. 
Cilia, Gelafiua di. 
Claudius a S. Iolepho. 
Claus, Anton. 
Clemens. 

Clofen, Msx. Freyherr von 
Cofandey, Sulpitius von. 
Courtin, Fridr. Aug. von. 
Cramer, Anton. 

— — Franz Xav. 
Crenzin, Anton von. 
Cronegg, Alb. Anton Freyh. 

— — Max. Leopold. Freyh. ' 
Crujfms, loh. Karl. 

Dachsberger, Iof. 
Datei, Georg Anton. 
Dagaro, Maximilian. 
Daifenb erger, loh. Nep. 
Dalberg, Karl Freyherr von. 
Dalham, Florian. 
Dalhofer, Marcellin. 
Daüinger, Profper. 
Damascen, Iohann. 
Danzer, Anton. 

— — Iakob. 

— — lofeph. 
Daun, Max. Gr. v. 
Dedeley, Iakob. 
Degen, Aug. Iof. von. 
lob. Martin von. 
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De la Hayt, loh. Bapt. 
Demelmayr, Conrad. 
Denis, Michael. 
Deschamps, Roman. 
Defing, An Felm. 
Descouches, Iof. Claudius ron 

Iof. Anton von. 

Detttn, Anton von. 
Deutinger, loh. Kaspar. 
Deutmayr, Bernard. 
Dickel, Adam 
Diener, Renigald. 
DUteritlu, loh. Georg Nik. 
Ludw. Michael. 

— — loh. Ludw. 

loh. Georg Andreai. 

Georg Sept. 

— — loh. Georg. 
Dietl, Georg Aloia. 
Digel, Roman. 
Dianas, lob. Nep. 
Ditterich, Frans Georg von. 
Dobmayr, Marian. 
Döhner, Frans Paul. 
Doli, loh. Bapt. 

Düffel, Frans. 
Domer, Egidius. 
Dorfner, Ferdinand. 
Dom, Franz Xtv. 
Dorner, loh. Anton. 
D'outrepont, IoT. 
Dratzieher, Aemilian. 
Drecr, Gilbert. 
Dreem, Max. von. 
Dreyer, Romuald. 
Drexel, Frans Xav. von. 
Drexl, Anton. 
Drixlberger, Innoccns. 
Drumel, lob. Heinr. 
Ducrüe, Frans Benno. 
Düfrene, Iof. von. 

— — Maxim, von. 
Dürrfchedel, Thomas. 
Duval, Niklaa. 
in Regenab. 



Dullinger, Wolfg. 
Durach, loh. Bapt. 

Ebberth, loh. Bapt. 
Eberftein, Karl Theod. Frejh 
Eckartshaujen, Karl von. 
Eckher, Ferd. Bahafar. 

Frans Wilhelm. 

Edelweck, loh. 
Eder, lofeph. 

Wolfgang. 

Edlenbach, Frans Iof. von. 
Egg, Edmund. 
Egger, Felix, 

Thomas. 

Eimmart, Georg Chrift. 
Einzinger, loh. Martin. 
Eifenhut, Alois. 
Eisvogel, Veremund. 
Elf, lob. Georg. 
Emmerich, VlL Frans von. 
Emmerich. 
Engelbert. 
Enhuber, loh. Bapt. 
Enzenfperger, Martin. 
Epp, Frans Xav. 
Epplen, Iof. Frani von. 
Erp, Anfelm. 
Erhard, Kaspar i. 
Kaspar 3. 

— — Thomas. 
Ernß, Iof. Anton. 

Faber, Frans Xav. 

Samuel. 

Fahnenberg. Frcjberr von. 
Falk, AnafUGus. 

— — Iofepb. 
Fafll, Auguftin. 
Faus, Magnus. 
Feiler, Iohann. 
Feiler, Bruno. 

Frans Xav. 

Fcfunaier, loh. Georg. 
Feier, loh. Thomas. 



Finr.uer, Peter PauL 
Fingerlos, Matthäus. 
Finßnger, lofeph. 
Fiufterwalder, Benedikt, 
v. Ff eher, Agabius. 

— — Anton. 

Chriftian Hiahiae. 

— — Egidius. 

loh. Evang. 

loh. Nep. t. 

loh. Nep. 2. 

Iof. Benedikt. 

Philipp. 

FifcM, loh. Bapiift. 
Fittcrcr, lofeph. 
Flotto, Adam. 
Find, Matthias. 
Förf, Karl. 
Fortßh. Innoc. 
Forjier, Frobeniu». 

loh. Andres». 

loh. Gualb. 

■ Bartholomäus. 

Foffa, Felix don. 
Friihammer, Gottlieb. 
Jrank, Ignat. 
Franz, Iof. 
Frauenwerth, Fridr. 
Freidenbichl, AmbroC 
Frefacher, Eduard.^ 
Friedrich a Iefu I. ■ 

a Iefu 1. 

Melchior. 

Friedl, Markus. 
Fridolinns. 

Fricfer, Georg Ulrich. 
Frijch, loh. Leon. 
Fritfch, Sabinian. 
Fröhlich, Wolfgang. 
Frohn, Konrad. 
Fronhof er, Ludw. 
Fruejchutz, Valerius. 

Gabler, Matthias. 
Gäng, PhiUpp. 
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Gärtner^AUp'iua. 

— — Korbinian. 
Gahr, lob. Evang. 
Gail, Gelafius. 
Ganfcr, Benno. 
Ganspekh, Willi. 
Ganz, loh. Fricdr. 
Gasparis, loh. Bapt. v. 
Gafmer, loh. lof. 
Gebhard^ loh. "Nep. 
Geiger, Franz Xav. 
Geiger. Karl Ignatz. 
Geiß, Gebhard. 
Gemeiner, Andr. Theodor. 

Karl Theodor. 

Gemünden, Peter v. 
Georgias a S. lof. 

Gerbl, Philipp. 

Gerhardinger, Franz v. Pauli. 

Matthäu». 

Gersdorf, Henriette v. 
Geyer, Daniel. 

Gregor. 

Gichtel, loh. Georg. 

Ghither, Anton. 

Gleichen, Heinr. Freyherr r. 

GM/, Marlin». 

Göller, Chriftoph. 

Chrift. Ludw. 

— — loh. Georg. 
Gönner, NA. Tbadd. 
Garz, loh. Eufl. Gr. v. 
Götz, lof. Franz v. 
Goldhagen, Herrmann. 
Goldhof er, Prosper. 
Gollhofer, Iohann Bapt. 
Golliup, lob. Georg. 
Gordon, Andreas. 
Coudhi, Anfelmu«. 
(tritjd, Gebhard. 
Graz, Korbinian. 
Grt'.zl, Iofeph. 

Oraff, loh. Bapt. 
Grutnillcr, Leopold. 
Crammatici, Nicaßus. 



Grafer, loh. Bapt. 
Greindl, Iofeph. 
Greinwald, Anfclm. 
Grembs, Stanislaus. 
GreiJJing, Iofeph. 
Grienmelt, Lambert. 
Grienwaldt, Franz Iofeph. 
Grill, Nikolam. 
Grimm, Fridr. Melchior. 

Fridr. Wernhard. 

Hieron. David. 

loh. Ludw. 

Ulrich Wilhelm. 

Gritfeh, loh. Chriftoph. r. 

— — loh. Georg. 
Groffauer, Anton. 
Gruber, loh. Nep. 

Leonard. 

Rupert. 

Grünberger, loh. Georg. 
Grund, Chriftoph. 
Grundmayer, Franz. 
Gfchwandtner, Karl. 
QwuUrrodt, Phil. Freyherr r. 
Guß, Veremund. 

Gugler, Franz Xav. Freyherr y. 
Gumpelzhaimer, Chrift. GottL 
Georg Gottl. 

— — Heinr. Sign». 
Gutrather, loh. Evang. 
Oddo. 

Odilo. 

— — Petrus. 

Rupert. 

Quttcnberg, AndT lof. 

Haas, Franz. 

lof. Alois. 

Hacklinger, Auguftin. 
HäberL, Franz Xav. 
JJäckl, lob. Georg. 

— — Nonofus. 
Häfelin, Kafiruir. 
Hüring, loh. Nep. 
Härtel, lof. Benno. 
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Hagemeier, Alois. 
Hagen, Klaudius. 
Hagerer, Konßantin. 
Haggmayr, Sebaftiao. 
Haiden, Placidus. 

Thomas. 

Haim, lof. Bernard. 
Hardter, Heinr. 
Hart, loh. Paul. 

Virgil. 

Harrer, Georg Albr. 

Hubert. 

loh. Chrift. 

Hartettkeil, loh. Iak. 
Hartleben, Theod. Konrad. 
Hartmann, Leopold Freyherr 

von. 
Hartmann, Max. 

Peter. 

Haslang, Franz Gr. t. 
Hasler, lof. 
Haslinger, Gotthard. 
H au Jf* Bupert. 
Haufer, Berthold. 
Haydt, loh. 
Hazzi, Iofeph. 
Heckenßaller, Urban. 
Heinrich, Georg. 
— — Landfrid. 
-— — Placidus. 
Heislinger, Antonin. 
Heldenberg, Franz Xav. 
Helfcnzrieder, loh. Erang. 
Hellersberg, Karl, v. 
Hemm, loh. Bapt, 
Hemmauer, Aemilian. 
Heppe, Chrift. Wilh. v. 
Herrich, Nie. Auguft. 
Herrmann, Georg. 
Hcrrnu-urß, Ign. 
Hertel, loh. Michael. 
Herz, Franz lof. v. 

Franz Chriftoph v. 

ßjerzer, Franz Xav. 
Hrf/s, Katharinen 
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ffeuppl, Gelafiu». 
ffeyrenbach, Iofeph. 
Jiicber, Gelafius. 
Wehl, Venußian. 
Hillesheim, Alois, 
HUtbrand, Bonifaz. 
Hintier, An felm. 
Hizler, Iakob. 
Hochetdeithner, Gelafiu*. 
Hochreiner, Edmund. 
II ober, Kaspar Ign. 
Hochtl, Chriftopb. 
Höger, Franz. 
Höggmayr, Angelus. 
Hof er, loh. Bapt. 

loh. Evang. 

Hoff mann, loh. Bapt. 

. Matthäus. 

Jlojmann, Franz Xar. 
Hohenhavfn, Sylr. Freyherr v. 
Halunthal, Peter. Freyherr v. 
Hohn, Friedr. 
Holl, Frans Xar. 
Holland, loh. Georg. 
Holße, Georg Andr. 
Holzinger, Gottfr. 
Holzmann, Bern. 
Holzncr, Bogatus. 
Hontann, lob. Bapt. 
Hoppe, Dav. Heinrich. 
Hoppenbichel, Kaßmir V. 

lof. Franz v. 

Horner, Georg. 
Hubbauer, Iofeph. 
Huber, Franz Xar. 
Iofeph. 

— — Kandidus. 

Karl Iofeph. 

Michael. 

Wilh. Freyherr r. 

Huck, Anton. 
Hueber, Adrian. 

. Albert Sigmund. 

Albert Iohann. 

— — Alpbons. 



Hueber, Ferdinand. 

Fortnnaius. 

loh. Chrift. 

lof. Benedikt. 

Udilchalfc. 

Hübner, Iakob. 

Ignatz. 

Lorenz. 

Louife. 

Hügel, loh. Alois. Freyhen r. 
Huebpauer, Theop. 
Huhndorf, Ulrich. 
Humpl, Kolumban. 
Hupf auer, Paul. 
Huter, Franz Xav. 

Gabriel. 

Huth, Phil. Iakob r. 
Hyper, Bernard. 

Iaii, Aegidius. 

Jchßatt, loh. Adam Freyherr v. 

Peter Frcyb. v. 

Imhof, Andreas. 

Maxim tis. 

Inderßorfcr, Iofeph. 
Jndoblcr, Erdinaun. 
IngenJieim, Theod. Freyherr r. 
Inninger, loh. Bapt. 
lob, Sebaftian. 
Iocher, loh. Wolfg. v. 
Iodoci, Frans v. 

Philipp v. 

Johann a Cruce. 

Damascen. 

Joly, Raymund. 
Jourdan, Klemens. 
Joß, Gerold. 

Thomas Aquin. 

Irafek, Iohann. 
Jzlf eidner, Frans. 

Käppier, loh. Georg. 

lof. Engelbert. 

Kaifer, Stanislaus. 
Kammerlohr, loh. Nep. 
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Kandier. Kj'par t. 
Agnellus. 

— — Human. 
Kapfauf, Bernard. 
Kapler, Lorenz. 
Karg, Stanislaus. 
Kayfcr, Albr. Chriftoph. 

loh. Chriß. 

loh. Fridr. 

Kefer, Franz Xar. 
Kennedy, Ildephons. 
Kerfchbaumer, loh. 
Keyfer, Georg Heinr. 
Khafcr, Anna. 
Kibler, Egidius. 

Kiekt Dalmatius. 
Kickinger, Franz. 
Kilian, Ignaiz. 
Kimpfler, loh. Bapt. 
■ — — Rupert. 
KirthJtuber, Barnabas 
Kirchmayr, Albrecbt. 

Iofeph. 

Kleber, loh. Bapt. 

lof. Marlin. 

Klein, Ignatz. 
KUinbrod, Anton. 
Kleinmayni, Frans, r, 

• loh. von. 

Kleinforg, Raphael. 
Klemm, Franz Xar. 
Kling, Iohann Peter. 
Klocker, Karl. 
Klöckl, Franz lof. v, 
Klofsner, Kosma». 
Kloz, Leonard. 

— — Matthias. 
Knießedt, Chrift. Freyherr r. 
Knogler, Gabriel. 

Knott, loh. Nep. 
Kobold, Anton Maria. 

Felician. 

Kobrich, loh. Anton. 
Koch, lof. r. 

— — Sigismund V. 
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Kögl, Roman. 
Kdgttr, Ignat. 
König, loh. Fridr. 

Robert. 

Königsdorf er, Cöleftin. 
Kofiern, Iohann t. 

Iofeph von. 

Kogler, Werigand. 
Kohlbrenner, loh. Frani v. 
Kohlhaas, loh. Iahob. 
Kolb, Koloman. 
— — Gregor. 
KolUr, Benediht. 
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Koller, lof. Fcrd. 
Koümann, Iak. Anton. 
Korb, loh. Georg. 
Kornmann. Rupert. 
Korfemka, Anton. 
Krämer, Gregor. 
Kranz, Frans Anton. 
Kraus, loh. BapU 
— — Iofeph i. 

Iofeph a. 

Krhz, Georg. 

Kreitmayr, Alois Wig. Freyherr 



Krenner, loh. Nep. 
Kreftlinger, Majttu». 
Kreuttner, Frans v. Paula. 
Kriechbamer, lakob. 
Krämer, Roman. 
Kröll. Gottfried. 
Kropf, Franz. 
Krüll, Frans Xav. 
Krump, Theodor. 
Kürfinger, Frans Frcyhcrr t. 
Kuf ner, Gotth. 
Kugler, Iofeph. 
Kurz, Iofeph. 
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Nachtrag 

tarn y c r i n , c L n i i . de* Tit. Tit. Subforibeat 



Arho, Gr. ron. hnrfflr/Uicher geheimer Referendar in GuAard. Lii .hurfurfllicheT Landgerichtaakwar «» 

hut. 



Bufia. Frcyb. ron. karf. oberner IuAitzrath «u München. Ukob. kurfürftlieher Rath s 

Ci/Mni ron, Kanonikus zu Frey fing. Kay/tr, Albr. Chxi&., Thum - Taxifcher Horath eh Re« 
CUngrnfperf: ron, kurfürftlieher oberftn Iuftizrath so gensbmg. 

München - Lambrtcht. Hofrehaufpieler ,u 
Drtthft!, rreyh. ron, kurfürftlieher Landesdirehtionerath ..... 

zu München. Panur, ron. Archivar an München. 

Eich/chniJ, Florian, Abc im aufgelöften Slifta Au in Ober- Schtü*. Karl, Pfarrer zu Weilach bey I 
baiern. 

„ . , , _ _ Schneider, Profeflor *u München. 

Eifri'l-ofer, Pfarrer zu Berg in Obcrbaicrn, «__»--•.. 

... «" von, kurfnrfUicher 

CA«, von, K. R. Hofr. Agent zn Wien. München. 

Hagenmayer, ron, hurfflrftl. Mediciualrath *n München. Schätz, Freyh. ron, kurfarftlichei LaAeleidiraktionmth 



Pl cf vT ? nd.tr zu 



Umcklinger, AuguAin, Abt des aufgelöften Stifu Gart in »« Münch.». 

Ober; 



baiern. Seidtlfthe Kunft- und Buchhandlung zu München is Sub- 

t. LU.. kurfttraiicher Landgerichtiaktnar tu Waf- fcribwMft 
Dur g* Seidelfch» Buchhandlung zu Arnberg ji Snbrcribencen. 
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